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^8  sollte  dem  nuBfloBen  Streben  des  Verfassers  niobt  ver- 
gönnt sein  dieses  noeb  im  beben  Greisenalter  begonnene  Werk 

vollendet  zu  sehen.  Er  selbst  hatte  schon  im  Jahre  1876 
vorausgesagt,  dass  er  nach  menschlichem  iilrmessen  den  Schlass 
seiner  ansfiibrlieben  lateiniseben  Grammatik  niebt  erleben 
werde,  nnd  so  ist  es  denn  leider  anob  eingetroffen. 

Am  16.  April  d.  J.  starb  Raphael  Kühner  in  voller  gei- 
stiger Friscbe  and  Kraft  uaoh  kurzem,  nur  dreitägigem  Kran- 
kenlager in  seinem  77.  Lebensjabre  (geb.  22.  Marz  1802), 
nachdem  er  noch  bis  znm  letzten  Augenblicke  im  Geiste  und 
in  Gedanken  sich  mit  diesem  Werke  beschäftigt,  ja  noeb 
einige  Tage  Tor  seinem  plötzlieben  Tode  eigenbändig  die  Kor- 
rektur besorgt  batte. 

Das  Manuskript  zu  der  Grammatik  hatte  mein  Vater  be- 
reits im  Februar  dieses  Jahres  vollendet,  und  bei  seinem  Tode 
war  der  Druek  sehon  bis  znm  32.  Bogen  des  zweiten  Ban- 
des Torgesebritten.  Selbst  die  Anfertigung  der  indices,  — 
ähnlich  angelegt,  wie  die  zu  seiner  „ausführlichen  Grammatik 
der  grieebiseben  Spracbe"  —  batte  er  begonnen,  aber  niobt 
beenden  können. 

Der  Verstorbene  hat  noch  bei  seinen  Lebzeiten  mir  die 
weitere  Veröffentlichung  des  Werkes  übertragen.  Mit  freudigem, 
wenn  anob  sebmerzerfölltem  Gefnble  komme  icb  dieser  £bren- 
pfliebt  naeb.  Da  ieb  von  Jugend  auf  mieb  mit  den  Büebem 
meines  Vaters  vertraut  gemacht^  ja  vielfach  an  denselben  und 
an  ihrer  Verbesserung  mitgearbeitet  habe,  so  glaube  icb  diese 
Arbeit  ganz  in  seinem  Sinne  zu  Ende  fäbren  zu  können. 
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Noch  acht  Tage  vor  seinem  Tode  theiltc  er  mir  in  einem 
Briefe  mit,  dass  er  meinen  Vorschlag  angenommen  nud  die- 
sen zweiten  Band  in  zwei  getrennten  Abtbeilnngen  er- 
seheinen lassen  wolle. 

Die  erste  Abtheilung  des  zweiten  Bandes,  welche  die 
Syntaxe  des  einfachen  Satzes  enthält,  und  deren  Inhalt 
ans  dem  beigefügten  Inhaltsyerzeiehnisse  S.  VII  —  XII. 
ersichtlich  ist,  übergebe  ich  nun  hiermit  im  Namen  meines 
Vaters  der  Öffentlichkeit. 

Die  zweite  Abtheilnng  wird  die  vollständige  Syntaxe  des 
zusammengesetzten  Satzes  oder  die  Lehre  von  der  Satz- 
verbindung, dann  die  Erörterung  besonderer  Spracheigen- 
tümlichkeiten in  der  Wort-  and  Satzfügnng  enthalten,  nnd 
denSohlnss  derselben  weiden  die  bereits  begonnenen  indioes 
(das  Sachregister  nnd  das  lateinische  Wortregister), 
die  ich  zu  Ende  führen  werde,  bilden. 

Der  Druck  der  zweiten  Abtheilnng  wird  ohne  Unter- 
breohnng  fortgesetzt  werden.  Freilich  kann  ich,  da  meine  Zeit 
durch  mein  Schulamt  zunächst  und  hauptsächlich  in  Anspruch 
genommen  ist,  nicht  im  voraus  bestimmen,  wann  der  Druck 
des  ganzen  Werkes  vollendet  sein  wird:  doch  werde  ich  Jede 
Mnssestande  dazn  verwenden,  nm  mogliehst  schnell  zum 
Ziele  zu  gelangen. 

Änderungen  und  Zusätze,  die  nach  dem  32.  Bogen  von 
mir  herrühren,  habe  idi  durch  eckige  Klammem  [  ]  bezeich- 
net. Am  Sclilusse  der  zweiten  Abtheilung  werde  ich  ausser- 
dem ein  Verzeichniss  von  Verbesserungen  und  Nachträgen, 
die  ich  bei  nodimaliger  Durehsicht  gemacht  habe,  hinzufügen. 

Was  der  Verfasser  auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  zwei- 
ten Bandes  anderen  Gelehrten  verdankt,  wie  namentlich  und 
vor  allen  A.  Dräger  (historische  Syntax  der  latein.  Sprache), 
dann  F.  W.  Boitze  (syntaxis  prisconun  scriptomm  Latinorum 
nsque  ad  Terentium  1B61,  1862),  dem  leider  zu  Mh  yerslor- 
benen  L.  Kühnast  (die  Hauptpunkte  der  livian.  Syntax, 
2.  Aufl.  1872),  Madyig,  Weissenborn,  Fr.  Neue  (Formen- 
lehre der  latein.  Sprache,  2.  Aufl.  1875,  1876),  W.  Freund 
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•  und  Georges  (in  ihren  lateinischen  Wörterbüchern)^  Nagels- 
bach  (lateinische  Stilistik),  TOn  älteren  Th.  Buddimann 
(institntiones  grammaticae  latinae,  beransgegeb.  yonG.  Stall- 
bäum),  K.  Reisig  (Vorlesungen  über  lateinische ijprachwissen- 
scbaft,  berauBgegeb.  you  Fr.  Haase),  Eamsborn,  Zampt,. 
G.  T.  A.  Krüger,  F.  Hand  (im  Tnrselliniis)  und  vielen 
anderen,  das  hat  er  jedesmal  gewissenhaft  an  den  betreffenden 
Stellen  in  den  Noten  angegeben,  wie  er  sich  überhaupt  keine 
Mühe  hat  yerdriessen  lassen  behofs  gründlicher  Eiforsohong^ 
des  lateinischen  Spracbgebraachs  ausser  den  grösseren  Werken 

.  eine  zahllose  Menge  von  Programmen  und  Monographien  durch- 
zuarbeiten und  zu  seinem  Zwecke  zu  verwerthen.  Ich  ver- 
weise ausserdem  auf  die  Vorrede  zu  seiner  lateinischen  Schul- 
grammatik  (5.  Aufl.  1861),  wo  die  bis  dahin  von  ihm 
benutzten  Werke  und  Schriften  aufgezählt  sind. 

Von  Becensionen  des  ersten  Bandes  sind  mir  bis  jetzt 
zu  Gesicht  gekommen  eine  anerkennende  in  Zarnckes  Literar. 
Centraiblatt,  1877  Nr.  42  (gezeichnet  11.)  und  eine  von  Prof. 
Dr.  J.  A.  Scartazzini  in  Soglio  (Schweiz,  Kt.  Graubünden) 
in  der  Bivista  Europea  (Firenze  Nov.  1877)  yeröffentlichte^  . 
in  welcher  der  deutsche  Fleiss,  die  Gründlichkeit  und  Aus- 
führlichkeit des  Werkes  hervorgehoben  werden. 

Jedem  Berichtigungs-  und  Verbesserungs vorschlage,  sowie 
jeder  Kritik  des  Werkes,  sie  mag  kommen,  yon  welcher  Seite 
sie  wolle,  sehe  ich  mit  Dank  entgegen. 

Belgard,  Pommern,  25.  Mai  1878. 

Dr.  Rudolf  Ktilmer, 

GymnasiaU  Oberlehrer. 
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Erster  Abscbuitt. 

Syntaze  des  einfachen  Satzes. 

Erstes  Kapitel. 

§.  1.  Iii^tboitaiiilhille  das  einDidm  SitiM. 

1.  Die  Sy  ntaxe  ist  die  Lehre  vom  Satze.  Satz  ist 
te  Ausdruck  eines  Gedankens  jn  Worten,  als:  rosa  floret, 
bomo  mortalis  est.  Gedanke  ist  der  geistige  Akt,  durch 
den  der  Mensch  zwei  Begriffe  —  einen  Substantivbegriff  nnd 
einen  Verbalbegriff  —  zu  einer  Einheit  zusammenfasst,  indem 
er  einerseits  beide  Begriffe  nnter  einander  in  eine  gegensei- 
tige Beziehung,  andererseits  den  Vcrbalbegriff  in  Beziehung 
auf  seine  Gegenwart  und  seine  Anschauung  stellt. 

2.  Das  Wesen  jedes  Gedankens  besteht  demnach  aus 
drei  Elementen:  gleichsam  zwei  «tofllicheu  oder  materiellen  — 
dem  Substantiv-  und  dem  Verbalbegriffe  —  und  einem  gei- 
stigen —  der  Zusammenfassung  beider  zu  einer  Einheit.  l3eu 
Snbstantivbegriff  drückt  die  Sprache  durch  ein  Substantiv 
oder  ein  anderes  substantivisch  gebrauchtes  Wort  aus,  den 
Yerbalbegriff  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Form- 
Worte  essßj  die  gegenseitige  Beziehung  beider  Begriffe 
auf  einander  durch  die  Personenformen  des  Verbs  und, 
wenn  der  Verbalbcgriff  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  esse  bezeichnet  wird,  durch  eine  Übereinstimmung  der 
Form  des  Adjektivs  und  Substantivs  in  dem  Kasus,  Numerus 
und  Genus,  und  die  Beziehung  des  Verbalbegriffes  auf 
den  Redenden  durch  die  Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs. 

3.  Der  Substantivbegriff,  der  den  Gegenstand  be- 
zeichnet, von  dem  der  Verbalbegriff  pnldicirt  oder  ausgesagt 
wird,  wird  Snbjekt  {idj  guod  praedicato  suhjectum  est),  und 
der  Verbalbegriff,  der  das  bezeichnet,  was  von  dem  Sub- 

Kflh&«r,  AmflUwl.  Qfmmrtik  d«r  LaMiii.  Spmdi«.  U.  \ 
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Subjekt.  —  filUpse  des  Subjektes.       §§.  2. 3. 


jekte  ausgesagt  wird^  Prädikat  genannt.  Das  Prädikat 
macht  den  eigentlichen  Kern  des  Satzes  aus,  das  Subjekt  ist 

demselben  untergeordnet  und  kann  sogar  durch  eine  blosse 
Flexionsendung  des  Verbs  ausgedrückt  werden.  Da  also  das 
Prädikat  den  Hauptbegriflf  des  Satzes  bildet,  so  wird  das  aus 
dem  Subjekte  und  Prädikate  bestehende  (irundverhältuiss  des 
Satzes  das  prädikative  Satzverhältniss  geoanut. 

§.  2.  A.  Subjekt. 

1.  Das  Subjekt  ist  immer  ein  substantivischer  Be- 
griff und  wird  daher  ausgedrückt  entweder  durch  ein  Sub- 
stantiv oder  ein  anderes  Wort,  welches  substantivisch 
gebraucht  wird,  also  durch  ein  substantivisches  Pronomen 
oder  Zahlwort,  durch  ein  zum  Substantive  erhobenes 
Adjektiv-  oder  Partizip,  durch  einen  Infinitiv;  endlich 
kann  jedes  Wort,  jeder  Bnehstabe,  jede  Silbe,  jede 
Wortverbindung,  ja  selbst  ganze  Nebensätze  als  saemiehe 
Substantire  aofgefasst  weMen  und  daber  aneh  als  Subjekte 
auftreten.  Rosa  floret.  Ego  seribo,  tu  legis,  üU  pingit.  Tres 
vcnerunt.  Probi  laudantur,  improbi  vituperantur.  iSapientes 
beati  sunt.  Non  eadit  invidere  in  sapientem,  C.  Tusc.  i).  10, 
21.  Dulce  et  deeorum  est  pro  patria  viori,  Ilor.  C.  3.  2,  13. 
Verum  est  amicitiani  nisi  inter  bonos  esse  non  jwsse^  C.  Am. 
18,  65.  Omnibus  bonis  expedit  salvam  esse  rem  jmhlicam,  Ph. 
13.  8,  IG.  Seraper  est  honestuiJ  viimm  bonum  esse,  Semper  utile 
Off.  3.  15,  04.  Quam  longo  est  cras  istud^i  Mart.  5.  58,  3. 
Plus  proficit,  ai  propon,itur  spes  utilüatis  fviurae  quam  prae- 
tenti  DfHiiefieii  oommemoratio,  C.  de  or.  2.  dl,  206.  Incertnm 
est,  quam  longa  nostrum  cujusque  Tita  fntnra  sit,  G.  Verr.  1. 
58,  153. 

2.  Das  Subjekt  steht  im  Nominatiye,  sowie  aneh 
das  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv,  als:  rex  daru$  est; 
Alexander  rex  fuit. 

§.3.  EU^M  dM  Sabjsktsi. 

Das  Subjekt  wird  in  folgenden  Fällen  nicht  durch  ein 
besonderes  Wort  ausgedrückt: 

a)  Wenn  das  Subjekt  ein  persönliches  Pronomen  ist, 
und  dasselbe  nicht  mit  besonderem  Nachdrucke  herv  orgehoben 
werden  soll,  als:  scriboy  scribis  u.  s.  w.,  wie  auch  im  Grie- 
chischen, Gothischen,  oft  auch  noch  im  Althochdeutschen,  selbst 
auch  jetzt  noch  zuweilen  in  der  vertraulichen  Umgangssprache, 
als:  -j'pcf'fd),  Ypotrast;,  ni  willu  (ich  will  nicht),  snzta  (ich  setzte), 
pittames  (^wir  bitten),  hast  Jierhf,  iceiss  n-old,  sind  irnrkere  Bru- 
der u.  8.  w.  Kegelmässig  wird  im  Deutschen  das  Personal- 
»  . 

1)  S.  Kohlrauach  Uber  die  uupcrüünlichun  V'erba.  Frogr.  Lüneburg 
1848  8.  8.  Heyse  Atuf.  Lehrb,  der  Deutschen  Spraclte  Tb.  T.  8.  517. 
Tb.  n.  8.  10. 
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SronoBien  beim  ImperatiTe  weggelassen,  als:  gehe,  i  (ein 
ate  Ton  Einem  Bnchstaben).  . 

b)  Bei  den  nnpersönlidien  Verben,  welcbe  Natur- 
erscheinungen ausdrücken,  i)  als:  tonatj  pluüy  ßdgurat, 
ebenso  Griechisch  ßpovx^,  oet,  aorpartei,  GrOthisch  rigneitliy  lignida^ 
althochdeutsch  donarötj  regaröty  Ital.  piove^  lampeggia.  In  dex  * 
Regel  aber  setzen  die  neueren  .Sprachen  diesen  Ausdrücken  ein 
Pronomen  vor,  wie  es  das  Deutsche,  if  das  Englische,  il  das  Fran- 
zösische. Ursprünglich  drückte  man  nur  die  Naturerscheinun- 
gen aus,  ohne  nach  dem  Subjekt  zu  fragen,  das  dieselben 
bewirkte.  Bei  den  Griechischen  und  Römischen  Schriltstellern 
aber  dürfen  wir  diese  Ausdi'ücke  nicht  als  unpersönliche  auf- 
fassen, da  schon  Homer-  die  Verben  ßpovT^,  dorpamei,  uei  in 
Verbindung  mit  Ze6c  gebraucht  So  sehen  wir  auch  bd  den 
Lateinischen  Schriftstellern  diese.  Ausdrücke  oft  in  Verbindung 
mit  dem  Namen  einer  Gottheit  oder  eines  anderen  Substan- 
tivs, wie  eaelum^  dies;  auch  bildlich  werden  dieselben  häufig 
persönlich  gebraucht.    Tonat\  Jove  tonante  0.  Ph.  5.  3,  7. 

JuppUer  omni  arce  tonat,  Stat  Th.  8,  410.  Bildlich;  cadum  tonat  omne, 
Verg.  A.  12,  757.  Horrificis  juxta  tonat  Aetna  ruinis  3,  571.  Jntonuit 
vox  perniciosa  designati  tribuni,  C.  Mur.  38,  81.  —  Htiiti  deus,  qvi  pluit 
Tert.  adv.  Marc.  4,  36.  Caelnm,  jnuncim,  Apollo,  MercuHus  pluit  Ariiob. 
1,  9.  10.  30;  bildl.  Stat.  Silv.  1.  6,  10  hellaria  odorea  plnehavt;  mit  dem 
Akkus,  id.  Th.  8,  416  f.  stridentia  fitndae  saxa  pluunt;  passiv  pluitur  et 
ninguitur  Apul.  Flor.  2  p.  7.  —  Lapidat  (==  lapidibus  pluit)  Liv.  27.  37, 
1  Vejis  de  eaelo  U^idBmeratf  48.  18,  8  Reate  hnbri  {opietoot^;  passiv 
quod'de  caelo  lapidakm-  euet  Liy.  39.  14,  4;  propter  erebrius  eo  uino 
de  cado  toptdaAim  29.  10,  Lucr.  2,  627  nkiguntque  rosamm 

floriboa^  sie  schneien  streuen)  mit  RosenblSten.  —  GrandhuU,  es 
hagelt  —  Borat,  es  {haut,  Varr.  L.  L.  7  §.  58;  Aurora  .  .»rorat  Oy,  M; 
13,  621,  vgl.  Fast.  .%  408.  Fulgwaf;  Quintil.  2.  16,  19  ut  .  .  fiägurare 
videare.  Plin.  ep.  1.  20,  19  oratio  fv1<fiirat.  Stat.  Th.  191  6?om?^»  j am  ful- 
gurat  auro.  FutminaJt  Verg.  G.  1,  310'^fulget  C.  Div.  2.  72,  149.  Plin.  18 
C.  81;  Jove  fidgente  C.  N.  D.  2.  25,  65.  —  Hiemaf;  Plin.  18  c.  64  con- 
tinui  dies  hiemant.  Sali,  bei  Sen.  ep.  114,  18  aquis  liiemaniibus,  Arnint. 
ibid.  repentc  hiemavit  tempe.itas,  totus  hiemavit  annus,  hicmnvte  a(p/ihme. 
Hör.  S.  2.  2,  17  hiemat  mare.  —  Nubüat,  es  bewölkt  sich,  Varr.  K.  K. 

1,  13;  aber  nubilabUur  Cato  R.  B.  88.  —  Diaaerenai  Plin.  18  o.  82;  dis- 
HrenatcU  Uv.  39.  46>  4.  —  Odat  und  gekueUi  Stat  Th.  4»  728  «enoe 
gdant,  —  £wee^  es  ist  Tag,  htekeii  oder  ftcceaof,  «Uuceset^  äSkietteUf 
dHumäat  (erst  GeU.  2.  29,  7.  7,  1,  6);  diu  lueeBcU  Virg.  Ed.6|87.  Qnom 
w  diea  Hktaemst  0.  Divin.  1.  24^  50.  Omnem  erede  dSem  tibi  diluxiaat 
supremum,  Hör.  ep.  1.  4,  13.  —  VeaperaseUi  adoeaperascit;  Nep.  Pelop. 

2,  6  vesperascente  caelo.  Tac.  A.  1.  65,  5  vesperascentc  die.  —  Nvbilat 
Varr.  R.  H.  1.  13,  6.  Contenehrascit  ib.  2.  2,  11.  —  Noctescere  kommt 
nur  persönlich  vor:  Furius  bei  Gell.  8.  11,  4.  —  Dem  Griechischen 
octXrfCet  sc.  6  oaXrtY/.f^,;  cntspriclit:  declamante  illo,  ter  bueinavit  (sc, 
bucinator)  Seu.  Coutr.  7  praef.  1. 

1)  S.  Kohl  rausch  a.  a.  0.  8.  5  ff.  Fr.  Neue  Formenlehre  2- S.  619  f 

1* 


Digitized  by  Go^le 


4 


Ellipse  des  Subjektes. 


§3 


e)  Die  unperaonlieheii  Verben,  welche  eine  Empfindung 
der  Seele  ansdrfiidLen:  miteretf  pamUetj  piget,  pudei,  taadH 
me  alicojas  rei,  schUessen  das  Subjekt  nnd  das  Prädikat  in 
sich.  Die  angerührten  Ansdraeke  lassen  sich  so  anllSeen:' 
mUericordia  aUcnjos  rei  me  eapU,  YgL  Liv.  8.  2,  2  qnoniam 
ipsos  belli  culpa  sua  contracti  tciedium  eeperii.  Hör.  ep.  1.  18, 
2^  quem  paupertatis  pudor  (tenet). 

d)  Auch  die  unpersönlich  gebrauchten  passiven  Ausdrücke 
in  der  IIJ.  Pers.  Pass.  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prä- 
dikat in  sich,  als:  PI.  Trin.  i\b  proinde  ut  diu  vivUur.  bene 
vivüui:  Ter.  Eun.  270  GN.  Quid  agitur?  PA.  Statur.  Viuüur 
=  yita  vivitor),  pugnatur  =  pugna  pagnatur,  nuntiatur  ^ 
mintins  nuntiator,  vemtuTf  das  Kommen  wird  yon  den  Ifen- 
sehen  ansgefnhrt,  das  Kommen  findet  statt,  wofor  im  Deni- 
scheu  gesagt  wird  man  (d.  i.  Mann)  kommt,  also  das  Kommen 
wird  Yon  Einem  gethan;  Tgl.  Caes.  B.  C.  3.  16,  5  dam  ab 
iUo  rediri  pttsstt,  äs  von  Jenem  die  Eäckkehr  bewerkstelligt 
werden  könnte. 

e)  Das  Subjekt  liegt  zwar  nicht  in  dem  Begrirt'e  des 
Prädikats,  ergibt  sich  aber  leicht  aus  dem  Zusammen- 
hange, wie  bei  den  Ausdrücken  dicii/tt,  feruntj  ajuiit,  apjjrl- 
lant  ü.  s.  w.  das  Subjekt  homiites  und  im  Griechischen  cpaoi, 
Xe^ouotv  u.  dgi.  das  Subjekt  avbpcDirou  Hierher  gehört  auch 
tn^rm^  das  mm  bei  einem  Einwurfe  gebrandit  wird,  den  der 
Bedende  sidi  selbst  macht,  so  dass  als  Subjekt  das  Wort 
advenarUu  an  denken  ist  G.  Tose.  1.  39,  93  nondnm  gosts- 
verat,  inquit,  vitae  soavitatem,  noch  nicht,  sagt  man,  n.B.  w. 
2.  12,  29  nihil  est,  inquüj  malom.  Cluent.  34,  92  non,  inquit, 
sed  ille  .  .  condemnatus  est.  N.  D.  1.  31,  87.  Fin.  1.  2,  4. 
Hör.  S.  1.  3,  126.  1.  4,  79  und  Andere.  So  wird  auch  bei 
den  späteren  Griechen,  wie  Piatarch,  Dionysias  und  Anderen, 
^r,oi  gebraucht.  M 

/)  Zuweilen  wird  bei  allgemeinen  Gedanken  bei  der 
III.  Pers.  Sing,  des  Verbs  in  einem  Nebensatze,  der  sich  auf 
einen  Infinitiv  ohne  SQb|ekt  bezieht,  das  unbestimmte  Prono- 
men quis  weggelassen.  Neque  vero  mihi  qnioquam  praestabflins 
videtur,  quam  posse  dicendo  teuere  hominnm  ooetus,  mentes  alli- 
cere,  Yoluntates  impellere,  quo  vdü\  undeaatem  v«2t<,  ded«cere, 
C.  de  Qr.  1.  8»  oO,  abi  v.  Ellendt  T.  II  p.  26.  Fin.  a  21,  70  fatentor 
alienam  esse  a  justitia  detrahere  quid  de  aliquo,  quod  sibi  adsumat. 
Br.  57,  209  difticile  est  in  longa  oratione  noii  aliquaudo  aliqnid  ita  di- 
cere,  ut  sibi  ipse  non  conveniat.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Fl.  Grit. 
49,  C  o'jTt  ävTdOtxetv  0£t  o'j-z  y.ixtü;  rotetv  oj^eva  ävdstonuv,  oj^'  ,Jv  iriDÜv 
n-jCT/T;  jr:'  ijTtüv.  In  anderen  Ötellen  ist  nicht  quis  weggelassen,  son- 
dern das  Subjekt  ist  aus  einem  Worte  dmSati«!  in  entnehmen.  Diess 
geschieht  öfter»  in  Begriffehcstlmmnngen,  ata:  C.  Tuee.  4.  8,  17 


1)  S.  Heindorf  zu  Horat-  a.  a.  O.  Seyffert  Sehol.  Lat.  I  §.  61,  2). 
Reisi^  Vöries,  fiber  Lat.  Spr.  S.  381  md  dasa  Haase.  Kftboer  ad  de. 
Tiwc.  1,  89,  98;  fiber  fifll  Paaaow  Lex.  imtcr 
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est  aemulatio  aegritiido,  si  eo,  quod  mncnpierit,  alius  potiatur,  ipse  ca- 
reat,  wo  aus  aemulatio  das  Subjekt  aemulavs  zu  entnehmen  ist.  18 
ohtrectatio  est  aegritudo  ex  co,  quod  alter  quoque  potiatui  eo,  quod 
ipse  concupiverit  (sc.  obtrectans),  wie  CTjX''tun(av  Ii  Xütttjv  (tlvat)  i-\  t.ü 
S-ctpov  farctiTX^Ktv,  «Jv  aOtic  intftti}itl  Stob.  Ecl.  eth.  p.  176.  C.  Tusc. 
4.  26,  66  qnom  sit  <iami2an<t»  angi  alieno  bono,  quod  ipse  non  hoAeat 
(sc*  aeuralanfl).  Ac  1.  1,  2  intemperamliB  esse  arbitror  scribere,  quod  oc> 
eoltaii  vdU  (se.  intemperaiis).  Tuse.  1.  88,  91  licet  etiam  moiialem  esse 
animum  judicantem  aeterna  moliri  non  gloriae  Cnpiditate,  quam  senaurua 
non  sit  (sc.  ita  judicans),  sed  virtutis  etc.  Vgl,  PI.  Lysid.  212,  6  oix 
fort  9tXouvTa  jA-jj  dvTi^iXelal^ai  6k6  toutou,  ov  £v  ftX^  (6  fiX<»v).  l). 

An  merk.  Bei  den  Verben  decet,  dedecet,  Übet,  licet,  epcrUt,  n/eit^ 
interest  u.  h.  w,,  ferner:  accidit,  ronfhgif,  evenit,  accedit,  npparef,  constal 
u.  s.  w.,  ist  der  folgende  Infinitiv  oder  Acc.  c.  Inf.  oder  Nebensatz 
als  Subjekt  saftufaasai,  als:  tibi  obite,  CkmHuU  ad  saltitem  oiTinm 

invenfcu!  esse  leges  C.  Leg.  5,  11.  Fer»^  ploriaqne  accidit,  ut  praesidio  iJtte- 
rarum  diligentiam  in  perdiscendo  ac  menoriam  rmfüttuU  Caes.  B.  G.  6. 14, 4. 

§.4.  B.  PrUikit 

1.  Das  Prädikat  ist  ein  Yerbalbdgriff  und  wird  da- 
her ausgedrückt  -entweder  dureh  ein  Verb  aUein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  adjektivisches  Prono- 
men oder  Zahlwort  oder  ein  Snbstantiv  oder  Infinitiv 
in  Verbindang  mit  dem  Verb  esse,  das  man  alsdann  Ans  sa- 
ge wort  oder  auch  Kopula  nennt,  weil  es  das  Adjektiv  oder 
Substantiv  mit  dem  Subjekte  verbindet.  Das  Verb  kon- 
gruirt  mit  dem  Subjekte  im  Numerus,  das  Adjektiv  im 
KasuS;  d.  h.  es  steht  gleichfalls  im  Nominative,  im  Genus 
und  Numerus,  das  Substantiv  im  Kasus  und,  wenn  es 
eine  rerson  bezeichnet,  auch  im  Genus  und  Numerus. 
Rosa  ßoret.  Homo  mortalis  est.  Romulus  rex  fuit.  Semira- 
mis  regina  fuit  Argumentum  hujus  libri  hoc  eat  Tn  omnium 
primua  es.  MUites  eescenH  statt.  (Docto  homini)  vivere  est  co- 
gitare  C.  Tnsc.  5.  38.  III. 

2.  Das  Verbnm  finitnm  bezeichnet  zugleich  das  Aus- 
gesagte {idj  quod  preudieatur)  nnd  die  Aussage,  d.  h.  die 
Beziehung  des  Ausgesagten  auf  das  Subjekt  nnd  den 
Redenden;  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  wird  durch  die 
Personenformen,  die  Beziehung  auf  den  Redenden  doreh  die 
Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs  bezeichnet.  Wenn  aber  das 
Prädikat  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  aus- 
gedrückt wird,  so  wird  das  Ausgesagte  durch  das  Adjektiv 
oder  Substantiv,  die  Aussage  aber  durch  esse  bezeichnet. 
Man  vgl.  flore-o  und  florens  sum,  flore-nt  und  floreutes  sunt, 
regno  und  rex  sum. 

Anmerk.  1.  Von  dem  Prädikate  des  Satzes,  welches  das  Aus- 
gesagte nnd  die  Aussage  in  sich  vereinigt  und  daher  stftts  ein  Verbal- 


^)  S.  Hand  ad  VVopkens.  Lectt.  Tull.  I,  1  p.  3  sq.  Seyffert  ad  C. 
Lael.  16,  Ö9  p.  371.  Kühner  ad  C.  Tnso.  4  8,  17.  nnd  1.  88,  91.  and 
Ansf.  Gr.  der  Grieoh.  Spr.3  Tb.  II,  §.  352,  g)  8.  32  f. 
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begriff  ist,  nmas  man  wohl  nntancheideii  das  prAdikative  Wort,  das  bloss 

das  Ausgesagte  ohne  Aussage  ausdrückt.  Ohne  Prädikat  des  Satzes  zu 
sein,  kann  doch  ein  Wort  prädikativ  sein,  wenn  es  sich  in  das  Prädikat 
eines  Satzes  auflösen  liUst,  z.  B.  in  dem  Batee;  Omnes  bomines  mortales 
nascuntur  ist  naacunlur  Prädikat  des  Satzes,  mortale»  aber  priidikatiTes  Ad- 
jektiv; denn  in  dem  Satze  liegt  der  Sinn:  die  Menschen  werden  so  geboren, 
dass  sie  sterblich  sindj  in:  Komani  Ciceronem  consulem  crearant  ist 
ersarmä  PriLdikat  des  Sataes,  camulem  prädikatives  Sobstantir;  denn  in  dem 
Satze  liegt  der  Sinn:  die  Römer  wählten  den  Cicero,  so  dass  er  nun  Con- 
sul  war.  Galli  administris  ad  ea  sacrificia  druidibus  utuntur,  Caes.  B.  G. 
6.  16,  2,  d.  i.  Galli  druidibus  ita  utuntnr,  ut  adminuitri  siut  ad  ea  sacri- 
flcia.  Ein  solohes  prädikatiTes  Wort  unterscheidet  sich  Ton  dem  Prft- 
dikate  des  Satzes  theils  in  der  Form,  insofern  es  nicht  unmittelbar  auf 
sein  Subjekt  bezogen  wird,  sondern  erst  durch  das  regirende  Verb,  dessen 
prädikative  Ergänzung  es  ist,  theils  in  der  Bedeutung,  insofern  es  mit 
seinem  Snbjekte  nicht  einen  in  sieh  abgeschlossenen  Gedanken  bildet,  sondern 
seine  Beziehung  zum  Subjekte  erst  durch  den  Begriff  des  regirf  tiden  Verbs 
bedingt  wird,  so  dass  sein  Verhftltniss  zu  seinem  Subjekte  als  Wirkung, 
Zweck,  Urtheil,  Inhalt  u.  s.  w.  der  im  Verb  ausgedrückten  Thätigkeit 
anzusehen  ist.  Zum  Unterschiede  Ton  dem  J'rädikate  des  Satzes  kann  das 
erst  durch  das  regirende  Verb  vermittelte  Prädikat  das  mittelbare  oder 
indirekte  Prädikat  genannt  worden.  1;  Das  mittelbare  Pr&dikat 
geht  erst  ans  dem  Begriffe  des  regirenden  Verbs  herror. 

Aninurk.  2.  Statt  des  prädikativen  Adjektivs  mit  est«  wird  In  ge- 
wissen  Fällen  der  QenetiT,  Ablativ  und  Dativ  mit  e««e  gebranoht,  äs; 

haec  domus  regia  esf  =  rfijri;i  est.  Vir  bonns  Hummae  pietatis  crga  deos  eM 
Sen.  ep.  76,  17  =  maxime  plus  est.  Cato  in  onmibus  rebus  singulari  fwt 
prudm^  N.  24.  3,  1  ==  longe  prudeiai$9miu  fkit.  Haec  res  tibi  ktudi  e$t 
=  tmidabilU  so  auch  haec  res  tibi  laiuU  datur  dioss  wird  dir  so 
angerec!inet,  dass  es  für  dich  lobensiverth  ist.  Auch  kann  (las  Prädikat  durch 
pro  c.  abl.  oder  loco  (tn  loco)  c.  gen.  und  esse  ausgedrückt  werden.  Cato 
ille  nioster,  qui  mihi  unns  est  pro  eenium  mUffnu  C.  Att.  2.  5,  1.  Snmma 
ratio,  qaae  sapientihns  pro  necessitate  est  Plin.  cp.  1.  12,  2.  A  majoribus 
nostris  accepimus  practorem  quaestori  suo  parentis  loeo  esse  oportere,  C.  div. 
in  Caecil.  19,  61.  (Mos  uiajorura)  praescribit  in  parentum  loco  quaestoribus 
suis  praetores  esse  oportere.  Plane.  11,  38.^ 

3.  Das  abstrakte  Aassagewort  wm  (st.  es-a-m),  el-iU 
(st  ia^C),  skr.  a«-mt  bat  nrsprünglicb  konkrete  Bedeutung 

gehabt,  indem  es  eigentlich  athme,  lebe,  bin  vorbanden 
bedeutet;  3)  das  Perfekt /ui  heisst  eigentlich  ich  bin  gewor- 
den, entstanden,  vgl.  Tre-^pu-xa,  e-<po-v,  skr.  bhav-ä-mi  = 
exsisto,  orior.  Statt  poSov  xaX<5v  loxi  kann  die  Griechische 
Dichtersprache  auch  sagen:  poSov  xaXr»v  rsXst  oder  -sXsxai 
(eigentlich  die  Rose  bewegt  sich  [als  eine]  schöne)  oder  xeXeOei 
(eigentlich  die  Rose  sprosst  [als  eine]  scheine),  oder  scpu  (ei- 

f entlich  die  Kose  wuchs  [als  eine]  schöne)  ^).  Die  Deutschen 
'ormen  war,  gewesen  stammen  von  dem  Gothiscben  m'^n, 
abd.  weaan  «  eigentUcb  wobnen,  bleiben.  Die  Romani- 
seben Spraeben  ^brauoben  als  Aussagewort  tbeils  das  La- 
teinisebe  esH  tbeils  das  Lat.  store:  Ital.  esserey  Sp.  «er.  Fr. 
je  9UÜ  =  sum;  Ital.  stare,  Sp.  estavy  Fr.  etre  (aus  estre), 
fiUna  =  stabam,  4ti  =  Status^  Ital.  stato,      Im  Laufe  der 


l)  S.  Strackerjan  Zur  Lehre  von  der  Congruenz  im  Lat,Jever  1856. 

—  2)  S.  Kamshorn  1..  Gr.2  [J.  §.  97  n.  1.  —  3)  8.  Curtins  Etjrm.  Nr.  564. 

—  4)  8.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gr.2  Th.  II,  §.345,3.8.3.  —  *)  S.  Heyse 
Syst.  d  r  Sprachwissensch.  S.  394  f. 
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Zeit  aber  schwächte  sich  die  konkrete  Bedeutung  dieser  Ver- 
ben so  ab,  dass  sie  zuletzt  nur  den  allgemeinen,  abstrakten 
Begriff  d&t  Existens  (sein)  und  nur  die  Form  aer  Aussage 
ohne  den  kon^eten  Inhalt  des  Ausgesagten  ausdrücken.  Aber 
audi  nachdem  diese  Verben  zu  blossen  Aussagewörtera  her- 
abgesunken waren,  hat  sich  daneben  auch  die  konkrete  Be- 
deutung derselben  zu  allen  Zeiten  erhalten,  und  so  sehen  wir, 
dass  esse  als  ein  wirkliches  konkretes  Verb  mit  der  Bedeu- 
tung sich  verhalten,  sich  benehmen,  sich  1)cfinden, 
sich  aufhalten,  verweilen,  leben,  vorhanden  sein  ge- 
braucht und  daher  ebenso  wie  die  konkreten  Verben  durch 
Adverbien,  wie  bene^  belle,  rede,  malevi.  s.  w.,  näher  bestimmt 
wird.  PI.  Most.  1.  1,  49  mihi  benest  et  tibi  malest.  Men.  485  minore 
nusquam  bene  f  ui  dispeudio.  Stich.  744  üa  ingenium  muliebre«^.  Truc.  4. 
3^  21  mea  nunc  fodnora  aperiimtiir,  dam  quae  Bperavi  fore.  Ter.  Andr. 
62  MO  vita  erat,  C.  Boso.  Am.  dO,H  sie  vita  bominum  et^ut  ad  ma* 
lefidum  nemo  oonetmr  shie  spe  atqne  emolumento  acoedere.  Fsm.  14. 3, 
8  ut  iuto  em,  Sidl.  J.  Ii,  11  (Jngurtha)  effedt,  ut  uMvis  Mus  quam  in 
meo  regno  esaem,  Dolab.  bei  C  Fam.  9.  9,  1  reetSuime  sunt  apud  te 
omnia.  C.  Dej.  7,  19  qaom  in  convivio  comiter  et  jucunde  fuisses.  Att. 
lö.  6,  1  Veliae  fui  sane  libenter.  Leg.  1.  17,  47  qiiod  est  longe  cUUer. 
Sali.  C.  21,  1  homines,  quibus  mala  abunde  omnia  erant.  J.  7,  Ii  cujus 
neqne  consilium  neque  inceptum  uUmu  fj'ustra  erat,  ubi  v.Kritz.  87,  4 
Romanos  remoto  motu  laxins  Ucmtkisque  futuroa  (esse).  94,  1  uti  pro- 
spectus  nisiisque  per  saxa,  faciliius  foret.  Liv.  8.  19,  2  (dixerunt)  'so  sub 
imperio  populi  R.  ßdelitey-  atque  oboedienter  futuros  (esse).  Liv.  2.  25, 
2  ita  frustra  id  inceptum  VuIbcIs  fuü  2.  49,  9  ad  praesidium  tutandum 
Fabil  eaiie  eramL  (X  Att  1.  16,  IS  ut,  qui  .  .  pronantiaviti  .  .  «mpwie 
tiL  Liv.  1.  58,  7  baadittMptme  adnltero /ore.  Fit.  6^  11  haec  commemoro, 
quae  emit  paXam,  Tac.  A.  3,  28  in.  taeterrima  qnaeqne  impune  fuere, 

§.  5.  BUipm  des  Torbi  «lu.  ^ 

1.  Das  Verb  esaej  als  Aassagewort,  wird  oft  weg- 
gelassen, jedoch  meistens  ^inr  im  Indic.  Praes.,  wo  sieb  das 
Anssageverhältniss  leicht  er^nzen  lässt.   Zuweilen  wird  esse 

selbst  dann  weggelassen,  wenn  es  als  konkretes  Verb  auf- 
tritt (§.  4,  3).  Die  Fälle,  in  denen  diese  £llipse  im  Lateini- 
schen am  Häufigsten  auftritt,  sind  folgende: 

ä)  in  allgemeinen  Sätzen,  Sentenzen,  Sprnchwortern. 
Ter.  Phorm.  454  qnot  homines,  tot  sententiae  (so  viel  Köpfe,  so  viel 
Sinne).  G.  Lad.  21,  79  omnia  praedara  rara.  Off.  1.  10,  8  ex  qno  illud: 
Smmum  jus  summa  injuria  factum  est  tam  tiitam  sermone  proverbium. 
Fin.  2.  92,  105  jneondi  acti  labores. 


')  Mehr  Beispiele  aus  den  älteren  Scliriftstellcrii  s.  b.  Holtze  Synt. 
priscor.  Script.  Lat.  II.  p.  6  —  8.  —  ^)  Vgl.  T  heil  kühl  Die  Copula  der 
litt.  Sprache.  Progr.  Hameln  1869.  8.  14  f.  Draegur  Histor.  Synt.  der 
Lat.  Sprache  I.  8.  172  ff.;  über  die  ftlteren  Dichter  s.  Holtze  Syntaxis 
priac  scr.  L.  II  p.  1  sqq.  und  über  Piauins  insbesoDdere  Ritsehl  Proleg.  ad 
PL  Trin.  p.  CIX  sqq. 
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b)  in  kurzen  mi^  Nachdruck  ausgesprochenen  Ur- 
t heilen.    C.  Off.  1.  19,  63  praeclaram  igitnr  illad  Piatonis. 

1.  25,  88  nihil  enim  Iftudabilius,  nihil  magno  et  praeolaro  viro  digniuB 
placabilitate  «tqne  dementia,  d.  11,  46  eed  nibil,  quod  enidele,  utile. 
§.  47  illa  praedarsy  in  qnibos  pnblicae  salatls  ipedes  prae  bonestate 
oontemnitor.  Cael.  26,  61  Une  Ulae  lacrimae  nimiram.  Off.  1. 18»  61  hine 
rhetomm  oampas  de  Marathone,  Salamine;,  Plataeis,  Thermopylis,  Leuo- 
tria;  binc  noster  Codes,  hinc  Deeii  ete.  1.  84,  86  binc  apud  Atheniensea 
magnae  discordiae,  in  nostra  re  pnblica  non  soluni  seditiones,  sed  etiam 
pestifera  bella  civilia  (sc.  fuerunt).  §.  84  atque  haec  quidem  Lacedae- 
moniis  plaga  mediocris  (sc.  fuit),  ill.i  pestifera,  qua,  quom  Cleombrotus 
.  .  temere  cum  Eparainonda  contlixisset,  Lacedaemoniorum  opes  corrue- 
runt.  1.  2G,  90  itaque  alter  (Philippus)  Semper  magnus,  alter  (Alexander) 
saepe  turpissimus  (sc.  fuit).  Divin.  2.  2,  5  magnificum  illud  etiam  Ko- 
manisque  bominibus  gloriosum,  ut  Graecia  de  philosophia  litteris  non 
egeaat  3.  7,  19  anile  aane  et  plennm  BapentttioniB  hÜ  nomen  ipanin. 

2.  18,  80  quo  genere  nihil  arrogantins.  8.  90^  46  mfarabile  antem  fllad. 
8.  87,  79  fngit  e  proelio  com  Pompejo  —  grave  tempm  — f  diaeendt  ab 
eo  —  Inetaosa  res  —  CaeBarem  eodem  tempore  bestem  et  lioapitam 
vidit  —  quid  hoc  tristias?  Dejot.  8,  24  veteres  (eqvites  misit),  credo, 
Caeaar:  mhä  ad  tuum  equita/um ;  sed  misit  ex  iis,  quos  habuit,  electos. 

c)  in  lebhaften  Schildernngen.  C.  off.  3.  11,  47 
(nostra  res  publica)  Cannonsi  calamitate  accepta,  majores  animos 
habuit  quam  unquam  rebus  secundis.  Ntdla  timoris  significatioj 
nulla  mentio  pacis.  Br.  70,  2415  Mcssala  minor  natu  quam  nos, 
nullo  modo  inops,  sed  non  uimis  ornatus  genere  verborum, 
prudens,  acutus,  minime  incautus  patronus,  in  causis  cognos- 
cendis  componendisque  diligens,  magni  laboris,  multae  operae 
multammqne  caasamm.  Ssül.  C.  5,  3  corpus  patiens  inediae, 
vigiliae,  algoris  .  .;  animiiB  andax,  Biibdolus,  yarins;  cujus  rel 
übet  flimnlator  ae  dissimulator,  alieni  appetens,  sni  profasns, 
ardens  in  cupiditatibus;  satis  eloqnentiae,  sapieutiae  pamm. 

d)  in  raschen  Übergängeo  und  lebhaften  Fragen. 
C.  Ph.  2.  11,  25  sed  haec  vetera;dllud  vero  recensj  Caesarem 
meo  consilio  interfectum.  PI.  Rud.  721  quid  (sc.  erit),  si  atti- 
gero?  C.  Lael.  6,  22  quid  dulcius  quam  habere,  quicum  omuia 
audcas  loqui  ?  Ph.  14.  14  unde  igitur  ista  suspicio  vel  potius 
unde  iste  sermo? 

e)  in  Bedingungssätzen  und  in  8 chluss Sätzen. 
C.  Parad.  4,  Si)  cur  hostis  Spartacus,  si  tu  civis?  Fin.  4.  19,  5.5  si  illud, 
hoc;  non  autem  hoc;  igitur  ne  illud  quidem.  Ph.  3.  6,  14  si  ille  cousul, 
fitstoarium  memerunt  legiones,  quae  consalem  reliqoerant  4.  2, 5  si  ille 
non  hostis,  hos,  qai  oonsnlem  leliqnenint,  boates  neeesse  est  Judioemus. 
N.  D.  1.  84,  68  sint  sane  ez  atomis;  non  igitnr  aetenii;  quod  enim  ez 
atomis»  id  natnm  aliqnando  est;  si  natnm,  nnlli  dei  ante,  quam  nati. 
Tnse.  1.  5,  9  ergo  et  ii,  qnibos  evenit  jam,  nt  morerentnr,  et  ü,  quibns 
eTentomm  est,  miseri,  .  .  nemo  ergo  non  miser.  Vgl.  Fin.  1.  18,  59, 
uU  Goerens. 

Anmerk.  1.  Ziemlich  oft  wird  das  Aussagewort  bei  dem  Gernndiviim 
and  Cierundiam  weggelauen.    C.  Cat.  M.  11,  36  habenda  ratio  valetn> 
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dinis;  utendum  exercitationibus  modicis;  tantuni  cibi  et  potionis  (idhibmdum, 
at  reficiaiitur  vires,  non  opprimantur.  —  Ebenso  im  Gr.,  als:  TtetpaT^ov 
6f%mi  Urfwt,  X.  Comm.  1.  8,  34.  Selten  findet  sidi  «tn»,  ea  weggelassen, 
wie  FL  Amph.  964  equidem  serio  ac  vero  r&ias.  Men.  118  nunc  adeu,  at 
factaras,  dicam  (d.  Ind.  bei  PI.  nicht  auffällig).  \org.  A.  3,  45  nam  Poly- 
doroB  ego.  1,  617  tunc  ille  Aeneas?  —  Der  Konj.  »it  öfters  bei  Plautuä  in 
der  Formel  des  Gesandheittrinkens  bene  c.  dat.  PL  Pere.  778  6ene  nuMybme 
meae  amicael  775  hene  omnihu^  nohisl  776  f,  hene  vobis,  bene  et,  qui  invidct 
mihi  etc.!  Zuweilen  in  indirekten  Fragen.  C.  Off.  1.  43,  152  potest 
incidere  saepe  eontentio  et  comparatio,  de  daobas  honestis  utram  honeetiae 
(sc.  sit).  Divio.  2.  68,  141  quaero,  cur  Alexaadro  tarn  illustre  somnium.  Im 
Briefstile  kommen  auffallendere  Ellipsen  vor,  wie  C.  Att.  2.  5,  2  sie,  inquani, 
in  animo  est.  Vellern  ab  initio  (sc.  fuisset).  Farn.  10.  2^  2  video  .  .  spleu- 
didiorem  petitionem  tnam  (so.  fore),  si  modo  ieta  ex  •ententta  eonfeota  eaeent. 
—  llftufig  ist  die  Weglassung  des  Infinitivs  e-fse  nadi  den  Yerbis  aentiendi 
und  doclarandi.  PI.  Epid.  1.  1,  6.  Spondeo.  EP.  Qaid?  TH.  rae  aocepturum. 
Cas.  3.  ö,  37  dejuravit  occisaruiu  eam.  51.  Psead.  352  jaravistin  te  illam 
null!  yeDditQram  nisi  mihi?  Ter.  Andr.  14  fateor  transtnlieee  atque  aeom 
pro  suis  401  pollicituä  sam  suscepturum.  562  5  spero  .  .  ex  illis  sese  emer- 
snrum  malis  n.  s.  w.  C.  Tuse.  1.  6,  13  ego  non  commemini,  antequam  sum 
Datus,  me  miserum.  Sali.  C.  30,  1  Saenius  litteras  recitavit,  qua»  Faesu- 
lie  allataa  sibi  dieebat.  Zuweilen  bei  tfolo,  rnoio,  malo,  C.  opt.  gen.  5^  15 
qui  sc  Atticos  volunf.  Fin.  2.  31,  102  qui  »e  non  hunc  mathematicum  malit. 
5.  5|  13  Strato  physicum  se  voluit  Tusc.  5.  10,  54  utrum  mallen  te  .  .  con- 
snlem.  Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  volunt.  de  or.  2.  60,  246  qui  se  vuU 
dicaoem.  Divin.  2.  57,  118  quidvis  maüe  videntor  qnam  se  non  ineptos.  2) 
Ferner  öfters  bei  oportet  PI.  Most.  4-  8,  26  aurem  admotam  oportuit.  Caecil. 
Stat.  Androg.  fr.- 2  gratulatum  med  opcrtebtU  prius.  Ter.  Ad.  214  aduloacenti 
morem  gestum  oporimL  Andr.  939  nonne  prius,  oommonioatnm  ofMwiMit? 
Hfliiit.  ^X)  mansun  tarnen  cporiuU,  536  baec  facta  ab  illo  oporUAaL^ 

Anmerk.  S.  Bei  keinem  Schriftsteller  ist  die  Ellipse  der  verschiedenen 
Formen  von        in  Haupt-  wie  in  N(;bens9,tzen  SO  liftofig  wie  bei  dem  nach 

Kurze  des  Ausdruckes  stiebenden  Tadtus.'^) 

Anmerk,  3.  Ausserdem  ist  noch  Einzelnea  zu  erwähnen.  Bei  Plautus 
üadet  sich  öfters  potis  oder  pote  ohne  est.  Asin.  607  me  jam,  quantum  potis^ 
a  vita  aMndleabo.  Pen.  80  si  täte  tibi  bene  esse  pat»  pati,  veni.  Most.  1« 
3,  99  quid  illa  pote  pejus  quicquam  mulicro  mcmorarier?  —  In  der  Reden!» 
art  der  Volkssprache  mirum,  ni,  wunderbar,  wenn  nicht.  PI.  Amph.  319  mt- 
rum,  ni  hic  me  quasi  muraenam  exossare  cogitat.  Novins  bei  C.  de  or.  2. 
69,  279  quid  ploraa,  pater?  —  Afntim,  m  cantem;  oondemnatns  sum  = 
mirum  te  judice  fuerit,  nisi  cantem  s.  me  non  cantare:  quasi  id  ejus  sit,  qui 
litem  perdidit.  Ellendt,  du  wanderst  dich  wol  gar,  wenn  ich  nicht  singe,  ich 
soll  wol  gar  singen.  8o  aneh  mirwn,  quin.  PL  Trin.  967  CH.  nempe  ab 
ipso  id  accepisti  Charmide?  mirum,  quin  ab  avo  ejus  aut  proavo  accipcrem,  • 
qui  sunt  mortui,  mit  Tronie:  du  wunderst  dich  wol  gar,  dass  ich  es  nicht 
.  .  empfing,  =  dock  wol  nicht  von  seinem  Gross vater;  aber  vollständig 
Fl.  Capt.  824  minun  .  .  est.  ni  hnne  Aetoli  sibi  feeere  ^oranomnm.  Bei 
Fl.  u.  Ter.  factum  sc.  est  als  Antwort.  PI.  Pocn.  5.  2,  107  an  mortui  sunt? 
HA.  factum,  quod  ego  aegre  tuli.  Most,  2.  2,  19  TR.  usquen'  valuisti? 
TH.  usque,  ut  vides.  TR.  fadwm  optume.  Ter.  Eun.  708  Chaerea  tuam  ve- 
Btem  detraxit  tibi?  DO.  faxXm^  PH.  et  eamat  indntos?  DO.  >bofcim. 

Anmerk.  4.  Bine  besondere Berficksidhtigung  verdient  die  attraktions- 

artigc  Verbindung,  wie  Hor.  C.  1.  27,  6  fSMume  quanittm  discrepat,  wie  PI. 
leg.  782,  a  d|iki^x'^®^  ^  XP^'^^v  ^^^^  T^T^^^^       ^'*)  T^^'  H.  3,  62 


1)  S.  Kühner  Ausführl.  Griech.  Gramm.  2  Th.  II,  §.  354,  b)  S.  36.  — 
i)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  5.23,  66.  p.  476,  ed.  5.  —  3)  S.  Holtze  L  d. 
p.  3  sq.  —  4)  8.  Boetticher  Lezie.  Tadt.  p.  LXXXIII  sq.  Baperti 
ad  Tao.  Tom.  IV  p.  814.  —  ^  8.  Kfthner  Ansf.  Qrieefa.  Oiamm.*  Tb.  IL 
§.  565  Anm.  15.  8.  920. 
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exercitus  tmmane  quantum  anitno  exitium  Valontis  ut  finem  belli  accepit. 
4,  34  extr.  Civilis  lapsu  cqui  prostratus  .  .  immane  quantum  suis  pavovis 
et  hostibas  aUcritatis  indidit.  Ltv.  2.  1,  11  id  mbrum  qwm^tim  firo^t  «d 
concnrdiam  civitatis,  wie  07'ja'2Trov  ocov.  C.  or.  2f),  87  f'snlcs)  in  dicendo 
nimium  quantum  valent.  Flor.  2.  13  (4. "  2),  74  plurimum  quantum  favoris 
partibuä  d  ibat  fraternitas  ducum.  Justin.  8.  2,  5  incredibile  qtianium  ea  res 
.  .  Philippo  gloriae  dcdit.  Diese  Ausdrücke  haben  die  Bedeutung  von  Ad- 
verbien, daher  sind  sie  mit  dem  Indikative  verbunden;  ferner  ohne  Verb: 
Gell..  16.  6,  9  nimium  quanfum  audacter,  wie  daL)[xao-(üc  tu;  o^oopa.  Mar- 
cellin.  S9  extr.  p.  437  Quadoram  nstio  tmifMiunm  quanium  bellatrtx.  8o  auch 
mire  quam  wie  Oauiaa^rcÜ;  ü;.  C.  Att.  1.  11/8  flKfV  quam  illitia  loet  .  . 
cogitatio  delectat.  Catl.  b.  C.  Farn.  8.  1,  2  sane  quam  ens  sormonca  expressit. 
Leg.  2.  10,  23  conclusa  est  a  te  tarn  magna  lex  aane  quam  brevi.  Br.  bei 
C.  Fam.  11.  18,  3  sqos  wUde  quam  paucos  habet  PL  Amph.  541  admodmm 
qtMvi  sacvoK  est.  Gell.  19.  9,  10  voce  admodum  quam  BWri  versus  oecinit. 
PI,  Most.  2.  2,  79  (77)  nimis  quam  formido,  ne  .  .  me  oppritnat.  JAv.  36. 
25,  3  oppido  quam  breve  iutervallum.  39.  47,  2  plerai^ue  oppido  quam  parva 
erant.  C.  de  or.  3.  49,  201  per  (=  sehr)  quam  (od«r  pmtqnam)  breviter  per^ 
striDxi.  Seltener  beg-egnet  die  vollständige  uwprünglichc  Form,  wie  C.  or. 
2}  6  in  oratoribus  Graecis  admirabile  e^t,  quantum  inter  omnes  unus  exrellaf. 
Liv.  1.  16,  8  minm  (sc.  est),  quanlxm  illi  viro  nuntianti  haec  fidea  fuerit. 
Tac  A,  1^  64  prino.  mirum,  quam  .  .  omnia  cohibita  mtt,  I) 

§  6.  Kopolaartige  Verben. 

Ausser  der  eigentlichen  Kopula  esse  gibt  es  noch  eine 
Anzahl  von  Verben,  welche  den  Charakter  der  Kopula  an- 
nehmen, indem  sie  nur  nähere  Bestimmungen  des  Seins  aus- 
drücken, gleichfalls  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  dem  Subjekte  verbinden  und  die  Form  dieses  Adjektiv^ 
oder  Substantivs  mit  der  des  Subjektes  kongruiren  lassen 
(§.  4,  1).  Sie  nnterscliddeii  sich  aber  dadurch  toh  der  Eo- 
pnla  esse,  dass  sie  nicht  za  einem  rein  abstrakten  Begrifife 
herabsinken,  sondern  neben  der  kopulativen '  Kraft  aneh  ihre 
konkrete  Grundbedeutung  festhalten.  Es  sind  folgende  Verben: 

a)  die  Verben  des  Werdens,  das  ein  sich  gestaltendes 
Sein  ist:  ßo,  ich  werde,  oder  -werde  gemacht,  efficior^  {reddor 
in  der  guten  Sprache  ungebräuchlich,)  evado,  exorior,  exsistOf 
nascor^  sif<f<)j%  werde  hergestellt,  PI.; 

b)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  zu  Etwas 
gemacht,  erwählt,  ernannt  (—  werde  durch  Wahl,  Ernen- 
nung), als:  JiOj  tfßciur  (seltener)  (nicht  reddor),  creor,  declaror, 
dicoTf  renunHoTy  deeignor^  legor,  eligorj  cayior,  sußicior^  prodor\ 

c)  das  Verb  maneo,  bleibe  (=  bin  beständig); 

«0  die  Verben  videor,  scheine,  erscheine  =  bin  dem 
Scheine  nach,  appäreo,  erscheine,  letzteres  nar  poet  und  in 
der  späteren  Prosa  gebraucht;  dafür  in  der  guten  Prosa 
videor); 

e)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  genannt  = 
bin  dem  Namen  nach^  als:  appellor^  iiominor,  vocor,  dicor,  feror, 
perhibeor  (vorklass.),  iimrpnr,  inscribovj  stdutor,  audio,  wie  dxoucu, 
xXutü,  ich  höre  mich  nennen,  werde  genannt,  u.  s.  w.; 

/)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  für  Etwas 

1)  S.  G.  T.  A.  Kr 6g er  Untersnoh.  ans  d.  Geb.  der  Lat.  Spraebe  III 

6.  470  fL 
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gehalten,  als  Btwas  erkannt,  befanden,  als:  putor,  exC- 
stimor,  credor  poet  nnd  SpätprOS.,  censeor^  ducor,  Judicor^ 
habeor^  nxmieror^  cognoscor,  invemory  reperior,  deprehendor  n.  s.  W- 
a)  (Caesar)  fit  nb  Ubiis  certior  SueboB  omnes  in  unum  loeiUB  copias 
COgere,  Caes.  B.  G.  G.  10, 1,  sehr  häufig  certior  /actus  est  m.  folg.  acc.  c.  inf. 
Lenior  et  melior  fis  accedeiito  senecta,  llor.  ep.  2.  2,  211.  In  qua  (vita) 
sapiens  nemo  efßcietur  unquam,  C.  Tusc.  5.  35,  100.  Dicimus  aliquem 
bilare  vivure;  ergo,  si  semel  tristior  effedus  est,  bilara  vita  amissa  est? 
Fin.  5.  30,  92.  (C.  inv.  1.  50,  95  ai  ratio  alicujus  rei  reddetur  falsa  ist 
falsa  Dicht  prädikativ,  sondern  als  Attributiv  von  ratio  aufzufassen: 
wesan  ein  faltdier  Omiid  angegeben  wird.)  G.  Bt^UmtSf  homo  per 
ee  magnns,  efanOi  ratlonc  prope  summus  eocuerat  C.  B.  47,  174^  {ßygea) 
repente  aanU  benefibio  rex  easorAw  Off.  8.  9,  8&  (<?a2fra)  medios  inter 
atrinaqne  filios  eaaÜÜiU  imperator  Snet.  Galb.  6.  Nemo  naseUur  dhea  8en. 
ep.  20,  11.  OmniA  .  .  aalva  aistentur  tibi,  PI.  Rud.  1359.  —  b)  Conmdea 
dedarantnr  M.  TuUius  et  C  Antonius  Sali.  C.  24,  1.  Ccnmd  Omnibus 
centuriis  P.  Sulla  renunticUus  est  Sull.  32,  91.  Consules  creati  (sitnt)  L, 
Valerius  M.  Horatius  Liv.  3.  55,  1.  Accepto  sonatus  consulto,  uti  .  . 
Camülus  dictator  extempio  diccretur  5.46,  10.  rnnceps  in  scnatu  tcrtium 
lectus  (est)  P.  Scipio  Africavus  38.  28,  1.  Virgo  Vestalts  .  .  Corrielia  ex 
familia  Cossorum  rapta  est  Tac.  A.  15,  22.  —  c)  Aliter  amicitiae  stabiles 
perma7iere  non  possuut,  C.  Lael.  20,  74.  {Scythae)  perpetuo  ab  alieuo 
imperio  aut  intacti  ant  invuUi  manaere  Just  2.  3,  1.  —  «0  Iterum  mihi 
gnaina  vufeor,  quod  te  reppcri,  PI.  Poen.  5. 2^  117.  (Terra,)  tibipartMX, 
nt  est,  ita  «idetor;  haee  caelestia  aemper  «peetato,  humana  oontemnito, 
C.  Rpb.  7.  19,  SO.'  Rebus  angnetis  animoaua  atqae  fttrHa  appare,  Hör.  0. 
2. 10,21.—  e)  Omnea  rectae  animi  afftetionea  virkUea  of^peUmUxer  CTubo. 
2.1^,43.  Ifercnrios.  Jovis  qui  nuntius  perhtbetur  PL  Stich.  274.  Sophiam, 
sapientia  quae  perhtbetur  Enn.  Ann.  1,  15.  Qui  erant  cum  Aristotele, 
Peripatetiei  dicti  suvt,  quia  disputabant  inambulantes  in  Lycio,  C.  Ac. 
1.  4,  17.  Quem  (Viriathiim  Liisitanum)  C.  Laelius,  is,  qui  sapiens  usurpa- 
tur,  praetor  fregit  et  comminuit,  Off.  2.  11,  '10.  De  amicitia  alio  libro 
dictum  est,  qui  inscrihitur  Laelius  2.  9,  31.  Ipse  subtilis  veterum 
judes:  et  caüidus  audis  Ilor.  S.  1.  7,  101.  Rexque  paterque  audisti  ep.  1.  7, 
38.  —  J)  Atbenis  tenue  caelum,  ex  quo  etiam  aculiores  putantur  AUici 
G.  Fat  4,  7.  le  (SoorateB),  qui  eaaet  omniam  aapimHaMmua  Apollinls 
oiaeulo  judioakta  Gat.  M.  21,  78.  ThemiaitocUsy  quem  in  epnlis  recosaret 
lyram,  ett  hcHniua  indoeHor  Tuae.  1.  2,  4.  Ipae  honeatiaaimua  inter  suos 
numerabaiur  Rose.  A.  6,  16.  Quom  {CfrotoniaUu)  in  Italia  com  prinÜB 
heaÜ  numerareniur  C.  inv.  1,  1.  Volo  te,  quom  fortiaaimus  vir  cognüua 
818,  etiam  clementissimum  existimari.  Ps.  C.  ad  Br.  1,  15  (homines) 
fadUas  in  timore  henigm  quam  in  victoria  graH  r^^untw* 

An  merk.  1.  Mehrere  der  hier  angegebenem  Verben  können,  wenn  sie 
nicht  die  Stelle  der  Kopula  vertreten,  in  derselben  Weise  wie  esse  als 
konkretes  Verb  (§.  4,  3)  mit  Adverbien  verbunden  werden,  als:  Caesar 
ab  Omnibus  hamgne  aaibaatiu  eif.  Dim  Somae  mannL  Virtntia  pretinm  a  mnitis 
parvm  agnoaeUur  n.  s.  w; 

An  merk.  2.  Die  Lateinische  nnd  die  Griechische  Sprache  fassen  bei 
allen  angeführten  Verben  das  VerhÄltniss  des  Prädikates  in  der  Form  eines 
Kongruenz  verhältnisses  auf;  die  Deutsche  Sprache  hingegen  faäst  bei 
den  meieten  der  genannten  Veri>en  das  Veriiiltnies  logisdi  eis  ein  Ver- 
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hältniss  einer  entweder  in  der  Wirklichkeit  bestehenden  oder  bluss  gedach- 
ten Wirkung  auf  und  bedient  sich  zum  Ausdrucke  der  ersteren  der  Trä- 
position  sn  and  snia  Aosdnicko  der  letsteren  der  Pitposition  ffir  oder  der 
Konjunktion  als,  z.  B.  Cicero  wurde  cum  Consul  gevr&blt;  Catilina  wurde 

für  einen  Verrät  her  des  Vaterlandes  erkannt. 

Aumerk.  3,  Die  Kongruenz  des  prädikativen  Adjektivs  oder 
Sobetantivs  tritt  bei  der  Kopula  erte  und  den  genannten  kopulaaiügen 

Verben  auch  in  folgenden  Fällen  ein:  <i)  wenn  dieselben  voi)  einem  anderen 
Verb  abhanf^ig  sind  und  im  Infinitivo  stehen,    Quis  pofrs^  mortem  avit 
dolorem  inetuens  e»»e  non  miser?  G.  Tusc.  5.  6,  15.  Auiiuus  hominis  dive»^ 
non  area  appellari  mtUt  Per.  6.  1.  44.  Boerates  parena  philosophiae  jure  diei 
pofeat  Fin.  2.  1,  1.  Dionysius  a  Zenone  forti»  ette  didicerat  Tose.  2.  25,  60. 
(Tyndaridae  fratres)  non  modo  adjutores  in  proeliis  victoriae  populi  K.,  sed 
etiam  nunlii  fuiase  perliibentur,  1, 12,  28.  So  nach  vo/o,  mo/o,  nolo,  atitdeOf  cupio 
*      n.  8.  w.  (Gate)  «m  quam  mderi  homu  malebai,  Ball.  C.  54,  5.  S.  §.  135,  4.  a). 
—  h)  wenn  durch  Ünikclirung  der  passiven  Konstruktion   in  die 
aktive  das  Subjekt  und  da.s  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv  in  den 
Akkusativ  gesetzt  werden;  z.  ii.  aus  Cicero  a  Komanis  comul  creaftts  e»t 
wird:  Ciceronem  Roroani  conauUm  creaverant.  S.  §.  73.  —  e)  wenn  ein  Sats 
von  einem  Verbuin  sentiendi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  wird,  d.  h. 
in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Infinitivo;  z.  B.  aus 
aqua  frigida  e*t  wird:  sentio  aquam  frigidam  esse.  (Dixit)  Tatuan  ez  hoste 
nyjWm  faetum  (esse)  Liv.  1.  35,  3.  Quidam  auctores  sunt  M.  Fulmem  in  lo- 
cum  ejus  con-ndem  mff'ecfum  (e.ssi)  i>.  42,  lö.  S.  §.  125.  —  d)  wenn  die  ge- 
nannten Verben  aus  der  Form  des  Verbi  fiuiti  in  das  Partizip  verwandelt 
werden,  i.  B.  ana  (Xeero  eonaul  ereeOu»  eat  wird:  Oieero  ecnnU  ereate».  Nep.  jl3. 
3,2  Hammbai  minor  qiilnciue  et  viginti  annis  naiua  impwUoT  factua  proximo 
triennio  omnes  f^cntes  HIspaniae  hello  subegit.    So  auch  in  anderen  Kasus, 
am  Häufigsten  im  Akkusative  und  Ablative  (in  der  Konstruktion  der  Abla- 
tiv! absoliati;  der  Vokativ  findet  sich  nar  in  der  Dichterepracbe.  Quem 
mnim  e  civitate  optimum  jtidicaium  Liv.  35.  10,  9.     Parceret  hospitihtta 
quondam  aoceriaque  vocaiis  (d.  i.  parceret  eis,  qui  huspitcs  .  .  vocabantur). 
Verg.  A.  11,  105.    (.Augu.stus)  remisit  {Antonio)  hoati  jndicato  necessitudines 
amicosque  omnes,  Suct.  Octav.  17  pr.  JMaibtUa  hesterno  die  koate  decrefo 
C.  Ph.  11.  7,  IT).  13.  18,  39.    Quo  mortiio  rvmtiato  Fam.  7.  30,  1.  Ha^dru- 
bale  imperatore  suff'ecto  Nep.  23.  3,  1.     Olmdibua  acreptia  primi^t  civitatis, 
Caes.  B.  O.  2.  13,  1.  Uno  omnium  certiore  facto  collega  Liv.  51.  JO,  5.  Cbn* 
atdihm  cerdoribm  factia  45.  21,  4.    Vpjenlihua  aociia  conaüu  adnmptis  X.  S7f 
3  (entstanden  hus:   Vejeiifes  socii  ad.sunipti  sunt).    Temperandnm  acre  in- 
gonium  ejus  moderato  et  prudenti  viro  at^uncfo  coUega  censebant  27.  34,  3, 
nbi  V.  Weissen b.   Trwum»  aontibu»  JudieaH»  29.  9,  8.   Ädnenarn»  hoitU' 
bua  judicatia  Flor.  2.  9,  8  (3.  21).    AUero  ex  juvenibus  obaide  relento  Gurt.  8. 
39,  4.    So  auch  bei  anderen  Vurben,  wie  Liv.  8.  12,  9  hello  in  fccto  (attrib.) 
repente  omiaao  (prädik.),  entst.  aus:  bellum  iufectum  r.  omissuui  est.  3.  33, 
10  defoaao  '(attrib.)  eadav«r€  domi  apud  Sestinm  hmmto  protatogue  in  con- 
tionem,  ubi  v.  Weiss  enb.    Auch  bei  dem  Vokative.   Rufe,  mihi  frustra 
ac  nequiquam  credite  amice  Catull.  77,  1.    0  tu  leclulCy  deliciis  facte  beate 
meia,  Prop.  2  (3).  12  (15),  2.    Aber  bei  Plin.  7,  c.  31  saJve  primas,  omnium 
pairmiM  patriae  appellate  gehört  primua  nicht  ztt  appeUatef  sondern  ist  die 
Apposition  zu  dem  in  salve  licgu-nden  Pronomm  tu. 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Übergang  ans  einem  früheren  Zu- 
stande in  einen  anderen  bezeichnet  werden  soll,  so  wird  diess  bei  den 
Verben  des  Werdens  doroh  die  PrAposition  ex  ansgedrSekt.  Magister 
Antonii  ex  oratore  anUor  facltta  G.  Pfa.  3.  9,  22.  Compertum  ego  habeOy 
milites,  neque  ex  ignavo  strenuum,  neque  fortcn»  ex  timido  exercitum  ora- 
tione  imperatoris  fieri  Sali.  C.  58,  1.  Plerumque  in  calamitate  ex  amieia 
inimici  WHtfmt  Caes.  C.  8.  104,  1.  Beltener  durcb  ile,  wie  Jnven.  7,  197 
si  fortuna  volet,  ßes  de  rhctore  consul.  Dasselbe  geschieht  beim  Aktive 
facere,  als:  vos  ex  his  tarn  disaimilibua  rebua  non  modu  nomen  unum,  sed 
etiam  rem  unam  ex  dtiabua  facere  conamini,  C.  Fin.  2.  7,  20. 

Anmerk.  6.    Bei  esae  in  der  Bedeutung  gelten  (s.  §.  4,  3),  md&ri 
ond  haberi  wird  statt  dea  prlldikatiTen  Nominativs  die  PrApoaition  pro  c. 
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abl.  gebraucht,  wenn  eine  Stellvertretung  Mfl^edrückt  werden  soll. 
Videri  possunt  pcmmlta  soinniantibus  falsa  pro  venu  C.  Div.  2.  58,  120. 
Ne  quid  .  .  pro  concenno  piUeiur  C.  Tull.  §.  37.  Innucentia  pro  nudevolentia 
duei  coepit  Sali.  C.  12y  1.  Andada  pro  muro  ktAelmr  58^  17.  So  moh 
haberi  loro  c.  geo.  Cacs.  B.  G.  6.  13,  1  plebes  paene  servortm  habetur  loeo. 
Liv.  8.  18,  11  prodigii  ea  res  loco  fiabiia.  40.  37,  1  prodigii  loeo  ea  clades 
haberi  coepta  est.  C.  leg.  2.  5,  12  lege  carens  civitas  estne  ob  ipsum  Ao- 
benda  nuUo  loco7  Ps.  C.  post  r.  in  sen.  14,  35  qui  .  .  in  filii  loco  fui»»el. 
Ferner:  Sali.  J.  103,  6  dona  omnia  in  bentynifafe  habebantur.  C.  Br.  26,  lOO 
quod  Fauniufi  tn  mediocribut  oratoribua  habüua  eatet,  Tusc.  1.  41,  98  qoi 
se  jwä&cMm  mmerü  haben  Tolont.  Nep.  17.  4,  8  maniigorym  munm»  hnAeri, 
C.  Cat.  M.  19,  71  omnia,  qnae  Meandani  Dataram  fiant,  nmU  heiimda  in 
'  ftonfv.  Pis.  19,  44  tn  fortuna  qttadam  est  illa  mors,  non  in  poeno  putanda. 
Verr.  1.  34,  b7  quos  aenatns  in  hotiiwn  numcro  habendoa  censuit.  1.  5,  13 
m  kotHmm  muMro  exitUmatL  Pb.  11.  1,  3  mon  tu  henefidi  parte  mtmtntur. 
Leg.  2.  5,  12  id  eatne  numerandum  in  bonis'i  Nep.  12.  1,  1  (Chabiias)  M 
ftummia  habi/us  e*t  ducibus.  Sali.  J.  46,  8  nt,  absens  an  praesens  perniciosior 
esset,  tn  incerlo  haberetvr.  So  auch  im  Aktive:  C.  Cat.  M.  19,  6S  quid  stul- 
tina  quam  ineerta  pro  eerti»  habere^  faba  pre  «erw?  IHvin.  in  Caecfl.  7,  S4 
quos  contempsit  ac  pro  nihilo  putavit.  Verr.  2. 16,  40  ausus  es  pro  nihilo  res 
sanctissimas  ducere.  Caes.  B.  Ü.  1.  44,  11  (dixit)  scse  illum  non  pro  amicoj 
sud  hoste  habiturum.  1.  28,  1  reductos  tn  hoativm  numero  habuü.  6.  21,  2 
Oermani  deorwn  numero  eos  soloa  dueuntf  quos  cernunt.  C.  Fam.  7.  3,  6 
sunt,  qu5  .  .  rriminis  loco  pufent  esse,  quod  vivam.  Sali.  J.  14,  1  vos  affintnm 
loco  diucerem.  C.  Tusc  1.  49,  118  nihil  in  maUs  dttcamnUf  quod  alt  a  diis 
immortalibus  oonatltntnnu  Verr.  4.  19,  41  patrem,  si  non  tu  pateidi»^  at  «i 
haminum  numero  putoboL  Fam.  2.  6,  1  nc  id,  (luod  petat,  in  mercedit  potioi 
quam  beneficii  loco  nvmerare  videatur.  Liv.  21.  13,5  non  id,  quod  amittitur, 
m  dantnOf  cum  omuia  victoris  sint,  sed  quicquid  relinquitur,  pro  munere 
hahUmi  e$li»  (obi  t.  Welaaenb.). 

§.  7.  lihm  BefttauMngiNi  dM  Sil|ektes  ud  dei  PridlkilM. 

1.  Der  aus  dem  iSiibjekte  und  dem  Prädikate  bestehende 
Satz  kann  dadurch  erweitert  werden,  dass  das  Subject  und 
das  PiMikat  näher  besthnmt  werden. 

2.  Die  nähere  Bestimmung  des  Subjektes,  welche 
AttribntlT  genannt  wird,  gescbieot: 

a)  dnreh  ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  ein  adjek- 
tivisch es  Pronomen  oder  Zahlwort  (attribatives  Adjektiv), 
als:  rosa  pulchra\  rofui  fiorens;  pater  no8ter\  tres  viri; 

b)  dnrch  den  Genetiv  eines  Substantivs  oder  sub- 
stantivischen Pronomens  (attributiver  Genetiv),  als:  bor- 
tns  regift;  hortus  illivfi; 

c)  durch  ein  Substantiv,  das  mit  dem  Worte,  das  näher 
bestimmt  wird,  in  gleichem  Kasus  steht,  als:  Alexander, 
rex  MacedoDum.  Man  nennt  ein  solches  Substantiv  Appo- 
sition. 

3.  Die  nähere  Bestimmung  oder  Ergänzung  des 
Prädikates  gesehieLt: 

a)  durch  die  obliquen  Kasus  eines  Substantivs  oder 
substantivischen  Fronomens  oder  Zahlwortes,  als:  vtrkUem 
amo;  probus  invidet  nemtm;  ocit2t«videmus:  ific^m  miseremnr; 

b)  durch  die  Präpositionen  mit  den  dazu  gehörigen 
Kasus,  als:  pro  patrla  pugnamus; 

e)  durch  eine  Form  des  Verbi  mfiniti:  a)  Infinitiv,  als: 
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9cribere  cnpio;   ß)  AcGUsatiyns  c.  Infinitivo,  als:  sentio 

aquam  frigidam  ew6;  y)  S^lpin»  vcnio  tibi  gratulatum\ 
Tox  lasciniae  suavis  est  auditu-  o)  Gernndivum  oder  Ge- 
rnndium,  als:  litteras  tractando  oder  gewöhnlicher  liUerU 
tractandis  ingenium  acuitur; 

?j)  durch  ein  Adverb,  als:  hene  scribis. 

3.    Die  angegebenen  I5estimmungeu  des  Subjektes  bilden 
das  att  r ibuti ve  Satzverhältniss,  die  angegebenen  Besti minun- 
geu  oder  Ergänzungen  des  Prädikates,  insofern  sie  demselben 
gegenüberstehen  nnd  gleichsam  als  Objekte  erscheinen^  das  . 
oblektive  Satzywbältniss  genannt    Das  attrihntive  Satz< 
Tcrnältniss  entsteht  dadurch,  dass  das  Prädikat  mit  seinem 
Subjekte  zn  Einer  Begri£fsbezeichnung  yersohnulzt   Bei  die- 
sem Vorgänge  muss  natürlich  die  Aussage  des  Satzes  weg- 
fallen.   Ist  daher  das  Prädikat  durch  eine  Verbalform  aus- 
gedrückt, so  verwandelt  sich   das  Verbuni  finitum  in  das 
Partizip,  als:  rosa  floret  wird  rosa  florens]  ist  aber  das  Prä- 
dikat durch  ein  Adjektiv  mit  dem  Aussageworte  esse  aus- 
gedrückt, so  wird  dieses  weggelassen.    So  wird  z.  B.  aus 
„rosa  pulchra  est"  rosa  pidchra.    Ist  das  Prädikat  durch  ein 
Substantiv  mit  dem  Aussageworte  esse  ausgedrückt^  so  kann 
es  nach  Weglassung  der  Aussage  zu  einem  Attributive^  das 
Apposition  genannt  wird,  gemacht  werden.   So  wird  aus 
„Alexander  Macedonum  rex  fait  Alexander",  rex  Maoedonom. 
Endlich  kann  auch  durch  den  Genetiv  eine  attributive 
Bestimmung  ausgedrückt  werden,  indem  das  Prädikat  die 
Form  eines  Substantivs  annimmt;  so  ist  amor  pafris,  Liebe 
des  Vaters,  väterliche  Liebe,  entstanden  aus  pater  aniat,  oder 
Liebe  zum  Vater  aus  amo  patrein.    Besteht  das  Prädikat  aus 
esse  c.  gen.  oder  abl.,  so  bleiben  entweder  dieselben  Kasus 
oder  statt  ihrer  wird  ein  attributives  Adjektiv  gebraucht;  so 
wird  aus  hortus  est  regis  „bortus  regis"  oder  „hortus  regius", 
'  aus  Aristoteles  vir  snmmo  ingenio  fmt  „Aristoteles;  vir  summo 
ingenio"  oder  „vir  ingeniosissimus*.   Wahrend  in  dem  prä- 
dikativen Satzverhältnisse,  als:  rosa  floret,  rosa  pulchra  est, 
pater  amat  filium,  hortus  regis  est,  die  Bezeichnung  der  Ei- 
genschaft als  erst  geschehend  erscheint,  erscheint  sie  in  dem 
attributiven  Satz  Verhältnisse  als  bereits  geschehen,  als:  rosa 
florenSf  rosa  pulchra  u.  s.  w. 

Lehre  von  der  Kongruenz  der  Form. 

§.  8.  A.  Kongmenz  des  Prädikats  und  des  Attribativs  mit  Einem  Substantive. 

Grundregel:  Das  Verb  kongruirt  mit  demSubjekte 
in  der  Person  und  im  Nunicrns;  das  prädikative  und 
das  attributive  Adjektiv  im  Genus,  Numerus  und  Ka- 

1)  Vgl.  W.  Füisting  SjmUxis  eonvenientiae  der  Lat.  Sprache.  Mün- 

stcr  188H.  Ct.  T.  A.  Krüger  Syntaxis  congmentlae  der  Lat.  Spr.  ßraan- 
Bchwcig  1840.  Stracke rj an  Zur  Lchru  von  der  Kongrueuz  im  Latein. 
Jever.  1856. 
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8US.  Das  prädikative  Sabstantiv  und  das  attribntiTe 
Substantiv  in  der  Apposition  kongrairen  mit  dem  Sub- 
jekte im  Kasns,  im  Grenus,  Numerus  und  Kasns  aber 

nur  dann,  wenn  es  eine  Person  bezeichnet  und  daher  ent- 
weder besondere  Formen  für  das  männliche  und  weibliche 
Geschlecht  hat,  als:  rea;,  regina^  oder  generis  cortimynis  ist,  als: 
sacerdos  =  Priester  und  -in.  Ego  scribo,  tu  .scribis,  üle  scribit.  —  Rosa 
floret.  Bosa  ßorens.  —  Rosae  florent.  Jiosae  ßorentes.  —  Amicus  eertm 
in  re  incerla  cernitur  Enn.  bei  C.  Lael.  17,  64.  Amicua  certm.  —  Hic 
hortut,  haee  rosa^  hoc  ovum*  —  Haec  urbs  est  Thebae,  PI.  Amph.  'J7.  C. 
Somn.  8  deu»  est,  qui  ornneni  hvoe  muiidiim  regit.  —  Ego  bomu  mm. 
Ego  bona  mm.  RomulktB  primua  Romanoram  rtxfuU.  BomuhtB,  Bo« 
manorum  rex.  —  Tomyrie  S^tbarnm  regma  fiiit  Tbmym,  regina  Sey- 
tharam.  Näheres  über  die  Apposition  s.  $.  67.  —  SÜIiub  opivmut  et 
yraestnntisdmm  dicendi  effector  et  magister  (est)  C.  de  or.  1.  33,  löO.' 
Mundi  nattara  non  artificioaa  solum,  sed  plane  artifex  ab  eodem  Zenone 
dicitur,  consultrix  et  provida  utilitatum  opportunitatumque  omnium,  N. 
D.  2.  22,  58.  Pecunia  est  cß'ecfrix  raultaruin  et  ma^^narum  voluptatum, 
FIn.  2.  17,  55.  0  vitae  pldlosopliia  «lux !  o  virtutis  indaijatrlx  expuUrix- 
que  vitiorum!  Tu  inventrix  legum,  tu  ma(jiMrn  moruiii  et  (li.sciplinae  ////.s<i 
Tusc.  5.  2,  5,  Ut  omittam  Graeciam  atque  Hins  omniurn  doctrinariim 
inveiUricea  Atheuaa,  de  or.  1.  4,  13.  Haec  una  virtus  (justitia)  omniurn 
est  domuM  et  regina  virtutam,  OiF.  3.  U,  '28.  Quae  {stellae)  magnaruia 
faeront  calamitatam  praenuniiae  K.  B.  2.  5»  Ii.  Pacis  est  eomes  otiique 
soeia  et  jam  bene  constitatae  civitatis  quasi  ahmna  quaedam  doqueniia 
Br.  13,  45.  Das  Neutrum  eines  substantivi  mobilis,  als  PrXdikat  auf 
«  ein  neutrales  Subjekt  bezogen,  begegnet  nirgends  ausser  Solin.  32  hoc 
m^menium  Ulis  est  magiatj^m  ad  iudieium  tcmporis  deprehendendi.  In 
dem  poet.  arma  uictricia  sunt  liat  vu^rida  ganz  die  Bedeutung  eines 
Adjektivs,  wie  exercitus  victor,  Athenae  vichnces.  —  Bonnm  mentis  est 
virtus  Tusc.  5.  23,  67.  Juris  natura  fona  alt,  Off.  3.  17,  72.  Das  Subjekt 
ist  ein  Plural,  das  prädikative  Substantiv  einer  Sadic  ein  Singular;  ab- 
daini  wird  die  Mchrlieit  des  Subjektes  im  Prädikate  als  eine  Einheit 
auf^^i'fasst,  wie  C.  Fin.  5.  10,  28  necesse  est  .  .  eum,  quae  bona  sunt, 
mala  putare,  bona  contra,  quae  mala,  et  quae  appetenda,  fugere  et  quae 
fugienda,  appeterc :  fpioe  rine  dubio  vitae  sunt  mfermo.  Statt  mmi  lesen 
Madr.  und  Baiter  fSlschlich  gegen  alle  edd.  ett  und  nehmen  quae  als 
weibl.  Sing.,  als  angezogen  von  eoerato,  während  quae  hier  nothwendig 
als  Neutr.  Pltir.  au%efasst  werden  muss.  Liv.  31. 15,  1  eeg^Hvi  mflitum 
praeda  fnerant  Ov.  Fast  4,  543  trea  ÜU  tota  foere  domua.  M.  8,  637  tota 
domus  duo  sunt.  1,  292  omnia  (Subj.)  pontua  erant.  4,  S60  ossa  lapia 
(Präd.)  fiunt.  Tac  A.  4,  5  praecipuum  rohur  octo  legionea  erant.  Plin.  4, 
5  in.  angtuUae,  undc  (Peloponnesus)  procedit,  Isfhmos  appellantur.  Luc. 
•  9,  809  aanguus  (Präd.)  erant  hirrinvu:  (Subj.).  Ist  aber  das  Subjekt  ein 
Sing.,  das  Prädikat  aber  ein  Flur.,  so  wird  das  im  Sing,  stehende  Sub- 
jekt im  Prädikate  als  eine  Mehrheit  auff^cfasst,  wie  Ter.  Andr.  950  f. 
doa  .  .  est  decem  talenta.  C.  Pis.  4,  8  (tui  cousulatus)  fuit  mitlum  ludi 
Compücdii  (Präd.)  Liv.  40.  11,  3  Demeiriua  Iis  unos  omnia  (Träd.).  est 
Lue.  3,  lOB  omnia  (Präd.)  Caeaar  (Subj.)  eSrat.  Ist  das  Subjekt  ein  per^ 
sOnlicher  Plural,  das  Prädikat  aber  ein  pluraliseher  Sachname,  so  wird 
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das  Prädikat  als  eine  Mehrheit  auf  die  einzelnen  Personen  bezogen,  wie 
Tac.  H.  2,  23  acerrima  seditionum  ac  discordiae  incitammtn  interfectorts 
Galbae  (fuerant);  der  Pior.  incUameiUa  nimmt  lionkrete  Bedeatupg  an. 

Ansnahmeii. 

§.  9.  1.  Constructio  ad  sentantiam  (/.aTd  auveaiv). 

1.  Die  Form  des  Prädikates  richtet  sich  häufig  nicht 
nach  der  grammatischen  Form  des  Subjektes,  sondern  nach 
dem  Sinne  derselben;  daher  der  Name  constructio  ad  sen- 
tentiam  (xctta  ouvsoiv).  Diese  Konstruktion  ist  gleichsam  aus 
dem  Kampfe  der  Logik  mit  der  Grammatik  hervorgegangen, 
in  welchem  diese  jener  unterliegt.  Der  Gebrauch  derselben 
Jst  in  der  Griechischen  Sprache  'j  ungleich  häufiger  als  in  der 
Lateinischen,  da  die  Griechen  bei  der  grossen  Lebhaftigkeit 
ihrer  Einbildungskraft  weniger  die  todte  Form  des  Wortes  als 
den  lebendigen  Inhalt  der  Form  ansehaaten  and  etfassten,  die 
Römer  hingegen,  bei  denen  der  ruhige  Verstand  TorwaltetCi 
die  Regelriehtigkeit  mehr  ins  Ange  fassten. 

2.  So  werden  I^omina  eolUctwa  singularis  numeri,  wenn 
sie  von  Personen  gebraucht  werden,  als:  pars,  vis,  muititudo^ 
Juventus,  mhüitaSj  plebsy  classis  und  ähnl.,  seltener  Städte- 
und  Ländernamen,  wenn  die  Einwohner  derselben  verstan- 
den werden,  mit  dem  Pluralc  und  mit  dem  Genus,  das  die 
in  den  genannten  Wörtern  erhaltenen  Personen  haben,  ver- 
bunden; auch  die  Wörter  quis,  quisque^  quisqnam^  nter,  nterque, 
riemoj  nullus  und  ähnliche  werden  zuweilen  mit  dem  Plurale 
verbunden.  Im  Griechischen  ist  diese  Konstruktion  seit  Homer 
sehr  häufig,  wie  II.  ß,  278  cS;  cp-ioav  tj  -Xt^öu«.  X.  Hell.  2.  2,  21  o'x^oc 
iCKpie^etTo  icoXi»;  voßoufx^voi,  |xfj  aTipaxTet  ^xoicv.S)  Bei  den  TOr- 
klasäscben  Schriftstellern,  namentlich  bei  den  Bühnendichtern,  iet  dieee 
KonBtmktion  hSofig.S)  Oato  bei  Gell.  8.  7,  19  propter  ^us  virtutes 
cmnis  Oreuda  gloriam  .  .  decoravere  aignis,  Statins  .  .  alüsque  rebus. 
Enn.  ann.  1  fr.  54  pars  ludicre  saxa  \jeustemt,  inter  se  UcUantur  (=  pu- 
gnant).  PI.  Most.  1.  2,  33  magna  pars  luorem  hUDC  induxervni,  Capt.  500 
ubi  quisque  vident  [me  hodic]  |,  eunt  obviam  gratvinnturque  eam  rem. 
Pseud.  13i  quorum  nunquam  quicquam  quoüpiam  venit  in  mentem, 
ut  recte  faciant.  574  ut  mihi,  quicquid  sl^o,  Icpide  omnia  prospcre- 
que  ercvümt.  Pers.  55  sq.  nunquam  f^uisquam  meorum  majorum  fuit,  j 
quin  paiasilaiulo  pdveiint  ventris  suos.  Ter.  Andr.  626  sqq.  höcine 
credibile  .  |  tauta  vecurdia  innata  quoiquam  ut  siet,  j  ut  malis  yaudeant 
atqoe  ex  ineommodis  |  alterins  sna  nt  cotnparmt  eommoda?  PI.  Ampb. 
238  uia-que  vmptrator  in  medinm  exemL  Epid.  3.  2,  74  uitrqut  mmt» 
defesn  quaerere  Men.  779  loqnwe,  «fer  fnentuHa  cnlpam.  1111  uter  eraiie, 
tan*  an  ille,  mi^or?  786  caveres,  neuter  ad  me  iretis.  Poen.  8.  8^  6  sed 


1)  8.  Kflhner  AiAf.  Gr.  der  Griech.Bpr.^  Tb. II  $.359.  —  S)S.  Küh- 
ner Ebendaselbst  Tli.  II,  §.359,  S.  47  ff.  —  3)  S.  Holtzc  Synt.  prisc.  Mf. 
L.  II  p.  198  sqq.  Draeger  Histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  8.  147  ff. 
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quid  hic  tarUum  hominum  inceduni?  In  der  klassischen  Prosa  ist  diese 
Konstruktion  ungleich  seltener,  sehr  selten  bei  Cicero,  und  zwar  bei 
diesem  nie  in  unmittelbarer  Verbindung,  sondern  immer  erst  dann,  wenn 
schon  ein  Satz  vorausgegangen  ist,  auch  selten  bei  Cäsar,  häufiger 
bei  Sailustius,  sehr  häufig  al»er  Itei  Livius.  Weniger  auflallend  ist 
diese  Konstruktion,  wenn  dem  kolli  ktiven  Substantive  ein  pluralischer 
Genetiv  beigefügt  ist  C.  Ac.  2.  32,  I(>3  ait  vehementer  errare  eos,  qui 
dicant  ab  Aeademia  sensns  eripi,  a  quibaa  mmqnam  diotom  sit  aut  eolo- 
rem  aat  saporem  aut  sonnm  nnlltim  esse.  N.  D.  d.  6,  17  ut . .  hoc  idem 
ffeneri  humano  eveneiit,  qnod  in  terra  .  .  eoUocaii  auni.  Ffai.  3.  1  hie 
quom  uierque  me  intaeretor  seseqne  ad  aadiendnin  «igidßearent  paratos' 
IBL  d7|  75  virique  mortem  est  minitatus,  nisi  sibi  hortomm  possessione 
te»M8ent  (nach  d.  Palimps.  Taur.).  Off.  1. 34, 122  haec  aetas  a  libidinibns 
arcenda  est  exercendaqae  in  labere  patientiaque  et  animi  et  corporis, 
ut  eorum  et  in  bellicis  et  in  civilibus  ofticiis  vigeat  industria.  Flacc.  41^ 
104  <pwtus(juis(]ue  est,  c}ui  .  .  sequatur,  qui  .  .  cupiat,  qui  .  .  putct,  quom 
illam  viam  sibi  videant  expeditioreni  ad  honores  et  ad  omnia,  quae  con- 
cupivenmt?  Vgl.  Tusc.  3.  28,  69.  Auf  aliquid  folgt  illa  1.  3,  6  extr.  (ubi 
V.  adnotata  nostra).  Caes.  B.  G.  1.  2,  1  Orgetorix  civitati  persuasit,  ut 
de  finibus  suis  eadrent.  15, 1  Caesar  equüatum  omnem,  quem  .  .  habebat, 
piaemittit,  qui  videanty  quas  in  partes  hostes  iter  faciant.  17,  2  hos  im- 
pioba  oratione  mtäiUuämtim  deterrere,  ne  framentam  eonftrtmtt  qnod 
praestare  dthmii,  2.  B,  3  quom  taata  muiiitiido  lapides  eomeerentj  in 
muio  conaistendi  potestas  erat  nuUi  7.  72,  2  ne  hostium  multitudo  ad- 
volaret  aut  tela  in  nostros  conicere  possent.'  B.  C.  1.  36,  1  Domitius 
Maatiliam  pemnit  atque  ab  iis  receptus  urbi  praeficitur.  2  6,  5  magna 
vis  eminus  missa  telorum  multa  nostris  vulnera  inferehant.  3.  30,  3  tder- 
que  eorum  ex  castris  exercitum  edncunt.  Sali.  C.  7,  4  juventus  in  castris 
militiam  discebat  magisque  in  decoris  armis  et  militaribus  equis  quam 
in  .  .  conviviis  lubidinem  hahehant,  ubi  v.  Kritz.  23,  6  pleraque  nohilitas 
invidia  aestuabat  et  quasi  pollui  consulatum  cralebant^  ubi  v.  Kritz. 

48,  5  alii  rem  incredibilem  rati,  ^ar«  tametsi  verum  existimabani  etc. 

49,  2  uterque  cum  illo  gravis  inimieitias  exercebant.  J.  18,  8  nobiUiaiUf 
quarum  pars  spe,  alii  praemio  inducti  .  .  nitebantnr,  ne  gravius  in  cum 
eonsuleretUT.  14,  15  capti  ab  Jngurtha  por«  in  cmcem  ae&,  para  besUis 
objeeti  sunt.  58,  2  magna  pan  mdneraü  aut  oeeiai.  73,  8  plebe»  litteris, 
quae . .  missae  erant,  cognitis  volenti  animo  de  ambobus  acceperant.  Bei 
Livius  ist  diese  Konstruktion  sehr  häufig.  •)  Folgende  Nomina  collectiva 
finden  sich  bei  ihm  mit  dem  Plur.  verbunden:  aetas  (27.  51,  1),  civüaSf 
classisy  cohors,  cmieits  (25.  34,  11),  eques,  equitnftis,  (werelfus,  gens,  globus, 
hostisf  jiiventiiSy  mamis,  miles,  multitudo^  nobilita,^,  nomen  Etruscum  (=Etru- 
sci)  9.  41,  6,  pars,  pedes,  jjnpulus,  praa'ogativa  tribunum  militum  creant 
5.  18,  1,  viji  hominum  8.  28,  7,  pltbes,  senahis,  turba,  vulyns  u.a.;  1.41,1 
clamor  inde  concursusque  populi,  mirantium,  quid  rei  esset  21.  27,9  equo- 
rum  para  magna  wmtea  loris  a  puppibus  trakebaHiur.  85. 26, 9  cetera elaaaia 
praetoria,  nave  ai^ssa,  quantum  quacque  (se.  navis)  remis  Taluit,/ti^en»«i^. 
21.  7,  2  dvitaa  ea  (Saguntum)  longe  opnlentisslma  ultra  Hibemm  fiiit 
Orimdi  a  Zaoyntbo  insula  «Reuniw.  28.  16,  11  partem  militum  hi  eastra 


1)  S.  Kiihnast  Livian.  Synt.  S.  61  ff. 
Kttlin«r,  AmfOlirl.  QfmmmaUk  der  Latein.  SprMho.  II.  2 
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reiüittit,  jitssos  .  .  adferre.  28.  19,  2  Castulo,  cum  prosperis  rebus  «ocü 
fuissenfy  defecerant  ad  Poenos.  7.  2,  5  imitaii  e08  juventus  .  .  jocularia 
f^nulrvfra  .  .  rnepere.  8.  11,  12  Lafiiiw  Capiinque  agro  muUati.  \).  21,  6 
Histiraw,  snrio.s  liomanorum,  circurasidunt.  21.  11,  .J  Hannibal,  quin  yV.v- 
sitm  •nnlUem  pioclüs  operibusque  hahebat,  pancorum  his  dieruni  quietem 
dedit.  Ferner:  <jiiis(fire,  mitisfpiisf/ne,  pro  se  quistp/e,  (p/isqiuim,  uierque, 
nemo  2.  15,  1  missi  (sunt)  coufeslim  liorutrcUiasimus  quisqut  e  patribus* 
Anch  in  der  Dichter  sprache  nnd  den  späteren  Prosaikern  kommt 
diese  Konstraktion  mehrfaeh  Tor.  >)  Verg.  G.  2,  14  par$  .  .  msrffum/t,  4, 
461  ehoru»  Dryadnm  clamore  snpremos'l  tmpferuiit  mortis.  Im  ersten 
Sats  Sing.,  im  zweiten  PI.  A.  2,  Sl  f.  pan  «iupet, .  i  et  molem  ndraniur. 
64  jtmentua  .  .  mit  certantque  illodere  capto.  6,  580  f.  bic  gentta  antiquum 
Terra^  Titania  pubes,  \  fulmine  d^eoti,  fundo  voVmmtur  in  imo.  Ov.  M.  1, 
93  nec  snpplex  turha  timehcmt  (m.  d.  V.  timebat).  173  ph  hs  hahitavt  di- 
vers.i  locis.  3,629  impia  turha  prohant  factum.  10,  18  in  quem  recidimiui, 
(pticipiid  mortale  creamur  —  qui  omnes  mortales  creamur.  Luc.  7,  3()3 
quic(jtiid  .  .  hominum  ftumiui.  Vell.  2.  35,  4  ut  .  .  major  pars  ordinis  ejus 
Ciceronem  proserpierentur  domuni.  60,  1  quorum  täerque  bostes  judicati 
eranL  Tac.  19. 2, 22  par8  subeuntium  obruti,  pars  cor^ixi  et  eaB8cmguea  ant 
2aeeH:  ubi  Buperti.  A.2,24  pars  navinm  üatMfae  mMt,  Ibid.  nt  qui» 
ex  longinqno  revenerat,  miracnla  narrabaid,  12,  88  eaUrva  eonaiUeramL 
12»  40  valida  jwentiu  regnnm  ejus  «mmuM.  4,  85  potterittu  rtpmdmL 
15,  44  umdiSiudo  .  .  conoicH  nm^.  4»  29  qui  migi  nimore  territus  robur 
(Tulb'anum)  et  saxum  (Tarpejnm)  ant  püiiddaram  poenas  minitanlium. 
A.  14,  18  proximus  quisqiie  possessor  invaseranL  15,  S.*)  intimus  quisqiie 
libertorura  vivcti  ahi-cptique.  Curt.  3.  16,  17  pro  se  quisque  dextram  ejus 
amplexi  grates  hahebavt.  Flor.  4.  12,  50  seque  pars  major  a  captivitate, 
quae  morte  gravior  .  .  videbatur,  vindicavcrtnit.  Justin.  38.  3,  4  decer- 
nitur  in  senatu,  ut  uterque  in  regnum  retititiinntnr.  Gell.  11.  18,  16  quod 
gemts  hominum  constat  et  in  artibus  reperieudis  aoUcrtes  exstitisse  et  in 
cognitione  remm  indaganda  aagaces.  Apul.  Met  2, 29  extr.  poptiku  aaalaat 
diyersa  tendenüs,  n.  A. 

An  merk.  1.  Als  ein  Fifichtigkeitsfeliler,  der  aber  im  Briefstile  Ent- 
schuldigung findet,  ist  an/.usehcii  C.  Fani.  10.  b,  1  commemorafio  txia  pfttcmse 
necessitudinis  benevulcutiaec|uu  ejua,  quam  crg^a  mc  a  pueritia  contoliiee^ 
ceteraramqne  rerum,  quae  ad  eam  nententtani  pertinebant,  incredibilem  mihi 
laetitiam  attulerunty  als  wenn  gesagt  wEre:  et  quae  ceterac  res  nd  eam  sen- 
tentiam  a  te  allatae  sunt.  —  Sowie  par»  mit  einem  pluralischnn  fri^nctive 
oft  mit  pluralischcm  Frildikate  verbunden  wird,  ao  auch,  aud  zwar  regcl- 
p&ssigr  da«  adverbiale  partim  (Gell.  10, 13)  mit  einem  plnraliachen  Genetive. 
C.  de  or.  2.  22,  94  Isocratis  e  ludo  . .  principe.s  exicrunt;  sed  eontm  partim 
in  pompa,  partim  in  acie  {llmtre.i  t  sse  voluernnf.)  fDriffir  kann  aber  auch 
gesagt  werden:  ii  partim  .  .,  partim  illustres  esse  voluerun/j.  76,  308  eorum 
(so.  argnmentomm)  partim  .  .  Uvia  nmt  .  ptuüm  .  .  tunf.  3.  27,  106  fuo- 
rum  partim  hnhenf  .  .  incusationcrn  .  .;  alii  etc.  (aber  Top,  17,  ('».3  ea,  qu»e 
fmnt,  partim  sunt  ignorata,  partim  voluntaria).  Div.  2.  55,  113  nec  Apollinis 
opertis  credendam  exiatimo,  qtionm  partim  ficta  aiperte,  partim  effutita  terocre 
tunt.  Or.  part.  24,  8B  ftonortnm  peaiim  nece^saria  sunt  .  peariim  non  neeu- 
saria.  Pli.  8.  II,  32  quom  partim  e  nohis  .  .  timidi  sint  .  partim  .  .  a  re 
publica  aversi.  —  Hingegon  findet  sich  das  Zahlwort  mjWc,  als  Sub.stantiv 
anfgefasst  (=  ^  yi^t^f)  und  mit  einem  plaralischen  Genetive  verbunden, 
besonders  in  der  älteren  Sprache,  mit  dem  Prftdilcate  im  Sing.  Gellins  1, 16 

2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  150  f. 
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fuhrt  an:  Quadrig.:  ibi  occiditur  mille  hominum.  Lucil.:  ad  portam  mille,  a 
porta  est  aex  inde  StUemum.  Varro:  ad  Komuli  initium  plus  mille  et  cen- 
tam  euMorum  eti.  Otto:  inde  Hat  fenne  rntUe  patnam.   Ancb  C  Att.4. 16|  14 

eaque  oingennis  excelsa  porticu,  ut  mille  paasuum  ronßciatur  (=  spatium 
mille  paasuum).  Mil.  20,  53  quo  in  fundo  facile  miUe  hominum  vertabatvr, 
Nep.  Dat.  8,  3  quom  iion  amplius  hominum  miUe  cecidisaet.  1) 

An  merk.  2.  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wenn  auf  einen  kollek- 
tiren  Personennamen  ein  Piarai  besogea  wird,  wie  lAr,  81.  11,  3 
Hannibal,  quia  fessnm  mSüen  prodiis  operibnsqne  habebftt,  pancornm  M» 
dieram  qaietem  dedit. 

An  merk.  3.  Hart  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  da.s  Hclativprono- 
mcu  auf  die  in  einem  Adjektive  enthaltenen  Personen  bezogen  ist,  wie 
Cm0.  B.  6. 1. 40»  6  MTviU  tomnlta,  quo»  tarnen  aliqnid  usus  ao  disciplina . . 
snblevarent  (=  servorum).  C.  Br.29,  112  hoc  dicendi  genus . .  ad  »eruUonam 
senfentiam,  ntjua  erat  ille  princeps,  vel  maxime  (aptum  videbatur)  =  senatus. 
Liv.  2.  53,  1  Vejent  bellum  oxortum,  quibus  Sabini  arma  coujunxerant  (= 
Vejentano).  47|  7  calliditatis  Qraeca«,  apnd  quo»  fallere  hostem  quam  vi 
aaperare  glorioaiii«  ftierit  (=a  Ghraecomm). 

An  merk.  4.  Nicht  gehören  hierher  Beispiele,  wie  militea  jNir«  in  agroa 

dilapsi  sunt,  pars  urbes  petunt,  oder  cives  domum  snam  quisque  sc  contn« 
lerunt.  s.  §.  8.  Uber  die  V  erbindung  ex  (inj  eo  nuntero  {ßenert)^  qvi  (fuae) 
1.  §.  18, 3.  Selten  ex  mmtro  eorum,  G.  de  or.  2.  13,  56  ex  numero  torunif  qui 
causas  dictitarunt.  Vitin.  17,  41  m  tUorum  numero  mavalt  T,  Annina  esae, 
qui  a  te  vituperantur.  2) 

Anmerk.  5.  Nur  selten  wird  ein  Relativpronomen  im  Sing,  mit 
kollektiver  Bedeutung  auf  einen  Plural  bezogen,  wie  PI.  Capt.  157  fugitant 
MRIies  hanc  provinciam,  [  Jt«»  (=  cuicunquc)  ojttignaf.  Ter.  ITrnut.  'Ml'^  quojus 
mox  maxumest  consimilis  vostrum,  hi  se  ad  vos  adplicaiU,  im  Griechischen 
biugegen  ist  dieae  Konatruktion  hSufig,  wie  11.  X,  ö67  vüv  en*  xob«  aXXou« 
jnteteofxai  (pereeqnar),      xs  «ixtfa».') 

3.  Aneh  das  plnralisohe  ZahlsnbstantiT  milia  mit  einem 
pluraliscben  Gknetiye  tod  Personemiamen  wird  öfters  per- 
sönlich aufgefasst,  indcin  das  prädikative  oder  attributive 
A^ektiv  mit  viilia  nur  im  Kasuä,  im  Genus  und  Numerus 
aber  mit  dem  Genetive  kongruirt.  Liv.  10.  34,  3  Samnitium 

caesi  tria  müia  duccnti,  rjipti  quattuor  mUia  septingcnti,  ubi  v.  Weisenb. 
23.  16,  15  vix  equidera  ausiiu  afliiinare,  quod  quidam  auetores  sunt, 
duo  milia  et  octingentos  hostium  catsos  (esse).  3G,  14  caeson  retulere  ad 
quattuor  milia  octingentos.  44.  42,  7  cacsa  ad  XX  milia  huminum  suntj 
ad  VI  milia,  qui  Pydnam  ex  acie  perfugerantf  vivi  in  potcstatem  perve- 
Bomiit,  et  Vagi  ex  fuga  V  milia  hominom  eapta:  ubi  Weiaaeiib.  46, 
12  caesa  ibi  hostinm  dao  milia  qaadringenti,  minuB  dno  mÜia  eapU,  27. 
16,7  mtKaXXX  serväium  eapiium  dicnntiir  eapH,  abi  v.  WelB8enb.37. 
40t  1  deeem  et  sex  müia  pedUum  more  Macedonum  ormaH  Ai6re.40.41, 
3  in  deditionem  acceptda  ad  septcm  milia  hominum,  in  naves  tmjpovdo« 
Neapolin  transmisit.  Curt.  3.  4,  5  Barcanorum  duo  müia  fuere  armaH 
bipennibus.  4.  19,  17  duo  müia  .  .  crucibus  afßxi  pcpendcrunt.  (Aber 
kurz  vorher:  sex  milia  armatorum  fmcidafa  sunt.)  So  auch  Liv.  4.  15, 1 
xerritia,  iirbeiu  ut  iiiccnderent,  conj uranin t,  populoque  ad  opeui  passim 
fercndam  tectis  intento,  ut  arcem  .  .  anuatl  occuparent.  Vgl.  38.  34,  2. 
—  Wenn  von  einer  Person  ein  bildlicher  oder  abstrakter  Aus- 


1)  Vgl.  Draeger  Hiat.  Synt.  I,  8.  156  f.  —  2)  s.  Stuerenburg  ad 
C.  Arch.  p.  186.  —  S)  8.  Kühner  Aiuf.  Gramm,  der  Griecb.  8pr.2  Th.U, 
S.  ÖO  f. 
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druck  gebraueht  wird,  so  wird  das  Prädikat  nicht  auf  dieses,  sondern 
auf  die  Person  selbst  bezogen.  So  öfters  bei  den  Komikern,  i)  PL 
Gas.  3.  4,  2  qni  rae  atque  uxorem  ludificatust,  lama.  Epid.  5,  1.  20  ex 
tuis  verbis  meum  futurum  c.or'nirn  pukrum  praedicas,  ((uem  Apelles  atque 
Zeuxis  duo  pin<^ent  pij^mentis  uhneis.  Ter,  Eun.  645  sctius,  postquam 
luflißraf >/.■<(  virj^ineuj,  vestem  omnem  miserae  discidit,  ebenso  Andr.  607. 
Eun.  'dü2  ut  illuui  di  deaeque  smium  perdant,  qui  bodie  me  remoratus 
est.  Ad.  9  festivom  capul,  qui  .  .  pntarit.  C.  Balb.  15,  31  quom  duo  ful- 
mma  nostri  imperü,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  F.  SdpioneSi  extÜneH 
occidissent  Liv.  10  1,  3  capüa  eonjorationis  .  .  eoen  ac  seeari  pereuad 
(sunt).  C.  Farn.  1.  9,  15  illa  furia  (se.  Glodins)  mnliebrium  reUgionfim, 
qn»  non  plnris  fecerat  Bonam  Beam  quam  tres  sorores,  impnnitatem 
est  Ulorum  sententüs  assecatns.  Sest.  17,  38  habebam  inimicum  non  C. 
Mariam,  sed  duo  importuna  prodigia^  quos  aeris  alieni  magnitudo,  (pios 
levitas,  improbitas  tribuno  plebis  constrictos  addixerat.  Verr.  2.  32,  79 
quod  unquam  hujuscemodi  mojistnim  aut  prodigium  audivimus  aut  vidi- 
mus,  qiii  cum  reo  transif^at,  post  cum  accusatore  decidat?  Ebenso  Hör. 
C.  1.  37,  21  fatale  in<mstrnm,  quae  (v.  d.  Kleopatra).  C.  Mil.  31,  Ö4  folgt 
auf  perniciem  (=  perniciosum  hominciu)  }tahitarm  esset. 

4.  Zur  Constr.  y.rrM  auvsaiv  gehören  auch  die  Beispiele, 
in  denen  ein  Substantiv,  auf  welches  das  Relativ  bezogen 
wird,  in  der  Singular  form  steht,  das  Relativ  aber  in  der 
Pluralform,  wenn  dasselbe  nicht  auf  ein  bestimmtes  Indi- 
yidanm  der  Gattung,  sondern  anf  die  ganze  Gattung  bezogen 
wird  nnd  anf  diese  Weise  die  Bedentnng  Ton  qualU  annimmt 
C.  Tose.  4.  11,  S&  in  hominnm  mÜTersom  geans,  qnod  accepimus  de 
Tkaontf  qm  iMadvdpoicot  ajppdktnktr,  d.  i.  enjns  generis  homines  app. 
•Fin.5.81,94  hie  si  Peripaidi/oua  fuisset,  permanisset,  oredo,  in  sententia, 
(pii  dolorem  äUsunt  malum  esse:  ubi  v.  Madvig.  Liv.  22.  57,  3  L.  Can- 
tilius,  scriba  pontificis,  qtios  ntmc  minores  pontifices  appellant,  ubi  v. 
Weissenb.  27. 11,  5  wfnntem^  quos  andro^ynos  vulgus  .  .  appellat.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Fall  weit  häufij^er,  wie  Od.  u,  97  xf^-oc,  a  jxu- 
p(a  ßöavtet  -iY^toro;  'AacpirofTTj.  PI.  Rp.  8  p.  554,  a  i^r^oaup 07:010;  ävV|p, 
ouc  0»;  «Ott  i-aivec  to  r>.f|rto;.  2)  Ähnlich  C.  Tusc.  4.  30,  64  de  morte  et 
de  dolore  primo  et  proximo  die  disputaium  est,  Qutie  si  pvobata  mntj 
metu  magna  ex  parte  liberati  sumos.  (Hier  wird  dnreli  den  PInr.  quae 
auf  die  einzelnen  Sätse  dessen,  was  in  den  beiden  vorhergegangenen 
Untersttcbnngen  abgehandelt  ist,  hingewiesen.) 

An  merk.  6.  Uber  das  Genas  der  SnbstantiTe  raxk  oäveatv,  wonach 
das  GüBCblecht  der  Subätantive  aich  nach  dem  des  den  Gattungsbegriff, 
dem  dieselben  angohör»'n,  ausdrii<-kenden  Wortes  riclitct,  als:  Praenente  gelida 
wegen  des  gedachten  ur6«;  AmpkipolU  liberum  (wc^en  oppidum),  altiis  Feiion 
(wegen  mcma),  RumekM  aela  (wegen  faXmleC)  u.  s.  w.  a.  Th.  1,  $.  57,  Anm.  12 
S.  170.  So  auch  Ter.  Phorm.  352  f.  negat  Phanium  esse  hanc  sibi  edj^natem 
Demipho ?  I  Aanc  Dumipho  negat  esse  cognalam'i  (wegen  puelia.) 

Anmerk.  7.  Das  auf  ein  Possessivpronomen  bezogene  Kelativ- 
prouomen  richtet  sich  nach  dem  im  Pussessi vpronomen  liegtiodeu  Fcr- 


1)  S.  Ho]tz(  a.  a.  0.  r,  p.  383.  —  9)  8.  Kühner  Anaf.  Gramm,  der 
Grieeb.  äpr.2  II,  §.  aöd  S.  50. 
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sonalpronomcn,  rIs:  vestra  culpa,  qui  leges  rei  publicae  negl&xlslis,  cui- 
ruistis,  wofür  wir  sagen:  durch  euere  Schuld  seid  ihr,  die  ihr  die  (Jcsctzc 
des  Staates  ausser  Acht  gelassen  habt,  zu  Grunde  gegangen.  S.  die  Lehre 
von  dem  A^jektivsatse. 

« 

§.  10.  n.  Iliuillches  oder  weibliches  SotitJekt  mit  dem  fiidikatlfai 
Adjektive  ii  dor  Hentnifoni  das  liBgidan. 

Die  im  Griecbischen  hänfig  vorkommeiide  Konstrnktion, 
in  der  auf  ein  Subjekt,  wenn  es  niobt  als  ein  bestimmter 
Gegenstand,  sondern  als  ein  allgemeiner  Substantiv- 
begriff (als  ein  Ding  oder  Wesen)  aufgefasst  werden  soll, 
das  prädikative  Adjektiv  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Genus  und 
den  Numerus  des  Subjektes  in  der  Neutralform  des  Sin- 
gulars bezogen  wird,  als:  ojx  a-j  atJov  TroXoxotpocvir,  findet 
sich  in  der  Lateinischen  Sjn'ai  ljc  ziemlich  selten  und  meistens 
nur  in  der  Dichtersprache.  \'crg.  E.  3,  80  Triste  lupus  stabulis. 
A.  4,  5H1)  varium  et  mutabüc  eeuiper  [femina,  Ov.  Am.  1.  ü,  4  turpe  smcx 
milea,  tnrpe  ««ntÜ«  omdr.  Bei  Cicero  findet  sieh  diese  Koastmktioii  nur 
bd  AusdrUckoii  wie  proprium^  extremtm^  commtme,  welche  als  sabstan- 
ttvirte  Adjektive  aiuiiseheii  sind.  C.  Fam.  6.  Sl^  1  omninm  rerum  mora 
est  esdremum.  Oft  1. 4, 11  commime  animaatiam  onnünm  est  eoi\jnnetionis 
appetitus.  SO  aaofa:  Taso.  2.  18,  81  si  turpUudo  pejus  est  quam  dolor, 
nihil  est  plane  dolor  (ein  grösseres  Übel,  als  Sahst,  v.  malum,  hier 
seheint  das  Neutr.  besonders  wegen  des  folgenden  nihil  gesetzt  zu  sein). 
So  ist  auch  1.8,  15  niitBentley  zu  lesen:  si  mors  etiain  mortnis  misei^im 
esset  (st.  mori),  s.  daselbst  unsere  l^cmcrkun;^.  Plin.  ep.  1.  20,  9  ffliitd 
est  actio  txtna,  aliud  nmfio  (etwas  Anderes,  aber  alia  würde  heissen: 
verschieden  ist  eine  gute  Handlung,  verschieden  eine  gute  Rede).  Sowie 
im  Griechischen  zuweilen  das  neutrale  Substantiv  X9W^  hinzutritt,  als: 
Tüpavvt;  XP'^K-^  o^aX,cp6v  Hdt  3,  53,  SO  wird  im  Lateinisehen  zuweilen 
das  Subst  res  mit  dem  Adjektive  in  der  Femininform  gebraucht  Ot. 
Pont  2.  7,  87  re«  ^ida  est  omnis  Hiimor. 

§.  II.  IIL  Koigneu  dü  frUikalifii  Sspsflatlfi. 

Ein  mit  einem  (Genetive  verbundener  Superlativ  richtet 
Bich,  wie  im  Griecbisoben im  Geschlechte  nach  dem  des 
Subjektes;  nach  dem  Gescblechte  des  Genetivs  nur  dann, 
wenn  der  Superlativ  mit  dem  Genetive  zu  Anfang  des  Satzes, 
das  Subjekt  am  Ende  desselben  steht;  Heispiele  der  Art  kom- 
men erst  in  der  späteren  Spracbperiode  vor.  In  der  crstercn 
Vcrbindnngsweisc  ist  der  (Jenetiv  als  ein  komparativer,  in 
der  letzteren  als  ein  partitiver  anzusehen,  also:  Tmlna  est 
omniiun  fliuninnrn  majinius  —  der  Indus  Überbietet  an  Grösse 
alle  Flüsse;  aber  omninm  fluniinum  maximum  ä  ist  der 
grösste  aller  Flüsse.  Oatnll.  4,  2  {Phatelvs)  ait  ftusse  navinm 
edemmtw.  C.  K.  D.  2.  '>2, 130  Indus,  qui  est  omninm  flnndnnm  moxtniiw. 
Uy.  31,  81,  10  ad  Dmentiam  flnmen  pervenit;  is  et  ipse  Alpinas  amnis 


1)  8.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der Oriech.  Bpr. 9  II,  §.860.  ~  >)B.  eben- 
duelbst  §.  368. 
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longo  omniiim  Galliae  flaminum  diJ^eUUmm  transitu  est.  Tae.  dial.  32 
{Eioquentia,)  quae  olim  omniom  artiam  domina  puloberrimo  comitatu 
pectora  implebat,  nunc  circumcisa  et  amputata,  quasi  una  ex  sordi- 
diesimis  artificjis  discatur  (=  una  omniura  artiticioriim  sordidissima). 
Plin.  18,  18  hordinm  l'rugum  omniura  nm/lissimum  est.  Florus  3.  10,  2 
restabant  iwmauissimi  gentium  Calll  atque  (fcruHuii.  Hör.  S.  1.  1,  100 
hunc  Wifvta  securi  divisit  medium,  fo/tissimu  Tyndaridarum.  So  aucli 
in  der  Anrede:  lior.  S.  1.  9,  4  quid  agis,  dulciaaime  verum.  Ov.  M.  8,  4Ü 
si,  quae  te  peperit,  talis,  jpu2efterrjifie  mum,  |  qualis  es  ipse,  foit.  A.  A.  1, 
213  tu,  puMurrvm  rerum,  \  quattuor  in  nlvela  aureus  iÜs  equis.  Her.  4, 
125.  (Aber  G.  Ph.2.  44,  113  »enntua  poatremum  malomm  ist  pottremum 
als  ein  substantiTirtes  Adjektiv  anzusehen,  vgl.  §.  10,  2.)  —  Hingegen: 
Plin.  9, 7  princ.  vdoeiMmum  omnium  animalinm  est  ife^iUiMM.  25, 8  prine. 
laudaHanma  herbarum  est  moljf.  Wegen  des  Venmasses  Ov.  IL  14, 202 
niors  erat  ante  oculos,  fiwtifRtim  tarnen  üla  malomm. 

$.  12.  lY.  Attraktionsartige  Kong;nien£formen. 

1.  Wenn  ein  demonstratives  Pronomen  als  Subjekt 
mittelst  der  Kopula  sivai  oder  der  kopulaartigen  Verben  (§.  6) 
auf  ein  prädikatives  Substantiv  bezogen  wird,  so  wen- 
den wir  im  Deutschen  das  Neutrum  an,  als:  das  ist  die 
Quelle  alier  Tugenden,  indem  wir  den  Begriff  des  Pronomens 
ohne  Rücksieht  auf  das  Substantiv  als  etwas  Allgemeines 
auflassen.  Die  Lateinische  Sprache  hingegen  lässt  wie  die 
Griechische  ^)  mittelst  einer  Attraktion  oder  Assimilation 
das  Pronomen  im  Genna  nnd  Nnmerns  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  kongruiren  >).  Dasselbe  ge- 
schieht, wenn  das  Pronomen  im  Akkusative  steht  nnd  von 
einem  Verb  des  Nennens  abhängig  ist.  Am  Einfaehsten 
und  Natürlichsten  ist  der  Fall,  wo  zum  Pronomen  das  prä- 
dikative Substantiv  selbst  als  unmittelbares  Subjekt  zu  denken 
ist,  wie  C.  Cat.  M.  18,  6ö  h^flc  morum  vitia  sunt,  non  senec- 
tutis,  das  sind  Fehler  (=  haec  vitia  sunt  morum  vitia).  Br.  35, 
133  sed  haec  mea  culpfi  est.  de  or.  1.  18,  -S4  haec  erat  spi- 
nosa  quaedam  et  exilis  oratio.  Liv.  22.  7,  1  haec  est  nobilis 
ad  Trasumennum  puyna.  Sodann  kongruiren  Pronomen  und 
das  prädikative  Substantiv^  wenn  sie  auch  begrifflich  kon- 
gruiren oder  als  kongruirend  betrachtet  werden,  d.  h. 
wenn  der  im  Pronomen  liegende  Subjektsbeariff  erst  durch 
den  Prädikatsbegrifif  seinen  Inhalt  erhäi  PI.  Trin.  697  ts  est 
hofws  bomini  pudieo,  meminisse  offieinm  snom.  G.  Fin.  2.  22,  70  negat 
Epicurus;  hoc  enim  vostrum  bmen  est.  (Aber  liv.  1.  39,  3  scire  licet 
hune  lumen  quondam  rebus  nostris  dubiis  futurum,  nm  die  Person  h^ 
vorzuheben,  s.  Weisse nb.\  Sali.  C.  7,  6  eas  divitias,  e.am  hmtam  famam 
moffnamt/ue  uoldlitatein  putabant:  ubi  v.  Kritz.  20,  4  idem  vellc  atque 
idem  noUe,  ea  demum  firma  amicitia  est.  J.  31,  15  haec  iuter  bonos 


1)  Ö.  Kühner  Auöf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  369.  —  2)  S.  H. 
Krats  in  Fleckeia.  Jahrb.  1865  8.  722.  724.  A.  Draeger  Hist  Synt.  I, 
8.  160  ff. 
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amicititty  inter  malos  factio  est,  85,  30  Ime  sunt  meac  imagines,  haec  no- 
büitas.  Hör.  ep.  1.  1,  60  hic  murus  aheneus  eato,  nil  consciro  sibi.  Liv.  1. 
45,  3  ea  orat  amfessio^  caput  rerum  Romain  esse.  2.  10,  2  pons  iter 
paene  hostibus  dedit,  ni  unus  vir  fuisset  Horatiua  Codes;  id  nnminnu- 
ium  illo  die  fortuna  uibis  Komanae  habuit  {a.h  hollwerk).  Tac.  11.2,04 
in.  nihil  aeque  fatigabat  quam  pecunianim  conquisitio;  eoB  esse  belli 
civilis  nervös  dietitaiu  Hadanus . .  solam  magnitudinem  opnm  speotabat. 
Im  Haupt-  und  im  NebenBatae:  SalL  C.  51, 14  quae  apad  alios  iraeuiuHa 
didtur,  ea  in  imperio  auperbia  appellatur  (das  .  was).,  —  (Aber  ab- 
weichend, um  den  SubstantlTbegriff  hervorzuheben:  liv.  d.  88,  8  tpem 
in  discordia  Romana  ponentes,  eam  impedimentum  dilectui  fore.  Sen.  ep, 
17,  6  aapientiam  habere  voles;  haec  erit  ultimum  vitae  instrumetititm^ 
76,  Sai  nulluni  aliud  est  hominis  quam  ratio,  liacc  erit  unum  ejus  bonum 
(hier  woj^^cn  des  Gegensatzes  der  ratio  zu  nullura  aliud). 

2.  Die  Kongruenz  wird  in  zwei  Fallen  nicht  gebraucht, 
sondern  das  Pronomen  steht,  wie  im  Deutschen,  in  der  Neu- 
trallorm : 

a)  wenn  der  im  Pronomen  liegende  Begriff  in  Beiner 
Allgemeinheit  gedacht  und  nicht  aaf  die  Sphäre  des  zn 
ihm  gehörigen  Snbstantivbegriffes  beschränkt  wird;  das  neu- 
trale Pronomen  ist  entweder  Subjekt  oder  Prädikat, 
a)  Subj.  Oy.  H.  3,  368  et  mare  eontrahitur,  siccaeque  est  oampus 
arenae,  |  quod  modo  poniu»  erat,  »^uod^  nicht  ^m,  weil  nicht  pcntua^  son- 
dern das,  was  erklärt  werden  soll,  den  Hauptbegriif  bildet"  Bach.  Her. 
2,56  neo  moveor,  quod  te  juvi  portuque  locoqne;!  debuit  hoc  meriti 
mmma  fuisse  mei  (/toc  =  ein  solches  Benehmen).  Sen.  tranq.  2,  4  id 
tränt juülit OS  erit.  Tac.  A.  16,  22  seressionfm  jani  id  et  partes  et,  si  uiulti 
idem  audeant,  hellum  esse  id  =  ein  solches  Benehmen,  wie  es  vorher 
peschildort  iat;  id  soll  nicht  bloss  auf  secesmuicm,  sondern  auch  auf 
partes  und  btllmn  bezogen  werden).  H.  1,  49  claritaa  natalium  et  metus 
temporum  obtentui  (sc.  ei  erat,  diente  ihm  zur  schützenden  Hülle),  ut, 
quod  aeffniüa  erat,  sapientla  Yocaretnr.  Agr.  43  per  omnem  Taletndinem 
ejus  (Agricolae)  creMus  quam  ex  more  prineipatus  .  .  et  libertorum 
primi  et  medicorum  intim!  Teuere,  sive  üura  iUudf  sive  inquisitio  erat 
ß)  Prädikat:  C.  Ph.  1.  10,  3ß  quod  ita  erit  grestum,  id  lex  erit.  Fin.  3. 
4,  11  idem  voluptaa  est,  quod  indolmtia.  Tusc.  5. 13,  39  fit  perfecta  mens, 
id  est  absoluta  ratio,  quod  est  idem  virtus.  Fam.  13. 7, 2  velim  existimes, 
qiiod  res  est,  municipü  fortunas  oranes  in  isto  vectigali  consistero,  Liv. 
130.  30,  12  (laod  f(f(i  fui  ad  Trasimennum,  id  tu  hodie  ea.  Ov.  Her.  106 
(fuod  tu  non  esse»  jure,  vir  illa  fuit  Phaedr.  5. 10,  9  ({uod  fuimus,  lauda, 
si  jam  damnas,  qnod  sumus.  (xcli.  18.  13,  ö  quod  nix  est,  hoc  grando  non 
est;  .  .  quod  hämo  est,  hoc  non  est  equus.  8  quod  ego  sum,  id  tu  non  es. 
Tac.  G.  6  centeni  ex  siugulis  pagis  sunt,  idque  ipaum  (d.  h.  Hundert- 
mSnner)  inter  suos  Tocantur.  — 

b)  Das  Snbjektspronomen  steht  regelmässig  im  Nen- 
tmm  in  einem  negatiTcn  Satze,  nnd  somit  wird  die  Kon- 
gruenz des  Subjekts- und  des  Prädikatsbegriffes  yerneint. 
C.  Rose.  A.  87,  106  tUhü  eet,  quod  mupieionem  hoc  putetis  (Var.  hone), 
Yerg.  A.  8,  178  nee  topor  iUud  erat.  Liv..3.  88,  5  si  ?ioc  profecUo  et  non 
filga  est  (=  hoc  nm  profectio,  sed  fnga  est).  9. 14, 10  non  haee  fvreulae 
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nec  Caudium  nec  saltus  invios  esse.  Son.  benof.  2,  8  ?i<m  est  ilhitl  lihc- 
i-<Uita^i.  tranq.  9,  5  7«w  fuit  de//<infia  iJliiiI  aut  nun.  Tac.  A.  1,  49  tum 
medieinam  ülud  .  .,  seil  cladem  uppellans.  2,  'M  mm  precea  suot  istuc, 

sed  efflagiutio  intempestiva.  4,  19  quasi .  .  Ühid  ret  -pubUea  esset  (— 
non  est  iUnd  res  p.}«  Scheinbare  Abweicbangen:  G.  off.  3.  10|.44  sl 
onmia  fadenda  sint,  quae  amiei  veünti  wm  andeUiae  taU»^  sed  ooi\)a- 
rationes  patandae  sunt  (=  tales  amidtiae,  quae  vocantur,  revera  eonju- 
rationes  pntandae  sunt»  non  amicitiae).  Leg.  1, 18,  49  qui  virtutem  prae- 
mio  metiuntur,  nuUam  virtutem  nisi  malitiam  putaat  (halten  Nichts  fiir 
Tugend  als  eine  schlechte  Gesinnung  =  halten  nur  eine  schlechte  Ge- 
sinnung für  Tugend).  Verr.  4.  19,  40  homo  .  .  hanc  excogitat  rationem, 
si  hner  ratio  potiiis  quam  amentia  noniinanda  est  (=  haec  quae  virtetur 
ratio  amentia  putiiis  nominanda  est  quam  ratio).  Sen.  const.  11,  '.i  nec 
has  amtnnielins  vocamus,  sed  argutias.  ep.  40,  11  factiitatttn  esse  iIMm, 
ntm  celeritatem.  Si'.i,  12  non  est  dolor  istc,  bcd  morsus.  Hingegen  Ter. 
Andr.  237  quid  est,  si  hoc  tum  eontumeUa  est  Ist  der  Negation  wegen 
hoc  gesetzt,  obwol  der  Gedanke  positiv  ist^  also  si  haec  eonkimdia  est 
erwartet  wird. 

3.  Wenn  das  Relativ  durch  die  Eopnla  esse  oder  durch 
die  kopidaartigen  Passive  (§.  6)  mit  einem  prädikativen 
Substantive  im  Nominative  in  Verbindung  tritt,  so  kongmirt 

es  im  Lateinischen  gewöhnlich  im  Genus  und  Numerus  mit- 
telst der  erwähnten  Attraktion  oder  Assimilation  mit  dem 
prädikativen  Substantive,  insofern  dieses  als  das  wich- 
tigere (den  Hauptbegriff  enthaltend)  angesehen  wird.  Dasselbe 
geschieht  im  Akkusative,  wenn  das  Verb  des  Satzes  ein 
Transitiv  ist.  C.  Verr.  5.  55,  143  est  carcer  a  Dionysio  factus, 
quae  ImUumiae  vocantur.  Rpb.  1.  13,  19  numdüs  hie  totus,  quod  dom- 
edtttm  {(uomque  patriam  di  noMs  eomoranem  seenm  dedemnt.  6.  15^  15 
homines  sunt  hac  lege  generati,  qui  tuerentur  illnm  globum,  quem  in 
hoo  templo  medium*  vides,  quae  terra  dicitnr;  hisque  anirnns  datos  est 
ex  illis  sempitemis  ignihuBy  quae  ädera  et  Stellas  voeatis.6.20,21  insuhi 
est,  circumfusa  illo  mar»,  qood  Atlantieam,  quem  Oreamm  appeUatts. 
L^.  1.  7}  32  (Mmmal  hoc  providum  .  .,  plennm  rationis  et  consilii,  quem 
vocamus  hominem.  Pis.  24,  57  levis  est  animi  justam  gloriam,  qui  est 
frurfiiff  verae  virtiitis  honestissimus,  repiuliare.  Tiisc.  1.  1,  1  studio  sa- 
pientiao,  quae  phüosnphia  dicitiir.  4.  10,  23  morhi  .  qnae  vocant  illi 
voot,aaTa.  Ph.5.  41,  31)  Ihmjit/o  ])atrc,  quod  iuiporii  popiili  Romani  Iuiihu 
fuit,  exstincto.  Caes.  Ii.  G.  1.  38,  1  Ve-fontiom  ui,  (piod  est  oppidum  maxi- 
mum  Sequanorum.  2.  1,  1  omnes  Beigas,  quam  tertiam  esse  Galliae  pat'' 
tem  dixeramns,  contra  pupulnm  B.  co]\jnrare.  B.  C.  8.  66,  1  cokortes 
quaadam^  quod  Mulor  legionts  videretnr,  esse  post  silvam.  Sali.  C.  56^  8 
in  eareerty  quod  TuÜMnum  appellatur:  nbi  v.  Krits.  J.41,1  abnndantia 
«orum  rcrum,  quae  prima  mortales  dneunt  {Prima  ist  hi^  als  ein  snb- 
stantivfartes  Adjektiv  anzusehen.)  Liv.  S.  13,  5  patres  G.  Mndo  virtotte 
causa  aijruM  douo  dedere,  quae  postea  sunt  Mucia  praia  appellata.  5. 
34,  1  Celtarum,  qiiae  pars  Galliae  tertia  est,  penes  Bituriges  summa  im- 
porii  fiiit.  42.  44,  2  TJiehae  ipsae,  quod  Boeotiae  rapid  est,  in  magno 
motu  erant.  Selbst  mit  Rückwirkung?  auf  ein  vorhergehendes  Demon- 
strativ: C.  Tusc.  4.  11,  25  ut  ita  appellem  eam,  quae  Graece  ftXo- 
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Y'jvfa  dicitur.  Cato  M.  17,  53  exsistit  .  .  ea,  <piae  gemma  dicitur  (das 
sogenannte  Auge).  Ferner  ohne  Demonstrativ:  Tusc.  1.  10,  20  veliit  in 
cantu  qitae  harmania  dicitur  (die  sogenannte  Harmonie).  Top.  10,  45  ora- 
toribus  et  philosophis  concessura  est,  ut  .  .  aliquid,  quod  fieri  nullo 
modo  possit,  augendae  rei  gratia  dicatur  .  .,  quae  hyperhoU  dicitur.  1) 
Ebenso  im  Griechischen,  jedoch  nicht  so  häufig  wie  im  Lat,  als:  PI. 

4.  Seltener  kongroirt  das  Belativ  mit  dem  voran- 
gehenden Substantive,  besonders  wenn  das  prädikative 
Substantiv  in  dem  Nebensatase  ein  Grieebisehes  Wort  oder  ein 
Eigenname  isi  G.  Fin.  5.  6,  17  appMum  animi,  quem  6p|i)]v 
Graeei  voeaat  Off.  2.  5^  18  motua  aniini  Ivr&ato»,  qu/o»  Graed  tcA%^  no- 
minant.  N.  D.  3.  5,  14  stdÜM  iis,  quaa  Graeei  cometas  vocant.  3.  20,  52 
Jovis  Stella,  quae  <I)ald<ov  appellatur.  2. 66, 165  imukm,  quam  nos  orbem 
terrae  vocamus.  Caes.  B.  G,  5.  11,  8  ßumen,  qvnd  appellatur  Tanicsis. 
B.  C.  3.  6,  3  ad  cum  locnm,  qni  appellabatur  Palaeste.  Nep.  4.  3,  (>  est 
gejriK'^  quoddam  hominum,  quod  Hilotae  vocatur.  18.  Ti,  3  caHtrlhim  Pliry- 
giae,  qnod  Nora  appellatur.  Ov.  M.  1,  6  unus  erat  totn  Tiaturae  vultus 
in  ovhe,  quem  dixere  Chaos.  Liv.  4.  28,  5  virtute  pares,  ntctssüate,  quae 
ultimum  'ac  maximum  telum  est,  superiores  estis.  31.  47,  1  est  sinua  £u- 
boieas,  quem  Goela  vocant  37.  22,  5  ad  portum,  ijuem  Hegiaten  vocant 
In  mancben  FäUen  verlangt  der  Sinn  nothwendig  die  angegebene  Kon- 
itraktion, wie  C.  Br.  20»  79  A  ScipUmem  Naneam,  qui  est  Corcnlum 
ajipellataB. 

5.  Das  Nentrnm  des  Pronomens  mnss  nothwendig 
stehen,  wenn  dasselbe  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes 
bezogen  wird,  wie  Nep.  5.  3,  1  (Cimo)  testarum  suffragiis, 
qxiod  illi  ^^oTpotyiafiov  vocant,  decem  annorum  exsilio  miiltatus 
est,  d.  i.  qnod  —  testariiiti  sufFragiis  exsilio  multari.  Ebenso 
auch  in  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort,  wenn  dasselbe 
nicht  in  seiner  eigentlichen^  sondern  in  einer  weiteren  und 
allgemeineren  Bedeutung  aufgefasst  werden  soll,  wie  Ter. 
Heaut.  56  vel  virtus  tua  me  vel  vicinitasj  \  quod  ego  in  propinqua 
parte  amieitiae  puto,  |  facit,  ut  te  andaeter  moneam  («ictntto« 
BS  das  Veihältniss  der  Naohbam  zn  einander). 

6.  In  Fragesätzen  tritt  die  attraktionsarti^e  Kon- 
gruenz des  Fragewortes  mit  dem  folgenden  Snbstaistive  ein, 
wenn  nach  dem  Namen  oder  nach  der  Beschaffenheit  des  Sub- 
stantivs gefragt  wird.  QaU  est  virtutis  /bna?  was  ist  die 
Quelle  der  Tugend?  Die,  quia  sit  virtutis  fons.  Bezeichnet 
das  Substantiv  eine  Person ,  so  wird  auch  im  Deutschen  wer 
gebraucht.  Ter.  Andr.  965  PA.  Dave.  DA.  Qids  homosVi  PA. 

Ego  8um  (=  Pamphilus).  PI.  Epid.  4. 1,  G  (8)  q>ds  illaec  est  midier?  Ter, 
Eun.  824  TH.  Quis  fuit  igitur?  VY.  late  Chaerea.  ^ril.  Qni  Chaereaf' 
(was  für  ein  Chärea?)  PY.  Iste  ephebus  frater  Phaedriae.  C.  Fam,  1. 
7,  10  qaod  scribis  te  velle  scire,  qui  {=  wie  beschaffen)  sit  rei  publi- 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Unters,  ftos  dem  Gebiete  der  Lat.  Sprachl.  III, 
§.  66  ff.  A.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  p.  164f.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.10, 
20.  4  10^  23.  —  3)  S.  Ktthner  Ansf.  Gramm,  d.  Griech. Spr.  2  U,  §.369,4. 
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cae  Status;  summa  {li^^8eusio  est,  sed  eontentio  dispar.  Aber  das  Neu- 
trum quid  wird  mit  eiiR-ni  M.isculinum  oder  Femininum  verbunden, 
u-enn  nicht  nach  der  Beschaffenheit  was  für  ein,  wie  bescliatfen), 
sondern  nach  dem  Wesen,  nach  der  Begriffsbestimmung  einer 
Person  oder  Sache  gefragt  wird.  Quid  est  trir?  Quid  est  muUert  Quid 
est  imndiaf  wie  im  Orieeh.:  tl  ivm  dvV^p;  x(  ian  -jfuvf ;  r(  im  f96vo€; 
G.  N.  D.  1.  22,  60  Foges  me,  ^lokf  aot  guaU  mt  dem  (Wesen  oder  Be- 
schaffeiüieit). 

7.  Eine  'attrakt  Ions  artige  Kongnienz  ist  aach  fol- 
gende Erscheinang:  wenn  das  Prädikat  ein  Substantiv 
mit  der  Kopula  esse  oder  einem  kopolaartigen  Verb  (§.  6)  ist, 
so  richtet  sich  der  Numerus  des  Verbs  und  das  Genus  des 
prädikativen  Adjektivs  oder  l*artizips  im  Lateiuischeu 
gewöhnlieh,  wie  auch  oft  im  Griechischen  mittelst  einer 
Attraktion  oder  Assimilation  nach  dem  ihm  voran- 
gehenden   und   zuuäelist   stehenden   Substantive.  2) 

Ter.  Andr.  ö55  amautium  iiae  amoris  iiUtyratiost  (=  est).  Phorm.  94 
paupertas  mihi  onu^  visumst  et  miscrum  et  yrave.  C.  Div.  2.  43,  90  nun 
oimut  error  shtUUia  est  dicmda.  BalKS,?  nisi  honos  ignaminia  putanda 
est.  Leg.  1.  7,  23  est  universiui  hie  mundna  «na  eioüaa  eommumt  deo- 
mm  atqne  hominiim  exisümanda.  Ov.  A.  A.  8,  222  qnas  geritis  vestes, 
sordida  lana  fiUL  Liy.  1.  1,  S  gens  nniveraa  VeneÜ  appdkUi  (mn^.  1.84, 
7  cui  Tarqninii  matema  tantam  pairia  esset.  1.  43,  1  prima  elassis  omnet 
appeüati  (j9tift^2.4(^  14  Sioiiiio  Vulsci,  Aquilio  Hemici  .  .  provmcia  eve- 
nit.  42. 5\,  3  aumma.  omniam  quadraginta  tria  mllia  nrmata  faere^  qnoram 
pars  ferme  dimidia  phalantjifae  eranf.  V^;!.  Hdt.  1,  93  repfoSoc  .  .  etat 
aT-iotot  2;.  2,  15  oti  ^r,''^i:  A'^j^To;  iAiXitro.  Stäts,  wenn  das  Sub- 
jekt ein  Infinitiv  ist,  wie  C.  Par.  G,  3  contentum  suis  rebus  esse  moxt- 
mae  sutU  ceriissimaeque  divitiae.  In  der  Paiti/.ipialtconatr.  Liv.  22.  4'»,  8 
jaculatores  .  .  prima  acies  facta.  29.  14,  14  ludi  fuere,  Megtäesia  appel- 
lata.  (Aber  regelmässig  PuteoU,  colonia  Dicaearohia  dfdi  FUo.  8t  a  9.) 
Nehmen  jedoeh  das  Verb  oder  das  PrSdikat  im  Adjektiv  mit  esse  u.  s.  w. 
ihre  Stelle  vor  oder  nach  dem  Subjelcte  ein,  so  tritt  die  regelmässige 
Konstruktion  ein,  d.  h.  sie  richten  sich  im  Nnmems  ond  Genus  nach 
dem  Subjekte,  als:  sunt  amantium  irae  amoris  integratio  oder  amantium 
irae  statt  amoris  integratio;  paupertas  visa  mihi  est  onus;  non  nmnis 
error  dicertdus  est  stultitia.  In  manchen  Fällen  verlanj^t  die  Deutlich- 
keit die  rep'lniassij;»'  Ivonstruktiou  auch  da,  wo  nach  der  Wortstellun*? 
die  Attraktion  eintreten  köiuite,  wie  Just.  1,  2,  4  Semiramis  puer  esse 
credita  est  i nicht  jfiter  esse  ocditus  est). 

8.  Eine  ganz  ähnliche,  gleichfalls  durch  die  Stellung 
veranlasste  Attraktion  oder  Assimilation  findet  oft  in 
Vergleichungssätze n  mit  quam,  quantum^  uisif  praeterquam 

statt,  indem  das  Verb  sieb  naeh  dem  Namerns  und  das 

Srädikative  Adjektiv  nach  dem  Genns  und  Nnmems 
es  letzteren,  ihm  unmittelbar  vorangehenden  Sub- 


«)  S.  Kfihner  Au«f.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  369, 3.  —  2)  S.  G. 
T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Geb.  der  Lat.  Spr.  1X1,  §.  25.  A.  Drae- 
ger  Iliät.  Syut.  der  Lat.  Spr.  I,  §.  107. 
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jektes  riehtet.  1)  Sali.  C.  25,  3  Semproniae  cariora  Semper 
omnia  quam  decua  atqae  pudUsUia  fmt,  J.  50,  6  opportanior  fugae  Collis 
qaam  eampi  fuerant,  74, 8  ferme  Numidas  in  omnibus  proeliis  maj^is  pe- 
des  quam  arma  tuta  (—  tutata)  sunt.  Quintil.  decl.  12,  17  nihil  gravius 
quam  deatitutae  spea  torquent.  C.  Man.  1,  3  mihi  non  tarn  copia  quam 
modus  in  dicendo  fptaerendiis  est.  Fam.  6.  4,  3  rae  non  tantiim  litterae, 
quibus  Semper  studui,  quantnm  lavginquitas  teraporis  mitigavit.  Ph.  4.  4, 
9  quis  illum  consulem  nisi  latrwws  putnnt?  Off.  1.  23,  80  bellum  ita 
siiscipiatur,  ut  nihil  aliud  nisi  jxix  quaesita  vidcatiir.  Verj?.  E.  8,  67  nihil 
hic  nisi  carmina  dcsimt.  Ov.  A.  A.  3,  27  nil  nisi  lascivi  per  me  discuntur 
amorea,  Tr.  1.  2,  1  quM  eaim  iM  vota  miperaunif  4.  10,  85  si  tarnen 
exstinctis  aliqnid  nisi  nonwaa  restanL  Liv#l.  1,  5  ibi  egressl  TrojaDi,  ut 
quibns  .  .  nihil  praeter  ama  et  naves  wpereaaent,  10.6,6  plebqjos,  quo- 
mm  honoribns  nihil  praeter  »acerdoHa  ,  .  deesaenL  9.  8,  5  nec  quicquam 
ex  ea  (sponsione)  praeterquam  corpora  nottra  deheniur  Samnitibns. 
«Ganz  analog  sind  Beispiele,  wie  G.  Verr.  1.  56^  158  commnni  praesidio 
talis  improbitas  tanquam  aUquod  memdhm  restingumdum  est.  2)  Nep.  2. 
7,  5  illorum  nrbem  ut  proptujnacnhim  nppositum  esse  barbaris.  Sali.  fr. 
50,  12  Kr.  bona  civium  quasi  Ciinhi  iiam  praedam  venum  dataw.  C.  Br. 
75,  262  omni  ornatu  orationis  tanquam  vcHfi'  detrarfa.  Cluent.  13,  36 
sperare  coepit  hoc  se  Avilio  tanquam  aliqua  machina  admota  caperc 
Asioi  adulescentiam  posse. 

9.  Auch  gehört  hierher  der  Fall,  wo  das  Prädikat 
sich  niclit  nach  dem  Subjekte,  sondern  nach  der  ihm  näher 
stehenden  Apposition  richtet.  G.  Man.  5,  11  Corinthnm 
patres  vestri,  totins  Graedae  bmen,  exttknetim  esse  volaeront  LiT.  10, 
43,  il  flammae  late  fnsae,  certioris  dadis  Mdiotum,  progredi  longins 
prohibwL  TacH.  1,  61  Yalenti  inferioris  ezendtas  electi .  ad  qnadra- 
ginta  miiia  armatorum,  data  (sunt).  86  id  ipsmn,  qaod  paranti  ezpeditio- 
nem  Othoni  campus  Martius  et  via  Flaminia,  iter  belli,  esset  ohsfrurtum, 
A.  13,  37  Insechi,  (/niN  ante  alias  socia  Romanis,  avia  Armeniae  inmr- 
aaoit.  Nothwendig  ist  die  Attraction  in  Beispielen,  wie  C.  Balb.  15, 
34  quom  duo  fulmina  nostri  imperii,  subito  in  Uispania,  Cn.  et  P.  Sn'pio- 
nesy  eocstincti  occidissent  schon  wehren  des  Wortes  occidissevf.  Tusc.  1.  31, 
77  deliciae  raeae,  Dirnearchns,  de  animorum  iramortalitate  disseruit, 
sowie  hingegen  die  Vermeidunjuf  derselben  nothwendig  ist  in  Beispielen, 
wie  TuUiola,  deliciae  nostrae,  munusculum  tuum  jlagitat.  2.  19,  2  l^om- 
pejus,  nostri  amores,  quod  mihi  summe  dolori  est,  ipae  se  afflixit.  Bei 
den  Städtenamen  nach  der  IL  Dekl.  im  Plor.,  wie  Cmiclif  yolsitdi,  ist 
die  Beäehmig  des  PrSdikats  auf  die  Apposition  oppidum,  ewüaa  noth- 
wendig, da  diese  Namen  ohne  Zweifel  arsprünglich  die  Einwohner  ebenso 
wie  Ikmgri  (Einwohner  und  Landsehaft)  bezdcbneten.  Liv.  2.  88,  8  Co- 
ricli  oppidum  captum  (est),  36.  10,  11  oppidum  Gonni  viginti  milia  ab 
Larissa  abeaL  Plin.  2,  58  extr.  Volsinii,  oppidum  Tuscorum  opulmtissi- 
mumj  totum  concrematnm  est  fulmine.  31,  8  TungH,  civitns  Galliae,  fon- 
tem  habet  insignem.  Aber  auch  alle  anderen  Städtenamen  werden 


1)  Vgl.  Th.  Buddimanoi  inst.  gr.  L.  T.  II,  p.  364  sq.  Krüger 
a.  a.  O.  §.  29.  —  1)  So  ist  mit  dem  Tat.  Palimps.,  der  restinguendwn  dt 
hat,  zu  lesen  statt  restingnenda  est.  H.  Neue  Formen!.  I,  8.  655. 


Digltized  by  Google 


28  KoDgraenz  des  Prädikats  und  des  Attributivs  etc.  §.  13, 


in  Verbindung  mit  der  Apposition  nppidnm  als  Neutra  behandelt.  yUn.  6 
c.  5  P'UijHSj  oppidinii  opulcutissimiim,  ab  Ueiiiocliis  direptum  est.  Auf- 
fallend Caes.  B.  C.  2. 19,  r>  Oarraonenses,  (pme  est  longe  firmiHsimn  totius 
provinciae  riuitas,  .  .  cohortes  cjerit  portusque  praeclusit  (hier  ist  statt 
der  Apposition  ein  Adjektivsatz  gebraucht  und  trotzdem  das  Prädikat 
des  Haaptftatzes  auf  dviüu  im  Nebenaatse  beaogeD).  Ebenso  sehliesst 
sieb  in  der  Psrtizipialkonstmktion  das  Partizip  stäts  an  die  Apposition 
oppidum  an.  Liv.  4t2, 54,  1  Mylae^  proximum  oppidum,  ita  mmUum,  ut .  . 
faoeret,  non  portas  daudere  regia  satis  habuerunt  Plin.  6  o.  26  in.  Ar- 
bis,  oppidum  aNearcho  emulifinn.  Nach  vorausgeschicktem  Plur.  f>;^/;zV/a: 
Plin.  3  'c7  extr.  orania  nobilibus  nj,jnd'is  nitent,  .  .  Indtistria,  PoUentia, 
(karreoj  tpiod  Potentia  cogno^jnatur,  F"i  (ifulri,  ^//or/ Valentinnm.  5  c.  31 
oppida  Heracia,  Carica,  Mynft,  qiiod  priino  condidisse  lones  narrantur. 
Wenn  ahcrPlinius  selbst  ohne  die  Apposition  oppidum  zuweilen  niiinn- 
liche  oder  w ei b  1  i ch e  Städtenamen  als  Neutra  behandelt,  so  ist  diess 
aus  dem  a/j,}xa  xi-A  ajvsaiv  zu  erklären,  als:  Trapezim  lihenim  (sc.  oppi-, 
•dum)y  wie  wir  Th.  I,  §.  57,  Anm.  12  gesehen  haben.  Was  von  der  Ap- 
position oppidum  gilt,  dasselbe  gilt  aiuA  Ton  der  Apposition  moM, 
wie  Plbi.^8  e.  14  med.  mons  Aäma  nocturjus  nun»  inoendils. 

10.  Eioe  ähnlicbe  AttralLtion  findet  statt,  wenn  naeh 
^em  Flnssnamen  mit  der  Apposition  flumen  das  folgende 
Relativpronomen  sich  nicht  nach  jenem,  sondern  naeh  der 
Apposition  riehtet.  0.  Farn.  10.  lÖ,  S  in  Isara,  fiumine 
maximo,  quod  in  finibus  -est  Allobrogum,  ponte  exercitum  traduxi.  Caes. 
B.  G.  2.  5,  4  flumen  Axonam,  quod  est  in  extremis  Remorum  finibus. 
Ebenso  2.  9,  3.  6.  33,  3  Caesar  ad  flnmcn  Scaldem,  <ptod  influit  in  Mo- 
sam,  ire  constituit.  B.  C.  3.  3B,  3  ad  flitmcn  Aliacraonem,  <pind  Macedo- 
niam  a  Thessalia  dividit.  <5,  4  ad  flumen  Genüsuni.  ^/nnd  ripis  erat  ini- 
peditis.  So  auch  in  der  Partizipialkonstruktion,  wie  B.  G.  1.  38,  4 
flumen  Dubis,  ut  circino  cirrumdiictum,  paene  totum  oppidum  cingit.  So 
stäts  bei  oppidum  Plin.  3  c.  14  o/7/>tWum  Acragas,  ytuxf  Agrigentum  nostri 
dizere,  s.  Nr.  9.  Aber  anob  die  gewöbnlicbe  Konstruetion  ist  gleich 
berechtigt  Caes.  B.  G.  1. 3,  3  Helvetii  continentur  una  ex  parte  flumine 
Rhena  latissimo  atqne  altissimo,  qtd  sgrum  Helvetium  a  Gennaais  di- 
vidit» altera  ex  parte  monte  Jura  altissimo,  qui  est  inter  Sequaaos  et 
HelvetioB,  tertia  lacu  Lemano  et  flumine  JthodanOf  qtd  provindam  no- 
stram  ab  Helvetüs  dividit 

§.  13.  B)  KoBgmeiiz  des  Prädikats  ond  des  Attribatifs  bei  mehreren 

Substantiven. 

1.  Wenn  zwei  oder  mebr  Subjekte  mit  einander  ver- 
bunden werden,  so  mnss  ein  dreifach  es  Yerhältniss  nnter- 
scbieden  werden: 

a)  die  Subjekte  werden  als  eine  Vielheit  betrachtet, 
und  das  Prädikat  wird  auf  alle  Subjekte  ^1  eichinässig  be- 
zogen; alsdann  stebt  das  Prädikat  im  Plurale.  Ter.  Andr. 
54  aetusj  nmtus^  magister  prohihehfnit.  C.  Farn.  9.  18,  2  Pom- 
pejuSj  Leutufiis  tiius,  Scipio,  Afrauuis  l'oede  perkrunt.  Liv.  37. 
45,  14  cum  senatus  jjopidu8(iue  Komanus  pacem  cumprohaverint. 
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0.  Off.  2.  tO,  37  vita,  morsj  divitiae^  pawpertas  omnes  homines 
vehementissinie  permovent.  Leg.  1.  16,44  jvs  et  injuria  natura 
dijudicantur.  Für  das  prädikative  Adjektiv  oder  Partizip  geften 
abdann  1d  Betreff  des  Geschlechtes  folgende  Kegeln: 

a)  Bei  Personennamen  von  gleichem  Geschlechte 
hat  das  Adjektiv  dasselbe  Geschlecht;  bei  Personen- 
namen von  V  e  r 8  ch  i  e d  e  n  e  m  (t  e  s  ch  1  e  cli  t  e  herrscht  das  m ä n  ii  - 
liehe  Subjekt  dem  weiblichen  und  sächlichen,  sowie  das  weib- 
liche dem  sächlichen  vor:  in  beiden  Fällen  steht  das  Verb 
im  Plurale.  C.  N.  D.  2.  2,  6  Castor  et  I'ollux  ex  equis  pugnare 
visi  sunt.  2.  24,  62  Cerere  nati  nominati  sunt  Liber  et  Libevd.  Liv.  3V.  52, 
8  veneno  abmtnpti  (mnt)  Ilannibcd  et  JPhüopoemen.  Ter  £un.  518  quam 
■  pridem  paier  j  nähl  et  mater  mortui  etsent.  Liv.  1.  34,  10  {Tonaquü  et 
Lucmno)  hsB  spes  eogitatlonesque  Becnm  portantes  orbem  ingretn  mmt. 

5.  54,  7  Jwmiiaa  Termmtuqüe  moveri  se  non  (maQ  jvomü  So  auch  von 
Thier en,  wie  Plin.  10,  96  io.  omtcs  (smi)  paoonea  et-eolumbae.  Pliaedr. 
2.  4,  28  {aquila  et  aper  inedia  wvad  comumptS), 

ß)  Bei  Sachnamen  von  gleichem  Geschlechte  hat  das  . 
Adjektiv  entweder  dasselbe  Geschlecht  und  steht  im  Plu- 
rale, oder  steht  im  Neutrum  des  Plurals;  das  Letztere 
geschieht  aber  nicht,  wenn  die  Sachnamen  männlichen  Ge- 
schlechtes sind;  bei  Sachnamen  von  verschiedenem  Ge- 
schlechte steht  das  Adjektiv  im  Neutrum  des  Plurals. 
Qa.  1.  10,  17  yraminaflce  quoudam  ac  musive  jiax'fae  fucrunt.  Justin.  9. 
8,  7  misericordia  in  eo  (Pbilippo)  et  peijidia  pari  jure  diUctae  (erant). 
Vell.  1.  14,  8  Firmum  et  Castrum  colonis  uccupata  (ßunt).  —  C.  Fin.  3, 
11,  89  HuUOiam  et  Hmidiiaiem  et  it^uaHHam  et  inien^eraniiam  didmas 
ease  fiu/ienda.  Sali.  G.  SO,  2  ni  viriua  ßdeaque  «esfra  tpeUata  mihi  forenL 
J.  88^  7  nox  at<)ae  praedot  eastromm  hostiS)  quomimu  vietoria  nterentur,  « 
rmorata  sunt  6%  4  plerosqae  vdoeitag  et  regio  hostibiii  ignara  iutaia 
mmi,  68,  1  abi  ira  et  aegriiudo  permiasta  sunt  Liv.  87,  82,  18  ira  et 
awMriüa  imperio  potentiora  erant.  Tae.  H.  2, 20  pax  et  concor^  speciosis 
nominibus  jactata  sunt.  3.  70,  4  pacem  et  concordiam  victis  utüia,  vic- 
toribus  tantum  pulchra  esso.  Justin.  1.  7,  7  Croeso  et  vita  et  y)atrimünii 
partes  et  U7'bs  Barene  amrcssa  sunt.  —  Sali.  ('.  n,  2  (C'atilinae)  ab  adu- 
lescentia  beUn  intestina,  caedes,  rapinae,  discordia  civilis  (jnda  fitere.  20, 
14  iibertas,  praeterea  divitiae,  decus,  yloria  in  oculis  sita  sunt.  0.  Off.  2. 

6,  20  secundae  reSf  honoreSf  iniperia,  victoriaej  quauquam  fortuita  su7d, 
tarnen  siiie  homlniiin  opibua  et  atndüfl  neutram  In  partem  efid  peaaimt. 
Liv.  4.  57,  6  ffraiia  atque  konoe  opporimiora  interdnm  non  cnpientibna 
eaaent,  5.  4,  4  läbor  vdt^ptatque,  tUwimiUima  natura,  Bodetate  quadam 
inter  ee  natural!  euni  jvmeUL  1^.  29,  1  murue  et  porta  de  oaelo  taeta 
erant,  85.  25,  10  tempus  et  raüo  administrandi  ejua  (belli)  Ubera  prae- 
tori  permissa  (sunt».  Tac.  H.  4,  24  fraudem  et  dolum  obscnra  eoque 
inevitabilia  (esse).  Aber  Justin.  22. 5,5  hue  aecedere,  quod  urbes  castella- 
que  Africae  non  muris  cinctae,  non  in  montibus  positae  sivt,  weil  die 
castella  nur  einen  Theil  der  in-bes  bilden.  Wenn  die  Sachnamen  st. 
der  Personennamen  gebraucht  sind,  so  kann  das  Prädikat  sich  nach 
den  Personennamen  richten,  wie  Liv.  8.  11,  12  Latium  Capuaque 
agro  muüati  ^suut;  =  Latiui  Campanique.   8.  §.  9,  2.  8.  18. 
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Aunierk.    Beispiele,  in  denen  mäuDÜche  Sachnamen  ab  Subjekte 
mit  dem  prtdikatiren  Nentram  im  Plarale  Terbonden  sind,  wie  etwa 

agri  vicique  devadaUt  sunt,  kommen  nil^g^ds  vor.  Pfiisting  a.  a.  O.  S. 22, 
Anni.  führt  aus  Solin.  c.  30  an:  polypu.s  et  chamaeleon  glabra  sunt.  Aber 
hier  sind  die  Subjekte  zwei  lebende  Wesen,  die,  wie  wir  sahen,  als  Personen 
behandelt  werden;  daber  wird  man  wol  riehtig  mit  Pfiisting  annebmen,  dass 
dieses  Beispiel  entweder  auf  die  §.  10  (Irisle  lupua  stabulis)  angeführten 
Beispiele,  ajso  =  glatte  Wesen,  zurückzuführen  oder  als  ein  genus  per 
synesim  (§.  9}  Anm.)  zu  erklären  sei,  so  dass  der  Schriftsteller  das  Wort  am- 
meMa  im  Sinne  gehabt  bat,  wie  Plin.  8,  17  princ.  miram  pardos,  panthera«, 
leones  et  »imilia  (sc.  animalia)  condito  in  corporis  vaginas  unguium  mucrone' 
.  .  ingredi.  Aber  als  Attributiv  findet  sich  Lact.  opif.  11,  20  ad  quas 
partes  com  potus  et  cihua  mista  pervenerint.  l) 

Y)  In  Verbiiiduüg  von  Personennamen  und  Sach- 
namen richtet  sic^  das  AdjektiT  im  Plnrale  entweder  naoh 
dem  Gesohleclite  der  Personennamen,  wenn  der  Per- 
sonenname als  der  wichtigere  Begriff  oder  der  damit  ver- 
bnndene  Sachname  zugleich  persönlich  aofgefasst  wird, 
oder  nach  dem  Greschlechte  des  Sachnamen,  wenn  der 
Sachname  als  der  wichtigere  Begriff  bezeichnet  wird,  oder 
es  steht  im  Neutrum  des  Plurals,  wenn  beide  als  blosse 
Sachen  aufgefasst  werden.  Ter.  Andr.  891  donuis,  uxcrrj  liberi 
inventi  (mmt).  Sali.  J.  49,  5  ij^si  (railites)  atque  siffna  militaria  ohscurati: 
ubi  V.  Kritz.  Liv.  21.  50,11  rex  regiaqne  nkissis  una  jjrofccti  (sunt),  i.  e. 
classiarii  regii.  —  Liv.  5.  15,  12  patres  decrevere  legatos  sortesque  ora- 
culi  Pythici  exspecfovdas  (esse).  Die  sortes  sind  hier  die  Hauptsache. 
Aber,  wie  es  scheint,  ohne  einen  solchen  Grund:  C.  Ph.  5.  4,  12  popuU 
pfwnmeiaeque  Uberatae  (sunt).  —  Liv.  40, 10,  6  (Romani)  regem  regnumque 
Macedoniae  ma  futura  seiimt  (r«x  und  regnnm  als  Sachen  aofgeüuist). 
44.  24,  S  «sMmca  iater  se  esse  Uberam  eivUatem  et  regem  (=  regiam 
potestatem).  Tae.  H.  5,  5  parenieif  UheroB,  fralbre»  wUa  habere  (werth- 
lose Ge^enstftnde).  Vgl.  Xen.  An.  1.  4,  8  t/fn  a^rtüv  xi\  t^xv«  xal  yo- 
valxcec  9po  jpo6{Atva.  Auffallend:  Liv. 38»  10,  3  Dclopas  Amphilorhns- 
qiie  et  AÜiamaniam  ereptas  sibi  (sc.  esse)  querens.  Diess  ist  eine  Constr. 
r.nTrt  ouveatv,  indem  Livius  bei  Dot.  und  Amph.  nicht  an  die  Völker, 
Boudcru  die  Länder  dachte;  mit  Unrecht  bat  man  die  Lesart  ändern 
wollen. 

h)  Die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  fein  (jranzes) 
betrachtet;  alsdann  steht  das  Verb  im  Singulare.  Ter.  Ad. 

340  lua  farna  et  gnatac  mta  in  dubium  veniet.  470  pers/iasit  nox,  amor 
vinum,  advlesceniia.  C.  Cat.  M.  19,  67  mens  et  ratio  et  consüium  in  seni- 
bns  esL  Off.  1.  16,  60  iiniTersi  generis  humani  soeietatis  vincaliuii  ed 
ratio  et  craiio.  1. 23^  81  quom  tempus  neeesntasqne  postnlatf  decertandom 
manu  est  1.  30,  106  vietu»  cuUuaque  corporis  ad  valetudinem  referakir, 

3.  6,  38  henefieemHoy  liberaMku,  bonita»,  justüia  fanditns  toOiiar,  Rose.  A. 

4,  9  huc  accedit  sumniU8  timor,  quem  mihi  natura  pudorque  meus  attri- 
buit  (mein  schüchternes  Wesen,  per  ev  oia  ojotv).  Br.  17,  68  cur  Lyda» 
et  Uijpendcs  nmatur?  (wegen  der  Ähnlichkeit  des  Stils).  36,  137  in  oni- 
nibu8  rebus  difficilis  optimi  pcrfectio  atque  ahanhitio  (=  die  höchste 
Vollendung).  Fiu.  3. 21, 72  omnibus  in  rebus  temeritas  ignoratioque  vüiosa 


1)  S.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  S.  159.  §.  109. 
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uL  Fam.  13.  82,  3  quantnm  tua  ßdea  dignikuque  paüekir,  Balb.  4,  10 

Pompejo  senatus  populmt/ue  Romamu  ampliSBima  di<niitati9  praemia  dedit. 
(So  ro£]cclniäs8if^,  selten  d.  Plur.,  fast  nur  in  Nebensätzen,  wie  I.iv.  36. 
82,  5  auctor  essem  scndivi  populoqve  R  ,  ut  eani  vos  habere  sinereiit.) 
Caes.  B.  G.  2.  19,  1  rafio  ordoque  aguiinis  aliter  8e  hdx  hdt.  Sali.  C.  6 
lilxrtas  et  anima  nostra  in  dubio  est.  Liv.  10.  20,  10  raedt^  ac  tumnltm 
trat  in  castris.  Tac.  II.  4,  75  in.  urb&n  atque  Italiam  interno  bello  con- 
aumpiam  se.  esse.  (Rom  und  ItaUen  weiden  m  dnem  Gänsen  zusani' 
-  mengefiMSt) 

c)  Jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  and  für  sieh 
'  betrachtet;  alsdann  schliesst  sich  das  Prädikat  an  Eines 

der  Subjekte  an  und  kongruirt  mit  demselben.  Diese 
Verbindong  wird  auch  gebraucht^  wenn  Eines  der  Subjekte 
als  das  vorzüglichere  ansgezeicbnet  werden  soll.  Es  finden 
hier  drei  Stellungen  des  Prädikats  statt:  a)  vor  sämmtlichen 
Subjekten;  h)  nach  sämmtlichen  Subjekten;  c)  hinter 
dem  ersten  Subjekte. 

a)  C.  Verr.  3.  42.  !>2  dixit  hoc  apud  vos  Zosippus  et  Iffmetnas,  ho- 
mines  nobilissimi  (jeder  für  sich).  Ebenso:  de  or.  1.  62,  162  haec  quoni 
Antonius  dixisaet,  dubitare  vijtu.«  est  »Sidpicius  et  Cotta,  ntrius  oratio 
propius  ad  veritatem  videretur  accedere  Fam.  8.  8,  6  huic  S.  C.  iider- 
eeasü  C.  Codius,  C.  Pansa,  tribnni  plebis.  Caes.  B.  6.  6.  27,  1  mittitvr 
ad  eos  Gajua  Arpinejust  eques  Romanos, ..  et  Qnintus  JnniQ8.Sall.  J.77, 
4  muaae  («miI)  eo  eohorte»  LiguTnm  quaUitin'  et  G.  Annins  praefeetns. 
C.  Gat  8.  8»  18  visaa  (e^se)  noetorno  tempore  ab  ooddente  faeea  ardo- 
remqae  caeÜ  (faeea  Haaptbegriff).  Tac.  A.  12,  65  (dizit)  cofimcfom  (se. 
esse)  Messalinam  et  Silium. 

b)  C.  Br.  8, 30  Leontinus  Gurgias,  Thrasymachus  Chalcedonius,  Pro- 
tagoras  Abdcrites,  Prodicus  Ceus,  Hippias  Mens  in  honore  magno  fuit 
\^\.  C.  de  or.  2.  12,  Wi.  3.  18,  G7.  (jeder  besonders).  So  Fin.  5.  12,  35 
corporis  nostri  partt^s  totaque  figura  et  forma  et  statura  quam  apta  ad 
naturam  apparct.  Cluent.  5;;,  140  mens  et  animns  et  consilium  et 
aentetitia  civitatis  podta  est  in  legibus,  de  or.  2.  84,  343  dementia,  justitia, 
benignitas,  fides,  fortitudo  in  periculis  communibus  Jucunda  est  audita  in 
landationibns.  Nothwendig:  Caes.  B.  G.  1.  1,  2  Gallos  ab  Aquitanis  Ga- 
rnmna  flnmen,  a  Belgis  Hatrona  etSequana  tKniäU,  Liv.  3. 37, 6  legiones 
ipse  dietator,  magister  eqnitnm  snos  equites  äucU,  (In  diesen  Beispielen 
mnsB  das  den  Subjekten  gemeinsame  Fritdikat  wegen  der  beigefügten 
nftheren  Bestimmungen  nur  auf  das  letite  bezogen  werden;  hingegen 
Liv.  1.  6,  4  Palatiura  Romulus,  Remus  Aventinnm  ad  inaugurandum 
templa  ca^rtMni  gehören  die  näheren  Bestimmungen  beiden  Subjekten  an.  •) 
Jedoch  finden  sich  auch  Beispiele,  in  denen  das  Prädikat  im  Plurale 
steht,  wo  eif^entlich  der  Singular  stehen  miisste,  wie  Curt.  6.  19,  32 
tum  iäa  regiium  simm,  7yj-  Parthienen  petivennif.  (5.  38,  14  mihi  securi- 
tatem  prinuim  innoccntia  mea,  deinde  tun  dcrtira  ohfulrmriL  Richtig 
wUrde  gesagt  sein:  illa  et  rex  regnum  suum  petierunt  und  mihi  securi- 
tatem  et  innoeentia  mea>ot  tua  dextra  obtulerunt.  Bei  Tacitns  aber 
ist  in  dergleichen  Beispielen  der  Plural  st  des  Sing,  regelmässig,  wie 

1)  YgL  Fnisting  «.  a.  O.  8.  29,  Anm. 
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n.  2,  30  Caecina  (Fabium  Valenteiu)  ut  foedum  ac  maculosum,  ille  (Va- 
lens Caecinairi!  ut  tiimidiim  et  vamiui  irridelxint.  ')  Caes.  B.  G.  1.  26,  5 
Orgetorigis  tilia  atque  mms  e  tiliis  i-njitus  t^t.  (das  männliche  Subjekt 
henscht  dem  weiblichen  vor).  6.  8,  9  Cingetorigi  principatus  atque  im- 
perium  est  tradüum  (imper.  ist  der  üaaptbegrlif).  So  C.  Tusc  8.  d>  5 
ad  eorporain  sanationem  midtom  ipsa  corpora  et  no^m  vaUL  (Natura 
sehlieast  corpora  mtt  ein  und  ist  daher  das  vorzüglichere  Snbj.)  Gat  4^ 
7,  16  qvis  est»  eni  nox  haec  templa,  adspectus  urbis,  possessio  libertatisy 
lux  deniqne  haec  ipsa  et  hoe  eommune  patriae  aokm  qnom  sit  Carums 
tum  vero  dulce  atque  jucundum'i  {Commune  patriae  solum  ist  das  Her- 
▼orragendste.)  de  or.  2.  44,  18G  medico  dlligenti  non  solum  morbus  ejns, 
cui  mederi  volet,  sed  etiam  consuetudo  valentis  et  nnhtra  corporis 
cognoscenda  esf.  1.  GO,  257  et  exercitationcs  et  accuratae  et  UQcditatae 
commentationes  ac  stilns  ille  tuus,  quem  tu  vere  dixisti  perfectorein 
dicendi  esse  ac  magistrura,  raulti  suiloris  est:  ubi  v.  Ellendt  T.  II, 
p.  153.  Qu.  fr.  1.  1,  1  quin  haue  epistulam  multi  nuntii,  fuma  denique 
eas^  ipaa  sua  celeritate  auperaiura.  Att.  7,  5,  4  quem  malta  mala  . 
tum  tyrcarmua  exritUL  Sali.  J.  8,  2  (dixit)  nitro  Uli  et  gloxiam  et  regmm 
vwtumm  (sc  esse).  III,  1  (dixit)  amidtiam,  foedniy Nnmidiae  parkm,  quam 
nunc  petttrety  tone  nltxo  vemturam  (sc.  esse).  Liv.  81. 18^  8  aetas  et  forma 
et  snper  omnia  Romanum  nomen  te  ferodorem  faeU.  41.  11,  1  oppidnm 
Nesattium,  quo  se  principes  Histronun  et  regidus  ipae  A^ndo  receperat. 
Tac,  A.  12,  12  illustres  Parthi  rexque  Arabura  Acharua  cubfeneral.  Über 
die  Partizipialkonstruktion  8.  unten  §.14,4.  So  auch  im  Griecb.,  wie  Xen. 
R.  Ath.  1,  2  T:£vT)Te;  v.ii  5Tj[j.o;  "'^)  Seltener  sind  die  Beispiele,  in 
welchen  das  hervorzuhebende  Subjekt  weit  von  dem  später  foli^enden 
Prädikate  getrennt  ist,  Avie  C.  Fam,  10.  2b,  1  ii<f(iwq\m  (iponm  tuam, 
navitatem,  animum  in  rem  publicam  celeritati  praeturae  anteponendam 
censeo.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  1  amor  tuus  ac  Judicium  de  me  utrom 
mihi  pluB  dignitatis  in  perpetnum  an  volnptatis  qnotidie  sii  aUaturutf 
non  fädle  dixerim.  Id.  10.  21,  5  mihique  (vidi)  mortno  non  modo  •hom- 
rem,  sed  misericordiani  qnoque  defuturum  (so  ed.  Medic).  Justin.  28. 5»  5 
urbea  castellaqne  Africae  non  muris  ekustae,  non  in  montibuB  poBÜae 
$ittL  8vL<dL  GaeSb  75  eitt*.detectas  conjuraiiones  convcntusque  nootnmOB 
non  ultra  arguit,  quom  ut  edicto  ostenderet  esse  sibi  notas.  So  auch 
Tac.  II.  5,  23  extr.  arp^os  villasquc  ('i\ilis  htactos  sinebat.  (Die  agri 
umfassen  auch  die  villas.)  Aber  hart;  C.  Sest.  53,  113  prae  sc  populus 
R.  ferebat  sibi  illum  in  tribiniatu  Cn.  Doniitii  aviminn  cmistaiitcm  et 
egreglum  et  Q.  Ancharii  Hdeni  ac  fortitudinem,  etiamsi  nihil  agere  po- 
tuissent,  tamen  voluntate  ipsa  yratam  fuisse,  da  hier  nicht  von  Domitios 
allein  die  Bede  ist,  sondern  von  zweien,  und  von  jedem  eine  lobens- 
werthe  Eigenschaft  erwShnt  wird,  die  dem  Volke  dankenswerth  erschd- 
nen  musste. 

c)  C.  Tusc.  1.  1,  8  dqnidem  Homerua  fuU  et  Hedodns  ante  Bomam 
conditam.  Or.  13,  40  qnom  concima  ei  Thratymachus  minntis  numeris 

videretur  et  Gorgias.  Nep.  8.  2,  2  TTtrasybidus  contemptm  est  a  tyraiinis 
atqne  ejus  solitudo.    Ähnlich  C.  Br.  9,  38  (Demostheni)  Hyperides 


1)  Mehr  Beispiele  des  Tacitus  s.  bei  Draeger  llist.  Synt.  I,  S.  151. 
—  2)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griedi.  Spr.  2  Tb.  II,  §.  370,  2,  S.  70. 
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pToximuB  et  Aud^inea  ßtU  et  Lyemgos  et  Din^rchus  et  .  .  Demades 
ilfiqne  phires.  Verg.  A.  2,  462  nnde  onmia  Troja  Tideri  |  et  DanMm 

aoHiae  (sc.  sunt)  naves  et  Achaia  castra.  Nothwendig  in  Beispielen,  wie 
Nep.  12.  3,  4  C(mo7i  plurimam  Cypri  vißoU,  Iphicratee  in  Thracia,  Timo- 
theoB  Lesbi»  Ghares  in  Sigeo. 

§.  14.  Fortsetxong. 

1.  Sind  die  Subjekte  durch  ei  ,  ,  ei  (einerseits  .  .  aii- 
dererseits,  sowol  als  .  .  als  auch);  aui,  vel  (oder),  aut  .  . 

autj  vel  .  .  vel  (entweder  .  .  oder),  sh-e  oder  seu  .  .  sive  oder 
seil]  nec  oder  neqye  .  .  nec  oder  neque  (weder  .  .  noch),  oder 
durch  blosse  Wiederholung  eines  Wortes  verbunden;  so 
steht  das  Prädikat  im  Plurale,  wenn  die  Subjekte  als  eine 
Vielheit  betrachtet  werden.  C.  Farn.  4.  6,  1  et  Q.  Maximus 
.  .  et  L,  PauUus  .  .  et  vester  Gallus  et  M.  Cato  iis  lemporibus  fueinint. 
de  or.  2.  4,  16  ue  Sulpicius,  familiaris  meus,  aut  Cotta  plus  quam  ego 
apud  te  yalere  videantur.  Off.  1.  41,  148  nec  quenquam  hoc  errore  dud 
oportet,  ut,  8i  quid  Soerate»  aui  Ärittippu  oontra  morem  eonsnetadinem- 
qae  dvilem  feeerwU  loeuHve  »ku,  idem  dbi  arbitretnr  Üoere.  Sernua  b. 

C.  Fam.  4. 5,  5  quid  eat,  quod  tu  aut  üla  enm  fortona  hoe  nomine  queri 
poaBÜia^  Iat,  5w  8,  18  paud  rd  pnbUcae,  ut  qnosque  ttudium  privatim 
aut  grcUia  occupaveruntf  adsunt.  Frontin.  de  aqnaeduet.  praef.  cum  me 
•eu  naturalis  soUidtudo  seu  fides  sedtda  ad  amorem  eommissae  rei  insti- 
gent.  Ebenso  im  jßriech.,  wie  Dem.  17,  12  a  At)p.o<p<iiv  i^  BtjpizTclSijc 
eyo'jdt  Ttüv  i(jLU)v.  1)   Ter.  Ad.  102  haec  si  neque  ego  neque  tu  fecimtis, 

D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11. 20, 1  indiguari,  quod  in  decemviris  neque  Caesar 
neque  ego  hahiti  essnnus.  Liv.  2().  5,  17  neque  muUitado  hostium  neque 
telorum  vis  arcere  impetum  ejus  viri  potuerunt.  Plin.  paneg.  75,  2  erant 
(acclamationes,)  quibus  nec  senatus  gloriari  nec  ^rinceps  poasent.  Ebenso 
imGrieeh.,  wie  Enr.  Ale.  860  xa(  o5V  &nXo6Ta>voc  x6«»v  oSV  otol  x&n^ 
4^'jxono,ur6c  £v  "fi^w*  h'/iov.  C.  Att  2.  17,  1  quid  itta  repenUna  afßni- 
tatis  eoi^uw^f  quid  ager  (ken^^anua,  quid  ^0wio  pecuniae  eigi4ßeatUf 
Oder  die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  betrachtet;  alsdann  steht 
das  Prädikat  im  Singulare.  C.  Off.  1.  28,  97  d  Aeacue  aut  Mino$  di- 
eeret:  „Oderint,  dum  metuant",  indecorum  videretor,  quod  eosfuissejustos 
accepimus.  Tuse.  2.  14,  34  Cretum  leges,  quas  sive  Jupiter  sive  Minos 
sai}xit  de  Jovis  quidem  sententia.  (J.  und  M.  werden  gleichsam  wie  Eine 
Person  betrachtet;  denn  Minos  de  Jovis  sent.  leges  sanxit.)  5.  9,  26 
(haec  verba  bene  se  haberent,)  si  Socrates  aut  Aiitisthenes  diceret.  (So- 
crates  und  Andere  werden  hier  wegen  der  Übereinstimmung  der  An- 
dchten  in  Betreif  der  einfachen  Lebensweise  gleichsam  als  Eine  Person 
aufgefasst)  Ac.  2.  35,  113  hoc  mihi  et  Piripataiet  et  vetu»  Äeadmia 
eoMsedU.  (Die  Peiipatetiker  und  die  alte  Akademie  werden  hier  wie 
oft  Yon  Cicero  gldchsam  als  Eine  Schule  angesehen.)  Att  4.  17,  8 
quem  quidem  abs  te  d  Cictro  vm»  ßagitahit,  (Bdde  wie  Eine 
Person  gemeinschaftlich.)  Oder  jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und 
für  sich  betraditet;  alsdann  riditet  sich  das  Prädikat  immer  nach 


1)  S.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.S  Th.  II,  §.  870,  6. 
K1l]in«r,  Amflllurl.  OnmauMk  dar  LtMii.  Spimche.  n.  3 
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dem  ihm  smiftchst  stehenden  Subjekte.  Ter.  Andr.  463  utinam  cad 
hie  siirdus  aiU  haec  muta  facta  sit.  Eun.  729  neque  p€ä  neque  mens  satis 
suom  officium  facit.  .  .  C.  Cat.  M.  16,  56  a  villa  arcessebatur  et  Curius 
et  ceteri  omnes.  Ph.  11.  11,  27  nam  et  Brutus  et  Cassm^  miiltis  jam  in 
rebus  ipae  sibi  senatus  fuit.  Sest.  47,  101  Catulum  nequt  periculi  tem- 
peatas  neque  honoris  cui-a  potidt  unquam  de  suo  cursu  vitae  demovere. 
Ofl'.  2.  20,  69  in  hominibus  juvandis  aut  mores  spectari  aut  fortuna  sokt. 
Divin.  1.  39,  84  hac  ratione  et  Chrysippus  et  Diogenes  et  AntipcUer  utitur. 
Hur.  7,  15  et  proavua  Mnrenae  et  avu»  praetor  fuit.  Att  4. 15»  7  Keasala 
languet,  non  qao  aut  aninau  deait  aut  amid,  aed  coitio  eonaulam  et 
Pompejaa  olMiint  4.  17*  8  ai  oit^  amor  in  te  e«^  noatri  ae  tuorum  aut 
Ulla  Teritaa.  9.  10,  2  nmiG  mihi  mhU  Ubri,  nihil  Utterae,  nikil  doetrina 
prodest.  Ac»  1.  8,  11  dum  me  ambitiOf.  dum  honore»,  dum  ootwae,  dum  rei 
publicae  non  solnm  curat  quaedam  etiam  procuratio  multia  officüa 
implicatura  et  constrictum  tejiehat.  Liv.  9.  11,  2  Samniti  populo  omnes, 
quo8  in  potestate  habuit,  auf  pro  Iiis  pa.v  debetur.  Curt.  4.  7,  1  jam  tota 
Syria,  jam  Plioenice  quoqiio  M.icedonum  erat.  ib.  §.  6  ut  regem,  (fnem 
Syrid,  quem  Fiioevice  recepisset.  ipsi  qiioque  urbem  intraic  paterentur.  4. 
25,  Ü  non  metus,  non  spes  dielt  vocem,  qua  prodantur  occulta. 

2.  Auf  ein  Subjekt  im  Singulare,  welches  mit  einem 
anderen  Substantive,  von  dem  das  Prädikat  zugleich  ausgesagt 
wird,  dnreh  die  Präposition  cum  verbunden  ist,  folgt  häii% 
das  Prädikat  im  Plnrieile  statt  zweier  durch  et  yerbnndener 
Subjekte.  Anch  tritt  diese  Verbindung  in  der  Partizipial- 
konstruktion  ein.  Cato  b.  Gell.  14  2, 26  si  sponsionem  fecissent 
Qdlma  cum  ZWno,  Ter.  ffeant  478  Syrus  eum  ülo  vostro  coneueurranL 

0.  Fb.  12.  11,  27  Sull-a  cum  Scipione  .  .  legea  inter  ae  eonditionesqae 
corUulenmL  Sali.  C.  43,  1  Lentulm  cum  ccterie  .  .  eonaUtueranL  J.  88,  6 
cohoi\t  una  Ligurum  cum  duabus  turmis  Thracum  transiere  ad  regem. 
(Doch  hier  kann  auch  die  constructio  -/.aTa  ouveaiv  anf^enoramen  werden.) 
101,  5  Bocchus  cum  peditibvs  Kümauorum  acieiii  Invadant.  Fragm.  3. 1,6 
Kr,  dux  hostiuin,  C.  Hereimius  cum  u)-he  Valmtia  et  excrcitu  deletL  Liv. 

1.  59,  11  multitudinem  perpulit,  ut  cxsules  esse  juberet  L.  Tarquinium 
cu/m  conjuge  ac  liOetHa.  21.  60,  7  ipae  dux  cum  aliquot  pHncipibua  capiun- 
tuT.  S6.  46,  8  in  quam  Mago  cum  omnjftw  armaUe  refugerant.  42.  90,  5 
mmtiatiim  erat  Calaliae  taurum  mm  guinque  vacei»  iino  ietu  Adnohiia 
txammatoe.  46. 28,- 11  Pereea  eum  nui^ere  filio  Fkäippo,  iraditoa  A»  Posta- 
mio,  in  coatodiam  misit,  ßiam  cum  minere  ßUOf  a  Samothrace  aeeiioe 
Amphipolim,  omni  liberali  enltu  habuit.  Nep.  1*9.  2,  2  Demosthenes  cum 
eeteri»  in  exsilium  eravt  expnlsi.  üv.  F.  4,  54  Ilia  am  Lauso  de  Nami- 
tore  sati.  Curt.  4.  23,  17  Phamahazua  cum  ApoUonida  et  AthoMUxgcra 
vineti  traduntur.  6.  42,  11  Hephacstion  mm  Cratero  et  Coeno  consurguvt. 
Apul.  Met.  3,  26  extr.  vector  mens  cum  asino  capita  conferunt.  Justin.  14. 
6,  13  filium  Alexandri  cum  matre  in  arcera  custodiendos  mittit.  Phaedr.  1. 
5,  3  f.  vacca  et  capella  et  paticm  ovis  injuriae  |  socii  fuere  cum  leont. 
Im  Griechiachen  begegnet  diese  Eonstmction  nur  ganz  vereinzelt,  wie 
Th.  8,  109  A'i](«.oaftivi){  (Attd  twv  ^uorpa-nQ-fUttV  'Axofvdvwv  oiciv^ovrat  Mavcc 
vt&ot.  1)   Im  Lateiniaehen  iat  aie  zwar  hXnfig,  aber  keineawegs  regel- 

1)  8.  Ktthner  a.  «.  O.  §.  859,  Anm.  6»  &  52. 
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nlBrig;  deon  bei  manchen  Schriftstellern,  wie  Cicero,  findet  8ie  sich  nur 
sehr  selten,  bei  anderen,  wie  Cäsar,  Vellejus,  Val.  Maximus,  Tacitus, 
nirgends  gewöhnlicher  ist  die  oben  angegebene  mit  et,  wie  diix  et 
müites  cajnimtur,  oder  es  wird  die  regelrechte  gebraucht,  wie  C.  Qu. 
fr.  3.  2,  3  Domitius  cum  Messala  certus  esse  videhatur.  Besonders  bei 
Verschiedenheit  der  Personen:  C.  Att.  7.  14,  3  tu  ipse  cum  Scxto,  scire 
velim,  quid  cogüea.lAlfl  tu  ipse  cumSexto  etiam  nunc  mihi  videri3B.o- 
jDM  reote  esse  posse;  et  enim  mhkime  amid  Pompejo  nostrb  esse  de- 
betis.  7. 18, 1  ipse  (sc  ego)  cum  firatre  Capnam  .  .  profeekiB  «um.  Poch 
Frop.  8  (4).  8  (6),  87  (16)  yietor  (sc  ego)  cum  vieHt  pariter  miteebmur  Iniu 
(wahrschL  wegen  pariier),  Yerg.  A.  2, 484  viid  jetzt  richtig  faiterpuogfart: 
divellimur  inde;  |  Iphitus  et  Pelias  meeam.]  Aber  nothwendig  ist  der 
Plur.B.  Afr.  91  in.  rex  Juba^  quem  jam  cenatus  esset  ctm  Petrejo,  ut  per 
virtatem  interfecti  esse  vidercvtiir,  ferro  inter  se  depugnaut.  (Aber  st. 
der  Präp.  cum  steht  et  offenbar  unrichtig  Liv.  22.  31,  7  ipse  [Servilius] 
per  Siciliaro  pedibus  profectus  freto  in  Italiam  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 
accitiis  tt  ipse  et  collega  ejus,  M.  Atilius  statt:  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 
com  collega  suo  accitus;  denn  die  Worte  in  Italiam  trajecit  beziehen 
sich  nur  aaf  Servilius,  nicht  aber  zugleich  auf  Atilius.)  Wenn  zu 
swei  durch  cum  verbundenen  Substantiven  eine  auf  beide  besügUehe 
Apposition  tritt»  so  muss  diese  natürlich  im  Plurale  stehen.  CTusc 
1. 18,^41  Dieaearehum  cum  ilmftweno,  doeto§  sane  Aomtn«*,  onüttamus. 
Br.  8,  10  BnOu»  cum  T.  Bampcnio  venerati  kammee  ndfai  eari.  Ähnlich 
Lael.  11,  89  videmus  Bipttm  Aemüium  C,  Lutemo  familiärem  fuisse,  bis 
ona  consules,  eoUegaa  in  censura. 

3.  Das  auf  mehrere  Substantive  bezogene  attributive 
Adjektiv  oder  Partizip  richtet  sich  gewöhnlich  nach  dem 
ihm  zunächst  steheuden  Substantive.  Zuweilen  schliesst 
es  sich  an  das  hervorzuhebende  wichtigere  Wort  an. 
Cacs.  B.  G.  3.  5,  2  Gajus  Yolusenus,  tribunus  railitum,  vir  et  cmsilii 
rtuifpii  et  virtutis.  (Unlat.  ist  vir  virtutis,  ein  tugendhafter  Mann,  ohne 
attrib.  Adj.)  C.  Tusc.  1.  28,  69  (videmus)  hominis  utilitati  agros  omncs 
et  tnaria  parentia.  Off.  1.  4,  14  natura  pulchritudinem,  constantiam,  or- 
dmm  in  faetis  consUüsque  conaervandum  putat  lfan.23, 66  qui  ab  anro 
gcusaque  regid  manus*  ocnlos»  animnm  cohibere  possit  Rpb.  1.  84,  61  di- 
vitiae,  nomen,  opes  vacuae  consilio.  Sali  .C  10|  2  bis  otinm,  <Ktn^^  op- 
imdae  atias,  oneri  miseriaeque  fuerc  16,  4  Snllani  milites,  ra^naram 
et  vietonae  veterü  memores,  dvile  bellum  exoptabant.  Liv.  86. 88, 6  Sci- 
piones  me  ambo  .  .  agitant,  neu  se,  neu  inyictos  per  octo  annos  in  his 
tmis  milites  suos,  commilitones  vestros,  neu  rem  puhlicam  patiar  imd- 
tam.  2.  40,  9  uxor  et  Üben,  (Coriolanum)  amplexi.  35.  43, 1  nulla  ingenia 
tarn  prona  ad  invidiam  sunt  quam  eorum,  qui  genus  ac  fortunam  suam 
animis  non  aequant.  quia  virtutem  et  bmium  alimmn  oderunt.  45.  27,  1 
Paulus  filiam  ad  Aeginium  et  Agassas  diripiendas  mittit.  —  C.  Tusc.  1. 
4,  7  Aristoteles,  vir  summo  ingenio,  scientia,  copia.  Mur.  17,  36  L.  Phi- 
lippum  Bummo  ingenio,  opera,  gratia,  nohiUtate.  Fin.  6«.  12»  85  corporis 
nostii  partes  iotaque  figura  et  forma  et  statuia  quam  apta  ad  naturam 
Sit,  apparet  SalL  C.  1<^  1  cuncta  maria  terraeque  patebant  Wo  es 


1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  8.  186  f. 
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aber  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  verlangt,  wird  das  AdjekÜT 
bei  jedem  Substantive  wiederholt.  Sali.  C.  25,  5  Semproniae  muUae 
facetiae  multusque  lepos  inerat.  —  Oder  es  treten  die  unter  Nr.  1  erwähn- 
ten Verbindungen  ein.  1,  a)  a)  Pompejns  et  Sripü,  foede  ivterfecti.  Verg, 
A.  7,  574  r(n  sosque  reportant  |  Alcmonem  jjnenim  foedatique  ora  Galaesi 
(=  Galaesuuique  foedato  ure).  Pater  et  matcr  mortui.  Gramvuüice  et 
miisice  inter  se  junctae.  Tac.  A.  11,  IG  modo  comitalem  et  temperanliamj 
Dulli  invisaj  Baepius  vinokrUiam  ac  libidines,  grata  barbaris,  usurpans. 
Laet.  opif.  11,  20  patua  et  eibuB  muta.  —  1,  f)  rex  regiaque  tiUtwU 
profecH,  JAbera  eivitaa  et  rex  regia  potestas)  intor  se  inUmea, 
In  Besiehong  anf  das  entferntere  nnd  wich  tigere  Subst  G.  Leg.  1. 
1, 1  lueu9  ille  et  haec  Arpinatium  querens  agnoscitar,  saepe  a  me  lectu» 
in  Mario.  (Die  Eiche  ist  nur  ein  Thell  des  Haines.)  Liv.  &  44,  4  cui 
(genti)  natura  corpora  animosque  magna  magis  quam  firma  dederit. 
(Der  Hauptbegriff  ist  corpora,  insofern  die  Körper  die  Seelen  einschliessen 
und  diese  jenen  entsprechend  aufgefasst  werden,  vgl.  Wcissenb.)  9. 
38,  1  multa  alia  casteüa  vicique  aut  delcfa  hostiliter  aut  integra  in  po- 
testatena  venere.  24.  2,  4  si  urhem  ac  portum  nioenibus  validam  teuuissent 
(Stadt  mit  einem  Hafen,  Hafenstadt,  s.  Wcissenb.).  Mit  poetischer 
Freiheit  Verg.  A.  1,  144  Cymothoe  simul  et  Triton  adnixua  acuto  |  de- 
tmdont  navis  seopnlo  (st  adnizi).  Personen  als  Sachen  dargestellt: 
Tac.  A.  1,  46  (eivitas  inensat  Tlberium,)  quod,  dorn  paJtret  et  plebem, 
invaUda  et  tnernda,  cnnctatione  fieta  ludifieetnr,  dissideat  Interim  mfles. 
Die  Stelle  Tac.  A.  11,  35  ut  juMckm  eensonun  ac  pudor  sponte  ceden- 
tiam  permixti  ignominiam  mollirent  läset  sich  wol  am  Besten  auf  die 
constr.  ad  xatä  ouveatv  zurückfuhren,  iodem  dem  Schriftsteller  die  han- 
delnden Personen  censores,  qui  Judicium  exercebant,  und  cedentes,  qui 
pudore  atiVcti  sponte  cedebant,  vorschwebten.  Die  Dichtcrsii räche 
bedient  sich  oft  nach  Bedarf  des  Versmasscs  sehr  freier  Stclluiiy:en  des 
Adjektivs,  wie  Verg.  A.  1,  609  seraper  bonos  nomcnquc  tinnn  laudesque 
manebant.  Hör.  C.  1.  2,  1  jam  satis  terris  nivis  atque  dirae  |  grandinis 
misit  pater:  ubi  y.  Dillenb.  1.  5,  6  heu  quoties  fidem  Imtt^otosque  deos 
flebit.  2.  19,  24  leonis  j  unguibus  Aom^illqne  mfila.  8.  11,  89  socerum  et 
tede^  I  falle  sorores. 

4  In  der  Partizipialkonstrukti on,  namentlich  in 
der  Eonstniktioii  des  Ablativi  absolut!,  kann  das  Par- 
tizip entweder  im  Plnrale  oder  im  Singulare  stehen.  Be- 
zieht sich  dasselbe  auf  Personen,  so  ist  der  Plural  häufiger; 
bezieht  es  sich  aber  auf  Sachen,  so  ist  der  Singular  häufiger. 
Ot.  A.  A.  8»  261  non  mihi  yenistls,  Semd»  Ledeve,  doeendae.  Sali.  J.  16, 
2  C.  Graceho  et  M.  Fidrio  Flacco  interfecHa,  Justin.  5.  1,  1  Artaxerxe 
et  Cyro  ßUia  relictia.  Curt.  3.  20,  12  iyisequenübua  more  patrio  agmen 
conjvgf  ac  matre.  Aber  zur  Hervorhebung  Einer  Person:  Verg. 
A.  I,ö.ö3  sociis  et  rege  rrre.pto.  Liv.  30.  12,22  inism  Syphace  et  captivis. 
So  auch  Nep.  14.  3,  5  dno  Pliamcdmzo  et  Tilhranste.  —  C.  de  or.  1. 
33,  ir)3  ivtermisso  impetu  pidsaquc  reniorum.  Lael.  27,  102  ranfafc  hciu- 
volentiaijue  auhlata.  Caes.  B.  G.  2.  28,  1  prope  ad  internecionera  gente 
ae  nomine  Nerviomm  redaeio,  3.  20,  2  auxiliis  equitatuque  comparaUf* 
Sali.  85,  80  hae  sunt  meae  imagmtaf  haeo  nobiUta»,  non  hereditate 
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rdida.  Aber  liy.  21. 1, 5  angebaut  ingentiB  apiritns  vinun  i^eiUa  Sar- 
diniaque  amiaaae.^) 

5.  Wenn  zu  mehreren  attributiven  Adjektiven 
dasselbe  Substantiv  wiederholt  zu  denken  ist,  aber  nur 
Einmal  gesetzt  wird;  so  steht  dasselbe  entweder  im  Plurale 
oder  schliesst  sich  an  Eines  der  Adjektive  an  und  steht 
im  Singulare.  C.  Fam.  11.  19,  1  quom  putarem  quartam  et 
Martiam  legvwcs  mecum  foturas.  Tac.  A.  1,  31  trarfix  prima  quoque  ac 
vigesima  legionihus.  C.  Ph.  5.  17,  4G  legio  Martia  quartaque.  Liv.  10. 18,  3 
consul  cum  legimie  secunda  ac  tertia.  26.  10,  1  inter  Esquilinam  Colli- 
namque  pat  tam,  aber  §.  2  circa  portas  Collinam  Esquilluarnque. 

%.      KoBgnenz  der  VnmoMi  bei  mebrereii  Svbttaiitim. 

Die  Kongruenz  der  Pronomen  mit  zwei  oder  mehr 
Substantiven,  auf  welche  sie  bezogen  werden,  entspricht 
den  oben  angegebenen  Regeln. 

1)  Wenn  das  Pronomen  auf  zwei  oder  mehr  Substantive 
bezo^n  wird^  so  steht  es  im  Plural  e  und  hat,  wenn  die  Sub- 
stantive gleiehen  G-esehleehtes  sind,  dasselbe  Gesobleeht 
mit  ihnen;  oft  steht  es  aber  aueh,  wenn  die  Substantive  leb- 
lose Gregenstände  bezeiohnen,  im  Neutrum.   Vgl.  $.  13, 1. 

C.  Leg.  2.  11,  28  Jtfeiw,  PkttUt  Ftrftt»,  Fide»,  gnartm  OBminiii  Bomae 

dedicata  publice  templa  sunt,  de  or.  2.  48,  182  conciliantur  animi  dSgim- 
tote  hominis,  rebus  ge^tis,  existimatione  vitae,  ^uae  faciiius  omari  possnnt. 
Hingegen:  C.  N.  D.  3.  24,  61  fortunam  nemo  ab  inconstantia  et  temeri- 
täte  sejunget,  quae  digna  non  sunt  deo.  Tusc.  1.  24,  56  vitis  .  ,  arhoins'^ 
haec  enira  etiam  dicimua  vivere  (=  Universum  plantarum  genus  iutelle- 
gitur).  3.  4,  7  roliquac  perturbationes  animi,  foi-müUnes,  libidines,  ira- 
cundine.  Haec  enim  fere  sunt  ejusmodi,  quae  Graeci  Traör^  appellant. 
Sali.  C.  31,  1  ex  summa  laetitia  atque  la^civia,  quae  diuturna  quies  pe- 
pererat,  repente  omais  tristitia  invasit  Liv.  8.  35,  4  vieit  dUciplina  mi- 
lUariBf  vieit  imperii  tiu^ettas,  quae  in  dieorimiBe  fuerunt  an  uUa  poat 
hano  diem  essent.  C.  Off.  1.  25,  86  bonos  et  fortis  dvie  ita  jutHüae  ho- 
fiestaüque  adhaereecet,  nt,  dum  ea  eonserTet,  qaamvis  grayiter  (s=  vel 
graviseime)  offeodat  N.  D.  2.  31,  79  si  inest  in  hominum  genere  mefw, 
ßdeSf  virhis,  conowdia,  unde  liaec  in  torram  nisi  ab  superie  defluere  po- 
taerunt?  Liv.  9. 29,6  (Appius  Claudius)  vunn  mnnivit  et  aquam  in  urbem 
duzit  eoquc  unus  perfecit. 

An  merk.  In  der  Stelle  C.  inv.  1.  56,  109  saepe  virtu»  et  magnificen- 
tia,  in  quo  (so  in  allen  edd.;  gravitas  et  auctorit&s  est,  plus  proücit  ad  mi- 
aerieoroitm  oommovendam  quam  humilitas  et  obsecratio  fllnd  die  Beg^riffe 
der  virtns  und  magnificentia  ro  einer  abstraolen  Einheit  im  Neutrum  dos 
Sing.  SQsammengefasst,  daher  auch  der  Sing,  proficit.  Vgl.  ob.  §.  13,  b)  S.  30. 

2)  Haben  die  Substantive  verschiedenes  Geschlecht, 
so  richtet  sich  das  Geschlecht  des  Pronomens  bei  Personen- 
namen nach  dem  vorzüglicheren  Geschlechte  [§.  13,  a)],  bei 
Sachnamen  aber  steht  es  gewöhnlich  im  Neutrum  [§.  13,  ßlj; 
zuweilen  schliesst  sich  das  Relativ  an  das  nächste  Substantiv 


1)  S.  Faisting  a.  a.  0.  8.  41. 
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an  (§.  13.);  selten  nur  auf  das  entferntere,  und  zwar  nur, 
wenn  dieses  als  das  wiebtigere  bezeichnet  werden  soll  (§.  13). 

PI.  Truc.  fA  muter  anclUas  jubet  .  .  quaerere  puerum  aut  puellam,  <jtd 
supponantur  mihi.  Varr.  R.  R,  1.  1,  5  (invocabo)  primum,  qui  omnes 
fructus  agriculturao  continent,  Jovcm  et  Tcüurem\  itaque  quod  ii  pa- 
rentes  magni  dicuntur,  Juppiter  pater  apellatur,  TcUus  terra  mater; 
aeoimdo  SoUm  et  Ijimam^  quonm  tompora  otwervantur  .     tertto  Cere- 
rem  et  Libenmf  quod  horwn  fraetua  maxime  neoesBarii  ad  TictaiD.  C. 
Verr.  6.  49,  129  grandes  nata  maCret  et  item  parvuU  Uberi,  quarum 
vironmque  aetaa  miBerieordiam  noBtram  reqniiit.  Off.  1.  1,  1  aiuniDa  et 
doctori§  anctoritas  est  et  urbisf  quantm  alter  te  BCientia  angere  potest, 
altera  exemplis.   N.  D.  2.  14,  37  eae  fruget  atque  fruclM,  quoa  terra 
gignit.  Caes.  B.  G.  6.  19,  1  viri,  quantas  peconias  ab  uxoribu8  dotis 
nomine  aeceperunt,  tantas  ex  suis  bonis  .  .  cum  (Intihus  comraunicant. 
Hujus  omnis  pecuniae  conjunctim  ratio  habetur  iVuctusque  servantiir. 
Uter  eorum  vita  »upcravit,  ad  eum  pars  utriusque  cum  fructibus  su- 
periorum  temporum  pervenit.  Tac.  H.  4,  66  arbitrum  habebimus  Civilem 
et  Veledam,  apad  quos  pacta  saucientur.  Caes.  B.  G.  1.  10,  5  usus  ac 
disciplinaf  (luae  a  noUa  aecepissent  C.  N.  D.  2.  31,  79  quom  tSnt  in 
nobia  conaUium,  raÜOf  prtukntia,  neceaae  eat  deoa  Aoec  ipsa  habere  ma- 
Jora.  Sali.  G.  96,  4  otwm  atque  dlvito,  qwu  prima  mortalea  pvtaat. 
J.  81, 10  inoedimt  per  ora  voatra  magniiiei,  iaeerdoUa  et  conaulcUuSf 
pars  triumphos  suos  ostentantes;  perinde  qjBMA  ea  honori,  non  praedae 
habeaat.  Liv.d2.  83»  55  (Attali  regia  legatus  postulabat)  naves  captivos- 
que,  qitae  navali  proolio  capta  esscnt,  restitui.  (Die  captivi  werden  hier 
als  Sache  angesehen.)  C.  Cat.  M.  13,  44  (C.  Duilins)  delectabatur  funali 
(Fackel)  et  tihidttf,  quae  sibi  nullo  exemplo  privatus  sumpserat.  (Der 
tibicen  wird  hier  ala  Sache  angesehen.)  —  C.  Pis.  20,  46  milii  nuntjuara 
veniret  in  mentem  furorem  et  ivaaniam  optare  vobis,  in  (luam  inc  idistis. 
(Die  insania  umfasst  als  der  weitere  BegritV  auch  den  furor.)   Liv.  37. 
56,  6  oppidüf  vici,  caatelktt  agrif  qui  ad  Pisidiam  vergunt   (Die  agri 
nmfasaen  die  o.,  y.,  c.)  Wenn  aber  die  vorangehenden  Substantive  hn 
Plurale,  daa  letste  aber  im  Singulare  steht;  so  kann  aich  daa  Relativ 
nach  diesem  nur  dann  riehten,  wenn  dasselbe  ein  Komplex  der  vor» 
hergehenden  ist,  wie  C.  Tuse.  8.  2,  8  nihil  praestantius  honoribus,  im- 
periis,  poptdari  ghHOf  ad  quam  fertur  optimns  qnisque.  —  C  Farn.  5> 
21,  5  tibi  persuade  praeter  ctUpam  ac  peccatum,  tpm  semper  caruisti  et 
carebis,  homini  accidere  nihil  posse,  quod  sit  iiorribile  aut  pertimescen- 
dum.  (Die  culpa  bezeichnet  den  wichtigeren  Begriff.)    N.  D.  2.  62,  156 
quid  de  vitibti^  olivetisqne  dicam?  quarum  uberrimi  laetissimique  fructus 
nihil  omnino  ad  bestias  pcrtinent.   (C.  hat  hier  besonders  die  viies  ins 
Auge  gefasst.)  Caes.  B.  G.  2.  7.  3  omnibus  vicis  aediticiisquc,  quos  adire 
poterant  (Die  viel  schlieBsen  auch  die  aedificia  ein.) 

§.  16.  Kongruenz  bei  mehreren  SuliiJekten  von  verschiedflMü  Personen. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  von  verschie- 
denen Personen  ein  gemeinsames  Prädikat  haben,  so 
herrscht  die  erste  Person  der  zweiten  und  dritten^ 
die  zweite  Person  aber  der  dritten  vor,  und  das  Pra- 
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dikat  steht  im  Plurale.  Ter.  Ad.  103  haec  si  iieqiie  ego 
neque  tu  fecimus,  |  non  siit  egestas  facere  nos.  213  ego  vapulando,  ilh 
verberando,  usque  ambo  defcssi  sionus.  C.  Fam.  5.  15,  fy  si  id  egissemus 
ego  atque  tu.  13.  63,  1  incredibile  est,  quauti  faciamus  et  ego  et  frcUer 
meua  H.  LaMdam.  14.  5^  1  Bi  et  2UBa,  lux  nostra»  vaküs,  ego  et 
mutvietmuB  deero  wdmm.  L  agr.  1.  7,  22  erratÜB,  Rolle,  ▼ebementer 
et  ft»  et  «um  mdU  eoUega»  tui,  qid  tperatüi  ete.  C.  ad  Qo.  fr.  1.  4,  1 
imo  meo  faeto  et  tu  et  omnea  mei  oomiw/f».  SerrioB  bei  C.  Fam.  4.  5, 
6  quid  est,  quod  tu  ant  Ula  cum  fortona  qaeri  poan^?  Liv.  87,  63,  24 
pater,  ego,  frairtt  mei  pro  vobis  arma  tulimus. 

2.  Wenn  aber  die  verschiedenen  Personen  nicht  als  eine 
Vielheit,  sondern  jede  besonders  und  für  sich  oder  eine 
als  die  wichtigere  auf^efasst  werden  soll  oder  muss;  so 
richtet  sich  day  Prädikat  nach  dem  ihm  zunächst  stehen- 
den Subjekte,  so  besonders  in  den  Verbindungen  mit  et 
.  .  et,  nec  .  .  wec,  aut  .  .  aut  (vgl.  ob.  §.  14).  Ter.  Hec.  GIO 
ego  te  et  tu  mc  fere.<i.  C.  Att.  4.  17,  3  (hunc)  et  ego  et  Cicero  meus 
ß(tgüabü.  Sull.  19,  54  quid  aß'eri  aut  ipse  Cui-nelius  aut  vos,  qui  ab  eo 
haeo  mandata  defertis?  FaoL  6.  ^  4  ndbi  ta,  tui,  tm  mmia  maximae 
eorae  muü.  {Tua  kann  mit  den  vorhergehenden  Subjekten  nieht* 
za  einer  gleiehartigen  Mehrheit  snaammengefkaBt  werden;  hingegen:  tu 
tuique  omnea  mihi  eorae  estis.)  18.  8,  1  qnanti  enm  facere  debeam,  et  to 
et  omnes  hominea  aeUmL  {Ommu  homines  stehen  mit  tu  in  keiner  näheren 
Beziehung;  liingegen:  tu  et  omnea  tui  scitis.)  Fin.  2.  27,  S6  beate  vivere 
alii  in  alio,  vos  in  voluptate  ponitia.  Fam.  8.  16,  2  si  tibi  tu,  si  filius 
unicus,  si  domus,  si  spes  tuae  tibi  earae  f^unt,  si  aliquid  apud  te  noi^,  si 
vir  optimuSf  gener  tuiis,  valet.  15.  15,  3  quibus  (urbis  querelis)  aliquid 
opis  fortasse  ego  pro  mea,  tu  pro  tua,  pro  sua  cpiisrpie  parte  lerre 
potuisset,  si  auctor  aftuisset.  Br.  92,  31 S  quom  quaesturam  nos,  consula- 
tuoi  Cotta,  aedilitatem  peteret  Uorteiisius.  Nep.  2.  9,  3  in  tuto  ipse  (sc. 
ego)  et  nie  in  periculo  esae  coepü.  Selten  ist  der  Fall,  daaa  das  Prä- 
dikat BOT  auf  das  entferntere,  aber  wichtigere  Sobjekt  bezogen  whrd. 
Hör.  S.  2.  6»  66  qoibns  (eenie)  ^te  (sc.  ego)  meiqoe  |  ante  Larem  pro- 
prium tweor.  Liv.  1.  82,  18  ego  populuaque  B.  .  .  .  bellum  inuHeo  fado" 
que  (ineofem  der  Fetial  auch  das  Volk  vertritt). 

'  §.  17.  BeaoldMre  AhwddMigeM  ad  EigentAnüidikeiteR  der  KMigrotu. 

1.  Eine  ganz  besondere  Eigentfimlichkeit  in  der  Abwei- 
chung der  Eongraenz  besteht  darin,  dass  in  der  Konstruktion 
des  Ace.  e.  Infi  sieh  in  der  älteren  Sprache  die  neutrale 
Fntnrform  auf  -urum  meist  mit  we^elassenem  esse  ohne 
Rücksicht  auf  Genus  und  Numerus  des  Subjektes, 
also  wie  eiue  indeklinabele  Form,  gebraucht  findet.  Gell.  1,  7 

führt  an :  C.  Gracchus :  credo  ego  inimicoa  neos  hoc  dicturum.  Quadrigar. : 
dum  ii  occiderentur,  hoatium  copias  ibi  oocupafas  futurum  u.  speremus 
deos  bonis  benc  facturum.  Valer.  Ant.:  hamspiccs  dixorunt  omnia  ex 
sententia  pj-ocessurum  esse.  PI.  Gas.  3.  5,  73  ST.  Etiamne  habet  Casina 
. .  gladium  ?  j  PA.  Habet,  sed  duos.  ST.  Quid  duos?  PA.  Altero  te  |  om*- 
surum  ait,  altero  villicam  hodie  i^aber  cd.  Ambr.  occisuram).  Laber.: 
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non  putavi  hoc  eam  Jacturum.  Ferner:  PI.  Truc.  2.4,  4G  (v.  e.  Mädchen) 
buua  saa  me  habüurum  ornoia  esse.  Varr.  K.  R.  1,  68  pensUia  .  .  ad 
«Udendum  desemaumim  ae  ninitttitiir.  Priie.  9,  88  p.  864  P.  (p.  475  sq. 
H.)  Cato:  iüi  polliciti  sese  faokimm  omnia.  Lvdl.:  nupturum  te  nupta 
negaa.  Sulla:  ad  sammam  pernicieiD  rem  pubKeam  perveniwrum  este, 
AnsBeidem  flüirt  G«lliiu  L  d.  noch  an  C  Verr.  4.  65,  167  hone  aibi  rem 
praesidio  sperant  futurum-^  aber  dieses  würde  die  einzige  Stelle  in  Cicero 
sein;  auch  bieten  hier  die  meisten  edd.  die  Lesart  sperant  esse  fiituram\ 
wir  pflichten  daher  Zumpt's  Ansicht  bei,  dass  des  Gellius  Uandschr. 
eine  falsche  Lesart  geboten  habe,  die  er  als  eine  altertümliche  Aus- 
drucksweise erklart  habe.  C.  Fam.  14.  1,  4  quod  ad  me,  mea  Terevtia, 
scribis  te  vicum  venditurum  schwankt  die  Lesart  zwischen  .  .  -um  und 
-am.  (PI.  bei  C.  Fam.  10.  21,  5  ^idi  mihi  mortuo  non  modo  honorem, 
sed  misericordiam  quoque  defutuj^mf  wie  cd.  Med.  liest,  ist  defuturum 
aaf  honorem  sn  beziehen,  8.  ob.  §.  14»  3  S.  86.  Fam.  10. 11, 8  ist  mit  cd. 
Med.  zu  lesen  nec  dUigentiam  mihi  defutoram.)  i) 

Anmerk.   Aber  Gn.  Hagn.  bei  C.  Att.  8.  19  B.  3  ut  cobortes  .  .  ad 

me  miuum  facias  ist  intifttm  Supin  st,  facias,  ut  ad  me  mittas.  —  Auch 
hat  man  die  unter  1  angegebene  Ausdrucksweise  mit  der  durch  das  Supin 
and  tri  ausgedrückten  Infinitiv  form  des  Fat.  Pass.  verglichen,  die  iu 
-der  TwUaniisoheii  and  klassisoben  Zeit  nicht  aelteii  Torkommt,  2)  Ter.  Hec. 
40  rumor  Yenit  dafum  tri  gladiatore».  C.  inv.  2.  8»  27  iüud  non  concessum 
iri.  Fam.  5.  2,  1.  Q.  fr.  1.  2.  1,  1  scrlpsisti  dtreptum  tri  fe  a  tuis.  Att.  7. 
If  1  haa  {^liUeras)  tibi  reddüum  iri  putabam.  9.  9,  2.  lü.  1,  3.  Div.  1.  32,  68 
made^tum  iii  minna  XXX  diebna  Oraenam  aangaine.  Metell.  bei  G.  Fam. 
5.  1,  1.  Aber  die  Vergleichung  scheint  nicht  richtig  zu  sein.  Diese  Fu- 
turform  scheint  sich  auf  folgende  Weise  entwickelt  zu  haben:  Gell.  10.  14, 
3  führt  aus  Cato  die  Stelle:  „in  bao  contumelia,  quae  mihi  per  hujusce  pe- 
tulentiam  factum  itur*  an;  hier  sind  im  Verbum  finitum  die  Worte:  h/oee  ron- 
fumelia  factum  itur  so  aufzufassen:  diese  Schmach  wird  gegangen  getlian  zn 
werden^  factum  ist  allerdings  das  Sapin,  hat  aber  durch  das  Passiv  itur 
gleiefaaam  passive  Bedentung  angenommen.  PI.  Rad.  1242  mihi  ittaee  videtnr 
pratda  pnudatum  irier,  diese  Beute  scheint  gegangen  zu  werden  erbeutet 
zu  werden.  Quintil.  9.  2,  88  aus  e.  alt.  Gesetze:  reus  parricidii,  quod  fra- 
trem  oecidisset,  d/imruitum  iri  videbatur.  Ebenso  muss  man  auch  in  den 
Stellen,  wo  der  Aco.  e.  hd,  siebt,  die  Konatmktion  als  eine  penSnliehe 
auffassen,  wie  Tias  Utteraa  tibi  redditum  iri  putabam  (entst.  aus  bao  litterae 
redditum  euntur),  aber  iri  nicht  unpersönlich  (entst.  aus  ifur,  man  gelit\ 
sowie  auch  uicht  den  Akkusativ  vou  dem  Supin  abhängig.  Nur  bei  intraus. 
Verben,  wie  LiT.  29.  14,  1  eo  anno  «le&ettatem  iri  mau  man  das  nnpevsttn- 
liehe  tfnr  annehmen:  eo  anno  debellatam  itnr. 

2.  Der  Fall,  wo  die  Singalarform  des  Imperativs 

statt  der  Pluralform  steht,  findet  häufig  bei  age  statt,  das 
alsdann  wie  ein  Adverb  anzosehen  ist.  Fl.  Asin.  894  age  ergo 

hoc  agitemus.  Gas.  2.  8,  52  arfc  modo  fahricamim.  928  age  igitar  intro 
a?n(e.  Pers.  833.  Poen.  2,  44.  3.  4,  7.  5.  7,  51.  Kud.  803.  Stich.  231.3) 

Liv.  38.  47,  11  mitlite,  agedum,  legatos  circa  omnes  Asiae  urbes;  ver- 
einzelt bei  cave:  PI.  Poen.  117  si  tenetis,  ducite;  |  cave  dimmpatis,  quaeso, 
sinite  transiji;!,  vgl.  Men,  994;  der  Impr.  cave  vertritt  gewissermassen 
die  Konjunktion  ne.  Im  Griechischen  ist  dieser  Fall  in  der  familiären 
Unterhaltungssprache  bei  den  Imperativen  ti-iy  aYe,  fipe,  iU  häufiger, 


1)  Vgl.  Ruddimann.  I,  p,  285.  Neue 2  I,  S.  379  f.  —  2)  S.  Neue 2 
Th.  II,  S.  383.  —  3)  S.  Loch  Gebr.  d.  Impr.  b.  Plaut.  Memel  1871  S.  16  f. 


< 

Digitized  by  Google 


§.  17.  Besond.  Abw.eiob.  a.  Eigentüml.  in  d.  Eongraenz.  41 

als:  ziTzi  (aoi,  3ouXe'jeo9c  Dem.  8,  74.  Uatfiec  ijAoi,  a^e  TY)Xe(Ad^i|i  xaXXC- 
Tfiyiag  litnouc  ^tu^are.  1) 

3.  Bei  einer  an  mehrere  Personen  gerichteten 
Frage  oder  Anrede  wird  zuweilen  das  Prädikat  in  der 
Pluralform  mit  dem  nur  Eine  der  angeredeten  Per- 
sonen bezeichnenden  Vokative  verbunden,  um  da- 
durch die  Hauptperson  vor  ihren  Genossen  herv^orzuheben. 
PL  Aul.  3.  2f  23  etiam  rogas,  scdeste  homof  (jui  angulos  omnis  [  mearum 
aediam  et  eonclaTliim  mihi  perviam  faeUUf  Poen.5.S,  ^  tu,  qui  zonam 
non  habeSf  \  quid  in  hanc  venküt  urbem  aut  quid  quaerititf  C.  Br.  8,  11 
▼08  vero,  inqnam,  ÄUiee,  praesentem  me  cora  leoatu:  ubi  Ellend t 
de  or.  1.  85,  160  tum  ScaeVdla:  Quid  est,  Cottaf  inqnit,  qnid  taeeüaf 
2t  13,  295  sed  qnid  hoc  loco  vot  inter  vos,  Catule?  Verg.  A.  9,  525  vo«, 
o  Calliope,  precor,  adspirote  canenti.  So  auch  1, 140  tenet  ille  immania 
saxa,  I  vestroB,  Eure,  domos.  Häufiger  im  Griech.,  wie  Od.  fx,  82  V7)a 
{ftuvete,  <pa(5t[A'  'Orjoaeö.  2)  Erst  der  Sinp-.,  dann  der  Flur,  Juven.  6, 171  f. 
2mrce,  precor,  Paean,  et  tu  depone  sagittas,  i  nil  pueri  faciunt,  ipsam 
covfigite  matrem  (Päan  wird  angeredet,  aber  Diana  ist  zugleich  mitgemeinl^ 
8.  Heinrich  II,  S.  237). 

4.  Eine  seltsame,  in  volkstümlicher  Gesprächsweise  vor- 
kommende Ausdrucksweise  ist  die  Verbindung  des  indefiniten 
Pronomens  quis  oder  cdiquis  mit  der  zweiten  Person  des 
Imperativs  im  Piarai e.  PI.  Epid.  3.  3^  17  bens  foras  exUe 
hne  aüquU,  Hen.  674  bens,  ecquis  hie  est  janitor?  |  aperUie  atqneErotinm 
idiquia  evocate  ante  ostinm.  Pseud.  1284  aperite,  aperUe,  bens,  Simoni 
adesse  me  ^tiw  nunHate.  Meie.  180.  908  f.  Ter.  Ad.  634  aperite  aUguie 
actutum  ostium.  Es  liegt  darin  der  Sinn:  du  oder  wer  eonst  da  ietf  ^ßM 
die  Thür.  Auch  im  Grieohiidien  kommt  diese  Konstruktion  vor,  aber 
mit  der  II.  Pers.  Sing.  Impr.,  wie  Ar.  Av.  1186  x*"P"  ^^^po  ita«  üTrijpi- 
TTj^.S)  —  Ahnlieh  den  obigen  Beispielen  ist  der  Übergang  von  der 
II.  Fers.  Plur.  im  Hauptsätze  zu  der  III.  Pers.  Sing,  im  Nebensatze  mit 
einem  imlotiniten  Relativpronomen,  wie  Catull.  3,  1  f.  lugefe,  o  Veiitrcs 
Cupidincsque,  et  quaiitmusf  hominum  venustiorum  statt  et  vos,  quotquot 
estis.  Tib.  1.  6,  39  tunc  procul  abaitis,  quisi/uis  colit  arte  capillos  statt 
quicuuque  Colitis.  Soll. 23,  2ö5  aXXov  II  axiXXsofte  xard  orpaTÖv,  ootic 
'Axauüv  Titicoiofv  Tt  icinoide  xal  SptJtaoi  xoXXtfroTocv  st.  ofnvts  rencodtrs.^) 

5.  Die  Ablative  des  Singulars  praeMnte  und  aJmnU 
(=  in  Gegenwart,  in  Abwesenbeit)  finden  sieh  bei  den  Ko- 
mikern zuweilen  mit  dem  Ablative  des  Plurals  eines  Sub- 
stantivs oder  eines  Pronomens.^)  PI.  fir.  Syr.:  quidam  apud 
fomm  praeeemte  teetiOtu»  mibi  vendidit.  Baoeb.  143  praeeeate  ün».  Ter. 
Eun.  649  nescio  quid  profecto  ahaente  nohis  turbatnmst  domi.  Be- 
schränkte sich  dieser  Gebrauch  auf  die  Verbindung  von  ahsevte  nobtSt 
so  liesse  sich  dieselbe  dadurch  erklären,  dass  man  nobis  für  den  Sing, 
me  näbme,  obwol  auch  so  eine  grosse  Härte  hierin  läge;  die  einfachste 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  371, 4.  a)  S.  76. 
2)  Ebendaselbst  ß)  S.  75  f.  — 3)  Ebendaselbst  f)  S.  76.  —  *)  8.  Dissen 
ad  TibnU.  1,  2,  p.  41.  —  ^  8.  Holtse  Bjnt  priecor.  Script.  Lat.  T.  II, 
p.  196* 
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Erklärung  ist  ohne  Zweifel  die,  dasB  hier  die  beiden  Partizipien  die  Be- 
deutung von  präpositioualen  Adverbien  mit  dem  Ablative  augenommen 
haben,  wie  dam  und  ])rocul  c.  abl. 

6.  Wie  im  Griechischen  wird  auch  im  Lateinischen 
das  Neutrum  eines  demonstrativen  Pronomens  iu  Be- 
ziehung auf  ein  männliehes  oder  weibliches  Substantiv 
gesetzt,  indem  der  Begriff  desselben  ^anz  allgemein  als 
blosses  Ding  oder  Wesen  aofgefasst  wird.  C.  Tobo.  1.  2,  4 
in  Graecia  muiiei  floraernnt»  diBcebantqiie  id  (se.  mnticam)  omnea.  8. 
27,  66  qnom  yidaaa  eoB,  qoi  ant  ikidio  aut  cpmione  ducantar,  in  eo 
perseqaeodo . .  dolore  non  frangi  (i.  e.  in  eo,  cui  Student  et  quod  bonum 
opinantur).  So  auch  das  Neutr.  Flur.  G.  Toac.  2. 96»  62  quid  de  nostris 
ambüionibua,  quid  de  cupiditate  honortm  loqnar?  quae  flamma  est,  per 
quam  non  cucurrerint  ii,  qui  haec  .  .  colligebant;  5.  21,  61  visne,  quo- 
niam  te  haec  vita  delectat,  ipse  eadem  degustare  V  (Alles,  was  mit  einem 
solchen  Leben  verbunden  ist.  Aber  C.  Farn.  2.  8,  1  ego,  qui  cum  Pom- 
pejo  complures  dies  nullis  in  aliis  nisi  de  re  publica  sermonibus  versatus 
Buui,  (luae  nee  posaunt  scribi  nec  scribenda  sunt  bezieht  sich  da»  Neutr. 
quae  nicht  atif  »ermonibuSf  sondern  iu  den  Worten  >»  «ermonibu»  veraatu» 
9tm  liegt  der  Sinn  von  aermodiiatua  mm,  alao  s  de  aliis  nalliB  rebuB 
nial  de  re  publica  sermocixiataB  flun  ea,  quae  etc.)  ~  So  anch  daa  Ken- 
trnm  des  relativen  Pronomens  quod,  wie  Gato  R.  R.  16  donsinas 
lapidem,  ligna  ad  fornaoesD,  quod  opns  siel^  praebet  (was  nöthig  Ist,  das 
Nöthige).  PI.  Epid.  1.  2,  11  sq.  argenti  dare  quadraginia  mmoM,  quod 
daiiistae  detor,  unde  ego  üiud  sumpsi.  Bezieht  sich  aber  ein  neutrales 
Pronomen  im  Plur.  auf  ein  vorhergehendes  neutrales  Subst.  im  Sing., 
so  ist  nur  eine  einlache  Ellipse  anzunehmen,  wie  Sali.  C.  2  consti- 
tuerant,  uti  .  .  eo  signo  proxuma  nocte  cetera  multitudo  conjuuctionis 
suum  quisque  n<^o<»um  exsequeretur ;  sed  ea  (sc.  uegotiaj  divisa  hoc  modo 
dicebantur.  2) 

7.  Hieran  scbliesst  sich  folgende  Erscheinung:  ein  all- 
gemeiner Begriff  kann  entweder  durch  das  Neutrum  oder  das 
SnlMitantiy  m  (Saclie,  Ding,  Gr.  X9^A^^)  bezeichnet  werden. 
Daher  wird  nicht  selten  auf  das  mit  einem  A^ektire  oder 
Fronomen  yerbnndene  Substantiy  res  ein  folgendes  Nentrnm 
bezogen.  3)  PL  Aul.  4. 10, 39  ego  te,  Enelio,  |  de  alia  re  reseivisse 

eensni,  quod  ad  me  attinet  Amph.  966  ego  rem  divinam  intus  feusiaai, 
voia  quae  sunt.  Ter.  Heaat.  875  in  me  qnidvis  hatum  renm  convemt, 
quae  sunt  dicta  in  stulto.  C.  Div.  1.  53,  119  earum  renm  uirumque  a 
corde  profici^ci.  2.  57,  117  quid  tarn  divinam,  quam  afflatus  ex  terra 

meutern  ita  movens,  ut  eam  providam  renim  futurarnm  efticiat,  ut  ea 
.  .  cernat  raulto  ante.  [Aber  nicht  gehören  hierher:  Farn.  16.  4,  2  illud, 
mi  Tiro,  te  rogo,  suuiptui  ne  parcas  idla  in  re,  </>i<>(l  ad  valetudinem 
opus  sit  =  in  Beziehung  auf  das,  was  in  ithig  sein  dürfte.  13.  75,  2 
summa  est,  in  quo  mihi  gratissimum  facere  possis,  si  curaris,  ut  .  . 


1)  8.  Kfihner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  361.  —  VgL 
Holtie  Synt.  prisc.  Script.  L.  I,  p.  383.   —   >)  8.  Ramshorn  L.  QtJ 

^.  206  S.  998.  Kritz  ad  Sali.  J.  41,  1  p.  235  (wo  aber  die  Worte  eanm 
renm,  quae  ^ima  mortales  ducunt  falsch  erklärt  werden,  s.  §.  13,  8. 
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sciat;  hier  bezieht  sich  iii  quo  auf  den  ganzen  Satz.  S,  §.  189,  11]. 
Sali.  J.  102,  9  humavarum  rerum  fortuna  pleraque  regit.  Liv.  43.  17,  2 
ne  quis  idlam  rem  in  bellum  magistratibus  Romanis  conferret,  praeter- 
quam  quod  senatus  censuisset.  32.  29,  5  delectu  rebusfjue  aläs  divinis 
hmtamaque,  quae  per  ipsos  agenda  erant,  perfectis.  Gell.  1. 14  in,  memo* 
TfttiB  mMa  magniaque  rebu»,  quae  FabridoB  beoe  fecisset.  Oder  das 
Neutrum  geht  voran  und  res  mit  dem  Belatiye  folgt  C.  Boso.  A.  88, 
94  pemuttUa  Buai,  quae  did  poasmity  qua  re  inteUegator.  Plane,  bei  C. 
Farn.  10,  21  omnia  fed,  qua  re  resiaterem. 

8.  Auf  einen  vorangegangenen  Plural  wird  znweilen 
ein  Neutrum  im  Singulare  bezogen,  insofern  das  aus  einer 
Mehrheit  einzelner  Dinge  Bestehende  auch  zu  einer  abstrakten 
Einheit  zusammengefasst  werden  kann.  PI.  Bacch.  726  quae 
imperavisti,  imperatum  bene  bonis  factum  ilicost.  Liv.  42.  8,  7  Wmque 
ut  is  (=  iis'i,  quicquid  ejus  reciperari  possit,  reddantur,  curare.  Sali.  C. 
56,  5  servitia  repudiabat,  cujus  initio  ad  eum  magnae  copiae  concurrebant. 
(Hier  sind  unter  dem  Plur.  senntia  die  einzelnen  Scharen  der  Sklaven 
zii  verstehen;  in  dem  Relative  cujus  werden  dieselben  zu  einer  Einheit 
BoeammengefasBt:  eervitiumf  wie  C.  Verr.  5.  4,  9  coeptum  esse  in  Sieilia 
moyeri  aliquot  loeis  eervUhm  eeryos)  suspioor.  i)  —  Aus  einem  Sub- 
stantive generellen  Begriffes  ist  zu  dnem  folgenden  Adjelctive  ein  in 
jenem  liegendes  Substantiv  speeielleren  Begriffes  zu  entnehmen,  wie 
Ov.  H.  18, 821  f.  hoo  peeu»  omne  meum  est;  muUae  (sc.  peeudes  =  oves) 
quoque  vallibus  errant,  |  muUas  silva  tegit,  mvUae  stabulantur  in  antiis. 
— Kaoh  Erwähnung  verschiedener  Vögel s  pavo,  aquila^  hucinins,  cor- 
mte,  comix  bei  Phaedr.  3.  18,  18  folgt  cmuaqaie  (so.  aves)  propriis  sunt 
eontentae  dotibus. 

§.  18.  Fortsetiung. 

1.  Wenn  der  Begriff  der  Persönliehkeit  überhaupt 
ausgedrückt  werden  soll,  so  kann  in  Beziehung  auf  weib- 
liche Personennamen  die  Maskulin  form  als  allgemeiner 
Ausdruck  gebraucht  werden.  Verg.  G.  4,  201  ipsae  (sc.  apes) 
regem  parvosque  Quirites  (=  cives)  j  sulficiunt.  4,  68  saepe  duobus ,  regi- 
bu8  (sc.  apium)  incessit  magno  discordia  motu.  106  tu  rcgibus  (sc.  apium) 
alas  •  eripc.  212  rege  (sc.  apium)  incolumi  mens  omnibus  una  est.  Plin. 
6,  35  iu.  felis  aurea  pro  deo  colebatur.  Daher  werden  männliche 
Personennamen  gebraucht,  wenn  männliche  und  weibliche  zugleich  er- 
wähnt werden,  z.  B.  noH  =  filius  et  fiUa  Ov.  M.  6^  888;  fratres  «  fra- 
tres  et  sorores;  pueri  =  puer  und  puella;  dii  =  deus  und  dea,  patres 
oder  parente»  =  pater  und  mater  Ov.  M.  4,  61,  wie  mtriptc  Long.  4 
p.  188  Sohaef.;  eoeeri  =  socer  und  soerus  Verg.  A.  3,  457  eoeeroe  sc. 
Priamum  et  Hecubam,  wie  ictv&spoC  Eur.  H.  f.  14.  Hipp.  636;  Ov.  M.  3, 
182  eoeeri  tibi  Marsque  Venusque  I  contigerant.  Caes.  B.  C.  3.  101,  3 
regum  =  regis  et  regioae.  B.  Alex.  33,  3.  Liv.  44.  19,  6  legati  ab 
Ptiilemaeo  et  Cleopatra,  regibus,  vocati  sunt.  45.  13,  7.  Val.  Max.  2.  4,  5 
Mii  (sc.  duo  filü  et  fih'a)  periculo  liberati  erant.  Tac.  A.  11,  38  cum 


1)  8.  Kritz  ad  Sali.  G.  I.  d.  p.  297. 
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adspiceret  fillos  'sc.  Britannicum  et  Octaviftm)  maerentea.  12,  4  fratrum 
(SC.  Silani  et  Jiiniae  Calvinao  amorem.  Diji;.  L,  35  de  paet.  IT,  14  ti-es 
fratres,  Titiua  et  Meviua  et  Seia  commuuem  baereditatem  ioter  se  divi* 
serunt. ') 

2.  Eine  ganz  eigentümliche  Art  der  Attraktion  oder 
Assimilation  findet  bei  den  Demonstrativ-  und  Relativ- 
pronomen statt.  Häufig  schliessen  sich  diese  Prono- 
men an  ein  Torhergehendes  oder  folgendes  Snbstantiy 
an  und  stehen  mit  demselben  in  gleichem  G-enns,  Na- 
merus  und  Kasns,  während  sie  eigentlich,  als  von  dem 
Substantive  abhängig,  im  Genetive  stehen  sollten.  2)  C.  Lael. 

1,  3  quom  i;i  eam  iptam  mentionem  incidisset  (in  ejus  ipsius  rei  m.).  G. 
Tnso.  1.  19,  45  haec  ptdckrüudo  .  .  philosophiam  .  .  exdtavit  (=  baniin 
reram  caelestium  piilchritudo).  3.  34,  83  hoc  otium  (=  harnm  dispnta- 
tionum  otium \  4.  21,  48  in  illo  genere  (=  in  illoriim  ff.),  de  or.  2.  12, 
53  hanc  siniilitiidinem  scribendi  multi  sccuti  sunt  (=  horum  s.).  86,  353 
couclavo  illud,  ubi  cpularetur  Scopas,  coneidisse,  ea  ruinn  ipsum  oppres- 
8um  cum  suis  interisHe  (=  ejus  r.).  3.  15,  5fi  hino  üli  T>ycurgi,  liicc 
Pittaei,  hinc  Solones  atque  ab  hac  aimUüudine  Coruiicaiiii  nostri,  Fa- 
bricii,  Cstones,  Scipiones  fbenutt  ab  homm  8.).  R.  A.  10,  48  hi 
ümbria  atque  in  ea  tnerntta/e  in  ejus  v.).  Yerr.  6.  66,  146  (CyflopB) 
Aetnam  Bolam  et  eam  Sioiliae  pcarUm  teftuisse  didtur  (ss  et  Siciliae 
partem,  qnae  est  ejus  [Aetnae],  nnd  den  dazu  gehörigen,  d.  h.  den  ihm 
benachbarten  Theil  SicOiens),  vgl.  Sali.  C.  37,  1.  Caes.  B.  G.  5.  4,  4 
hoe  dolore,  5.  19,  2  hoa  taetu,  Liv.  1.  30,  4  hac  fiducia  virium  {—  harn  na 
virinm  fiducia^.  2.  3,  5  ea  ronstidtatio.  2.  22,  2  hoc  ira.  33.  38,  9  idem  metus 
{=  ejusdem  rei  m.).  31.  41,  4  is  timor.  21,  46,  7  is  pavor.  3.  34,  7  ea 
exspertdtio.  Mit  e.  Präp.  Liv.  21.  52,  5  ob  eam  iratn.  Sali.  J.  54,  6  ea 
formidine  multi  mortales  Romanis  dediti  con.sules  ejus  rei  f.).  —  C. 
Fiu.  5.  15,  12  iiiKim  niinUUndinem  videmus  in  bestiis.  N.  D.  2.  10,  27. 
Oflf.  1.  4,  14.  Pia.  38,  93  r/«o  metu  commoti.  Cacs.  B.  U.  4.  6,  4  qua  spe. 
Nep.  6.  3,  1  quo  doiore.  lAv,  1.  58,  5  «jwo  terrore,  (Selten  begegnet  da- 
fUr  der  Genetiv,  wie  Liv.  1.  60,  1  hanm  renm  nuntiis.)  21.  5,  4  9»o 
mUu  peronleae.  In  der  Fraire:  PI.  Epid.  5. 2, 31  qua  ßdueia  .  .?  Selten 
nach  einem  Worte,  wie  Sali.  J.  88,  1  igUur  eo  dolore  «.  in  koordmirten 
Scätzcn,  wie  Caes.  B.  G.  5,  19  atqne  ioe  metu.  B.  C.  2.  43.  Sehr  hänfig 
Mcf  is,  qui  numerus  st.  horum,  eorum,  quorum  n.  0.  Lael.  11,  30  ex  hoe 
numero  nobis  excmpla  snracnda  sunt  (=  ex  horum  n.).  Oflf.  1.  1,  3  nisi 
forte  Demetrius  Phalereus  in  hoc  numero  haberi  potest.  U.  A.  33,  93. 
de  or.  1.  3,  11.  20,  91.  Ncp.  1.  3,  2.  C.  Verr.  5.  11,  28  nonnullae  ex  eo 
numero  in  convivium  adhibebantur  i>=  ex  earum  n.).  38,  101  qui  ex  ilh 
numero  reliqui  Syracusas  refugerunt.  Sali.  13,  39  ne^are  noluit  esse  in 
eo  numero  Sullam.  Pli.  11.  10,  25  mittent  aliquem  de  auo  numero.  Inv.  2. 

1)  S.  Ruddmann.  Instit.  gramm.  L.  T.  II,  p.  36  sq.   Fnisting  a.  a. 

O.  S.  48  f.  C.  O.  Jacob  comm.  de  usu  ii.  plur.  Nucnburgi  1841,  p.  41. 
—  2)  G.  T.  A.  Krüger  Untersuch.  Über  d.  L.  Spr.  III,  S.  127  f.  Raina- 
horn  L.  Gr.«  T.  II,  S.  553  f.  Madvig  ad  C.  Fin.  ö.  15,  42.  Krits 
Sali.  J.  54,  6.  Stuerenburg  ad  C.  Arcb.  p.  185  sqq.  O.  Wiehert  Gebr. 
des  adjektiv.  Attributs  an  Stelle  des  subj.  oder  obj.  Genetiv«.  B«rlin.  1876 
S.  24  ff.,  33  ff.,  39  ff.,  50.  f.   Kühner  ad  C.  Tusc.  h  19,  45. 
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2,  5  ex  eo  numero  virginnm,  quae  tum  erant  (=  ex  earum  virginum  n.). 
Caes.  B.  C.  3,  53  in.  in  en  fuit  numero  Valerius  Flaccus.  103  extr.  Sali. 
C.  42  in.  J.  18  in.  ex  eo  numero.  Liv.  24,  47  extr.  decem  ex  eo  mitnero. 
—  C.  Verr.  1.  6,  15  (lectissimi  viri,)  (fuo  e  numero  e  vobis  complures 
fuerunt.  3.  11,  27  quo  in  numero  magnus  ante  praetorem  numerus  fuit. 
48,  114  aratoroB  Centaripini,  qui  numerus  in  agro  Leontino  mazimus  est. 
Fan.  12.  8,  8  habes  auotores  coDsilt  pablici,  qui  mmerua  .  .  exi^na 
esset  13.  S8|  1  homo  . .  patroni  necessarüsi  quo  in  numero  ego  sum,  pro- 
batisflimus.  R.  A.  48^  186.  Caes.  B.  6.  8,  7  extr.  27  in.  7,  23  extr.  Nep. 
2&.1,4.  Li7. 89, 86  extr.  Doch  aneh  häufig  komm,  quorum  numertu.  Nep. 
6.  1,  6  komm  in  numerurn  nemo  admittebatur.  Liv.  82.  26,  6  augebant 
eorum  tnanerum  (aber  gleich  darauf  ex  eo  numero).  —  C.  Ac,  2.  5,  15 
quorum  e  numero  toUendus  est  Plate  Fiu.  2. 1,1.  Marc.  Tull.  §.56.  Mur. 
83,  69.  Liv.  25.  1,  8  quorum  mimerum  auxit  rustica  plebs.  Tac.  A.  2,  32 
extr.  quorum  e  numero.  37  m.  hos,  quomm  numeruu}  videtis. 

3.  Wenn  auf  die  Verbindung  e.i-  (in)  eo  numero  (r/enere) 
ein  Adjektivsatz  folgt,  so  wird  das  Relativpronomen  iu 
den  Plural  gesetzt.  C.  Arch.  12,  31  Arcbias  poeta  est  ex  eo 
numero,  qui  Semper  apud  omncs  aa-ncti  sunt  Imhiti.  1.  agr.  2.  14,  37  ex 
eo  numero,  qui  per  eos  annos  consulea  fueinint.  Quint.  23,  75.  Verr.  2.  18, 
44.  Fin.  8.  21,  69  commoda  et  inoommoda  in  eo  genere  sunt,  quae  pro- 
posita  et  rejecta  dicimus.  70  amidtia  est  ex  eo  genere,  quae  prommL 
Uare.  7,  21.  Fam.  8.  8,  8.  Iny.  2,  2,6  ex  eo  numero  mrgkumf  qnae  tum 
erant  st.  eamm.  Sali.  J.  85,  6  onus  ex  eo  numero,  qui  ad  caedem  pareUi 
erant.  38,  6  ex  eo  numero,  qttos  paulo  ante  corruptofl  diximuB.  Liv.  24» 
81,  14.  14.  26.  1,  8.  42.  34,  1.  33.  24,  7,  nt  »«  eo  numero  legatorum  .  ., 
qui  .  .  ohtinuissenf.  Selten  ex' {in)  eorum  numero,  qui:  C.  de  er.  2.  13,  56 
ex  numero  accepimus  eorum,  epti  causas  dicfifanint.  Vat,  17, 41  in  illorum 
numero  mavult  T.  Annius  esst\  qui  a  tc  vitui)erantur.  —  Selten  tritt 
diese  Attraktion  statt  de»  objektiven  (Icnetivs  ein,  wie  Cacl.  bei 
C.  Fam.  8.  5,  1  haue  nemo  ducit  ratinnrm  (st  liaium  rerum  r.,  cntst. 
aus:  haec  nemo  respicit).  C.  Fin.  3.  11,  36  haec  defensio  (st.  hujus  rei  d., 
entst.  aus  defendere  rem).  1.  19,  63  in  physicis  plurimum  posuit  Ea 

'  edenüa  (st.  eoram  sc).  Fam.  10.  12,  6  eom  facuJtatem.  Lael.  1,  8  in  eam 
menüonem.  Fin.  4.  21,  72  quae  mihi  faeuUae  .  .  nnnqnam  est  data  (st 
enjns  rei  f.,  d.  i.  quod  faciendi  f.). 

Eine  nur  ganz  yereinzelt  yorkommende,  der  oben  erwähn- 
ten entgegengesetzte  Erscheinung  ist  die,  dass  das  Relativ 
sieh  mäit  naeh  dem  yorh ergehenden  plumlischen  Demonstra- 
tivpronomen, sondern  nach  dem  singularischen  Subjekte  des 
Hauptsatzes  riclitot,  indem  dieses  als  der  wiebtigere  Gegen- 
stand bervorgelioben  wird.  C.  Fam.  13.  15,  1  hic  illc  est  de 
Ulis,  maxime  qui  irridere  atque  objurgare  me  solitus  est  statt 
qui  .  .  soliti  sunt,  de  or.  3.  4,  16  quodsi  quis  erit,  qui  .  .  aut 
Antonium  jejuniorem  aut  Crassum  pleniorem  fuisse  putct,  xs 
erit  ex  iV«,  qui  aut  illos  non  audierit  aut  judicare  nou  j>o«5iV. 
An  beiden  Stellen  hat  man  ohne  Grand  den  Sing,  in  den 
Plnr.  geändert. 

4.  Wenn  ein  attribntives  Adjektiv  statt  eines  attri- 
butiven Genetivs  steht,  so  wird  bisweilen  ein  folgendes  Pro- 


Digitized  by  Google 


48   Bemerk,  über  Eigentüml.  im  Qebraaohe  d.  Singolarf.  §.  19. 


bUttmf  oaltha  (Pliir.  caltha  n.,  Q.  -orum  Pradent.  cathem.  5,  114),  rar- 
damum,  carex  (PI.  Pallad.  1,  22),  *  einnamomumy  'coriandntm,  coatum^ 
crocits  oder  -um,  rurniniim,  cnniln,  Japathum,  lauer,  laserpicium,  *menta, 
mnsci/s,  '  nastiirtiiim,  *  orimum,  (n  üjanum,  pipcr,  ' porrum  (auch  PI.  porri 
Pliii.  Ii)  c.  60  in.  ,  pnUji/m,  rvme.r^  "ruta,  * satureja  (PI.  satureja  n.,  G. 
-orum  poet.),  'serpyUum,  '  aüymbrium,  G.  PI.  sisymbriurum  auch  Edict 
Dioclet.  p.  16,  •  thymbra,  *  thymumj  *  nlpicum. 

An  merk.  1.  Poet,  mit  e.  Adj.:  nux  (tiuMhtMm)  plurima  Verg.  G.  1, 187; 
ohaater  .  .  pirnmii»      182  f.,  aneh  proa.  b«I  Spltoren,  wie  ripae  fraa^ 

imiUa,  mulfa  populo  vestluntur,  Plin.  ep.  8.  8,  4.  —  Der  Plural  wird  ge- 
braucht, um  die  Arten  zu  bezeichnen;  so  unterscheidet  sich  Jrumentum  = 
Getreide  im  Allgemeinen  von  /rumenta  =  (Jetreidearten,  wie  Caes.  B.  G.l. 
16,  2  und  sonst  oft  und  Andere,  qnattnor  alUa  Ps.  Verg.  Mor.  88;  papanera^ 
Mohnarten,  Plin.  19,  c.  4  extr.,  gewöhnlich  Mohnköpfc  Verg.  A.  9.  436, 
Mohnblumen  Prop.  1.  20,  Mohnpflanzen  Liv.  1.  54,  6  summa  papavtrum 
capita,  ebenso  Val.  Max.  7.  4,  2  u.  s.  w.,  poet.  aber  auch  st.  des  Siog. 
[s.  unt.  §.  23,  2,  al],  wie  Verg.  G.  4, 545  a.  A.;  fatwticaf,  Kohlarlen,  Cato  B. 
K.  157,  .'5.  Plin.  20  c.  37;  omnium  hederarum  generi  Plin.  1(5.  c.  62  extr., 
(aber  1  der  Öing.),  doch  meistens  v.  d.  Mehrheit  der  Gewächse,  wie  Verg. 
E.  4i  19  n.  •.  oft. 

2.  Von  solchen  Gkgenständen,  welche  nnr  einzeln  jot- 
banden  sind,  wie  mundttSf  eadum  (poet  auch  caelus  £nn.  bei 
Kon.  p.  197.  Chans.  1,  p.  55  P.  p.  40  L.  Petron.  39,  5),  aer^ 
8ol,  luna,  kann  an  sieh  nnr  der  Singular  gebraucht  werden; 
der  Plural  kommt  zwar  bei  einigen  vor,  aber  nur  in 
gewissen  Beziehungen;      so  mundi   die  you  Demokritos 

angenommenen  Welten  C.  Ac.  2.  17.  55  und  sonst  oft,  und  Andere; 
in  der  Bedeutung  Weltkarten   Prop.  5  (4).  3,  37  cogor  et  e  tabula 

pirtoA  ediacerc  mundoH.  Lucr.  2,  1097  steht  cacloa  poet  wegen  des 
Gegensatzes  zu  tcna.i;  iV'arr.  L.  L.  5  §.  1<»  sind  caeli  und  terrae 
Gen.  S.,  abhänj^ig  von  L)ra;\  häufig  in  der  Vulgata  und  bei  den  kirch- 
lichen Schriftstellern,  entsprechend  dem  Hebräischen  q"^^^^'  und  dem 

•TT 

Griech.  oüpctvof  im  N.  T.  Lucr.  4,  291  atribus  binis  quoniara  res  confit 
utraque.  5,  045  (lunam  stellasque)  aHn'fn/.'i  possc  alternis  e  partibus  ire. 
Vitr.  1. 1, 10  an-cs.  Soks  u.  soUbns  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Sonnen 
C.  Div.  1.  43,  97.  Rp.  1.  10,  15  und  sonst.  Liv.  28.  11,  3  und  sonst,  und 
Andere;  =  Tage,  poet.  Luer.  6,  1219.  Catull.  5,  4.  8,  3.  8.  Verg.  E.  9, 
52  und  sonst  und  Andere;  =  Jahre  Nemes.  122;  s  Sonnenstrahlen, 
Sonnenhitze,  poet.  s.  §.20,  2.  XnMoess  mehrere  zugleich  siehtiMure  Monde 
C.  Div.  1.  43,  97.  Liv.  22.  1,  10.  Plin.  2  e.  82;  =  Mondphasen,  Mond- 
Tiertel. 

Anmerk.  2.   Von  den  Namen  der  Jahreeseiten  ist  «er  der  einsige, 

der  nnr  im  Sing,  vorkommt;  die  Sbrigen  im  Sing,  und  Plur.,  wie  aestates 
und  aestatihuM,  autumnoa  und  atUumnia  (aufumna  von  autumnum  Cyprian,  ad 
Demetrian.  3,  hiemes  (aber  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI.  ungebr.,  hiemum  nur  t. 
Gramm.  aofglMtelli). 

3.  A]s  einzelne  Erscheinungen  sind  zu  bemerken:  vetiii 
wird  wie  das  Griech.  ia^i^)  in  der  Bedeutung  Bekleidung, 
Kleidung  in  der  vorklassischen  und  klassisdben  Sprache  nur 


1)  S.  Neue  a.  a.  0.  I,  8.  430  ft  — >)  S.  Kühner  Auf.  Or.  d.  GrieeL 
Spr.«  Tb.  U,  §.  847,  t. 
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im  Sing,  gebraucht,  erst  bei  den  Späteren,  wie  Tacitus,  Curtius^ 

kommt  der  Plur.  vestes  =  Kleider  vor;  mundus  =  Sclimuck, 

nur  im  Sin^j^.;  cajnllus  wird  meistens  mit  kollektiver  Bedeutung  im 

Sing,  g-ebraucht,  und  zwar  schon  seit  der  vorklassischen  Zeit ;  aber  der 

Plur.  capüli  findet  sich  bereits  C.  Pis.  11,  25  (obwol  er  sonst  den  Sing. 

gebraucht),  dann  Verg.  A.  lU,  832.  Hör.  C.  1.  12,  41  und  sonst  oft  und 

andere  Diehter,  auch  Ut.  1.  24,  6.  2.  23,  4;  stftts  eani  (sc.  capilli),  wie 

C  Gat  m.  18,  62  n.  A. 

An  merk.  8.  Die  W5rter  <emi,  itUuty  mare  mid  nw  im  Sing,  be- 
teiobneii  die  Erde,  das  Meer,  das  Land  im  Allgemeinen,  im  Plur.  die 

Länder  (aber  auch  als  Stoffnamen  —  Erde,  meist  poet.  C.  1.  agr.  2. 
23,  62.  Verg.  A.4,  654.  6,  18.  G.  2,  53ö  u.  s.w.),  die  Meere,  die  Felder 
oder  Landgüter;  t^vret  nur  Gell.  poet.  bei  VIb.  Sequester  in  v.  Hypanis 
p.  11  ed.  Oberl.:  vom  Plur.  des  dritten  Wortes  kommen  aber  nur  maria 
häufig  vor,  G.  mantm  nur  Nacv.  R,  Fun.  bei  Prise.  7,  75  p.  770  P.  (p.  352  H.) 
and  maribiu  nur  Cacs.  B.  G.  5. 1,  2;  rura  ist  in  beiden  Bedeutungen  häufig, 
in  der  «rsteren  beeondem  bei  den  Dichtem,  wie  Lncr.  5,  1248  pasoua  tun, 
Catull.  C4,  38  rura  colit.  Verg.  E.  5,  5S  und  sonst  und  viele  Andere,  doch 
auch  in  Prosa,  wie  C.  OfF.  3.  1,  1  rura  peragrantes.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  1  rura 
colentes,  in  der  letzteren  auch  in  Prosa,  wie  C.  Tusc.  5.  36,  102.  Liv.  39. 
10,  4  und  Andere.  —  Von  «o2ui»,  Boden,  Grund,  wird  in  gewissen  Ver- 
bindungen und  Bedt.udingen  der  Plural  gebraucht,  wie  sola  regni  Enn.  bei 
Fest.  p.  298  b,  34,  sola  terramm  id.  ibid.  p.  299  a,  1,  sola  terrae  poet.  (8. 
Tarr.  L.  L  5,  22),  aber  andi  G.  Balb.  5,  18  «o£s  terronm  ttltmarum',  fer« 
ner  «o2a  Pangati  Sen.  Oed.  434;  telluri»  sola  Amob.  2,  17;  sola  allein  = 
rura  oder  campi  poet.,  wie  Catull.  63,  40  und  Andere;  =  Fussböden  in 
Gebäuden,  wie  sola  marmorea  C.  Parad.  ti.  8,  4Bj  =  Fusssohleu,  wie  C. 
Tnw.  5.  «3|  90  «ohrvm  callam  und  Andere. 

Anmerk.  4.  Von  filehs  begegnet  der  Plar.  fMi»  erst  hei  Apnl.  dogm. 
H.  2,  24  in.  und  anderen  Späten,  von  Bienenschwärmen  st.  populi  Colum.  9. 
11, 1.  Von  robur,  fester,  harter  Gegenstand,  namentlich  Eiche,  wird  mehrfach 
der  Plur.  robora  von  Personen  in  der  Bedeutung  Stützen  gebraucht,  wie 
C  Claent.  56,  ViS  C.  Plavius  Puaio,  Cn.  Titinnins,  C.  Maecenae,  illa  robora 
popnli  R.,  häufig  Kerntruppen,  wie  C.  Att.  6.  5,  3.  Liv.  7.  7,  4  und 
sonst  oft.  Catull.  64,  4  lecti  juvenes,  Argivae  robora  pubis.  Verg.  A.  8,  518 
U.A.;  dann  Festigkeit,  Kraft,  Stärke,  wie  Lucr.5,  820  omnia  pariter 
erescunt  et  robora  somnnt.  895.  Verg.  G.  2,  177.  Ä.  7, '610.  Ov.  15,  229. 
421;  festes  Holz  meist  poet.,  wie  I>ncr.  4,  56.  Verg.  G.  1,  175.  3,  420. 
nnd  sonst  oft  und  Andere;  roboribua  Verg.  A.  2,  186;  vom  Stamme  einer 
Eiche  Ov.  M.  7,  632  und  roborum  Plin.  16  c.  2.  In  der  Bedeutung  Eiche 
ist  der  Plar.«  robora,^  z.  B.  Quintil.  10.  1,  88,  G.  robwvm  Plin.  16  c.  % 
eboDBO  wenig  anfallend  wie  bei  den  übrigen  tiftnmen. 

§.  20.  b)  Plaralform  >) 
1)  ElfMiiiawea. 

e 

Die  Plnralform  gehört  eigestfieli  nur  den  Gattungs- 
namen RD,  nicht  den  Eigennamen,  Stoffnamen  und  Abstrakten; 
jedoch  nehmen  auch  diese  die  Plnralform  an,  wenn  sie  einen 

Gattungsbegriff  bezeichnen. 

1.  Die  Eigennamen  zur  Bezeichnung  mehrerer  Per- 
sonen desselben  Namens,  wie  duo  Artaxerxes,  Macrochir  et 
Mnemon,  Nep.  21.  1,  3.  V^l.  ^jo  KoaruXot  Fl.  Cratyl.  432,  c.  Quot 
fuerint  Pyihagorae  nobileg,  quot  JJippocratae  Gell.  14.  6,  3;  Römische 


1)  S,  Neue  a.  a.  O.  Tb.  I,  6.  406.  ff. 
Klknar,  AoifUiii  ^praminatlk  der  Leteia.  Spvadie.  TL  4 
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Geschlechts-  und  Familiennamen,  wie  C.  Ccat.  m.  9,  23  Cn.  et  P. 
Scipiones.  Br.  36,  136  C.  et  L.  Memmii.  G9,  242  C.  et  L.  Caepasii.  70, 
247  duo  AleteUi,  Celer  et  Kepos.  Fam.  13,  40  L.  et.  C.  Aurdios.  Sali.  C. 
17,  3  P.  et  Serv.  SuUae.  Liv.  1.  42,  1  Lucio  atque  Arrunti  Tarquiniia 
u.  s.  w.',  auch  Vornamen  im  Piur.,  wenn  sie  mit  zwei  Geschlecbta- 
nameo  verlmnden  sind,  wie  G.  Pb.  2.  44,  114  Spurii  CtadoB  Maelius  (lo 
cd.  Hed.).  Suet.  Aug.  100  dnobos  Seoita,  Pompejo  et  Appulejo.  Bei 
LiTins  wird  der  gleiobe  Vornavie  In  der  Regel  wiederholt,  wie  4.  7, 10 
L,  Pspiriam  Mngillaniim  L,  Semproniiim  AtmtiiraiD.  7.  12,  6  C,  Fabivs 
et  C.  Plautiiis  u.  s.  w.;  so  auch  Tae.  A.  1,  7.  3,  r>2.  4,  1;  der  V^orname 
iat  vor  dem  zweiten  Namen  weggelafisen,  obwol  dieser  von  dem  jenes 
verschieden  ist.  A.  l  Gnaeus  Domitius  et  Camillas  Sciibonianus  st. 
Marcus  Cam.  Scr.  und  H.  3,  34  Ti.  Scmpronlo  et  Cornelio  Coss.  st.  P. 
Com.  (Selten  sind  Beispiele,  wie  Tiberius  et  C.  Gi-acchus  Sali.  J.  42,  1 
8t.  Gracchi.   Marco  et  Vecimo  Bmto  Suet.  Caes.  80  st.  Brutis.) 

2.  Die  Namen  der  Oötter  und  Heroen  im  Plur., 
wenn  der  Name  mehrereEinzelwesen  umt'asst,  wie  Castores 
f=  Castor  et  Pollux)  Plin.  7  c.  22  und  sonst.  Tae.  H.  2,  24  locus  Ca- 
storum  fcdd.  verderbt  castrorum).  Apul.  Met.  10,  31  p.  740  (ubi  v.  Hildebr.) 
und  andere  Spätere.  Sacerdos  Cei-erum  Inscr.  Henz.  GU82  (wahrsehl.  Ce- 
reris  et  Proserpinae).  Amores  Ov.  M.  10,  516.  Fast.  4,  1  und  Andere. 
Cupidines  CatuU.  3,  1.  18,  12.  Hör.  C.  1.  19,  1.  4.  1,  6.  Cupidinum  et 
Amorum  aimnlaera,  C.  b.  Laet  intt  1. 90^  14.  Trecentos  Jwea  sive  JuppUre» 
Varr.  bei  Tert.  apol.  14.  Jove»  plurU  C.  N.  D.  a  16,  42.  Jwe§  irü  21, 
68.  8olea  nmlti  f.  54.  Vcleani  compliiree.  22,  55.  Aeaeidapiorum  f.  57. 
ApoBimm  28,  57.  ZHanae  plures  und  Dionytos  multos  §.  58.  (Über  soU» 
und  kmae  s.  oben  §.  19,  2.)  Femer  Joves  =  Juppiterbilder  Varr.  bei  N<m. 
p.  162 ;  Bildsäulen:  Alexandri  C.  Ac.  2.  26,  S5.  Hermcradae  C.  Att. 
1.  10.  3.  Cleanthae  Juven.  2,  7:  Goldmünzen:  PfiUippi  PI.  Bacch.  23u 
und  sonst  oft.  Hör.  ep.  2.  1,  231.  Auson.  ep.  5,  19.  Darii  Auson.  ep.  5, 
23.  —  Das  Wort  Gemtis  als  Schutzf^eist  (PI.  panep.  32,  3  sive  terris 
divinitas  qnaedam  sive  aliquis  amnibus  Genius)  wird  in  Beziehung  auf 
mehrere  Personen  theils  im  Sing.,  theils  im  Plur.  gebraucht.  Inscr. Or. 
1717  und  1719  Qmdo  OaeBamm,  Qmio  dominomm.  Inaer.  Heinz.  5777. 
5779.  5784  Gemo  deeurionom  et  populi,  Gtmo  oandidatorum,  (Terato  pere- 
grinomm.  PI.  Tnic.  1.  2,  81  qn!  com  GemU  ania  belligeraat.  Oy.  F.  8, 
58.  PUn.  2,  e.  5  in.  cum  ringoli  qnoque  ex  semet  ipsia  totidem  deoa 
faciant,  Junones  Geniosque  adoptando.  Petron.  82,  14.  Apol.  Met.  8,  20 
in.  Dogm.  PI.  1,  12  p.  206  und  andere  SpiUere. 

3.  Die  EigeDnamen  von  PerBonen  werden  als  Gat- 
tangsoamen  in  der  Plnralform  gebraucht^  wenn  der  Ein- 
zelne mit  seinem  Wesen  oder  seinen  Eigensehaften  als 

Vertreter  einer  Gattung  bezeichnet  wird,  und  zwar  fast  stäts 
in  lobendem  Sinne.  PI.  Bacch.  649  non  mihi  isti  placent 

Fürmenones,  >Vvr/,  Menschen,  wie  jener  P.  Cas.  2.  5,  26  quasi  tu  nesciaa, 
reperte  ut  enioi  iantur  humani  Joves.  C.  de  or.  3.  15,56  hinc  illi  Lyciirgi^ 
hinc  Pitfnri,  hinc  Soloiws  atque  ab  hac  similitudine  Coruncavi  nostri, 
Fahricii,  Catmes,  Scipumes  fuerunt.  1.  48,  210,  ubi  v.  Ellcndt  T.  II, 
p.  120  sq.  2.  23,  94.  Br.  17,  67.  69,  244.  Cato  m.  5,  13.  6,  lö.  Lael.  6, 
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21.  25»  9i.  TuBO.  1. 2,  4  an  oemwanis,  si  Fabio,  nobilissimo  homini,  laadi 
datum  esset,  qnod  pingeret,  non  multos  etiara  apad  nos  futuros  Poly- 
cletos  et  Pai-rhasios  fuisse.  Verg.  G.  2,  169.  A.  6,  824.  Hör.  ep.  1.  1,  64. 
Ebenso  bis  zu  den  späten  Schriftstclleru;  selten  in  tadelndem  Sinne, 
wie  C.  Br.  69,  244  non  putabam  te  usque  ad  Stahnos  et  Autronium  esse 
venturum.  Ebenso  im  (xriecbischeu,  wie  Fl.  Theaet.  169,  6  'HpaxXicc  xe 

4.  Ländernamen  ersclieinen  nur  dann  in  der  Pln- 
ralform, wenn  das  Land  aus  mehreren  Theilen,  welche  den 
Namen  des  ganzen  Landes  führen,  besteht,  wie  Gaüia»  C. 
Att.  8.  8,  3  und  bodbL  Caes.  B.  O.  4.  20,  3  und  yide  Andere.  Hispaniae 
C.  Font  S>  6  und  sonst.  Caes.  B.  C.  1.  29,  3  ond  sonst.  Sali.  C.  18»  6 
und  sonst  und  viele  Andere.  Germatdae  Plin.  31  e.  39  extr.  Tac.  A.  1, 
34  und  sonst.  Inscr.  Or.  3.074.  Britanniae  Catull.  29,  20.  Plin.  4  c.  30  in. 
33  c.  6.  Pannoniae  Eumen.  paneg.  Constant.  Caes.  10,  2.  Pacat.  paneg. 
Theodos.  Aug.  11,  4.  Zuweilen  auch  in  der  Nr.  3  von  Personen  er- 
wähnten Bedeutung  =  Länder,  wie:  unam  Septumius  misellus Acmen 
I  mavolt  quam  Syriaa  Britanniaaque  Catull.  45,  22  und  aliaa  lüyriaa 
Prop.  8  (2).  16,  la 

5.  Einige  Städtenamen  erseheinen  theils  in  der  Grie- 
chischen Singnlarform,  theils  in  der  Lateinischen  Pln- 
ralform, wie  Cyren»  nnd  -m  SalL  J.  19,  3.  Mela  1.  8,  2» 
Plio.  15  e.  81.  SO.  8,  252.  8,  67;  aber  CyrmBorwn,  -is^  PL  Bnd.  41. 
C.  Plane.  2e,  68.  Caes.  B.  C.  8.  5»  1.  Nep.  17.  8,  6.  Catoll.  7,  4.  Liv. 
23.  10,  11.  34.  62,  10  und  Spätere.  MityUne  und  -en  Hör.  C.  1.  7,  1.  ep. 
1.  11,  17.  Vell.  1.  4,  4.  Mela  2.  7,  4.  Plin.  5.  c.  39  in.  Mart.  10.  68,  1; 
aber  Mitylenne,  -üf  -as  C.  1.  agr.  2.  16,  40.  Rab.  Post.  10,  27.  Fam. 
4.  7,  4.  Tim.  1.  Plin.  13  c.  2  und  sonst  Tac.  de  or.  15.  Inscr.  Or.  4111. 
—  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken:  Abi.  Clupeis  Caes.  B.  C.  2.  23,  2 
und  Ii.  Air.  3,  1;  aber  Aee.  Clupmm  Caes.  B.  C.  2.  23,  ;J  und  B.  Atr.2, 
4.  Di^epanum  und  i'iur.  Drepatia,  beides  Fannius  in  d.  Annal.  in  d. 
Veron.  Schol.  ad  Yerg.  A.  3,  707;  PI.  Drepana  Cato  bei  Serv.  ad. 

*  ■  Verg.  A.3,  707;  Abi.  Drepanie  Uy,  28.  41,  5.  Flor.  2.  2,  12;  Di  epanum 
Plin.  8  e.  14,  aber  Drepana  8  e.  14  nnd  82  e.  11.  Aee.  Mahaa  (Vor- 
gebirge), Sn^e.  bei  C.  Farn.  4. 12;  1  nach  d.  ed.  Med.,  der  Maias  bietet 
et.  der  vnlg.  Maleam.  Über  andere  Städtenamen  im  Plnrale  8.  Formen!. 
{(•  l^b,  Anm.  2.  —  Cnpitolia  und  Palatia  oft  poet,  b.  §.  23, 4.  Der  mens 
Esquilinus  wird  auch  Eaquüiae  oder  Exquüiae  genannt;  vgl.  Varr.  L.  L. 
5  §.  50  EsquUiae  duo  montes  habiti.  Carinae  in  Rom  ein  Stadttheil  nach 
Varr.  L.  L.  ö  §.  47  a  carinarum  junctu. 

§.  21.  2)  Stoffnameo.  2) 

Die  Stoffnamen  werden  oft  in  der  Plnralform  ge- 
braucht, durch  den  entweder  die  einzelnen  T  heil  eben, 
die  den  Stoff  ausmachen,  oder  die  wiederholte  Erschei- 
nung .  oder  Anhäufung  oder  verschiedene  Arten  des 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.Ä  Th.  II,  §.  848,  1.  — 
2)  S.  Nene  I,  §.  103,  S.  411  ff.,  §.  104,  d.  424. 
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Stoffes  bezeichnet  werden,  ebenso  wie  im  Griechischen.  So 

adipej!  Lucr.  4,  641.  Cohim.  G.  2,  15.  8.  14,  11.  Plin.  8  c.  54  und  sonst 
oft.  Qiiintil.  2. 10,  6.  Samon.  155  und  sonst.  Apic.  2,  2.  —  Aera  Erzstiirke 
Lucr.  2,  450.  6,  228.  Ver^^  G.  3,  363  und  sonst.  Ov.  Amor.  3.  8,  37  und 
sonst  oft.  Plin.  9  c.  65  in.  Quintil.  11.  3,  31 ;  —  ErzarUeiton  Verg:.  G. 
2,  464.  Hör.  C.  4.  8,  2.  ep.  1.  6,  17.  Prep.  4  (3).  5,  6.  Ov.  Amor.  1.  8, 
61.  <^til.  a  9,  &  Tae.  de  or.  11;  »  Enbilder  Verg.  G.  1,  480.  A.  6, 
8i7.  Hör.  ep.  2.  1,  24a  Plin.  86  c  8.  Stat  Sfly.  a.  1,  95.  4.  96.  MarL 
a  60,  11;  =  Entafeln  G.  Farn.  18.  1,  8.  IHy.  8.  81,  47.  Tae.  A.  8,  63. 

H.  4,  40;  =Enbeckeii  Laer.  8,  687.  Verg.  G.  4,  161.  A.  8,  III.  Hor.O. 

I.  16,  8  und  andere  Dichter,  auch  Amob.  8,  41;  =  eherne  RÜBtnngen 
Verg.  A.  2,  734  und  sonst;  =  Kupfermünzen  Ov.  F.  1,  220  f.  Pont.  1. 
1,  40.  Mart.  9.  9,  4.  11.  27,  12;  =  Geld  Verg.  A.  11,  329.  Hor.  ep.  1. 

7,  23.  A.  P.  345  und  andere  Dichter;  =  Geldposten  in  Rcchninifren 
Lucil.  bei  Non.  p.  74.  C.  ib.  p.  193.  Apul.  de  deo  Socr.  22  in.:  =  Be- 
zablung  für  einen  ji^eleisteten  Dienst  Hor.  S.  1.  6,  75.  Juven.  6,  125;  = 
Löhnung  der  Soldaten  u.  der  Kriegsdienst  selbst  Cato  bei  Charis.  1 

•  p.  97  P.  p.  69  b  L.  1.  rep.  C.  L  L.  198.  C.  Verr.  5.  13,  33.  Ov.  Amor.  1. 
9,  44.  1.  10,  20.  Uy.  6.  8,  8  und  eonst  oft.  Plin.  34  c.  1  aera  mOitnin. 
InBer.  Or.  8551.  8568.  Henz.  6841. 6848. 6848.  —  A^uan  (SSora)»  Wasser 
an  versdiiedenen  Orten.  0.  N.  D.  8.  10,  87.  3.  14,  87.  Caes.  B.  C.  1.  48» 

1.  50,  1.  Liy.a81, 1  und  sonst  oft  und  andere  Prosaiker,  noch  häufiger 
die  Dichter,  wie  Lucr.  1,  848  und  sonst  oft.  Verg.  G.  2,  349  und  sonsL 
Hor.  C.  3.  1,  30  und  sonst  und  Andere;  aquae  plmnae  C  Mur.  9,  22. 
Plin.  2  c.  106  extr.  Quintil.  10.  1,  109;  caelestes  aquae  Hor.  ep.  2.  1, 
135.  Liv.  4.  30,  7.  5.  15,  2,  Plin.  17  c.  2  nix  n/funi-um  caelestium  spuma 
est;  =  Heilquellen  C.  Plane.  27,  65  und  .sonst  oft.  Liv.  22.  13,  10 
und  sonst  oft.  Vell.  2.  25,  4.  Plin.  2  e.  106.  Tac.  H.  1,  67.  12.  ~  Amine 

8.  harenae.  —  JUles  trabere  od.  extrabere  Plin.  20  c.  34.  26  c.  46  uaber 
bilem  detrahere  20  e.  33  extr.  und  c.  50  iu.  24  c.  35.  26  c.  38  in.),  bilea 
pargare  Serib.  Larg.  136  (aber  büem  purgari  Hor.  A.  P.  302,  büm  es- 
pellere ep.  2.  2,  137);  büet  Venereae  s  ira  Ven.  ApuL  Met  6,  81  in.-— 
Bümdna  =  yersehiedene  Arten  yon  Erdpech  Plin.  7  o.  18;  =  Stiioke 
Erdpecb  Calpum.  5,  79.  —  CarMe»=  Fleisobstfleke  Snn.  b.  Prise.  9,  60i 

*  p.  870  P.  p.  486  H.  Ov.  M.  2,  769  und  sonst  Sen.  de  ira  8.  36,  2.  Pliu. 
8,  c.  54  und  sonst  oft.  ApqL  Met.  4,  14  p.  271.  8,  22  p.  567.  Pallad.  a 
25,  12.  12.  17,  1.  —  Cerae  =  Stücke  Wachs  C.  N.  D.  1.  26,  71.  Verg. 
G.  3,  450.  Ov.  A.  A.  2,  47  und  sonst  oft;  besonders  Wachsstücke  zur 
enkaustischen  Malerei  Varr.  R.  R.  3.  17,  4.  Plin.  35  e.  31  und  c.  39. 
Stat.  Silv.  1.  1,  100;  =  Wachsscheiben  Verg.  G.  4,  57.  162.  241.  Ov. 
F.  3,  748.  Colum.  9.  15,  7  und  sonst.  Plin.  11  c.  8  in.  und  sonst.  Quintil. 

2.  16,  16.  Stat  Th.  10,  579.  Mart.  5.  37,  10;  =  Wachstafeln  zum  Schrei- 
ben PI.  Cure  410.  Oy.  H.  9,  58a  Quintil.  1.  1,  27  und  sonst  oft.  Mart 
4.  70,  2.  Jnyen.  1,  6a  14,  89.  Plin.  ep.  1.  6,  1.  7.  87,  9.  Suet  Nero  17; 
s  Waofasdegel  Plin.  37  c.  85.  Quintil  11.  8,  4;  «  Waoiisbilder  Oy. 
rem.  am.  729.  F.  1,  691.  Stat  Sily.  a  1,  9a  Juyen.  8,  19.  —  Cmorü 
poet  u.  spätpros.  Verg.  A  i,  687.  Hor.  C.  8. 1, 5.  Lueaa.  8,  405  und  an- 
dere Diehter.  ApuL  de  deo  Soor.  14  p.  149  hostiamm  eruore».  Samon. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  II,  §.  348,  2. 
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1107.  —  Ci-ystalla  =  KrystallstUcke  Stat  SUv.  1.  2,  126;  =  Krystall- 
gefässe  Mart.  8. 77, 5  und  sonst.  —  Defi-üta  n.,  eingekochter  Most,  Verg. 
G.  4,  269.  Plin.  14  c.  27  extr.  Stat.  Silv.  4.  9,  39.  —  £Wa  =  Sachen 
aus  Elfenbein  Plin.  19  c.  26  oxtr.  36  c.  2.  —  Elertra  =  Arten  oder 
Stücke  des  aus  Gold  und  Silber  g'cmisehten  Metalls  electrum  Plin.  9  c. 
65  in.  Mart.  8.  51,  5.  Lamprid.  Heliog.  21,  3.  Clauüian.  rapt.  Pros.  1, 
243;  =  Bernsteintropfen  Verg.  E.  8,  54.  Ov.  Amor.  3.  12,  37.  Met.  2, 
366.  Glaudian.  III.  cons.  Honor.  125.  VI  cons.  Honor.  164.  Epist.  2,  U. 
—  Farinae  nur  Samon.  366.  788.  —  Fdta,  PL  Ton  M,  GMle^  nur  M 
SpStereu,  wie  Samon.  179  und  sonst  Ter.  cor.  miL  14.  Cad.  Aurel, 
aeat  8,  19.  dhron.  1,  4.  ^ —  JWm«;  -ot,  -w  poet.  oft,  wie  Luor.  6^  104. 
Verg.  G.  2,  217.  4,  23a  Oy.  IL  1,  671  und  sonst.  Mart  2,  90  und  sonst 
oft.  Samori.  359,  seit,  pros.,  wie  Caes.  B.  G.  5.  48^  10.  Amob.  7,  3.  — 
Gloreae,  Kies,  nur  Pallad.  4.  11,  8.  —  Grandines  =  Hagelwetter  C.  N. 
D.  2.  5,  14.  Plin.  2  c.  38  in.  und  sonst  oft.  Auson.  ep.  1.  6,  13;  —  11a- 
renac  {arenae),  verworfen  von  Caesar  bei  Gell.  19.  8, 8,  findet  sich  häufig 
in  der  Dichterspracho,  wie  Verg.  G.  2,  106  und  sonst.  Hör.  C.  3.  4,  31. 
Prop.  4  (3).  3,  23  und  sonst.  Ov.  Amor.  2.  11,  47  und  sonst  und  andere 
Dichter;  Pros.  Liv.  22.  16,  4.  Colum.  1  praef.  24.  2.  10,  18  u.  A.;  so 
auch  hareniulae  Plin.  30  C  8.  —  /mftre«  s=  Regenschauer,  Regengüsse, 
ganz  gewöhnlich,  wie  C.  Att  18w  16, 1  magnos  et  assiduos  vmbres  habe- 
bamus.  Plin.  8,  c.  64  u.  A.  —  Jura  von  jus,  Brllhe,  sind  verschiedene 
BrOhen  PL  Most  1.  8>  190  multo  jvra.  LudL  bei  Varr.  L.  L.  7  f .  47, 
aber  C.  Tnsc.  5.  34,  98  folgt  nach  jure  illo  ntgro  qnl  tBa  eoxerat;  hier 
bezieht  sich  der  Plur.  darauf,  dass  die  Suppe  Mehrere  assen,  oder  auf 
die  Wiederholung  in  der  Zeit.  —  Lanae  —  Wollarten,  Plin.  8  c.  73; 
=  Wüllflockcn  poet.  bei  Varr.  L.  L.  7  tJ.  24.  Uv.  M.  7,  541.  F.  2,  21. 
Manil.  4,  380.  Plin.  12  c.  54  u.  s.  Samon.  660.  1>87;  oft  statt  des  Sing, 
besonders  poet,  M'ie  llor.  C.  2.  16,  37.  3.  15,  13.  Ov.  Her.  3,  70  u.  s., 
Pros.  Plin.  20  c.  25  und  sonst  oft;  =  das  ganze  Vliess  Pallad.  8.  4,  2 
zweimal.  —  Larda  Ov.  F.  6,  169.  —  Ltmt,  Schlamm,  Arnob.  1,  3  Umis 
aiccatis.  —  Luee«  und  fti«t5««ss  Glanz  leuchtender  GegenstSnde  CArat 
50.  96  und  sonst  Manil.  6^  S68.  611.  ApuL  de  mundo  16  p.  8S4;  st.  des 
Sing.  =s  Tageslicht,  fast  nur  poet  C.  Arat  469.  Lucr.  6,  681.  688. 
GatulL  64,  81.  Hör.  C.  4.  6,  49.  16^  96  u.  a.  Dichter;  pros.  Yarr.  bei 
Non.  p.  528.  SalL  nach  Serv.  (Serg.)  comment.  in  Donat  p.  1843.  —  I-öla, 
Koth  C.  bei  -  Non,  p.  212.  Caes.  nach  Caper  de  ortho^^r.  p.  2244.  — 
Marmora  =  Marmorarten  Sen.  ep.  100,  5.  Plin.  36  c.  3  extr.  und  sonst; 
=  Marmorblöckc  Hör.  C.  2.  18,  17.  0.  M.  6,  312.  7,  790.  Manil.  2,  776. 
Lucan.  10,  114.  Plin.  36  c.  9  und  sonst  oft.  Quintil.  5.  11,  30.  Mart.  5. 
22,  8;  ^  Marmorwerke  Hör.  C.  4.  8,  13.  Sen.  ep.  90,  26.  Plin.  12  c.  5 
und  8on.st  oft  ii.  A.;  =  Marmorgebäude  Mart.  Ö.  3,  6.  10.  63,  1;  = 
Marmorböden  Mart  10.  2,  9.  12.  60,  19.  Claoffian.  in  Eutr.  2,  360;  « 
Marmorfllchen  Ov.  M.  16^  814;  marmora  pelagi  Catull.  68,  88. 
nur  nach  Pompej.  commmt  art.  Donati  19,  9;  aber  in  der  Bedeutung 
HonigUumpen  oder  -massen  sehr  hSnfig,  wie  Verg.  £.  8,  89  und  sonst 
oft.  Oy.  Amor.  8. 8, 40  und  sonst  oft;  auch  in  der  Ptosa,  wie  Öfters  bei 
Plin.  —  Mulsa  wird  von  Quintil.  1.  5,  16  verworfen,  aber  Samon.  509 
miscetur  mulsia.  (PI.  Poen.  1.  2,  112  mulsa  loquitur  =  Honigstisses,  wie 
Bad.  364  multa  dicta  dicis  =  honigsUsse  Worte.)  ~  Mugta  =  verschie- 
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dene  Arten  des  Mostes  PUd.  U  e.  SS.  88  e.  18.  86  e.  48.  Ot.  M.14,14fi 
teroeatnm  miMla  as  die  SOOniak  wiedeikelireiide  Ente  des  Mostes;  statt 
des  Sing,  meist  nur  poet.,  wie  Tibull.  1.  1,  10  und  sonst  Ov.  Amor.  1. 
15,  11  und  sonst  oft.  Marl.  1.  18  (19),  2  u.  s.  w.;  selten  pros.,  wie  Plin. 
14  c.  24  und  sonst.  Quintil.  2.  4,  9.  —  Myrrlme  Ov.  med.  fac.  88.  M.  4, 
393.  —  Ximbi,  Sturzre{<en,  rof^elmässif^,  aber  Liv.  1.  16,  1  tempestas .  . 
denso  regem  operuit  nimho  =  Regenwolke.  —  Nive^,  Schneeflocken, 
Schneegestöber,  Schneemasse,  Schnee  zu  verschiedenen  Zeiten  C.  Cat.  2. 
10,  23.  N.  D.  2.  5,  14.  Caes.  B.  C.  1.  48,  2  und  andere  Prosaiker  und 
noch  mehr  Dichter,  wie  Lucr.  5,  746.  6,  107  (auch  nitiffues  6,  736).  Verg. 
£.  10,  47  u.  A.  —  OUa  war  naeh  Pompej.  1.  d.  ~  Orichalea  =  Sachen 
ans  oiichaloiio,  Messing,  Yal  Fl.  8,  61.  Stat  Hl  10^  660.  —  Pamu  mA  \ 
pemSbui  PL  Pers.  471.  Varr.  bei  Kon.  p.  68.  Caes.  B.  C.  3.  48»  2.  Plin. 
90  e.  58.  SaetCalig.87.  Apvl.  Met  4, 8  in.  10, 18  p.  701  n.  708:  Samen. 
786.  Arnob.  1, 46 ;  panes  aeris  und  panea  aerei  Plin.  84  c.  24,  panea  viri- 
dantis  aphronitri  Stat  Silv.  4.  9,  37.  —  Pices  =  Pecharten  Plin.  16 
c.  23  in.;  =  Pechklumpen  Verg.  (?.  4,50.  —  PUuitae  =  verschiedene  1 
Arten  des  Schleimes  Plin.  20  c  40  nm\  sonst  oft.  Pallad.  1.  28,  (J.  Amob.  ' 
2^  37.  -»  Pluviae  C.  Attlö,  16  B.  Lucr.  6,519  und  sonst.  Verg.  G.  1,  92. 
Moret.  67.  Ov.  Fast  2,  71.  Colum.  4.  17,  7.  11.  3,  63.  Plin.  2  c.  IIU.  — 
Pruinne  C.  Cat  2.  10,  23.  Lucr.  2,  515  und  sonst.  Verg.  U.  1,  230.  2, 
263.  3,  368.  4,  518.  Her.  C.  1.  4,  4.  Ov.  M.  3,  488.  7,  26a  Liv.  5.  2,  7. 
5.  6,  8  n.  A.  —  Pviiotrea  Hör.  epod.  17,  48.  Plin.  11  c.  88.  Anun.  Marc. 
28.  6»  88.  Pallad.  8.  86,  14.  11.  H  1&;  ebenso  pMtoiM  Amob.  2,  49.— 
jmro  von  püs,  Eiter,  Plin.  80  e.  83  eztr.  u.  e.  88  nnd  sonst  —  Rttmat 
s  Haraarten  Plin.  16  e.  88.  —  Borea  =  Thautropfen,  Uberhsnpt 
Tropfen,  fast  nur  poet.  C.  Div.  1.8, 14  in  Versen.  Verg.  G.  1,385.  A.13, 
839.  Hör.  C.  3.  3,  56.  Lucan.  7,  838.  9,  696  u.  a.  Dichter;  seit,  pros., 
doch  oft  bei  Plin.,  wie  2  c.  61.  15  c.  2u.  s.  w.  —  Salesj  Salzkömer,  Varr. 
R.  R.  2.  11,  6.  Fabian,  bei  Prob,  de  nom.  18  p,  218  u.  Charis.  1  p.  82 
P,  p.  60  L.  Colum.  7.  4,  8.  7.  8,  4.  8.  6,  1.  Paul.  Dig.  39.  4,  11  u.  a. 
Spätere;  =  Salzgeschmack  saks  aiiiari  Ov.  M.  15,  28*).  s.  aequorei  Lucan. 
10,  257;  =  salzähnliche  Flecken  auf  Edelsteinen  oder  Krystallen  Plin. 
37  c.  8  extr.;  witzige  Reden  0.  or.  86,  87.  Farn.  9.  15,  2.  Hör.  A.  F. 
871  nnd  andere  Diefater  nnd  ProsaHcer.  —  SaMvae  Luer.  4»  688.  110& 
Prep.  5  (4).  7,  87.  Colnm.  6.  9,  8.  Pers.  8,  88.  Plin.  7  e.  8  nnd  sonst 

—  iSidi^fwifiuMi  nnd  wmgiiiimibua  hSnfig  in  der  Ynlgata,  vgL  Aeseh.  Eon. 
844  Aot«.^  ßpottdov  ati^dtiBv.  —  S&paet  eingekoehter  Most  Pün-  14  c.  84 
extr.  (aber  sapa  14  c.  27  bessere  Lesart).  —  Spumae  Enn.  bei  Macrob.  6. 

3,  8.  Varr.  L.  L.  5  §.  63.  C.  Verr.  4.  66,  148.  Lucr.  3,  489.  Catull.  64,  ] 
13.  Verg.  G.  3,  III  und  sonst  und  andere  Dichter.  —  Sputa  n.,  Speichel, 
Lucr.  6,  1188.    Prop.  5  (4).  5,  66.    Sen.  const  1,  3  u.  A.   —  Stercora 
Colum.  2.  13,  9.  2.  22,  3.  Lamprid.  Commod.  11,  1  und  andere  Spätere. 

—  Suciiia  —  Bernsteinstücko  Plin.  37,  11,  1  und  sonst  oft.  Mart.  3.  «jö, 
5  und  sonst.  Juven.  6,  573.  l'rudent.  perist.  3,  21.  Suljjhura  =  Schwe- 
felstücke Verg.  G.  3,  449.  Hör.  ep.  1.  15,  7.  Ov.  M.  3,  374  und  sonst 
QohitiL  18.  10,  76.  Calpom.  &,  78w  Samon.  8&  140.  —  2Wa,  Weihraoeli 
(elgentlieh  Weihranehkiinier,  wie  tna  iura  Ov.F.8, 673  nnd  turea  grana 

4,  410),  sehr  häufig  in  der  Diohterspraohe,  wie  Verg.  £.8^  6&  O.  1,  57. 
PS.  Veig.  CoL  86.  Hör.  C  1.  19, 14  n.  s.  w.;  Pros.  VaL  IL  1.  I,  1& 
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Plin.  praef.  11.  12  c.  30  in.  und  c.  32  in.;  Sing,  und  PL  ja  gleicher  Be- 
deutung neben  einander  Ov.  M.  13,  636  ture  dato  flammis  vinoque  in 
tura  profuse.  —  Uvguenta  =  verschiedene  Arten  von  Salben  PI.  Cure.  99 
omnium  tinfptentnm  odos  und  sonat.  Ter.  Ad.  117.  C.  de  or.  3.  25,  ^9 
und  sonst.  Lucr.  4,  1132.  Hör.  C.  2.  .3,  13.  2.  7,  23  u.  A.  —  Vina  — 
Weinsorten  Cato  R.  R.  147.  148,  2.  C.  Verr.  1.  36,  91  und  sonst.  Hör. 
S.  2.  8,  38.  ep.  1.  15^  16.  Plin.  13  c  6  und  sonst  sehr  oft  und  Andere; 
poet  sehr  hHufig  st  vhiiiiii  [s.  unten  §.23,2,a)],  wie  Lucr.  2, 891. 6,  231. 
Yerg.  £.  fi,  7  und  lontt.  Hör.  C.  1.  11,  6  und  sonst  und  Andere,  auch 
Plin.  14,  c.  11  sie  appellant  musti  in  wna  transitum.  86  c.  48  ad  teeta 
eoB  piee,  ad  vima  calce  uti,  wegen  der  Qleiohmässigkeit  der  Glieder. 

Anmerk.  Hingegen  wird  st.  des  Plur.  nndae  poet.  öfters,  aber  pro?, 
nur  vereinzelt  der  Sing,  unda  in  kollektivem  Sinne  gtbrauchf,  wie  Hör. 
C.  1.  12,  32  pontojunda  recumbit.  Ov.  M.  3,  161.  C.  Ac.  II.  fr.  bei  Non. 
p.  162,  30  (maris)  tmda.  qaom  est  pnla«  remie,  purpnrascit.  Liv.  24.  34,  11 
navem  .  .  vmdM  adfligelMtt. 

§.  22.    3)  Abstrada.  h 

1.  Die  abstrakten  Substantive  können  als  solche,  in- 
dem sie  einen  abstrakten  Begriff  ausdrücken,  nur  in  der 
Singularform  gebraucht  werden;  in  der  Pluralform  kön- 
nen sie  nur  dann  erscheinen,  wenn  sie  wie  O attungsnamen 
konkrete  Bedeutung  annehmen,  d.  h.  wenn  sie  einzelne 
Arten,  Fälle,  Zustände,  Äusserungen,  Theile  des  ab- 
strakten Begriffes  oder  die  an  verschiedenen  Orten  oder 
zu  rersofaiedenen Zeiten  wiederholten  Erscheinungen 
der  abstrakten  Thätigkeit  beseichneni  daher  auch,  wenn  der 
abstrakte  Begriff  sidi  anf  Mehrere  erstreekt.  Z.  B.  memcfria 
ist  das  Gedäcbtniss  als  allgemeiner  Begriff,  aber  sunt  duae 
memoriae  Gomif.  3.  16,  28  zwei  Arten  des  Gedächtnisses; 

aoaritia,  Habsucbt  in  abstracto,  als  allgemeiner  Begriff,  aber  omnet 
<iV€uriHae  C.  Fin.  6.  27,  75  alle  Arten  der  Habsoebt  Maledicta,  oontume- 
Uae,  tum  iracundiae,  cmfentinves  conceriatUmestpie  in  dispntando  perti- 
naces  indij^nae  pliilosophia  mihi  videri  solent,  1.  8,  27.  Quattuor  pertur- 
batioves  sunt,  tres  cmstavtiae  Tusc.  4.  6, 14.  Sunt  domesticae  fortitvdines 
non  inferiores  militaribus  Off.  1.  22,  78  =  Erweisungen  der  Tapferkeit. 
Somuo  et  quictihus  ceteris  20,  103  =  Arten  der  Hube,  d.  i.  Erholungen. 
Neque  vigiliis  neque  quietibus  äcdari  poterat  Sali.  C.  15, 4  von  der  oft- 
maligen Wiederholung.  So  vtriutet  ebölUre  yolent  et  Mpieniiai  C.  Tute 
8.  18,  42  =  sie  wollen  in  ihren  Reden  immer  und  immer  die  Worte 
Tagend  und  Weisheit  hervoreprudeln  lassen.  CsTendam  esti  ne  aut 
tardUatUnt*  ntamnr  in  ingressu  mollioiibus  aut  in /etUnationSm9  siiseipia- 
mus  nimias  cehritaUt  Off.  1.  36,  131  a=s  langsamere  und  weichlichere, 
allzuscbnelle  Bewegungen.  Ciarae  mortes,  pro  patria  oiqpetitae,  beatae 
videri  solent,  Tusc.  1.  48,  116  =  edle  Aufopferungen  durch  den  Tod, 
von  der  Wiederholung.  Formidines,  Schreckbilder,  1.  16,  36.  Suae  quem- 
que  malae  cogüaHones  canacientiaeque  animi  terrent.  Kose.  Am.  24,  67  = 

1)  8.  Nene  Th.  1,  |.  106^  8.  434  f.;  §.  107,  8.486  ff.;  §.  108,  8.440ff. 
Holtse  8fnt.  prise.  scr.  L.  Vol.  1  p.  17  sqq.  Draeger  Bist.  Syat.  Th.l, 
S.  9  ff. 
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§.22. 


böse  Gedanken  und  bMse  Re.irungen  des  Gewissens.  Von  Mehreren: 
Catiliua  inaxume  a<liih's<cntii/i/i  familiantates  appetebat,  S.  Cat.  14,  5. 
Nonne  vobis  id  e^is.so  videtur,  ut  ovmiinn  ntpidUtsimorum  insainas  ex- 
pleret  C.  Verr.  4.  21,  47.  So  unterscheiden  sich:  Ingenium  =  Sinnes-, 
GemUthsart  Ter.  Eon.  812  noTi  ingenium  nmlieram;  aber  G.  Tu8c.4. 1, 1 
noBtromm  homfanim  kigmia  virtateflqne  aoleo  mlrari,  Geist  .iaBeiiehiiiig 
aaf  den  Plnr.  Mens  «  Verstand,  Vemonft.  Ib.  8.  5,  11  mentu,  cni 
regnom  totiuB  animi  a  natura  tributnm  est  4.  3,  8  (Pythagorei  aoliti 
■nnt)  mentea  aua$  a  cogitationom  intentione  cantu  fidibusque  ad  tran- 
qoiUitatem  traducere.  Animus  —  Muth.  Sali.  C.  20,  6  mihi  in  dies  magis 
animus  accenditur.  C.  Manil.  15,  45  qaom  hoatium  opes  nmmique  cre- 
vissent.  Liv.  5.  46,  4  Vejis  (=  Vejentibu.s)  intcrini  non  nnimi  tantum  in 
dies,  sed  etiam  vires  crescebant.  So  ajiitni  v^llifimi.  Vi  Wie  im  Latei- 
nischen, ebenso  wird  im  Griechischen  die  Pluraltorm  der  ab.^trakten 
Substantive  gebraucht,  wie  davaxot,  morten,  Todesarten,  Od.  ja,  341. 
oder  von  Mehreren  t«üv  ßaa(X¥,o>v  cl  d^varot  Hdt.  6.  58.  'Tfitv  (it^d).« 
uxpcXCai  tt  xal  iicaupiocic  y^T^^^*^  Hdt. 7, 168  utUiUaUa  et  opp«riumiatea, 
Oipoiy/omuKnef,  X.  Hier.  6,  5  n.  b.  w.^ 

An  merk.  1.  Jedoch  findet  sich  aach  in  Bezitrhung  auf  Mehrere  sn- 
weilen  der  Singular  bei  animus,  ü^mium  und  anderen,  wie  C.  Leg.  1.  9, 

27  quem  ad  modum  anivw  affccti  sumus.  N.  D.  2.  4,  12  oninibus  in  animo 
quasi  inbculptum  (est)  esse  deos.  Lael.  4,  13  animos  hominum  esse  diviuoi«, 
tisqae,  qaom  ex  eorpor«  (=  Leiblichkeit)  exeesslaeent,  reditam  in  caelnm 

patcrc,  ubi  v.  Lahmeyer.  (Aber  2.  5,  13  dixit  in  animia  hominum  m- 
formatas  deorum  esse  notione?,  wo  der  Plur.  nothwcndig  ist,  weil  die  ver- 
schiedenen Geister  verschiedene  Begriffe  von  der  Gottheit  haben  können.) 
Tose.  4.  10,  23  morbis  em^Mmm  oompemtar  morborum  ammi  similitodo. 
Caes.  B.  G.  7.  70,  3  nostris  anirrnu  augetur.  B.  0.  2.  34,  6  praeoccupatus 
animua  militum  timore.  Liv.  1.  25,  2  animo  incenduntur.  22.  5,  8  urdor 
intentns  pugnae  animu*.  C.  Off.  1.  21,  71  qui  excellenti  ingenio 
doctrinae  sese  dederunt.  Liv.  8.  6,  3  und  11  ira  deuni  25.  6,  18  oivittm 
ira.  (Aber  Off.  1.  2,  6  Aristonis,  Pyrrhonis,  Ilerilli  jam  pridem  explosa 
»enteniia  est,  weil  die  Ansicht  die  .ser  drei  Philosophen  im  Ganzen  dieselbe  war.) 

Anmerk.  2.  So  wechseln  der  Singular  und  Plural  in  Beziehung 
Mf  Mehrere  aach  bei  Concretis,  wie  C.  Rp.  6.  1*^,  16  qui  jam  vixemot 
et  corpore  laxati.  Mil.  29,  79  quid  vuUu  extimuistis?  Hier  ist  der  Sing, 
nothwendig  wegen  des  gleichen  Gesiebtsausdruckcs.  Cluent.  26,  72  re- 
cordamini  ejus  fictos  simulatosqae  vuUua  (Mienen).  Plane.  18,  4'>  illornm 
fwftH«.  Caes.  B.  G.  1.  89,  2  animadvertit  Seqaanoa  tristes  fäpItB  demiseo 
terram  intuerl.  Hingegen  ApQ].Met.  4,  35  in.  dejectis  capitilua  dorauitionem 
parant.  Hör.  epod.  2,  64  boves  coüo  trahentes.  Verg.  0.  3.  273  illae  '  ore 
omnes  versoe  in  Zephyrum  stant.  Val.  Max.  1.  7,  4  gladio  cinctis  comitibu«. 
Caes.  B.  G.  1.  54,  1  Saebi  domum.  reverti  coepernnt.  Liv.  26.  2,  12  ind« 
domos  difTagerunt.  So  manum  und  inanus  conscrere  bei  Liv.  3)  —  Die  hier 
und  in  Aum.  1  erwähnte  Erscheinung  findet  sich  auch  im  Griechischen,  wie 
d'yx^'^  apioTOi  Aesch.  P.  434.  izivikwi  xocjjieloOe  otöp.a  Kur.  H.  f.  703. 


Anmerk.  8.  Za  den  Abstractis  gehören  aach  die  drei  ao^  dem  ver- 
schollenen Verb  o/er«,  wachsen,  gebildeten  Substantive:  indoles,  natürliche 
Beschaffenheit,  proles,  Nachkoninitn.«chaft,  suboles,  Anwuch«»,  Nachkommen- 
schaft und  proaapia,  Sippschaft.  Indolea  wird  stäts  im  Singulare  gebraucht, 


I)  8.  Kflhner  ad  Cicer.  Tase.  UT. 2, 8.  —  «)  8.  Kfihner  Antf.  Gramm. 

der  Griech.  ?5pr.  2  Tb.  II,  §.  348,  8.  —  »)  8.  Draeger  a.  a.  O.  S.  16  f.  - 
4)  S.  Kühner  Auef.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  347,  4  n.  §.  348^ 
Anm.  3. 
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nnr  Gell.  19.  12,  5  sagt  bonas  et  utiles  animi  indolai\  aucli  von  prole$ 
findet  sich  der  Plur.  nur  Colum.  (poet.)  10,  163.  Arnob.  4.  7  und  st. 
twtienK  Aniob.  5,  6.  33.  35 ;  von  aubole»  Varr.      Noa.  456,  7.  C.  leg.  8. 

8,  7.  .Colum.  4.  29|  10.  11  und  sonst  oft.  Plin.  11  o.  12  in.  Apul.  de  mag. 
88  extr.  Arnob.  2,  51.  3,  9.  Pallad.  12.  7,  14;  protoptae  Apul,  de  mag.  18 
extr.  und  Arnob.  4,  15;  aber  »alule*  erst  in  d.  Vulg.  Psalm  17  (IS),  51.  — 
DerPlnral  der  Amtsoameii  scheint  ent  seitLivim  Tonakoinineii,  wie  Liv. 
4.  10,  9  quinque  eonauUUw,  Vell«  2.  128»  3  princifm/tUj  ubi  t.  Kritl.  Tac. 
AivA.i  tribunatus  et  praeiurae  et  consulafus.  H.  1,  77  pontißcafus  augurafutque. 
A.  If  1  (itc/u^uraej  ')  aber  von  mayisircUiM  selbst  ist  der  Plural  ganz  ge> 
wöhnlich. 

Anmerk.  4.  Vielfach  mag  auch  das  Streben  nach  EbenmKssigkeit 
(concinnUdsi)  der  Satiglieder  der  Grund  zu  der  Anwendung  (I<  r  Pluralformcn 

der  Abstracta  gewesen  söin,  wie  C.  Söst.  51,  K'O  omnes  honestafes  eivitatip, 
omnes  aetates,  omnes  ordines.  Kp.  2.  14,  27  (Nuniaj  mcrcatU8,  ludos  omnis- 
qne  conyeniendi  cansas  et  ediAntate»  invenit.  Tasc.  4. 9,  20  qnalis  est  haeo 
aurinm,  talea  sunt  oculorum  et  (actt'onum  et  odorationum  et  saportim  volupta- 
tes*.  Sali.  J.  31,  20  regna,  provinciao,  leges,  jura,  judicin,  liclla  nfqne  pareg. 
41,  7  ^encs  eosdcm  (uobiles)  acrarium,  provinciae,  niagi:>tiatu8,  gloriae 
trinmphique  erant.  Liv.  40.  46,  12  amcUiaa  immortales,  mortales  inimicitiaa 
debere  rs.sc  (wlUircnd  sonst  Liv.  den  PI.  amicitiae  nur  sehr  selten  gel  rauclit, 
s.  Weisse nb.)  (Hingegen  C.  Cat.  m.  6,  17  non  viribus  aut  velocitatibus 
ant  eeleritcUe  corporam  res  magnae  geruntar,  sed  consilio,  auctoritate  sma- 
tns  St.  ccleritatibus,  das  Cicero  Off.  1 . 36»  181.  Tim.  7,  9  gebraucht,  offenbar 
am  die  Wiederholung  der  Bndsilbe  -ibos  su  vermeiden. 

Anmerk.  5.  Die  .\bstracta  werden  thiils  im  Singulare,  theils  im 
Plurale  statt  der  Concrela  gcbriiueht. ''^)  So  \mut\g:  juven/iM,  adulescentia, 
nobilitaSf  aocidas,  leyatiOf  clienlelae=  diente?,  partu»,  armatvra,  opera  u.  PI. 
opero«,  Tagelöhner,  con$äiumj  proemcltttm,  «M^aAtifii«,  Staatsbeamter,  mperiOf 
Beamte,  bes.  Befehlshuber,  sfatto,  cxtstodtae,  vigiliae,  mancipio,  Sklaven,  auxxlioj 
Hülfstruppeu,  excubiae;  ferner:  advocatio  =  advocati  C.  Quint.  14,  47. 
Rose.  C.  5,15.  Caecin.  15,  43;  ae»timatione»  taas  Tendere  non  pute«,  C.  Farn. 

9.  18,  4  (taxirte  Grundstücke),  amores  et  deliciae  tuae,  Roscius,  C.  div.  ]. 
36,  79;  acroama  =  Virtuos  C.  Sest.  54,  116;  atidoritates  Verr.  1,  3,  7  ge- 
richtliche VuUmachten);  ambittu  est  quod  circumeundo  teritur,  Xll  tab. 
amhitut  parietis,  Yarr.  L.  L.  5  §.  22.  C.  Top.  4,  24;  cmlutaHo  Varr.  R.  B. 
3.5,  9  und  Andere.  (Spaaierort) ;  appariiiones  ad  Q.  fr.  1.  1.  4,  12  =a=  appa* 
ritores,  Diener;  harharia  =  barbari  Arch.  8,  19.  Catil.  3.  10,  ifS;  eonjuratto 
Catil.  1.  3,  6;  eonvitna  =  convivae  s.  Freund;  corruptela  Ter.  Ad.  793 
(Ton  einem  Menschen);  mea  lux,  meum  «iettVIernim  Farn.  14.2^2;  valete,  mea 
desiderta  14.  2,  4;  eminentia  Ac.  2.  7,  20  (Lichtpartien);  ^rfur/a  Flacc.  21, 
51.  OfF.  3.  17,  70  'Hypothek);  mea  festivitas  =  meine  Wonne,  mein  Lieb- 
chen, PI.  Ca».  J,  47 ;  omni  um  ßagitiorum  atque  faeinorum  circum  se  cater- 
Tas  habehnt  Sali.  C.  14,  1,  ubi  v.  Krits;  in  hac  tanta  tTwnamtaU  Rose. 
Am.  52,  150  =  unter  so  rolun  Menschen;  latrociniuvi  =  latrones  Catil.  1. 
13,  31;  legeUionum  conventus  =  legatorum  Nep,  15.  6,  4;  maehinatio,  Ma- 
schine, Caes.  B.  O.  2.  30,  3,  machinationea  ib.  31,  2;  munitio  C.  Pb.  13. 
9,  20;  piacatn,  auciipio,  venaticne  C.  Fin.  2.  8,  28  (gefangene  Fische,  Vö- 
gel, Wildpret);  praesidivm  et  dulce  decna  menm  Hör.  C.  1.  1,  2;  propudium 
illud  et  porletUum  L.  Antonias,  iusigne  odium  omnium  hominum  Pb.  14.  3, 
8 ;  pesti»  =  homo  pestf fisr  Farn.  10.  28,  1 ;  pette»  proT.  cons.  6,  13  has  da- 
pliccs  peate»  sociorum,  militum  cladVf  publicanorum  rumaa,  provinciarnm 
vaMitate«,  imperii  macxdas  (sc.  Pisonem  et  Oabinium);  remtgium  =  remiges 
Liv.  26.  39,  7;  reniigium  classicique  militcs  26.  51,  6;  scelua  =  homo  sce- 
leatus  Mil.  15,  39;  seneetu»  est  natura  loquacior  Cato  m.  16,  56;  •ervitia  —  * 
servi  C.  Flacc.  38,  97.  Sali.  0.  24,  4;  aolifudo  =  Wüste,  Einöde,  oft;  apea 
reliqua  nostra,  Cicero  C.  Farn.  14.  4,  6;  »xibatructxonea,  Orundbau,  C.  Mil. 
20,  53  und  Andere;  vicinitaa  =  vicini  C.  Rose.  Am,  ^15.  Mur.  23,  47. 
Caes.  B.  Q.  6.  84,  8.  Nep.  Ale  10,  8;  me«  wUvpfM  PI.  Tme.2.  4, 2,  meine 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  löw  —     5.  Draeger  a.  k  O.  S.  17  ff. 
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Lust,  mein  Liebchen.  —  ferner  bei  den  folgenden  Schriftstellern,  wie  ad- 
vocafio  =  advücati  Liv,  3.  47,  1 ;  amiritia  =  amici  Tac.  A.  2,  27.  77; 
amieitiae  4,  4U.  5,  2.  Suet.  Tib.  51  amicüicu  et  famüiarUate$ ;  aüiiudine»  » 
Anhöhen  Liv.  37.  18,  9;  agtafvra  s  Bmten  Vopisc.  Aurel.  49.  Apic.  7,  5; 
caerimoniae  Gegenstände  des  Kultus  Tac.  H.  1,  43;  cae»ura  arundinum  = 
abgeschnittene  Kohrstauden  Plin.  8,  c.  40;  canities  —  graues  Haar,  Catull. 
64,  224  und  Andere;  ingen«  cena  scdet  Javen.  2,  120  (Tischgesellschaft); 
«^«Mat  as  clientes  Vell.  2.  29,  1.   Tac  A.  12,  36  und  sonst;  conjugium 
==  uxor  Tac.  A.  12,  65  in.;  cotuilimt  sss  Rathgeberin  Ov.  F.  3,  276;  cid- 
tus  =  Schuiucksacheu  Tac.  A.  13,  18  extr.  16,  81  in.;  custodia  =  custoa 
Plin.  ep.  10,  31  (40).    Apal.  de  deo  Socr.  16  p.  155;  deeora  =  schöne 
Menschen  Tac.  H.  2,  81  extr.;  tu,  vitae  dedecu»  et  Orei  fattidhan  Apul. 
Met.  4,  7  in.;    dominafio  =  domini   Flor.  1.  24,  3;   extilia  ='  Verban- 
nungsort  C.  Lig.  11,  33.    Vatin.  9,  22.    Verg.  A.  3,  4.    Tao.  H.  1,  2  und 
Andere;  senile  fllnd  fadnu»  Apal.  Met.  4,  12  p.  265;  «lai  eomm  ex  fvga 
Cannensi  essent  Liv.  23.  Sfi,  7  =  fugientibus;  istud  tnerMiMtom  =  dieses 
Gewächs  I tkeaijL'a)  verächtlich  von  Cupido  Apul.  Met.  5,  28  extr.;  legatio  = 
legati  Liv.  4.  5ü<,  1  und  7;  vialrimonia  ~  mxotqa  Tac.  A.2, 13.  Justin.  3.  3,  8; 
tnemoriae  =  Memoiren  Oell.2. 21,6  und  sonst;  vutUia  =  milites  Lir.  4.  26, 
3;  vnnlsleriuvi  =  ministri  Liv.  4.  8,  4  und  Andere;  obscenifafes  =  unzüch- 
tige Figuren  Plin.  33  praef.  5;  marinum  obaeuuiwn  =  dii  niarini  obsequeutes 
A^ttl.  Met.  4,  31.  307;  obvenÜMM  =  Einkünfte  Ulp.  Digest.  14.  1,  1  u. 
orijfo  Jnliae  gentis,  Aeneae  =  Ahnherr  Tac.  A.  4,  9;  L.  Otho,  materno 
gencre  praeclaro,  multarum  et  magnarum  propinquitatum  Suct.  Otho  1  in.; 
raritoi  von  Buoephalus  (Rarität)  Tlin.  8  c.  64  in. ;  quasi  monstruosaa  rarilaJes 
Varr.  hei  Oell.  3.  16,  9;  redihii,  Einkommen,  Einkünfte,  im  Sing.,  wie 
Nep.  25.  14,  3,  und  im  Plur.  seit  Liv.  häufig;  teelera  =  scelerati  homine?. 
Apul.  de  mag.  c.  18  in.;  »ervilia  =  servi  Liv.  1,  40,  2  und  sonst;  ulceratin, 
Geschwür,  Plin.  34,  c.  27.   Sen.  const.  aap.  G;  virginita$  =  virgines  Arom. 
31.  8,  8;  —  in  der  Apposition,  wie  Tirginea  Vefttae,  Alha  orinnduni  «o- 
cerdodum  Liv.  1.  20,  3;  tribunorum  plcbis,  poteHafis  aacrosanctae  4.  44,  5: 
consulei«,  regia  potentaa  8.  32,  3.  Wor.  epod.  2,  34  tendit  rctia,  |  turdis  eda- 
cibus  dolos.  6,  6  Molossus  aut  fulvus  Lacon,  I  amica  vis  pastoribus. 

2.  Unter  den  Schriftstellern  der  klassischen  Periode  ist 
an  abstrakten  Substantiven  in  der  Tluralform  besonders  reich 
Cicero,  der  sich  namentlich  in  den  philosophischen  und  rhe- 
torischen Schriften  genöthigt  sah  viele  neue  Ahstracta  zu  bil- 
den und  sie  nach  Bedürfniss  in  der  Singularforni  sowol  wie 
in  der  Pimralform  zu  gebrancben.  Bei  Cicera  kommen  folgende 
Yor,  die  sich  bei  den  Sebriftotellem  vor  ihm  nicht  &den: 

euipae  Verr.  5.  17,  42;  detideria;  diteidiai  exUia;  fasHdia^  formidine$  8. 
Nr.  1;  /vgae\  labe»t  libtämeti  meiusi  mortea  s.  Nr.  1;  neees;  odSa;  qitUtet 
8.  Nr.  1;  virtiites  ;  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf 

^tiae  und  {nimicitiae\  avaritiae  s.  Nr.  1;  ronscientiae  8.  Nr.  1;  constan- 
tiac  s.  Nr.  1;  dcmcntiac  Att.  9.  9,  4;  discordiae\  exetUentiae  Lael.  19,  69; 
mt('ll((jentia€\  invidiac^  iraoindiat-  8.  Nr.  1;  lattifiae\  molestiae'^  moüitiae 
Le^.  2.  15,  38;  potcntiae  Cuel.  9,  22;  praesvntlac  N.  D.  2.  66,  166;  sa- 
pitntiae  s.  Nr.  1;  vu/diae  s.  Nr.  1:  —  folgende  au.s  Adj.  gebildete  auf 
'taa'.  acerbitaUs\  affinitatesi  aaperitatcs\  carifafes;  ciltrifates  8.  Nr.  1; 
eomm0dUate»\  cupiditcUes'y  dMUaiet  Fin.  4.  8,  20;  egestates  Att.  9.  7,  5; 
'  fcumUarüaiee'^  felieUatet  MO.  31,  84;  graeOUate*  Br.  16,  64;  ffraviSiate» 
N.  D.  2.  46,  119;  wmmuüateB  2.  89,  98;  inunortalUatea  8.  18,  46;  immu- 
ftüatea;  impietatet  Leg.  1.  14,  40;  impurüate$  Ph.  3.  8,  6;  ineoUimUaiet 
Dej.  14,  40;  ii^fidaiiateB  IQL  26,  69;  levüatesi  maiuritateat  mfidioerUates*, 
necessitates;  vovitate8\  obacuritates  Div.  2.  64,  132;  orhitaU»\  perennUai» 
N.  D.  2.  39,  98;  pravUatea;  proeeritatea  Cato  m.  17,  59;  propmquUatei\ 
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proaperUatea  N.  D.  3.  36,  88;  MneiUate»;  saHetatet.  f^ael.  19,  67;  tuaoi- 

totes ]  tarcUdaUs  8.  Nr.  1;  HmidUates  Mil.  26,  69;  nhertates  N.  D.  2.  66, 
167;  \Uüitate8\  vdocüates  Cato  m.  6,  17;  vetustates  Rp.  1.  31,  47;  virini- 
totes —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -tndo'.  aegritudmes;  alti- 
tudines;  amplitndmes\  fortüudines  s.  Nr.  1;  latitndine8\  lovffifudinrs  N.  D. 
1.  20,  54;  magiiitndines;  simüitndwes  und  dissiinilitudines',  solifudiiies', 
turpitudines',  yaZc/urfwie«  Tusc.  5.  30, 1 13;  —  Verbalia  auf  io  u.  -tio  i-sin): 
coffUationea  s.  Nr.  1;  contagiones  Off.  2.  23,  80;  admiratione8\  adsenslo- 
ne8\  ambiüones'y  cognaHonea  Fin.  5.  23,  65;  cognUiimu\  4S€neeHaiimea  8. 
Nr.  1;  eonten^lationes  Fin.  5.  19,  51;  eonieidioneB  8.  Nr.  1;  dimunone» 
Farad.  6.  3,  46;  ^ffutioMB;  emmeratUmes  orat.  part.  17,  58;  evertione»', 
eaq^ugnaUonee;  exputnotte«;  exstrucUontB  N.  D.  2.  60^  150;  fet^moHonet  8. 
Nr.  1;  inductiones  N.  D.  2.  60,  152;  peregrinatione»  Lael.  27,  103;  per- 
turhationes  s.  Nr.  1;  proditiones;  remissimies  de  or.  1.  61,  261;  rusticatio' 
nes  Lael.  27,  103;  sedationea  Tusc.  5.  15,  43;  sirmdationes  Mil.  26,  69;  — 
Verbalia  auf  -tus:  adcentUs;  appetitü8\  caiifUs;  cultüs  N.  D.  2.  60,  150; 
flatus  (Arat.  III);  flexüs  N.  D.  2.  57,  144;  gemitüs  Cluent.  68,  1'.I2;  hnJd- 
tüs;  jactüs\  interitüs)  lapsüs  de  or.  2.  83,  339;  hictüs;  morsüs^  ohitü8\ 
occasäs;  ortüs;  ploratüs  Tusc.  2.  16,  38;  risüs]  8Uüs\  vestitü8\  volatüs\  — 
Verbalia  auf  -or:  angore8\  ardoresi  caloresi  damorea;  ftUgores  Div.  2. 19, 
44;  ßiroret  Leg.  3.  9,  22;  paedore»  Tose  3.  26,  62;  terrore»'y  immoTtt 
Tose.  4.  29,  63. 

S.  Bei  den  Historikern  der  klassischen  Zeit,  Cäsar 
und  Sallttstius,  ist  der  Gebrauch  der  Pluralform  der  Ab- 
straeta  nur  selten;  so  bei  Caes.:  cognationea  B.  G.  6,  22,  2; 

vndSgmlaUM  2.  14,  3;  neeeantaUs  B.  G.  7.  89,  1;  odia  B.  C.  2.  31,  3; 
propinquitates  B.  G.  2.  4,  4.  6.  23,  3;  siccitates  4.  38,  2.  5.  24,  1;  sitüs 
3.  12,  1.  7.  83,  1;  soUtudinea  6.  23,  1;  —  bei  Sali.:  astutiae  C.  26,  2; 
aaperitafes  J.  75,  2;  exitia  or.  Lep.  25\  famae  Sali.  b.  Sou.  ep.  114,  19; 
familiaritates  s.  Nr.  1;  gloriae  J.  41,  7;  multitudines  C.  50,  1\  paces  s. 
Anm.  3.  Bei  den  folgenden  Iiistorikern,  wie  Livius,  i)  Tacitus,  wird 
der  Gebrauch  solcher  Pluralformen,  da  er  namentlich  unter  der  Hand 
der  Dichter  eine  ungemein  grosse  Ausdehnung  gewonnen  hatte,  natUr- 
Ueh  ungleich  häufiger.  Die  Diehtersprache  beschränkte  sich  nicht 
auf  den  Nr.  1  angegebenen  Gehraaoh  dee  Plurals  der  Abatracta,  son- 
dern bedienten  sich  derselben  nngemeln  häufig  et.  des  Singulars,  wie 
wir  §.  23  sehen  werden.  Viele  neue  Pluzale  bildete  der  Afrikaner 
ApulejuB,  viele  auch  die  späteren  Juristen,  Naturforscher,  Ärste, 
Kirchenväter. 

§■  23.  Gebrauch  der  Plaralform  von  konkreten  und  abstrakten  Sobstaa- 

tiven  in  der  Dichterspraohe.  ^) 

1.  Der  Gebrauch  der  Pluralfonn  von  konkreten  und 
abstrakten  Substantiven  in  der  Dichtersprache  ist  un- 
gleich ausgedehnter  als  in  der  Prosa.  Denn  nicht  allein  in 
den  oben  erwähnten  Fällen,  in  welchen  die  Prosaiker  die 

1)  8.  Kfihnait  LiTian.  Synt  S.  6i  AT.  —  2)  \gi.  Th.  Ruddimann. 
1"-  I|  p.  189  sq.  C.  O.  Jacob  comment.  de  usu  numeri  pluralis  apud  poS- 
tas  Latinos.  Numbnigi  1841.    A.  Draeger  Hiat.  Synt  I,  8.  6  f. 
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Plnralform  gebrancheo,  bedienen  sieb  die  Dichter  derselben, 
sondern  wenden  aach  den  Plnral  an,  um  den  Ansdrnck  zn 
amplifiziren,  d.  h.  das  Grosse,  Erhabene,  Feierliche 
nod  Ausserordentliche  oder  auch  die  Ausbreitung  der 
Gegenstände  darzostellen  {Fiurtüis  majeslaticus).  So  auch  im 
Griechischen, 

2.  So  werden  folgende  Klnssen  von  konkreten  Sub- 
stantiven sehr  häufig  in  der  Pluraltorin  gebraucht: 

a)  Naturprodukte,  wie  acantln,  nconita,  nvcnae  =  wilder  Ilafcr 
Verp;.  E.  5,  37  und  sonst,  n-orl^  nrrka  Xcrg.  E.  5,  3(j  und  sonst  und 
Andere,  aber  auch  Plin.  18  c.  10,  ixtpavera  (auch  Liv.),  strpilli,  thymi, 
violae;  hjrdea;  vina  sehr  oft  statt  vinum,  Lucr.  2,  391.  6,  231.  Verg. 
E.  5,  71  und  sonst  oft,  und  audcre  Dichter,  mmta.,  meüa;  fabae;  farra 
Haerob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  und  sonst  mid  Andere,  lujaini,  vietoe, 
viiesi  Metalle,  wie  aero,  eUclra,  oHMtea;  Mineralien,  wie  sul- 
phura;  andere  Stoffe,  wie  arenae,  pulvere»,  emerea  Verg.  A.  10,  59. 
Hör.  C.  4.  13,  38.  Ov.  Her.l,  24,  emaree  Hör.  C. 2.1,  6  »de.magnitndine 
caedis''  Dillenb.yerg.  A.4t687,yvii»t,  ^eiee,  aeelu»,  tmdae,  wUe»,  Son- 
nenglut, iepores. 

h)  Körpertheilo  von  einer  Person,  wie  cervices  (poet.  u.  pros., 
8.Th.I,  §.  115),  colla,  corda  (aWjÖT]),  nares,  ora  (aToaara),  pectorn  (^repva), 
<mS«,  tevipovd,  tergd  (vojtcti;  selbst  corpora  Ov.  M.  1,  527  nudabant  Cor- 
pora venti,  y,von  einer  Person,  aber  mit  Bczuj^  auf  die  einzelnen  Theile 
des  Körpers"  Bach,  die  ^2:anze  Schönheit  des  Körpers,  vgl.  Tib,  1.  8, 
53.  4.  11,  2,  aber  die  angeführte  Stelle  Soph.  £1.  1232  passt  gar  nicht; 
Fetron.  e.  99,  5  ftordt*«  horrentito  naata.  Apol.  Met.  4,  31  p.  808. 

c)  Handerzeugnisae  von  Einem  Gegenstande,  wie  cumta,  «cep- 
tra  ((nctjirrpa  Aeseh.  Ag.  1238),  arcüs  Stat.*  Silv.  2.  1,  143;  oarinae  Hör. 
C  1.  14,  7,  puppet  ib.  14.  Ov.  Her.  2,  45;  eUxsae»  Verg.  A.  10^  86;  evue» 
Stat.  Th.  11,  629  (<l>p(6oü  ^i.yjxi^ti  Find.  P.  4,  252). 

rf)  Heilige  Gegenstände  in  der  Einheit  aar  Hervorhebung  der 
Würde.  Ad  te  confugio  et  supplex  tna  numtna  posco  Verg.  A.  1,  666; 
tcmpla  Verg.  A.  6,  -11.  Ov.  F.  1,  70  und  sonst,  nrae  Verg.  A.  3,  545.  4» 
219.  Ov.  M.  7,  74,  aucli  Liv.  45.  27,  10  filia  victima  aris  admota. 

.S.  Ungemein  häutig  wird  die  Pluralform  zur  Bezeichnung 
der  Grösse,  Grossartigkeit,  Pracht,  Vorzüglichkeit, 
Schönheit  augewendet.  So  Priami  regna  Verg.  A.  2,  22, 
vgl.  4,  501;  yentes  veuere  Slcanac  8,  328  =  Sicani;  vgl.  10,  138;  ad- 
spicis  in  timida /ar^ta  tda  manu  Ov.  Her.  14,  76;  monstra  Ov.  M.  4,  591 
von  Einer  Schlange;  illaerima  patris  peMu*  C.  poeta  Toae.  S.  9,  21; 
tna  nomima  Hör.  C.  3.  27,  76;  vgl.  Ov.  F.  2,  16.  M.  14,  896;  pondsfü 
Ov.F.l,  584;  vubiitra  8^  620;  pignora  Stat  Ach.  I,  127  (von  dem  Sohne 
der  ThetlB);  morboe  (=  febrin^  Tib.  *4.  11,  8  nnd  5;  «nunero,  ein  ein- 
zelnes Geschenk,  Verg.  A.  4,  268;  oft  in  der  Apposition,  wie  ensem, 
.  .  Mavortio  mnnera  Stat.  Th.  2,  586.  clipeum  Volcani,  dona  parentis  8, 
729,  vgl.  Sil.  2,  396.  6,  648;  II.  20,  268  xp^^^^-'^i.  •  •  ^^9'^  ^^eoio;  clipeum, 
Didymaonis  artea  (Kunstwerk)  Verg.  A.  5,  359;  Ov.  M.  15, 163  clipeum, 


1)  8.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.9  Th.  U,  f.  848,  Ann. 8. 
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laevae  gestamma  nostrae  (aber  gcstaraen  ^'er^;.  A.  3,  286),  vgl.  Soph. 
Ph.  36  fxrwua,  cpKaupojpyo'j  ttvo;  jTeyv/jjjiaT  ävip»!»;.  ij  l^eplum,  .  .  c.istae 
velamina  Divae  Stat.  Th.  2,  f>86.  Aucli  in  der  Prot^a  begegnet  bis- 
weilen dieser  steigernde  oder  auszeichnende  Plural,  wie  C.  Mil.  7,  17 
in  majorum  monumeniis  {sc.  via  Appia).  Tac.  A.  4.  7  manumenta  Pompeji 
(80.  theatram  ab  nno  Pompejo  coDditam).— Zuweilen  drttekt  der  Plural 
eine  Wiederbolnng  aus,  wie  hmae  Hör.  0.  4.  7,  13;  aoUt  Verg.  G. 
%  481{  öfter  von  den  Sonnenstrahlen,  Sonnenhitse,  wie  Verg.  O.  1»  66 
und  sonst.  Hör.  G.  4  6i  8.  epod.  2,  41  and  sonst  0t.  F.  %  811  n.T.  A., 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Colum.  2. '  16,  6.  Sen.  nat.  qu. 
8.  27,  4.  Plin.  12  c.  11  extr.  und  sonst.  Plin.  ep.  9.  2,  4.  ~  Über  den 
Fhir.  der  Abstracta  s.  Nr.  5  und  6. 

4.  Häufig  bei  Benennnngen  von  Örtlich k ei ten  in  der 
Einheit,  um  sie  ausznzeichnen,  wie  aequora  Ov.  Her.  8,  73, 

fontes  Val.  Fl.  5.  373.  Lucan.  5,  337 ;  latices  Ov.  M.  5,  036  \  ßumina,  vgl. 
Strömungen,  Fluten,  Hebri  Verg.  A.  12,  331.  11,  659.  Ov.  M.  9,  115  und 
Andere,  motites  Verg.  X  2,  804;  volles  A^erg.  A.  9,  244.  Ov.  F.  1,  264. 
2,  392;  viae  Tarpejae  Kutil.  Namat.  1,  lUH;  ora  Jani  Ov.  M.  14,  789; 
litora  Verg.  A.  2,  256;  ad  rivon  praetereuntis  aquae  Tib.  1.  1,  28  von 
Einem  Bache,  aber  mit  Rücksicht  auf  das  vorbeitiiessende  Wasser,  das 
fliessend  immer  wieder  einen  erneuerten  Bach  bildet;  ähnlich  Hör.  C.  3. 
13,  7;  areA  Tarpejae  Ov.F.  1,  86.  Iliaeae  U.  18, 196. 844;  omb  Clandian. 
Feseenn.  14»  86  und  sonst;  CapüoUa  Verg.  A.  6,  836.  8,  847.  668  und 
▼iele  andere  Diehter,  auch  Amob.  B,  90.  Prndent  c.  Symm.  1,  682; 
'  BäaÜa  Verg.  G.  1,  499.  Tibull.  2.  6^  26  und  viele  andere  Dichter; 
auch  von  einem  einzelncH  Gebäude  auf  d.  Palat.  Berge,  wie  Lucan.  3, 
103.  Juven.  9,  23;  Ucta  und  limina  von  Einem  Hause;  fora  Ov.  F.  1, 
264;  portne  von  Einem  Thore  Verg.  6,  631  und  sonst  und  so  gewöhnlich 
(selten  poi-ta,  wie  Ov.  F.  1,  265.  M.  14,  780),  selbst  Flor.  1.  1,  12;  foci 
Mart.  10.  25,  2;  Trojanae  nrbes  =  Troja  Verg.  A.  7,  364;  in  Prosa 
provinrias  =  Britanniam  Tac.  A.  14,  29  nach  d.  edd.;  Germaniaa  = 
Germaniam,  die  deutschen  Gaue.  Agr.  15. 

5.  Sehr  schön  wird  der  Plural  von  den  Kegungen  des 
Gemütbes  Einer  Person  gebraucht,  wie  amores  Verg.  A.  4, 

28.  5,  334.  Ov.  M.  1,  617.  4,  276.  Tib.  2.  2,  11  uxoris  am<>rcs\  irae  C. 
poet.  TuöC.  3.  9,  18  corque  racum  penitus  turgescit  tristibus  im.  Verg. 
sehr  oft.  Lucan.  2,  94  Libyeas  ibi  colligit  (sc.  Marius)  itüs  d.  I.  nifnales 
in  terra  libyca  ortae  eraot,  quac  quo  diutins  a  Mario  in  pectore  fhe- 
nuit  compressae,  tnnc  eo  gravius  «nnnpebant*  Jacob  1.  d.  p.  11; 
aettM  Hör.  S.  1.  2,  HO.  Ps.  Verg.  Chr.  84a  YaL  Fl.  8,  672.  Clandian.  4. 
oons.  Honor.  226;  solve  metüa  Verg.  A.  1, 463  in  Beziehung  auf  alle  die 
Dinge,  die  den  Achates  mit  Besorgtlisa  erfüllton.  (Hingegen  565  solvite 
Corde  metum  in  Beziehung  auf  Eine  Ursache  der  Besorgniss.)  Ov.  M.  5, 
363.  10,  466  u.  A.;  tot  gracili  ligno  complexa  timores  Stat.  Silv.  3.  2,  80, 
i.  e.  homines,  pro  quibus  timemus;  mortes  von  Einer  Person  amplifizirt 
nicht  bloss  den  Begriff  Tod,  sondern  umfasst  zugleich  die  verschie- 
denen Todesarten,  durch  die  ein  Mensch  umkommt,  wie  Lucan.  7,  100. 


1)  8.  Kühner  a.  a.  0, 
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Sil.  9,  369.  Stat  Th.  6,  793,  vgl.  Od.  12,  341  Tidv«;  |iiv  cru^epoi  ddva- 
Toi  SEtXoiai  ßpoTotot  =  mortis  genera. 

6.  Auch  andere  Abstracta  werden  von  den  Dichtern 
in  der  Pluralform  von  Einer  Person  oder  Sache  gebraucht,  wie 
Tib.  1.  1,  27  CaniB  aeatiTOB  ortua  vitare  =  ealores  Sirii  quotidie  rede- 
uatfak  Hör.  C.  4. 1, 15  ad  oriut  |  solis"  plnralis  loemD  tigiiificat,  quo  quotidie 
iterator-floKfl  ortas*  DlUenb.,  wie  avroXal  'HiXfoto  Od.  13,  4.  SU.  1,  III 
borreat  or^iwljam  pnbes  Tyrrbena  tuoa.  Tib.  1.  10,  6S  omatua  dlaso- 
Itdsse  comae  (das  künstlich  geflochtene  Haar).  Hör.  G.  3.  24,  37  caloreg 
mnndi.  19,  8  Pelignis  caream  frigorihns.  Hör.  ep.  1.  3,  8  bella  .  .  et 
paces.  2.  1,  102  pares  .  .  bonae  =  glückliche  Friedenszeiten;  in  der  Be- 
deutung Friodensverträge  poet.  u.  pros.  PI,  Pers.  753  parihus  perfectis. 
Yarr.  bei  Non.  p.  149.  Tib.  1.  3,  13  rcditüs  sc.  TibuUi,  von  der  Delia 
wiotlerhülentlieh  erfleht,  üv.  Her.  1(),  103.  Hör.  C.  3.  5,  52  (Kegulus) 
populuui  redüus  morantem  (indem  R.  wiederholentlich  die  Rückkehr 
versuchte).  Tib.  1.  G,  62  cognoscit  strepüusf  me  veniente,  pedum,  jedes- 
mal, wenn  ich  komme;  triumpM  Ton  Einem  TrTumpbzuge  Tib.  1.  7,  5; 
judUsiü  meis  Ov.  Her.  3, 104;  robora  mea  16,  367;  dolore»  IL  8,471,  knn 
yorher  dolor; /«ulw  14,  761;  dedecora  Hör.  0.8.6,92  «Unzncht  in  ihren 
ÄuBserangen";  aatuüae  Ter.  Andr.  604  u.  s.  w.  Von  der,  Ausdeh- 
nung, Ausbreitung,  vne  mnrmura  Lncr.  1,  728  und  sonst  oft.  Verg. 
A.  10,  99  u.  A.;  ailentia  Verg.  A.  10,  68.  Ov.  M.  1,  232.  10,  30.  Lucan. 
12,1.  —  Auch  unsere  Dichter  bedienen  sich  zuweilen  des  Plurals  solcher 
Abstracta,  welche  der  Prosa  fremd  sind,  wie  bei  Klopstock:  die  Men- 
gen, die  Verderben,  die  Segen,  die  Heile;  bei  Schiller:  sie  wirkt 
herab  in  allen  ihren  Stärken;  der  Schwätzer  wird  die  alten  Bünde 
ehren;  bei  Arndt:  wenn  du  kein  Mann  von  Fürchten  bist;  beiRUckert: 
die  Lieben  und  die  Hasse;  in  der  älteren  Sprache  auch  in  der  Prosa, 
wie  bei  Luther:  die  Glftnze,  die  Sehmadie.  >) 

7.  Zuletzt  ist  noch  die  dichterische  Ausdrucksweise  zu 
erwähnen,  in  welcher  der  Bedende,  auch  wenn  er  nur  Eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  im  Sinne  hat,  sidi  doch 
der  Plaralform  als  allgemeinerer  Bezeichnung  bedient} 
als  ob  er  von  einer  Mehrheit  im  Allgemeinen  rede.  FL 
Men.  321  f.  Cylindms  hatte  vorher  erwShnt  parasito  et  mulieri,  darauf, 
erwidert  Men:  Quas  mt/7/ere9,  |  qnos  tu  paraaitos  loquere?  Cure.  4.  3,  14 
Lyco  hatte  vorher  erwähnt  liiscura  libertum  Summanum,  darauf  erwidert 
Therapontiponus:  Quas  tu  mihi  tabulas,  |  quos  tu  mihi  Ittficos  Hbertoa,  quos 
Sunviumos  somnias?  Amph.  355  advenisse  fam'tUaris  dicito  (sc.  Sosiam). 
Ter.  Ad  iK)7  Acscliinus  hatte  vorher  tibicina  erwähnt,  darauf  erwidert 
Demea:  missa  haec  face,  |  hymenaeum,  turbaa,  lampadaSf  tibicinas.  Verg.  E. 
3,  7  viria  st.  mihi,  qui  qui  vir  sum:  ubi  Wagner:  pluralis  nominnin 
eaepe  enm  deaotat,  qui  est  e  nomero  vel  in  condicione  eorom,  qui  appel- 
lantur  eo  nomine".  Ä.7,d59  exsuUbuane  datnr  duoendaLavinia  Teumt? 
A.12,60  nnnm  oro:  desiste  manum  Teucrit,  sc.  Aeneae;  Amata  will  den 
Äneas  nicht  mit  seinem  Namen  nennen  und  bedient  sich  daher  der  all- 
gem^eren  Bezeichmini]:  Teucris.  799  ensem..  j  crcptum  reddi  Tumo  et 
vim  crcRcere  vie^taf  =  bomini,  qualis  estvictus,  einem  Besiegten  (hingegen 

1)  S.  Orimm  Th.  IV,  S.  S8&.  Jacob  ».  «.  O.  S.  16. 
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victo  =  dem  Besiegten).  876  ne  me  terrete  timenteiu, !  obscenae  volucres 
„una  ex  earum  genere,  quae  obscenae  (=  mali  ominis)  sunt"  Wagner. 
Verg.  A.  6,  322  Anchisa  generale,  deum  (sc.  Veneris)  .  .  proles.  4,  282 
imperio  dconan  (sc.  Jovis).  10,  229  vigilasne,  deum  gens,  Aenea?  Ov.  M. 
13,  82  Hector  .  .  secum  deos  (sc.  ApolliDem)  in  proelia  ducit  Verg.  A. 
11,  78i  mperOB  (so.  Apollinem)  .  .  precatar,  Glatidian.  in  |tiifin>  1»  900 
Fabridiia  parro  (contentns)  spemebat  munera  regum  (sc  Pyrrhi),  vgL 
IV  Cona.  Honor.  418.  Hör.  G.  3.  16,  15  duui  (sc  Henam,  S«zti  Pom- 
peji libertoin).  Ltiean.  10,  68  dueUnu  (sc  Caesari).  In  Prosa:  Nep.  16. 
&,  2  persuasit  Tliebanis,  ut  tyrannoa  (sc.  Aleicandrum)  expellerent. 

8.  Zuweilen  ist  die  in  dieser  Ausdrucksweise  liegende 
Dunkel  lieit  absichtlich  gesucht.    So  in  Orakelsprüclien,  wie 

Verg.  A.  7,  96  ne  pete  conulvs  natam  soelare  Latinia  und  98  extemi 
venient  gmeri.  Ausspruch  des  Sehers:  extemos  optate  dtices  (v.d.  Einen 
Äneas).  Verg.  A.  8,  379  sagt  Venus  zum  Vulkan:  quamvis  et  Priami 
deberem  pluriraa  natis  (sc.  Paridi);  sie  wählt  den  allgemeinen  Ausdruck 
Priami  jiati-,;  um  den  Namen  des  Paris  zu  vermeiden.  1,  671  sajxt  Ve- 
nus, um  des  Äneas  Schicksal  besorgt:  vereor,  quo  se  Junonia  vertantj 
bospiUa  (der  Plur.  soll  auf  das  scheinbare  und  gefahrvolle  hospitiam 
hinwdsen).  In  der  Prosa:  C.  Tose  1.  2,  3  objeeit  (Cato)  ut  probmm 
M.  Nobiliori,  quod  in  proyinciam  pcXtaa  (sc  Enninm)  dnxisset  (mit  Bit- 
terkeit). —  Sehr  bXafig  ist  der  Plural  der  Yerwandtsebaftsnamen: 
patres,  jtarmtes,  Uteri,  ßlüf  nati  von  Einer  Person,  der  auch  in  der 
Prosa  mit  rhetorischem  Nachdrucke  gebraucht  wird,  um  den  Begriff  zu 
Terallgemeinern  und  dadurch  zu  heben.  Verg.  A.  2,  579  (Helena)  Spar- 
tam  .  .  I  adspiciet  .  .  |  conjugiumque  domumque  patres  (sc.  Tyndarum) 
natosqne  (sc.  Hermionen)  videbit.  Tac.  A.  1,  42  in.  conjugem  et  Uhcros 
meos  (SC.  Caligulam  filium).  2,  71,  wo  von  Germanicus  gesagt  wird: 
quod  mc  parentibm,  liberis,  patriae  raperent,  obwol  nur  seine  Mutter 
Antonia  noch  lebte,  Drusus  aber  sclion  lange  gestorben  war.  14, 1  trium- 
pkalet  ovo»  (sc  Poppaeum  Sabinum).  C.  HaniL  12,  83  an  vero  ignora- 
tis  .  .  ex  Watuko  ejos  ipsios  lüberoa  (sc  nnam  Antonii  filiam)  a  prae- 
donibns  esse  sablatos.  (^tO.  1. 2,  4  oecisns  esi  cum  Uberia  (sc  uno  filio) 
IL  Falvins.  dest  24,  54  vezabator  nzor  mea,  Uberi  (sc  unns  filins)  ad 
neeem  quaerebantur.  Att.  8:  3,  3  vagamur  egentes  cum  conjugibua  (sc 
Terentia)  et  Uberia.  Verg.  A.  10,  79  sagt  Juno  mit  aufgeregtem  Ge- 
miithe:  soceroa  legere  et  gremiis  abducere  padaaf  obwol  nur  die  Lavi- 
nia  verstanden  wird.  12,  658  generoa. 

§.24.  Gebrauch  der  Plnralform  in  der  ersten  Person  des  Verbs  st.  des  Sing, 
und  der  PersonalpnuiomeB  noa  nnd  matei'  st.  ego  and  meua, 

1.  Mit  der  eben  erwähnten  Spracberscheinung  in  der 
von  Einem  bestimmten  Gegenstande  statt  des  Singulars  der 
Plural  als  allgemeinere  Bezeichnung  gebraucht  wird,  steht  der 
im  Lateinischen  häufige  Gebrauch  des  Plurals  in  der  er- 
sten Person  des  Verbs  st.  des  Sing,  und  des  Personal- 
pronomens nos  st.  ego  und  noster  st.  meus  in  gewisser  Ver- 
wandtschaft. Dieser  Plural  wird  aus  Uesclieidenheit  und 
Höflichkeit  st.  des  Singulars  gebraucht,  indem  eine  Ansicht 
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oder  Handlung  von  dem  Redenden  nicht  als  ihm  allein  ange- 
höri^,  sondern  als  auch  Audereu,  die  auf  irgend  eine  Weise 
in  die  Sphäre  des  Kedenden  oder  Handelnden  gehören,  gemein- 
sam dargestellt  wird.  Im  Griechischen  ist  dieser  Glebraiich 
des  Plorals  in  der  gewöhnlichen  Sprache  selten,  in  der  Dich- 
tersprache hänfiger.  >)  C.  Oat.  m.  1>  S  de  oeteris  diaeimus  mnlta 
et  saepe  dieemu»\  bmic  libmm  ad  te  de  Beneetate  nuaimuu,  darauf  tri- 
huimMf  facimua,  nostram  sententtam:  ubi  v.  Lahmeyer.  Att  1.  6,  2 
pater  nobU  decessit  Or.  30, 105  nottra  leetitaa;  vides  profeeto  Üktm  (sc 
Domosthencm)  miilta  perficere,  nos  mnlta  conari,  illum  posse,  nos  Telley 
qnocnnque  modo  causa  postulet,  dicerc.  Br.  9  \  312  codem  anno  Moloni 
dedi/iim  operam.  Att.  5.  20,  3  impcratorcs  appeUati  aumus.  Sali.  C.  7,  10 
Iii  ea  res  longius  nos  ab  incepto  traheret.  19,  6  nos  oara  rem  in  raedio 
relinquemus.  Verg.  A.  2,  89  nos  (sc.  Palamedes).  Ov.  Her.  16,  8ö  nos 
(sc  Venus). 

2.  Wo  aber  nur  die  Person  des  Redenden  in  Betracht 
kommt,  muss  natürlich  der  Singular  stehen,  wie  C.  Cato  m.  1, 1 

mihi,  scio,  novi  u.  8.  w.    So  kann  der  Singular  mit  dem  Pluralc  wech- 
seln, je  nachdem  der  Sinn  entweder  den  Singular  oder  den  Plural  ver- 
langt, wie  Tae.  A.  4,  31  pleraque  eorum,  qoae  reiuU  qnaequc  referam^ 
parva  forsitan  et  levia  memorata  videri  non  neseios  sum;  sed  nemo 
annales  nostros  eum  acriptura  eotnntf  contenderit,  qni  yeteres  popuH  B. 
res  eomposttere.  C.  Fan.  1.  8,  8  me  quidem  etiam  üla  res  consolator, 
qaod  ego  is  muh^  eni  vel  mazime  omnes  concodant,  ut  vel  ea  defendani, 
quac  Pompejas  velit,  yel  taceam,  vel  etiam,  id  quod  mihi  maxime  lubet, 
ad  nostra  me  stndia  referam  litterarum:  quod  profeeto  faciam,  b\  mihi 
per  ejusdem  araicitiam  licebit.  1.  9  nostnim  eonsilium  laudandum  est, 
qui  meos  cives  armatis  obici  ?iolu€rini.  2.  11,  1  vel  quia  vidcmur  eam 
famam  consecuti,  ut  non  tarn  accessio  quaerenda  quam  fortuna  raetuenda 
Sit;  vel  totum  negotium  non  est  dignum  viribus  nostris,  qui  majora 
onera  in  re  publica  sustinere  et  posaim  et  adeam'i  vel  quia  belli  magni 
timor  impendet,  quod  videmur  effugere,  si  ad  conatitatam  diem  deeedt- 
mm,  &  12»  1  ardeo  euplditate  incredibili  neqne,  ut  ego  arbitror,  repre- 
hendendai  nomen  ut  nottrum  acriptls  illustretur  et  celebretur  toia.  11. 29 
a  me,  quom  paulum  otii  ftacH  erimm,  uberiores  litteras  ezspeetato. 
•Cato  m.  2,  5  si  sapientiam  meam  admirari  soletis  —  quae  utinam  digna 
esset  opinione  vestra  nostroque  cognomine!  —  in  hoo  twmu  aaptentes, 
quotl  naturani  optimam  ducera  tanquam  deum  sequimur.    So  auch  in 
der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  1.  6,  7.  Ov.  Tr.  4.  10,  119.  F.  1,  258. 
M.  5,  4^4.    Doch  zuweilen  scheint  der  Wechsel  ohne  besonderen  Grund 
stattgefunden  zu  haben,  namentlich  in  der  Dichter8j)rache,  wo  nicht  sel- 
ten das  Metrum  Einfluss  gehabt  haben  mag,  wie  Ov.  Her.  5, 45  et  flesti 
et  noaltT09  vidisti  fientia  oeelloa.  Tr.  4,  10.  Verg.  £.1,6.^  Audi  bei 
den  OrieelilBdien  Diditem  ist  dieser  Wechsel  nicht  selten.^  —  Notttr 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  371,  3.  — 
2)  S.  Kuddimann.  T.  II,  p.  8.  Kritz  ad  Sali.  J.  17,  7.  Bach  ad  Ov. 
M.  5,  494.  Jacob  1.  d.  p.  43  sq.  Draegor  Hist.  Syiit,  I,  S.  20  f.  — 
S)  8.  Kflhner  a.  a.  O.  8.  74  f. 
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st^.  PI.  Amph.  399  certe  edepol  tu  me  alienabiB  ttnnqnam,  quin  noster 
siein.  Rud.  1245  minume  Istuc  faciet  noater  Daemones.  Hör.  S.  2.  6,  48 

per  totiira  hoc  tempus  subjectior  in  diem  et  horam  '  invidiae  noster. 
In  der  Kaiserzeit  mediocritas  nostra  (meine  Wenigkeit)  Vell.  2.  III,  3. 

Lebre  von  dem  Yerbnm  flnitaiii. 

§.  25.  L  Isbre  tob  d«t  Artw  (Oeitritas)  des  TorlM. 

1.  Das  auf  das  Subjekt  bezogene,  durch  ein  Verb 
ausgedrückte  Prädikat  kann  hinsichtlich  des  Subjektes  anf 
unterschiedene  Weise  ausgesprochen  werden,  und  daraus  ent- 
stehen unterschiedene  Arten  (Genera)  des  Verbs,  welche  die 

Sprache  durch  unterschiedene  Formen  bezeichnet. 

1)  Entweder  erscheint  das  Subjekt  als  thätig  {Activuin)^ 
als:  rosa  floret,  puer  tenbit.  Das  Aktiv  hat  aber  eine  dop- 
pelte Bedeutung: 

a)  Die  intransitive,  wenn  die  Thätigkeitsausserung 
des  Subjektes  entweder  auf  das  Subjekt  beschränkt 
bleibt,  als:  rosa  floret,  puer  scribit,  oder  sich  mit  einem 
Objekte  verbindet,  welches  dieselbe  ergänzt  oder  näher  be- 
stimmt und  entweder  durch  einen  Kasus  oder  durch  eine 
Präposition  mit  ihrem  Kasns  ansgeMckt  wird,  als:  memini 
mortis;  faveo  tibi;  gaudeo  adyentn  amici;  eo  in  nrbem.  In- 
transiiivum.  Der  intransitive  Verbalbegriff  wird  von  der 
lebendigen  Sprache  nicht  als  em  blosser  todtcr  Zustand,  son- 
dern als  eine  Thätigkeitsausserung  aufgefasst,  und  diess 
spricht  sich  deutlich  darin  aus,  dass  im  Altdeutschen  und 
noch  heute  iu  unserer  Volkssjirache,  sowie  auch  im  Englischen 
intransitive  Verben  mit  dem  Verb  thun  häufig  verbunden 

.werden,  wie  ich  thue  schlafen,  I  do  believe,  /  dit  go.  ') 

b)  Die  transitive,  wenn  die  Thätigkeitsausserung  des 
Subjektes  auf  ein  Objekt  so  übergeht,  dass  dasselbe  als 
leidend  (im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  getroffen,  be- 
rührt, auf  irgend  eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gntem-  oder 
schlimmem  Sinne,  affizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeug) 
erscheint;  ein  solches  Objekt  wird  nur  durch  den  Akkusativ 
ausgedrückt,  als:  lando  pnenun;  vitupero  puerum;  scribo  epi- 

Stolam.  Transithnm. 

2)  Oder  das  Subjekt  erscheint  als  die  Wirkung  der  Thä- 
tigkeitsäusserung  eines  Anderen  aufnehmend,  empfangend 
und  insofern  leidend,  d.  h.  getroften,  berührt  auf  irgend 
eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder  schlimmem  Sinne, 
affizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt,  wie  es  bei  dem 
Objekte  des  Transitivs  der  Fall  ist,  als:  puer  laudatur,  der 
Knabe  empfängt  Lob  wird  gelobt;  puer  vituperatur,  em- 
pfängt Tadel  =  wird  getadelt^  epistula  scribitur,  der  Brief 
nunmt  das  Schreiben  am  ^  wird  geschrieben.  Pamvum. 

»)  Grimm  D.  Gr.  IV,  S.  94.    Hcrling  Synt.  der  D.  Spr.  I,  §.  1, 8. 17. 
Kühner,  AosfUiul.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  5 
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2.  Dass  das  Lateinische  Passiv  ursprünglich  als  ein 
Reflexiv,  d.  h.  als  ein  solches  Verb,  welches  eine  vom  Sub- 
jekte ausgehende  und  auf  dasselbe  zurückwirkende  Thätig- 
keitsäusserung  ausdrückt,  aufgefasst  worden  ist  und  somit  dem 
Griechischen  Äledium  eiitspriclit,  haben  wir  Th.  I,  §.  164  gesehen. 
Während  aber  im  Griechischen  die  reflexive  Bedeutung  des 
Mediums  als  die  durchaus  Uber  wiegende  sich  stäts  behauptet 
hat,  das  Passiv  hingegen  fast  alle  seine  Formen  von  dem 
Medium  entlehnt,  bat  die  Lateinische  Sprache  einen  entgegen- 
gesetzten Weg  eingeschlagen,  indem  die  nTsprfingllche  refiexive 
Bedeutung  immer  mehr  in  den  Hintergrand  trat  und  sich  nur 
in  einzelnen  Erscheinuigen  erhielt,  die  passive  Bedeutung 
aber  sich  zu  der  durehaus  vorherrsdienden  entwickelte. 


Bemerkungen  über  die  Ai*ten  (Genera)  des  Verbs.  ^) 

§.  26.  A.  Aktive  Form. 

1.  Als  die  ursprüngliclie  Bedeutung  der  Verben  müssen 
wir  die  in  unentschiedener  Mitte  zwischen  der  transitiven  und 
passiven  liegende  intransitive  annehmen.  Der  Gegensatz 
der  transitiven  Verben  zu  den  intransitiven  bildete  sich  erst 
dadurch;  dass  gewisse  Verben  zu  ihrer  Ergänzung  sich  mit 
einem  leidenden  Objekte  im  Akkusative  [§.  25,  1.  b)] 
verbanden,  während  andere  Verben  sich  zwar  auch  mit  einem 
Objekte  verbinden  können,  aber  nicht  mit  einem  leidenden 
Objekte.  Durch  besondere  Wortformen  unterscheidet  die 
Sprache  die  intransitiven  und  die  transitiven  Verben  nicht, 
sondern  drückt  beide  durch  die  nämliche  Aktivform  aus,  als: 
floreo^  (jaudeo,  doleOy  dormio  und  Inudo,  vitupei'o,  ffcriho.  Solche 
Verben  also,  welche  die  Fähii^keit  haben,  ein  leidendes  Ob- 
jekt zu  sich  zu  nehmen,  ueimt  man  transitive.  Aber  an 
sich  haben  auch  diese  Verben,  w^enn  sie  objektlos  stehen, 
intransitive  Bedeutung  und  bezeichnen  alsdann  die  Tbätig- 
keitsausserung  als  einen  Zustand,  in  dem  sich  das  Subjekt 
befindet,  als:  Ter  Andr.  185  meum  gnatum  rumor  est  amare. 
191.  Ad.  118.  Enn.  780  solns  Sannio  servtU  domi  ^  hält 
Wache.  S.  Nr.  2.  Nur  bei  wenigen  Verben  werden  beide  Be- 
deutungen durch  die  Konjugation  unterschieden:  jacire^  wer- 
fen, jacere,  liegen;  fugrire,  in  die  Flucht  schlagen,  /w^'ere, 
fliehen;  placare,  besänftigen,  placrre,  gefallen;  pend'e.re^  hän- 
gen, pendere,  hangen,  sed<ire,  stillen,  sedere^  sitzen,  alhare^ 
weissen,  weiss  machen,  alhcre,  weiss  sein. 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  sehr  reich  an  Aktiv- 
verben, welche  neben  der  transitiven  zugleich  auch  die 
intransitive  Bedeutung  haben;  namentlich  gehören  hierher 
die  Verben  der  Bewegung.  Diesen  Gebrauch  hat  die  La- 
teinische Sprache  mit  anderen  gemein,  besonders  häufig  ist 

1)  &  Nene  Foiiiienl.3  Tb.  II,  8.  259  ff. 
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derselbe  in  der  GriediiBchen  i);  vgl.  die  Vogel  ziehen,  der 
Wagen  bricht 

fvrn  u.  8.  w.  Im  Deutschen  werden  die  intransitiven  Aktive 
oft  durch  Reflexivverben  übersetzt,  als:  verto,  ich  wende  mich, 
vioveoj  bewege  mich,  ii.  s.  w.  Dieser  Gebrauch  des  Aktivs 
erstreckt  sich  durch  alle  Perioden.  2) 

a)  Vorklassisch,  z.  B.:  aequiparent  Jovi,  Pacuy,  bei  Gell.  14.  1, 
34;  quo  appUcem  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  19,  44  und  auch  spät.  Dichter; 
colere  =  wobneu  PI.  Pseud.  202;  commeatus  cantinet  {=  cohaeret)  PI. 
Stich.  452;  Amph.  521  (auch  Sp.,  s.  b);  demutare  PI.  Mil.  1130  =  sich 
ändero  (auch  Apnl.  Flor.  8,  16  p.  70)  \  vereor,  ne  istaec  IMtndo  in  ner- 
Tom  enimpa^  s=  zum  Geflbigiiiss  weide  Ter.  Plionn.  825  (spftter  regel- 
mltssig);  neqniter  paene  egg^etSmt  prima^parasitatio  =  ging  von  Statten 
PI.  Ampb.  521.  Trin.  236  (auch  Sp.,  s.  b);  grandire  »  gross  werden, 
gedeihen,  Cato  R.  U.  141,  2;  ubi  nunc  aduleacens  Jmhet  =  wohnt  PI. 
Trin.  193.  390;  bene  haberef  wie  eu  {^tiv,  sich  verhalten  Ter.  Phorm.  429 
(auch  Sp.,  8.  b);  lavare  sich  baden,  in  allen  Fonncn  häufig  bei  PI.  und 
Ter.,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  Gl ;  pietatem  amori  video  tuo  praevortcre  = 
vorangehen,  Vorzug  haben,  PI.  Pseud.  293.  Amph.  10G9;  qnassarcy  sich 
schütteln,  wackeln,  PI.  Asin.  403.  Bacch,  305.  Mil.  852.  856.  Caecil.  bei 
Serv.  ad  Verg.  G.  1,  74  (auch  Apul.  Met.  3,  26  u.  s.);  quo  recipiaf  Eun. 
bei  G.  Tusc.  1.  44,  107.  PI.  Merc.  498.  in  portnm  ree^mua  Baccb.  294; 
daher  reeipimdim  und  recipieruK  Caes.  B.  Gt,  1.  48,  7.  7.  52,  1.  B.  G.  8. 
46,  5;  non  qneo  labori  tvppedüare  =  par  esse  Fl.  As.  428;  gaudiis 
gaodinm  mtppedUat  =s  abundat  Trin.  1119;  si  AM  pergo  auppeeStare 

-  sumptibns  =  satisfacere  Ter.  Heant  930  (auch  Sp.,  s.  b);  acdnge  ad 
molas  Pompon.  bei  Non.  p.  469.  (So  auch  accingunt  operi  Verg.  A.  2,. 
285;  accingendum  Liv.  6.  35,  2.  Macrob.  Somn.  Sc.  2.  15,  1.) 

b)  Klassische  Prosa,  z.  B.:  mare,  qua  (wo)  a  sole  collucet,  al- 
bescit  et  vibrat  (schimmert)  C.  Ac.  2.  33,  105  (aber  vibro  hastam, 
schwinge);  Nilus  praecipitat  ex  altissimis  montibus  C.  Somn.  5  =  stürzt 
herab;  (aber  de  turri  sc  praecipitare).  Rei  publicae  praecijnravti  (= 
ruenti;  subveni  Sull.  31,  87;  vgl.  1,  1.  Sest.  11,  25.  Blandiri  et  suppli- 
dter  kmadarB  aUeoi  de  or.  1.  20,  90.  Ut  animns  in  eansam  innrnui  2. 
85,  149  (gewShnlieh  aber  se  insinoare).  Qni  semel  a  veritate  defiexU, 
hie  non  majore  religione  ad  peijorinm  qnam  ad  mendaoinm  perdnei  eon- 
snevit  Q.  Böse.  16>  46  (aber  amnem  in  alinm  ennnm  defleetere).  Sehr 
häufig  mppeeSiare  st.  snppetere:  in  hoe  tanto  tarn  immensoque  campo 
facUe  auppeditaf  omnis  apparatos  omatnsque  diceudi,  de  or.  3.  81,  124. 
öfters:  Inertere,  wie  Tp^reiv,  mutare^  movere,  indinare,  derlinarey  als:  anno 
vertenfe  C.  N.  D.  2.  20,  53,  Crobro  refrioat  (bricht  wieder  aus)  lippitudo, 
Att.  10.  17,  2.  Mores  populi  R.  quantum  mufaverinf,  vel  hic  dies  argu- 
mento  erit,  Liv.  39.  51,  10.  3.  10,  6.  Haec  in  pcrnicicm  adulescenti  rcr- 
terunt  39.  48,  1.  Non  dubito,  quin  oninia  ad  te  crmrernura  fuerit  multi- 
tudo  C.  Plane.  20, 50.  Nec  in  falsum  e  vero  praeterita  possunt  convertere 
¥$t  7,  14.  A  malis  nalora  dedkmuu  Tose.  4.  6»  18.  Quem  sententia 


1)  B.  Kflhner  Ansf.  Gi»mm.  der  Grieeh.  Spr.9  Tb.  II,  §.  373,  8.81  ff. 
—  l)  S.  Boitze  Synt.  prisc.  scr.  Lat.  Vol.  II,  p.  8  sq.  Draeger  Hist. 
Synt.  I,  S.  119  ff.;  über  Livius  8.  Kühnsst  Liv.  Synt.,  S.  262  f. 
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senatus  indinarei  ad  pacem,  Cato  m.  %  16.  BeM  habtt;  jaeta  sunt  ftin- 
damenta  defensionis,  Mur.  ß,  14.  Nec  iina  cum  saeclis  aetatibiisque 
hominum  inveterare  potoisset  (sc.  opinio)  N.  D.  2.  2,  5  (so  sämmtliche 
edd.  Beiers;  inveterari  nur  cd.  Glog.,  allerdings  hat  inveterare  sonst 
stäts  trans.  Bedeutung).  Terra  dies  duodequadraginta  movit  Liv.  35.  40,  7. 
40.  59,  7.  Davon  res  moventes  (=  mobiles)  Liv.  5.  25,  ü.  Gell.  11.  18, 
18.  Florent.  Dig.  33.  10,  2.  Scaev.  39.  5.  35  U.A.,  in  gleicher  Bedeutung 
moventia  Ulpian.  Dig.  42.  1,  15  §.  2.  Marceil.  4Ü.  3,  4b.  Modestin.  48. 17,  5 
§.  1.  2;  mobilia  et  mwmHa  Gajas  Inst  4  §.  16.  Geis.  Big.  16,  93. 
Intelligat  nihil  neo  eaipedire  (dienlidi  sein)  nee  ntile  esse,  quod  eit  in- 
justam, Off.  8.  19,  76.  Visum  est  lioe  mihi  ad  multa  quadrare  (passen) 
Att  4  18,  9.  In  quo  et  deesse  aliquam  partem  et  wperare  mendosnm 
est,  de  or.  2.  19,  83.  (Turris)  non  quidem,  quae  moenibus  aequaret  Hirt. 
B.  G.  8.  41,  5.  (Aber  C.  Off.  1.  1,  3  wird  jetzt  richtig  gelesen:  qui  illis 
fere  se  aequarunt.)  Ego  fmeo  ab  accusando  vix  raehercule,  scd  tarnen 
tan-o  C.  Q.  fr.  3.  2,  2  (wofür  Or.  schreibt  me  hercule;  aber  im  Briefstile 
ht  tenra  st.  me  tcnco  zu  entschuldigend  Prope  Oceanum  adversus  Gadis 
ndant  i  wuhnen)  Liv.  24.  41»,  5.  38.  18,  12.  45,  20,  7.  In  vestibulum  per- 
rnperant  templi,  Liv.  3.  18,  8.  Sehr  häufig  maturare  und  properarCt 
eilen,  differrt,  verschieden  sein,  abstinere,  sich  enthalten,  u.  s.  w. 

e)  Klassische  und  nachklassische  Dichter  z.  B.  o  decus  exi- 
mium,  magnis  virtutibus  augena  (~  creseeus)  CatulL  64,  324.  (Aber  d. 
intransit.  otm  Icommt  yon  augescere.)  Congdare,  sich  yerhärten,  Ov. 
M.  6,  307.  15^  415.  (Aber  congelasse  kommt  von  eongelascere.)  Sillqua 
quassante  Verg.  G.  1,  74  (berührt  rasselnd),  vgl.  a).  Tenevt  Dana!,  qua 
deficit  ignis  Verg.  A.  2,  505  (halten  Stand).  So  auch  Liv.,  z.  B.  3.  62,  7 
u.  8.  Jam  morbi  reßexü  causa,  Lucr.  3,  502  (=  recessit).  Vanare^ 
abwechseln,  schwanken,  Lucr.  2,  484  u.  A.  Arcw[/iiiit  omnes  operi, 
\'crg.  A.  2,  235.  Turhant  trepida  ostia  Nili  G,  801  (sind  in  Aufregung'. 
naiHivntid  agmina  11,  145  (die  trauernden  Scharen).  Laevo  Jiectentes 
iimite  !),  372  (sich  wendend,  gehend,  so  auch  Liv.)  u.  s.  w. 

Aumerk.  1.  Der  Gebrauch  eines  Transitivs  mit  intransitiver  Bedeu- 
tung beschrftnkt  sich  niweilen  bei  einem  Schriftsteller  nur  auf  gewisse 

Formen,  während  er  in  allen  übrigen  Formen  diesen  Gebrauch  verschmftht. 

60  sagt  Cäsar  B.  G.  L  48,  7  si  quo  erat  longius  prodeundum  aut  celerius  re- 
cipiendum  (hier  ist  die  VVeglassuug  dus  Ucticxivprouomens  nothwtndig).  7. 
52,  1  neque  signo  redpienai  dato  eonstitisssnt.  B.  G.  3.  46,  5  quibus  ad 
reeipiendim  crates  impcdimcnto  crant;  aber  3.  4,  4  loci  relinquendi  ac  rui 
recipiendi  facultas  dabatur  ist  die  Hituufügung  des  fnn  weg(n  des  Gegen- 
satzes nothwendig.  Das  Verb  tardare  ist  überall  ein  Tiaiiäitiv  mit  der  Bu- 
deutong  hemmen,  aufhalten,  verzögern,  wie  Caes.  B.  C.  2.  43,  4  ut 
reliqui  ob  timorem  propius  adire  tardarentur.  Ph.  11.  10,  24  vereor,  nc 
ex^rcitos  uostri  tardentur  animis,  aber  nie  in  Verbindung  mit  einem 
Reflexifpronomen  fM  tardo,  ae  tardai  in  der  Bedeutung  sftumen,  zögern; 
mit  intransitiver  Bedeutung  findet  sich  nur  C.  Att.  6.  7,  2  mitte  mihi  lit- 
teras,  numquid  putes  rei  publicae  nomine  tardandum  nobis  esse  und  Pliu. 
11  c.  11  (apes)  imperant  iis  (sc.  fucis)  primosque  in  opera  expellunt,  tar- 
dante»  sine  dementia  pnniunt. 

Anmerk.  2.  Mehrere  Transitive  sind  dadurch  zu  Intransitiven  ge- 
worden, dass  das  arsprünglicli  zu  ihnen  gehSrende,  aber  leieht  zu  ergSn- 
zende  Objekt  wegen  des  liftufigen  Gebrauclies  weggelassen  wurde,  z.  B.  C. 
Att.  9.  1,  1  postquam  ille  Canusid  moverat  (sc.  castra,  aufgebrochen  war). 
Liv.  1.23,  5  (Mettius)  dttdt  (so.  exercitum,  sieht)  quam  proxume  ad  bestem 
potest  und  sonst  oft  bei  Liv.  Caes.  B.  G.  7.  10t  I  e^  matnrins  ex  hibemie 
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tdmetrtt,  7.  81,  8  ex  oppido  «diietV,  oft  bei  Liv.  Caes.  ß.  C.  8.  101,  6  « 

terra  aolverunt  (sc.  naves,  sef^dten  al)).  C  Off.  3.  12,  50  und  sonst.  Cacs.  1?. 
G.  4.28,  1  Daves  XVIII  ex  superiure  poitu  leni  vento  solverunt  (sc.  ancoraa, 
liefen  aas).  Caes.  B.  C.  3.  23,  1  appellit  (se.  narem)  ad  enm  locum  (landet). 
Liv.  87.  21,  7  ad  insulam  appiderurU  und  Andere.  C.  Q.  fr.  2.  2,  4  Telim 
qunm  priimim  bona  et  certa  tempestate  conscendas  (sc.  naveni)  ad  meqxie 
venias  (dich  cinschifieat).  2.  6,  2.  9,  2.  Liv.  21.49^8  und  sonst  und  Andere. 
So  aneli  prägnant  Lir.  81.  38»  6  in'  Sioiliam  tramawndenmi  (i.  e.  navlbu« 
consccnsis  in  8.  trajecerunt).  BSnfig  b.  Liv.  trt^ieere  (sc.  exercUuni,  cupia^ 
etc.),  z.  U.  30.  2,  1  anteqaam  classis  ex  Africa  trajiceiet.  37.  13,  1  ad 


«^«T^v);  afpetv  (sc.  aYX'jpav  oder  d^xOpotc),  iaßdXXttv  (sc.  oTpanav).  SpR- 
ter  war  man  der  Ellipse  so  wenig  bewusst,  dass  man  solche  Verben  gänz- 
lich al:^  Intransitive  bebandelte,  wie  Liv.  30. 10,  9  »n  portum  classe  apputei'e 
St.  ciasäcm.  vgl.  i^^auvetv  T(j>  F;t7C(|),  afptiv  ~aU  v«U3(,  T<j>  OTpaTcp,  eCoßdXXetv 

3.   Hing^o  werden  solche  Verben,  welche  gewöhnlich 
als  Intransitire  auftreten,  mehrfach  anch  als  TranBilive 
gebraucht.   So  penetravi  pedem  PI.  Men.  400;  penetrant  anlas 
et  limlna  regam  Yerg.  G.2,  604  a.  A.;  properare  aliquid,  beachleuiigeii, 
eilig  besorgen,  meist  poetlseb  und  in  nachkUss.  Prosa,  selten  klass.  PI. 
Aal.  8,  8,  8.  Yerg,  A.  12»  485  arma  dti  prcperate  vito  (=  propere  pa- 
rate). Hör.  C.  3.  24,  G2.  Tib.  4.  1,  206.  Sali.  J.  87,  4  aUaqne  properare* 
Tac.  A.  2,  31  nisi  voluntariam  mortem  properavissd  und  sonst.  Ebenso 
festivare  aliquid  Sali.  J.  77,  1.  81,  4,  oft  poct.,  wie  Verg.  A.  4,  575  f. 
fiigara  und  bei  späteren  Pros.,  wie  Tac,  s.  d.  Lex.;  lumbos  aurcjite  PI. 
Epid.  5.  2,  68  fdafiir  bei  .Anderen  surrigere).  Trin.  836  rucrc  antemnat». 
Ter.  Ad.  319  ceteros  ruerem,  so  auch  die  folgenden  Dichter,  wie  cumu- 
losque  mit  male  pinguis  arcnae  G.  1,  105;  proruere  Hör.  C.  1.  35, 13  co- 
lumnam.  Liv.  2ü.  13,  9  vallum  u.  s.  PI.  Rud,  542  conru^e  .  .  ditias.  Lucr. 
5,  368,  aber  deruere  C.  Att.  16.  11«  2;  erumpere  tnmida  Cato  R.  R  157, 
3,  gaadinm  Ter.  Eon.  550,  stomacbrnn  G.  Att  16.  8,  1  u.  s.  w.;  prarum- 
pere  nnbem  Verg.  A.  8, 571;  Catnll.  64^  14  emerwre  vnltas.  Lncr.  6,  1010 
venenam  vergebani  (sehfitteten  ein);  durate  =  sustinere  Hör.  0.  1.  14, 
7  iL  aequor,  laborem  Verg.  A.  8,  577  bXrton,  abbSrten,  poet  a.  pros. 
ITor.  S.  1.  4,  119  f.  simalac  duraverit  aetas '  membra  animumque  tuura. 
Vell.  2.  78,  2  Caesar  patientia  periculorum  bellique  cxperientia  durabat 
exercitum.  Gell.  12.  5,  7  natura  nobis  inoUvit  amorem  nostri.  Varr.  R. 
K.  2.1,  4  mnvaitesrere  fzähmon)  silvcstria  animalia.  Lucr.  6,  39'  bracchia 
consuescimt  firniantque  lacertos.  Coluni.  6.  2,  9.  11.  1,  19.   IJesucvi  (sc. 
cum),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consiliuni  meum,  Titin.  bei  Non.  p.  951; 
desuescehant  vocera  Apul.  Flor.  15  p.  GO.   Imuescere  Lucr.  4,  1280.  Hör. 
^  2.  2,  109  adsuei  it  mentem  corpusque.  Verg.  A.  6,  833  ne  taata  ani- 
mis  admeieiie  bella.  10,  254  f.  ta  rite  propimpita  \  augurinm  (beecblen- 
nigen)  n.  s.  w.;  im  späten  Latein  Jm/tdusere  aliquem  Apnl.  Asel.  20,  40 
eztr.  Laet  Inst  7.  14,  11.   Ifißhr  Beispiele  s.  §.  70,  2  u.  8.  Einige  der 
genannten  Verben  nehmen  als  Reflexive  die  Pronomen  me,  te,  ee  u.  s.  w. 
SU  sich,  wie  se  penetrare  PI.  Trin.  276  u.  s.,  se  erumpere  Acc.  hei  Non. 
p.  220.  Varr.  bei  Non.  p.  46.  Caes.  B.  C.  2.  14,  1.  Cael.  bei  a  Farn.  8. 
14,  2.  Laer.  4^  1115.  Verg.  G.  1,  445.  4,  368.  Cerva  in  fugam  «eae  pny- 
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riipit  Gell.  15.  22,  6.  Foras  simul  omncs  promunt  se  Ter.  Eun.  699.  Ex 
illis  sese  emersuram  malis  Andr.  562.  .Vep.  Att.  11,  1  u.  A. 

An  merk.  3.  Daher  erscheiaea  mehrere  der  angegebenen  Verben  auch 
in  der  Pasaivform,  am  H&afigsten  in  der  Partistpform,  I)  wie  meram  C 
Seat.  9,  20  und  aoibat.  Ov.  M.  15,  186.  Liv.  1.  13,  5.  8.  7,  21.  Tee.  A.  1, 

65;  emergere  Impr.  Sen,  Octav.  139,  emergi  Inf.  Imp.  Justinian.  confirm. 
Dig.  18i  penetratua,  eingedrungen,  Lucr.  4,  67ü.  1246;  prondae  arbores, 
doiniia  Tac.  A.  3,  17.  12,  43;  eruphu  Locr.  1,  724.  Ben.  net.  q.  5.  18,  8. 
Stat.  Tb.  7,  683.  Scrib.  Larg.  84;  promptu»  C.  Rose.  A.  24,  68.  Verg.  A. 

1,  246  und  andere  Dichter.  Eumen.  panc-f,'.  CoTistantin.  .\ug.  2,  2:  jyrorum- 
füur  Tcnti  vis  Lucr.  6|  436;  mero  paterac  verguniur  btat.  Th.  G,  211;  pro- 
peratu»  tiall.  J.  119^3  und  Andere;  properahtr  amor  Otr.  M.  896;  futinatu* 
Oy,  P.  4.  5,  8  und  spätere  Pros.,  aber  auch  als  vcrb.  fin.,  wie  Sali.  .T.  64, 
6  nihil  satis  feslinatury  so  öfter  bei  Tac;  durari,  duralus  häufig;  «u«/u«  Lucr. 

2,  448.  903.  SalL  bei  Augustin.  C.  D.  2,  18.  Verg.  A.  3,  541.  Hör.  S.  1. 
a,  17.  Uv.  5.  48,  a  38.  24,  6.  Loean.  1,  325.  6,  573.  Tac.  A.  1,  64  nnd 
sonst  oft;  mansuelus,  gezähmt,  von  Thieren;  als  Adj.  sanft,  milde;  conauetus 
Fl.  Amph.  5.  1,  70  und  sonst.  Caecil.  b.  Gell.  2.  23,  10.  Pacuv.  b.  C.  Tusc. 
2.  21,  49.  Ter.  Andr.  185.  Varr.  L.  L.  9  §.  5.  R.  R.  2.  3,  2.  C.  Rp.  8.  5,  8 
und  viele  Andere;  adsueftut  PI.  Af.  5.  2,  37.  C.  de  or.  3.  15,  58  und  sonst. 
Sali,  bei  Prise.  6,  12  p,  707.  Verg.  G.  2,  1G8  und  sonst  oft.  Her.  S.  2.  2, 
II.  Tib.  1.  6,  4.  4.  1,  125.  J^iv.  ö.  48,  3  und  sonst  oft;  desuelus  Verg.  A. 
1,  722  und  eonat.  Or,  M.  5,  503  and  sonet.  LiT.8.  8&  8.  8.  38,  10.  Lucan. 
4,  237.  6,  753.  Stat.  Th.  fi,  281;  nuitetoa  Lit.  34.  48^  6;  mnmei  debent 
Coloiu.  11.  3,  6. 

• 

An  merk.  4.  Aber  auch  von  solchen  Aktiven,  welche  in  der  guten 
Sprache  nur  mit  intransitiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  erscheinen 
einige  melstena  in  der  Diehterspraohe  und  bei  den  spiteren  Prosaikern  in 
passiven  Formen  mit  passiver  Bedentnng,  un  Blutigsten  in  dem  Partie. 
Perf.,  wie  Verg.  A.  3,  14  terra  .  .  acri  quondam  regnata  Lycurgo.  Hör.  C.  2. 
6,11  und  andere  Dichter;  regnandus  Verg.  A.  6,  7<0,  in  quantum  r^fnaniur 
Germani  Tae.  A.  18,  54  nnd  sonst.  Bis  iriumphatiu  gentis  Vei^.  6.  8,  33. 
Hör.  C.  3.  3,  43  und  andere  Dichter,  anch  Plin.  5  c.  5  omnia  armis  Rom. 
superata  et  a  Cornelio  Balbo  (rivmphafa.  Tac.  A.  12,  10  ne  (riumpharetur. 
G.  37  (riumphati  aunt.  Das  Aktiv  mit  transitiver  lieduutuug  triumpho 
aliquem  g^h5rt  erst  der  sehr  späten  Latinitftt  an,  s.  B.  dM  Lactantins,  daher 
auch  deo8  suos  ab  hominibus  triumphari.  Rehellatus  {=  is,  contra  quem 
rebellatum  est)  Tert.  adv.  Marc.  5,  ö.  (Corpuscula)  inter  se  retrabuntur  et 
extra  |  ofßeiwÜMr  Lucr.  2,  156  (werden  aufgehalten).  4,  763  oranea  |  corporis 
offecti  sensus  .  .  quiescunt.  5,  776  offecio  Inmine.  QeU.  7.  18,  9  jurejurando 
safiofacfo.  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26  haec  causa  non  visa  est  »uperaedenda. 
Apul.  Flor.  18  p.  84  istis  omuibus  suptraeaaia,  (Supersedere  c.  acc.  gehört 
erst  der  Zeit  des  Apulejus  nnd  Qellins  an.  Oell.  3.  29,  18  operam  snper- 
sedemnt. 

An  merk.  5.    Zuweilen  nimmt  ein  intransitives  Verb  im  Passive 

eine  prägnante  Bedeutung  an,  wie  Sil.  5,  604  anhelatum  munnur  =  keu- 
chend hervorgebracht;  14,  319  anhelatia  ictibus  =  mit  keuchend  hervor- 
gebrachten Rnderschlftgen;  Plin.  Val.  2,  9  artua  =  dnrch  Hitze  geröstet; 
abvr  Imp.  PhOipp.  Cod.  9.  1,  11  res  vestras  inc  endio  exarsaa  esse  wird  rieh- 
tiger  st.  exarsisse  aufgefasst,  s.  Nr.  5.  Ov.  Tr.  3.  5,  16  sonis  singuUalis  = 
schluchzend  ausgestossen.  Ps.  Verg.  Cir.  46  accipe  dona  meo  muUum  vigi- 
lata  labore,  =  yigilando  comparata.  Or.  A.  A.  3,  386  vigilaiim  Carmen. 
Tr.  2,  11  vxgilati  labores  u.  s.  w.  Verg.  G.  1,  313  quae  vigilanda  viris  = 
vigilando  ubscrvanda,  Stat.  Th.  10,  388  noctem  vigilafaque  castra  I  exploraro 
=  vigiliis  custodita.  Hart  Ov.  Ihm  376  qui  tecta  .  .  |  iotrarunt  caecac  aoa 
redwatda  domüs  s  teota  eaecae  domüs  =  quae  redenndo  non  sont  assequenda. 
Verbindungen,  wie  amarac  noctes  vigilanfur,  tota  hiems  dormitur,  t(  rtia  aets» 
vwiiur,  werden  in  der  Lehre  Ton  dem  Akkuaative  ihre  Erklttrung  finden. 
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4.  Das  Perfectum  Activi  entbehrt  einer  Partizipform; 
jedoch  von  einer  nicht  geringen  Anzahl  intransitiver  Ak- 
tive kommen  Partizipien  mit  passiver  Form  vor,  wobei  je- 
doch zu  bemerken  ist,  dass  dieselben  in  der  klassischen 
Sprache  nicht  in  Verbindung  mit  sum  an  der  Stelle  des  Perfekts 
gebraucht  werden  können;  so  sagt  man  zwar:  aqua  frigore 
concretoy  gefrorenes  Wasser,  aber  aqua  frigore  concrevitj  das 
Wasser  ist  gefroren  j  homo  adultm  e«^  =  ist  ein  herangewach- 
sener. Über  die  Yertansdiiing  der  (Venera  Yerbi  in  demPar- 
tizipe  8.  unten  §.  28,  8.  In  der  klassischen  Sprache  sind  es 
folgende:  pransva,  der  gefrühstückt  hat  (nach  dem  FriÜistücke), 
sdion  Gato  hei  Gell.  &  13,  5.  Yanr.  bei  Non.  p.  459.  Asin.  Pollio  bei  C. 
Farn.  10.  32,  6.  Catull.  83,  10.  Hör.  S.  1.  5,  ^  micl  Boost  Liv.  28. 14,7; 
cenatusy  der  gespeist  hat  (nach  der  Hauptmahlzeit)  BChoo  PL  Aul.  2.  7, 
6.  Üorc.  354.  C.  inv.  2.  4,  14;  qnom  jam  cenatiua  esMt  B.  Afr.  94,  1; 
cur  cenatiim  noluerit  occidere  und  quom  illa  munera  inspexisses  cc- 
natua  Dej.  7,  20  (§.  19  quom  cenavisses)  und  sonst;  statim  milites 
cenatos  esse  jubet  Sali.  J.  106,  4  und  Andere;  jwtus,  der  getrunken 
hat,  schon  PI.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  77  C.  Farn.  7,  22.  Hör.  C.  4.  13,  5 
und  sonst  und  Andere;  adpotits,  angetrunken,  PI.  Amph,  282.  Cure. 
354;  potus  oft  auch  passivisch,  s.  Th.  I,  §.  207,  S.  576;  juratu/i,  der 
geaobworeiii  hat,  sehon  PI.  Cure.  469  juraiua  mm  566  quod  fui  jura- 
Am,  fecL  Pers.  401  qni  mihi  jurtOM  ett  se  hodie  aigentnm  dare.  Rod. 
1373  JuraiuB  aum  et  nunc  Jmabo.  1379  juratust  dare  |  mihi  talentnm 
und  sonst  CS.  iov.  2.  43,  126  jndici  demonstoandimi  est,  quid  juraiua 
aUf  quid  sequi  debeat  2.  45,  131  ez  lege,  in  quam  jwaÜ  aüia  und 
sonst  und  viele  Andere;  ccmjuratus,  der  sich  verschworen  hat,  Ver-  i 
schworener,  C.  Font.  6,  11.  Catil.  3.  2,  '5  und  sonst  oft.  B.  Alex.  52,  3. 
Sali.  C  52,  17.  Verg.  G.  1,  280  und  Andere;  milites  conspimU  pila 
conjecerunt  (einmiithig)  C.ies.  B.  C.  3.  46,  5.  Sen.  ep.  ,*<4,  10.  Phaedr. 
1.  2,  4.  Suet,  Caes.  82  und  sonst.  Macrob.  1  praef.  10.  (Passiv  aliquis 
juratur,  es  wird  bei  Einem  geschworen,  Lucan,  5,  396  laetae  Jimtntur 
aves.  Stat.  Th.  7,  106  jurabere'^  circumspectus,  umsichtig,  wie  unser  be- 
sonnen, seitSeneea;  conavMua  (Iclass.),  der  mit  sieh  zu  Käthe  gegangen 
ist,  gewöhnlich  adjelctiv. -Isundig,  erfahren,  s.  d.  Lex.;  von  nnbere 
alicoi,  sieh  Einem  yersehleiem.  Einen  heirathen,  wird  nupto,  die  sieh 
verschleiert  hat  ond  nun  verheirathet  ist,  PI.  Gas.  4.  2,  3  und  sonst 
Ter.  Ad.  751.  C.  Ywr.  4.  61,  135  und  sonst  und  viele  Andere,  ProsailLer 
und  Dichter;  adniUu»  von  adolesco,  erwachsen,  C.  Br.  7,  27  und  sonst 
oft.  Lucr.  2,  1123  und  sonst.  Verg.  G.  4,  162.  Hör.  C.  3.  2,  8.  Liv.  2.  1, 
6.  Tac.  A.  1,  46  und  sonst  oft.  Suet.  Aug.  69  und  sonst;  coalitua  von 
coalesco  Pomp.  Trog.  prol.  3  und  6.  Tac.  A.  13,  26  und  sonst.  Gell. 
12.  1,  11.  Ammian.  14.  5,  7  und  sonst  olt.  Mar.  Vict  1  p.  2482;  qnietua, 
Ruhe  haltend,  beruhigt,  ruhig,  PI.  Cure.  492.  Ter.  Eun.  277.  Phorm.  713. 
C.  Rose.  A.  15,  43  und  sonst.  Lucr.  2,  23S  und  sonst  und  viele  Andere: 
requietua  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  E.  8,  4.  Ov.  A.  A.  2,  351.  Liv.  44. 
38,  3.  Colum.  2.  9,  4  und  sonst  oft  und  Andere;  exöleiua  (v.  ezdlescere, 
aufwachsen,  nicht  mehr  wachsen,  aus  der  Gewohnheit,  aus  dem  Ge^ 
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dächtnisse  koiniuen)  a)  erwachsen,  reif,  scortum  exoletum  PI.  Cure  473. 
Poen.  17,  exoleta  virgo  PI.  bei  Prise.  9,  54  p.  872,  ex^detus  Laber.  bei 
Non.  p.  90,  32.  C.  Mil.  21,  55.  Sen,  prov.  3,  11  und  Andere;  —  h)  aus 
der  Gewohnheit  gekommen,  abgekommen,  wie  exoktum  vetustate  odium, 
Liv.  2.  35,  8.  27.  8,  i>.  und  sonst,  exoUti  auctores,  veraltete,  Quiutil.  8. 
2,  12,  eaoMae  vooet  n.  dgL  Suet  Aug.  86  und  aonit;  MSUhu  (tod 
obtttleaeere,  ▼ergeben,  sieb  abnatiai,  alt  werden,  abkommeD)  abgenutzt, 
veraltet,  G.  de  or.  S.  37,  160  und  sonat  oft  Nep.  Mflt  6»  8.  Agea.  8,  8. 
Hör.  G.  8.  1(V     epod.  17,  46.  Liv.  87.  84»  5  und  aonat  und  Andere; 
tacüutf  geacbwiegen  habend,  schweigend,  Fl.  Baeefa.  853  f.  und  sonst. 
Ter.  Eun.  571.  und  sonst.  C.  Verr.  2.  73,  180  und  sonst  oft.  Lucr.  5, 
974.  1091.  Verg.  E.  9,  37  und  sonst  oft.  Hör.  C.  3.  30,  9  und  sonst  oft 
Liv.  1.  47,  2  und  sonst  oft.  Quintil.  2. 6.  3  und  sonst ;  erphis,  gewachsen, 
Lucr.  2,  906  und  sonst.  Verg.  A.  2,  74  und  sonst.  Ov.  M.  4,  6<)6  und 
sonst  und  Andere;  accrelus  Aetna  433.  Plin.  11c.  37;  mucrehts  C.  Tusc. 
1.  18,  42  und  sonst  oft.  Verg.  G.  1,  '236  und  sonst.  Prop.  5  4).  8,  41. 
Ov.  M.  4,  536  und  sonst.  Liv.  21.  36,  Ö.  21.  58, 8  aqua  cum  concrcta  esset 
(gefroren).  Tac  A  13,  57  imd  toatt.  GelL  18.  1,  11  und  sonst;  decretum 
et  anotom  LaeF.  bei  Prise.  9,  48  p.  869  (484  H.);  praeterUut^  vergangen, 
wie  aeta8>  tempns,  aanos,  dies»  sehr  häufig,  G.  Gato  m.  3,  4.  18^  69, 
wo  erst  steht  illnd,  quod  praeterUtt  efflnxit,  gleich  darauf  nee  praeUri' 
tum  tempus  miqnam  revertitor.  69,  70.  Rp.  2.  30,  52.  Caes.  B.  G.  1^  77, 1. 
Verg.  A.  8,  560  und  Andere;  sehr  häufig,  meist  adjektiviaeh,  aubütu^ 
unvermuthet,  eilig,  wie  Caes.  B.  G.  3.  8,  3  ut  sunt  (rallorum  subita  et 
repentina  consilia,  eilig  gefasst;  iinta  aestate  Caes.  H.  G.  2.  2,  1;  ivita 
proxima  aestate  2.  35,  2.  nach  begonnenem  Sommer,  tertia  inita  vigilia 
\    B.  C.  3.  54,  2;  hingegen  ineunte  aetate,  mit  angehendem  Jünglingsalter: 
aber  andere  Comi)o3ita  von  ire  sind  vor-  oder  nachklassisch,  wie  raultis 
utrinque  inta  UU  Quadrig,  bei  Prise.  1.  d.,  co  interito  Cato  11.  R.  lötj,  ^. 
Sidon.  ep.  2,  10;  miserulo  obUo  Laev.  bei  Prise,  l  d.,  obüorum  u.  obitU, 
Apnl.  de  mundo  83  ext  und  85  ext,  ex  dbiti»  mortalibus  Panlin.  NoL 
nat.  11,  160.  G.  L  L.  8,  3688.  3,  3890  und  sonst;  saepe  pacem  conventam 
frnstra  yVitMe  SaO.  J.  113,  8  st  des  gewöhnlichen  eonvenlsse,  so  auch 
si  ita  eonvmbm  est  Impp.  Garns  Garin.  et  Nnmer.  God.  5.  3,  7;  eat 
de  quibus  inter  creditorem  et  debitorem  eoiwmiimn  est,  Imp.  Justiman. 
Cod.  8.  34,  3  §.  1 :  daher  auch  d.  Subst.  conventum,  dann  evenlum,  wie 
G.  Att.  3.  8,  4  me  stultitiae  meae  poenam  ferre  graWus  quam  eventt,  u. 
in  prorcrifis  aliorum  gaudet  ini.juis  Avian.  22,  19;  placilns,  gefallend, 
Ter.  Hec.  pro!.  II,  21.  240.  Didasc.  ad  Hec.  C.  Verr  4.  1,  1.  Kp.  1.  12, 
18.  Cael  bei  C.  Faiu.  8.  4,  4.  D.  Br.  ib.  11.  1,  2.  6.  Pompej.  bei  C.  Att. 
8.  12  A.,  4.  Cornif.  ad  Her.  2.  1,  1.  2.  13,  19.  Sali.  J.  81,  1.  Verg.  E.  7, 
87  und  sonst.  Hör.  G.  8.  17,  16.  S.  2.  6,  22.  Ov.  Amor.  1.  10,  28  und 
sonst  Golum.  1.  prae£  3.  und  viele  Andere,  daher  auch  d.  Substantiv 
pUteUmni  wmglUteüu»  PL  Amph.  106.  und  sonst  Ter.  Andr.  645.  Heaat 
773.  Gea  1.  81,  3.  la  3,  4.  und  andere  Spätere;  ditpUeUu»  Gell.  1.  31, 
4;  Jkumtt  fliessend,  schwankend,  PL  Gapt  339.  G.  Att  4.  1,  a  4.  8,  1. 
Laer.  6,  20.  Sali.  C.  1,  14  und  sonst.  Verg.  A.  10»  88.  Uv.  88.  6,  11 
nnd  sonst.  Colum.  1  praef.  17  und  Andere;  quos  ad  snnpttts  proetwa 
ista  res  sit  C.  Leg.  2.  25,  62  (so  d.  meisten  edd.  statt  progressa);  quom 
omnia  mea  causa  velles  mihi  succeaaa  C.  fil.  b.  C.  Farn.  16.  81,  2;  Cae- 
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aar  productis  nniversis  copiis  proce^sus  B,  Afr.  75,  1  (80  die  meisten 
edd.  st.  progressus);  aber  vorklass.  Cael.  Antip.  b.  Prise.  1.  d.  custodibus 
cUseemis  multi  interficiuntur ;  iiachklass.  Rutil.  Naiuat.  1,  313  deccssia 
umbris;  urbs  incendio  cotiflagrata  Cornil'.  ad  Her.  4.  8,  12.  Vitriiv.  10. 
16(22),  9.  Apul.  de  mundo  34  in.  Augustiu.  C.  D.  4,  2;  deflagratnn  Enn. 
bei  C.  TuBc.  3.  19,  44.  Caesar  Strabo  bei  Prise.  5,  44,  p.  659  P.  ^p.  170 
H.).  C.  CatiL  4.-6,  13;  nacbklass.  ./a^ro/iM  Avien.  Arat  Phaen.  1188; 
perflagrcOuB  Hart  Cap.  6  §.  576;  pecudes  jam  expartat  Van.  R.  R.  3. 
5,  7  (80  richtig  d.  od.  Polit  st  expertes);  parta  (s  qvae  peperit)  Colnin. 
7.  4,  8;  a  sole  oee(uo  Varro  bei  Gell.^  4.  7,  4;  (Varro)  dieit  senatas 
consultum  ante  exortnm  ant  post  occaswn  solem  factum  ratum  non  fuisse 
Gell.  14.  7,  8;  sonst  vor-  und  nachklass. :  .sol  occaaus  XII  tab«  b.  Gell.  . 
17.  2,  10,  sole  ncraso  Quadrig.  bei  Gell.  1.  d.,  ante  solera  occasiim  PL 
Epid,  1.  2,  41,  ad  solem  occastim  Men.  1022  {t^soHs  B,  sed  s  a  m.  reo. 
R."),  i)o.st  solcra  orramm  Gell.  8.  2,  ;  vestijxia  fifuhafa  Verg.  A.  5.  332 
=  wankend  geworden;  exi/b/latn,  geheult  habend,  Ov.  Tr.  4.  1,  42;  . 
aber  pass.  mit  Geheul  gerufen,  A.  A.  1,  508. 

5.  Ausserdem  kommen  noch  folgende  vor,  aber  nur  vor- 
klassisch und  grössteu  Theils  nachklassisch:  cohaesa  quercus 
Gell.  15.  16,  4;  id  Macedones  conjectati  Itinerar.  Alex.  52  (116);  barbari 
desperati  regionem,  quam  oecupaverant,  posse  retineri  Cort  6w  5,  21 
(so  die  edd.,  Znmpt  e  conj.  desperato);  aber  klass.  häufig  pass.  auf- 
gegeben, I.  B.  C.  Bosc  A.  10,  37  und  sonst;  ne  me  putes  studia/a- 
sHdUwn  Petron.  48,  4;  aber  pass.  Tac.  A.  18,  1;  ßeta,  weinend,  Apul. 
7,  27  in.;  perfleta,  sehr  weinend,  2,  24  in.  (e.  conJ.  Hildebr.  st.  perfleto); 
ne  quam  fraudem  frauam  sit  PI.  Asin.  286;  frattsita  erit,  fraudem  com- 
miserit  Paul.  Festi  p.  91,  7;  Ditcra  patrem  ad  raptus  Liberae  oxeuntem 
fama  est  lucera  hmtsum  (sc.  esse  =  hausisso)  Solin.  5,  15;  discumbiraus 
mmaafi  Varr.  bei  Non.  p.  249,  10;  quisquis  pm^iatus  decesserit  Inscr. 
Lannv.  (136  n.  Chr.),  den  Beitrag  bezahlt  habend,  von  pariare,  gleich 
machen,  eine  Schuld  ausgleichen,  bezahlen;  die  jam  vcspcrato  8olin. 
11.  9. 

6.  An  der  Stelle  passiver  Verben  werden  zuweilen 
intransitiye  Aktive  gebraucht,  indem  sie  ganz  so  wie  Pas- 
sive konstrairt  werden,  z.  B.  fereo  ab  aliquo;  <)  in  der  Grie- 
chiscben  Sprache  ist  dieser  Gebrauch  ungleich  häufiger.  ^) 
(Phalaris)  non  ex  insidiis  inieriU  .  non  a  paueU  C  Off.  2.  7,  26.  Nihil 
▼alentins  esse  (dicunt),  a  quo  inter&ü  C.  Ac.  1.  7,  28.  Fac  perecU  vitreo 
milcs  ab  hoste  tuus  Ov.  A.  A.  2,  208  (im  Schachspiele).  So  auch  das 

*  intransitive  Deponens  mori:  C.  Fam  15.  17,  2  Sullam  mortuum  habemus, 
alii  a  lotronihna,  alii  crudelitate  dicebant,  wahrscheinlich  wegen  des 
Zaaatzes  crudelitate,  im  (iriechischcn  regelmässig  dtTtoftaveiv,  T£.Svr,xlvat 
'jT-Ji  tivo;  st.  des  Passivs  von  y.rEtvctv,  Venire  (v.  ven-eo)  ab  alhji/o,  ver- 
kauft werden,  Quintil.  12. 1,  43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam 
ab  hoste  venire.  Vapulare  ab  aliquo,  geprügelt  werden,  Quintil.  9.  2,  12 
rogatus,  an  ab  reo  fustibus  vapulaaset.  Cadere  ab  aliquo  (it(iiT«tv  ur6  xivo;) 
Ov.  M.  &,  193  a  tanio  ceeiäisH  viro.  18,  597  primisqne  sub  a^nis  ( oecidii 

1)  8.  Ruddimann.  T.  II,  p.  211.  I,  p.  287.  —  «)  8.  Kflhner  Anaf. 
Gramm,  der  Griecb.  Spr.  ^  Tfa.  II,  §.  373,  5. 
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a  fnrti  .  .  ArhiUr.  Her.  9,  36  torqneor,  infesto  ne  vir  nh  hoste  radat. 
Suet.  Otb,  ö  ueque  dissimulabat  (^Othoi  nihil  referre,  ab  hoste  in  acie  an 
in  foro  sub  creditoribus  caderet.  Von  persönlich  aufgefassten  Sachen, 
wie  C.  Ac.  9,  83,  105  (mare,;  qua  a  §oie  ooUueet  (belenchtet  wird),  al- 
beseit  et  yibrat  Ot.  BL  1,  6ti  (tellaa)  madueit  ab  Amtro,  418  postqnam 
vetoe  homor  ab  ^ne  |  pereaknt  solie.  2,  602  animiie  tvmida  ftrvtbai  ük 
«TO.  Fast  2,  776  a  vtnio  .  .  nnda  kmeU 

7.  Sowie  in  anderen  Sprachen,  so  wird  aneb  im  Latei- 
nischen nicht  selten  das  transitire  Aktiv  'eebraucht,  wenn 
das  Sabjekt  eine  Handlung  nicht  selbst  vollbringt,  sondern 
durch  Andere  vollbringen  lasst.  ■)   Natürlich  kann  diess 

nur  da  geschehen,  wo  es  entweder  ans  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  von  selbst  klar  ist,  dass  das  Subjekt  die  Hand- 
lung nicht  selbst  ausübt.  C.  Verr.  4.  25,  56  quem  vellet  (Piso) 
sibi  anulum  facere,  aurificcm  jussit  vocari  .  .  et  palam  appcndit  aurniu. 
Ncp.  5. 2,  5  Scyruni  i-arurfeclt  (3C.  Cimo),  scssores  vetcres  urbe  insulaque 
ejecit,  agrüs  civibus  dicl.'^lt.  r».  4,  3  complures  pauperey  mortiios  suo 
suuiptu  extidit  (=  sepelivitj.  Liv.  1.  28,  lü  (Tullus  Ilostilius,;  duabus 
admotis  quadrigis,  in  currns  earum  distentum  iUigat  Mettiiim.  Saet.Tib. 
8  in.  (TiberiuB)  Fanoinm  Oaeploiieai  reom  miüestatiB  apud  Jndices  feeit 
et  eondmnavU,  Viel  häufiger  im  Griechischen,  wie  X.  An.  1.  4^  10  KO- 

§.  27.  B.  Paasire  Fsm. 

1.  Dass  die  Passivform  in  der  Lateinischen  Sprache 
ursprünglich  wie  die  Griechische  Medialform  eine  reflexive 
Thätigkeitsäusserungy  d.  h.  eine  solche,  welche  von 

dem  Su'bjekte  aasgeht  und  auf  dasselbe  wieder  zu- 
rückgeht, bezeichnet  hat,  haben  wir  Th.  I,  §.  64  gesehen; 
amor  bedeutet  also  ursprünglich  ich  liehe  sich.  Beide  Sprachen 
gehen  aber  darin  auseinander,  dass  das  Griechische  Medium 
seine  reliexive  J^edeutunj;  stiits  festgehalten  hat  3),  in  der  La- 
teinischen Sprache  hin^^egeu  die  retlexive  Bedeutung  schon 
frühzeitig  zurückgetreten  und  die  passive  die  vorherrschende 
geworden  ist,  indem  man  das  Subjekt  als  die  Wirkung  der 
Thätigkeitsäusserung  eines  Anderen  aufnehmend  auffasste. 

2.  Ein  vollständiges  i^assiv  bilden  nur  die  Verba 
transitiva.  d.  h.  diejenigen,  welche  ihr  Objekt  im  Akkusative 
bei  sich  haben.  Bei  der  Umwandlung  des  transitiven  Aktivs  i 
mit  einem  Objekte  in  das  Passiv  wird  das  Objekt  des  tran- 
sitiven Verbs  zum  Snbjekte  erhoben  und  tritt  in  den  No- 
minativ, das  frühere  Subjekt  des  Aktivs  aber  wird  durch  den 
Ablativ  mit  der  Präposition  ah,  a  ausgedrückt.  So  wird  ans 
pater  filium  amat:  ßlius  a  pcUre  amatur. 


1)  Vgl.  RfttushornS  Tb.  II.  S.  583.  —  2)  S.  Kfibner  Ausf.  Oramm. 
der  Griech.  Spr.»  Tb.  II,  §.  373,'  6.  —  3)  Über  die  genauere  Entwickelung 
der  Passivform  aus  der  Medialform  •.  kühner  Aoof.  Gramm,  der  Griecb. 
8pr.2  Tb.  U,  §.  374  —  378. 
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3.  Die  intransitiven  Verben  bilden  nur  ein  unper- 
sönliches Passiv,  d.  h.  nur  die  III.  Pers.  Sing.,  als:  vü  itur^ 
vivebatiw  u.  s.  w.,  wo  wir  im  Deutschen  sagen:  mau  lebt, 
man  lebte  u.  s.  w.  Wenn  ein  intransitives  Verb  mit 
einem  Objekte  in  das  Passiv  umgewandelt  wird,  so 
bleibt  das  Objekt  anyerändert,  als:  paretor  legibus*^  pugna- 
tur  "pro  pairia;  de  vidaria  deiqperatiir.  Der  NominatiT  des 
Sabjektes  aber  wird  in  den  Ablativ  mit  ab,  a  verwan- 
delt, als:  a  bonis  cwihns  paretur  legünts»  Wenn  aber  in  der 
Dichterspraehe  und  in  der  späteren  Prosa  von  intransitiven 
Verben  ein  persönliches  Passiv  gebildet  wird  so  ist  die- 
ses nur  als  eine  Nachbildung  des  Griechischen  anzusehen,  das 
den  passiven  Verbalbegriff  als  einen  reflexiven  auffasst, 
wie  (pOovouaai  otJj  tivoc,  icli  empfange,  erleide  Neid  von  Einem, 
von  cpDovsTv  Tivi.  2)  Invideor  Hör.  A.  P.  5G;  invidenris  Sidon. 
ep.  1.  5,  21-,  (über  invidere  rem  s.  Anmerk.  1;)  hacc  ego  procurare  .  . 
idoneus  imperor  Hör.  ep.  1.  5,  21  j  ora  .  .  non  uucjuam  credita  Teucriö 
(del  dicwTo6[a£va)  Verg.  A.  2,  247.  Ov.  M.  15,  74.  Tr.  3.  U\  36  vlx  eqid- 
dem  eredar,  CredUm  aceepit . .  herbas  ?•  98  (=  quom  ei  creditum  easet). 
Her.  17y  129;  cretfeimtr,  ait,  li  verba  sequetur  |  exitaa  Fast  3,  351;  pro 
magna  teste  yetostas  |  eredüur  4,  203.  Interdieor  aUqua  re  statt  inter- 
dicitur  mihi  aliqua  re.  Uli  omni  jure  atque  honestate  interdicti  Q. 
Mctell.  Numid.  bei  Gell.  17.  2.  7;  philosophi  urbc  et  Italia  in*erdicii  gwnt 
Gell.  15.  11,  4;  divcs  ille  cibo  interdicitiir  Apul.  Flor.  23  ext.  (Aber  in 
Lateinischer  Konstr.  D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  1,  2  ut  hostcs  judicemur 
aut  aqua  et  igni  nobis  intenlicatiir.  Ps.  C.  de  dorn.  18,  47  velitia  jubea- 
tis,  ut  M.  Tullio  aqua  et  igni  intcrdicatur.  Dafür  Lact.  Inst.  2.  9,  23 
exulibua  ignis  et  aqua  interdici  solebat.  Dnhitor  st.  dubitatur  de  me. 
Intravit  dubitati  tecta  parentis  0\  .  M.  2,  20.  An  dea  sim,  duhitor  6,  208. 
Pont.  3.  4,  2  Attioe,  jndido  non  MUate  meo.  Tac.  A.  14,  7  ne  auetor 
dvJbiUaretwr,  Terg.  A.d,  170  dieta  parenti  |  haud  Mitandti  refer.  SiLSilv. 
1.  4,  2  AiM^afoqae  eidera;  sonst  wird  dabitare  nnr  mit  dem  Akk.  eines 
Pron.  verbunden.  AinUeeUw  st  mihi  anteeellitnr.  Cornif.  ad  Her.  2. 30, 
48  inferiores,  qui  his  omnibus  rebus  antecelluntur  st.  qnibns  bis  omnibns 
rebus  antecellltur  wahrscheinlich  der  Deutlichkeit  wegen. 

4.  Sowie  im  Griechischen  bei  einigen  Verben,  welche 
im  Aktive  neben  dem  Dative  der  Person  einen  Akkusativ  der 
Sache  bei  sich  haben,  als:  ^TriTpszoj,  crixatTw,  iTrioTsXXm,  7:1- 
oTcU(i)  Ii'  Tivi  u.  a.  in  der  passiven  Konstruktion  der  Dativ  der 
Person  in  den  Nominativ  übergeht,  während  der  Akkusativ 
der  Sache  unverändert  bleibt,  indem  der  Grieche  das  Passiv 
reflexiv  auffasst:  ich  lasse  mir  Etwas  auftragen,  ich  übernehme 
Etwas,  z.  B.  Tb.  l,  126  o!  tiSv  'Adiivoucov  liriteTpap.2JLsvot 
TT^v  (puXax7)v  3);  so  fiDcleii  sich  aiioli  im  Lateiniscben  einige 
Verben  von  älinUclier  Bedentnng:  concedof  permittoj  praecipiOf 
proTumtio  aUeui  aliqmd^  wäcbe  bei  der  Umwandlimg  in  die 


I)  S.  Neue  Formenl.»  8.  259  ff.    Draeger  Hist.  Synt.  I.  S.  143.  — 

2)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Qriecb.  Spr.2  Tb.  II,  §.878,  7.  — 

3)  S.  ebendaaelbst  II,  §.  378,  Ö. 
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passive  KonstruktioD  dieselbe,  firseheinung  zeigen.  Verg.  A. 
700  üfttiB  niiBqtUun  eancessa  movcri  1  apparet  Camarina,  i.  e.  Camarina, 
ciii  fatis  ntinqaam  concessum  erat,  ut  moveretur.  Manil.  4,  336.  Ciirt.  8. 
12,  6  permisms,  ut  ri'gnaret  =  quotn  ei  pcniiissura  esset,  ut  re«^naret; 
oft  bei  Amra.  Marc.  14.  2,  G.  15.  2,  8.  3,  11.  16.  9,  I.  11,  6.  23.  6,  35. 
29.  3,  4,  wie  ;ui  Graeciaoi  ire  permissus  est,  uihil  prospicere  ])ermit(e- 
hantuv.  Id.  15.  3,  9.  7,  2.  6.  20.  4,  6.  29.  3,  5  i^iibus  aboieri  praeceptua 
est  =  ei  prueceptum  est,  ut  i.  aboleretur.  15.  3,  12  protectores  pronun- 
HeUi  vertere  Bolom  exiUo  =ss  proteetoribiu  pronimti&tiim  est  (Urth«fl 
ausgesprochen),  ut .  .  verterent.  Über  Ter.  Eon.  proL  17  habeo  alit 
multa,  quae  nunc  (sc  ei)  eondonabUur  s.  §.  73,  Anm.  7. 

5.  Yen  den  unter  Nr.  3  nnd  4  angegebenen  Verben  sind 
aber  diejenigen  zn  nnterseheiden,  welche  in  der  älteren  Zeit 
in  der  Aktivfonn  ihr  Objekt  in  dem  Akknsative  za  sich  ge- 
nommen haben.  So  qnis  te  persuasit  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg. 
A.  10)  10;  dann  wieder  te  persuadeam  und  persuadeo  hotpUem  Petron. 
46,  2.  6*2,  2.  Tert.  resurr.  21.  Fulg.  Myth.^,  5.  3,  6;  daher  perauasus  est 
Caecina  bei  C.  Fam.  6.  7,  2;  peraucuna  este  vidctur  und  persuaaüa  fuerit 
Cornif.  ad  Her.  1.  6,  9.  10;  persuasus  erit  Ov.  A.  A.  3,  679;  persuasa 
eftt  Phaedr.  1.  S,  7;  jicrsi/ns-fi/t  csf  Petron.  81,  5;  persuasus  sit  Auson. 
parent.  jjiacf.;  das  Partizip  persuasus  allein  B.  Afr.  55,  1.  Prop.  5  i  1). 
1,  14»;  und  andere  SpHtcre;  persuaderev  Tort,  de  aniina  14.  Geminas 
avium  vox  obstrepit  aures  Ps.  Verg.  Culex  150;  uuUi  pars  aemula  defuit 
unquain,  quae  gravis  ohatreperet  laudes,  Ciaudian.  con».  Stil.  3,  36;  o&- 
strepenUSlmt  imbecillitatem  qnerellis,  Symm.  ep.  2,  49;  ejusmodi  res 
obstrepi  damore  militum  videntur  et  tubarum  sono  Ps.  CS.  Marc.  3i  9; 
quae  in  Cn.  Pompejum  et  ampla  et  nova  congesta  sunt,  hinc  adsen- 
sione,  illino  fremitu  Invidiae  litterarum  monumentis  dbvtrepwdur  Val. 
Max.  8.  15,  8.  Symm.  ep.  1,  9.  Lid'/l^erc  all  quem  Afran.  COm.  fr.  390. 
Ter.  £un.  222  nimis  me  imM<jeo.  Gell.  epil.  1  quando  animus  eomm  laxari 
tnduhjeriqwe  potuisset.  Suet.  Caes.  2J  proputpiare  absentiam  snam.  Gell. 
9.11,8  (Valerius  Corvinus)  sua  virtute  nixus  et  opera  alitis  pmpwfnafus 
(=  defensus).  Aber  folgende  Heispiele  sind  als  Barbarismen,  raeist  der 
späten  Latinitiit,  anzusehen:  snadcre  <tHipnm  Apul.  Met.  9,  25  p.  (y\ii- 
Tert.  cult.  fem.  1,1;  Aegyptua  s'iaikbUur  Apul.  Asel.  25  in.;  vos  huma- 
nis  paucorum  asseverationibus  suaai  Amob.  1,  64;  a  surore  suasus  dn- 
cere  uxorem  I.  Argum.  ad  PL  Aul  6;  dumumt  Hygin.  f.  219.  Naeere 
ätiquem  Phaedr.  4.  19,  4  (so  edd.  Pith.  und  Rem.  statt  necait).  Tert 
exhort  cast  IS  (so  od.  Agob  statt  necare);  Samon.  834.  Inscr.  Or.  824; 
lapicidinae  nocentur  und  larix  non  nocetur  Vitr.  2.  7,  8  und  9,  14;  nos 
noeeri  Ulpian.  Dig.  43.  19,  3,  §.2;  si  pars  alterutra  noeetüur  SoHn.  1,62; 
vncehrria  Inscr.  Or.  4786.  Aber  C.  opt.  gen.  4.  11  quem  aut  non  ad- 
hibcautnr  ad  cansas  aut  adhibiti  derideantur;  nam  si  arrideantur,  esset 
id  ipsum  Atticorum  wegen  des  Wortspielos  mit  derideantur  und  ani- 
dtarUur. 

n.  Das  (rcnindiv  kann  in  der  Regel  Dur  von  tran- 
sitiven Vorben  gebildet  werden,  wie  navis  gnbernatirfa  est 
und  navis  guhemanda.  Wie  die  von  intransitiven  Verben 
gebildeten  Gerundive,  als:  onuuduSf  placendus^  pereundvs, 
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labendusj  nascendus^  tahescenduSj  accrescendvSf  vohjenduSf  auf- 
zufassen seien,  ist  Th.  I,  §.  171,  2  erörtert  worden.  Aber 
auch  solche  intransitive  Verben,  welche  mit  dem  Dative 
oder  Ablative  oder  mit  einer  Präposition  verbunden  wer- 
den, begegnen  zuweilen  in  der  Gerundivform,  indem  sie 
wie  transitive  Verben  behandelt  werden.  So:  C.  Cael.  31,  51 
vcl  in  legatis  imidiandis,  vel  in  servis  soUicitaudis  (des  Ebeumasses 
wegen).  Cornif.  ad  Her.  2. 17,  26  baec  causa  non  visa  est  supersedenda. 
(Erat  später  Apnl.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibuB  BupetveMiSf  wie  t.  auper- 
aedere  rem.)  0.  Tubc.  5. 17, 49  nee  in  mfeera  ista  quicquam  eat  pmedi- 
csabfle  aut  j^orimuhm  und  §.  fiO  beata  vita  ^orianda  et  praedicanda  et 
prae  se  ferenda  est  (ohne  Zweifelndes  Ebeomasses  wegen,  gloriari  rem 
erat  bei  den  SpHteren).  Gell.  2.  12,  5  in  concordia  adnitmda,  (AdniH 
rem  erst  Hart  Cap.  5  §.  436  gloriam  deluctationis  annixa») 

Anmerk.  1.    Die  Oerundivform   vieler  intransitiver  Verben  Iftsst 
sich  daraus  crklRrcii,  dass  dieselben  auch  als  Transit! ve  mit  doni  Akkusative 
^^ebraucht  wurden.    Hierher  ffehören  a)  tUendua^  /ruenduSf  potiendust  da  die 
Verben  vti,  frui,  poHri  in  der  ftiteren  Sprache  tiich  mit  dem  Akkusative 
verbunden  wurden,  und  so  gewiss  auch  funyi,  obwol  es  erst  so  bei  Justin. 
19.  1,  6  vorkommt.     Utendus  Tor.  Heaut.  1.  1,  81.  C.  Verr.  2.  18,  46  und 
sonst;  yruem/tM  C.  1.  agr.  2.  J3,  33.  Off.  1.  30,  lOti  tcnendus  est  voluptatis 
fntendoB  modoi  tind  sonst.  Liv.  G.  87,  11  nnd  sonst;  perfmmdu»  C.  N.  D. 
2.58,146.  Off.  I.  8,  25  expctuntur  divitiae  quem  nd  usus  vitae  necessarios, 
ttim  ad  perfnienda.f  vo\u^t»ie8 ;  fimgendtis  Alf.  1.  1,  "2.  Up.  1.  17,  27.  Tnsc. 
3.  7, 15  oculuä  cuuturbatus  non  est  probe  atlectus  ad  fauum  munus  Junyendum. 
Liv.  1.  4!,  6.       21,  8;  potiendu»  C.  Fin.  5.  S4,  70  und  sonst.  Caes.  B.  6. 
2.  7,  2.  3.  0,  2.  Sali.  J.  37,  4.  8f»,  H.  Liv.  8.  2,  5  und  ^-omt.    In  Verbin- 
dung mit  esse  jedoch  wird  diu  unpersönliche  Konstruktion  gebraucht, 
also:  tempore  est  utendum,  voluptate  modice  est  fruendum  u.  s.  w.;  aber 
C.  .Pin.  1.  1,  3  non  paranda  nobis  solum  »apientia,  sed  finenda  etiam  est 
iHt  die  persönliche  Konstruktion  bloss  des  Ebi  nnias.sfs  d<  r  Glieder  wegen 
gebraucht.  —  b)  folgende:  paeniiendus  und  pudtndua  wegen  des  vorkla»!«. 
res  ali^na  me  poenitet,  pndet  s.  Tli.  T.  §.  206;  inviden^  ania  Hör.  O.  1. 
10,  7;  wvidendia  poatibu»  3.  1,  45  nach  Accius  bei  C.  Tusc.  3.  9,  20  quis- 
nam  florent  liberum  invidit  meum?  medendis  corporibus  Liv.  8.  3t>,  7.  Vell. 
2.  25,  4.  Slat.  Tb.  3,  388.  Öuet.  Tit.  8.  Gell.  1.  3,  5.  7.  3,  45.  Tert.  de 
came  Chr.  7  nach  Ter.  Phorro.  822  quas  (cupiditates)  .  .  mederi  possis; 
GeU.  10.  18,  i)  nd  ea3  laudes  deeertandaa  venisse  dicuntur  viri  nobile.-*,  un) 
diesen  Wettkanipf  in  Lobreden  durchzukämpfen,  nach  decertatm,  bckUnipft, 
Stat.  Th.  1,  2  regna  profanis  decertata  odiis.  479  ventis  decerlafa  acquora, 
durch  den  Kampf  der  Winde  erachOpft;  in  reapondendo  jure  C.  de  or.  1. 
46,  198.  ad  jus  respondendum  Leg.  1.  1,  12.  rc'^jiondendi  juris  facultntcm 
Leg.  2.  12,  29,  wie  civica  Jura  re»}>ondere  paras  Hör.  ep.  1.  3,  23.  jua  civile 
publice  reapondit  Plin.  ep.  6.  lö,  3;  omnibus  in  rebus  diaserendi»  C.  Hp. 
1.  24,  38.  ad  disserendaa  res  Liv.  4L  6,  4,  wie  inatltuta  majoruni  diaserere 
Sali.  C.  5,  9.  Val.  Mux.  6,  9  ext.  1.  Tac.  I,  4  und  sonst  .»ft:  Oy.  Ikr.  1, 
50  vir  carenduSf  wie  Tnrpil.  bei  Non.  p.  466  meoa  parentia  careo\  dulcevi 
eand  lue«m  C.  L  L.  2,  4427;  ne  in  dmumsmdi»  morentur  Quintil.  3.  8,  70, 
wie  deauetua  pasf.  und  desuescere  rem  s.  §.  2R,  3  und  Anmerk.;  non  eru- 
beacendia  ignibu.s  Hör.  C.  1.  27,  15  =  inlionestis.  Vell,  2.  130,  4  ad  eru- 
beaeendot  Sachen,  über  die  mau  errütheu  muss,  deren  man  sich  zu  schümcu 
bat.  Val.  Sfax.  1.  S,  9  und  sonst  oft.  Sen.  contr.  2.  9,  6.  Sen.  ep.  82,  11, 
wie  jura  ßdemqw  SQpplicis  endndt  Verg.  A.  2,  541.  Prop.  4  (3).  14,  20.  5 
(4K  11,  42  und  Andere:  dolendua  C.  Farn.  12.  23,  1.  Ov.  Amor.  2.  15,  18 
und  sonst.  Apul.  Asel.  25  p.  309,  wie  C.  Sest.  69,  145  meum  casum  ludum- 
qoe  doluerunf.  Or.  Tr.  4^  8^  85.  Justin.  9.  7,  2.  32.  3,  2;  laetemdum  maglB 
quam  dolendum  puto  casum  tuum  Sali.  J.  11,  22;  iis  rebus  laetandis  Fronto 
ad  Verum  Imp.  2,  1  (7,  2);  laetandUf  lameuta  (Jiaudian.  VI  cons.  Honor. 
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397;  tutn  laefandis  maeroribus,  Augustin.  confess.  10,  28,  wie  ea  populus 
laetari  Öall.  C.  51,  29;  gaudendua  Seu.  const.  Id,  2.  äymm.  ep.  3,  29.  wie 
Cael.  bei  C.  Fam.  8.  14,  1  gaviao»  hominM  Mum  deXortm.  Stat.  Tb.  4,  331 
gantdent  natoruui  fata  parentes.  9,  734;  io  moribas  inolescendia,  wie  inolescere 
rem,  s.  §.  2G,  3;  in  raandatis  ohsequendis  Gell.  1.  13,  9,  wie  Fronto  ad 
Verum  Imp.  2,  7  (6,  2)  ea  illum  oboedire  mihi,  quae  cHcutes  obsequunlur; 
peooat*  hominiun  et  ddicta  oon  aii*ea»§a»da  Oell.  6.  2,  5,  wie  Paylloa  mm 
tn^wnem  graviler  Austro  suscensuis9e\  dcus  est  henedieendu»  Apul.  Asel.  41 
p.  325,  wie  benedicentes  deum  40  p.  324,  tum  benedixU  Lact.  Inst.  7.  14,  11. 

An  merk,  2.  Das  PrÄsens  und  Imperfekt  des  Passivs  übersetzen 
wir  oft  im  Deutschen  als  einen  Zustand  durch  ich  bin,  war  in  Verbindung 
mit  dem  Particip.  Perf.  Pass.,  während  der  Römer  die  Sache  als  eine  solcbe 
bezeichnet,  welche  noch  geschieht  oder  frflher  noch  geeohah,  wie  C.  Yerr. 
4.  r)5,  122  tabulis  interioris  tompli  parictea  veriUbanfur  (waren  bekleidet). 
5.37,96  neu  portu  illud  oppidum  clattdilurj  sed  arbe  portus  ipse  cingilur  et 
conwiefiff*.  Cat,  m.  15,  51  (spicum)  contra  ayinm  minonim  morsus  vwanUwr 
vallo  aristarum.  N.  D.  2.  47,  120  olducuntur  libro  aut  cortice  trunci.  Lacl. 
.  .  22  amicitia  nuUo  loco  excluditur.  Plin,  36,  c,  4  §.  9  (Mausoleum)  cin- 
gilur columnis  trigiuta  sex.  Soll  aber  ein  wirklicher  Zustand  ausgedrückt 
werden,  so  gebraacbt  der  Römer  das  Partie.  Parf,  Paas.  mit  aum,  eram 
n.  8.  w.,  8*  Th.  I,  §.  41. 

§.  28.  G.  Passiv  als  Reflexiv.  —  Deponens.  ^ 

1.  Das  Passiv  hat  aber  seine  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  auf  dreifache  Weise  behauptet: 

a)  Indem  es  neben  der  passiven  Bedeutung  auch 
reflexive  Bedeutung  angenommen  hat;  so  kann  z.  B.  cou- 
gregari  entweder  versammelt  werden  oder  isieh  versam- 
meln bedeuten,  wie  milites  a  dnce  congreymitur^  werden  ver- 
sammelt, und  pares  vetere  proverbio  cum  paribus  facillime  c. 
C.  Cat.  m.  3,  7  scharen  sich  zusammen  —  couveniunt. 

h)  Indem  es  nnr  als  ein  reflexives  Yerb  erseheint;  es 
hat  zwar  passive  Form,  aber  nicht  passive,  sondern  re- 
flexive Bedeatung  und  entbehrt  daher  anch  aer  Aktivform; 
ans  diesem  Grande  werden  solche  Verben  in  der  Grammatik 
Deponentia  genannt,  d.  h.  ablegende  Verben,  da  man  an- 
nahm, dieselben  hätten  ihre  Aktivform  abgelegt,  weil  es 
viele  Deponentia  gibt,  die  auch  in  aktiven  Formen  vorkom- 
men. Die  Deponentien  unterscheiden  sich  aber  auch  in  der 
Form  von  den  Passiven,  insofern  sie  wie  die  Aktive  ein  Par- 
ticipium  Praesentis  und  Futuri,  ein  Gerundium  und  Supinum 
bilden,  z.  B.  potior,  ich  bemächtige  mich,  potims^  potüuruSf 
•potiendam  est,  potitum^  potitu. 

c)  In  der  Mitte  zwischen  den  unter  a)  genannten  Pas- 
siven nnd  den  Deponentien  stehen  di^nigen  Passive,  welche 
wie  die  Deponentien  auch  ein  Partieipinm  Praesentis  und  ein 
Gerundium  nilden;  diese  Verben  wollen  wir  zum  Unterschiede 
von  den  eigentlichen  Passiven  und  den  eigentlichen  Deponen- 
tien deponentiale  Passive  nennen.  So  z.  B.  wird  von 
veho  das  Passiv  vekor  gebildet  a)  mit  passiver  Bedeutung,  wie 
Stereos  in  scirpea  vehüur,  wird  getragen;  b)  mit  reflexiver  Be^ 

1)  Vgl.  Th.  Nölting.    t'ber  das  Lat.  Deponens.    Wismar  1859.  A. 
Draeger  Hlst.  Syst.  d.  Lat.  Spr.  I,  S.  131  ff. 
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*  dentnng,  wie  eqnnsi  in  qno  vehebar  C.  Diy.  2.  68,  140,  anf 
dem  ich  ritt;  c)  als  deponenf.  Passiv:  in  eqno  v^tens,  rei- 
tend, in  trangvehendOf  beim  Vorbeireiten. 

Anmerk.  1.  Die  ReflexiTrerben  sind  oft  durch  IntrantitiTverbeii,  sowie' 
IntreiudtiTTerbeii  durch  Beflexivverben  zu  übersetzen,  wie  rumpt^  bersten, 

eonspicx,  erscheinen,  praecipifai-t,  lierabstürzen,  labi,  gleiten,  gusn,  klagen, 
morif  80  mourir,  sterben,  gaudertj  sieb  freuen,  rideref  se  rire,  taeere,  se  taire, 
damBre,  s^tfcrier,  n.  s.  w.;  denn  der  reflexive  und  der  intransitive  Begriff 
sind  sehr  nahe  verwandt.  Daher  können  auch,  wie  wir  §.  26, 2  gesehen  ha- 
ben, Aktivverhen  mit  intransitiver  Bedeutung  statt  der  reflexiven 
Passive  gebraucht  werden,  als:  muto,  verlo  n.a.  w.  statt  mutor,  veitor  u.  s.  w. 

2.  Ausser  den  angegebenen  Bezeichnungen  der  reflexiven 
Thätigkeitsäusserung  durch  die  reflexiven  Passive,  wie  mutor j 
verlor  n.  s.  w.,  und  durch  intransitive  Aktive,  wie  mutOj  vtrto 
n.  s.  w.,  gibt  es  noo]i  eine  dritte  dnreh  das  Aktiv  in  Ver- 
bindung mit  dem  Akknsative  des  Personalpronomens 
m«,  86 j  no8y  vo»y  als:  me  mute,  m»  verlo»  Die  Thatigkeits- 
änsserung  ist  hier  ebenso  wie  bei  den  reflexiven  Passiven 
nothwendig  auf  das  Subjekt  bezogen,  so  dass  das  Subjekt 
von  dem  Objekte  räumlich  nicht  von  einander  getrennt  ist, 
sondern  mit  demselben  zusammenfällt.  Der  Deutsche  drückt 
solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des  Aktivs  mit  einem 
unbetonten  Reflexivpronouien  aus,  als:  ich  freue  mich,  be- 
trübe mich,  der  Stand  der  Dini^c  verändert  sich  u.  s.  w., 
oft  aber  auch  durch  intransitive  \'crben,  als:  augeoi-j  ich  wnchse. 
Der  Unterschied  der  Bedeutung  zwischen  mutor^  vertor  u.  s.  w. 
und  me  muto,  me  verto  u.  s.  w.  liegt  darin,  dass  in  der  letz- 
teren Ausdmeksweise  die»  Thätigkeitsäusserung  des  Subjekts 
mit  grösserem  Naehdmcke  als  in  der  ersteren  bezeichnet  wird. 
Von  diesen  ächten  Reflexiven  sind  wohl  zu  unterscheiden  die 
nn ächten  Reflexive,  bei  denen  die  Thätigkeitsäusserung  eine 
solche  ist,  welche  nicht  nothwendig,  sondern  nur  zufällig 
auf  das  Subjekt  zurückbe/ogen  wird,  indem  das  thätige  Sub- 
jekt von  dem  die  Thätigkeitsäusserung  erfahrenden  Subjekte 
räumlich  getrennt  gedacht  werden  kann;  die  Handlung  des 
Verbs  kann  ebenso  gut  auch  auf  einen  anderen  Gegenstand 
gerichtet  sein,  wie  nos  amamus,  homines  se  amant  u.  amicum 
meum  amo,  me  servo  und  amicum  meum  servo,  vie  tibi  com- 
mendo  und  amicum  meum  tibi  commendo  u.  s.  w.  Im  Deut- 
schen drückt  mau  solche  Reflexive  durch  die  Verbinduug  des 
Aktivs  mit  dem  betonten  Reflexivpronomen  aus,  wie  wir 
lieben  uns,  die  Menschen  lieben  sich*  So  unterscheidet  sieh 
deutlich  das  unächte  Reflexiv  von  dem  ächten  Plin.  34  c.  19, 
§.  22  Theodorus  ipse  se  ex  aere  fudit^  goss  sich  selbst  in 
Erz,  d.  h.  machte  eine  Bildsäule  seiner  eigenen  Person;  hin- 
g^en  13  0.  25  littera  funrlente  indem  der  Buchstabe  (auf 
dem  Papiere)  zerfliesst.  Übrigens  werden  wie  mit  dem  Ak- 
kusative,  so  auch  mit  den  übrigen  obliquen  Kasus  des  Per- 
sonalpronomens sowol  ächte  als  unächte  Reflexivverben  gebildet, 
wie  consilium  tuum  meaim  reputo;  memento  tui^  memeutote 
vestri^  Socrates  immortalem  »ibi  peperit  gloriam. 
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3.  Die  Anzahl  der  unter  a)  angeführten  reflexiven 
Passiva  ist  ziemlich  gross, ')  wie  Liv.  24.  8,  8  nobis  in 
apparattt  ipso  annus  drcimagltur.  (Aber  9.  IS,  14  in  ipso  conatu  renun 

olrcumtgU  $e  annns.  23.  31),  4  sc  aestas  eircumegit.)  6.  38,  1  circrtmactm 
est  annus;  oft  circiimacto  anno.  Caes.  B.  C.  1.  69,  3  ubi  paulatim  i-etor- 
queri  agmen  ad  dextram  conspexenmt  (sich  schwenken).  Sali.  J.  58,  6 
quoiii  alii  super  vallura  praeripitnreiitHr  isich  stürzten,  ebenso  sc  prae- 
clpifare.)  Caes.  B.  C.  2.  5,  3  ut  ante  siiuulacra  projecti  victoriam  ab  dis 
exposcerent  (sich  niederwerfen,  gewöhnlich  se  projicere).  C.  Lael.  15,  54 
(fortunati)  efferuntur  fen  fastldio  et  eontamacia  (Überheben  sich«  miA 
ee  efferre).  N.  D.2.  33»  83  aer  wuvetmar  nobiacnm;  quacunque  enim  imos, 
quacnnque  movemur^  videtur  qaari  locnm  dare  et  cedere.  Farn.  9.  Ifi^  4 
quom  in  mentem  venit,  pcnor  ad  scribeodom.  Verg.  A.  2,  707  pater, 
cervid  impcnert  nostrae  (eetse  dich  auf  meinen  Nacken).  Uv.  SO.  15,  t 
HassinisBae  haec  loqnenti  non  rubor  solum  mfftmts  (sc  est),  sed  lacrimM 
etiam  obortae  (err((thete).  C.  N.  D.  2.  7,  20  conclasa  aqua  facile  cor- 
rinnpitnr.  Att.  3.  13,  1  spes  nostra  erfenna(ur  et  cvanescit  (mindert  sich 
ab).  Suet.  Aug.  25  major  emolumenti  spes  quam  darani  raetus  ost'nde- 
bafnr.  (Aber  Liv.  26.  38,  5  nee  consul  K.  temptandis  urbibus,  sicunde 
spes  aliqua  se  osfenclisset,  deerat.)  Liv. 21.  4,  8  vestitus  (Haunibalisi  nihil 
inter  aeqiialis  excellens;  .irrna  atque  oqni  roniipickhavfur  (iielen  in  die 
Augen).  31).  49,  8  ad  spectaculum  omnes  effumhmtur.  (Aber  Caes.  B.C.  2. 
7,  3  omnis  se  multitudo  ^udU).  C.  Fat.  4,  19  quom  visa  in  animos  tm- 
primunlhir*  Caes.  B.  G.  2.  19,  6  qni  in  Silvia  abdiH  latebant  (sich  ver- 
bergend,  gewöhnlieh  m  oicfere).  C.  N.  D.  2. 20^  61  stellae  tum  oeeuManlmr, 
tum  mrstts  aperimtur,  tum  celerins  movenitur  tum  tnidius,  tum  omnino 
ne  mooenUtr  quidem.  (Und  «e  oeeuUart^  aperire,  movere.)  Liv.  26.  24,  IS 
si  populus  R.  foedere  jungeretur  regi.  PI.  AuL  1.  3,  SS  eopulaniitr  dei« 
teras  (mit  dem  Akk.  wie  ein  Deponens,  aber  G.  Sest.  64, 133  ille  ae  cum 
inimieo  meo  eopularaO.  'l\ac.  H.  1,54  obstHnguntnr  inter  se  taoito  foedno 
leglones,  wie  Uv.  3"*.  33,  9  foedere  ohUgarL  (Gewöhnlich  «e  ohstrhgert 
und  se  obligare  re.)  Liv.  4.  4,  6  ne  aftinitatibus,  ne  propinquitatibus  im- 
misceamnr,  cavent  (sc.  patriciii.  (Häufiger  se  immiscere  c,  dat.i  C.  Verr. 
2.  2,  18  ipsc  tu  tua  det'ensione  Imjt/tcahere  (wirst  dich  verwickeln,  sel- 
ten se  implicare).  Liv.  10.41,  13  priusquaiu  coHujcrentur  auimi  (gewöhnlich 
ae  coUigcre).  C.  OtV.  1.  4t,  157  apium  examina  amyregantiir  (und  se  con- 
gregare),  Liv.  25.  15,  15  ibi  proditores  conglobcUi  .  .  conclamant  instare 
Poenum  (und  se  eonglobare),  Caes.  B.  G.  5.  68,  8  equites  düpeni  sa 
eUanpaH  discedunt.  (Seltener  ae  diapergere  und  diMtpare.)  C.  Fin.  3. 5^ 
16  aUenari  ab  interitu  (sieh  fern  halten).  CSaes.  B:  G.  6.  21,  5  promiseae 
in  fiuminibus  perknuOur  (baden  sich),  ebenso  knmri,  wie  4. 1,10.  CGsto 
m.  16,  57  umbris  aquisve  refrigerari.  Caes.  B.  C.2.  22,  1  panico  vetere 
atque  hordeo  corrupto  omnes  alebantur.  C.  Tusc.  5.  85,  100  ne  meate 
qnidem  recte  uti  possumus  multo  cibo  et  potione  eompleü.  (Gewöhnh'eh 
se  complere  re.)  Sest.  30,  68  rei  publicae  sanguine  saginanfnr.  Inv.  2.51, 
154  facile  est  ex  vulnere  recrenfuff  (Aber  Catil.  3.  4  in.  quom  vix 
ae  ex  magno  timore  recreaasetf  so  gewöhnlich  vom  Geiste.)  Ebenso 


1)  S.  d&8  Verzeichoisä  bei  Nölting  a.  a.  0.  S.  18  ff.  Draeger 
a.  a.  O.  8.  124  ff. 
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rdateari  und  ae  rdaxare.  G.  Cato  m.  11, 36  corpora  quidem  exercitatione 
ingravescunt,  animi  aatcm  excrcendo  levantnr  (flihlen  sich  erleichtert, 
aber  »e  levare  onere,  aere  alieno,  sich  entledigen),  de  or.  1.  58,  249 
quom  in  causis  et  in  negotiis  et  in  foro  conteramur.  Tusc.  1.  23,  53 
quod  Semper  viovetur,  id  aeternum  est;  qiiod  autem  inotum  afl'ert  alicui, 
quodque  ipsum  agitatur  alicuude,  quando  finem  habet  inotus,  vivendi 
linem  habeat  nocesse  est;  soium  igitur,  quod  ae  ipmm  movet,  quia  nuu- 
qttam  deseritiir  a  Be,  mmquain  ne  mweri  quidem  desinit,  quin  etiain 
oeteriB,  quae  movetUur,  hie  fona,  hoe  prineipiiim  est  moTendi.  (Hier  tritt 
der  Untersdiied  zwischen  moveor  und  me  moveo  dentUeh  hervor;  bei 
fenem  erscheint  das  Sabjelct  in  einem  intransitiven  Zustande  begriffen 
=  ich  bin  in  Bevegnng,  bei  diesem  als  thtttig,  die  Thätigkeit  an 
sich,  an  seiner  Person  ausübend,  ss  ich  bin  es,  der  mich  in  Bewe- 
gung setst)  Dej.  4,  11  movebatur  animo.  Div.  in  Caec.  13,  41  eom- 
moveor  animo.  C.  Tusc.  3.  27,  GG  afflictari  lamentarique.  (Aber  se  af- 
flictare  3.  32,  77.  Att.  3.  12,  1.  Sali.  C.  31,  3.  Ter.  Eun.  7«.)  Verg. 
A.  12,  310  in  aetemain  clauduntvr  lumina  noctem  (schlieäseu  sich). 

Anmerk.  2.  Die  reflexiven  PftHsive  werden  im  Deutschen  oft  durch 
lassen  übersetzt,  wie  exoror,  ich  lasse  mich  orbitteti,  reprehendor,  lasse 
mich  tadeln.  Opinionibns  vulg^i  ro^wmir  in  errorem  nec  vera  cemimus,  C. 
Leg.  2.  17,  43  (lassen  wir  uns  hinreisten).  Non  facile  dijudieaiur  amor 
Veras  et  ^etus  Fani.  9.  Iß,  2.  Major  pars  hominum  eo  fere  d^fvrri  solet, 
quo  a  natura  ipsa  di'dueitur.  OfT.  1.  41,  147. 

Anmerk.  3.  Den  meisten  reflexiven  Passive  stehen  durch  Aktive  mit 
dem  Akku-<ative  der  l{eflexivpronomen  gebildete  Reflexire  svr,  Seite,  und 
zwar  so,  dass  der  Gehrauch  dieser  vor  dem  jener  offenbar  ein  Übergewicht 
hat;  durch  diese  Ausdrucksweise  tritt  die  Tliütigkeit  des  Subjekts  bestimmter 
und  stärker  hervor;  aber  gewisse  Begriffe,  wie  die  des  Fahrens,  Schiffens, 
Reitens,  werden  nur  dnrch  das  refiezire  Passiy  ausgedrflckt,  so  stits  ettrm, 
«arj,  tquo  vehor,  eguo  vecfor,  vehirulo  jx>rtor,  lecftca  geatoTt  lasse  mich  tragen, 
weil  liier  das  Subjekt  mehr  leidend  als  tliHtig  erscheint,  daher  nie  me  veho, 
me  vecto  u.  s.  w.  Andere  Begriffe  hingegen  —  und  ihre  Anzahl  ist  sehr 
gross  —  werden  fast  antsdiliesslich  darch  die  AlitiTfonn  mit  dem  Aklnisa- 
tive  der  Reflexivpronomen  ausgedrückt,  wie  die  Begriffe  des  Sichbeneh- 
mens,  S i  ch  ve  v  Ii  n  1 1  ens;  der  S  cl bs t  beh  e  r  r  s  ch u  n p;  der  H  i  ngc  h u  n  g; 
wie  se  gerere,  praehere,  exkiherey  probare,  oafen'are,  jaciare,  habere  U.  dgl.; 

—  M  ooAtfter«,  regere,  reprimere,  frangere,  oitftmere,  prohibere^  re/iMTS  u.  dgl. ; 

—  *€  darCy  dedere^  tradere^  dkare^  offtrre^  permitter«,  »ubieere  n.  dgl.;  — 
se  servare,  susfinerp,  defendere,  (egere,  muntre,  saeptre,  expurgare,  e.rn/.9are, 
cpponere  u.  dgl.  Diese  Verben  stehen  den  oben  Nr.  2  erwähnten  unächten 
ReOexiven  am  Nlchsten;  anoh  in  ihnen  tritt  das  Snhjekt  sich  selbst  als 
Direkt  deutlich  entgegen. 

V'^i^Anmerk.  8.  Die  Griechische  Medialform  bezeichnet  nicht  nur  eine 
Tbfttigkeitsäusscrung,  welche  das  Subjekt  an  oder  mit  sieh  selbst  vollbringt, 
sondern  auch  eine  s  <lche,  welche  das  Subjekt  an  cinctn  Objekte  seiner 
Sphäre  vollbringt,  wie  Xouotxat  toj;  ttäoci;,  wasche  meine  Füsse.  Die- 
ser Gebrauch  ist  im  Lateinischen  reflexiven  Passive  im  Vergleiche  mit  dem 
Griechischen  selten,  wie  PI.  Aul.  1.2.  38  ropulnnfnr  dexteras.  Mehr  Beispiele 
werden  wir  71  sehen.  In  der  Kegel  wird  das  Aktiv  gebraucht  und  dem 
Objekte  das  Possessirpronomen  hinzugefügt,  als:  ttwo  pede»  meo» 

4.  An  die  refiexiven  Passive,  die  wir  eben  betrachtet 
baben,  schlicsscn  sich  zunächst  die  oben  unter  c)  S.  78  auge- 
führten depo  neu tialen  Passive,  welche  den  Übergang  zu 
den  DeponenticD  bilden,  da  sie  wie  diese  auch  ein  Participinm 

Ktthner,  AmflUirl.  Qramnatlk  d«r  Latalii.  SpradM.  IL  $ 
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Praeseniis  und  ein  Gerundium  bilden,  i)  So  von  exerceor, 
übe  mieh,  z.  B.:  Nep.  15.  2,  4  (Epaminondas)  exercehatur 
plurimnm  currcndo  et  luctando:  C.  de  or.  2. 71, 287  cum  ceteris  in  campo 
erercentibu-8'^  Suet.  Caes.  26.  Aug.  98;  exercendi  consuetudine  C.  Fin.  1. 
20,  69  ;  Nep.  8.  2,  2  hacc  (res)  illos  segrnes  ad  persequeodum,  hos  autem 
tempore  ad  comparandum  dato  fecit  robustiores  (um  sich  zu  rüsten);  v. 
ungor,  salbe  mich,  C.  Att.  9.  7,  7  tibi  ambulandum,  unfjtwlinn  sc.  est,  du 
musst  dich  salben;  von  velor,  verhülle  mich,  Tert.  de  orat.  22  cclandum 
femiuis;  [aber  recipiendum  und  accingendum  konunen  von  den  intrans. 
recipere,  accingere,  8.  §.67, 2  a);  von  gignor,  yna^sej  gignentia,  xd  y^^^o- 
Hieva,  nasoentift)  Gewächse,  Sali.  J.  79, 6. 98»  4.  ApuL  dogm.  PI.  1, 6  hl  de 
mimdo  88  ext  pars  giffnenikm,  aUa  adnleacentiam,  cetera  ocddentinm 
yices  mtfakent  und  andere  Spätere;  (aber  res  moventes,  morentia  ge- 
hören zu  dem  intrane.  movere;)  von  /«ror,  ettirse  los,  Nep.  Dat.  4,  5 
quem  procnlAapie  conepiciens  ad  se  fenntem  pertimcscit  (losstürmend); 
von  equo,  curru  vehor,  reite,  fahre,  Quadrigar.  bei  (Jell.  2.  2,  13  con- 
Buli  pater  obviara  in  equo  vehens  venit.  C.  Br.  97,  331  adulescentiam 
per  medias  laudes  quasi  quadrigis  vehentem.  Justin.  11.  7,  13  quo  (sc. 
plaustro)  vehenti.  Gell.  5.  6,  27  equo  vehentis.  C.  Rp.  8.  '^K  Ii  invehens 
alitum  anguium  curru.  N.  D.  1.  28,  78  Triton  natantibus  invdieus  beluis. 
Ph.  2.  29,  74  aperte  in  to  invehens.  Suet.  Claud.  28  lectiea  per  urbcm 
veliendi  jus.  id.  Aug.  38  in  transvehendo  (beim  Vorbeireiten).  Spartian. 
Carac.  8  inveJtendum  erat  in  fratrem;  {praetervehi,  praevehi  und  circum- 
veM  werden  nur  als  Deponenten  gebrauch  r,  vgl.  Nr.  5;)  von  gestor, 
mache  mir  durdi  Fahren  oder  Reiten  eine  Leibesbewegung,  wie  Sen. 
ep.  132,  10  nunc  exereeamw,  nunc  gestemur,  nunc  prandeamus,  daher 
equo,  vehiculo  ge8tor\  Suet  Dom.  11  simul  gestofOi  (fohrend).  Galb.  8 
ne  ad  gettandum  quidem  (zum  Fahren).  Ulpian.  Dig.  7.  8, 19,  $.  1  gestandi 
Jus.  40.  2,  7  cum  gestandi  gratia  prodierit;  von  minuor,  mindere  mich, 
Caes.  B.  G.  3.  12,  1  minuente  aestu;  von  versor,  drehe  mich,  verweile, 
C.  pet.  cons.  14,  54  in  tantis  vitiis  versantem  offensionem.  CatuU.  64,  149 
in  medio  versantem  turbino.  Liv.2.  46,  4  intcr  multas  versantem  hostium 
manus.  4.  41,  4.  Sen  ep.  58,  24.  74,  3.  nat.  qu.  2.  1,  2.  Suet.  Tib.  19; 
inter  studia  veisandian  est  Sen.  ep.  104,  16;  von  volvor,  wälze,  drehe 
mich,  Lucr.  5,  931  volventia  lustra.  Verg.  A.  1,  234.  Ov.  M.  5,  565  u.  A. 
annus  volvenSf  anni  volvente8\  von  volutor,  wälze  mich,  volutans,  sich 
wälzend,  Verg.  A.  3,  607.  Ov.  Amor.  3.  6,  45.  Sen.  contr.  1.  4,  3;  von 
crudor,  quäle  mich  ab,  PI.  Capt.  814  eruekmH  cantherio  (sich  abqu^ 
lend,  Andere  erklären  qui  equitem  crudat);  aber  hart  Fronte  B.  Parth. 
12  erudanH  («  dum  crudatur).  ad  amic.  1.  18  (1,  15),  7  membris  eruei- 
antUnu;  von  pascovy  ich  weide,  intr.,  Verg.  E.S^  96  paseente^  capellae 
und  sonst  oft.  Liv.  7.  14,  4  jumenta  pascenHa,  Suet  Tib.  3  non  paacen- 
tibm  in  auspicando  pulUs,  da  die  Hühner  nicht  fressen  wollten;  dieses 
deponentiale  Passiv  j^^f^for  kann  auch  mit  einem  Objekte  im  Alcl^.  in 
der  Bedeutung  Iresscn  verbunden  werden,  wie  Verg.  G.3,314  pasctm- 
fiir  Silvas.  4,  181  (apes)  pasruntnr  arbutu.  A.  2,  471  coluber  mala  gra- 
mina  pasfus.  Plin.  8,  c.  50  in.  duas  se.  herbas  pastac.  9  c.  2  ext.  pasttae 
radices  fruticum  u.  A.;  ebenso  depascor  aliquid,  wie  Verg.  G.  3,  4Ö6 

1)  B.  NeueS  II,  S.  266  ff. 
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srtaa  depoMütiKr  arid«  febria.  A.  %  S1&  Tib.  4. 1,  1S8  qnadrapes  depo- 
•eiimr  BÜTas.  PUn.  11,  e.  21  in.  papUio  oeraa  d^KMoiter;  daneben  wird 
«ber  aneb  gesagt  pateo  and  dtpa»co  aliqnid  «  fteaae,  veide  ab^  wie 

Tib.  2.  5,  25.   Colom.  7.  6,  9;  Veig.  G.  4,  m,  Colom.  7.  5,  21;  paarig 

pasto  illo  Plin.  25,  c.  21  in.;  a  pecore  depaaci  agros  publicos  C.  de  or, 
2.  70,  284.  Leg.  1.  21,  55  depastus,  abgeweidet,  Verg.£.l,ö4.  A.5,93. 
Sil.  14,  56;  epastas  escaa  Ov.  Haliciit.  119;  von  pacificor,  verhandele 
wegen  des  Friedens,  Sali.  J.  G6,  2  Jugurtha  pacificante.  Liv.  5.  23,  12 
jmcificatum  legati  venerunt.  Justin.  6.  1,  3  pacificandum  (Var.  pacificari) 
cum  altero  statuit.  23. 1, 1  Agathoeles  pacißcatur  cum  Carthaginiensibus; 
aber  padßcare,  Frieden  stiften,  wie  Liv.  7.  40,  11  ad  i)aeificandum.  44. 
85,  6  quantum  pacißcantium  Khodiorum  auctoritas  valuisset;  =  besänf- 
tigen, veiaObnen:  Gatall.  68,  75  caelestia  pacifieanet  eros.  SIL  14,  424 
pacißcong  divos;  passiy  PI.  Stieb.  517  tecmn  paeificatu»  «um. 

6.  Diese  deponeiitialen  Passive  bilden,  wie  wir  bereits 
(Nr.  4)  erwähnt  Laben,  den  Übergang  zu  den  eigentlichen 
Deponentien.  Dieser  Übergang  tritt  besonders  deutlich  bei 
dem  Verb  veho,  ich  trage,  nenror;  dieses  bildet  die  deponen- 
tialen  Passive  veAor,  invelwr,  irafuoehori  aber  die  Komposita 
eireumv^oTj  praeteroehcr^  praevehor  haben  ihre  aktive  f^orm 
aufgegeben  nnd  sind  so  wirkliche  Deponentien  geworden. 

6.  Die  Deponentien  unterscheiden  äich  von  den  deponen- 
tialen  Passiven,  wie  vohjory  verlor,  und  von  den  reflexiven 
Passiven,  wie  ohliaor^  relaxor^  nur  dadurch,  dass  sie  die  aktive 
Form  verloren  haben  nnd  nur  in  der  passiven  (urspr&nglidi 
reflexiven)  Form  erscheinen.  Ihre  Bedeutung  ist  gieidnalls 
die  reflexive- oder  intransitive,  z.  B.  recordor,  erinnere 
mich,  niorior,  sterbe;  jedoch  hat  sich  bei  vielen  Deponentien 
diese  ursprüngliche  reflexive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass 
sie  wie  transitive  Aktive  gebraucht  zu  sein  sdieinen,  als: 
hortor  milites. 

7.  Von  vielen  Verben  besteht  neben  der  dei)onentialen 
Form  auch  die  aktive,  in  der  Kegel  jedoch  gehört  die  aktive 
den  Schriftstellern  der  vorklassischeu  Zeit  an,  als:  vagare 
Pacuv.  u.  A.  bei  Non.  p.  467,  gewöhnlich  vagariy  e^vsecrabant 
SC  ac  suos,  Afran.  bei  Non.  ]).  473,  gewöhnlich  exsecrorj  venero 
te,  PI.  Bacch.  173,  gewöhnlich  veneror,  s.  Th.  I,  §.  208.  In 
Ansehung  der  Bedeutung  aber  sind  sich  beide  Formen  gleich, 
d.  h.  beide  haben  reflexive  oder  intransitive  Bedeutung,  wie 
vagare  nnd  vagaH  '^  hat  aber  das  Verb  ein  Objekt  im  Akk. 
bei  sieh,  so  unterscheidet  sich  die  aktive  Form  von  der  depo- 
nentialen  dadurch,  dass  jene  nur  transitive  Bedeutung  hat, 
z.  B.  venero  te,  exsecro  te,  während  mit  jener  zugleich  auch 
eine  reflexive  Beziehung  auf  das  Subjekt  ausgedrückt  wird, 
z.  B.  durch  vemror  te,  exsecror  te  wird  die  Handlung  des 
Verehrens  und  des  Verwünschens  als  aus  dem  Inneren  des 
Subjektes  hervorgehend  bezeichnet. 

8.  Ziemlich  viele  Deponentien,  doch  grössten  Theils  nur 
solche,  von  welchen  auch  die  aktive  Form  im  Gebrauehe  war, 

6* 


84  Lehre  yod  den  Zeitfonoen  und  den  Modnsformen  ete.  §.  29. 

weit  seltener  solebe,  welche  nur  in  der  Deponensform  tot- 

kommen,  wurden  auch  niit  passiver  Bedeutung  gebraucht; 
sehr  häufig  ist  der  passive uehraueh  in  dem  Partizipc  des 
Perfekts  von  jenen  sowol  wie  von  diesen  Deponentien. 
Dieselbe  Erscheinung  begegnet  uns  auch  im  Griechischen,  wie 
Öei3iaojj.£vo?,  unterjocht,  ni  Tjjh^  rjSovYiv  aEar,/avr,}x£vai  xr/voti.  ') 
Überhaupt  gibt  es  keine  Verbalt'orm,  welche  nicht  nur  im  La- 
teinischen und  (Griechischen,  sondern  auch  in  anderen  Sprachen 
eine  Vertauschung  der  Genera  Verbi  zuliesse,  wie  das  Par- 
tizip. So  haben  wir  §.  25, 4  gesehen,  dass  viele  intransitive 
Aktire  ein  Partie.  Perf.  mit  passiver  Form  bilden;  im  Dent- 
sehen  vergleiche  man  Beispiele,  wie  sie  häufig  in  der  Volks- 
sprache, vereinzelt  anoh  bei  unseren  Klassikern,  begegnen, 
als:  kraft  meines  tragenden  Amtes,  seine  unterhabende 
Mannschaft,  eine  vorhabende  Reise,  wohlschlafende  oder 
wohlruhende  Nacht,  bei  nachtschlafender  Zeit;  berit- 
tene Mannschaft,  eine  betrübte  Nachricht,  ein  eingebil- 
deter Mensch,  ein  gelernter  Handwerker,  ein  geschwo- 
rener Richter,  ein  lang  gele])ter  Mensch  u.  s.  w.  2)  Der 
Grund  dieser  Erscheinung  liegt  in  einem  gewissen  Hange  zur 
Bequemlichkeit,  indem  der  Redende  statt  einer  Umschreibung 
durch  einen  Nebensatz  sich  eine  bequemere  und  kürzere  Form 
bildet.  £in  Yerzeiehniss  der  Deponentien,  welche  Formen  mit 
passiver  Bedeutung  haben,  ist  im  1.  Th.  §.  208  gegeben  worden. 
Wenn  das  Partizip  des  Perfekts  mit  passiver  Bedentnng  vor- 
zugsweise von  Sachen  gebraucht  wird,  z.  B.  Sali.  G.  7,  3 
adepia  Ubertnte.  J.  101,  9  adeptam  victoriam,  Liv.  8.  5,  8 
amgurato  templo.  C.  Br.  88,  301  sua  et  commewkUa  et  scripta 
u.  s.  w.,  so  liegt  der  Grund  einfach  darin,  weil  bei  Sachen 
es  von  selbst  einleuchtet,  dass  sie  nicht  als  thätig  aufzufassen 
sind.  In  den  Formen  des  Verbi  finiti  ist  der  Gebrauch  des 
Deponens  mit  passiver  Bedeutung  ungleich  seltener  als  im 
Partizipe,  z.  B.  C.  Verr.  5.  41,  IOC)  quom  ipse  praedonum 
socius  arhitrareiur.  1.  agr.  3.  4,  15  Sullanas  res  defendere 
criminor.  Sali.  J.  17,  7  uti  interpretatum  nobis  est.  50,  4 /«e- 
rani  ludificati,   S.  das  Verzeichniss  Th.  I,  §.  208. 

§.  29.  II.  Lebre  von  den  Zeitformen  and  den  Modosfoimen  des  Yerbs. 

1.  Nach  den  Generihus  oder  Arten  untersoheiden  wir  an 
dem  Verb: 

a)  die  Zeitformen  (Tempora\  draeh  welche  das  Zeit- 
verhältniss  des  PHUlikats  ausgedrttdiLt  wffd; 

b)  die  Anssageformen  oder  Modusformen  {Modi)^ 
durch  welche  das  Aussageverhältniss  des  Prädikats  ans- 
.gedrfickt  wird. 


I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr,  2  Th,  II,  §.  377.  — 
2)  S.  K.  W.  L.  Heyse  Aoaf.  Lehrb.  der  Deutschen  Spr.  5  Th.  I,  S.  789 
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2.  Wenn  die  Griechische  Sprache  in  der  Entwickelung 
und  Ausbildung  der  Yerbalfarmen  znr  Bezeichnung  der  Zeit- 
nnd  Anssagererhältnisse  yor  allen  anderen  Sprachen  den  Vor- 
rang hat,  indem  dieselbe  diese  Beziehungsverbältnisse  mit 
bewunderungswürdiger  Klarheit,  Schärfe  und  Feinheit  ans- 
Kudriicken  fähig  ist,  so  ist  die  nädiste  Stelle  der  Lateinischen 
Sprache  einzuräumen. 

3.  Betrachten  wir  zuerst  die  Zeitformen.  Die  Ger- 
manischen und  andere  Sprachen  haben  nur  zwei  einfache  Zeit- 
formen; alle  übrigen  werden  durch  Umschreibung  mit  Hülfs- 
verben  ausgedrückt.  Allerdings  sind  aucli  die  (Griechische  und 
in  noch  höherem  Grade  die  Lateinische  Sprache  nicht  fähig 
gewesen  lauter  selbständige  einfache  Zeitformen  zu  schaffen, 
sondern  haben  bei  der  Bildung  mehrerer  Zeitformen  ihre  Zu- 
flucht sn  den  Verben  etvai  ond  mm  nehmen  mfilssen;  aber  sie 
haben  die  mit  denselben  znsammenffesetzten  Zeitformen  durch  die 
innigste  Verschmehsnng  des  VerbalBtammes  mit  Formen  dieser 
Verben  so  gebildet,  dass  sie  ganz  das  Gepräge  einfacher  Zeit- 
formen haben,  während  jene  Sprachen  sich  der  schwerfälligen, 
oft  lästigen  und  den  Rhythmus  der  Rede  störenden  Umschrei- 
bungen mit  Hülfsverben  bedienen  müssen,  oder,  um  dieselben 
zn  vermeiden^  die  Gedanken  weniger  scharf  und  genau  aus- 
drückeu. 

A.  Lehre  von  den  Zeitformen  (TemparibuB)  des  Verbs. 

§.  30.  Ülenioht  te  MtfUnua. 

1.  Das  Zeitverhältniss  des  auf  ein  Subjekt  bezogenen 
Prädikats  besteht  in  der  lieziehuug  desselben  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden.  Ursprunglich  genügten  den  Sprachen 
zwei  ZeitfonneUi  ein  Präsens  und  ein  Präteritum,  und  fiber 
diesen  Standpunkt  sind  die  Semitischen  Sprachen  nicht  hinaus- 
gegangen; aas  Zukünftige  wurde  durcn  das  Prgsens  aus- 
gedruckt. Zunächst  machte  sich  das  Bedürfniss  fühlbar  den 
Gegensatz  des  noch  in  der  Zukunft  Liegenden  zu  dem  in  die 
G^enwart  oder  Vergangenheit  des  Redenden  Fallenden  deut- 
licher und  schärfer  zu  bezeichnen,  und  so  bildete  sich  eine 
besondere  Form  zur  Bezeichnung  des  Zukünftigen.  Bei 
fortschreitender  Entwickelung  des  Geistes  erkannte  man  auch, 
dass  die  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende  oder  ihr 
vorangehende  oder  ihr  nachfolgende  Handlung  eine  verschie- 
dene Beschaffenheit  haben  könne,  indem  sie  entweder  eine 
unvollendete  (noch  in  der  Entwickelung  begriffene)  oder 
eine  vollendete  (zur  Entwickelang  gekommene)  sein  könne. 
So  bildete  sich  eine  neue  Reihe  von  Zeitformen:  das  Imper- 
fekt, Plusquamperfekt  und  Futurum  exactum. 

An  merk.  1.  Ebenso  theilt  Varro  L.  L.  9,  §.  96  ff.  und  sonst  die 
Zeitformen  ein  in  infecta:  lifo,  legebmn,  Ungarn  nnd  perfeeta:  legi,  %e- 
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2.  Demnach  zer£iülen  die  Zeitformen  in  folgende 
EUuNBcn: 

1)  Zeitformen  der  Gegenwart: 
a)  unTollendete  Handlung:  Praesens,  a)  im  Indika- 
tive,  als:  rego^  ich  lenke;  ß)  im  Konjunktive,  als:  regam, 
ich  lenke; 

h)  vollendete  Handlung:  Perfednm,  a)  im  Indikative, 
als:  rexi,  ich  habe  gelenkt;  ß)  im  KonjunktivCi  als;  rexe- 
rim,  ich  habe  gelenkt; 

2)  Zeitformen  der  Vergangenheit: 
a)  nnvollendete  Handlung:  Imperfertum,  a)  im  Indi- 
kative, als:  regebanif  ich  lenkte;  ß)  im  Konjunktive,  als: 
regerem^  ich  lenkte; 

h)  vollendete  Handlung:  Pb/squamperfectnm,  fx)  im  In- 
dikative, als:  rexerajn,  ich  hatte  gelenkt;  ß)  im  Konjunk- 
tive, als:  rexissemj  ich  hätte  gelenkt; 

3)  Zeitformen  der  Zukunft: 

a)  unvollendete  Handlung:  iPti^ttn/m,  a)  im  Indikative, 
als:  regam^  ich  wiHrde  lenken;  ß)  im  Konjunktive,  mit  Um- 
schreibung, als:  rectvrus  sim^  ich  werde  lenken; 

h)  vollendete  Handlung:  Futurum  exacturrij  a)  im  In- 
dikative, als:  rexeroj  werde  gelenkt  haben;  im  Konjunk- 
tive mit  Umschreibung,  als:  futurum  sU^  ut  rexeHm^  virerde 
gelenkt  haben. 

Anmerk.  2.  Im  Passive  werden  die  meisten  Zeitformen  mit  Uni- 
achreibunif  gebildet.  1)  Zeitformen  der  Gegenwart:  r^or,  regar\  Per  f. 
reetu9  mm,  reetu»  «m;  2)  Zeitfinrmen  der  Vergangenheit:  Impf,  refgebatf 
regerer;  PIpf.  rtetu»  $ram,  redua  mm;  Zeitformen  der  Zakvnfts  regarj 
fitmwn  git,  tU  regar;  recttu  ero^  rectu»  futurtu  aim, 

3.  ZweiteiiB  werden  die  Zeitformen  eingetheilt: 

a)  in  Haupttempora:  Praesens,  Perfectum  und  die  Fu- 
tur a,  welche  sowol  im  Indikative  als  im  Konjunktive 
immer  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges  bezeichnen; 

b)  in  Nebentempora  oder  historische  Zeitformen: 
Imperfectum  und  Plvsquampnvfectum^  welche  im  indikative 
immer  ein  Vergangenes,  im  Konjunktive  theils  ein  Ver- 
gangenes, theils  ein  Gegenvrärtiges  oder  Zukünftiges 
beseiehnen. 

Anaierk.  3.  Die  Zeitformen  im  Konjunktive  werden  wir  erst  in 
der  Lehre  Ton  den  Modnaformen  betraebten. 

Gebrauch  der  Zeitformen. 

§.  81.  a)  Pnateis. 

1.  Das  Praesens  bezeichnet  eine  gegenwärtige  Hand- 
lung, d.  h.  eine  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende, 
in  der  Gegenwart  des  Bedenden  sich  entwickelnde 
Handlung.  Der  Gehrauch  des  FrasenB  im  LateiniBchen  stunint 
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mdstens  mit  dem  in  anderen  Sprachen  iiberein.  Die  durch 
das  Präsens  bezeichnete  Handlung  kann  entweder  eine  solche 
sein,  welche  nur  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  der  Spre- 
chende den  Akt  der  Rede  vollzieht,  geschieht,  oder  einen 
Zeitraum  von  unbestimmter  Länge,  in  dem  aber  jener  Augen- 
blick liegen  muss,  umfassen;  an  sich  drückt  das  Präsens  weder 
die  Dauer  noch  die  Wiederholung  einer  Handlung  in  der  Ge- 
genwart ans,  sondern  nnr  insofern  es  die  Handlung  als  in 
ihrer  Entwiekelung  begriffen  darstellt  So  wird  es  wie  in 
anderen  Spraehen,  z.  B.  in  allgemeinen  Gedanken,  Sen- 
tenzen, Yergleiehnngen,  bei  Anffthmng  yon  Sitten  und 
Gewohnheiten  gebrandit,  als:  bomo  mortaHs  eH'^  dnloe  et 
deeomm  eti  pro  patria  mori;  ut  magistratus  leges,  ita  popnlo 
praemnt  magistratus,  0.  Leg.  3.  1,  2.  Facile  omnes,  qnom 
valwitWj  recta  consilia  aegrotis  damus  Ter.  Andr.  309. 

2.  In  der  Erzählung  vergangener  Ereignisse  wird  das 
Präsens  im  Lateinischen  wie  in  allen  Sprachen  oft  gebraucht, 
besonders  in  Hauptsätzen,  aber  auch  nicht  selten  in  Neben- 
sätzen, indem  in  der  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  die  Ver- 
gangenheit als  Gegenwart  angeschaut  wird  (Praesens 
historicum  oder  richtiger  Praesens  repraeteniaiimm).  Ungemein 
häufig  ist  dieser  Gebraneh  bei  den  Bühnendichtem.  PL 
Poea.  8.  3,  39  f.  istime  e  aar!  exenntem  .  .  |  vwfonw;  adlit  ad  no8  ex- 
templo  exieofl;  |  takiMi  reßpondentm,  Ter.  Andr.  105  ff.  Cbiyste  Tieina 
baee  mankir.,\  egomet  qnoqae  ejus  eansa  m  fonuB  prodeo; . .  «^erlur, 
Warna  i  interea  inier  mnliereB,  |  gaae  ibi  aderant,  forte  anam  aspMo  adu- 
lesoentiUam  .  .:  accedo  ad  pedisequas;  quae  sit  rogo,  Sororem  etse 
ü^wU  Ghrysidis  .  .;  funus  interiiD  |  ^rocedt^;  8eqidmur\  ad  sepulerum 
TSnimas;  |  in  ignem  impositästi  ßetur\  interea  haec  soror  |  .  .  ad  flam- 
mam  accessit  impmdentias  .  .;  .  .  ibi  tum  exanimatus  Pamphilus  |  bene 
di83imulatum  amorem  .  .  indicat\  \  accurrit^  mediana  muUerem  compUcti- 
tur  .  redeo  inde  iratus.  In  Nebensätzen:  PI.  Capt.  487  aheo  ab 
illis,  poatquam  video  me  sie  ludificarier.  Bacch.  299  f.  qmniam  videmus 
auro  insidias  fieri,  ]  capimus  consilium  continuo  hoc.  Poen.  3.  3,  52  hic 
latro  iu  S])arta  fuit,  |  inde  huc  aufügit,  qiMniam  capitur  oppidnm.  BmL 
366  in  scapbam  insuluimus,  quia  videmi»  ]  ad  Mxa  nayem  ferrier.  Ter. 
Andr.  866  M  te  non  Invaiiio,  ibi  aaeendo  in  qaeadam  ezeelsam  loonm;  | 
eircamspicio.  Ter.  Andr.  822  dum  akuko  obaeqni  tibi,  paeae  inlnri  vitam 
filiae.  (Dieses  An»  =  während  e.  faid.  praea.  ist  rar  Regel  geworden, 
a  d.  Lehre  y.  d.  adverbialen  TempuasSttseo.)  PI.  Amph.  668  gravidam  ego 
illaac  hie  reUqni,  qiunn  aheo.  101. 178  M  abit,  coneUmo.  K  l  a  s  s  i  k  er :  C.  Verr. 
S.  20|  48  ubi  se  ooUegit,  vocat  ad  se  SyraonsanoB.  2. 38, 92  quem  postea- 
qttam  videt  non  adesse,  dolore  ardere  atquc  iracundia  furere  coepit.  4. 18, 
38  f.  sie  ciipiditate  inflammatus  est  .  .,  ut  Diodorum  ad  se  vocaret  ac 
posceret.  Ille..  re«pon<fe< Lilybaei  se  non  habere  i sc.  pocula) . .;  tum  iste 
continuo  mittit  horaines  .  acrihit  ad  quosdam  Melitenses .  rogat  Dio- 
dorum etc.  R.  A.  41,  120  quom  occUlitur  Sex.  Roscius,  ibidem  fuerunt 
8C.  servi).  Att.  10.  16,  5  sed  quom  redeo ^  Hortensias  venerat.  Caes.  B. 

I)  8.  Holtse  Synt  prito.  war.  L.  II,  p.  64  sqq. 
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G.  1.  4(5,  2  Caesar  loquendi  finem  facit  seque  ad  suos  recepit.  1,  5.  2. 
13,  1  Caesar  in  deditionem  accepit  exercitumqiio  in  Bellovacos  ducit.  5, 
1.  5.  49,  1  ff.  Galli  obsidionera  relinquiwt,  ad  Caesarem  .  .  contendunt , , 
Cicero  Galluiu  repttit,  qui  litteras  ad  Caesarem  deferat .  perscrilit .  .\ 
covj'ormat  .  .  movet  .  .  conspicatur  .  .,  castra  communit  .  .,  controhit  .  ., 
explorat.  Nep.  14.  6,  7  Pisidas  resistentes  Datames  invaditj  primo  im- 
petu  ptüUf  fugientoB  peratquitury  multos  mterficitj  castra  hoBtimn  capit. 
SalL  0.  90,  1  Catilina,  ubi  eos,  quos  paulo  ante  memoraTi,  coDyeniBse 
videtf  in  abditam  partem  aedinm  geeedU  atqne  ibi  orationera  hahuU.  «F. 
76,6  perfngae  poUquam  mumm  arietibns  feriri  reaqne  saaa  afflietas  vi- 
däu,  aurnm  atqne  aigentnm  . .  domnm  regiam  ecmpatiani'^  ibi  yino  et 
epulis  onerati  illaque  et  domnm  et  semet  ipsi  igni  eonumpunt  et,  quas 
victi  ab  hostibus  poenas  metnerant,  eas  ipsi  volentes  pependere.  Liv.  1* 
30,  1  Roma  interim  creacit  Albae  ruinis;  duplicatur  civium  numerus; 
Caelina  additur  urbi  raons,  et  quo  frequentiiia  babitaretur,  eam  sedera 
Tulliis  regiae  capit  ibique  deinde  habitavit.  Ein  merkwürdiges  Beispiel 
eines  konjunktivischen  Praes.  bist,  im  Nebensatze  ist  C.  Verr.  2. 
2l),  50  numerantur  illa  IIS  ducenta  quintiuaginta  Syracusanis.  Ea  quem 
ad  modum  ad  istum  postea  per  pscudothyrum  recatantur,  .  .  vobis  .  . 
planum  faciam  (st.  reverterint).  Sehr  häufig  auch  in  der  DichtersprachCy 
wie  Verg.  A.  2, 275  quantum  mntatas  ab  illo  |  Hcctore,  qut  redü  eznyiaa 
indntns  Acbüli  »notabia  naum  praesentia  in  re,  cujus  reeens  viget  in 
animo  memoria."  5^  246  ff.  7,  486  cervus  erat .  .,  |  Tyrrbidae  paeri 
quem . .  |  nntribant  Tyrrhnsqne  pater,  eni  regia  parent  \  annenta.  11, 178 
magna  toopaea  femnt,  quoa  dat  toa  dextera  teto. 

3.  Als  eine  gegenwärtige  Handlung  ^yird  yon  der 
Sprache  oft  auch  eine  solche  betrachtet,  welche  zwar  der 
Vergangenheit  angehört,  zugleich  aber  in  die  Gegen- 
wart hinüberreicht  oder  in  ihren  Folgen  in  der 
Gegenwart  fortbesteht.  ^)  Daher  erscheint  das  Präsens 
zuweilen  in  Verbindung  mit  Zeitadverbien  der  Vergangenheit, 
als:  jnm  jyridem^  dndum,  jain  duduvi^  jamdiuj  inodOj  wie  im 
Griechischen  Tzdlai,  iiapo?  ep.,  ttotI,  otpTi,  dpxuo;.  2)  PI.  Stich. 
528  quam  dudum  in  partum  uenis?  wie  Od.  f,  447  oCn  zaooc  Xi- 
Xeiijiuevoc  Ip'^tai  o^uiv.  Mil.  G^i  jampridem,  quia  nihil  apstulcrit,  suscenstt 
toraria  (hat  schon  lange  gezürnt  und  zUrnt  auch  jetzt  noch).  Ter.  Ad.  3(35 
omnem  rem  modo  seni,  |  quo  paeto  haberet,  enarramua  ordine.  C.  Att  2. 
5^  1  cnpio  eqnidem  et  jaat  pridem  eupio  Alexandream  visere.  LaeL  99; 
83  in  taliboa  (hominibns)  ea,  quam  jam  dudum  tradamu»,  stabilitaa  ami- 
dtiae  oonfirmari  poteet  Verg.  A.  9;  861  cingola,  Tiburti  Remnlo  ditla- 
simns  olim  \  quae  mütit  dona.  lüt  den  Konjunktionen  dum  und  jmw<- 
quam  häufig  bei  den  Komikern,  wie  Ter.  Eun.  745  dum  tibi  sororem 
itudeo  I  reddere  ac  restituere,  haec  atque  hujusmodi  sum  multa  passa. 
(mich  bemüht  habe  und  noch  jetzt  mich  bemühe).  PI.  Cas.  2.  3,  9  qui, 
postquam  amo  Casinam,  magis  miindis  muuditiis  munditiam  antideo  fünrh- 
dem  ich  sie  liehgewonnen  habe  und  nun  h'ebe,  oder  seit  ich  sie  liebo). 
Men.  234  bic  anuus  sex  tust,  postquam  ei  rei  opcram  damua  (=  dedimus 


l)  Vgl.  Boitze  I.  d.  62  sq.  Draeger  J.  d.  p.  204  sq.  —  i)  S.  Küh- 
ner Aas^  Gramm,  der  Orieeb.  Spr.s  Tb.  II,     3^,  8* 
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et  etUunnnnc  damus).  Truc.  3.  2,  14  poHquam  in  urbem  crebro  eommeo,  | 
dlcax  sum  factug.  Ter.  Hec.  680  nunc,  postqmm  ademptam  haue  qnoqne 
tibi  causam  vides,  .  .  nactus  alteram  es. 

4.  Auf  diese  Weise  werden  besonders  die  Verben  der 

Warnehmung,  als:  audio,  vufeo,  von  Sachen,  die  aus  der 
Geschichte  bekannt  sind,  gebraucht,  wie  im  Deutschen  ich 
höre,  sehe,  erfahre,  bemerke,  im  Griechischen  oixouo), 
TTuvUavojxoct,  ftYvoWxoj,  jxavöavoi,  Xs^fo.  *)  C.  Tusc.  4.  3,  5  quibus 
adulescentibus  Diogenem  et  Academicum  Carneadem  vidco  ad 
senatum  missos  esse  legatos.  4.  22,  50  (ubi  v.  adnotata  nostra^. 
4.  ö7,  79.  Lael.  11,  39.  Off.  1.  6,  19  in  astrologia  C.  Sul- 
picinm  (operam  curamque  posnisse)  audimvs^  in  geometria  Sex. 
Pompejum  ipsi  cognovimus.  de  or.  1. 60,  265. 2.  ^2,  93.  Daher 
wird  das  Präsens  auch  sehr  oft  wie  im  Deutschen  gebraucht, 
wenn  man  von  einem  früheren  Schriftsteller  eine  Ansieht  oder 
einen  Ausspruch  anführt,  der  in  seinen  Schriften  noch  vor- 
handen ist,  als:  G.  Tusc.  1.  18,  42  individuorum  corportm 

concursioncm  Democritas  animalem  esse  wlLfi,  21,  49,  wo  C.  Uber  eine 
Stelle  des  Pacuviiis  spricht,  illi  ipsi  .  .  non  dubiiami  dJcerc  etc.  Ebenso 
Inv.  1 .  23,  33.  Tusc.  4.  21,  48  sed  in  illo  genere  sit  sane  Pacidianus  ali- 
qiiis  hoc  animo,  ut  narrcU  Lucilius.  4.  33,  71  quae  de  jnvenum  amore 
scribit  Alcaeus.  N.  D.  1.  15,  39  Chrysippus  magnara  tiirbam  rojigregat 
ignotorum  deorum . .,  ipsumque  mundiim  denm  dicit  esj^e.  §.  40  idemque 
disputat  aethera  esse  eum,  quem  homines  Jovem  appellarent.  .  .  simi- 
lique  ratione  persequitur  vocabula  reliquoruin  deorum  etc.  Hr.  Sf),  292 
nt  apnd  Platonem  Soerates  in  caelum  ^ert  laudibus  Protagoram  .  se 
antem  omninm  rernm  insdnm  fingü  et  mdem.  So  steht  regelmüssig  von 
BQcberttbersehriiten,  die  zur  Zeit  des  Redenden  fortbestehen,  das  Frä- 
sens, wie  C.  Tose.  1.  24,  57  üi  illo  libzo,  qifl  «Mcritöur  Mivwv.  Off.  8. 
94^  87  in  eo  libro,  qui  Oeeonomicos  ineeribiiur, 

5.  Hierher  gehören  auch  noch  folgende  Fälle:  0.  Tusc. 
2.  1y  2  qui  mortem  non  timet,  magnum  is  sibi  praesidium 
ad  beatam  yitam  comparat  (hat  sich  erworben  und  ist  nun  im 
Besitze  des  Erworbenen;  ohne  Grund  bat  man  die  Lesart 
ändern  wollen.  Mit  grossem  Nachdrucke  sa^  Cato  b.  C.  Oat. 
m.  6,  18  senatui  quae  sint  gerenda  praescnbo  et  quo  modo; 
Carthagini  male  jam  diu  eogitanti  bellum  multo  ante  denuntio^ 
de  qua  vercri  non  ante  desinani,  quam  illam  excisam  esse 
cognovero  (schon  lange  habe  ich  angekündigt  und  kündige 
noch  stäts  an).  Vinceve  wie  vr/av  und  xpotictv  ^)  —  Sieger  sein. 
Liv.  2.  7,  2  vincere  bcllo  Komanum  =  vicisse  et  jam  victorom  esse.  21. 
43,  13  ab  Ilerculis  columnis  per  tot  ferocissimos  populos  vimenfes  huc 
pervenigtis.  Vivere  =  am  Leben  bleiben.  Liv.  24.  25,  7  clamor  oritur 
nullam  earum  vivere  debere.  41.  10,  13  contiono  adveniens  de  Manlio  et 
Jmiio  babita  =  angekommen  nnd  nun  anwese'nd.  24.  J,  6  refugientes 


1)  S.  Kühner  ».  a.  O.  Tb.  II,  §.  382,  4.  a).  ~  2)  g.  ebendaselbst 

Th.  II,  §.  382,  S.  118,  b). 
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pauci  aliam  omnero  multitudinem  in  potestate  hostium  esse  adferebant, 

wie  tpeuYui,  habe  mich  auf  die  Flucht  begeben  und  bin  nun  flüchti^:^.  h 

6.  In  der  Di  cht  er  spräche  ist  dieser  Präsensgebrauch 
ungleich  freier.  Verg.  E.  8,  45  diiris  in  cotibus  illum  I  .  . 
Garamantes,  |  uec  {^^oneris  nostri  puerum  nec  saufxuinis  cdunt  jipraesenti 
iititnr  poeta,  quod  edunt  idera  valet,  qiiod  jxuentes  sunt^  Wagner,  wie 
tUto'jci  2',  haben  ihn  erzeugt.  G.  1,  279  partu  Terra  nefando  Cocumque 
Japetumque  creat.  b,  141  (Majam)  idem  Atlas  yenerdt^  caeli  qui  sidera 
toUit.  A.  1,  G30  non  ignara  mali  miseris  saccurrere  disco  (ich  habe  ge- 
lernt und  Terttaibe  niin).  2,  663  patrem  qui  obtruneat  ad  aras  (der  dee 
Yater.  ermordet  hat  und  nun  sein  HOrder  ist).  8,  2d4  tu  Creda  mactat  \ 
prodigia  et  Tastam  Nemeae  .  .  leonem  (da  hast  gesehlaehtet  and  bist 
nun  der  Schlächter).  9,  266  cratera  antiqnnm,  quem  dat  Sidonia  Dido 
(denDido  gegeben  hat,  so  dass  Dido  nnn  Gtil>«rin  desselben  ist).  10,518 
totidem  (se.  jnvenes),  quos  educat  Ufens,  |  vivcntis  rapit  (die  Ufens  ei^ 
zogen  hat  und  so  deren  Erzieher  ist).  —  Wenn  in  der  Diditersprachef 
besonders  bei  Vergilius,  auf  ein  Praeteritum  ein  Praesens  folgt,  so 
bezeichnet  häufig  jenes  den  Grund,  dieses  die  Folge.3)  Verg.  A.  3,  3 
postquam  cecidit  .  .  superbum  \  Ilium  et  omnis  hurao  fumnt  Neptunia 
Troja.  192  postquam  altura  tenuore  rates  nec  jam  amplius  ullae  '  ajrpa- 
rent  terrae.  4,  2l'8  non  illum  nobis  genetrix  pulcherrima  talera  [  prouiisit 
Grajumque  idcü  bis  vindicat  armis  =  liberavit.  6,  74ö  concretam  exeiuit 
labem  puruinquo  relinquit  aethenum  sensum.  8,  83  procubuit  vindique 
in  ütoie  eotupicUw  sus.fi06.  9,  483.  4GS.  659.  12,  352  iHum  Tydides 
alio  .  .  i  adfeeit  pretio  nee  eqnis  adspirat  AchiUis  (s  ut  jam  equis  ad- 
spirare  desineret).  12,  880.  YaL  Fl.  1,  610  portam  impnlit  Hippotades, 
fundunt  se  earcere  laeti. 

7.  Auch  eine  zukünftige  Handlung  wird  von  der  Sprache 
oft  als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Prä- 
sens ausgedrückt.  Dass  das  Zukünftige  ursprünglich  von 
den  Sprachen  durch  das  Präsens  bezeichnet  wurde,  haben  wir 
§.  30,  1  gesehen.  In  der  Deutsclien  Sprache  wird  ungemein 
hänfig  das  Präsens  statt  des  Futurs  gebraucht;  der  Grund 
dieser  Erscheinung  liegt  oflenbar  in  der  schwerfälligen  um- 
schreibenden Bildung  des  Futurs.  So  sagen  wir  oft  „ich 
verreise  morgen",  „in  drei  Tagen  kommt  er  zurück"  u.  s.  w. 
In  der  Lateinischen  Sprache  aber  tindet  diese  ungenaue  Am- 
drucksweise  nicht  leicht  statt,  da  sie  ihr  Futur  durch  eine 
einfache  Form  ausdrückt.  Wenn  in  ihr  sonst  das  Präsens 
an  der  Stelle  des  Futurs  gebraucht  wird,  so  hat  diess  einen 
gewissen  Grund,  indem  der  Redende  da£  noch  in  der  Zukunft 
Liegende  entweder  in  der  Lebhaftigkeit  der  Auffassung  oder 
in  der  festen  Überzeugung  yon  dem  Eintreten  desselben  als 
ein  schon  Gegenwärtiges  anschaut.  Ein  (rleiches  gilt  vom 
Griechischen.  4)   0.  Att.  2.  9,  1  si,  quae  de  me  pacta  suut| 


1)  Vgl.  KtthnRst  Lir.  Synt.  p.  208.  —  2)  S.  Kühner  a.a.O.,  §.  3S2, 
S.  119,  d).    —    3"  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  2ü7  fiisst  in  diesem  Falle 
Präsena  ab  ein  Pracs.  bist,  auf;  aber  derGebraach  des  Pracs.  hi»t.  ist  doch 
wesenilicli  verschioden.  —  4)  S.  Kühner  a.  «.  O.  Th.  II,  §.  382,  5. 
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ea  Bon  eervanturf  in  caelo  sum,  IS.  40,  2  quid  mi  anetor  es?  AdooUm» 
an  iiMMMo?  Caes.  B.  C.  8.      6  taemini,  inquit,  castra  .     ego  reUqnaa 

portas  dreumeo  et  castrorum  praesidia  covßrmo.  Oft  bei  ai,  wenn  im 
Hauptsatze  ein  Fut.  oder  Fut.  ex.  steht.  PI.  Truc.  4.  4,  23  si  atrfen 
puerum,  a  milite,  omnis  mihi  spes  animam  efflaverit.  Sali.  C.  58,  9  si  vinr 
cirmia,  omnia  nobis  tuta  erunt  .  .\  sin  metu  cesserimus,  eadem  illa  ad- 
YOrsa  fient.  Liv.  5.  4,  10  pei'ficietur  (sc.  bellum),  si  urgemus  obsessoa,  si 
non  ante  abscedimus,  ([uam  spei  iiostrae  hnem  captis  Vejis  imposuerimus. 
5.  44,  7  nisi  vinctoö  somno  vclut  pecudes  trucidaodos  tradidero,  nun 
recuao  eundem  Ardeae  rerum  mearum  exitum,  quem  Bomae  habui.  23. 
5^  15  M  pmm  fortnnae  yettraa  fldem  haUbttU,  neo  ^  ulllibal  ae  iridsse 
9mH^  BeoBomani  victos  esBe.  Über  «»  mit  demPräB.,  wenn  im  Haupt- 
Batse  ein  ImperatiT  steht»  s.  §.  86,  Anm.  Hingegen  ti  e.  Fat  ex.  und 
im  Hanptsatse  das  Prils.  PI.  find.  168  salvae  tmdf  ai  illos  flnotas  dem- 
taveri$U,  Poen.  3.  3»  58  rez  mm,  si  ego  illnm  .  .  ad  me  aUeaaero»  Cato 
B.  Ri  1,  7  de  Omnibus  agris,  optimoque  loco  si  emcHs  jugera  agri  cen- 
tom,  vinea  est  prima  (=:primo  loco).i)  Pass  der  Konjunktiv  oft  statt 
des  Futurs  gebraucht  wird,  kann  wegen  seiner  Verwandtschaft  mit  dem 
Futur  nicht  auffallen,  wie  Ter.  Phorm.  ß08  quam  timeo,  adventus  hujus 
quo  impellat  patreni,  so  bei  den  Konjunktionen  vt^  ne,  aniequam,  prim- 
giiam  u.  a.,  wie  wir  später  sehen  werden;  über  den  Infinitivus  Prae- 
sentis  statt  Fut.  in  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.,  s.  §.  127. 

8.  Auch  eine  solche  Handlung  wird  von  der  Sprache  oft 
als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Präsens 
ausgedrückt;  welche  zwar  noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch 
entweder  in  Wirkfidikeit  begonnen  oder  im  Geiste  beabsichtigt 
wird.  ImDentsehen  übersetzt  man  solobePraesentia  gemeioig- 
üeh  durch  eine  Umsebreibnng  mit  .ich  will,  beabsichtige" 
u.  dgl.  mit  dem  Infinitive  oder  durch  ein  Verb^  in  welchem 
der  Begriff  des  Wollens  liegt,  z.  B.  c2o,  SiBtujxi,  icli  biete  an, 
während  wir  durch  Verben,  wie  geben,  den  £rfolg  der  Hand- 
lung ausdrucken,  die  Römer  und  Griechen  hingegen  auf  nach- 
drücklichere AVeise  die  Ausführung  selbst  von  der  beabsich- 
tigten ilandluDg  bezeichnen.  2)  Dieser  Gebrauch  gehört  nicht 
allein  allen  Formen  des  Präsens,  sondern,  wenn  die  Handlung 
in  der  Vergangenheit  liegt,  auch  dem  Im  perfekte  an,  das 
gleichfalls  eine  begonnene  Handlung  bezeichnet,  aber  im 
Zeiträume  der  Vergangenheit.  Übrigens  kann  derselbe  selbst- 
Tcrständlich  nicht  bei  allen  Verben  in  Anwendung  kommen, 
sondern  ist  nur  auf  solche  Verben  beschrankt^  welche  sowol 
die  wirkliehe  als  auch  die  beabsichtigte  Ausführung  einer 
Handlung  bezeichnen  können.  Der  Name  Praesens  und  Im- 
perfectum  conatus  ist  daher  nicht  passend,  da  diese  Bedeutung 
nicht  diesen  beiden  Zeitformen,  sondern  vielmehr  dem  Begriffe 
der  so  gebrauchten  Verben  eigentümlich  ist.  So  z.  B.  heisst 
iwterficio  und  dTroxTEivm  entweder  ich  tödte,  d.  h.  ich  führe 
die  Handlang  wirklich  aus,  oder  ich  gehe  damit  um  Einen 


1)  Vgl.  Ramshorn  Lat.  Gr.  2  II,  S.  597.  Draeger  a.  a.  O.  Th.  I, 
S.261  ff.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. 2  Tb.  U,  §.  382,  6. 
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zu  todten.  PL  Gas.  2.  6,  3  oompressaa  palma  an  poneeta 

feriof  2.  8,  69  jamne  abeof  Baceh.  992  non  negat  se  itaram.  775 
qnam  mox  navigo  \  in  Ephesam?  Mil.  36  quid  lllac,  quod  dicof  was 
wollte  ich  doch  gleich  sagen?  Sehr  häufig  fatear,  ich  will  gestehen,  wie 
PI.  Asin.  62.  Mil.  1013  u.  s.  w.  C.  Cat.  m.  4,  11  (Q.  Fabius  Maximus) 
C.  Flarainio,  tribuno  pl.,  qiioad  potuit,  restitit  agrum  Picentem  et  Galli- 
cum  viritim  conira  sen.itiis  aiictoritatcm  (liviflenti  Nep.  23.  2,  3  pater 
mt'us  Hamilcar,  puerulo  nie,  in  Hispaniam  imperator  piuificisrevs  Cartha- 
gine  Jovi  0.  M.  hostias  iminolavit.  Liv.  4.  10,  5  adsurgentcm  ibi  regem 
umbone  resupinat.  21.  6,  2  legati  a  Sagiintinis  Romam  missi  auxilium 
ad  bellum  jam  haud  dubie  immiueus  orantes.  23.  6,  6  llomam  legatos 
misBOB  .  .  postulantesj  ut  alter  ooiual  Campanas  fieret  22.  60,  13  redu- 
ces  (ae.  tos)  in  patriam  ad  pamtes,  ad  eonjuges  ae  Hberos  facü  ,der 
Wille  statt  der  That"  Weiseenb.  —  Impf.  PI.  Ifen.  564  pallam  ad 
pbxygionem  .  .  |/ere6al.  Merc.  885  quo  nane  iboBf  891  ihait  exnlatam. 
C.  Parad.  6.  2,  48  peoQDiam  Pyrrhi,  qaam  Fabrido  deAatt  wie  Dem.  18^ 
105  o6x  Sa»'  g  Tt  o6x  i5(8o9av.  1)  C.  Lig.  8,  24  veniebaHa  in  Afrioam 
(ihr  wolltet  kommen,  aber  darauf:  probibiti  estis  in  provincia  Teetra 
pedem  ponere).  OflF.  3.  30,  109  hujua  deditionis  ipse  Postumius,  qui  de- 
debatur,  suasor  et  auctor  fuit  fdcr  ausgeliefert  werden  sollte).  Caes.  B. 
G.  5.  9,  6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant  nostro^iqnc  intra  munitiones 
ingredi  pj-ohihehfinf.  B.  C.  3.  22,  1  Milo,  quos  ex  aere  alieuo  laborare 
arbitrabatnr,  soüicitabat.  Apud  quos  quom  pvoticere  nihil  posset  etc. 
Sali.  J.  27,  1  jurgiis  trahendo  tempus  atrocitatem  facti  Uniehant  (=  le- 
nire  studebant,  s.  Kritz  p.  157).  Liv.  2.  43,  6  unus  ille  vir  rem  publi- 
cam  snetlnuit,  quam  exerdtne  odio  eonsolis,  quantom  in  ae  foit,  pro- 
debai.  7.  17,  13  in  secundo  interregno  orta  contentio  est,  qnod  duo 
pal^di  eonsules  creabcmiur  (tat  Wahl  yozgeBchlagen  wurden,  ,»die 
Wahl  fand  statt,  konnte  aber  nicht  yoUstibidig  dnrohgesetst  werden* 
Weissenb.).  So  10.  6,  9  atBegebanksr,  33.  19,  7  pognandnm  esae,  n 
palam  frumentnm  impoHaret,  videbat  (wenn  er  .  .  wollte).  88.  82,  7 
erant,  qui  Magonem  in  Hispaniam  averterent  („wollten,  dasa  er  nidit 
dahin  gehe"  Weissenb.).  4.  51,  G  fnoliilitatcm)  ne  vacnum  quidem 
agrum  plebi  dividere  („die  That  selbst  statt  des  Wollens"  Weissenb.). 

4.  58,  14  profcrtur  tempus  ferundae  legis,  quam,  si  siibjecta  invidiae 
esset,  (wtiquari  apparebat  5.  20,  1  dictator  cum  jam  in  manibus  videret 
victoriam  esse,  urbera  opulentissiraam  capi  tantumque  praedae  foro  etc. 

5.  18,  2  refici.5.  21,  8  dari.'^)  Auch  das  Gerund.,  wie  Liv.  3. 15,  7  con- 
snles  Bedabant  tumnltiui,  tedcmdo  interdum  movebant,  ubi  v.  Weissenb. 
8.  65, 11.  69,  4.  24.  83,  5  deUrrendo,  indem  de  TerBUchten  abznsdireoken. 
80.  38,  8  wgmda, 

§.  83.  h)  taiferliBCtiim. 

1.  Das  Imperfekt  (im  Indikative)  ist  für  die  Vergan- 
genheit das,  was  das  Präsens  für  die  Gegenwart  ist.  Beide 
Zeitformen  bezeichnen  eine  nnvollendete,  noch  in  der 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieoh.  Spr.  2  Tli.  II,  S.  121.— 
2)  Vgl.  Ho  Uze  1.  d.  II,  p.  67  sq.  u.  p.  71.  Draeffer  a.  a.  U.  I,  S.2Ö4f. 
nnd  8.  361  ff..  Kühnast  Uy.  Synt  S.  811  f. 
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EntwiekeliiDg  begriffene  HandliiDg,  das  PraseDS  in  der 

Gegenwart,  das  Imperfekt  in  der  Vergangenheit.  Die 
eigentliche  Dauer  der  vergangenen  Handlung  kommt  bei  dem 
Gebrauche  des  Imperfekts  ebenso  wenig  wie  bei  dem  des 
Präsens  in  Betracht;  ebenso  wenig  kann  es  an  sich  eine  wie- 
derholte Handlung  in  der  Vergangenheit,  ein  Pflegen  aus- 
drücken. Es  kommt  nur  darauf  an,  ob  die  vergangene  Hand- 
lung in  der Eut Wickelung  dargestellt  werden  soll.  Ist  diess 
der  Fall,  so  muss  jede  vergangene  Handlung,  auch  von  der 
kürzesten  Zeitdauer,  durch  das  Imperfekt  ausgedrückt  werden. 

2.  Da  nun  das  Imperfekt  eine  in  der  Vergangenheit 
sich  entwickelnde  und  insofern  damals  noch  fort- 
danernde  Handlung  aasdrnckt,  so  ist  es  natürlich,  dass  es 
bei  der  Beschreibung  und  Schilderung  auf  einander 
folgender  Begebenheiten  in  der  Tergangenheity  bei  der 
Dar  stellang  von  Sitten  und  Gewohnheiten^  sowie  bei 
£rwähnnng'  vergangener  Handlungen,  welche  zur  Erklärung, 
Veranschaulich ung,  Begründung  einer  anderen  Handlung 
dienen  und  begleitende  Nebeuumstände  derselben  aus- 
drücken, gebraucht  wird.  Ter.  Andr.  74  sqq.  primo  haec  pudice 
vitam  .  .  agebat  .  qni  tum  illam  amabantf .  .  filium  perduzere  illuo.«; 
observabam  .  .,  rogitabam  .  dicebant  .  amahnnt  .  .,  gattdeham  .  ., 
qiiaerebam  .  .,  comperiebam  .  .,  jmtaham  .  ibi  tum  lilius  cum  illis,  qui 
amarant  Chrysidera,  una  aderat  frequens;  curahat  una  funus;  tristis 
interim,  non  nunquam  conincnnnabat.  .  .  Sic  cogitnbam  .  .  Ilaec  ego  j>?/- 
tabam  cöse  oiuuia  humuiii  iugcni  .  .  officia.  C.  Farn.  12.  24,  2  quoni  liaec 
scribebamf  in  exapectatione  erant  omnia.  Ac.  2.  23,  73  sophistae  appel- 
labtmiiir  ii,  qui  aut  OBtentatknilB  ant  qnaestiu  causa  phäoaophdbanttir, 
Gaes.  B.  6. 7. 69  Caesar  Alesiam  drcamrallare  hiatitiilt  Erat  oppidum  in 
colle  sammo,  cujus  oollis  radiees  dao  dnabos  ex  partibus  flamine  mdt- 
IttdHinL  Ante  id  oppidum  planities  patdtati  reliquis  ex  omnibiis  partibus 
colles  oppidam  eingebtait.  Just  1. 1, 1  prinoipio  renim  gentium  nationumqne 
Imperium  penes  reges  eraty  quos  ad  fastiglum  hujus  majestatis  .  .  spe- 
ctata  iuter  bonos  moderatio  prooehdxü.  Populus  nullis  legibus  ten^batur^ 
arbitria  pnnoipum  pro  legibus  erant*  Fiues  imperii  tuen  magis  quam 
proferre  mos  erat;  intra  suam  cuiqiie  patriam  regna  fimehantnr.  Suet. 
Octav.  74  conüivabatur  et  assidue  nec  uD(iuam  nisi  recta  .  .;  convivia 
nonnunquam  et  serius  inibat  et  matiirius  rdinqiuhat\  .  .  cenam  ternis 
ferculis  .  .  praebebat  etc.  75  festoß  et  solleranes  dies  .  .  celebrabat\ 
Satiirnalibus  .  .  munera  dlvidthat  etc.  76  cibi  minimi  erat  etc.  77. 
vini  .  .  parcissimus  er«#  etc.   Mehr  Beispiele  s.  b.  Peif,  §.  33,  8. 

3.  Das?  Imperfekt  scheint  bisweilen  statt  des  Prä- 
sens zu  jsicben,  indem  die  durch  dasselbe  ausgedrückte  Hand- . 
long  in  der  Gegenwart  fortbesteht.  Der  Redende  nimmt  alsdann 
kdne  BückBicht  auf  das  FortbeBtehen  der  Handlung  in  der 
Gegenwart,  sondern  yersetzt  sieh  in  den  Zeitpunkt  der  Ver- 
gangenheit znrnck,  ,in  welchem  er  dieselbe  erkannte  oder  Ton 
ihr  die  Rede  war.  Übrigens  ist  dieser  Gebrauch  des  Imperfekts 
nicht  eine  Eigentnmliclü^eit  der  Lateinischen  Sprache,  sondern 
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findet  sich  auch  in  anderen,  wie  in  der  Griechischen  und 
Deutschen.  C.  N.  D.  2.  47,  121  pastum  animantibus  large  et 
copiose  natura  cura,  qui  cuique  aptus  erat,  coraparavit.  12]  manus 
etiani  data  elepliantis,  (juia  propter  maj^itudincm  corporis  difficiles 
aditus  habebant  ad  paHtura.  At  qiiibus  bestiis  eraf  is  cibus,  iit  alius 
generis  bestiis  vescej-ejitur,  aut  vires  natura  dedit  aut  celeritatem.  2.  64, 
160.  Besonders  bei  geo^aphischen  Angaben,  wie  Caes.  B.  G.  7,  69. 
Ferner  gehören  auch  solche  Beispiele  hierher,  wie  C.  Tasc.  2.  18,  43 
▼ide,  ne,  qvom  omnes  reetae  aohni  »ffectionee  virtates  ^ppelleDtar,  non 
Bit  hoc  proprinm  nomen  omDinm,  sed  ab  ea,  quae  ana  ceteris  exedUbat, 
omnes  nominatae  sint  (in  Beriehnng  anf  die  Zeit,  wo  der  Name  ent- 
stand). 4.  24,  54  bene  nostri,  qnom  omnia  easent  in  moribas  vitia,  qnod 
nuUnm  erat  iiaenndia  foedius,  iraenndos  solos  moroaos  nominaTemnt. 
Off.  1.  30,  109  itemque  alii  (sc.  sunt),  qni  qaidvis  pcrpetiantnr,  coivis 
deserviant,  dum,  quod  yelint,  oonseqnantor,  ut  Sullam  et  Crassam  vide- 
hamm.  N.  D.  1.  34,  96  cur  igitur,  quom  ceteris  rebus  inferiores  simns 
(sc.  quam  dii),  forma  i)are8  sumus?  Ad  similitudinem  enim  deo  propius 
accedebat  humana  virtus  ([uom  figura,  d.  i.  denn  zur  Gottähnlichkeit 
erhebt  sich,  wie  ihr  rae intet  (oder  nach  der  von  euch  aufgestellten 
Ansicht),  mehr  die  menschliche  Tugend  als  die  menschlicho  Gestalt. 

An  merk.    Über  das  Im  per  f.  einer  beabsichtigten  Handlung  s.  §.  31y 
8;  über  dM  Impf,  von  einem  Nichtwirklichen  8.  d.  Lehre  v.  d.  Modia. 

§.  88.  e)  PerfBCtUI. 

Das  Perfekt  wird  im  Lateinischen  auf  eine  doppelte 
Weise  gebraucht: 

a)  Perfeciuin  praesens. 

1.  Entweder  stellt  es  eine  der  Vergangenheit  angehörende 
Handlung  in  die  Gegenwart  des  Redenden.  Die  Handlung 
erscheint  als  eine  in  der  Gegenwart  des  Redenden  voll- 
endete. Durch  das  Perftkt  wird  also  etwas  Vergangenes 
auf  die  (i  egenwart  des  Redenden  bezogen,  und  so  die  Ver- 
gangenheit mit  der  Gegenwart  verknüpft.  Ob  die  Handlung 
erst  in  dem  Momente  der  Rede  oder  schon  lange  vorher  zur 
Vollendung  gelangt  sei  und  sich  in  ihrer  Vollendung  bis  auf 
den  gegenwärtigen  Zeitpunkt  erstrecke,  ist  gleichviel.  Das 
auf  diese  Weise  gebrauchte  Lateinische  Perfekt  entspricht  dem 
Dentsehen  und  gehört  zu  den  Hanpttemporibns.  Wir  nennen 
es  in  diesem  Falle  Perfectum  praesens.  Scripn  epistolam, 
ich  habe  den  Brief  geschrieben,  d.  h.  der  Brief  ist  jetst 
ein  geschriebener,  gleichviel,  ob  er  jetzt  oder  schon  länger 
•  geschrieben  ist.  C.  or.  3H,  152  dicehat  melius  quam  scriotiit 
Hortensius  (redete  besser  als  er  geschrieben  hat,  dicehat^  inaem 
Rücksicht  auf  die  jedesmalige  Zeit,  wenn  er  redete,  genommen 
wird,  scri]>.<iif,  als  abseliliessendcs  Urtheil  Cicero's  über  Hor- 
tensius' niedergeschriebene  Reden.  Div.  2.  87,  69  (Dejotarus) 
ipse  hoc  sentiebat  (sc.  recte  se  facere,  quod  populi  K.  libertatem 

1)  8.  Kflbner  Aasf.  Gramm,  der  Oriooh.  Bpr.3  II,  §.  388,  4. 
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defendere  pararet),  eieati  hmU  (sentiehat  mit  Rücksicht  auf 
des  Dej.  Handlungsweise,  sensit  als  Urtheil  Cicero's  über  die- 
selbe). Urbs  cwidUa  est,  die  Stadt  ist  erbaut  worden;  sie 
ist  jetzt  eine  gebaute,  steht  jetzt  gebaut  da,  kann  aber 
schon  vor  langer  Zeit  gebaut  sein.  Deus  mundum  ereamt  od. 
mundus  a  deo  a-eatua  est. 

2.  Zuweilen  wird  das  Perfekt  gebraucht,  um  eine  ge- 
wesene Handlung  auszudrücken,  d.  h.  eine  solche,  welche 
nicht  bloss  vollendet  ist,  sondern  überhaupt  aufgehört  hat  zu 
bestehen,  also  gegenwärtig  nicht  mehr  ist.  Ter.  lieaut.  94 
filium  unicum  adulescentulum  habeo;  ah,  quid  dixi?  Habere 
nie?  Immo  habui^  Chremes;  |  nunc  habeam  necne,  incertumst. 
C.  Tusc.  1.  86,  87  triste  est  nomen  ipsuiii  carendi,  quia  subicitur 
baec  vis:  hahuit,  non  habet,  desiderat,  requirit,  iudiget.  Farn. 
14.  4>  5  viximusj  flomimns\  non  Vitium  nostnim,  sed  virtus  • 
noetra  nos  afflixit  Veig.  A.  2,  325  fuimus  Troes,  fait  Iliam 
et  ingens  |  gloria  Teuerorum.  Im  Passive  wird  das  Partie. 
Perf.  mit  fui  gebraueht,  wie  Liv.  1.  19,  8  bis  post  Knmae 
regnuni  clausus  fuU  (so.  Janus)  =  ist  gesehlossen  gewesen. 
S.  §.  41,  1  u.  2. 

3.  Da  das  Perfekt  die  VergangeDheit  mit  der  Gegen- 
wart in  Berührung  bringt,  so  gesebah  es,  dass  die  Römer  bei 
mehreren  Perfekten  weniger  den  eigentlichen  Akt  der  Vollen- 
dung als  das  ans  der  YollenduDg  für  die  Gegenwart  hervor- 
gehende Ergehniss  ins  Auge  fassten  und  daher  dasselbe  auch 
gebrauchten,  um  einen  durch  die  Vollendung  der  Thätig- 
keitsäusserun^,^  eingetretenen  Zustand  zu  bezeichnen. 
Ein  Gleiches  findet  im  Griechischen  statt.  -)  Da  der  Deutschen 
Sprache  dieser  Gebrauch  des  Perfekts  fremd  ist,  so  müssen 
wir  solche  Perfekte  (und  PI  usqu  am  perfekte)  durch  Prä- 
sentien  (und  Imperfekte)  übersetzen,  welche  den  durch 
die  Vollendung  der  Thätigkeitsänsserung  eingetre- 
tenen Zustand  ausdrtteken,  als:  meminij  ^ipivr^fiat  (habe  mieh 
erinnert  nnd  bin  nun  eingedenk);  novi  (habe  kennen  gelernt) 
kenne,  weiss,  cognoviy  fynaita  (habe  erkannt)  weiss;  pereepi 
(habe  geistig  aufgenommen)  weiss;  didid  (habe  gelernt)  kenne; 
perspexi  (habe  dnrchsehaut)  kenne;  consedi  (habe  mich  nieder- 
gelassen) sitze;  consnevi  (habe  mich  gewohnt)  pflege;  constitiy 
(habe  mich  hingestellt)  stehe;  decrevi  (hahe  beschlossen)  bin 
entschlossen,  u.  s.  w.;  viemineram^  ifiejiv7;}xT,v  (hatte  mich  erinnert) 
war  eingedenk,  u.  s.  w.  So  wird  auch  fui  (=  factus  sum, 
8.  Th.  I,  §.  i94,  Anmerk.)  gebraucht,  wenn  ausgedrückt 
werden  soll:  ich  bin  Etwas  geworden  und  bin  nun  Etwas, 
wie  Sali.  C.  20,  7  cetcri  omnes,  strenui,  boni,  nobiles  atque 
ignobiles,  volgus  fuimu8  sine  gratia,  sine  auctoritate.  Aber 
auch  sonst  werden  das  Perfekt  nnd  das  Plusquamperfekt 
nicht  selten  gebrancht,  um  einen  ans  der  vollendeten  Hand- 


0  Vgl.  Zumpt  Gr.  §.  500,  Anm.  1.  —  2)  S.  Kühner  a.  a.  O. §. 304, 3 
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lang  sich  ergebenden  Zustand  zn  bezeichnen.  Im  Grie- 
chischen ist  dicss  die  regelmässige  Bedeutung  des  Perfekts 
und  des  Plusquamperfekts.  Ter.  Hec.  318  PAM.  Nullus  sum. 
PAK.  Qiii  dum?  PAM.  Pcrii  (ich  bio  des  Todes).  322  interii.  Eun.  54  f. 
actumsl,  ilicet,  |  pcrisfi.  Hec.  612  i  intro  et  coinponc.  (juae  tecum  ßimul| 
ferantur.  7>/W  =  ich  habe  j^esairt  uikI  dabei  bloibt  es.  C.  Fin.  2. 
13,  43  in  una  virtute  omiiia  esse  volucnwt.  Verr.  2.  3G,  89  uua  nox 
iuttrcesseraf  dazwischen),  qiiom  iste  Dorotheinn  sie  diligcbat,  ut  etc. 
Man.  3,  7  delenila  est  vobis  iiia  inacula  Mithridaticu  bello  superiore  con- 
ccpta,  quae  penitus  jam  imedit  ac  niiuis  inveteravit  in  populi  Ii.  nomine. 
Ißl.  16,4)  qui  (Milo)  ita  judicia  poenamqae  coniempteraiy  nt  etc.  (ssyer- 
aebtete).  Ebeaso  27,  74.  Liy.  2.  50,  5.'  18,  47  respiravi;  liberatua  Bum 
(ich  athme  wieder  aaf).  CatU.  1.  2,  4  habemn«  senatiu  coostütam  .  .  |, 
quo  ex  eenatns  ooasnlto  cönfestim  inUifeeltm  te  eue,  Catilina,  con- 
venit.  Off.  2.  1,  4  postea^nam  me  totam  rei  pnbllcae  tradidi,  tantum 
erat  pbilosophiae  loci,  quantam  tuperfuerat  amicorum  et  rei  publicae 
temponbus  (übrig  war),  Cacc.  8,  21  iste  ad  omnes  introitns,  qoa  adiri 
poterat  non  modo  in  cum  fundum,  de  quo  controversia  fuerat,  sed  etiam 
in  illum  proxiraum,  de  quo  nihil  ambigebatur,  armatos  homines  opponit 
Liv,  2.  32,  9  tempore,  quo  in  liominc,  non  ut  nunc  omnia  in  ununi  ro??- 
aenscrant ,  sed  sin^rulis  nicnibris  suum  cuique  consilium,  suus  sei  mo 
fuerat,  indi^natas  reliquas  partes  sua  cura,  8uo  labore  ac  ministcrio 
ventri  omnia  quaeri  (s.  Wcitssenb.i.  Curt.  4.  bü,  0  a  parte  dextra  erat 
Tigris,  laevam  tegebat  Euphrates,  agmen  Mesopotamiae  campos  implt- 
verat  (hatte  angeiUUt,  so  dass  nun  die  Felder  voll  waren).  &  6,  5 
ille  hami  proOravtrat  corpus  (hatte  sich  niedergeworfen  und  lag  nun). 
Caes.  B.  C  2.  27,  2  hi,  sive  vere,  quam  hahuerofd  opinionem,  ad  enm 
perferunty  mve  etc.  (Die  sie  schon  vorher  gehabt  hatten  und  nun  nodi 
hatten.)  So  auch,  wenn  der  Schriftsteller  die  yergaagene  Handlung 
nicht  bloss  von  seinem  Standpunkte  aus  betrachtet,  sondern  zugleich 
auch  die  bei  einer  Handlung  der  Vergangenheit  damals  schon  obwal- 
tenden Umstände  mitberticksichtigt.  C.  Lael.  4,  15  cum  illo  (Scipione) 
quidem  actum  oj)ti'uc  est;  mecnra  incommodius,  quem  fuerat  aequius, 
ut  prius  introierani,  sie  prius  exire  de  vita.  {Fxicrat  mit  Beziehung  auf 
den  schon  eingetretenen  Tod  des  Scipio.'  Sali.  J.  39,  3  senatus  ita, 
uti  par  fuerat,  decernit  suo  atque  populi  injnssu  nulluni  potuisse  focdus 
fieri,  wo  wir  sagen:  wie  es  billig  war,  aber/«cra<  in  Beziehung  auf  die 
damals  schon  obwaltenden  Umstände;  der  SonatöbeschluBs  war  nicht 
bloss  damals,  als  er  gefasst  wurde,  billig,  sondern  er  war  es  nach  der 
Römischen  Staatseinrichtung  schon  Immer  gewesen,  s.  Krits  ad  h.  L 
26,  3  Jngnrtha  promiscne, .  uti  quisque  armatis  obvius  fuerat^  interfseit 
C.  87,  1  neque  solum  illis  aliena  mens  erat,  qui  conscii  coi^uratlonis 
fuerant,  Liy.  22.  56,  4  adeo  totam  urbem  opplevit  lactus,  ut  saomm 
anniyersarium  Cereris  intermissum  sit,  quia  nec  lugentibns  id  facere  est 
fas,  nec  uUa  in  illa  tempestate  matrona  expers  luctus  fuerat.  Vell.  2. 
8, 2  Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degcro  potneratt  immatnra  morte 
finiyit  So  oft  fuerai,  opotiuerat,  debueram,  potueram. 

1)  Vgl.  KamshornS  II,  8.  659  u.  601.  Klihnasi  Ut.  Bjnt.  B.206fn 

der  eine  sehr  reiche  Anzahl  von  Beispielen  aus  LiTios  bietet.  —  S)  |9,  Kfih* 
ner  a.  a.  0.  §.  384,  2  und  §.  385,  2. 
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4.  Das  Perfekt  wird,  besonders  in  Beziehung  auf  ciu 
Fat  ezaetnm,  mit  grossem  Naehdroeke  aneb  von  ankfinf* 
tigen  HandluDgen  gebraucht,  indem  das  Eintreten  derselben 
mit  solcher  Bestimmtheit  nna  Zuversicht  aosgesproehen  wird, 

ob  dieselben  yollendet  wären.   PI.  Am^.  320  periiy  $i 

me  «upexeriL  428  vieiu§  mm,  m  €Sxeri«.  Ter.  Eao.  1064  n  to  in  platea 
4>ffmieT0  bac  post  unquam,  .  .  periiati.  C.  Farn.  12.  G,  2  (Brntuü)  m  con- 
servahu  mX,  vicimus  (haben  wir  gesiegt^  sind  wir  Sieger).  16.  12,  4  sin 
autem  illis  coDditionibus  stare  voluerity  bellam  paratum  est.  Vorr.  3. 
62,  145  niai  ita  res  manifesta  erit  aüata  .  vicimm.  Liv.  21.  43,  2  n 
eundem  lanimtini)  niox  in  aestimanda  fortuna  vestra  hahucritis,  vicimns, 
milites.  21.  44,  9.  Im  Vordersatze  C.  Farn.  15.  Ii«,  4  si  Caesar  vicit, 
celeriter  nie  exspccta.  Inf  Per  f.  bei  Liv.,  wie  21.  8,  8  Poeno  cepisae 
jam  se  urbeni,  si  paulum  adnitatur,  credente.  §.  6  captum  (sc.  e83e)  op- 
pidum  ea  ruina  crediderant  Poeni.  i)  EbeDso  im  GriecbischeD,  wie  £ur. 
Cr.  941  i2  ^      xoTonettvtTTi  mie,  |  i,  v^pto;  dveTrat.  ^ 

^)  Perfectuiii  atrlstum  »der  bistorlcttm. 

5.  Oder  das  Perfekt  (im  Indikative)  bezeichnet  nur  die 
Vergangenheit  ohne  alle  Nebenbeziehung  nnd  entspricht 
dem  Griechischen  Aorist  3j  im  Indikative  oder  dem  historischen 
Präteritum  der  Komanischen  Sprachen.  Es  drückt  nur  aus, 
dass  von  der  Gegenwart  des  Kedenden  aus  die  Handlung  ver- 
gangen sei,  während  das  Perfectum  praesens,  sowie  die  übrigen 
Tempora  zweierlei  bezeichnen,  den  Zeitraum  (Gegenwart,  Ver- 
gangenheit, Zukunft)  und  die  Besch afl'en hei t  der  Handlung 
(Unvollendctscin  und  Vollendetsein).  Wenn  ich  also  sage 
wcripsij  e^pa'J/oc,  io  9cri$si,  f^crwitf  ich  st^rithf  SO  liegt  darin 
weiter  Kichts,  als  dass  das  Schreiben  irgend  einmal  in  der 
Vergangenheit  geschah;  ob  aber  die  Handlnng  des  Sehreibens 
•  in  der  Vergangenheit  als  eine  unvollendete  oder  als  eine  yoII- 
eudete  aufzufassen  sei,  wird  dnrch  die  angegebenen  Formen 
nicht  angedeutet. 

6.  Die  Lateinische  Perfektform  in  der  eben  beschriebenen 
Bedeutung  ist  eine  historische  Zeitform;  zum  Unterschiede 
von  dem  Perfectum  praesens  wird  sie  daher  IWfectinn  hhforicum 
genannt,  könnte  auch,  da  ihre  Bedeutung  im  Indikative  mit 
der  des  Griechischen  Aorists  im  Indikative  übereinstimmt, 
Perfectum  aoristnm  genannt  werden.  Darin  steht  die  Lateini- 
sche Sprache  der  Griechischen  und  den  Romanischen  Sprachen 
nach,  dass  sie  nur  Eine  Zeitform  för  das  aoristische  oder 
historische  nnd  für  das  präsentisehe  Perfekt  besitzt.  Ohne 
Zwdfel  hat  die  Lateinische  Perfektform  ursprünglich  zn  der 
Zeit,  als  die  Sprache  sieh  noch  mit  zwei  Zeitformen  begnügte, 
von  denen  die  eine  die  Gegenwart  und  zugleich  auch  die 
Zukunft,  die  andere  die  Vergangenheit  bezeichnete  (s.  §.  30, 1), 
diese  letzte  Bedeutung  gehabt,  und  erst  später,  als  sich  das 


J)  S.  Draeger  a.a.O.  I,  S.  233.  —  1)  8.  Kühner  Auif.  Gramm,  der 
Oriecb.  Spr.2  II,  t;.  384,  4.  —  3  S.  ebendaselbH  §.  386. 
KBbner,  AiufUtirl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  7 


98         Gebrauch  der  Zeitformen.  —  c)  Perfectnm.      §.  33. 


System  der  Zeitformen  vollständig  entwickelte,  wurde  diese 
Perfektform  zugleich  zur  Bezeichnung  einer  zwar  vei^ngenen 
aber  auf  die  Gegenwart  des  Bedenden  bezogenen  Handlung 
angewendet,  als:  9erip8iy  ich  habe  geschrieben. 

7.  Da  das  historische  Perfekt  des  Lateinischen  wie 
der  Aorist  des  Griechischen  eine  Handlung  der  Vergangen- 
heit einfach  als  eine  geschehene  ohne  allen  Nebenbegriff 
darstellt,  so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  der  Erzählung 
vergangener  Ereignisse.  Die  Erzählung  aber  hat  einen  dop- 
pelten Charakter.  Sie  besteht  nämlich  entweder  in  einem 
blossen  Aufzählen  und  Referiren  von  Thatyachen,  und  als- 
danu  wird  das  historische  Perfekt,  das  wir  daher  die  er- 
zählende Zeitform  (tcmpus  narrativum)  nennen,  im  Griechi- 
schen der  Aorist  gebraucht,  wie  0.  Tusc  1.  l,  3  Honaerus 
fidt  et  Hesiodns  ante  Romam  conditam;  .  .  serius  poeticam 
nos  ace»pimvM\  annis  fere  DX.  post  Romam  conditam  Livius 
fabulam  dedit  Off.  2. 11,39  (Viriathum  Lusitanum)  C.  Laelins 
praetor  f regit  et  comminuit  ferocitatemque  ejus  ita  repressit, 
ut  facile  belium  reliquis  traderet.  Uep.  23.  1,  2  Hannibal 
quoticscunqne  cum  Romanis  congressiis  est  in  Italia,  Semper 
cHscessit  superior.  Oder  sie  ist  eine  historische  Schilderung, 
Beschreibung,  Malerei,  indem  sich  der  Erzälileude  in  die 
Vergangenheit  versetzt  und  das,  was  in  derselben  geschah,  in 
seiner  Entwickelung  und  in  seinem  Verlaufe  betrachtet  und 
besclireibt,  und  alsdann  wird  das  Imperfekt  gebraucht,  das 
wir  daher  die  sehilderude,  beschreibende,  malende  Zeit- 
form (tempus  descriptivum)  nennen.  Vgl.  §.  32,  2.  Ausserdem 
werden  in  der  Erzählung,  wie  wir  §  31,2  gesehen  haben,  das 
PraemiB  hUUmcum^  durch  welches  vergangene  Ereignisse  in 
unsere  Gegenwart  gestellt  und  vor  unsere  Augen  gerückt  wer- 
den» und,  wie  wir  §.  34  sehen  w^erden,  der  Infinitivus  fraesentu 
gebraucht.  Durch  den  Wechsel  dieser  Zeitformen  wird  der 
historischen  Erzählung  die  grösste  Lebhaftigkeit  der  Darstellung 
und  die  feinste  Schattiruug  des  Ausdruckes  verliehen. 

R.  Am  Häutigsten  ist  der  AYechsel  des  historischen  Tcr- 
fekts  und  des  beschreibenden  Imperfekts.  Das  Perfekt  führt 
wie  der  Griechische  Aorist  die  Hauptereiguisse  und  Haupt- 
thatsachen  an,  das  Imperfekt  hingegen  stellt  die  Neben- 
handlungen und  begleitenden  Umstände  veranschau- 
lichend dar.  Auf  diese  Weise  tritt  auf  dem  historischen  Gemälde 
Licht  und  Schatten  hervor.  Das  Perfekt  erzählt,  das  Im- 
perfekt beschreibt;  „perfecto  procedit^  impcrfecto  innti^ 
oratio,*'  mit  dem  Perfekt  schreitet  die  Erzählung  vorwärts, 
mit  dem  lrai)erfekt  hält  sie  an;  das  Perfekt  hat  seinen 
eigentlichen  Sitz  in  den  Hauptsätzen,  insofern  es  die 
Hauptsachen  anführt,  das  Imperfekt  hingegen  in  den  Ne- 
bensätzen, insofern  es  zur  Bezeichnung  von  Zuständen  und 
Handlungen  der  Vergangenheit,  welche  mit  anderen  in  Ver- 
biiKlung  stehen  oder  als  zur  Erklärung,  Veranschaulichuug, 
Begründung  derselben  dienen  oder  als  unmittelbar  aus  deu- 
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selben  folgen,  gebrancbt  wird.  C.  Off.  2.  1,  2  ego,  quamdiu 
res  publica  per  eos  ger^atur,  quiboB  se  ipsa  commiserat;  omnes  meas 
earas  oogitationesqae  in  eam  con/erebam\  quom  aatem  domiiiata  tmiag 
omnia  tenanniur  nec  me  aogoribos  dedidi  nee  nutam  indignis  homine 
dooto  Yoluptatibiis.  a  27,  100  (ReguhiB)  Carthaginem  rediU  neque  enm 
Caritas  patriae  retinuit  nec  auofam;  neqne  yero  tum  ignoräbctt  se  ad 
exqiiisita  suppllvia  proficisci,  sed  jusjurandum  conservandum  ptäabcU. 
de  Or.  1.  53,  228  haec  Rutilius  valde  vüuperabai  et  huic  humilitati  <U- 
cehat  vel  exsilium  fuisse  vel  mortem  aoteponendam ;  neque  vero  hoc 
solum  (Uxü,  sed  ipso  et  sensit  et  fecit.  (Vituperabat  und  dicehatur  in 
Beziehung  auf  das  vorher  erwähnte  Benelimen  des  Galba,  dixü  u.  sensit 
als  Hauptsache  gegenübergestellt.)  Tiisc.  1.  2,  4  in  Graecia  musici  /Zo- 
rutrunt,  discthantque  id  omnes,  nec,  qui  msriibat,  satis  excultus  doctrina 
putabaiur  0?.  Haupthandlung,  das  Übrige  Mebendhandl.).  30,  72  ita  enim 
eaudMt  itaque  dU$eruU  (Socrates):  duas  esse  vias  .  .  animarum  e  cor- 
pore ezcedentium  eto.  =  quom  ita  cenaerei  (Nebenhaodl.),  ita  disteruü 
(Haopthandl.).  Caea.  B.  G.  6.  12,  1  quem  Gaeear  in  Gatliam  venii,  al- 
teiiuB  factionis  priudpes  erarU  Aedni,  alterios  Sequaiä,  wofür  aueh  ge- 
sagt werden  l^onnte:  Caesar  .  .  yenit,  qnom  .  .  erant.  Nep.  2.  1,  8  f. 
(Themistocles)  totum  ee  dedidit  rei  pnblicae  .  multum  in  Jndiefls  pii- 
▼atis  versabatur,  aaepe  in  oontionem  popnli  prodibat ;  nulla  res  major 
sine  eo  gerebatur\  celeriter,  qnae  opus  eranty  reperiebat,  facUe  eadem 
oratione  explicabat\  neque  minus  in  rebus  gerendis  promptns  quam  ex- 
cogitandis  erat^  quod  et  de  instantibus  verissime  judirahat  et  de  futuris 
eonicichat:  quo  factum  est,  ut  brevi  tempore  illustraretur.  (Se  dedidit 
Hauptsache,  die  lolg.  Impf.  Nebensachen,  Erklärungen;  facti/m  est  Er- 
gebniss.)  5.  2,  1  Cimon  celcriter  ad  principatuuj  pervenit^  hahchat  cnim 
satis  eloquentiae,  summam  liberalitatem,  magnam  prudentiam.  Liv.  2. 
48,  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  murisque  se  ten«bant,  (Erst  die 
Hanptbandlnng,  sodann  der  aus  derselben  erfolgende  Zustand.)  32.  28, 
7  f.  atroz  proelium  orkm  e$t,  ac  primo  multitudine  faeile  esq^etteftonter 
Somani;  assumptis  delnde  auziliis  aequäbant  oertamen. 

An  merk.  1.  Übrigens  können  anoh  Nebenttmstftnde,  nfthere  Be- 
stimmungen, Erklärungen  durch  das  historische  Perfekt  aus- 
gedrückt werden;  <alsdann  werden  dieselben  ohne  alle  Kücksiclit  auf  ihre 
Kntwickelung  und  ihreu  Zusammenhang  mit  den  Hauptsätzen  an  und  für 
sidi  als  Ereignisse  der  Vergangenheit  beseicbnet.  C.  Off.  2.  22,  76  omni 
Macedonum  gaza,  qaae  fuif  maxinia,  potitus  Paullua  .  .  nihil  domuni  sufim 
intulit.  Liv.  3.  52,  3  (plrlioji)  via  Nomentaim,  cui  tum  Ficulensi  Jionien 
yui^,  prufecti  casti'a  in  nionto  Öacro  locaverc.  Ebenso  kann  auch  da»  hi- 
H torische  Perfekt  st.  de«  Plosqaamperfekts  gebraocht  werden,  indem 
die  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vergangene  Handlung 
nur  einfach  als  eine  vergangene  bezeichnet,  das  gegenseitige  Verhältniss  der 
Handlung  zu  der  anderen  dem  Urtheile  des  Lesers  oder  Zuhörers  tiberlassen 
wild.  Caes.  B.  C.  8. 18,  5  hello  perfecto  ab  iis  Caesar  haec  facta  cognovit, 
qni  sermoni  inferfuenini.  3.  66,  2  cnstrorum  hic  situs  erat.  Supnrioribu.s  tlie- 
bus  nona  Cacsaris  legio  .  .  castra  eo  loco  posuii.  Sali.  Cat.  17,  2  ubi  satis 
explorata  sant,  quae  voluit  (ubi  Krits).  Jug.  70,  1  Bomilear,  cujus  im- 
pnlsn  Jugnrtha  deditionero,  qnam  meta  deseruit,  inceperat  etc.  lAr.  1. 1, 1 
(constat)  Aeneae  Antcnorique  .  .,  quia  pacis  reddendaeque  Helenae  semper 
auctorcä  fueruntf  omne  jus  belli  Achivos  abstinuisse.  2.  3(X  15  paucis  data 
venia  (est),  qu!  inennes  in  deditionem  vmenaU.  23.  19,  17  ex  quingentis 
septnaginta,  qui  in  praesidio  ßierunt,  minus  dimidium  ferrum  famesque  ab- 
snmpsit.  25.  29,  9  quosque  fors  obkiKf,  irat^  ioterfeeerc  und  sonat.  Taa 
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H.  1,  53  ItttmM,  qaas  Julia  .  .  «cr»;»nV,  a  Graccho  compositae  eredebaatiur. 

11,  9  focdus  repente  faciunt  cognitis  popularium  insidiis,  quas  Ootarzes 
fratri  pate/ecU  und  sonat  oft.  l'erf.  und  Plusquamperf.  IG,  21  accedentibus 
caasis  in  Tbraseam,  quod  senata  «ffremu  eat,  cum  de  Agi  ippina  referretar, 
at  memoravi,  qaodque  Juvenalium  ludtcro  parutn  »pectabUem  operam  praih 
huerat.  (Das  Perf.  bezeichnet  die  Hauptsache,  daa  Plusquamperf,  die  nähere 
Bestimmung.)  Das  Peif.  statt  des  P]ut>quamperf.  ist  in  den  temporalen  Ne- 
lienafttsen  mit  pMtqimm,  ufn,  ut,  »imiäatque  ganz  gewObnKeb. 

Anmerk.  2.  Sowie  das  Imperfekt  an  sich  die  eigentliche  DauftC 
einer  Handlung  in  der  Vergangenheit  nicht  bezeichnet,  sondern  nur  insofern, 
als  dasselbe  die  vergangene  Handlang  in  ihrer  Entwickclung  darstellt,  und 
M  nnr  darauf  »nkomnit,  <>b  die  vergangene  Handlung  beschreibend,  d.  h. 
io  ihrer  £ut Wickelung  angeführt  werden  8oll|  alsdann  aber  jede  Hand- 
lang anob  Ton  der  geringsten  Dauer  darch  das  Imperfekt  ansgedrftekt 
wird:  ebenso  wenig  beseichnet  das  historische  Perfekt  (im Griechischen 
der  Aorist)  eine  momentane  Handlung;  denn  jede  vcrgangeno  Handlung 
auch  TOn  der  längsten  Dauer  wird  durch  das  historische  Perfekt  (im 
Grieeh.  dareh  den  Aorist)  aosgedrflckt,  wenn  dieselbe  ers&hlend,  d.h.  als 
bloss  geschehen,  angeführt  wird.  C.  Tusc.  1.  16,  88  Pythagoras,  qaom 
in  Italiam  venissct,  fenuit  niagnam  illan»  Oraeciatn  quom  honore  disciplinae, 
tum  etiam  auctoritatc^  muUa  »aeeula  postea  sie  viguU  Pythagoreorum  nomcn, 
nt  nnlli  alii  doeti  viderentar. 

Anmerk.  3.  Wenn  Begebenheiten  in  ihren  einzelnen  Momenten  und 
Zügen  in  lebhafter  Darstellung  dnrch  historisch«  Perfekte  (im  Griechi- 
schen durch  Aoriste)  in  rascher  Aufeinanderfolge  enfthlt  werden,  SO  wird 
allerdings  die  ganze  Handlung  wie  ein  Gemälde  vor  unsere  Augen  gerückt; 
allein  alsdann  wird  das  Malerische  nicht  durch  die  Zeitform  bewirkt,  son- 
dern liegt  lediglich  in  der  lebendigen  Passung  der  ErsRhlung,  wie  s.  B. 
C.  Mur.  9y  19  Servios  hic  nobiscnm  hanc  nrbanam  militiam  respondendi, 
scribendi,  cavendi  secutus  est:  jus  civile  didicity  multum  vigilavit,  lahoravUf 

Sraesto  multis  fuit,  muUorum  stultitiam  perpeasus  est^  arrogantiam  perlulü, 
iflicaltatem  «x$orbmtf  ad  alioram  arbitrinm,  non  ad  suom.  f.  20. 

Quid  Murena  interea?  Fortissimo  et  sapientissimo  viro  legatoa  L.  Lucollo 
fuit:  qua  in  legatione  duxif  cxercitum,  signa  contulit,  mannm  conseruif,  magnas 
copias  hustium  fudit,  urbes  partim  vi  partim  obsidione  cepitf  Asiam  istam 
refertam  et  eandem  delicatam  sie  ofttft,  at  in  ea  neqne  araritiae  neqae  loxnriae 
▼estiginm  reliquerit,  maximo  in  hello  sie  est  ver$atuty  at  hic  moltas  res  et 
magnas  sine  imporatore  (resserit.  nullam  sine  hoc  impcrator. 

9.  Das  historische  Perfekt  wird  in  der  Dichter- 
sprache zuweilen  in  allgemeinen  Sätzen,  die  eine  aus  der 
Erfahrung  entnommene  Thatsache  ausdrücken,  gebrancht. 
Während  unsere  Sprache  solche  Sätze  als  allgemeine  durch  das 
Präsens  ausdrückt,  fasst  der  Römer  in  objektiver  Sinnlich- 
keit den  einzehien  konkreten  Fall  auf,  in  dem  sich  jene  all- 
gemeinen Gedanken  und  Erscheinungen  betbätigten,  und  ver- 
sinnlicht  auf  diese  Weise  den  Begriff  des  Allgemeinen.  Verg. 
G.  1,  49  illiua  (sc.  segetia)  iumensae  ruperunt  honea  messes  (ubi  v. 
Wagner.).  268  aat  peoori  Signum  aut  nnmeros  impreasU  acervis.  891 
ne  noctuma  qaidem  eaxpentes  pensa  pnellae  |  biemem.  880  sq. 

terra  tremit,  fugere  ferae,  et  mortalia  corda  |  per  gentis  hamilit  atnaiü 
payor.  2,  490  felix,  qai  potuU  rerum  cognoBcere  canaas.  %  24.  499  sqq. 
8,  104.  878.  4.  218  sq.  amisso  (rege)  rupere  fidem  construotaqae  mellal 
diripuere  ipsae  et  cratis  iohire  fayoram.  A.  5,  145  sqq.  non  tarn  praa- 
cipites  bijugo  certamine  campiim  |  corripuere  rnantqne  effiisi  caroere 
currus,  |  nec  sie  inmissis  aarigae  nndantia  lora  |  concuaaere  Jugis  pro« 
niqae  m  verbera  pendent  ^aweilen  aaeb  bei  Yergleichiingen,  die 
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machen  und  daher  durch  öftere  Erfahning  begründete  Thatsaehen  Mit- 
halten.  Yerg.  A.  2,  380  inprovisom  aspris  veluti  qui  eentibus  anguem  | 
preesit  humi  nitens  trepidusqne  repcnte  rcfu/jit,  \  .  .  band  secus  Andro- 
eeos  visu  tremefactus  abibat.  11,  810  ff.  ac  velut  ille,  priusquam  tela 
inimica  sequantur,  |  continuo  in  moutis  sese  aviiis  abdidit  altos  |  .  .  eau- 
damque  remulcens  I  snhjecit  .  .  silvasque  petivit'-,  |  haud  secus  et  oculis 
se  turbidus  abstulit  Arriins.  Hör.  ep.  1.  2,  48  quod  satis  est,  cui  con- 
tingit,  nil  amplius  uptet.  |  Non  domus  et  fuiiduti,  nou  aeris  acervus  et 
auri  I  aegroto  domino  deduxit  corpore  febres,  |  non  animo  curas.  A.  P. 
418  f.  qui  ttiidet  optatam  oorsu  eontingere  metam,  |  mnlta  tM  feeU- 
que  puer,  sudamt  et  alsitf  |  ahttkmU  yenere  et  vhio.  Zuweilen  aneh  in 
der  späteren  Proea,  wie  Sen.  eonst  11,  2  nam  et  pueri  os  parentom 
feriunt  et  eiinea  matris  turbanni  laeeraoU^  influw  et  apnto  atj^iit 
aut  nudavU,  de  ira  S.  S5y  3  illnd  non  venH  in  dubium,  quin  te  exemerit 
turhae  et  altina  steterit,  quisquis  despexit  lacesaentes  .  .;  sie  immanis 
fera  ad  latratura  canum  lenta  respexit,  sie  irritus  ingenti  scopulo  assul- 
tat.  1)  Im  Griechischen  ist  in  beiden  Fällen  der  Gebrauch  des  Aoriata 
un^eich  häufiger.  3) 

Anmerk.  4.  Aber  wenn  mit  dem  Perfekte  Wörter,  wie  multi,  neniOf 
saepe,  plerumgue  und  ähnliclic,  verbunden  sind,  so  liegt  in  dem  Gebrauche 
des  Perfekts  nichts  Besonderes,  und  dergleichen  Beispiele  begegnen  nicht 
allein  hei  den  Dichtern,  sondern  aueb  bei  den  Prosaikem.  Venr.  ti.  1,  287 
mvUa  adco  gelida  melius  se  nocte  dedere»  Hur.  C.  8.  29,  16  pUrumquB 
gratae  divitihus  vicea  |  mundaeque  parvo  sub  lare  paupcruni  |  cenac  .  .  | 
sollicitam  explicuere  frontem.  C.  Fin.  1.  15,  49  ob  debilitatcm  animi  muiti 
parentesy  mtäH  amteos,  nonntittt  patriam,  plerique  autem  se  ipsos  penitua 
perd&ä/snad.  Sali.  C.  11,  3  avaritia  pecnniae  atadium  habet,  quam  nemo 
sapiens  coneupivit.  51,  11  non  ita  est,  neque  cuiqunm  mortalium  injuriae 
suae  parvae  videntur;  muiti  eas  gravius  aequo  habuere  (ubi  v.  Kritz).  Tac. 
A.  8,  66  extr.  featinatio  mufto«,  etiam  bonos  pessom  dedif^  qui  praematura 
vel  cum  ezitio  properant.  Agr.  9  haud  Semper  errat  fama,  aU^uando  et 

10.  Statt  des  präsentiscben  iDfinitivs  findet  sich  nicht 
selten,  namentlich  in  der  älteren  Zeit,  zuweilen  auch  bei  den 
Dichtern  der  Augusteischen  Zeit,  oft  bei  Livius.  zuweilen 
auch  bei  einigen  späteren  Prosaikern,  abernie  in  der  klassischen 
Prosa  zu  den  Verljen,  die  mit  dem  Infinitive  verbunden  wer- 
den, besonders  zu  den  Verben  des  Wollens  und  Könnens,  der 
Infinitiv  des  historischen  Perfekts  hinzugefügt,  indem 
die  noch  gegenwärtige  Handlung  als  eine  bereits  vergangene 
dargestellt  wird.  3)  8C.  de  ßacch.  C.  1.  L.  196  censuere,  nei  quis 
Bacanal  hahnjie  velet,  aduse  velet,  fccise  velet  u.  s.  w.  Cato  K.  R.  5 
ne  quid  emiase  velit  insciente  domino,  ne  quid  dominum  celavisse  velit 
Ib.  haraapiceni  .  .  ne  quem  eomsidmBaB  Telit  PI.  Anl.  5.  1,  9  non  potea 
pfdbasMe  nngaa.  Cist  S.  8,  93  qno  niam  dedisset,  exqvi-ntse  oportnit. 
Ter.  Hee.  563  interdieo»  ne  extuHue  extra  aedia  pnemm  unquam  yelia. 
Ad.  180  ante  aedia  non  /bcmm  erit  melias  hie  convitinm.  Andr.  289  nenne 


8.  Draeger  a.  a.  O.  I.  S.  229  f.  —  »)  S.  Kühner  a.  a.  0.  II, 
§.  38G,  7  und  8.  —  ')  8.  Holtse  1.  d.  IL  p.  BÖ,  Draeger  a.  a.  O.  U. 
8.  280  ff.  ' 
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oportait  \praeteUte  me  ante?  Enn.  bei  C  Off.  2.  7,  38  qaem  quiiqne 
odit,  periisse  txpetü.    Vair.  fr.  1.  20  ne  quis  lictorem  jussiase  voHt 
Hätufig  in  der  Sprache  der  Gesetzgebung,  wie  in  dem  Senatsbeschlosse 
Uber  die  Bacchanalien  bei  Liv.  39.  14,  8  ne  quis,  qui  Bacchis  initiatua 
eSBCt,  coisse  aiit  ronrenisse  causa  Bacronim  volit.  3^.  17,  3  ne  quis  quid 
fugae  causa  vendidissc  neve  rrjiisse  vellet.  38.  11,  9.  Lucr.  3,  t-B  dura  se 
.  .  reßigisse  volunt  longe  longeque  recesae.  Ver^.  A.  H,  78  imiuaiiis  in 
antro  |  bacchatnr  vates,  niagnum  si  pectore  possit  j  excmaisse  deura. 
Hör.  S.  1.  2,  28  sunt,  qui  uoliut  tdigisae  etc.  2.  3,  187  ne  quis  liumasst 
velit  Ajacem,  Atrida,  vetas  cur  ?  C.  3.  4,  51  tendentes  . .  impomisse.  £p. 
S.  3|  98  si  curat  ear  spectantis  Uügiue  qnerala.  168  eomitiue  eavet 
456  ieUgitte  timent  Ov.  IL  14,  571  sed  twMM  petnni  Lhr.  2.  24,  5  nee 
poaee,  cum  hoslüea  prope  ad  portaa  euent»  belle  praeoerÜtM  quiequanu 
82.  69,  IOl  nee  premendo  aliom  me  eaeUdUte  yelim.  84.  16»  11  neminem 
notette  volnL  38.  81,  88  qnia  pepereUae  TobiB  Tolnnt,  eomitteie  tob,  cor 
pereatle,  non  patinntor  (nb!  y.  Welse enb.)  u.  s.  w.  >)  Sen.  ep.  68,  11 
magnl  artifiois  est.  dauaisse  totom  in  exigoo.  Plin.  10  c.  30  extr.  eam 
nemo  velit  attigiaie.  Qiiintil.  8. 6, 30  principem  . .  poauisse  band  dubitent 
Gell.  10.  3,  3  aus  einer  Rede  des  C.  (Jracchus:  edixerunt,  ne  quis  in 
balncis  Invisse  vellet  und  sonst.   Pallad.  lu,  7  ju^oro  quattuor  vel  sex 
sextarios  sevisse  conveniet.  (Nicht  gehören  hierher  Stellen,  wie  C.  R.  A. 
27,  73  tametsi  statim  vicisse  debeo,  tarnen  de  meo  jure  decedam  [vicisse 
=  victorem  esse,  s.  Nr.  3  und  4].  Verr.  3.  77.  18(>  circuraspice,  si  quis 
forte  est  .     qui  te  nolit  yerisae  =  Unit  sein.)  Zuweilen  aber  steht  nur 
scheinbar  der  Infinitiv  des  Perfekts  statt  des  Infinitivs  des  Präsens, 
wenn  der  Infinitiv  desPuftlcts  streng  genommen  nothwendig  ist  Diess 
ist  der  Fall  naeb  den  Ausdrücken:  atOU  est,  aaiU  habeo,  operae  preüim 
est,  Aonettom  e»i  aUeui,  paeniUet,  piget,  juoat,  meKtw  ut  u.  dgL  So  s.  B. 
Hör.  A.  P.  416  nnac  satis  est  dMEtM«:  Ego  mira  poiSmata  pango  kön- 
nen wir  zwar  flbeisetsen:  »ee  ist  genug  zu  sagen<f;  aber  die  Worte 
sollen  eigentlich  bedeuten:  Jetzt  genttgt  es  gesagt  zu  haben  oder: 
jetzt  genllgt  es,  wenn  man  nur  gesagt  hat:  Ich  mache  herrlidie  Ge> 
dichte.  Yeig.  A.  3,  282  juvat  eva^sae  tot  urbes  |  ArgoUeas  mediosqae 
fugam  tevuisne  per  hostis.  Ov.  M.  15,  4  non  ille  satis  eognosae  Sabinas  | 
gentis  habet  ritus;  animo  inajora  capaci  1  concipit.    Liv.  3.  41,  3  non 
erit  melius  .  .  vocem  misiaae.  3.  48,  3  proinde  quiesse  erit  melius.  (Aber 
nicht  gehört  hierher  C.  Att.  14.  10,  2  melius  fuit  periaae  illo  interfecto 
..quam  haec  videre.  Ph. 2. 46, 117  nec  intellegis  satis  esse  viris  fortibus 
didiciaae  [=  scire],  quam  sit  re  pulchrum  etc.  S.  Nr.  3  und  4.)  Vell.  2. 
103,  5  content!  simus  id  unum  dixinae,  quanti  ille  omnibus  fucrit  2.  124, 
1  id  solum  tUxiata  satis  habeo.  QuintiL  2.  1,  2  grammatici  non  satis 
>    eredunt  exeepiate  ete.  6.  3,  68.  9.  4,  16.  12.  11,  a    Yal.  Max.  4.  3»  14 
abunde  erit .  .  rsteKtse.   Sen.  ep.  40,  6.   Tae.  diaL  18  hoc  Interim 
probaue  ecnttentus  snm.  88  aignifieaaae  eontentus.   Agr.  3  non  tarnen 
pigeUt  .  .  memoziam  prioiis  servitntis  ao  testimonium  praesentiom 
bonorum  compoauiaae,     Curt  8.  1,  38.  &  11,  la    Snet  Gaes.  48. 
Justin.  21.  4,  6.  6.  4,  16  poauute  eupiunt    Kep.  la  9,  2  tramm 
posset. 


>)  Viele  Beispiele  ans  Livios  heiKühnast  Liv.  Synt.  fl.  209  f. 


Oigitized  by  Google 


§.  34.   Gebr.  d.  Zeitformen.  —  luünitiyus  adumbrativus.  103 


Anmerk.  5.  Mit  dieaem  Inf.  Perf.  Act.  vergleicht  man  richtig  den 
Inf.  Perf.  Pus.  oder  daflir  gewShnlieh  das  blosse  Partie.  Perf.  Pasn.,  als: 
tibi  beno  consultum  esse  od.  consultum  velim,  te  monitum  volo,  s.  §.  li?7, 
Anmerk.  3  aber  unrichtig  den  Gebiiiuch  des  Infinitivs  dos  Griciliischen 
Aorists;  denn  z.  13.  sowol  i&eXui  (pu^etv  als  iHkio  ftu^to  bedeuten 
beide:  ieh  will  flieheo  and  nnterMheiden  sieb  nor  dadaroh  yon  einander, 
doss  bei  jenem  die  Handlung  des  Fliehens  allein  ins  Auge  gefasst,  bei 
diesem  hingegen  auf  die  Aunführong  ttod  des  Verlauf  des  Fliehens 
muhr  Rücksicht  genommen  wird. 

§.  BL  tatiittfof  aduAnlim 

1.  An  der  Stelle  des  besehreibenden  Imperfekts  und  des 
repnUieDtatiTeii  Prilseos  wird  in  lebhaften,  niebt  ansmalendeui 

sondern  skizzirenden  Schilderangen  sehr  häufig  der  In- 
finitiv des  Präsens  sowol  des  Aktivs  als  des  Passivs,  den 
wir  daher  Infinit ivus  adumbrativus  nennen  wollen,  gebraucht. 
Dieser  eigentümlichen  Schilderungsweise  liegt  überall  eine 
Oemüthsbewegung  zu  Grunde,  indem  der  Redende  von  dem 
Gegenstande  seiner  Mittheilung  so  ergriffen  wird,  dass  er  nur 
die  Sachen  selbst  in  der  abstrakten  Form  des  Infinitivs  nackt 
hinstellt,  ohne  die  Beziehungen  zu  dem  Subjekte  des  vSatzes 
zu  bezeichnen.  Die  Gegenstände,  welche  die  Gemuthsbewegung 
faervorrufen,  sind  mannigfaltiger  Art,  hauptsächlich  aber  solche, 
welche  attssergewöhnliene,  entsetzliche,  grauenvolle  Ereignisse 
enthalten.  Am  Schönsten  tritt  der  Gebraneh  desselben  bei 
den  Historikern  hervor,  wenn  sie  eine  Schilderung  mehrerer 
gleichzeitiger,  in  einanaer  greifender,  rasch  auf  einander  fol- 
gender Handlungen  in  möglichster  Kürze,  also  mit  Weglassong 
der  verbindenden  Konjunktionen  und  alles  dessen,  was  der  leb- 
haften Darstellung  hinderlich  sein  kann,  geben  wollen.  Seltener 
wird  er  bei  einzelnen  sich  öfter  wiederholenden  Handlungen  oder 
Ereigni.<scn,  nicht  selten  auch  in  Umgebung  von  vorangehenden 
sowol  wie  von  folgenden  durch  Formen  des  Verbi  tiniti  aus- 
gedrückten Sätzen  angewendet.  Das  Subjekt  und  die  attri- 
butiven Bestimmungen  desselben  stehen  wie  bei  dem  Verbum 
'  fiuitum  im  Nominative;  zuweilen  wird  auch  das  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  zu  ergänzende  Subjekt  weggelassen.  Dieser 
Infinitiv  kann  sich  natttruch  nur  auf  die  erste  und  dritte  Per^ 
son  beziehen,  da  d^  Bedende  dem  Angeredeten  das  von  die- 
sem Gethane  in  skizzirter  Schilderung  nicht  vortragen  kann. 
Dieser  Gebrauch  ist  eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  La- 
teinischen Sprache;  in  der  französischen  Sprache  findet  sich 
ein  ähnlicher  Gebraucb  des  Infinitivs  mit  <fe,  als:  puis  de 
courir  et  de  sauter  ' ),  aber  nur  selten  und  wenig  ausgebildet. 
Der  Infinitiv,  der  jeder  Bezeichnung  der  näheren  Beziehungs- 
verhältnisse des  Yerbi  finiti  entbehrt  und  nur  die  Handlung 
an  sich  ausdrückt,  ist  durchaus  für  eine  skizzenartige  Schil- 
derung, in  der  die  einzelnen  Begebenheiten  wie  einzelne  Pin- 
selstriche dargestellt  werden,  geeignet.  2) 

I)  Vgl.  J.  A.  aaToIa  Qbr.  d.  Modi.  BsMn  1887»  S.  14.  —  2)  Vgl. 
Tboilknhl  Ftogr.  Hameln  1869,  B.  16  f. 
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2.  Der  Gtebraaeh  dieses  Infinitirs  findet  si^  sehr 
binfig  sebon  in  der  yorklassiscben  Zeit  >)  and  erstreekt  sieb 
durch  alle  Zeitalter*  unter  allen  Schriftstellem  wendet  ihn  am 
Mufigsten  und  am  Schönsten  Sallastins  an.  Pl.Ampb.  1110 
angue$  oculis  omnis  eireimvi§ere;  |  postqnam  pueros  coospicati,  pergurU 
ad  cunaa  dti;  |  ego  cuoas  recessim  rursam  vonum  trahere  et  ducere  \ 
metiiens  pueris,  mihi  formidans,  tantoque  avgucs  acriiis  1  perseqtii.  Vgl. 
229  f.  Aul.  18  sq.  Merc.  46  und  sonst.  Ter.  Andr.  iV2  ff.  sie  vita  erat: 
facile  omncs  perferre  ac  pati\  \  cum  quibus  erat  quomque  una,  eis  sese 
dedere,  \  eorum  studiis  obsequi.  97  quom  id  mihi  place  bat,  tum  unu  ore 
omnes  omnia  j  bona  dicere  et  laudare  fortunas  lueae.  147  e}?o  illud  se- 
dulo  I  neyare  factum,  ille  instat  factum.  Ü6'J.  Eun.  391  raaguas  vero  agere 
gratiafi  Thais  mihi?  401  ff.  GN.  rex  te  ergo  in  oculis  .  .  geatare?  TH. 
Vero;  credere  omnein  ezerdtam.  432  f.  lisn  omne«,  qui  aderant,  emoriri, 
denique  |  metuebant  omnes  Jam  me.  Hee.  120  f.  iUe  primo  se  negar€\ 
sed  pofltqaam  aerins  1  pater  UuM^  feeü.  und  Bonet  oft.  C.  Verr.  3.  77, 
188  ebnnore  omne»  .  ego  imtare.  4.  19,  40  primo  mhrum  omniboB  vi- 
deri  .  deinde  eate  pexspicuiim  fieri  omnia  illa  propter  aigentam.  4. 
.  66,  149  bie  ego  postnlare  coepi,  ut  mihi  ^bulas  obsignare  liceret;  äie 
coiUra^Ueere;  negare  esse  illud  &  C. .,;  negare  id  mihi  tradi  oportere; 
ego  legem  recitare  .  ille  furiosus  urgere  nihil  ad  se  nostras  leges  per- 
tinere;  praetor  intellegens  negare.  Pis.  28,  69  Gracms  primo  distinguere 
illa  .  .;  iste  .  .  retinere,  quod  acceperat,  teatificari  etc.  und  sonst.  Caes. 
B.  G.  1.  16,  1  u.  4  interiiu  Caesar  Haeduos  frumentum  ßogitare;  .  , 
diem  ex  die  ducere  Haediii;  conforri  .  .  dicere.  1.  32,  3  nihil  Sefpiani 
respondere,  sed  in  eadem  tristitia  taciti  permanere.  3.  4,  1  ff.  hostes  ex 
Omnibus  partibiM  .  .  deeurreref  lapides  .  .  in  vallum  eonieere\  noatri  .  . 
repugnare  aeqae  nllnm  froatra  telam  ndttere  .  .,  oeeurrete  et  aozilinm 
ferre,  sed  hoe  wperari,  quod  etc.  und  sontt.  Sali  C.6,4  f.  iglttir  rcyts 
pqpidigiie  fimiumi  (Romanos)  hello  tempftire,  panci  es  amicis  anzUk> 
etM;  nam  oeteri  meta  perenlsi  a  perieolls  abezant  At  Momeod  domi 
militlaeque  intenti  feaHnare,  parare^  alias  aUnm  Aortor»,  bostibus  obviam 
irey  libc»tatent  patriam  parentesque  armis  tegere.  Post,  ubi  pericula 
virtute  propnlerant,  sociis  atque  amicis  auxilia  poriabanL  60,  4  maxima 
vi  certatur.  Interea  Catilina  cum  expeditis  in  prima  aeie  veraaH,  labo- 
rantibus  mccurrere,  integros  pro  sauciis  arcessere,  omnia  providere,  mul- 
tum  ipse  pvgnare,  saepe  hostem  ferire.  Strenui  militis  et  boni  impera- 
toris  officia  simul  exsequebatur.  J.  101,  11  interim  Marius  fugatis  cquitibus 
occurrit  auxilio  suis,  quos  pelli  jam  acceperat.  Denique  hostes  jara 
undique  fusi.  Tum  spectaculum  borribiie  in  campis  pateutibuB:  sequif 
fugercy  occidi,  capi;  equi  atque  viri  afHieti  ac  mniti  vulneribas  aeceptis 
neqne  fugere  pcaae^  neque  quietem  pati,  wiH  modo  ac  statim  eonetdHt\ 
postremo  omnia,  qua  yisas  erat»  eonstiata  telis,  anais,  cadaveribns  et 
inter  ea  hamas  infecta  saagmne.  Vgl.  C.  27,  2.  J.  51,  1.  66,  1.  Bei 
Livins  ist  der  Gebrauch  häufig,  aber  im  Veigleieh  mit  SaNustias  nn- 
gleieh  seltener s),  s.  B.2.  28^  11.  8.  28,  8.  31,  35,  3  und  sonst,  von  einer 


I)  S.  Holtze  1.  (1.  TT,  p.  29  sqq.  Draeger  «.  a.  0.  T,  S.  302  ff.  - 
2)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  245  f.;  über  Tereiaselt  stehende  Inf.  bist.  ff. 
Weissenborn  ad  Liv.  35.  49,  1. 
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Wiederholung  7. 33, 2  vincere  ac  vinci  viiltu  eodem  nec  quenquara  osper- 
nari  parem,  qui  se  oiferret;  im  Nachsatze  8.  28, 3  postquam  aspernaban- 
tiir  Üagitiura  aures,  minis  territare.  Auch  bei  Tacitus  ist  er  sehr 
häufij^  '),  wie  z.  B.  Agr.  37  tum  vero  patentibus  locis  grando  et  atrox 
spcctaculum:  sequi j  milnerare,  capere  atque  eosdem,  otdatis  aliis,  truci- 
dare.  Jam  hostium,  prout  cuique  ingenium  erat,  catervae  armatorum 
paucioribus  terga  praestarCf  quidam  inermes  uitro  ruere  ac  se  morti 
Offerte  Aneh  bei  Apulejus  häufig,  bei  Jnstin:  nur  86.  4,  2,  bei 
SnetoD.  nirgends;  aueh  der  Uaesisoben  Diohtei  spräche  war  der  Ge- 
brauch nicht  fremd,  s.  B.  Verg.  A.  8,  96.  6^  490^  im  Nachsatze  8|  915 
und  sonst»  yon  einer  Wiederholung  Gk  1,  900.  A.  4»  49h  7.  16.^  Auch 
in  Nebensätien  mit  tpiom^  welehe  eigentlich  den  Hauptgedanken 
enthalten,  findet  sich  dieser  Infinitiv,  zuerst  Sali.  J.  R8,  9  jamqne 
dies  consumptus  erat,  quam  tarnen  barbiud  nihil  remittere  atque  acrius 
instare  (ubi  v.  Kritz).  Liv.2.27, 1  victor  promfssa  consulis  exspectabat, 
cum  Applus  jus  de  crcditis  pecnniis  dicere.  3.  37,  5  id  modo  plebem 
a^ritabat,  quonam  modo  tribuoiciara  potestatem  repararent,  mm  intcrim 
mentio  coraitionim  nulla  fieri.  4.  51,  4.  6.  27,  6  (hier  nach  einem  Acc.  c. 
Inf.)-  Tac.A.  2,  31  in,  cingebatur  interim  milite  domus,  cum  Libo  vocare 
perrussorem,  prevsare  servorum  dextras,  insen  re  gladiuiu  mul  sonst  oft, 
Tacitus  wendet  selbst  in  eigentlichen  Nebensätzen  mit  iihi,  uf,  post- 
quam diesen  Infinitiv  an,  jedoch  so,  dass  er  auf  deDselben  immer  ein 
ImperfelLt  oder  historisches  PrSsens  folgen  IXsst  H.  A.  9,  4  «ftt  mMit- 
tari  Artabanus  et  parum  subsidii  in  Armeniis  .  .,  reotor  Syriae  .  .  dr- 
cumdat.  3,  10  M  erudeaeere  seditio  et  a  oonviciis  ac  probris  ad  tela  et 
manus  tranaibant,  inid  catenas  Flaviano  Jnbet.  3,  31  circumstiterant 
victores  et  primo  ingerebant  probra,  intentabant  ietns;  mox,  td  praeberi 
ora  contumeliis  et.,  cuncta  victi  paH^niurf  subit  recordatio  etc.  A. 3, 
26  postquam  exui  aequalitas,  et  pro  modestia  ac  pudore  ambitio  et  vis 
incedehat.  12^  öl  conjunx  gravida  primam  utcunque  fugam  toleravit; 
post  fcstinatione  continua  ubi  quati  uterus  et  viscera  vihrantur,  orare, 
ut  morte  honesta  contumeliis  captivitatis  eximeretur.  Mit  folgendem 
Abi.  abs.  H.  4,  80  extr.  uvde  paulatim  levior  viliorque  ftabeii,  manente 
tarnen  in  speciem  amicitia  (=  raanebat  .  .  amicitia);  aber  hart  Germ.  7 
extr.  pignera,  unde  femiuarum  uMatus  audiri^  unde  vagitua  infantium. 

§.  35.  d)  Plasqnamperfectum. 

1.  Das  Plusquamperfekt  bezeichnet  die  Vorvergangen- 
heit, d.  h.  eine  Handlung  der  Vergangenheit,  welche 
vor  einer  anderen  vergangen  ist.  Das  Plusquamperfekt 
ist  für  die  Vergangenheit,  was  das  Perfekt  für  die  Gegenwart 
ist  Gewöhnlieb  steht  es  in  Beziehaog  auf  eine  andere  Zeit- 
fom  der  Vergangenheit  oder  ancb  a£f  Worte,  in  denen  der 
Begri£f  einer  solchen  Zeitfbrm  liegt.  C.  Tose.  5.  34,  97  Darios 
in  faga  ipiom  aqnam  tnrbidam  et  cadaTeribns  inqninatam 
bibisset,  negavit  unqoam  se  bibisse  jucuntlius.  Nunqnam  vide- 
lieet  sitiens  biberat    Divin.  2.  56,  118  Pyrrhi  temporibns 


<)  S.  Boetticher  Lex.  Taeit.  p.  8C3  sqq.  —  3)  S.  Draeger  s.  a.  O., 

8.  305. 
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jam  Apollo  versus  facere  desierat  {=  quom  Pyrrhus  erat).  Lael.  3,  11 
suminam  spcm  civium,  quam  de  co  jam  puero  hahuerant,  continuo 
adulescens  incredibili  virtute  supcravit.  Nep.  4.  5,  5  Pausanias  eodem 
loco  sepultus  fest),  ubi  vitam  pomerat.  17.  1,  4  wortuna  erat  Aj^is  rex, 
frater  Agfsiiai:  filiiim  reli'jueraf  Leotychidem:  quem  ille  Datum  non 
agrvoraty  eundein  oioriens  suum  esse  ciixerat.  ia  de  honore  regni  cum 
Agesilao  contendit  Ebenso  im  Konj.,  wie  Jastio.  17.  3,  2  Pyrrhus, 
eam  in  templnm  Dodonaei  Jovis  ad  eonsnlendam  venÜBet,  iblLanaaeam, 
neptim  HerculiSt  rapuit 

2.  Oder  das  Plusquamperfekt  scheint  nnbeznglich  zn 
stehen,  alsdann  liegt  die  Beziehung  auf  eine  frohere  Zdt  im 
Zusammenhange  der  Rede.  V)  So  häufig  dixeram  h.  Plautns 
nach  einer  Unterbrechnng  durch  einen  verschiedenen  Gegen- 
stand; dixeram  =  ich  hatte  von  dieser  Sache  gesprochen,  ehe  | 
ieh  auf  die  andere  kam.  PI.  Capt.  17  fugitivos  ille.  iit  dixeram 
ante,  hujus  patri  |  •  .  vendidit  (sc.  servuni).  Men.  57  Epidamnonsis  ill€^ 
quem  dudum  dixeram,  I  ei  .  .  nil  erat.  Bacch.  957.  C.  or.  29,  101  redeo 
ad  illam  Platonis,  de  qua  dixeram,  rci  formam  et  speciera.  Caecin.  5, 15 
quom  esset,  ut  dicerc  insfifiipmin,  constituta  auctio  Romae.  Caes.  B.  G. 
4.  27,  2  Commius  venit,  quem  .supra  dcmonstraveram  a  Caesarc  in  Bri- 
tanniam  praemissnm.  .Sali.  C.  53,  0  mem  oria  mca  ingenti  virtute  fuere 
viri  duo,  M.  Cato  et  C.  Caesar:  quos  quoiiiam  res  ohtidtrat,  silentio 
praeterire  non  fuit  consilium.  {Obtulerat:  „auctor,  digressione  de  caussis 
Bomanoram  magnitndinit  facta,  cogitatione  ad  inam  locmn  redit,  ubi 
Caesaria  etCatonis  orationea  retulerat*  Krits.)  Femer:  Ter.  Andr.107 
ibi  tum  filloa  |  eam  ilUs,  qui  anuirant  Chrysidem,  nna  aderat  frcqneni 
(die  sehon  Torher  die  Chr.  geliebt  hatten).  G.  Off.  1.  23,  81  illnd  ingenü 
magni  est  praecipere  cogitatione  futura..  nee  committere,  nt  aliqnando 
dicendum  sit:  Non  pnUaram  (sc.  priusquam  res  cvenit).  Val.  Max.  7.  ^  2 
Scipio  Africanus  turpe  esse  ajebat  in  re  militari  dicere:  Nim  ptdaram. 
(Dafilr  d.  Pf.  Sen.  de  ira  2.  31,  2  tnrpissimam  ajebat  Fabius  iraperatori 
excusationem  esse:  Non  ptäavi  ganz  allgemein  ohne  weitere  Beziehung.) 
Q.  Metcll.  bei  C.  Fam.  5.  1,  1  exis'imaram  pro  mutuo  inter  nos  animo 
nec  fme]  absentem  ludibrio  laesum  iri,  nec  iMetellum  fratrom  per  te 
oppngiiatum  iri.  (Es  fol^^t  darauf:  nunc  video  illum  circumventum,  nie 
descrtum,  a  quibua  minime  conveniebat.)  Br.  2,  7  angor  animo  non  con- 
silii,  non  ingenü  armis  egere  rem  publicam,  quae  didiceram  tractare  ^in  I 
Beziehung  auf  die  frOhere  bessere  Zeit."  8,  31  primam'  tum  philosophia, 
non  illa  de  natnra,  quae  fuerat  aatiqnior,  sed  haec,  in  qua  de  bonis 
rebus  et  malis  deque  hominum  Tita  et  moribaa  diapntatur,  inventa  (sei 
a  Soerate)  dicitar  (die  bereite  bestanden  hatte,  ^e  Sokrates  lebte). 
Caei.  B.  G.  6.  8,  6  magnae  manus  (so.  Britannomm)  a  litore  diaeeMeroHt 
ac  se  in  superiora  loea  ahdiderant  (sc.  priusquam  Caesar  in  BritanniaB 
venit  oder  qnom  ad  Britanniam  accederet).  Sali.  C.  36,  5  namque  neqae 
praemio  inductus  conjurationem  patefecerat  neque  ex  castris  Catilinae 
quisqiiam  omnium  disce/tserat;  tanta  vis  morbi . .  plerosqne  civium  aniuios 
iuvaserat  („Bei  der  grössten  Macht  nach  Aussen  hatte  der  Staat  unter 


1)  S.  II  aase  zu  Reisig'»  Vorlea.  Not.  456;  vgl.  Holtze  a.  a.  0.  H, 
p.  81. 
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den  Bürgern  Feinde,  die  sehr  hartnäckig  in  ihrem  Hasse  waren;  denn 
kein  einziger  hatte  die  VerschwOmng  ans  licht  gebracht**)  Vell.2.dy8 
Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  morte 
finivit  („ehe  er  die  ihm  verderblichen  Unternehmungen  be«?ann,  war  er 
in  der  Lage  gewesen  ein  ruhmreiches  Leben  lÜhren  zu  können"). 

8.  So  lilsst  sich  auch  in  dem  Falle,  wo  das  Plusquam- 
perfekt zum  Ausdrucke  der  Schnelligkeit  für  das  Iiistorische 
Perfekt  steht,  indem  die  FLandlung  als  bereits  geschehen  aus- 
gedrückt wird,  durch  einen  zu  ergänzenden  Zwischengedanken, 
wie  ehe  man  es  erwarten  konnte,  schneller,  als  man 
hätte  denken  sollen,  erklären.  LiT.4.20,3  postquam  recepere 
ae  regii  in  loca  tuta,  verterat  perionlum  in  Romanos  (ubi  Weiss enb.). 
6.  88^  8  Camillns  Uetores  .  .  mitit  et  addidit  minaa  .  terrorem  ingen- 
tem  ineu$aerai  plebi  7..^b,  10  f.  iater  oetera  tristia  ejus  anni  consul 
alter  Ap.  daadiua  in  ipso  belli  apparatu  moritar,  redieramtqiie  xea  ad 
CamiUam.  21.  d9»  4  cum  Plaoentiam  eonsnl  yenit,  jam  ex  statiTis  mo- 
verai  Hannibal.  Gurt  10.  15,  8  nobiles  pueri  eustodiae  corporis  ejoi 
assueti  nee  doloris  magnitudinem  capere  nec  se  ipsos  intra  vestibulum 
regiae  tenere  potnerunt,  vagiqne  et  fjirentibus  similes  totam  urbem  luctu 
ac  maerore  compleverant.  10.17,18  nec  muris  urbis  luctus  continebatur, 
sed  proximam  regionem  ab  ea,  deinde  magnam  partera  Asiae  eis  Eu- 
pbiaten  tanti  mali  fama  penasi  rat.  '6.  22,  35  innsstrat.  Auch  in  der 
Griechischen  Sprache  wird  das  Plusquamperfekt  so  gebraucht,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Handlung  zugleich  als  in  ihrem  Vollendct- 
sein  fortbestehend  dargestellt  wird,  wie  Th.  4,  47  tu»  iX'/j<p8T^3av,  iXi- 
XuvTo  al  mtMaL^  Yeiwdiiedea  von  diesem  Gebraiicbe  des  Plusquam- 
perfekts ist  derjenige,  in  welchem  dasselbe  einen  aus  der  vollen- 
deten Handlung  sich  ergebenden  Zustand  bezeichnet,  wie  wir 
§.  88,  Nr.  8  gesehen  haben. 

4.  In  Nebensätzen  (selten  in  Hauptsätzen)  bedienen  wir 
uns  oft  des  Imperfekts  bei  Erwähnung  einer  Handlung, 
welche  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vollen- 
det ist,  weil  im  Deutschen  das  Imperfekt  die  erzählende  Zeit- 
form ist  und  daher  auch  an  der  Stelle  des  Plusquamperfekts 
gebraucht  werden  kann,  z.  B.  als  ich  den  Brief  emjd'ing, 
reiste  ich  ah.  In  diesem  Falle  wendet  der  Lateiner  immer  das 
Plusquamperfekt  oder  aucli  nach  §.  33,  Anm.  1  das  historische 
Perfekt  an,  als:  quom  litteras  accepissem  (oder  postquam 
litteras  accepi),  profectus  sum.  Caes.  B.  G.  2.  19,  5  intcrim 
legiones  sex,  quao  primae  venei^ant  (kamen),  opere  dimenso  castra 
mnnire  coeperunt.  Nep.  7.  8,  6  Lysander  quom  compei'-isset  (erfuhr) 
TQlgnm  Atheniensinm  in  terram  praedatum  esdsse,  tempas  rei  gerendae 
non  dimisit  Zuweilen  jedoch  begegnen  Stellen,  wo  das  Imperfekt 
statt  des  Plusquamperfekts  su  stehen  scheint;  bei  näherer  Betrachtung 
jedoeh  wird  man  Überall  den  Grund  aufünden  kttnnen,  der  den  Schrift- 
steller veranlasst  hat  sich  des  Imperfekts  su  bedienen.  Er  will  nSm- 
lieh  alsdann  andeuten,  dass  die  Handlung  des  Nebensatses  mit  der  des 


1)  Vgl.  Zumpt  Gr.  §.508.  Kühnast  Liv.  Svnt.  8,213,  —  3)  g.  Käh- 
ner Ausf.  Gramm,  der  Griech.  öpr.2  II,  §.  385,  4. 
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Hauptsatzes  zusammenfiel.  C.  Tusc.  1.2,  4  Themistocies,  quom  in  epulis 
recusard  lyrara,  est  habitus  indoctior.  1.  35,  8<)  Pompejo,  quom  graviter 
aegrotarit  ^Q^^oW,  melius  est  factum.  >  „  Aegrotantes  convalescere  solent 
inter  atgrotandurn"'  Wolf.)  2.  25,  60  quem  quom  Cleanthes  rogaret^  quae- 
nam  ratio  cum  de  seutentia  deduxisset,  respondit  etc.  5.  37,  108  Socra- 
tes,  quom  rogaretur,  cujatem  se  eM6  dieeret:  Mnndanmn,  inqnit. 

5.  In  folgendem  Falle,  der  sieb  nicht  allein  auf  das 
Plusquamperfekt,  sondern  auch  auf  das  Perfekt  in  Ne- 
bensätzen bezieht,  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  statt  des 
Lateiniscben  Perfekts  das  Präsens  und  statt  des  LateinischeD 
Flasqnamperfekts  das  Imperfekt:  Wenn  der  Hanptsatz  eine 
Handlung  ansdniekt,  welebe  entweder  in  der  Gegenwart  zn 
geschehen  pflegt  oder  in  der  Veigangenheit  zu  geschehen 
pflegte,  und  im  Hauptsätze  daher  entweder  ein  Präsens  oder 
ein  Imperfekt  steht;  so  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  in 
dem  Nebensatze,  wenn  die  Handlung  desselben  vor  der  Hand- 
lung des  Hauptsatzes  schon  eingetreten  sein  muss,  stäts 
das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt,  jenes  in  Be- 
ziehung auf  das  Präsens,  dieses  in  Beziehung  auf  das  Imper- 
fekt des  Hauptsatzes.  •)  C.  Tusc.  2.  23,  54  qui  restiterwü, 
disrcditnt  saepissime  superiores.  de  or.  2.  6,  24  quom  huc  vt:ni,  hoc  ipsum 
nihil  agere  et  plane  cessare  mt'  ddectat  (wenn  oder  so  oft  ich  komme). 
Tusc.  2.  11,  27  ad  vitam  delicatam  quom  accessei-unt  etiam  poetae, 
nervös  omnes  virtutis  elidunt.  3.  2,  3  poetae,  quom  magnam  speciem 
doctrinae  sapientiaeqae  prae  se  tuUnttäf  mtdiuntur,  leguniur^  edUemUm 
et  vnhaereamnt  penittiB  in  mentibiis.  Parad.  3,  18  quoeonqae  atpexirii 
(wobin  du  blickst),  ut  furiae,  sie  taae  tibi  oocnrraot  ii^nriae.  Sali.  J.  50,6 
nnmero  prioraa  sl  ab  perseqnendo  bostea  deterrere  «egvttwraMt,  disjectos 
ab  tergo  aut  lateribus  eircumoeMthaid  (wenn  oder  so  oft  «e  nicht 
konnttti).  0.  Verr.  A.  3,  5  Messanam  ut  quisque  nostrnm  venerat,  haee 
visere  BoUhaL  Gaes.  B.  G.  4.  2^  2  hostes,  ubi  ex  litore  aliquos  sin- 
gulares  et  navi  egressos  cmrspexerant,  incitatis  equis  impcditos  adnrie- 
bantu7\  5.  34,  2  quotiens  quaeque  cohors  pj'omrrernt,  ab  ea  parte  ma^nus 
numerus  hostium  cadehat.  B.  C.  2.  41,  4  hi,  quamcuncpie  in  partem  im- 
petum  fecerant,  hostes  loco  cedere  cogdxmt  .  . ;  §.  ü  quom  cohortes  ex 
acie  procnrin-rissent,  Numidae  effugkbanL  Über  den  Konjunktiv  in 
diesen  Nebensätzen  s.  §.  178,  9. 

§.  36.  e)  Fntoroffi. 

1.  Das  Fntur  bezeichnet  eine  zukünftige  Handlung, 
d.  h.  eine  vom  Standpunkte  des  Redenden  aus  in  der 
Zukunft  sich  entwickelnde  Handlung.  Die  Handlung  liegt 
in  dem  Zeiträume  der  Zukunft  und  ist  hinsichtlich  ihrer  Be- 
schatfenheit  unvollendet,  d.  h.  noch  in  ihrer  Entwicke- 
lang begriffen,  z.  B.  acrihamf  ich  werde  schreiben. 


1)  S.  Madvig  ad  0.  Fin.  5.  15,  41.  Oposc.  aoad.  alt.  p.  282  sq. 
KÜliBeT  sd  C.  TuBS.  8.  24,  58. 
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2.  In  Nebensätzen  wird  im  Lateinischen  das  Futur 
gebraucbt,  wenn  die  Handlung  mit  der  des  Hauptsatzes  gleich- 
zeitig ist,  also  wenn  im  Hauptsatze  eine  zukünftige  Handlung 
entweder  a)  durch  das  Futur  oder  b)  durch  den  Imperativ  auf 
-to  oder  c)  durch  einen  Imperativischen  Konjunktiv  oder  doch 
d)  durch  ein  Wort  oder  eine  Redensart,  worin  Fnturbedeutung 
liegt,  wie  des  Müssens,  Sollens,  Könnens,  Wollens  u.  s.  w., 
ausgedrückt  wird.  Ein  solches  Futur  wird  im  Deutschen  ge- 
wöhnlich durch  ein  Präsens  übersetzt,  indem  wir  die  Beziehung 
auf  die  Zukunft  von  dem  Hauptsatze  auf  den  Nebensatz  über- 
gehen lassen. 

«)  Cato  K.  K.  6,  2  ager  oleto  conserundo,  qui  in  ventum  Favoniura 
spectabit  et  soli  oatentua  erity  alius  bonus  nullus  erif.  PI.  Pseud.  240 
ut  tu  med  esae  vule8,  ita  tro.  Men.  214  diim  coquetur,  intoiiui  pota- 
hinau.  G.  Off.  1.  28,  100  natnram  ai  aequemuv  ducem,  nunquam  aber- 
rabümt»,  1.  6,  19  quod  in  rebus  bonestis  et  cognitione  dignis  operae 
euiaeque  ponetur,  id  jure  iaudabitiir.  Tuse.  1.  19,  44  profeeto  beati 
erimutf  quom,  coiporibus  rellotis,  et  eapididatum  et  aemidatioiiiim  erimu« 
ezperteB. 

b)  Lex  Numae  bei  Qell.4.S,3  d  tacet  (ss  taaget),  Junosi .  .  anmm 
(dpv4v)  feminam  eaidito.  PL  Amph.501  quod  erit  natam,  toOUo*  ABhi.228 
rtmeaio  andacter,  mercedem  n  ena  nadm,  S89  ut  voUb,  ut  tibi  lubebüt 
nobis  legem  imponüo,  Ter.  Andr.  863  m  quicquam  »nveme«^  me  meiititam 
ocotd£ft>.>)  C.  Div.2.  28^  60  causam  tnueatigato  in  re  nova,  ai  poteris;  ai 
anllam  re^^eries,  illud  tarnen  exploratum  habeto^  nihil  fieri  potuisse  sine 
causa.  Tusc.  1.  43,  103  ai  me  assequi  potueria  aut  sieubi  nactus  eris,  ut 
tibi  videtur,  sepdito.  de  or.  1.  48»  208  quae  ai  Yobis  non  probaJbmiut^ 
vestram  iniquitatcm  accuaatote. 

r)  de  or.  3.  31, 125  sif  modo  18,  qui  dieet  aut  acribet,  institutus  libera- 
liter  educatione.  ib.  1,  32,  223  fenpat  oportet  venas  cnjiisque  generis, 
aetatis,  ordinia  et  eorum,  apud  quos  aliquid  aget  aut  erit  actums,  men- 
tes  sensusque  degusfet.  Off.  1.  2.^,  88  nee  vero  audiendi,  </ui  ^raviter 
inimicis  irascendum  putahnnt  idque  magnanimi  et  fortis  viri  esse  cen- 
sebunt.  Off.  1.  34,  122  adulescentes,  quam  relaxare  animos  et  dare  se 
jaeunditati  volent,  caveant  intemperantiam,  meminerint  verecundiae.  2. 13, 
43  qui  adipisci  veram  gloriam  volet,  justitiae  fungatur  offieiis. 

Anmerk.  In  Bedingungssätzen  steht  bisweilen  der  IndiccUivua 
Praeaentiiy  wenn  im  Hauptsätze  das  Futur  uder  der  ImperatiyuB  Fnturi  auf 
-to  steht;  alsdann  wirtl  die  Bedingung  als  eine  in  der  Gegenwart  wirklich 
stattfindende  gesetzt,  wie  PI.  Asin.  373  cavehis,  ne  me  attingas,  »i  .^apis, 
C.  J.  agr.  1.  9,  26  deserite  eos,  a  quibus,  nisi  prospiettis,  brevi  tempore 
deaeremini.  §.  27  ai  vos  vestrum  mihi  Studium  ad  commanem  dignitateni  dc- 
fendendam  proßtemini,  parfieiam  profeeto  id,  qnod  maxtme  res  publica  de* 
siderat.  2.  28,  77  quinquc  hominum  milibus,  ad  vlni,  facinas  caedeinque 
delectis,  locus  atque  urbs,  quae  bellum  facere  atque  instruere  possit,  quaeritur 
tamenne  patiemini  vestro  nomine  contra  vos  firmari  opes?  £ab.  Post.  7,  18 
rapieiUur  hominea  in  haec  jadida  .  ^  wUi  eaneUa,    Oder  die  Bedingung 


1)  S.  Ho  Uze  1.  d.  II,  p.  82.  —  2)  Viele  Beispiele  ans  Plautns  und 
Terentias  von  dem  Fat.  mit  dem  Imper.  auf  -to  gibt  Loeh  WissensohaltL 
Abhwid].  Progr.  Hemel  1871,  8.  1  tt. 


Digitized  by  Google 


110 


Gebrauch  der  Zeitformen, 


—  e)  Faturum.       §.  36. 


wird  als  in  dem  Augenblicke  der  Rede  eintretend  be£eiobnet|  wie  C.  Farn.  16. 

1,  2  «t  statim  navUjaSj  nod  Leocade  comaguftt  .     tmiini  illad,  mt  Tiio, 

vtdeto,  91  me  amas,  ne  te  .  .  hae  litterao  moveant  (wenn  da  mich  wirklich 
lieb  hast).  ')  —  Wenn  im  Hauptsätze  der  Imperativrts  Praesentis  steht,  so 
kann,  da  derselbe  sowol  auf  die  Gegenwart  als  auf  diu  Zukunft  bezogeu 
werden  kann,  im  Nebensatse  entweder  daa  Prieens  oder  das  Pator  atetoi. 
C.  Tusc.  1.  8,  15  perfice,  si  potes.  1.  12,  26  expone,  nisi  molestum  est.  Ph. 

2.  44,  112  defende,  si  potes.  Cacd.  B.  G.  4.  25,  3  destfife,  inquit,  milites,  nUi 
vultia  aquilam  hoätibus  prodere.  Hör.  C.  1.  i^,  14  f.  Liv.  21.  18,  13  hic  vobis 
bellnm  et  pacem  portanma;  otmm  plaret,  tumite,  Senee.  ep.  76,  24  cum  vdt» 
veram  hominis  aestimatiuncm  inire  et  scire,  qualis  sit;  nndnm  inspice.  11, 
17  qußcunque  twZei,  detbtt,  80,  9  n  perpeadere  te  voUt^  ,  .  iutoa  te  ipse 
contidera.  2) 

3.  Bei  den  Komikern,  also  wahrscheiulich  in  der  Volks- 
sprache, wird  bei  Betheuerungeu  statt  des  Conjunctivi 
Praesentis  zaweilen  der  Inäieatwu»  Faturi  gebraucht,  indem 
das  Gewaoschte  als  ein  in  der  Zukunft  wirklieh  Eintretendes 
aosgedrackt  wird.  PI.  Trin.  447  ita  me  amabit  Jnppiter,  |  neqne 
te  derisum  yeni  neque  dlKuum  puto.  Ter.  Heaut.  463  aie  me  di  octo- 
humtf  at  me  taarum  miseritamst,  [  Henedeme,  fortanarnm.  749  ita  me  di 
wmalnmtt  ^t  nunc  Heademi  vicem  |  miseret  me.  —  So  vird  gleichfUlt 
bei  den  Komikern  der  Indicativus  FiUuri  statt  des  Conjunctivus  Prae- 
sentis von  einer  nnentechiedenen  Möglichkeit  gebraucht,  indem 
dieselbe  mit  einer  gewissen  Bestimmtheit  ausgesprochen  wird.  PI.  Fers. 
615  haec  erlt  bono  «rencre  nata;  nil  seit  nisi  verum  loqui.  Alil.  395  nar- 
randum  ego  istuc  miiiti  cewcho  (ich  diiiite  wohl  derMoinung  sein),  Ter. 
Eun.  732  verbum  hercle  hoc  verum  erit:  sine  Cerere  et  Libero  friget 
Venus.  Phorm.  801  CH.  cognatam  comperi  esse  nobis.  DE.  Quid?  De- 
liras.  CH.  Sic  erit\  |  non  teraere  dico  (so  dürfte  es  sein,  so  wird  es  sein, 
wie  sich  bald  herausstellen  wird).  3) 

4.  In  der  gebildeten  Sprache  der  Römer  wird  das  Fu- 
tnr  häufig  als  ein  feinerer  und  bescheidenerer  Ausdruck  des 
Gegenwärtigen  gebraucht,  indem  dasselbe  nicht  als  dn  in  der 
Gegenwart  wirklich  Bestehendes,  sondern  als  ein  bloss  unter 
gewissen  Bedingungen  in  der  Gegenwait  Mögliches  gesetzt 
wird.  .^o  werden  Behauptungen  auf  eine  mildere 
und  bescheidenere  Weise  ausgesprochen,  indem  die  Ent- 
scheidung der  Zukunft  überlassen  wird.  G.  Tusc.  1.  15,  35 
si,  quornm  aut  ingenio  aut  virtute  animns  excellit,  cos  arhiU-Mmarf  quia 
natura  optima  sint,  cernere  naturae  yim  maxime  (nämlich  wenn  wir  die 
Sache  näher  betrachten  wollen).  Sen.ep.  71,28  ne  extra  rerura  naturam 
vagari  virtus  nostra  vidcatur,  et  iremet  sapiens  et  doldnt  et  expalleseit. 
(Der  Zusammenhang  der  Stelle  ist  folgender:  Lucilius  hatte  gegen  Seneca 
geäussert:  multi  professi  sapientiam  levissirais  nonnunquam  minis  ex- 
territi  sunt  §.  29);  darauf  erwidert  Seneca:  freilich  wenn  der  Weise  io 
schwach  ist,  da  dürfte  er  wol  bange  sein,  dass  unsere  Tugend  aus  ihrem 
Wesen  heraaszutreten  scheine )  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Isoer.  8, 
106  c6p^tfttc  txkh^  i^t(oto(»c  t«iv  dvSpf&ico»v  ittpl  tA(  alpiscic  twv  r^^v^^Aw* 


1)  Vgl.  Zumpt  i?.  509,  Anm.  —  2,  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  257. 
—  3)  S.  Ruddimaiiu.  II,  p.  383.  Holtze  II,  1.  d.  p.  82.  Draeger 
a.  a.  0.  I,  8.  256. 


§.  36.  Gebrauch  der  Zeitformen.  —  f)  Fatamm  ezaetom.  III 


d}M(pTdvovTac.  1)  In  allgemdinen  Qedanken,  wie  C.  Tose.  3. 18,  SO  hoc 
poBito,  tantnm  tarnen  eseotüet  illud,  quod  bonestom  appellamos,  ut  omnia 
praeterea,  quae  bona  corporis  et  fortunae  patantori  perexigua  videanr 
tur.  15,  35  consuetudo  laborum  perpessionem  doloram  ^ßeiei  facüiorem. 

Scn.  cp.  79, 11  gloria  umbra  virtutis  est;  etiam  invitos  comitabitur.  öfters 
in  Schlüssen,  wie  C.  Tusc.  3.  7,  14  nemo  sapiens  nisi  fortis;  non  cadet 
ergo  in  sapientem  aegritudo.  §.15  aegritudo  perturbatio  est  animi;  Sem- 
per igitur  ea  sapiens  vacahit.  3.  8,  18  sunt  illa  sapientis;  ahevit  igitur  a 
sapiente  aegritudo.  §.  19.  Eigentümlich:  Sen.  ep.  71,  9  virtus  non  pot- 
est  major  aut  minor  fieri.  Sed  Cn.  Porapejus  amitttt  exercituni;  sed  .  . 
optimutes  .  .  uno  proello  proßigabuntur,  et  tam  magni  ruina  iuiperii  in 
totnm  diBsUiet  oifoem;  aliqua  pars  ejus  in  Aegypto,  aliqua  in  Africa, 
aliqua  in  Hiapania  cadet .  .  Omnia  licet  fiant  etc.  (Aber,  wird  man  ent- 
gegnen, Pompejns  liat  sein  Heer  verloren  \l  e.  w.;  mag  Alles  geschehen, 
das  steht  fest,  die  wahre  Glttokseligkeit  besteht  nnr  in  der  Togend).  — 
Sehr  hänfig  werden  durch  den  Indikativ  des  Fntnrs,  meistens  in 
der  II.  Person  Befehle,  Ermunterungen,  Ermahnungen,  Bit- 
ten ncd  in  Vwbindung  mit  non  Verbote  ausgedruckt,  indem  die  Er^ 
fUUung  des  Ausgesagten  nicht,  wie  diess  beim  Imperative  der  Fall  ist, 
gefordert,  sondern  nur  erwartet  wird.  PI.  Asin.  372  tu  cavebis,  ne  me 
attingas,  si  sapis.  Cure.  728  tu,  miles,  aput  me  cewaWs;  hodie  fientnuptiae, 
Most.  515  non  me  appellabis,  si  sapis.  2)  C.  Farn.  7.  20,  2  vdlcbis  raeaqne 
negotia  videbis  meque  dis  juvantibus  ante  brumam  exspectabis.  14.  8  si 
quid  novi  acciderit,  faciesj  ut  sciam.  Att.  10.  2,  2  tu  tamen,  quod  pot- 
eris,  .  .  nos  consiliis  juvabis.  12.  28,  1  si  igitur  tu  iiium  conveneris, 
aeribes  ad  mc,  si  id  videtur.  15.  15,  4  curabis  igitur  et,  si  quid  tibi  de 
eo  videbitar,  seribes,  III.  Pers^  a.  B.  C  OiT.  1. 6, 18  quod  vitium  effugere 
qni  volet,  adhibebit  ad  oonsiderandas  res  diligentiam  (muss  anwenden). 
Farn.  3.  9,  4  haec  igitur  tibi  erunt  curae,  meque  totum  et  mea  et  meos 
commendatos  habebis  (mag  dir  am  Hersen  liegen).  Farn.  5.  IS,  10  tu 
interea  non  eessabit  et  ea,  quae  habes  insHtuta,  p^rpolie»  nosque  dtUges 
Tuso.  1.  12,  26  doedfU*  Ebenso  im  Orieehisehen,  wie  X.  Hell.  2.  8,  84 
6;xeTc  o5v,  iAv  öu>«ppovT)Ti,  o  j  toutou,  uiAttiv  ^e(oeo&e.  3)  Ganz  ver- 
schieden von  diesem  Gebrauche  ist  das  Futur  mit  non  in  der  Frage; 
wie  non  retpondebia^  st.  responde,  s.  d.  Lehre  v.  d.  Fragesatse. 

§.  37.  /)  Fattnun  ezactmn. 

1.   Da«  Futurum  exoctum  bezeichnet  eine  Handlang  als 

eine  in  der  Zukunft  yollendete.  Im  Deutschen  ist  der 
Gebrauch  des  Fat.  ex.  wegen  der  schwerfälligen  Form  des- 
selben weit  seltener  als  im  Lateinischen,  indem  es  gewöhnlich 
durch  das  einfache  Futur  oder  das  Präsens  oder  das  Perfekt 
vertreten  wird.  In  Nebensätzen  steht  es,  Avenn  der  Haupt- 
satz durch  dieselben  Formen  ausgedrückt  ist,  welche  §.36,2 
erwähnt  worden  sind.  Cato  R.  R.  5,  7  res  rustica  sie  est: 
si  unam  rem  sero  feceris,  omnia  opera  sero  faciea.  PI.  Mil.  297  7ii  Indi- 


1)  8.  Kühner  Ansffibrl.  Griecb.  Gramm, >  IT,  §.  887,  8w  —  Mehr 
Beispiele  aus  Plantus  bei  Loch  Gbr.  des  Impr.  bei  PI.  Memel  1871,  8.28. 
—  3)  S.  Kühner  a.  a.  0.  II,  §.  387,  5. 
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ficata  ero  hominera,  |  calpam  omiicm  in  med  inponito.  Asin.  818  nm 
quidem  illa  ante  occupassü  te,  ecßiges,  sdo.  Baech.  8iS  f.  neqae  Bellona 
nii  luiqiiam  neqne  Man  ereäuaij  (  ni  ühm  eiaiümalem  /oodo  {=  feeero), 
il  eoDTenero,  |  mve  exteredem  jfeeero  yitae  tote.  PI.  bei  OelL  8.  8^  8 
peribo,  n  non  /eeem»;  n  foxo^  vaptäaba,  Meie.  496  doh  ed^l  poetnm 
prins,  quam  tu  ad  me  rtäUri»  (m  possam  liegt  die  Fatvibedeittiiiig). 
Pseud.  1248  n  ceeiderot  flagitinm  vostram  eriL  Stieb.  436  nie  in  culpa 
habeto^  niti  probe  excrucictoeto.  Ter.  Pborm.  205  si  senserit  te  timidam 
pater  esse,  arbUrabitur  \  commeruisse  culpara.  >)  C.  de  or.  2.  65,  361 
vt  sementem  feceria,  ita  metes.  Cat.  m.  (j,  18  de  Cartbagine  vereri  non 
ante  desinam,  quam  illain  excisam  esse  mgiinrero.  Farn.  2.  9,  3  multa 
alia  et  de  te  ut  ad  te  {scscnham),  quom  j.rimum  ero  aliquid  nactus  otii. 
11.  11,  2  malevolentiae  hoininum  in  me,  si  i)0teri3,  occurres,  ni  nmi  po- 
tueria,  hoc  consolabere,  quod  me  de  statu  meo  uullis  contumeliis  deterrere 
poaaunt.  lu,  2  tantum  scribo  et  tibi  et  mibi  maximae  voluptati  forCj  ai 
te  finnam  quam  primmn  videro.  Off.  1.  29,  103  Indo  et  joco  nti  iUo 
Ueet  qnidem,  eed  tum,  quom  graTibu«  serfisqiie  lelme  BaUtfeeerümii. 
8.  19,  76  ti  qiÜB  vdluerit  anlmi  eni  oomplieatam  notionem  erolYerei 
Jam  se  ipse  doeeai  enm  Timm  bonam  eeee,  qid  prosit»  qnilras  posrit. 
Att  1,  7  omaem  spem  deleetatloab  nostrae,  quam,  qnom  in  otinm  ve- 
fterimiu,  habere  vohtmust  in  humanitate  positam  babemus.  Yat  4,  10 
re»pondeto  ad  ea,  qnae  de  te  ipso  rogaro.  Sali.  C.  1,  6  priusquam  inei> 
pias,  consulto  et,  ubi  constdueria,  mature  facto  opus  eat,  51,  24  qui  con- 
venit  in  minore  nej^otio  legem  timere,  quom  cam  in  majore  veglexei^s'i 
Liv.  24.  38,  5  qui  prior  strivxerit  ferrum,  ejus  victoria  erit.  Sen.  ep.  1)5, 
56  actio  recta  non  erit,  nisi  recta  faerit  voluntas.  —  Wenn  aber  in  dem 
Nebensatze  das  einfache  Futur,  im  Hauptsätze  das  Fut.  ex.  steht,  so 
wird  durch  das  letztere  ein  Zustand  bezeichnet  fs.  Nr.  2  und  3),  wie 
C.  Tusc.  2.  26,  64  tibi  ai  recta  probauti  placebia,  tum  non  modo  tete 
vieerit,  Md  omnes  et  omnia  (so  wirst  da  Sieger  sein).  Fam.  16.  8,  9 
satis  cito  te  (de  conj.  st  qnotidie)  videro,  n  vakbia  (ieh  werde  dich 
schnell  genug  bei  mir  haben). 

Anmerk.  Wenn  im  Hauptsatse  dorlmperiitWns  Praesentis  steht, 

80  kann,  wie  wir  $.  36,  Anmerk.  gesehen  haben,  im  Nebensatse  entweder 
ein  PrRseus  oder  ein  Futur  stehen,  wie  Liv,  6. 12,  10  ubi  haercre  jam  aciom 
viderUf  tum  tcrrorem  equestrem  occupatis  aliu  pavore  in/er  invectu^que 
ordines  pugnantinm  «ItMtfNi.  —  AnfTallend  ist  C.  leg.  2.  18^  46  PUtonl 
prorsQS  adsentior,  qui,  ai  modo  intcrpretari  potvero,  Iiis  fcre  verbis  utiiur; 
denn  man  erwartet  st  poaattm'^  aber  Cicero  drückt  sich  mit  grosser  Beschei- 
denheit au3{  er  beginnt  mit  den  Worten:  wenn  ich  anders  im  Stande  ge- 
wesen sein  werde  den  Plate  an  IlbwsetxMi,  als  ob  darauf  folgen  sollte  „so 
wird  er  sich  etwa  folgender  Worte  bedient  haben;  statt  der  letzteren  Worte 
aber  gebrancht  er  den  bestimmteren  Ansdnidt:  .so  bedient  er  sich  etwa 
f.  W.« 

2.  Zwei  zukünftige  Handlunsren,  von  denen  die  eine 
erst  aus  der  anderen  hervorgeht,  werden  bäulig  in  das  Fat. 
exact.  gesetzt,  so  dass  beide  als  zu  gleicher  Zeit  eintretend 
bezdchnet  werden.  Id  diesem  Falle  werden  dnreb  die  beiden 
Fat.  ex.  zwei  ans  der  Vollendung  der  zukünftigen  Handlangen 


1)  Eine  grosse  Aniahl  von  Beispielen  ans  der  Torklassisohsn  Zeit  s.  b. 
Holtse  1.  d.  II,  p.  82  sqq. 
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hervorgehende  Zustände  bezeichnet.  Der  Deutschen  Sprache 
ist  diese  Ausdrucksweise  fremd;  wir  gebrauchen  alsdann  im 
Vordersatze  das  Perfekt  und  im  Hauptsatze  das  Futur.  In 
der  Griechischen  Sprache  bedeutet  das  Fut.  ex.  stäts  ein  in 
der  Zukunft  Vollendetes  und  in  seinen  Wirkungen  Fort- 
bestehendes, wie  Th.  2,  24  (6ov«aecüc)  dioiov  xo?;  Iiri- 
7iYvo}ievoi;  fxvT,p.r,  xaxaXeX Ei'^exai  (wira  zurückgelassen  sein),  i) 
PI.  Capt.  695  pol  81  istuc  /a.n«  (=  feceris),  haoc  sine  poena  feceris.  Poen. 
Öl  f.  argentum  nisi  qui  ckdcrit,  nugas  egetni-^  \  verum  qui  dederit,  mage 
mi^om  tgerü.  Pteud.  876  m  tu  argentum  cMiderü,  cum  illo  perdkkro 
fidem.  CS.  Tose.  1.  74  quam  eaniMn  Jmta»  dem  ipte  «fee&nV,  vir 
flapim  UetuB  ex  his  tenebria  in  Incem  illam  casoeMerd.  2.  6,  16  quam 
qaiB  ignomüuam  non  p«rfii{ert^  «t  effagiat  dolorenii  H  id  sammum  malum 
esae  deereverft?  8. 87,  77.  Farn.  10,  U  eztr.  qnod  m  <rtl  /iMtefii,  et  rem 
pablicam  divino  beneficio  a^%e«m  et  ip«e  aetemam  gloriam  eonsequöre. 
16.  1,  2  quad  valetadini  tiiac  maxime  condacet,  »i  feemiSf  maxime  ab- 
temperaria  volantati  meae.  Mil.  36,  99  praeclare  vixero,  si  quid  mihi 
accid'nf  priua,  quam  hoc  tantum  mali  videro.  Off,  3.  6,  30  si  quid  ab 
homine  tiiae  utilitatis  causa  detraxcris,  inhumane  feceris  (ubi  v.  Bei  er), 
de  er,  3.  14,  55  virtutura  expertibus  si  dicendi  copiani  tradiderimus^ 
non  cos  tiiiidem  oratores  effectrimus,  scd  furentibus  qiiaedam  arma  de- 
dtriiiius.  Att.  2.  24,  5  rcspirarn,  si  te  videro.  So  auch  mit  dem  Imper. 
wie  PI.  Most.  5.  2,  52  tu  quiesce  .  .;  ego  illura  verbcribus,  ut  tjuietus 
Bit,  aubegero.  C.  Tusc.  1.  13,  80  tolle  hanc  opiuionem,  luctum  sustuletis. 
Cr.  70,  83  immuia  panlum  .  perürit  tota  m.  Yerr.  2.  62,  151  da 
mihi  boo,  Jam  tibi  maximam  partem  defensionis  praeeideru,  &  65,  168 
tcUe  hanc  spem,  toäe  boe  praeBidiam  .  . .;  Jam  omma  regna»  jam  omnes 
Ul>era8  oivitates,  jam  omnem  orbem  teiramm  dvibos  Bomania  ista  de- 
fensioae  praeduseria,  Caea.  B.  G.  4.  25,  8  duSUttt  militet,  nisi  yoltis 
aquilam  hostibns  prodere;  ego  certe  memn  rei  publicae  atqae  imperatori 
ofiSoiam  praeatUero.  Att.  5.  1,  3  Pomponia,  inquit,  tu  imnta  mulieres, 
ego  accivero  pueros.  Vgl.  Ar.  PI.  1U27  cppaCe,  yriX  -eTrp'ilerai.  Mit 
einem  Partiz.,  wie  C.  Att.  4.  1,  2  complexum  tuum  nactus  (=  si  nactus 
ero)  nunquam  dimisero.  Mit  dem  Perf.  im  Hauptsatze,  wodurch  die  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet  bezeichnet  wird,  wie  PI.  Mil. 
163  dlsperistis,  ni  usque  ad  mortem  male  mulcas.sifis.  C.  Fam.  12.  (3,  2 
(Brutus)  si  conservatus  erit,  vicimus.  16.  12,  4  id  ille  (Caesar)  si  fecerit, 
spes  est  pacis ,.\ain  aatem  ille  suis  conditionibus  stare  noUteritf  bellum 
par€Uum  est. 

3.  Mit  Nachdruck  gebraucht  der  Lateiner  das  Ato>tim 
exaetum  aueb  absolnt  in  Hanptsatzen,  d.  h.  ohne  Beziehung 
anf  den  Nehensate,  statt  des  einfachen  Futurs,  nm  den  be- 
stimmt eintretenden  Erfolg  einer  künftigen  Hand- 
lang KU  bezeiohnen.  Dieser  Gebrauch  ist  namentlich  bei  den 
Komikern  sehr  häufig.  ^)  £s  scheint  eine  beliebte  Eigen- 
tnmliehkeit  der  Volksspraebe  gewesen  zu  sein  sieh  des  Fat 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  f).  388.  —  2)  S.  Neue 
Formenlehre II,  S.  548  f.  Madvig  opusc.  ac.  alt.  p.  88  sqq.  Uoltze 
1.  d.  p.  86  sqq.  Draeger  «.  a,  O.  I,  8.  259  ff. 
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ex.  st.  des  einfachen  Futurs  zu  bedienen,  indem  man  eine  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet,  und  als  einen  hieraus 
hervorgegangenen  Zustand  ansah,  also  faxo  oder  fecero 
statt  faciam  in  dem  Sinne  „es  wird  von  mir  getlian  sein". 
PI.  Ampb.  53  deus  suni,  cammutavero^  ich  bin  ein  Gott  und  werde  die 
Sache  ändern  (die  Sache  wird  von  njir  geändert  sein),  liacch.  715  jam 
faxo  {—  fecero;  hic  erunt.  Mil.  200  ego  hinc  abscessero  aps  te  buc 
intehui  (werde  indess  hierher  weggegangen  sem  s  werde  foit  sein). 
579  f.  etian  fllut,  quod  aeiea,  netaiveris,  \  ueo  «iderM,  quod  videria 
Trin.  666  omnia  ego  iBtaec,  quae  ta  dixti,  sdo,  yel  exsignavero. 
710  eodem  pacto,  quo  hae  aeeeiBi,  «QMeestero.  1007  labet  obser- 
yare,  quid  agat;  hoe  coneettro.  Ter.  Aiidr.  640  f.  nil  promoveria.  641 
noleatus  certe  ei  ßuro  atqne  anino  Borem  geutro.  H«e.  699  et  aie 
hac  saspicione  exsolvaa  et  Ulis  morem  geatera,  Heaut.  108  ego,  quod 
me  in  te  sit  facere  dignnm,  invenero.  174  huc  concessero.  676  tantundem 
egero.  Phorm.  AN.  882  Rape  nie  -,  quid  cessas?  GE.  Fecero  Hec.  70iJ  post 
de  matre  videro.  Ad.  530  fuge  modo  intro,  ego  videro  (vgL  Nr.  4).  127 
ah,  Bi  pergis,  abiero. 

4.  Auch  in  der  klassischen  Sprache  findet  sich  dieser 
(Tebiiuicb,  jedoch  weit  seltener.  C.  Rp.  1.  13,20  libenter  tibi, 
ut  de  eo  disseras,  ronresaero.  Att.  3.  U»,  1  ntisquam  facilius  hanc  mi- 
serrimain  vitam  vel  susteutabo  vel,  (juod  multo  melius,  ahjecero.  Fin.  3. 
4,  14  multum  ad  ea,  quae  quaerimus,  explicatio  tua  ista  proftrerit. 
Plane.  33,  79  njulto  citius  meam  salutem  pro  te  objecero,  quam  Cu. 
Plancii  ealatem  traeSdero  eontentioiii  tuae.  Hör.  cpod.  l,  32  satis  8a> 
perquc  me  benignitas  tna  |  ditavit;  band  paravero,  \  quod  .  .  perdam 
(nicht  will  leb  mir  erworben  haben,  d.  i.  nicht  will  ich  beritzen).  Ut.S. 
9,  13  non  jna  vefltram,  aed  invidiam  mnuenii»,  25.  38»  17  etamor  in 
portis  anditns  et  primne  impetus  castra  c^erit  26.  43»  3  oppugnabHIft 
vere  moenia  nnioa  nrbie,  sed  in  una  urbe  universam  eeperiHa  Hitpii- 
niam.  §.  7,  potiiemnr  eon  polehenrima  opulentissimaque  urbe,  tum  oppor- 
tunissimo  portu:  quae  cum  magna  ipsi  habebimus,  tum  dej/ipserimiis  lio- 
Btibus  multo  majora.  Häufig  videro  und  besonders  in  Verbindung  mit 
mox,  pnst,  alias,  wenn  man  eine  Erörterung  für  den  Au^^onblick  .luf- 
schiebt,  aber  andeuten  will,  dasa  dieselbe  zu  einer  an<leroii  Zeit  bestiniiut 
erfolgen  wird;  dazu  Mimt  fsich  ein  Satz  hinzudenken,  wie  quom  occa^io 
oblata  erit,  quom  opus  fuerit,  quom  ad  rem  pervenero;  also  stimmt 
dieser  Fall  mit  dem  Nr.  2  erwähnten  überein.  Beispiele  aus  der 
vorklassiflchen  Zeit  a.  Nr.  3.  C.  Tose  5.  7,  20  aed  videro,  quid  effi- 
ciat;  tantisper  hoc  ipaum  magni  faeiam,  quod  poüicetur.  de  or.  8.  10, 
87  nam  de  actione  pat  videro,  Ac  3.  24,  76  qnid  inoertum  sit,  pauh 
post  videro.  2.  44,  135  recte  seeasne,  <dia$  viderimM.  Fin.  1.  10,  85 
qnae  fnerit  cansa,  mox  videro,  Legg.  1.  21,  54.  Liy.  8.  83,  8  videro, 
cessurusne  provocationi  sis  („der  Erfolg  wird  sein,  daaa  ich  aehe* 
Weissenb.).  So  anch  C.  AXi.l\,l%l  perpcatda  diebua  in  Pompejannn, 
post  in  haec  Puteolana  et  Cumana  regna  renavigaro  (d.  i.  quom  pe^ 
)iauei  dies  exacti  erunt).  Statt  videro,  mox  videro  wird  übrigens  auch 
vidrhr,,  inox  videbo  u.  s.  w.  gesagt,  wie  Fin.  5.  21,  GO  quaeque  cujusque 
vis  et  natura  sit.  mox  vidihimu.s.  Fam.  3.  9,  8  verum  hacc  vidchimm, 
Att.  10.  7,  1  sed  de  hoc  vUkbimua.  12.  34,  2  quibus  de  rebus  ad  me 
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scripsistiy  eoram  videbimut;  aladami  wird  die  Saehe  bloM  äh  EokOiiftig 

bezeichnet,  während  videro  u.  s.  w.  den  Nebenbegriff  der  bettmiHit  eiii- 
tretenden  Handlung  in  sich  schliesst  Ein  ähnlicher  Ansdmek  ist  G. 
Tusc.  5.  4,  10  cujus  de  disciplina  aUud  tempus  fuerit  fortasse  dicendi 
(=  alias  viderimus).  Der  Begriff  der  Schnelligkeit  oder  Eile,  der  dem 
Put.  ex.,  wenn  es  st.  des  einfachen  Futurs  steht,  häufig  zugeschrieben 
wird,  liegt  keineswegs  in  demselben,  sondern  in  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  in  einem  beigefügten  Adverb,  wie  jam,  cito  u.  s.  w.  i) 
Über  den  altlat.  Infiu.  Futuri  ex.  auf  -assere  s.  Th.  I,  §.  191,  g).  S.  512. 
Auch  in  der  Dichtersprache  in  aufgeregten  Fragen,  wie  Verg.  A.  4, 591 
pro  Juppiterl  ibit  1  Uc,  ait,  et  nostris  ifduserit  advena  regnis?  9,  785 
mias  homo  . .  | .  .  taotas  strages  iupnne  per  nrbem  |  sdidMf  —  In  der 
späteren  LstinitSt  begegnet  nur  selten  dieser  Oebnuidh  des  Fat  ex., 
wie  ApoL  de  deo  Soer.  3  in.  nun  hoe  po$tea  videro.  Asdep.  12  eztr. 
diauro. 

An  merk.   Bei  den  Verben,  deren  Perfekt  wir  im  DentselieB  durch  das 

Prftsens  übersetzen  (s.  §.  33,  3),  müssen  wir  das  Fut.  ex.  durch  das  einfache 
Futar  übersetzen,  wie  meimnero,  (eigentlich  werde  mich  erinnert  haben) 
werde  eingedenk  sein. 

%.  88.  fiebraneh  der  MtfimBeB  in  dem  Briefttfle. 

1.  Hinsichtlich  des  Lateinischen  Briefstiles  ist  Fol- 
gendes über  den  Gebrauch  der  Zeitformen  zu  bemerken:  Der 
Börner  nimmt  beim  Schreiben  eines  Briefes  gewöhnlich  Kück- 
sioht  auf  die  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt. 
Was  daher  in  die  Gegenwart  des  Schreibenden  fallt,  wird, 
wenn  es  zur  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfangt, 
der  Vergangenheit  angehört,  durch  das  Perfekt  und  Imper- 
fekt, und  was  für  den  Schreibenden  vollendet  ist,  durch  das 
Plusquamperfekt  ausgedrückt.  C.  Farn.  1.  8,  7  rem  te  valde 

bene  geseisse  rumor  erat.  Exspectabantiur  litterae  tnae,  de  quibus  eramus 
jam  cum  Pompejo  locud.  10.20, 1  ita  ercmt  omnia,  quae  istinc  afferebarUvry 
ineerta,  ut,  quid  ad  te  scriherem,  non  occiirreret.  12.(5,  2  res,  quom  haec 
scribebam,  erat  in  extremum  adducta  discrimen.  15.  11,  2  ego,  si  me 
navigatio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos  Ktesias,  propediem 
te,  ut  spero,  videbo.  (Die  Abfahrt  stand  noch  bevor;  aber  zur  Zeit 
des  Empfanges  navigatio  incurrebat  in  i.  E.)  16.  6, 1  tertiana  ad  te  hanc 
epistulam  scripfd  eodem  die  (heute).  Att  5.  16,  4  Bibulus  ne  cogitabat 
quidm  etiam  uunc  in  provindam  suam  aoeedere  («nme  statt  des  ge- 
wöbnlichen  tum).  7. 13,  1  unam  adhuo  a  te  epistnhun  cuiceperam.  9.  10» 
1  nihil  JlaMam,  quod  9cnberem\  neque  enim  novi  quieqnam  amduram 
et  ad  tnas  omnes  (sc  epistulas)  ruarifaeram  pridie  (auf  alle  deine 
Briefe  habe  iofa  gestern  [pridie]  geantwortet),  la  8,  1  a.  d.  YIL  Id.  al- 
teran  tibi  eodem  die  (heute)  haue  epistulam  scripd  et  pridie  (gestern) 
dederam  mea  manu  longiorem.  §.  2  exemplum  mim  ad  te  Caesaris  litte- 
rarum.  16.  8,  6  Brutus  erat  in  Neside  etiam  nunc.  Q.  Fr.  2.  3,  7  pridie 
Idas  Fcbniarias  haec  scripsi  ante  lucem;  eo  die,  quo  haec  scribebam^ 
Apud  Pomponium  in  ejus  nuptüa  eram  c&natwrua  (heutei  wo  ich  dieses 


1)S.  Kühner  ad  Cic.  Tasc.  2.  11,  26. 

8* 
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BChieibe  [niebt  hodie],  werde  ich  bei  F.  speisen).  3,  5  dtdtram  ad  te 
litteras  antea,  quibiis  eial  scriptum  'M&m  Bostram  Orassipedi  pridie 
Non.  ApriL  esse  desponssm;  ceteraqne  de  re  publica  privataque  per- 
seripseram.  3.  2,  1  postridie  ejns  diei,  qui  erat  tum  fuha-ns,  quom  haoc 
srrihchnm  ante  lucem,  erat  apud  Catonera  divinatio  in  Gabinium  iuter 
Memmium  et  Ti.  Neroncm  futura  (morj^eu  wird  bei  Cato  die  Unter- 
suchung stattfinden;  aber  auch  cras  iconnte  stehen).  Ps.  C.  ad  Br.  1. 
10  extr.  habes  totum  rei  pubiicae  statnm,  qui  quidem  tum  erat,  quom 
has  litteras  dabam  (wie  er  wenigstens  jetzt  ist,  indem  ich  schreibe; 
übrigens  konnte  statt  tum  auch  nunc  gebraucht  werden»  8.  die  obigen 
Beispiele).  Die  sonst  mit  dem  IndieatPerf.  TertnmdeBenKoiyanktionen, 
wie  ut,  potiquam  jl  s.  w.,  werden  im  Briefstile  mit  dem  Indicat  FAw- 
qwimpmf.  verbanden,  wie  0.  Att  &  10,  1  Athenas  d.  VIL  EaL 
Quint  venmxm,  ezspectabam  ibi  jam  qoartom  diem  Pomptinnm.  9.  1,  1 
liaee  scribebam  pridie  Nonas  die,  poatqttam  ille  Canusio  moveroL 

2.  Ausnahmen  von  der  Kegel  sind  im  Gänsen  selten,  we- 
nigstens bei  OioerOy  wie  Att.  12. 47, 3  tabeUarinm  menm  bodie 

exapedamits.  12.  53  ego,  etsi  nihil  luibeo,  qnod  ad  te  aeribam,  seribo 
tamen,  qnia  tecum  loqui  uideor.  Farn.  13,  47  quid  9go  tibi  eommendem 
eum,  quem  tu  ipse  diligis?  Sed  tamen,  ut  scires  eum  a  me  non  diligi 
solum,  verum  etiara  amari,  ob  eam  rem  tibi  haec  scriho  (Praes.  bist.; 
st.  commcndom  erwartet  man  commendarem).  15.  18,  sed  ßagifat  tabel- 
larius.  Valebis  igitur.  Att.  4.  16,  7  seuatus  hodie  fucrat  fntiirus,  id  est 
Kalendis  Octobribus;  jam  enim  lucis*nt.  10.  6,  1  me  adhuc  nihil  praeter 
tempcstatem  moratur.  Weniger  genau  nimmt  es  Plinius  in  seinen  Briefen. 
Was  sich  beim  Empfange  des  Briefes  hinsichtlich  der  Zeit  ebenso  ver- 
hielt wie  beim  Schreiben,  mnss  natttrlich  aof  die  gewöhnliche  Weise 
ansgedrflckt  werden,  wie  C.  Farn.  7.  26,  2  ego  liic  cogüo  commorari, 
qnoad  me  refidam;  denn  das  eogito  commorari  dauert  in  der  Gegenwart 
des  EmpfUngers  ebenso  gnt  wie  in  der  des  Schreibenden  fort  18»  60^  8 
Tryphonem  tibi  ita  commendot  ut  homines  grati  et  memores  bene  me- 
ritos  de  se  commendare  debent 

Anmcrk.  Das  Datum  wurde  entweder  dadurch  bezeichnet,  dass  man 
am  Endo  des  Briefes  den  Tag  angab,  wie  C.  Fam.  14,  4  extr.  Pridie  Kalendas 
Majas,  Brondisio.  14,  10  extr.  VU  Idas  Qaintil.  14,  11  extr.  XVII  Kalendas 
<)iiuiti1.  oder  dadurch,  dasa  man  den  Buchstaben  D.  (=  dftham)  oder  das  Wort 

I)ata  (ac.  epistula)  mit  Angabe  des  Tages  unterzeichnete,  wie  C.  Fam.  12, 18 
extr.  Data  Idibus  Jun.  Cypro  a  Crommyu  acrido.  14,  8  extr.  D.  IUI.  Nona» 
Jun.  14,  12  extr.  D.  prid.  Nonas  Novemb.  Brundisio.  14,  2'6  extr.  D.  pridie 
IdoB  Bext 

%.  89.  (tobniHfli  der  XslkflNniB     dar  togenaalMi  Oopingvlio 

perlpliiuttet. 

Der  Gebranoh  der  ZeitformeB  in  der  sogenannten  Cm- 
jugatio  periphrattiea  Stimmt  mit  dem  in  der  einfachen  Kon- 
jugation völlig  fiberein.  Wir  nnterseheiden  folgende  Formen: 

1.  Erstens  das  Particvpium  PraeunHB  Aetwi  mit  sum, 
welches  die  Handlung  als  eine  dauernde,  als  einen  Zustand 
bezeichnet.  ^)  PI.  Poen.  5.  2,  78  nt  tn  «is  seien«.  £benso  Ter. 

I)  Vgl.  Ramshorn 2  II,  ß.  591.   Draeger  a.  a.  O.  I,  ß.  267. 
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Andr.  fiOB.  775.  Cato  R.  B.  praef.  4  minimeque  male  cogitantes  «un/, 
qni  in  eo  studio  (m.  agri  enltorae)  oeenpati  sunt.  C.  Br.  38,  Ul  gestoB 

erat  (in  Antonio)  non  verba  exprimens,  sed  cum  sententiis  congrttens.  de 
er.  2. 89, 364  me  dicentcm  qui  audierit,  nemo  unquam  tarn  sui  deapiciena 
fuit,  quin  speraret  aut  melius  aut  eodom  modo  se  posöc  dicere.  Cat.  m. 
8,  26  videtis,  ut  senectus  sit  operosa  et  semper  agevs  aliquid  et  molievs. 
Ac.  1.  5,  19  quid  amsentiens  sit.  N.  D.  2.  8,  21  quae  sunt  his  carentia. 
§.  22  mundi  partes  sentimtes  sunt.  Sali.  J.  31,  19  Jugurtha  profecto 
Jussis  vestris  obedims  erit.  Nep.  15.  7,  1  Epaminondam  fuisse  patientem 
BQornmqae  iiyitriaB  fereniem  dyinm,  baec  sunt  toitimonia.  B.  Hisp.  29 
eurrmt  erat  ad  dextrom.  Ov.  Her.  18»  55  nox  erat  moipienB,  LKr.  ft. 

6  qood  qnidem  conünm»  memoria  sit,  so  wdt  die  Geschicbte  um- 
fassend ist  5.  89,  8  timori  perpetno  ipsnm  malnm  contmen«  fnaL  28. 44, 
17  illa  longa  oratio  nee' ad  tob  iMr<«Mft«M<  (nbiy.  Weissenb.).  Senee. 
ep.  85,  16  beata  vita  nullius  e«^  indigens.  Gell.  5.  9,  5  quispiam  Samius 
athleta,  cum  antea  non  loquma  /uiaaet,  dicitur  loqui  coepisse.  ApuL 
Met.  7,  19  extr.  moras  non  auatinem  est.  Asclep.  2  p.  287  generans  est. 
dogm.  Plat.  3  p.  267  est  propositio  duabus  orationis  partibns  conMcm», 
Amob.  3|  38  id,  quod  non  est  colevs. 

Anmerk.  Der  Gebrauch  dieser  Form  ist  nicht  sehr  liiiufig;  sehr  häufig 
aber,  wenu  das  Partizip  die  Bedeutung  und  Konstruktion  des  Adjektivs 
angenommen  hat,  wie  aimam  mm  (erom,  fui,  fiteram,  ero  Q.  t.  w.)  patriae. 
—  Venolnedeil  von  dem  angegebenen  Falle  ist  der,  wo  das  Verb  esse  nicht 
als  blosses  Aussagewort  (Kopula),  sondern  als  wirkliches  Verb  (§,  4,  3)  ge- 
braucht ist  und  daher  das  Partizip  als  Attributiv  zu  deit>  Subjekte  gehört, 
wie  C.  IHt.  1.  S5»  63  eaC  apvd  Platonem  Bocrates.  quom  esset  in  custodia 
publica,  dieens  Critoni,  sno  familiari,  sibi  post  tertium  diem  esse  moriendnm 
(=  inducitar  8ocr.,  qui  dicat). 

§.  40.  Fortsetzong. 

1.  Zweitens  das  Farticipium  Futuri  Äetivi  mit  sum,  *) 
welches  eine  Handlung  ausdrückt,  die  das  Subjekt  vorzuneh- 
men gedenkt,  oder  vorzunehmen  befähigt  ist  oder  Macht 
bat  oder  ihm  durch  die  Umstände  gestattet  ist^  oder 
vorzunehmen  die  Bestimmung  hat  oder  durch  die  äussere 
Lage  der  Dinge  vorzunehmen  genöthigt  ist.  Die  Hand- 
lung ist  stäts  eine  noch  zukünftige,  noch  zu  beginnende, 
entweder  von  dem  eigenen  Willen  des  Subjektes  ausgehend, 
oder  auf  dessen  Fähigkeit  oder  Macht  beruhend,  oder  von 
der  Beschaffenheit  emer  Penon  oderSadie.  oder  yon  einet 
Bestimmung,  oder  von  yorbandenen  Verbaltnissen  oder 
Süsseren  Umständen  abbäneig,  und  kann  daher  auf  ver- 
schiedene Weise  übersetzt  werden. 

a)  Wille,  Absiebt:  ich  will,  gedenke,  bin  Willens 
zn  thnn.  Diese  ist  der  banfigste  FalL  PI.  Mil.  1299  si  Uwu 
eatf  eat  (wenn  sie  gehen  will,  so  gebe  sie).  Capt.  14  ego  me  tua  causa 
.  .  non  rujptuTut  aum  (leb  habe  keine  Lust  mich  deinetwegen  sn  zer- 


1)  8.  Zumpt  §.  498.  Ramshom^  IT,  B.  591  f.  Herrn.  Schmidt 
doctrin,  tempor.  verbi  Graeci  et  Latini  expositio  bist.  Partie.  II.  1836« 
Neue  Fonnenl.3  II,  g.  370  ff.   Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  263  f. 
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reissen).  Cist  1.  1,  49  ecastor  haiid  me  pacnitet,  si,  ut  dicis,  ita  futura 
€S',  nam  si  quidem  ita  eris,  ut  volo,  nunquam  Hecata  fies.  (Wenn  du, 
wie  du  sagst,  so  auch  zu  sein  Willens  bist;  aber  si  .  .  erU,  wenn  du 
wirklich  so  sein  wirst.)  In  unwilligen  Fragen,  wie  Poen.  1.  3,  28 
abituruane  est  (WiUtt  du  wol  gehen?  =  gehe  auf  dar  Stalle.)  GL  AtL  7. 
6^  S  dices:  «Quid  ta  igltar  tmamnm  vf^^  Hon  idem,  qnod  dietaniB; 
«entiaiii  enirn  omnia  fadenda,  ne  aradi  deoertetor.  (SSoMunw  et  mü 
ROokawlit  auf  d»  Willen  Giceio*B;  miCmmi,  ieh  weide  in  Wiridicbk^ 
nrtheflen.) 

ß)  Fähigkeit,  Macht^  Erlanbniss:  ich  bin  fähig, 
habe  die  Hadit,  es  ist  mir  gestattet  zu  thiiii,  ich  kann, 
darf  thon.  C.  iin.  4.  23,  64  catuli,  qui  jam  ditpeeturi  sunt, 
eaed  aeqne  et  ii,  qni  modo  natl  (=  die  schon  die  Angen  sn  Offiien 
ilttiig  sind).  Att  12,  11  omnia  hnmana  tolerabOia  ducenda;  ipri  enim 
qnid  snmna  ant  quam  diu  haec  curaturi  mtmua^  quam  diu  nobis 
baee  enrandi  potestas  erit?)  Farn.  2. 17,  4  de  praeda  mea  . .  tenmeium 
nee  attigit  nec  facturus  eH  qniequam  (=  nee  cuiquam  tangeodi  potestas 
erit).  Cat.  m.  2,  6  faciam  vcro,  praesertim  si  utrique  vestmm,  ut  dicis, 
gratum  futurum  est  „es  auf  Dank  rechnen  kann"  Lahmeyer.  Curt. 
8, 11  sicut  in  corporibus  aegris  nihil,  quod  iwciturtim  est  (schadea  kann), 
medici  relinquunt,  sie  nos,  quicquid  obstat  imperio,  recidamus. 

y)  Bestimmung,  Beschaffenheit,  Nothwendigkeit: 
ich  habe  die  Bestimmung,  es  ist  mir  beschieden  Etwas 
zu  thun  oder  ich  soll,  muss  tbun,  bin  so  beschaffen,  dass 
ich  thun  muss.  C.  Cat.  m.  19,  67  quid  igitur  timeam,  si  aut 
non  miscr  post  mortem  aut  beatus  etiam /m/w/^/ä  sxtmf  (wenn  es  meine 
Bestimmung  ist  .  .  gliickseli^'^  zu  stnn).  22,  81  sin  una  est  inleriturus 
animus  cum  corpore,  voa  tarnen  inemoriam  nostri  pie  servabitis  (ist  es 
aber  die  Bestimmung  der  Seele  mit  dem  Körper  unterzugehen).  23,  85 
si  non  sumus  immortales  futuri.  N.  D.  1.  32,  90  dii  Semper  fuerunt; 
naü  nunquam  sunt,  si  quidem  aetemi  sunt  futuri  (wenn  anders  gic  ewig 
■ein  sollen).  Fin.  3.  26;  86  me  igitur  ipsum  ames  oportet,  non  mea,  si 
▼eri  aenoi^iifiirt  «wnw  (sein  sollen),  iäroh.  12,90  (memoria  semptteraa) 
sive  a  meo  sensu  post  mortem  aifvtuira  ettf  sire  ad  aUqnam  mei  par- 
tem  perthiebit;  nunc  quidem  eerfce  eogitatione  quadam  speque  deleetor. 
(Hier  vertritt  perUnebii  die  Stelle  des  susammengesetzten  Futurs,  weil 
das  Pwtie.  Fut.  dieses  Verbs  nngebräncblich  war.)  Tuse.  1.  5,  9  et  ii, 
quibus  evenit  jam,  ut  morerentur,  et  ii,  quibus  wmtwmm  ettf  miseri. 
Sodann  auch  bei  Erwähnung  einzelner  Ereignisse,  wenn  sie  als  solche 
bezeichnet  werden,  welche  so  beschaffen  sind,  dass  sie  einmal  eintreten 
müssen.  PI.  Trin.  56  CALL.  Tua  uxor  quid  agit?  MKG.  Imraortalis  est:! 
vivit  victuraque  est  (=  so  beschaflfen,  dass  sie  auch  ferner  noch  leben 
muss).  C.  Fam.  14.  1,  5  quid  ad  me,  mea  Tercntia,  scribis  te  vicum 
vendituram?  Quid,  obsecro  te  (me  miserum)  quid  futurum  est?  Et  si 
nos  premet  eadem  fortuna,  quid  puero  miaero  fiet?  (Quid  futumm  estf 
was  soll  daraus  werden?  was  muss  die  Folge  davon  sein?  eme  grosse 
Armut  muss  hieraus  entstehen;  quid  p.  m.  ßetf  was  wird  mit  dem  ar- 
men Knaben  gesdiehen?  auch  dieser  wird  alles  Vermögens  beraubt 
sem).  Nep.  19. 1,  4  si  O^ierQ  mei  similes  erunt,  idem  hie  agellus  illos 
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lUet)  qui  me  ad  haue  dignitaiem  pcoduxit;  sin  dissimiles  »unt  futuri, 
nolo  meis  iropensis  illorum  ali  aug^eriqne  luznriam.  {EnaUf  weil  Pho- 
cion  an  das  denkt,  was  für  seine  Kinder,  wenn  sie  ihm  ähnlich  sein 
werden,  eintreten  wird,  nämlich  agellos  illos  alet;  futuri  sunt,  wenn  sie 
so  beschaffen  sind,  dass  sie  einst  mir  unähnlich  sind,  indem  er  an  das 
denkt,  wovon  er  schon  jetzt  nicht  wünscht,  dass  es  bei  seinen  Söhnen, 
wenn  sie  ihm  einst  unähnlich  sein  werden,  eintrete,  nämlich  meis  im- 
pensis  illorum  ali  augerique  luxuriam.  Tac.  Agr.  46  quicquid  ex  Agri- 
eola  amaTimuB,  manet  numunmque  est  in  animis  hominum  (und  ist  so 
beacliaifeiiy  daaa  es  bleiben  mnes). 

Annerk.  1.  Hinsichtlich  der  Beden tung  etimmt  diese  Codi*,  periphr. 
mit  der  Griechischen  Ansdruckswcise  fxRXiu  Ypd<pai,  fpif^vtj  YP'^T**^ 
lieh  überein       hinsichtlich  der  Form  aber  sind  beide  verschieden,  indem 
im  Lateinischen  die  Bedeutung  durch  das  Partie.  Fut.  mit  «vm,  im  Grie- 
chischen aber  dnroh  das  hesonlere  Verb  piXXtiv  ansgedrfickt  wird. 

An  merk.  2.  Die  dieser  Conjug.  periphr.  gemeinigltoh  zugeschriebene 
EedMUnng  ich  bin  in  Begriffe  Etwas  n  thnn,  liegt  keineswegn  in  dieser 
Form;  denn  durch  dieselbe  kann  eine  Handlung  ausgedrückt  werden,  die 
erst  nach  langer  Zeit  eintreten  wird.  Nep.  19.  ],  4.  in  Nr.  f)  und  PI.  Fers. 
778.  C.  Att.  9.  11,  1  in  Nr.  2.  a)>  Beispiele,  in  denen  Adverbien,  wie  nunCf 
modOf  eonÜmiOf  hinsogefttgt  sind,  beweisen  Niehts,  wie  Fl.  Mil.  84  cooioediai, 
quam  modo  <iduri  svmiu.  Ter.  Enn.  19  quam  nunc  <ieturi  »umu*  Menandri 
Ennuchum.  C.  Att.  12.  1,  1  et  tarnen,  etsi  eonttnuo  eongresmri  «ttmu«,  scribed 
ad  roe,  si  quid  habebis.  Hingegen  kann  auch  das  einfache  Futur  von  Iland- 
Inngen  gebraucht  werden,  die  wir  in  dem  Augenblicke  nnserer  Rede  vor* 
nnnehmen  gedenken,  wir  PI.  Amph.  17  nunc  diram.  197  ea  nunr  medifahor. 
449,  wo  Sosia  im  Begriffe  an  die  Thür  sn  klopfen  sagt:  ptdtabo  fores.  C. 
Fam.  2.  17,  1,  wo  er  im  Begriffe  den  Brief  tn  beantworten  sagt:  his  ego 
ordine,  nt  videris  velle,  re»pondebo.  Also  beide  Formen:  »erSbam  und  sert- 
j^unu  ftim  drücken  eine  zukünftige  Handlung  aus  und  können  sowol  von 
dem,  was  jetzt,  aU  von  dem,  was  npÄter  geschieht,  gebraucht  werden;  der 
Unterschied  der  Bedeutung  liegt  lediglieh  darin,  dass  »eribcm  einfach  eine 
zukünftige  Handlung  ausdrückt,  »crlpluruM  mm  aber  eine  zukünftige 
Handlung,  welche  auf  dem  Willen  oder  Vermögen  des  Subjekts  oder  auf 
einer  Bestimmung  oder  auf  äusseren  Umständen  beruht,  z.  B.  «crt- 
ham  libmm  ich  werde  ein  Bneh  aehreiben,  ganz  allgemein  ohne  alle 
Nubenrücksicht,  gleichviel,  ob  jutst  oder  sp&ter;  8cripturu$  sunt  librum  = 
ich  habe  die  Absicht  ein  Buch  zu  schreiben;  die  Absicht  liegt  in  der 
Gegenwart;  ob  aber  das  Schreiben  in  dem  Augenblicke  der  Kode  oder  erst 
■pitar  ttattflnden  werde,  Icmio  nur  ans  dem  Znmunmeahange  der  Rede  er- 
kannt werden. 

2.  Diese  Cojijngatio  penplirastiea  erdieint  in  aHen  For- 
men, welche  das  Verb  e^e  bildet 

a)  FraesenSy  «)  Ind.  PL  Fers.  778  qni  simt,  qaf  erant  qniqne 
fiienmt  quique  futuri  sunt  poBthac,  |  soIos  ego  omnibus  antideo  facile, 
tuisenuiDi»  hominum  ut  vivam  (qni  enmt  ganz  allgemein:  die  leben 
•werden,  quique  futuri  sunt  posthac:  und  die,  wie  man  nach  mensch- 
licher Ansicht  erwarten  darf,  auch  später  noch  leben  werden). 
C.  Att.  9.  11,  1  quoniam  brevi  tempore,  ut  opinio  nostra  est,  te  sunt 
vistirusj  ita  me  affectum  offendes,  iit  multum  a  tc  possim  juvari.  Sali,  J. 
f),  1  bellum  sn-iptun/s  si/m,  quod  populus  R.  cum  Jugurtha  gessit.  Mehr 
Beispiele  sind  im  Voiher^rcheudeii  gegeben.  —  Conj.  C. Fam. 8. 14, 2 
non  dabito,  quin  te  quoque  haec  deliberatio  ait  perturbatura. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.«  Th.  II,  §.  387,  Anm.a. 
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An  merk.  3.  Das  einfache  Futur,  wie  tcribamf  amabo^  hat  keine  eiu- 
faohe  Koi^anktlTfonDy  sondern  onr'dle  snssmniengssetste,  wie  mpfun^y 
amaiimm  »im.  Den  Gmnd  hiervon  gibt  Herrn.  Schmidt  1.  d.  p.  16  richtig 
80  an:  conjunctivi  vim  constat  in  eo  consistere,  ut  res  eo  expressa  cogitanda 
Sit  pendens  ex  causa,  quae  in  subjecto  euunciati  posita  est.  Atqui  eadem 
in  le  Tidimos  Aittiri  oompofiti  rim  poeitam  eeee.  Bigo  conjanetiTam  totari 
non  cüBBentaneom  aolan,  led  etiim  neeeMe  erat  ezprimi  ill«  compoeita 
forma. 

h)  Imperfectum,  i)  Ind.  C.  Div.  1.  15,  26  conclave  illud,  iibi  ei-at 
mansurus  (Dejotarus),  si  ire  perrexisset,  proxima  iioctc  corruit  (wo  er 
zu  bleiben  gedachte),  Liv.  26.  25,  2  primo  vere  motunts  exercitum  in 
Graeciam  erat.  o6.  43,  9  rex,  quia  non  interfutui-us  navali  certamini  eraty 
Magnesiatu  concessit  ad  terrestres  copias  comparandas.  —  ß)  ConJ. 
Sali.  J.  81,  21  VOB  hominibiiB  BceleratiBsimis  ignosoere,  quooiam  eives 
innt,  aequo  animo  paterer,  Did  misericordia  in  penüdem  eamara  etaet 
(zum  Verderben  gereidien  mfisBte). 

c)  Perfeetnm,  a)  Ind.  0.  Ttuc  1.  91,  48  e  quo  intellegi  potest, 
quam  acut!  natura  sint,  quoniam  haec  sine  doctrina  ertdUuri  fuenmt 
(haben  glauben  müssen).  —  ß)  Conj.  C.  Mil.  12,  33  an  vos  soli  igno- 
ratis,  quas  ille  leges  fuerit  imposiiunu  nobis  omnibus  atque  innatums. 

—  Über  8crij)tvr}i8  fui  und  fuerivi  im  Hauptsätze  eines  hypothetischen 
Satzgefüges  statt  scripturus  fueram  und  fuissem  s,  §.  177,  9, 

(/)  Plusquamperfectum,  o)  Ind.  Ter.  Andr.  54:3  (tc  oro,)  ut  rae 
adjuves  in  hac  re,  atque  ita,  uti  nuptiae  \fuerant  fnturae,  fiant  (hatte 
stattfinden  sollen).  Liv.  45.  27,  7  incohatas  in  vestibulo  columnas,  qui- 
bus  ifnjjosituri  statuas  regis  Persei  fuerant,  suis  statuis  victor  destinavit 
(hatten  setzen  wollen).  —  ß)  Conj.  C.  Div.  2.  8,  21  aut  non  fato  in- 
teriit  ezereitns;  matari  enim  fata  non  possunt;  aut,  si  fato,  etiamBi  ob- 
temperaBset  auapieÜB,  idem  eimtwnmfumet  (bo  wttrde  deh  ebendaeBelbe 
haben  ereignen  mQBBen).  LIy.  9&  S4,  2  apparoit,  qnantam  exeHatura 
molem  yera  fuitatit  eladee,  enm  vanuB  nunor  tantaa  prooellae  exdyiBset 
(hätte  erregen  müssen). 

e)  Futurum.  C.  de  or.  !•  53,  223  orator  eorum,  apud  quos  aliquid 
aget  aut  erü  acturus,  mentes  senBUBqne  degustet  oportet  (verhandeln 
wird  oder  zu  verhandeln  Willens  sein  wird).  Leg.  1.  15,  43  si  natura 
eonfirmatura  jus  non  erU,  yirtutes  omnes  toUentur  (im  Stande  sein 
wird  zu  befestigen). 

f)  Futurum  exactum.  Senec.  ep.  9,  14  sapiens  non  vivet,  si 
fuerit  sine  homiue  victuinis  (wenn  er  in  die  Lage  gekommen  sein  wird 
ohne  einen  Menschen  zu  leben). 

g)  InflnitlYus,  a)  PraeeentiB.  G. LaeL  21, 79  plerique  amieoB  eoB 
potlBBimum  dttigunt,  ex  quibus  sperant  ee  maximum  fruetum  eue  eapiwrot. 

—  ß)  Perf eeti.  C.  Gat  m.  23,  82  an  coiBeB  me  tantoB  laboree  dinmoB 
noctumoBqne  domi  miHtiaeque  eiucepätrum  ßdue,  d  iiadem  finibua  glo- 
riam  meam,  qnibuB  yitam,  eeaem  termmatoruB.  Att  11.  2,  1  iata  here- 
ditas  fidem  et  famam  meam  tueri  potest,  quam  quidem  te  intellego 
etiam  sine  hereditate  tnis  opibus  drfetuurtm  fvMse.  Liv.  38.  50,  1  di> 
mittitnr  aenatOB  in  ea  ophiione,  ut  ne/goJtwrti»  triumphum  /tisMe  videretur. 

Anmerk.  4.  Statt  scripturus  esscm  wird  häufig  aocli  aanplurua  forem 
gebraucht.  Sali.  J.  109,  2  dicit  se  vcnisae  quaesitum  ab  eo,  paccni  an  bellmn 
aidUUurua  foret.  Nep.  10.  ö,  2  aperturi  forent.  26.  Att,  9,  7  laudaluri  /oretiL 
raoflg  Ut.,  s.  B.  9.  16,  7  eaimtian  consnli  eatis  habuit,  qua  noctif  hora 
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^unarua  hostis  for^,  Vell.  2. 37, 4  u.  a.  Val.  Max.  7. 3, 5.  Aber  der  Infinitiv 
ieripturum  fort  statt  scripturam  esse  begegnet  nur  selten,  und  fast  nur  bei 
Späteren.  C.  Att.  5.  21.  4  in  bis  '(KMt.iivx'iJ^UH  illud  coufirnias,  moram  mibi 
nolUm  fore,  deinde  tdd»,  si  qoid  secns,  te  ad  me  fort  «aitertim  (so  cd.  Med. 
•bar  mavg.  Cratandr.  e««e  v.)>  Liv.  6. 42, 12  deum  immortalinia  causa  libenter 
faeturos  fore^  wo  aber  Madvig  die  Worte  causa  libenter  facturos  für  unächt 
hält.  Ps.  Pore.  Latro  declam.  contra  L.  Serg.  Catil.  28  und  36  prodiluravi 
fore  und  oftoertolHrot  fwe.  Msrcell.  Dig.  So.  3.  8  inteniurum  fort,  Impp. 
Theodoi.  et  Yalent;.  Cod.  9.  27,  6  daturo»  fan,  1) 

§.  41.  Fortselxu;. 

1.  Drittens  das  ParHei'pium  FerfecH  Panivi  mit  nem,  ^) 
welches  einen  leidenden  Zustand,  der  ans  der  yoUendeten 
Handlang,  bervorgegangen  ist,  ansdröckt.  OmaUtt  ium,  sim^ 
eranif  esaem  »  biu,  sei,  war,  wäre  geschmückt,  onvitvs 
ero,  werde  geschmückt  sein,  orwOwai  eM«,  geschmückt 
sein;  ormatus  fuif  fuerim,  fueram,  fuissem^  bin,  sei,  war, 
wäre  geschmückt  gewesen,  omatus  fuero,  werde  ge- 
schm tickt  gewesen  sein,  oniatum  fuisae^  geschmückt  ge- 
wesen sein. 

2.  Der  Zustand  zeigt  sich  entweder  in  der  Fortdauer 
der  vollendeten  Handlung,  als:  templum  omatum  est,  ist  ge- 
schmückt, oder  in  dem  Aufhören  der  vollendeten  Handlung, 
als:  templum  omatum  fuit^  ist  geschmückt  gewesen.  Jedoch 
ist  zu  bemerken,  dass  die  Formen  mit  fm^fuHram  nicht  immer 
etwas  Gewesenes  und  nicht  mehr  Bestehendes,  sondern  zu- 
weilen aoch  etwas  Vollendetes  und  in  seinen  Folgen 
Fortbestehendes  bezeichnen,  z.  B.  classis  instrueta  fuit  od. 
fuerat  kan^  heissen  ist  oder  war  gernstet  gewesen,  ist 
oder  war  es  aber  nicht  mehr,  oder  aber  auch:  ist  oder 
war  gerüstet  und  ist  oder  war  so  geblieben.  S.  die 
Beispiele  im  Folgenden  und  über  diese  Bedentang  des  Pf.  und 
Plpf.  ob.  §.  33,  2  u.  3. 

a)  Praesens,  Impf,  und  Perfectum.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  GaUia 
est  omnis  dtvisa  in  partes  tres  (ist  getheilt),  oder  divtsa  erat  (war-  ge- 
theilt).  B  C.  1.  41,  1  pons  paene  erat  refectns  (war  wiederhergestellt). 
2.15,1  Trebonius  ea,  quae  svnt  amissa  (verloren  war),  reficcre  instituit. 
2.  17,  1  Varro  cognitis  eis  rebus,  quao  sunt  in  Italia  gestae,  amicissime 
de  Caesare  loquebatur.  C.  de  or.  1.  42,  187  oronia  fere,  quae  mnf  ron- 
chuia  nunc  artibus,  dispersa  et  dissipata  quondam  fuerunt  (was  jetzt  in 
Kungtregeln  zusammengefasst  ist,  ist  oder  war  einst  zerstreut  gewesen). 
Oft  1. 17,  57  qui  lacerarunt  omni  scelere  patriam  et  hi  ea  AmditQS  de- 
lewU  oecupüOi  et  mmi  et  fu/ervnt.  (Aber  Caee.  B.  C  8.  101,  4  oppor- 
tonisBiiDe  nnntÜB  allatis  oppidam  fuU  dtfenmnf  war  Tertiieidigt  worden 
und  blieb  es.  0.  Fam.  1.  7,  9  nt  omnem  gloriam,  ad  quam  a  pneritia 
w^ßammaiut  ßdHiy  omni  oura  atqne  indaetria  eonaeqoere^  heitet:  ent^ 
flammt  gewesen  bist  vnd  aoch  jetit  noch  mtflammt  bist;  das  Pf. yuenm« 


^  S.  Neue 2  a.  a.  O.  S.  881.  —  >)  Ebendaselbst  II,  8.  368  ff.  Horm. 

Schmidt  I.  d.  p.  23  sqq.  Madvig  opnso.  acad.  altera  p.318  sqq.  Drae- 
ger  a.  a.  0.  I,  8.  252  f.  Kühnast  Ur.  Synt.  8.  205  f. 
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MhUesBi  die  Fortdauer  in  sieb,  8.  oben  Hr.  2;  ebenso  Ur.  S&  97,  4 
nocte  ac  die*  eontinuatum  incendiom  /hü,  wo  Weissenb.  vgl.  10.  19,  14 
instructi  fuertmt.  23.  43^  7.  42.  3»  8  naT68  paratae  fuerunt.)  Liv.  1.  19,  8 
bis  deinde  post  Nomae  regnam  (Janns)  clauam  fuit.  38.  56,  3  monn- 

mento  statua  mtperimpnsita  fuit.  qnam  terapestate  disjectam  nuper  vi- 
dimus  ipsi.  Top.  1,  4  dura  fuimus  una,  tu  optimus  es  testis,  quam 
fiierim  (Koipatns,    Quintil.  1.  10,  17  grammatice  quoDdam  ac  muflice 

junctae  fitt  rimt, 

b)  Plusq uamperfectura.  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  pons,  qui  fuerat 
tempestate  irUen^upüis,  puenc  erat  rel'ectus  (unterbrochen  gewesen  war, 
war  fost  wiederliergestellt).  C.  Dlv.  1.  34,  74  arma,  quae  fixa  in  pa* 
rietiboB  fuerant  (gebeftet  gewesen  waren).  Br.  93,  890  snmmum  lllnd 
ennm  Stadium  temlsit,  quo  a  pnero  fuerat  meenmu,  Nep.  7.  6,  5  pflae 
iUae,  in  qnibus  deyotio  fuerat  acr^ta,  in  mare  praecipitatae.  Ut.  96. 
91,  8  mnlta  nobitta  signa  (a  Mareello  in  nrbem  illata  sunt,)  qnibos  87- 
racusae  omatae  fueremt,  (Aber  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Fortdauer, 
s.  oben  Nr.  2.  Liv.  37.  26,  1  Antioebos  est  profectas  ad  dassein,  quae 
per  aliquot  menses  instmcta  ac  parala  fuerat,  ^nsendam,  gertistet  wor- 
den war  und  noch  {i^eriistet  war,  s.  Weissenb.  Liv.  .'58.  2, 2  Athenaeum, 
quod  unum  a  pracsiduo  suo  rctevtnm  fnercU,  perv^enit,  behauptet  wor- 
den war  und  noch  in  ihrem  Besitz  war.  45.  40,  2  coacervatum  fuerat, 
aufgehäuft  Avorden  war  und  nun  aufgehäuft  da  war.^  C.  Sali.  32,  91 
ut,  qui  paulo  ante  consul  ihsignatus  fuiaset,  repente  uulluui  veatigiuui 
retineret  pristinae  digiiitatis. 

c)  Futurum.  Die  Form  des  Fntnri  exaeti  Pass.  omatH»  ero,  icb 
werde  geseiunflelct  worden  sein,  nimmt  In  der  Conjug.  periphr.  die 
Bedeutung  des  einüidien  Futurs  an  s  ich  werde  geschmttekt 
sein,  ist  also  das  Fut  su  omatua  «um  =  ich  bin  gescbmUelLt.  PI.  Mfl. 
991  dto  erit  parata  naTis,  wird  bereit  sein.  Psend.  1826  redl  modo; 
non  erU  dee^ts.  G.  Tuso.  8.  84,  88  boo  detracto,  quod  totam  est 
▼olnntarium,  aegritudo  erü  tuUata  illa  maerens.  Fat  8»  15  quod  erit 
ei  perapectnm. 

d)  Futurum  ex  actum.  Statt  der  Form  des  Futuri  exaeti  Pass. 
orvatus  cro,  ich  werde  ^^cschmückt  worden  sein,  wird  in  der  Conjn?:. 
periphr.  die  Form  orvatna  fnero  in  der  Bedeutung  ich  werde  ge- 
schmückt gewesen  sein  gebraucht.  C.  Tuse.  4. 14,35  quae  (cupiditas) 
si  quando  adepta  erit  id,  quod  ei  fnerit  ronn/pifian  (was  von  ihr  begehrt 
gewesen  sein  wird,  was  ihr  begehrenswerth  gewesen  sein  wird).  Rose, 
com.  1,  3  quod  tihl  fuerit  persutiaum,  buic  erit  persuasum;  quod  tibi 
fnerit  probatumt  huic  erit  probatum  (was  dir  eine  Überzeugung  geweses 
sein  wird,  wird  diesem  efaie  Übenengung  sein;  was  dfar  billigenswerth 
gewesen  sein  wird,  wird  diesem  billigenswerth  sein). 

e)  ImperatiTus  Perf.  Pass.  Caesar  bei  Snet  82  jaeta  alea  edo 
(so  Cassub.  e  conj.,  codd.  e$t),  Ov.  M.  6^  187  lex  eadem  poenae  .  .  |  dMs 
tuo  generi  serisque  nepotibus  esto  Liv.  29.  10,  4  probe  factum  esto. 
Ov.  F.  1,  513  täte  bonis  avibus  vivi  natoque  mibique.  Tr.  1.  8,  34  et« 
sahttati.    M.  4,  154  estote  rogati. 

f)  Infinitivus  Praesentis  und  Perfecti.  C.  Man.  8,  20  dico 
ejus  (LucuUi)  adventu  maximas  Mitliridatis  copias  omnibus  rebus  oma- 
loa  atque  inatructaa  fuisact  urbemque  Asiae  clariflsimam  CjziceDoram 
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obM8$am  eite  ab  ipio  rege  (anageriistet  gewesen  war  .  .  belagert  war). 
N.  D.  3.  4,  11  Utteraa  id  eotteginin  mint,  se,  quem  legeret  libros  (aa 

angurales),  recordatum  esse  yitio  Bibi  tabernaculum  captum  fuisae,  es 
Bei  ihm  beim  Lesen  ihrer  Bttcher  beigefallen,  dass  das  Schauzelt  von 
ihm  fehlerhaft  gewählt  gewesen  sei  (das  captam  fuisse  hat  vor  dem 
recordatum  esse  stattgefunden).  Balb.  23,  53  qiiod  nuper  in  colamna 
ahenea  meminimus  post  rostra  incisum  et  perscriptvm  fnisse  (ein- 
gegraben gewesen  ist).  —  Infinitivus  Futiiri.  Die  Form  des  Infin. 
Futuri  exacti  (ornatum  fore,  werde  geschmückt  worden  sein)  nimmt 
in  der  Conjug.  periphr.  die  Bedeutung  des  einfachen  Inf.  Fut.  an 
=  werde  geschmückt  sein.  Häutig  bleibt  es  unge wiss ,  ob 
man  diese  lufinitivform  für  den  Infinitivus  Futur!  exacti,  z.  B. 
änuOum  fort,  werde  gesdunüekt  worden  sein,  oder  für  den  Infinithma 
Fntnii  der  Coi^Jug.  periphr.,  z.  B.  <trnaittm  fore,  werde  gesehmfickt  s^, 
nehmen  soH  C.  Tusc.  8.  28,  68  Aristoteles  alt  se  videie,  qnod  paneia 
amda  magna  accessio  üsota  esset,  breyi  tenqtore  philosophiam  plane 
ähtoluiam  fore  (nun  Abschlnsse  gekommen  sein  wird).  C.  Gael.  82,  77 
spondeo  nunquam  hunc  a  nostris  rationibns  sejunctum  fore  (getrennt 
sein  wird).  Fam.  11.  8,  2  quos  spero  hreyi  tempore  societate  victoriae 
tecum  cnpnlafos  fore  (werden  verbunden  wordoi  sein\  Sull.  9,  27  hoc 
possum  dicere,  me  satis  ade])tim  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mor- 
tales  beneficio  nullum  in  me  periculum  redundant  (werde  erlangt  ha- 
ben). Sali.  J.  28,  4  Calpurnius  legat  sibi  homines  nobilis  factiosos, 
quorum  auctoritate,  quae  deliquisset,  munita  fore  si)erabat.  Statt  fore 
selten  futurum,  wie  C.  Verr.  1.  9,  24  eos  inteliegere  videbam  me  hoc 
judicio  districtum  atque  ohligatnm  futurum. 

An  merk.  Diese  Formen  sind  wohl  zu  unterscheiden  von  den  passiven 
Formen:  «maku  nun,  »im,  eram,  ero,  wenn  sl«  den  aktiven  Formen:  amavi, 
amaverim^  amaveram,  amnvisaem,  amavero  entsprechen  und  nioht  einen  Zu- 
stand, sondern  die  vollendete  passive  Tlifttigkeit  bezeichnen:  ich  bin,  sei, 
war,  wäre  geliebt  worden,  werde  geliebt  worden  sein.  Jedoch  ist  zu  be- 
merken,  dass  die  Formen  amaiu»  /«t,  fkerkn,  fkenoHj  ßutaem,  ßtero  anoh  in 
der  Bedeutung:  ich  bin,  sei,  war,  wÄre  geliebt  worden,  werde  ge- 
liebt worden  sein  statt  amatus  sum,  »im,  cram,  essero,  ero  zuweilen 
gebraucht  worden  sind.  Die  schon  duich  das  Partie.  Perf.  aasgedrückte 
vollendete  Handlang  wird  durch  fid  q.  h.  w.  noch  einmal,  d.  b.  bestimmter 
bezeiclinct.  Übrigens  findet  sich  diese  Vertauschung  in  der  klassischen  Prosa, 
namentlich  bei  Cicero  selten,  bei  Cäsar  nirgends,  hftufiger  bei  Sallustius, 
and  besonders  häufig  bei  Livius.  So  ohlitua  fui  PI.  Amph.  456,  und  sonst, 
psene  Miiuijui  Piend.  171.  Poen.  40  (aber  paene  oblitus  sum  Poen.  118); 
quod  nunquam  cpinaiiu  fui  Amph.  18(i.  conductus  fui  Aul.  3.8,  9;  vedus  fm 
Mil.  118;  expennu  fuit  Merc.  488.  cotmientus  fui  Paeud.  689;  miratua  fui 
Poen.  5.  6,  10;  (aber  diese  Indikativforni  Perfecti  ist  an  mehreren  Stellen 
GSoero*B  und  anderer  Schriftsteller  kritisch  sweifelhaft;  1)  Konjnnkt.  ut 
narrepta  fueria  (st.  surrepta  sis)  Pers.  380;  natua  fueril  Trin.  850;  quae  vox 
declarat  iis  esse  haec  acerba,  quibus  uon  fuerint  cogitata  C.  Tusc.  3.  14,  30; 
cum  ex9earati  fuerimu»  Senec.  de  ira  3.  14,  6*,  retmüa  etutodilaque  non  fneri» 
Apnl.  Met.  6,  8  in.;  —  Plpf.  nt  matre  fiatrat  natum  (st.  erat  n.)  PI.  Amph. 
430;  lacemam  foi-te  ohlitus  fueram  exstinguere  Most.  2.  2,  56:  mercatu» 
fueram  M^rc  232;  profeclua  fueraa  Ter.  Eun.  280;  merccUua  fuerat  569; 
quae  fueramu»  ego  et  tu  inter  nos  de  sorore  locuti  C.  Att.  5.  1,  3;  homo 
nala  fuerai  Serv.  Sulp,  bei  C,  Fam.  4.  5,  4 ;  uti  praeeef^m  fuerat  Sali.  J. 

3  nnd  109,  3;  quodcrnique  naimn  fkerat  90,  1;  «sut  fuerat  93»  1;  ml- 


1)  8.  Nene  a.  a.  O.  S.  356. 
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rafne  fuerant  Liv.  1.  7,  8,  bei  dem  diese  Form  ungemein  häufig  ist;  de- 
preiuus  fuet-at  Quintil.  5.  10,  36;  profetsa  fuerat  Plin.  ep.  10.  4  (3),  2  und 
audere  Spätere*  —  Conj.  aortUa  fuiaaea  (öt.  sortita  esseä)  Ov.  Tr.  1.  6,  21; 
unfmaaent  Liv.  10.  88,  6;  datae  Jui»$mU  27.  45,  3;  voeata  finnet  85.  86, 
4;  incohalae  fuissent  38.  45,  1.  —  Fut.  ex.  ni  hanc  injuriam  ultii.<t  Juero 
(st.  ultus  cro)  PI.  Men.  472;  promeriftia  fuerts  Ter.  Phorin.  51G;  tuo  officio 
fueria  funetua  Ad.  Bü3;  «i  mihi  tributua  bonos  fuerit  (at.  tributus  erit;  C. 
Fam.  15.  4,  16;  quem  ab  ipso  id  fueril  deaiinatuin  Att.  33.  81,  1;  •!  quid 
rogatus  fueris  Caecina  b.  C.  Kam.  6.  7,  6;  si  copiac  fnerint  coarfar  PoTiipcj. 
bei  C.  Att.  8.  12  C.  1;  uaua  fuerit  Cornif.  ad  Her.  1.  IG,  2*5;  deminutum 
fuerit  1.  17,  27  und  sonst;  Hör.  S.  1.  9,  57.  Ov.  Pont.  4.  9.  51.  Her.  11, 
120;  sehr  hftufig  Liv.,  z.  B.  9.  11,  IS.  9.  26,  19  Q.  s.  w.  Senec.  ep.  24,  6 
und  sonst  und  andere  Spätere.  —  So  auch  foref  statt  esset.  Sali.  J.  83,  2 
Baubium,  tribunam  plebis,  magna  mercede  purat,  cujus  impudentia  contra 
jns  et  fnjurias  omnis  munitua  foret  (damit  er  .  .  geschütst  wftre).  Dief« 
Form  iamtUu»  forem  8t.  essera)  kommt  anch  sonst  hftafig  vor,  wie  PL  Most. 
2.  2,  62  mirum,  quin  vigilanti  diceret,  qui  abhinc  soxaginta  annoa  occiam 
forel  St.  occ.  esset.  Sali.  C.  14,  7  ex  aUis  rebus  magis,  quam  quod  caiquant 
id  oomperhan  foref^  haeo  fumn.  valebat.  31,  5  stcuti  jnrgio  laeegaitv»  fortL 
Jug.  30,  1  postquara  res  in  Africa  gestas  quoque  modo  adae  forent,  fama 
divolgavit.  Verg.  A.  8,  130.  Ov.  Amor.  2.  7,  26.  3.  13,  1.  M.  2,  432  und 
sonst  oft.  Liv.  ungemein  häufig,  wie  1.  46.  3.  3.  37,  7.  4.  11,  2  u.  s.  w. 
Tae.  A.3,24  u.  b.  Tn  einem  Wunsche  Oy.  Amor.  3. 6,  73.  M.8,  502.  9,  533. 
Tr.  &  12,  6S.  Her.  4,  126.  7,  90;  ferner  hftafig  in  dem  hypothetischen  SaU- 
gefüge;  daher  auch  in  den  von  einem  Praeteritum  dos  Hauptsatzes  abhan- 
gigen Nebensätzen  mit  ai^  priiu^tiam,  doneCf  guom,  welche  aus  dem  ludicat. 
Fat.  ex.  der  direkten  Rede  hervorgegangen  sind,  wie  wir  später  sehwi  werden. 

§.  42.  Forttetitiig. 

4.  Viertens  das  Gerundiv  mit  sum  i)  nnd  das  Geran- 
dium  mit  est,  welche  eine  Noth wendigkeit  aosdräcken.  Vgl 
§.  IdO.  Epistala  scrihenda  esty  eraty  faU  u.  s.  w.,  der  Brief  ist, 
war  zn  schreibeD,  ist  za  schreiben  gewesen  n.  s.  w.,  oder 

mnss,  musste  geschrieben  werden  u.  s.  w. ;  ep.  mihi  scrihenda 
est,  erat  u.  8.  w.,  musSj  musste  von  mir  geschrieben  werden 
u.  8.  w.  Scrihendum  est,  erat  u.  s.  w.,  man  rauss,  musste  schrei- 
qen  u.  8.  w. ;  inVii  scrihendum  est,  erat  u.  8.  W-,  ich  muss, 
musste  schreiben  u.  s.  vv.  C.  Top.  22,  84  praeimietida  est 
divitiis  gloria.  N.  D.  3.  13,  32  onine  animal  confitendum  est  esse  mor- 
tale. Mehr  Beispiele  s.  §.  130.  Die  Formen  mit  forem  stehen  entweder 
mit  Beziehung  auf  die  Zukunft,  wie  Hör.  S.  1.  6,  100  nam  mihi  con- 
tinuo  major  quaerenda  foret  res.  Liv.  8.  2,  8  ne  saepius  dimicatidum 
foret,  agro  hostiam  excessere,  so  häufig  bei  I4v.;  oder  statt  des  ge- 
wi^hnlieben  essem,  als  Impf.  Conj.  von  der  Vergangenheit  Vgl.  ob. 
§.  41,  kam,  liv,  38. 28, 4  enm  edidicisset,  qaemadmodun  tradandum  bellum 
in  Hispania  foreL  81.  88,  6  ne  regia  qnidem  primum  consilium  r^rehen- 
dendum  foret,  si  modum  prosperae  pugnae  imposnisset  und  sondt  öfters. 
Tae.  H.  3, 50  ad  omnia,  quae  agenda  forentj  quieta  cum  industria  aderat 
Die  gewöhnh'che  Sprache  bedient  sich  in  solchen  Sätzen  der  Form  mit 
essem;  jedoch  liegt  auch  in  ihnen  eine  Beziehung  auf  die  Vergangen- 
heit, was  wir  im  Deutschen  durch  die  Form:  es  würde  zu  thun  sein, 
ausdrücken  können,  z.  B.  als  er  fz:cU;rnt  hatte,  wie  der  Krie^  in  Spanien 
zu  behandein  sein  würde;  auch  des  Königs  erster  Plan  würde  nicht  za 
tadeln  sein  u.  s.  w. 

1)  S.  Nene«  II,  8.  887  f. 
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B.  Lehre  von  den  Anssageformeii  (Modis)  des  Verbs. 

§.  43.  Bedentang  der  Modi,  i) 

1.  Die  Modusformen  (Modi)  orler  Aussageformen 
des  Verbs  drücken  das  Aussageverhältniss  des  auf  ein 
Subjekt  bezogenen  Prildikates  aus,  indem  sie  das  Verhältniss 
angeben,  in  welchem  ein  ausgesprochener  Gedanke 
zu  der  geistigen  Auffassung  des  Redenden  steht.  Un- 
sere geistige  Aufifassung  stellt  sich  entweder  als  ein  Akt  des 
ErkenntniBsvermögens  oder  als  ein  Akt  des  Begehruugs- 
yermögens  dar. 

2.  Das  von  uns  sinnlich  oder  geistig  Erkannte  ist  ent- 
weder ein  Unmittelbares,  ein  Wargenommenes  oder 
Angeschantefl^  oder  ein  Begriffenes  und  Eingesehenes, 
das  als  ein  Wirkliehes  von  nns  anfgefasst  wird.  Ein  so  Er- 
kanntes wird  dnreh  den  Indikativ  ausgedrückt,  und  wir 
wollen  diese  Anssageform  den  Modus  der  Wirklichkeit  nennen. 
Oder  das  von  uns  Erkannte  ist  ein  Mittelbares,  ein  durch 
nnser  Denken  Vermitteltes,  das  nur  in  unserer  Vorstellung 
vorhanden  ist.  Ein  so  Erkanntes  wird  durch  den  Konj unktiv 
ausgedrückt,  und  wir  nennen  diese  Aassageform  den  Modus 
der  Vorstellung. 

3.  Sowie  das  von  uns  Erkannte,  so  ist  auch  das  von 
uns  Begehrte  entweder  ein  Unmittelbares,  der  unmittel- 
bar ausgesprochene  Wille,  der  als  Befehl  an  eine  Person 
gerichtet  wird.  Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  dient 
der  Imperativ.  Oder  das  von  uns  Begehrte  ist  ein  Mittel- 
bares, ein  durch  unser  Denken  Vermitteltes,  ein  Vor- 
gestelltes, Etwas,  das  wir  uns  vorstellen  und  dessen  Ver- 
wirklidiung  wir  zugleich  begehren.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  besteht  nicht  eine  besondere  Modusform,  sondern 
hierzu  wird  der  Konjunktiv  angewendet. 

4.  Die  Lateinisdie  Sprache  hat  also  wie  die  Deutsohe, 
Qiiechische  und  andere  ausgebildete  Sprachen  drei  Modus- 
formen:  den  Indikativ,  den  Konjunktiv  und  den  Impera- 
tiv. Die  Griechischen  Grammatiker  nehmen  zwar  neben  dem 
Konjunktive  als  eine  besondere  Modnsform .  den  Optativ  an; 
dass  aber  der  Optativ  nichts  Anderes  sei  als  der  Konjunktiv 
der  historischen  Zeitformen,  haben  wir  anderwärts  (Ausführl. 
Gr.  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  393)  darzuthun  gesucht. 

Uber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  Modi  sind  von  den  Gram- 
matikern viele  verschiedene,  zum  Theil  sich  einander  widersprechende  An- 
sichten aufgestellt  worden.  Die  hauptsächlichsten  derselben  hat  einer 
gründlichen  Kritik  Weissenborn  in  dem  Eisenaclier  Progr.  1846  {Disput, 
de  modoram  ap.  Latinos  natura  et  usu  p.  I)  unterworfen.  Seine  eigene  An- 
steht ^ricbt  er  in  folgenden  Worten  aus:  „Nescio,  an  haec  esse  possit  vis 
modomin,  at  is,  qoi  rem  oo|^Ut,  qua  e«  ratione  exaistat  et  sna  vi  in  animo 
ipso  an  extra  se  in  rerum  veritate  ponatur  intelligere  iis  declaret".  Die 
Worte  sind  etwaa  unklar,  aus  dem  Folgenden  aber  tritt  der  Sinn  derselben 
dflatUoher  henror. 
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5.  In  der  Lehre  von  den  Modis  ist  es,  um  Irrtümer  zu 
vermeiden,  sehr  wichtij^  das  zu  beachten,  dass  die  Sprache 
nicht  die  realen  Verhältnisse  der  Dinge  ausdrückt,  sondern 
durchweg  einen  subjektiven  Charakter  hat^  die  Modusfornaen 
also  nie  etwas  Objektives  bezeichnen,  d.  h.  nie  anzeigen,  wie 
eine  Thätigkeitsäusseruug-  in  der  Wirklichkeit  beschurtea  sei, 
sondern  nur  subjektive  Beziehungen  ausdrücken,  indem  sie 
angeben,  wie  der  Kedende  eine  Thätigkeitsäasserang  auf* 
fasst  oder  aufgefasst  wissen  will.  Daher  kann  man  Etwas, 
was  subjektiT,  d.  b.  nicht  in  der  Wirklichkeit,  sondern 
bloss  im  Gebiete  der  Vorstellung  liegt,  als  etwas  Wirk- 
liches durch  den  Indikativ,  sowie  Hingegen  Etwas,  was 
objektiv  eine  Wirklichkeit  ist,  als  etwas  bloss  Vorgestelltes 
durch  den  Konjunktiv  ausdrücken;  z.  B.  in:  „Wenn  du  dieses 
sagst,  irrst  du"  ist  das  Sagen  etwas  bloss  Angenomnaenes, 
also  Vorgestelltes,  und  in:  „Er  sagte,  weil  die  Sonne  gestern 
schön  untergegangen  sei,  hätten  wir  heute  einen  schönen 
Tag"  sind  das  Uutergegangensein  und  das  Haben  Wirklich- 
keiten. So  können  wir  auch  ein  Zukünftiges,  das  doch 
nur  in  der  Vorstellung  vorhauden  ist,  und  zu  dessen  Bezeich- 
nung ursprünglich  ohne  Zweifel  der  Konjunktiv  des  Präsens 
benutzt  worden  ist,  wie  wir  Th.  I^  §.  179;  1  gesehen  haben, 
durch  den  Indikativ  ausdrucken,  wenn  wir  dasselbe  als  ein 
wirklich  Eintretendes  bezeichnen  wollen. 

Anmerk.  Die  Modnsformen  auf  dte  drei  philosophischen  Kategoiiea 
Wirklichkeit  (Indikativ),  Möglichkeit  (Konjunktiv)  und  Noth- 
wendigkeit  (Imperativ)  ziirückzufiiliren,  niuss  als  eine  durchaus  ver- 
fehlte Erkläruugäweise  angesehen  werden.  Allerdings  kann  ein  Satz,  in- 
Bofem  er  ein  Urtheil  ansspriobt,  in  logisclier  Hinsicht  lietrachtet,  die  drei 
genannten  Kategorien  ausdrücken,  d.  h.  das  Urtheil  kann  entweder  als 
Etwas  erscheinen,  was  wir  als  eine  i r  k  1  i  ch  kc  i  t  erkannt  haben,  oder 
als  Etwaäj  was  nach  unserer  Ansicht  möglich  ist,  oder  endlich  als  Etwas, 
was  nach  unserer  Ansicht  nothwendig  ist,  ala:  der  Baum  blfiht  (Wirk> 
lichkeit),  der  Baum  kann  blühen  (Mögliehkeit),  der  Baum  mussin  Kuraem 
blülien  (Nothweudigkeit).  Die  Modusformen  haben  mit  diesen  Kategorien 
Nichts  gemein.  Allerdings  drückt  der  Indikativ  häufig  eine  objektive 
Wirkliehkeit  ans,  sowie  der  Konjanktir  eine  HSgliehkeit,  da  das 
Mögliche  immer  nur  etwas  in  der  VorsteUnng  Vorhandenes  ist.  Der  Im> 
perativ  schliesst  den  Begriff  der  Nothwendigkeit  keineswegs  in  sich;  denn 
die  Nothwendigkeit  ist  ein  aus  Gründen  der  Vernunft  oder  der  Erfahrung 
Ei^nntes,  als;  die  Menschen  müssen  sterben.  Die  genannten  Kategorien 
werden  nicht  durch  die  Modi  bezeichnet,  sondern  dnreh  besondere  Ausdrücke, 
wie  durch  Adverbien  «srs,  vero,  profecto;  fortasse;  neeessario,  durch  die  Ver- 
ben poa»e,  licet\  necesae  eHf  oportet,  deberOf  durch  das  Gerundiv  und  Gerun- 
dinm.  Diese  Aosdrfieke  können  sich  mit  dem  Indikatire,  Konjunktive  und 
Imperative  verbinden,  als:  hoc  fieri  neee$*e  st^  nsestts  Ht,  boc  fieri  poUd, 
poUil  u.  s.  w. 

Gebraucli  der  Modosfomeu  in  den  Hauptsätzen. 

§.  44.  a)  bdikttivflDrm. 

1.  Der  Gebrauch  des  Indikativs  im  Lateinischen  stimmt 
im  Allgemeinen  mit  dem  im  Deutschen  und  in  anderen  Spra- 
chen überein.  Da  er  der  Modus  dessen  ist,  was  der  Kedende 
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als  etwas  Wirkliches  aoffasst  oder  aufgefaast  wissen  will; 

so  wird  er  natürlich  auch  von  dem  gebraucht,  was  der  Re- 
dende als  etwas  Gewi  sses  oder  Faktisches  bezeichnen  will, 
mag  dasselbe  sich  nun  objektiv  so  verhalten  oder  nur  von 
dem  Redenden  so  angenommeu  sein.  Arbor  ßoret^  ßoruit^ 
ßorehit.   Homo  mortalis  est. 

2.  Der  Indikativ  wird  im  Lateinisclien  in  folgenden 
Fällen  gebraucht,  in  denen  wir  den  Konjunktiv  anzuwenden 
pflegen. 

a)  In  den  Bedens^i^n:  longumy  magnum,  immmutm  (poet. 
and  naobklaBsOi  infinitum  eai,  es  würde  zu  weitULnftig  sein 
n.  8.  w.;  longum  eraif  es  würde  zn  weiüäuftig  gewesen  sein; 
par,  rectef»,  jintum^  idonrntm^  ia<tf,  opHmumy  eonsentanmm^ 
mdiv»^  aeqmtmf  aequivs^  saHva  (n.  ahnl.)  esty  es  würde  billig 
sein,  Q.  8.  w.,  erat,  fuit,  fuerat  es  würde  billig  gewesen  sein 
u.  s.  w. ;  decety  es  würde  sich  ziemen^  äecelmt,  decuit^  decueratf 
es  würde  sich  geziemt  haben; 

b)  bei  den  Ausdrücken  des  Sollens,  Müssens,  Könnens: 
deheOj  ich  sollte,  müsste,  dehebam,  debiii,  debueravi.  ich  hätte 
gesollt,  gemüsst,  debebo,  ich  würde  sollen,  müssen;  oporttty 
es  wäre  nöthig,  oportebat^  oportuit^  oportueraty  es  wäre  nöthig 
gewesen,  opoHebit,  es  würde  nöthig  sein;  necesse  estj  erat^  fuity 
fuerat,  (irit\  bei  dem  Gerundium  und  Gerundive,  als:  «cr/- 
bendnm  est^  erat,  fuit,  fuerat,  erit,  epistula  scribenda  est,  erat, 
fuitf  fmrat,  erit]  j/osmm^  ich  könnte,  potercmtf  poiui,  potueranif 
ich  liatte  gekonnt,  poUro,  ich  würde  können,  lieetf  lUsehatf  licuUf 
licuerati 

e)  bei  dem  Partieifdum  JF\tt.  Ad,  mit  ene,  z.  B.  acripturus 
eram,  fui,  ich  würde  geschrieben  haben  oder  ich  würde  Willens 
gewesen  sein  zu  schreiben; 

d)  bei  den  Verben  des  Glaubens,  in  der  Kegel  mit  einer 
Negation,  als:  juyn  putaram  (auch  non  putavi),  ich  hätte 
nicht  geglaubt,  s.  §.  35,  2,  non  arbitrabar,  non  arbitratus  sum^ 
non  sperabani,  und  bei  malueram,  ich  hätte  lieber  gewollt; 

e)  bei  prope,  beinahe,  und  j)aene,  last,  in  Verbindung 
mit  einem  Perfekte,  0  auch  bei  vix. 

In  allen  diesen  Ausdrücken  können  wir  im  Deutschen  auch 
den  Indikativ  gebrauchen,  als:  es  ist  (es  war  billig),  dass  diess 
geschieht  (geschah);  es  ist  zu  weitläuftig  alle  Namen  auzutüh- 
ren;  dn  mnsstest  n4en;  ich  kann  viele  Männer  anführen,  aber 
ich  will  es  nicht;  ich  konnte  anführen,  aber  die  Zeit  erlaubte 
es  nicht;  ich  war  Willens  zu  schreiben,  aber  ich  wurde  daran 
gehindert;  ich  hatte  nicht  geglaubt;  beinahe  bin  ich  gefallen. 
Jedoch  fassen  wir  gemeiniglich  solche  Ausdrücke  als  bedingte 
auf  und  gebrauchen  den  Konjunktiv,  auch  wenn  ein  wirk- 
liches Sollen,  Müssen,  u.  s.  w.  statt  hndet,  und  zwar  bedienen 
wir  uns  des  Imperfekts  statt  des  Lateinischen  Präsens,  sowie 
des  Plusquamperfekts  statt  des  Lateinischen  Imperfekts 


1)  Vgl.  üoltse  1.  d.  U,  p.  101  >q.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  210  ff. 
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oder  Perfekts.  Die  Lateinische  Sprache  gehraucht  das  Prä- 
sens von  (lein,  was  gegenwärtig,^  ist;  das  Imperfekt  von 
dem,  was  in  der  Vergangenheit  noch  in  der  Entwickeln ng 
begriffen  war;  das  Plusquamperfekt  von  dem,  was  vor 
einer  anderen  Vergangenheit  vergangen  war;  das  Per- 
fekt von  dem,  was  überhaupt  als  vergangen  ausgesprochen 
werden  soll.    Am  Häufigsten  ist  der  Gebrauch  des  Iniper- 
fekts.  DasPräsoDB  bildet  einen  Gregensatz  zu  den  drei  rrae- 
teiitiB.  Das  Präsens  der  genannten  Ausdrucke  wird  von  dem 
gebraueht,  was  wirklich  geschehen  soll,  muss  od^  kann,  als: 
pa88um  te  vituperare,  ich  könnte  dich  tadeln;  aber  ich  will  es 
nicht  thnn;  die  Praeterita  dieser  Ausdrucke  dangen  bezeichnen 
Etwas,  was  geschehen  solUe,  musste,  konnte,  aber  nicht 
wirklich  zur  Ausführung  gekommen  ist.  als:  poteram 
te  vituperare,  ich  konnte  dich  tadeln  (nämlich  damals,  als 
du  fehltest),  oder  ich  liätte  dich  tadeln  können  (ich  habe 
es  aber  nicht  gethan).    Am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
des  Indikativs  in  dem  Hauptsatze  des  hypothetischen  Satz- 
gefüges.   Multa  ego  j^ossum  dicta  docte  .  .  loqui  PI.  Trin.  380 
(ich  k{)nnte,  aber  will  nicht).    Bonus  vates  potcras  esse   Mil.  911  (du 
hättest  sein  können).  Kcgem  me  esse  oportait  Ter.  Phorra.  70.  Quam 
pume  tua  me  pertUdit  piptervitasi  Heaut.  814.  Postum  .  .  .  dicere,  sed 
aolo  esse  longus  G.  N.  D.  1. 86, 101.  Multos  pomm  bonos  riros  nomlnare, 
qui  eomplures  annos  doloribus  cracientnr  maximis  Tose.  2. 19,  45.  Qnos 
enamerare  magnüm  eH  1.49,116.  Quas  eopias  his  (saprozimis)  et  sappe- 
ditari  aeqmu8  est  et  relinqni,  eas  transferunt  ad  alienos,  Off.  1.  14,  44. 
(Philosophos)  ne  ad  rem  publicam  qnidem  accessaroB  putat  (Plate)  nisi 
eoactOB.  Aequiut  aatem  erat  id  voluntate  iieri  1.  9,  28.   Si  homines  ia- 
tioDem  bono  consilio  a  diis  immortalibus  datam  in  fraudem  malitiamqne 
convertunt,  non  dari  illam  qaam  dari  humano  gcneri  melius  fuit  N.  D. 
3.31,78.  Quanto  melius  fuerat  in  hoc  promissum  patris  non  esse  servatum! 
Off.  3.  25,  94.  Re  succumbere  non  oportehat  vcrbis  gloriantem  2.  13,  30. 
Ad  mortem  te,  Catilina,  duci  jussu  consulis  jam  pridera  oportehat  Catil. 
1. 1,  2.  Catilina  erupit  e  senatu  triumphans  gaudio,  quem  omnino  vivum 
illinc  exirc  non  oportuerat  Mur.  25,  51.  Perturbationes  animorum  poiera»n 
ego  morbos  appellarej  sed  non  conveniret  ad  omnia  Fin.  3.  10,  85. 
Condtia,  quae  rens  vi  atque  armis  pf^ikSrikmu  «rat  Liv.  35.  1,  (>  (ge- 
hindert haben  wUrde).  Oeulorom  falladssimo  sensu  judicant  ea,  qnae 
raHon»  atque  <wtuno  videre  ddMbaint  Diy.  3.  48,  91  (was  sie  .  .  hStten 
sehen  sollen).  Yolumnia  ddmU  in  te  of&eiosior  esse,  quam  fuit,  et  id 
ipsum,  quod  fecit,  potaii  diligentius  &eere  Farn.  14,  16.  Magni  jüdidi 
esse  debebü  moderator  ille,  C.  er.  21,  70  (ein  richtiges  Urtheil  würde 
haben  müssen).   Aut  non  suscipi  bellum  cportuit  aut  gen  pro  dignitate 
populi  R.  Liv.  5.  4,  9.  Sensim  et  pedetentim  progrediens  extennatur  dolor, 
non  quo  ipsa  res  immutari  soleat  aut  possit,  sed  id,  quod  ratio  dehueratf 
usus  docet  minora  esse  ea,  quae  sint  visu  majora  C.  Tusc.  3.  22,  54. 
Quae  conditio  non  accipicnda  fuit  potius  quam  reJvntinenda  patria  Att. 
8.3,3.  Philopocmen  oratione  habita,  qualis  habaida  ab  Alcxamano /»cro/, 
societati  Achaeurum  Lacedaemonios  adjunxit,  Liv.  35.  37,  2.  Brutuia 
non  minus  amo  quam  tu,  pame  dixi,  quam  te  C.  Att.  5.  20,  6.  TL 
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Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potueratf  immatora  morte 
finiyit  Yell.  2.  3^  2,  |.  35^  2.  Vix  qoidem  ulli  bono  moderatoquo  regi 
facilis  erat  favor  apnd  Syracusanos  snccedenti  tantae  caritati  Hieronis, 
verum  enini  vero  etc.  (kaum  allerdinofs  wäre  es  einem  giitem  König  leicht 
gewesen  seine  Gunst  bei  d.  S.  zu  erlangen,  aber  u.  s.  w.)  Prope  oblitns 
Sinn,  quod  maxime  t'iiit  scribendum  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  14,  4.  (Bei 
Cicero  kommt  prope  nielit  so  vor.)  Liv.  10. 11,  4  quem  senatus  dictatorem 
dici  jussun/s  f/irrat,  würde  beschlossen  haben,  nämlich  wenn  die  Wahl 
nicht  8ü  ausj^etallen  wäre  s.  Weissen b.  22.  22,  11)  major  aliquanto 
Romanornm  gratia  fuit  in  re  pari,  quam  quanta  futura  CarthaginienBinm 
fwerei  (würde  gewesen  sein).  Gort  5. 8,  n  gratns  adventiu  efira  (Hasaei) 
regi  fuit,  quippe  magni  operis  obsidio  futura  trat  tarn  munitae  iirbia 
(denn  die  Belagerung  einer  so  befestigten  Stadt  würde  sehr  sobwierig 
geworden  sein).  Flor.  1.  18^  11  ezitmny  quem  dahara  yirtns  fvU,  caann 
dedit  (den  die  Tapferkeit  hätte  geben  sollen).  C.  Hnr.  8»  17  wm  arbUra- 
har,  qnom  consnl  .  .  defenderetnr,  de  generis  novitate  aecusatores  esse 
dicturos  (hätte  ich  nicht  geglaubt).  17,  36  quis  L.  Philippum  .  .  a  M. 
Herennio  snperari  posse  arbitratus  est?  (=  nemo  arb.  est.)  Fam.  5. 1,  2 
te  tarn  mobili  in  me  meosque  e?se  animo  non  wperaham  (hätte  ich  nicht 
erwartet.)  Att.  8.  HD,  5  omnia  prius  arhifratns  mm  fore,  quam  ut  haec 
rei  publicao  causa  in  Italia  non  possct  duce  te  consistere  (auch  hier 
liegt  ein  negativer  Sinn  versteckt:  nie  hätte  ich  geglaubt  u.  s.  w.) 
2.  19,  3  ego  mahH  vam,  quod  erat  susceptum  ab  illis,  silentio  trausire; 
sed  vereor,  nc  non  liceat.  Fam.  7.  3,  6  haec  tecum  coram  mab/eramj 
»ed  qiua  longius  fiebat,  voiui  per  littcras  eadem.  Lucan.  8,  521  feriam 
taa  yiscera,  Magne;  makteram  soceri.  Tac  A.  15,  2  causa  (i.  e.  jure) 
qaam  armis  retinere  parta  majoribns  mtUueram. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  werden  jeduch  die  genauuteu  Ausdrücke  als 
bedingt  oder  unoDtschieden,  unbestimmt  durch  doi  Konjunktir 
ausgedrückt,  als:  Tametsi  miserum  est,  tarnen  ei^  qui  huno  sccuset,  po$nm 
aliquo  modo  ignoscere  C.  Rose.  A.  20,  55.  Vitae  humanae  enumerat  incoramoda. 
Po9*em  idem  facere,  etsi  minus  c^uam  iilo  Tusc.  1.  34,  84,  ich  könnte  ein 
Gleiches  thun  (nämlich  wenn  ich  wollte,  aber  ich  Ihne  es  nicht).  Plnrima 
quidem  proferre  possemmy.Bed  modus  adhibeudus  est.  Auch  als  un- 
bestimmter Ausdruck,  von  der  Vergangenheit,  aber  seltener.  C.  Tusc. 
1.  36,  88  dici  hoc  iu  te  satis  subtiliter  non  poteat;  postet  in  Tarqninio, 
quom  regno  esset  expnlsns  (bei  T.  hätte  man  es  wol  gekonnt).  Dir.  2.  9, 
24  omnem  fructum  vitae  superioris  pcrdidissent.  Quid  enim  posset  üs  esse 
laetum  exitus  suos  cogitantibus?  Nicht  selten  das  Plpf.,  besonders  in  ne- 
gativen Sätzen  und  in  Fragen  mit  negativem  Sinne.  C.  Fam.  15.  4,  14 
bis  ego  subsidiis  es  sam  conseoutus,  quae  nnllis  legionibus  conseqni  po- 
tuissem.  Lael.  3,  11  quid  hunc  paucorum  anuoriim  accessio  juvarc  potuisset? 
Vcrr.  5.  40,  103  nam  id  quidem  esset  feiendum.  Liv.  22.  GO,  7  quid  enim 
aliud  quam  admonendi  esaefis,  ut  morem  .  .  servaretis  (woran  anders 
müsstet  ihr  erinnert  werden?).  Cat.  m.  3,  7  qui  mihi  non  id  videbsa- 
tur  aeeusarOy  quod  esset  iteeuHmdum  (hier  in  Beziehung  auf  die  Vergangen- 
heit: was  anzuschuldigen  gewesen  wäre).  C.  Fam.  3.  11,  3  quae  quidem 
(sc.  res  publica)  etiam  iu  summa  bonorum  et  fortium  civium  copia  tueri 
tales  viros  d^eret,  Flor.  3.  19,  7  qui  per  fugitirarios  retrahi  mhmasent, 
praetorios  duces  profhgos  proelio  ipai  scquebantur.  Longum  fuerit  st.  longum 
est  nur  bei  Spilteren,  wie  Tac.  H.  2,  2.  Capitol.  Pert.  2.  C.  Cat.  m,  23,  82 
nonne  multo  melius  fuisaet  otiosam  aetatem  sine  ullo  aut  iabore  aut  cou- 
tentione  tniducere?  Comif.  ad  Her.  4.  26,  36  non  igitnr  taUhu  e»9ef?  Tac. 
dial.  41  meliu»  ßdaset  non  queri.  {Prope  und  paene  werden  stilts  mit  dem 
In  die.  Pf.  verbunden;  denn  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wie  Ps.  C.  ad 
Ktthner,  AusflUirL  Qrammatik  d«r  Latein.  Sprache.  II.  9 
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Quir.  2,  5  rem  publicam  illis  accepi  teinporibus  eani,  quae  paene  amisw 
e^isfif  (ao  richtig  Km.  e  conj.  »t.  am.  eat),  hier  würde  eat  der  Grammatik 
widcrhtrebüii;  deuo  eam  hei»8t  von  der  Beschaffenheit,  80  das«  quae  in 
tU  M  aafsnilösen  ist.  C.  Cat.  3.  6,  12  hesterno  die,  qnom  domi  meae  paen/B 
inierfectus  essem,  senatum  .  .  convocavi ;  hier  stellt  d.  Konj.  des  Plpf.  ebenso, 
wie  sonst  bei  qiiom.)  Maluisnevi  st.  lualucram  nur  bei  Späteren,  wie  Säet. 
Vesp.  b  maluiMsetn  alliuin  oboluisscä.  Gell.  13.  21,  1  equidem  maluiaaan  vo« 
togatOB  eme. 

Anmerk.  2.   DerOebrauoh  d«B  Indikatiyi  in  den  angegebenen  An«- 

drücken  der  Noth vendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Billigkeit, 
Möglichkeit  u.  s.  w.  i.st  durchaus  logisch  richtig  und  soinit  eigen tlioli 
nothwcndig:  denn  die  angegebenen  Ausdrücke  selbst  sind  ja  etwas  ob- 
jektiv Wirklifliies;  das  aber  Ton  ibnen  Abhängige  ist  etwas,  was  nidit 
wirklich  geschieht  oder  geschah.  Während  im  Deutschen  der  Konjoiiktir 
hei  diesen  Au^^drücken  regelmRssig  ist,  der  Indikativ  hinflogen  nur  selten 
gebraucht  wird,  findet  im  Lateinischen  gerade  das  Gegcntheil  statt.  Sowie 
im  Lateinischen,  ebenso  reriiftlt  sich  die  Sache  im  Griechischen,  wo  die 
Ausdrücke  XP^^t  to^eXov,  die  Verbiila^ektiTe  anf  -t£o;,  npocrf^xe,  xrzto&c 
T]v,  d%oz  ri^f  xiXiv,  o{xatriV,  abypiv  rjv  u.  s.  w.  die  regelmässigen  sind,  die 
HinzufUguug  des  Modaladverbs  hingegen  nur  selten  vorkommt.  1) 

§.  45.  b)  Koi^unktiv. 

Allgemeine  Bemerkungen. 

1.  Der  Konjunktiv  ist  der  Modus  der  Vor stel lang 

(§.  43,  2).  Einen  Konjunktiv  hat  im  Lateinischen  sowol  das 
Präsens  und  Perfekt  als  aneh  das  Imperfekt  und  Plusquam- 
perfekt, wie  aueh  in  anderen  Sjiraehen,  z.  B.  der  Deutschen 
und  Griecbisehen.  Dass  in  der  Griechischen  (iramniatik  der 
Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  den  einseitigen  und 
das  Wesen  dieses  Modus  nur  verdunkelnden  Namen  Optativ 
erhalten  hat,  haben  wir  i?.  4.'>,  4  bemerkt.  Die  Konjunktiv- 
form hat  sich  aus  der  Indikativform  entwickelt;  im  Lateini- 
schen ist  bei  dem  Imperfekt  die  Entwiekelung  derKoi^iuiktir- 
form  dadaroh  verdaakelt,  dass  der  Indikativ  desselben  dorcb 
eine  Zasammensetzang  mit  der  Wurzel  fu-  (vgl.  90-vat,  fuA^Bt, 
s.  Th.I,  §.  178, 1),  der  Konjonktir  aber  durch  eine  Zusammen- 
setzang  mit  der  Wnrzel  es  (e«-se,  s.  Th.  1,  §.  178, 4)  gebildet  ist 
Man  vergleiche: 

Praes.  Ind.  scrib-o,  -ia»  >it  n. b.w.,  Tpd^-«»,  -ti«,  -111L8.W.,  BCbreib-e, 
schreib-st,  schreib-t  11.  s.  w.,  trag-e,  trkg-st,  träg-t;  Conj.  scrib-am,  as, 
•at  o.  8.  w.,  7p^(p-(u,  -V)  u.  8.  w«,  Bchreib-e,  Bchreib-eBt,  schreib-e 
U.  8.  w.,  trag-e,  traf^-est,  trag  e  ii.  s.  w.; 

Impf.  Ind.  scrib-e-bara,  i-foi'f-ov,  schrieb,  trag;  Conj.  scrib-crera 
(st.  scrib-eseui),  Ypdcp-oifxi  od.  Ypd,?-otv,  schrieb-e,  -est,  -e  u.  s.  w.,  trüg-e. 

Per  f.  Ind.  scrip-si,  yc-ypacp-a,  -a;,  -e(v)  u.  8.  w.;  Conj,  Bcrip-seriiDi 
ft-'(pdo-ui,  -T);,  -7]  u.  8.  w. 

ripf.  IiuL  serip-seram  (st.  scrip-sesam),  iY^-Ypa^-eiv,  -ei;,  -ei  u.  s.  w.; 
Conj.  scrip-siseem  fz-^pato-oiuiy  -oic,  -ot  u.  s.  w. 

2.  Der  Gebrauch  des  Lateinischen  Konjunktivs  weicht 
von  dem  des  Griechischen  in  sehr  vielen  Fällen  ab.  Der  Kon- 
junktiv der  Hanpttempora  kann  im  Lateinischen  wie  im 

1)  S.  Ktthner  Ausf.  Gramm,  d.  Qriech.  Spr.  2  Tb.  II,§.  B&2h,  Anm.  8. 
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DentBcben  das  Vorgestellte  als  ein  Gegenwärtiges,  als  ein 
Vergangenes  nnd  als  ein  Zukünftiges  auscmlclLen,  lüs: 

laudat  puerum,  quod  diligens  sit  oder  fueHt,  eamus,  er  be- 
hauptet, dor  Kna})e  sei  fleissig  oder  sei  fleissig  getcesen,  er 
bmuiif^:  der  (Griechische  Konjunktiv  der  Hanpttempora  hingegen 
bezeichnet  das  Vorgestellte  stäts  nur  als  ein  Zukünftiges, 
lu  vielen  Fällen  gehraiielit  die  Lateinische  Sprache  den  Kon- 
junktiv der  Haupttenipora,  wo  die  Griechische  wie  auch  die 
Deutsche  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  anwendet, 
als:  dicanij  dixerwiy  £i7:ot[xi  av,  ich  dürfte  behaupten,  si  hoc 
fneiaSf  et  xouxo  izaioirfi,  wenn  du  dieses  thätest,  utinam  hoc 
ßat,  8tds  Toi>To  fevoiTo,  dass  doeh  dieses  geschähe  u,  s.  w. 
Aber  eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  des  Lateinischen 
Konjunktivs,  in  der  er  nicht  nur  zn  dem  der  Griechischen, 
sondern  auch  zu  dem  der  anderen  Sprachen  einen  Gegensatz 
bildet,  besteht  darin,  dass  er  in  vielen  Nebensätzen,  wie  den 
temporalen,  kausalen,  konsekutiven,  den  indirekten  Fragsätzen, 
in  denen  andere  Sprachen  den  Indikativ  anwenden,  gebraucht 
wird.  Hieraus  geht  hervor,  dass  die  Lateinische  Sprache  eine 
ungewöhnlich  grosse  Keigung  gehabt  hat  Beziehungsverbält- 
uisse,  welche  von  anderen  Sprachen  als  in  Wirklichkeit  be- 
stehende anfgefasst  und  bezeichnet  werden,  in  das  Gebiet  des 
(redachten  und  Vorgestellten  hinüberzuziehen.  Jedoch  tritt 
diese  Neigung  weniger  in  der  vorklassischen  als  in  der  klas- 
sischen und  nacbklassischen  Zeit  hervor.  So  sehen  wir,  dass 
bei  Plautus  und  Terentius  in  den  kausalen  Nebensätzen  mit 
quom  und  in  den  abhängigen  Fragsätzen  der  Indikativ  häufig 
gebraneht  wird.  In  den  Neliensätzen,  welche  eine  Wieder- 
holung ausdrucken,  ist  der  Gtebranch  des  Konjunktivs  in  der 
klassischen  Zeit  noch  selten,  wird  aber  in  der  späteren  Zeit, 
besonders  bei  Livius,  sehr  häufig.  Auch  in  den  Nebensätzen 
mit  quanquarrij  obgleich,  findet  sich  in  der  klassischen  Zeit 
nur  ganz  selten  und  nur  in  gewissen  Beziehungen  der  Kon- 
junktiv, seit  Tacitus  aber  ganz  gewöhnlich.  Nach  diesen  all- 
gemeinen Vorbemerkungen  folgen  nun  die  besonderen  Fälle,  in 
denen  der  K  o n  j u n k t i  v  in  den  Hauptsätzen  gebraucht  wird. 

8.  Der  Konjunktiv  der  Haupttempora  (des  Prä- 
sens und  des  Perfekts)  bezieht  die  Vorstellung  auf  die  Ge- 
genwart des  Redenden,  und  zwar  der  des  Präsens,  wenn 
das  Vorgestellte  etwas  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
ist,  der  des  Perfekts  hingegen,  wenn  das  Vorgestellte  etwas 
in  der  Gegenwart  Vollendetes  ist.  Der  Konjunktiv  der 
historischen  Zeitformen  wird  theils  in  Beziehung  auf  die 
Vergangenheit,  theils  in  Beziehung  auf  die  Gegenwart 
des  Redenden  gebraucht 

§.  46.  Ko^jonktiv  zur  Bezeichnung  einer  unentschiedenen  Mögliclikeit 

1.  Der  Konjunktiv  wird  erstens  gebraucht,  um  eine  un- 
entschiedene Möglichkeit  zu  bezeichnen,  d.  h.  das  Aus- 
gesagte wird  als  ein  Mögliches  gesetzt,  gleichviel,  ob  das- 

9* 
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selbe  in  der  Wirklichkeit  stattfinde  oder  nicht,  ob  die  Ver- 
wirklichnng  desselben  möglich  sei  oder  nicht.  Man  pflegt  den 
so  gebrauchten  Konjonktiy  Conjunctivus  fotentialis  zu  nennen. 
Die  Negation  ist  hier  non.   £s  sind  hier  folgende  Fälle  ia 

unterscheiden : 

a)  Die  Annahme  bezieht  sich  auf  die  Gegenwart  des 
Kedeuden;  alsdann  wird  gewöhnlich  der  Konj  unkti  v  des 
Präsens,  seltener  der  des  Terfekts  gebraucht,  als:  dicat 
quispiam,  dixerif  quispiam;  im  Deutschen  gebrauchen  wir  die 
Hülfsverben  könnte,  dürfte,  möchte,  sollte  sagen,  im 
Griechischen  wird  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  der  histori- 
schen Zeitformen,  und  zwar  in  der  Begd  in  Verbindung  mit 
dem  Hodaladverb  av,  gebranoht|  als:  Xi^oi,  etiroi  tic  ov.  ^)  Det 
Konjunktiv  des  Perfekts,  z.  B.  <2«sBent  quispiam,  bezeichnet 
eigentlich  da^  Angenommene  als  etwas  in  der  Gegenwart 
Vollendetes,  also:  es  könnte,  dürfte,  möehte  jemand  ge- 
sagt haben;  aber  so  gebraucht  kommt  er  nor  selten  yor,  wie 
PI.  Epid.  2.  2,  73  si  aequom  siet  |  mc  ])lns  sapere  quam  tob, 
dederim  vobis  consilium  catum  (so  dürfte  loh  <regeben  haben). 
C.  Tusc.  3.  17,  36  fortuna  pervellere  te  lör.sitan  potuarit  et 
pungere,  non  potuit  certe  vires  frangere  (mag  das  Schicksal 
dich  vielleicht  haben  zerzausen  oder  stechen  können).  Fam. 
1.  7,  3  Pompejo  litterae  tuae,  quas  proxime  miseras,  quod 
facile  infeUexerimj  perjucundae  tuerunt  (was  ich  leicht  dürfte 
eingesehen  haben).  Leg.  3.  1,  1  tu  vero  Platonem  nec  nimis 
yalde  unqnam  nec  nimis  saepe  laudaveris  (dürftest  gelobt  ha- 
ben). Tae.  H.  2,  47  alii  diutius  imperium  tenuerint;  nemo  tam 
fortiter  religuerU  (sc.  quam  ego,  sagt  Gtho,  entschlossen 
war  sich  das  Leben  zu  nehmen).   Gewöhnlich  Jedoch  hat  er 
die  Bedeutung  des  präsentischen  Konjunktivs,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  das  l^erfekt  dem  Ausdrucke  einen  höheren 
Grad  von  Entschiedenheit  verleilit,  da  es  die  Annahme  als 
eine  abgesdilossene  und  in  ihren  Wirkungen  fortbestehende 
(s.  §.  33)  bezeichnet.    Vgl.  0.  Br.  7,  "2d  lioc  sine  idla  dufnta- 
tione  confirmaverim,  eloquentiam  rem  esse  omniuiii  difficilliniam 
(das  dürfte  ich  ohne  alles  Bedenken  behauptet  haben  und  noch 
behaupten).  8o  wird  auch  der  Konjunktiv  des  Perf.  Pass. 
gebraucht,  als:  C.  Ii.  Am.  1,  4  (|Uod  a  ceteris  forsitan  ita  petitum 
aitj  80  erbeten  sei;  der  Konj.  des  Perf.  von  Deponentien 
kommt  nur  selten  vor.   Ter.  Andr.  203  nbivis  fitcilius  pastm 
dm  quam  in  hac  re  me  deludier.  Ebenso  G.  Tnsc.  1. 23, 55  ego 
yero  fädle  sim  passus  (so  die  besten  edd.  G  und  B  und  andere, 
sonst  aber  nirgends  bei  G. ;  denn  Br.  5, 18  ist  statt  ausus  suu 
mit  edd.  ausim  zu  lesen;  auch  Tusc.  1.  d.  passt  dieser  dubitative 
Konj.  nicht  gut  in  den  Zusammenhang,  s.  unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.  p.  HO  ed.  5.    Vell.  1.  18,  2  neque  ego  hoc  magis 
miratus  sim.  Liv.  22. 69, 10  ne  iUi  quidem  .  .  sc  nobis  merito 


1)  lieispielü  oliiic  ä'v  s.  Kühner  Ansf.  Chramm.  der  Griecb.  8pr.S  Th.IIt 
§.  395,  3,  und  mit  äv  §.  396. 
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praetalerint  gUmaHqw  »ini  in  se  plns  quam  in  nobismet  prae- 
8idii  rei  pnblicae  esse.  28.  41,  6  ne  tu  quidem  .  .  Hispauia 
potins  qnam  Italia  bello  liberata  gloricUua  fiteri$.  30.  14,  5 
nulla  .  .  Yirtos  est,  qua  ego  aeqne  ac  temperantia  gloriatu» 

fuerim. 

2.  Am  Häufigsten  tiudet  sich  dieser  Konjunktiv  in  der 
I.  Pers.,  als:  dixeririij  in  der  Iii.  Pcrs.  in  Verbindung  mit 
einem  unbestimmten  Pronomen^  als:  dixerit  qnixpiam:  auch 
oft  in  der  IL  Pers.  des  Singulars,  indem  der  I^edende  sich  so 
ausdrückt,  als  ob  er  mit  einer  II.  Person  spräche;  z.  B.  dicas^ 
du  könntest,  dürftest,  möchtest  sagen,  wofür  wir  sagen:  man 
könnte,  dürfte,  möchte  sagen.  Sehr  häutig  wird  dieser  Kon- 
junktiv angewendet,  nm  rat  begründete^  bestimmte  Urtheile 
and  Anwehten  mit  Besobeidenbeit  nnd  einer  gewissen  Zvrudi:- 
baltnng  auszospreeben.  Dieser  Gebrancb  des  Konjunktivs 
findet  sieb  bän%  sebon  in  der  vorklassisoben  Zeit  >)  und 
erhält  sich  bis  in  die  spatesten  Zeiten.  Sebr  bäufig  überall 
sind  die  Konjunktive  po««iw,  velim^  nolim,  mal  im  als  feinere 
Attsdrüeke  für  jM^ncm,  volo^  itoloj  malo.   PL  Asin.  811  emorij 

me  malhn,  quam  haee  non  ejus  uxoH  indicem  C.  Farn.  13.  75,  1  quare 
velim  mihi  ignoscas,  si  .  .  videbor.  Br.  83,  287  Thacydidis  orationes 
ego  laadare  soleo;  imitari  neque  posstruy  si  velim,  nec  velim  fortasse,  ai 
po.ssiiu.  N.  D.  2.  5^,  117  de  quo  dum  dispute,  tuam  mihi  dari  velim, 
Cotta,  eloquentiam.  Fh.  14.  7,  18  vnlim.  So  auch  possis,  dicas,  n-edasy 
pntes,  invenias  u.  8.  w.  C.  de  or.  2.  67,  209  dissimulatio  est,  quom  aiia 
dicuntur  ac  serUias.  ND.  3.  32, 81  dies  deßriat,  si  velim  mimerare,  qnibus 
bonis  male  evenerit,  nec  minus,  si  comuieniorare,  quibu.s  iinprobis  optiuic. 
Off.  1.  44,  157  magnitudü  animi,  remota  a  communitatc  conjuuctionequo 
humana,  feritas  ait  quaedam  et  immanitas.  Fam.  7.  2,  3  viz  veri  simile 
fortesse  videatur,  Gato  m.  38,  83  (ad  mortaos  iUos)  me  pxofidsceDiem 
band  sane  qnU  fädle  retraaeerU  seo  tanqnam  Peliam  reeoxerü.  Tose. 
1.  17,  40  ego  ipM  cum  Platone  non  invitas  erraoerim.  &  5,  12  Bmti 
ego  Jndlelnm,  paoe  toa  eKxerim,  longo  antepono  tao.  Andi  Plnr.  Tase. 
3.4y7  noB  hoB  motos  pertnrbationefl  dixerimus  (von  Einer  Person«).  Cat 
m.  3,  8  fortasse  dSaeerü  qnispiam.  Off.  3.  6,  S9  forsitan  qnispiam  dixerU 
R.  Am.  2,  5  forsitan  quaemtis,  qui  iste  tenror  sit.  24,  68  paene  diram. 
Tac  diaL  3ä  paene  dixeiim.  Zuweilen  non  (vix)  ausim,  wie  C.  Br.  ö, 
18  non  mehercule,  inquit,  tibi  repromittore  istuc  quidem  avsim.  Liv.  3. 
23,7  eertum  adfirmarc  . .  non  nusim.  7.13,6  de  irloria  vix  dicere  ansim. 
Sali.  J.  17,  2  de  iis  band  facile  compcrtum  narravei-im.  85,  47  caitcssite 
rem  publicam,  neque  quenquam  ex  calamitate  alionim  aut  iniperatorum 
supcrbia  raetus  ceperit.  Curt.  5.  17,  3  nullam  virtutem  rcgis  istius 
magi^  (juam  celeritatem  landaverim.  Tac.  A.  3,  16  neutrum  <isscvLi(vim. 
6,  8  nemo  negauerit.  Ii.  1,  79  vix  ulla  acies  ohstiterit.  3,  75  quod  inter 
onmes  conatiterit  Pf.  und  Fraes.,  wie  Quintil.  10,  1,  101  at  non  bistoria 
emerim  nee  opponereThucydidiSallustiun  oerear,  neque  indignetw  tSbi 
Herodotua  aequari  T.  Urium.  AnifaUend  lAv.  21.47,5  multoram  diemm 
cirenita  Padi  vata  petendo /werka  »t  des  gewöhnlichen  p.  fneront,  hier 


>}  B.  Holtse  1. d.  II,  p.  188  sqq.  Vgl.  Draeger  a.  a.  0. Tfa.  1, 8. 280 ff. 
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aber  wahrscheinlicli  wegen  des  vorher^,  ea  yiz  fidem  feoerint  and  neque 
veri  simile  est,  8.  Weissenb.  Auch  in  ungewissen  Fragen,  wie 
PI.  Pseud.  236  quonam  pacto  animum  vincere  ponsim^i  C.  Tusc.  4.17,37 
quid  videatur  ei  magnum  in  rebus  humanis,  eui  aeternitas  oninis  totin:* 
quc  mundi  nota  sit  ma;j;-nitud()V  (  was  dürfte  f^ross  erscheinen  ?  >  Leg.  aj,'r. 
2.  27,  74  tu  non  deßuids,  quo  eolünias,  in  quae  loca,  quo  nuuiero  colo- 
norum  dcduci  velisV  tu  occupes  locuni,  quem  idtmeuui  ad  vim  tuam 
judicarisV  com/ Jens  nuuicro,  ronfinn<s  praesidio,  quo  velis?  populi  R. 
vectigalibus  atque  omnibus  copiis  populum  R.  coerceaSf  opprimas  (du 
dürftest  nicht  bestimmen  u.  s.  w.?)  Verr.  1.  16,  42  quid  hoc  homine 
fadaH»^  ant  ad  quam  spem  tarn  perfidiosnm,  tam  importunnm  aohnal 
raervetia?  1.  15,  40  tn  .  .  repente  rdmquasf  dewraa,  ad  advenarios 
transeoB^  Catil.  9.  8,  18  tu  rebus  omnibus  omatus  et  copiosus  «et  et 
dubite»  de  possessione  detrahere?  Par.  6.2,  48  qnis  AAUett  quin  in  tv- 
tute  divitiae  sint?  Mur.  9,  21  apud  exereitum  mihi  fiierü,  inqnit,  tot 
annos?  forum  non  atügcris'i  ahfueris  tamdinV  et,  quom  lonj^o  inter\'aIlo 
veneris,  cum  iis,  qui  in  foro  babitarint,  de  dignitate  contendeu?  (dürftest 
du  gewesen  sein?  u.  s.  w.)  OflF.  2.  4,  15  quid  enurnerpm  artinm  multitu- 
dinem,  sine  quihus  vita  omnino  nulla  esse  potuissetV  Div.  2.  50,  103 
quis  hoc  vnv  (li  (I<  rif  '^  (  - concesscrit).  Liv.  4.  6, 12  hanc  aUitudinem  anirai 
ubi  nunc  in  uno  itvritrrifi,  quae  tum  populi  universi  fuit?  Tae.  II.  1,  84 
ulline  Italiae  ahmini  ad  caedem  dcpoposcevhd  ordineui  etc.?  A.  4,  32 
nemo  annales  nostros  cum  scriptura  eorum  rontevderit,  qui  vetercs  po- 
puli Ii.  res  composivere.  —  In  abhängiger  Rede  findet  sich  dieser  CTonj. 
Perf.  in  der  klassischen  Spraehe  nur  vereinzelt,  wie  C.  Off.  2.  10,  35  ne 
quis  mt  aämiratua  st  adndretur,  etwas  häufiger  seit  Lirins,  wie  22,  36, 
1  adeo  .  .  variant  auctores,  vt  vix  quisqnam  satis  certum  adfinnsro 
aums  tim  (st  audeam).  Tae.  Agric  3  u.  dial.  34  u.  40.  Germ.  2.  QnmtiL 
10.  2,  15  ut  sie  diaeerkn  st  dicam.  Tae.  A.  6,  22  extr.  ne  hanc  longios 

Anmerk.    In  der  Dichtcrsprnchc  findet  sich  auch  von   oiner  ver* 

gangencn  Handlung  der  Konjunktiv  des  Prllscn!*,  um  dieselbe  zu  ver- 
gegenwärtigen. Verg.  A.  4,  401  migrantis  cetvicu  tutuque  ex  urbe  rueotea 
(ss  eerneres).  11,  912  et  saevum  Aenesn  adgnorit  Turnus  .  .  |  Continnoqoe 
tneant  pngnas  et  piociia  tempient,  j  ni  .  .  Phoebus  Hibero  |  tinguat  equos  ctt. 
Bei  vorausgehenden  Praesentibus  historicis  kann  der  pr&sentischo Konjunktiv 
nicht  auffallen,  z.  B.  1 ,  58.  2,  599  u.  s.  w.  •) 

3.  h)  Die  Annahme  bezieht  sicli  auf  die  Vergangen- 
heit; alsdann  wird  der  Kon  junktiv  des  Imperf  ckts  gebraucht. 
Sowie  velim,  nolim,  malim  feinere  Ausdrücke  für  volo  u.  s.  w. 
Bind,  80  ist  diess  auch  der  Fall  bei  vellem^  nollem^  «idZem, 
cveperem  in  Beziehnng  anf  die  Vergangenheit  Diese  Aus- 
drücke bedeuten:  ich  hätte  wol  wünschen  können,  mögen,  dür- 
fen; häufiger  aber  werden  sie  von  etwas  Unmöglichem  ge- 
braacht,  s.  §.  49.  PI.  Psend.  309  ego  te  Tivom  salyomqne 
vtUm  (darauf  sagt  Pseud.:  eho,  an  jam  mortuost?  darauf  fährt  BaU 
fort:  ntut  est,  mihi  quidcra  profecto  cnm  istis  dictis  mortuost).  Ter.  Ad. 
166  noUem  factum.  C.  Tusc.  1.  6,  12  A.  Et  tarnen  (mortnos  puto)  mit»- 
roB  ob  id  ipsum  quidem,  quia  nulli  sunt  M*  Jam  maütm  Cerberum  ns- 

1)  Vgl.  Draoger  I,  S.  213. 
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tuores,  quam  ista  tarn  inconsiderate  diceres  =  ich  hätte  wol  lieber 
wlinschcn  miJufen,  nämlich  auf  die  vorhergegangene,  also  in  der  Ver- 
gangenheit liegende  Äusserung  des  Anderen.  5.  7,  20.  8,  21  sagt  Cicero 
no8  Vellern  praemio  elicere  posseinus,  qui  nobis  ali(|uid  attulisset,  (juo 
hoc  firinius  credereraus.  Hierauf  sagt  der  Andere:  Vcileia  id  quidem; 
sed  habeo  paulum,  qiiod  reqniram.  C.  Att.  1.  !(>,  7  (Uipcrem  vultum 
videro  tuum,  quem  hacc  legeres  (ich  hätte  wol  gewünscht).  So  auch  in 
Fragen,  wie  Pl.Most.  2.2,24  TR.  £ho,  an  tu  tetigistl  bas  aedes?  TH. 
Cor  IHM»  tangerm?  (waram  hätte  ich  nicht  berühren  sollen?)  Ter.  Andr. 
681  egon  ietnc  faeerem'i  (ich  hätte  das  dran  sollen?)  Heant  192  GH. 
Quid  narrat?  CL.  Quid  ille?  mieemm  ae  esse.  CH.  Miaerum?  quem  minus 
eredaret^  (wen  hätte  man  weniger  dafür  halten  sollen?)  Ad.  395  f.  ST. 
Sineres  vero  tu  illum  tuom  |  faoere  haec?  (hättest  da  ihn  dieses  thun 
lassen  dürfen?)  DE.-  Sinerem  illum?  C.  Farn.  2.  11,  1  pntarcsne  unquam 
accidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent?  (hättest  du  wol  glauben  sollen?) 
Tose.  1.  37,  S)0  cur  igitur  Camillus  dohret,  si  haec  post  trecentos  et 
quinquaginta  fere  aonos  eventura  putaret?  et  ego  doleam,  si  ad  decem 
railia  annorura  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putcm?  (Warum 
hätte  C.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  u.  warum 
sollte  ich  mich  betrüben?  dolcret  und  putaret  in  Beziehung  auf  die 
Zeit,  in  der  C.  lebte,  doleam  und  putem  in  Beziehung  auf  die  Zeit  des 
Redenden,  Cicero's.)  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  irasctrei  y  mi  frater?  tibi  ego 
possem  irasd?  Man.  11,  31  hoc  tantum  bellnm  quis  unquam  arbüraretur 
. .  ab  uno  imperatore  eonfid  posse?  Verr.  2.  78,  193  nunc  yero  quid 
fadat  Hortensins?  Avaritiaene  crimina  frngalitatis  laudibns  depreeetur? 
In  hoc  homine  atque  in  ejusmodi  causa  quid  facerent  omnes  Crassi  et 
Antonii?  Tantum  oplnor,  Hortensi:  ad  haue  causam  non  accederent,  ne 
in  alterius  impudentia  sni  pudoris  existimationem  amitterent  (was  hätten 
wol  alle  C.  thun  mVgeOi  dOrfen?).  de  or.  3.  23,  87  Valerius  quotidie 
cantabat;  erat  enim  scaenicus;  quid  faceret  aliud?  (was  hätte  er  wol 
Anderes  thun  mögen?)  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  II.  Pers.  Sing. 
Impf,  von  dem,  was  man  als  ein  in  der  Vergangenheit  unter 
gewissen  Umständen  möglich  Gewesenes  annimmt,  so  be- 
sonders ci'tfhre^,  pufcues,  scirea,  dkerts,  riderts,  rcrneres  u.  s.  w.  (man 
hätte  glauben  können,  dürfen,  sollen  u.  s.  w.)  Ter.  Ad.  828 
Video  eos  sapere,  intellegere,  in  loco  j  vereri,  inter  se  amare;  scires  liberum 
Ingenium  atque  animum  (da  hätte  man  doch  eine  edle  Gesinnung  er- 
kennen müssen-,  video  »  habe  die  Erfahrung  gemacht).  0.  Verr.  4.  13, 
31  mirandum  in  modum,  (canes  venaticos  dieeree,)  ita  odorabantur  omnia. 
SalL  C.  25,  3  peeunlae  an  famae  minus  pareere^  band  £Adle  tSacemerea, 
61, 1  confecto  prodio,  tum  vero  quanta  audada  quantaqoe 

vis  animi  foisset  in  exerdtu  Gatilinae.  IiT.2.48,9  iigussa  dgna  referunt 
(Pr.  bist.)  maestique  (erederea  victos),  redeunt  in  castra.  21.  4,  3  haud 
facilc  discemeres,  utrum  imperatori  an  exercitui  carior  esset.  Vell.  2. 
25,  1  putares  Sullam  venisse  in  Italiam  non  belli  vindicera,  sed  pacis 
auctorera.  Seltener  in  der  III.  Pers..  wie  C.  Verr.  4.  23,  .52  qui  videret 
illa,  .  .  urbem  captara  diceret  (wer  diess  sah,  der  hätte  sagen  können, 
müssen).  In  abhängiger  Rede  zuweilen,  wie  Ter.  Heant.  S07  fmulier) 
lacrumis  opplet  fPr.  bist.)  os  totum  sibi,  |  id  facilc  scires  desiderio  id  lieri. 
Liv.  41.  13,  8  taciti,  ut  iratos  esse  sentireSf  secuti  sunt  currum.  Nur 
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selten  begegnet  das  Plasqnampf.,  und  swar  in  Besiehnng  «nf  eine 
andere  Handlung  der  Veigaogenlieit,  wie  C.  Br.  50^  189  qnando  aatem 
dubitm  fvtttHlt  apnd  patres  nostros  cett  (in  Bedehung  anf  den  Torange- 
henden  Satz:  qnom  molti  essent  oratores  eett)  nnd  gleidi  darauf:  dur 

hUasaet  aliqiiis  (in  Beziehung  auf  den  vorbergebenden  Satz:  aderant 
malü  alii).  Das  Griechische  bezeicbnet  die  angefUbrten  Aosdrücke  cre- 
deresy  dtceres  u.  8.  w.  in  Be/.ieliung  auf  eine  Vergangenheit  entweder 
wie  im  Lateinischen  durch  den  Konjanictiv  der  historischen  Zeit- 
formen mit  av,  als:  yvo{t,;  av,  Rofc  av,  ^pctft];  av  u.  s.  w.,  oder,  und  ZAvar 
gewöhnlich  durch  den  IndiJ^ativ  der  bist  Zeitf.,  aU:  Iftua  av,  elo«« 
dv  u.  8.  w.  1) 

§.  17.  Koojanktiv  lar  Bezeichniing  des  Gewollten. 

1.  Zweitens  wird  der  Konjunktiv  g6braacht,  um  das 

Vorgestellte  zii«;]ei(h  als  ein  Gewolltes  auszudrücken.  Die 
Negation  ist  alsdann  ?ie,  wie  im  Griechischen  ur,,  oder  ein 
negatives  Wort,  wie  7iemo,  nihil  u.  s.  w.;  Jedoch  wird  in  ge- 
wissen Fällen,  die  wir  später  §.  48  näher  "betrachten  werden, 
auch  non  ge!)rauclit.    Wir  unterscheiden  folgende  Fälle: 

a)  Der  Konjunktiv  des  Präsens  wird  bei  Aufmun- 
terungen oder  Aufforderungen  gebraucht,  die  der  Re- 
dende entweder  an  sich  allein  (1.  Fers.  Sing.)  oder  zugleich 
an  Andere  (1.  Pers.  Plnr.)  richtet,  wo  wir  im  Deutsehen  lass 
micb,  nns,^  lasst  mich,  ans  mit  dem  Infinitlye  anwenden: 
pie  Griecbische  Sprache  stimmt  hier  mit  der  Lateinischen 
Uberein.  Eam,  eamuSf  ne  eam,  ne  eamuSf  fio,  Tiojisv,  jitj  i«, 
(Ai)  fiotfcsv.  C.  Verr.  1.  9,  24  nunc,  ne  noYo  querimoniae  genere  uti  possit 
ITortensius,  .  .  morem  illi  geram,  utar  oratione  perpetna  (so  lasat  mieb 
willfahren).  Off.  1.  13,  41  mcnünerimus  etiam  adversos  bifimos  jaatitiani 
esse  scrvandanu  1.  26,  90  etiam  in  rebus  prospeiis  et  ad  Tolnntateni . 
nostram  fliientibus  superbiam,  fastidium  arrogantiamqae  magno  opere 
ftifjlnmns.  Sest.  ♦]8,  143  amemus  patriam,  pareamua  senatni,  coMtdamm 
bonis,  praesentes  fructus  riegleffanvfs,  posteritatis  gloriae  sennamus.  Verr. 
4.  7,  15  ?ie  difficilia  optonus.  Cluciit.  7"),  155  quoniam  omnia  commoda 
nostra  legibus  obtinemus,  a  k'^,nbus  mjn  rtr,  flanuis  (§.  4S).  Rpb.  1.  2.  3 
teneamas  euui  cursiim,  qui  seiiiper  fuit  optimi  cujusquc,  neque  ea  Signa 
andiums,  qtiae  rcceptui  c-anunt. 

2.  b)  Au  den  adhortativen  Konjunktiv  schliesst  sich  genau 
an  der  Konjunktiv  des  Praesens  in  der  I.  Pers.  Sing, 
oder  Plnr.  als  Ansdmck  einer  zweifelnden  oder  über- 
legenden Frage  (Conjuuotivus  deUberaiknis),  indem  der  Re- 
dende bei  sieh  überlegt,  was  er  entweder  allein  oder  zugleich 
mit  Anderen  nach  der  gegenwärtigen  Lage  der  Dinge  thnn 
soll.  Der  deliberative  Konjunktiv  ist  nichts  Anderes  als  der 
in  Frage  gestellte  adhortative;  der  Redende  will  den  Entschlnss 
nicht  in  sich  fassen,  sondern  verlangt  den  Impuls  eines  An- 
deren: eam,  lass  mich  geben,  eamne,  soll  ich  gehen?  Die  Ne- 


»)  8.  Kttbner  a.  a.  O.a  Tb.  U  §.  896  ß.  197  n.  §.  892a,  i  8.  173. 
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gation  ist  »e,  über  non  s.  48.  Auch  hier  stimmt  das  Griechische 
mit  dem  Lateinischen  überdn,  als:  u»,  ico;  Ter.  Ad.  784  quid 
ego  nunc  agam^  C.  Yerr.  5. 1,  2  quid  agam,  judiccs?  quo  aeeusatioiiis 
meae  rationem  eoi^eram?  qno  me  v^-tam'^  Aich.  8,  18  hunc  ego  non 
dUiffam?  non  admirer'i  von  omni  ratione  dcfcndendum  putcin'i  19  nos  ,  , 
non  poetariim  voce  mot^trimur?  Att.  12.  40,  2  jie  doleain  i  Qui  potObtV 
Ne  jaceam'^  Quis  unquam  minus?  C.  Fam.  14.  4,  5  o  me  penlitum,  o 
afflictum!  Quid  nunc  roycm  te,  ut  venias,  mulierem  aegram  et  corpore 
et  animo  confectam?  Non  rofjetn'!!  Sine  te  igitur  «im?  (wie  soll  ich  dich 
bitten?  Soll  ich  dich  nicht  bitten?  Soll  ich  also  ohne  dich  leben V) 
Catil.  4.  1,  2  cur  ego  non  laeter  'i  Att.  16.  8,  2  Romamne  venio,  an  hic 
maneo,  an  Arpiaiim  .  .fugiam'f  (gehe  ich  nach  Rom,  ober  bleibe  ich 
hier,  oder  soll  loh  nach  A.  fliehen?)  Oato  m.  19,  67  quid  Ümeam,  ti 
ant  non  ndaer  poit  mortem  ant  beatna  etiam  futonu  sum?  Ph.  13.  7» 
16  unns  foiiosiu  gladiator  contra  patriam  gerit  bellum.  Huic  cedamu»? 
hujofl  eonditiones  audUtmu$^  cum  hoc  pacem  fieri  posse  eredamua^  Q.  fr. 
1. 3, 1  ego  te  yidm  noluerim'i  (ich  soll  dich  nicht  haben  sehen  woHen?) 
Verg.  A.  9,  785  unus  homo  .  .  tantae  strages  .  . )  eduleri^?  Javenum 
primos  tot  miterU  Oreo? 

3.  Wenn  aber  die  deliberatlye  Frage  auf  die  Ver- 
gangenheit bezogen  wird,  so  wird  der  Konjunktiv  des 
Impf,  in  der  I.  Pers.  Sing,  oder  Plur.  gebraucht.  So  wird 
quid  faciam?  was  soll  ich  thun?  verwandelt  in  quid /cicerem ? 
was  hätte  ich  nach  der  damaligen  Lage  der  Dinge  thun  sollen  ? 
PI.  Trin.  138  mm  ego  illi  argentum  redderem?  Ter.  Andr.  584 
cgon  istuc  facercm?  Verg.  E.  1,  41  quid  facercm?  C.  Sest. 
1*J,  42  f.  haec  (luom  viderem,  quid  agerem^  judices?  Conten- 
dvrem  contra  tribunum  plebis  privatus  armis?  Vat.  2,  4  sed 
quacro  a  te:  Cur  C.  Cornelium  non  (Irfmidentm?  So  auch  im 
Griechischen,  z.  13.  Theoer.  27,  24  ti,  cpiXo;,  pi^aiixi;  jedoch 
ist  dieser  Geliraiich  im  Griechischen  sehr  selten,  da  man  dafür 
eine  Umsebreibnne  zu  gebrauehen  pflegte.  In  der  obliquen 
Rede  ^ht  die  iL  Pers.  in  die  III.  über,  also  quid  /aeerem? 
wird  qmd  /acere<?  Oaes.  B.  C.  1. 72, 1  Caesar  in  eam  spem  venerat 
se^  sine  pngna  rem  conficere  posse;  onr  etiam  secnndo  proelio 
aliqnos  ex  suis  amiUeret*^  cur  vulnerari  pateretur  optime  de  se 
meritos  milites?  cur  denique  fortunam  periclitaretur'f  (warum 
hätte  er  verlieren  sollen?  u. 8.w.)  Im  Ausrufe:  Curt.  6.  83, 
10  iste  regis  periculo  commovpvphirl  vultum  mvfaretl  indieeui 
tantae  rei  sollicitus  audiretl  (dieser  hätte  .  .  bewegt  werden, 
die  Mienen  verändern,  den  Anzeiger  . .  hören  sollen !) 

4.  c)  Drittens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  nm 
einen  Wunscli  auszudrücken.  Der  Wunsch  ist  entweder  un- 
entschieden, d.  Ii.  er  wird  ausgesagt  ohne  alle  Rücksicht 
darauf,  ob  dersell)e  erfüllbar  sei  oder  nicht;  alsdann  wird  er 
im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  des  Praesens  aus- 
gedrückt, wenn  er  auf  die  Gegenwart  oder  Zukunlt  bezogen 


1)  B.  Kühner  a.  a.  0.2  Tb.  ü,  §.  395,  1. 
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wird,  oder  durch  den  Konjanktiv  des  Perfekts,  wenn  er 
auf  die  Vergangenkeit  bezogen  wird,  z.  ß.  saivus  redeas,  kämest 
du  doch  gesund  zurück,  saivus  redierh^  wärest  du  doch  ge- 
sund zurückgekehrt.  Die  Lateinische  Sprache  weicht  hier  von 
der  rTriechisehen  und  der  Deutsclien  ab,  welche  den  un- 
entschiedenen Wunsch  durch  den  Konjunktiv  der  historischen 
Zeitt'ornicn  ausdrücken,  wie  1',  98  fxj-UoL  teOvxi'tjV.  wäre 
ich  doch  sofort  todt!  oder  miichte  ich  sofort  todt  sein!  Den 
Konjunktiv  des  Präsens  wenden  wir  an,  wenn  wir  auf  Er- 
füllung des  Wunsches  harren,  als:  Gott  gebe,  dass  du  glück- 
lich zurückkehrest!  PI.  Asin.  46  di  tibi  dmtj  quaequomque  optes! 
Aul.  3.  3,  5  di  beae  tforkuül  M«ii.  295  seu  tu  Culindrus  seu  Caliendrus, 
pinerisl  (mögest  du  umgekommen  sein!)  Poen.4.2,  89  (87)  ita  difaxkOf 
ne  apud  lenonem  hnnc  senriam!  5.  4,  88  (102).  Ter.  Andr.  696  va- 
leantf  qui  inter  no8  disddinm  volunt  Heaut.  589  di  te  eradieentf  qni 
me  hioe  extmdis!  >)  G.  HU.  34,  93  vakant  dves  mei,  valearUl  sint  inco* 
lumes,  sint  floreotei,  «inl  beati!  stet  haee  nrbs  praeclara  miUqne  patria 
oarissima!  Ph,  S.  14,  35  quod  dii  omen  nvertant\  und  stärker  12.  6,  14 
qnod  dii  omcn  avertei'intX  Fam.  14.3,  3  *\\\  faxint,  iit  tali  gencro  firui 
liceat!  Mit  der  Interjektion  o:  Verg.  E.  2,  28  o  tantum  libeat  mecurn 
tibi  aordida  rura  |  atque  humilis  habitaie  casas!  (o  nitiire  es  dir  nur 
belieben  .  .!)  In  der  vorklassi sehen  Zeit  findet  sicli  zuweilen,  sonst 
aber  nur  vereinzelt  dem  Wunschsatze  die  Konjunktion  dass,  vor- 
fj^esetzt;  alsdann  ist  der  Wunschsatz  als  ein  von  einem  verschwiegenen 
Verl)  des  Wunsches  abhängiger  Nebensatz  aufzulassen.  PI.  Pocn.  4.  2, 
90  valca^  beneque  ut  ait  tibi;  Aquilius  Boeotia  fr.  1  uf  illuni  di  perdant, 
primus  qui  boras  repperit!  CaeoU.  Stat  Nancler.  fr.  2  te  di  omnet 
if^eHeiient  cum  male  monita  memoria!  Ter. Eon. 808  ti<  illum  di  deaeqoe 
Senium  perdanil  Heaut.  811  ut  te  quidem  di  deaeque  omnea  .  .  j>erdM 
Mit  modo  tU  Phorm.  59  ecies,  |  modo  vt  tacere  potaU\^  mit  taniummodo 
ut  G.  Fam.  16..  12  taniummodo  ui  eam  kiiereiudamuo*  Hör.  S.  2.  1,  43  trf 
pereat  ,  .  telum!  Ov.  Her.  13»  161  qaod  (se.  eaput)  id  videam  canis 
albere  capillis!  Apul.  de  mag.  46  in,  ut  producantl  ubi  v.  Hildebr. 
Das  Griechische  u>c  mit  r.  opt.  ist  anders  zu  erklären.  3)  Ungleich  häu- 
figer sowol  in  der  vorklassischen  wie  in  der  klassischen  Zelt  ist  die 
llinzufiit^ung  der  Konjunktion  utinam,  o  dass  doch.  ^)  Enn,  Heeub.  fr.7 
utiiKim  mortem  ohjxfam]  Fl.  Amph.  032  utinam  di  fajintl  Asin.  615 
utinant  sic  erferamnr\  841  utinam,  male  qui  mihi  volunt,  sie  rcd(anl\ 
Ter.  Andr.  ^tio  ufinnm  aut  hic  surdus  aut  haec  muta/<irr^f  ,v/7!  C.  ND. 
1.  32,  91  utinam  tain  facile  vera  invenire  possirn  quam  falsa  convincere! 
Att  3,  3  utinam  illum  diem  videam,  quom  tibi  agam  gratias!  Gell.  10.6, 
3  utinam  rmhia&Xt  frakrl  Quintil.  9.  3,  1  uänamque  nou  pejora  iHneaatf 
XJtHnam  elliptisch:  C.  de  or.  2.  88,  361  babetis  sermonem  bene  longnm 
hominis,  utiMm  non  impudentis»  h.  e.  ntinam  ne  enm  (sermonem)  impu- 
dentis  esse  eredatis!  Vereinzelt  findet  sieb  anch  o     in  der  Diobte^ 


I)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklassischen  Zeit  s.  bei  Holte e  1.  d.  II, 
p.  146  sqq.  —  2)  8.  Holtae  1.  d.  II,  p.  162.  Dracger  a.a.O.  I,  S.  288. 
—  3)  s.  Kulm  er  a.  a.  0.  Th.  II,  §.  895^  6,  S.  194.  —  8.  HoUae  II, 
p.  147  Bq.   Draeger  I,  S.  289. 
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spräche.  Verg.  A.  8,  560  o  miU  praeteritos  r^tralt  n  Juppiter  annoa! 
Hör.  S.  2. 6)  8  ff.  0  »  angnlas  91e  |  proximus  aeeedat,  qui  nune  denormat 
ageUuml  0  «tc  amam  a]*^ti  fors  qoM  wM  monafyretl  Ohne  o:  6,  187 
et  818  forte  precatur:  |  «t  nimc  se  Bobis  ille  aureus  arbure  ramos  |  oaten- 
dat\  So  auch  im  DentscheVi  mit  wenn  doch  und  im  Griechischen  mit 
en)e,  ^dp,  als:  wenn  du  doch  kämest!  tX'H  oder  et  ^ocp  IXttotc* 
Diese  Ausdriicksweise  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge  hervor- 
gegangen, vgL  wenn  du  kämest,  würde  ich  mich  freuen,  ü  IXdoi«, 

5.  Oder  der  Wunsch  ist  ein  solcher^  von  welchem  der 
Redende  annimmt,  dass  er  nicht  in  Erfüllung  gehen  kann 
(Imperfekt)  oder  nicht  in  Erfüllung  gehen  konnte 
(Plusquamperfekt).  In  diesem  Falle  wird  der  histori- 
sche Konjunktiv  nicht  wie  in  den  vorangehenden  Fällen 

46,  u.  47,  3)  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit,  sondern 
in  Beziehung  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  gebraucht. 
PI.  Capt.  537  utinam  tc  di  priiis  pt  jdt  raid  Aiuph.  575  ntiiiam  ;//  ita! 
386  utinam  istuc  pugni  fet-isscnf  tili!  Naev.  Coroll.  fr.  4  vfinam  nasum 
ahatulisstt  mordicus!  Ter.  Phorm.  157  quod  utinam  ne  i'hormioui  id  sua- 
dere  in  mentem  incidiasetl  G.  Tusc.  5.  22,  63  tUinam  e^o  tertius  vobis 
amious  atUeribererl  Plane.  8,  7  quid?  Tu  dignitatis  judiccm  putas  esse 
populum?  Fortasse  nonnunquam  est  Utinam  vero  semper  eaeetl  Sed 
est  perraro.  Pb.  5.  14,  39  utinam  omnes  M.  Lepidus  servare  poima$eil 
Farn.  5.  17,  8  iUad  utinam  ne  yere  aenbereml  N.  D.  3.  30,  75  utinam  . . 
iatam  oalUditatem  bominibus  dii  ne  dediasenil  Att.  9.  9,  3  haec  ad  te  die 
^latali  meo  soripsi:  quo  utinam  susecptus  mm  eetem,  aut  vc  quid  cx  eadem 
luatre  postea  natum  eaaeti  Off.  2.  1,  3  lUinam  res  publica  stetissif  nf^c 
in  homines  evcr  tendarum  rerum  cupidos  Incidissetl  Vell.  2.  Iii',  ;3. 
Cuit.  8.  2G,  7.  Quiutil.  9.  3,  1.  10.  1,  K«»;  .iber  1.  2,  6  utinam  liberorum 
nostrorum  mores  n<m  ipsi  perderemus!  jjehwrt  non  zu  ipsi.  Mit  o  utinam 
Oy.  Her.  1,  5  o  utinam  .  .  oltrutus  .  .  rssr(\  Ohne  utinam  CatuU.  2.  0 
tccutn  ludere,  sicut  ipsa,  jiossnnl  (könntf  ich  düchli  Die  Konj.  utinam 
wirkt  Apul.  Met.  7,  25  extr.  utinam  ipac  asiuus,  (|ueui  nuuquam  profecto 
vidtssenif  vocem  quiret  humanam  dare!  auf  den  Zwisciiensata  =  utinam 
cum  n.  p.  vidissem!  In  dem  Ausdrucke  eines  solchen  Wunsches  weicht 
die  Griechische  Sprache  von  der  Lateinischen  und  Deutschen  gänzlich 
ab,  indem  sie  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  ge« 
braucht,  als:  efftt  touts  ifivtto.  Ein  solcher  Wunschsats  ist  aus  dem 
hypothetischen  Satzgefüge  in  dem  eine  negirte  Möglichkeit  ausgedrückt 
wird,  hervorgegangen,  als :  ü  toüto  i^ivtro,  et»  äv  tl^cv,  si  hoc  factum 
esset,  res  bene  se  haberet 

6.  d)  Viertens  whrd  der  Konjunktiv  gebraneht|  um 
Forderungen,  Vorschriften,  Gebote  auszudrücken;  im 
Deutschen  pflegt  man  diesen  Konjunktiv,  den  wir  Conjunetivus 
Jutsivus  und  imperatwuB  nennen  können,  durch  die  Hülfsverben 
mögen,  sollen,  müssen  mit  dem  Infinitive  auszudrücken. 
Zuerst  wird  dieser  Konjunktiv  in  Beziehung  auf  die  Gegen- 
veart  des  Kedenden  gebraucht;  in  diesem  Falle  steht  der 
Koiyunktiv  in  der  III.  Person,  sowie  auch  in  der  II.  Person 
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bei  einem  nnbestimmten  Subjekte  man),  selten  aber  in 
der  klassischen  Sprache,  bei  Cicero  nur  in  den  Briefen,  bei 
einem  bestimmten  Subjekte,  da  dieselbe  dafür  den  Imperati? 
zu  gebrauchen  pflegt  a)  III.  Pers.  PI.  MiL  81  qni  autem 
aiucoltare  nolet,  exmrgtU  foras  (soll  aloh  hinaaspaekeo).  Most  192  f.  di 
deaeque  omnes  me  pessumis  excmplis  interficiant,  \  nisi  ego  illam  nnum 
interfecero  und  sonst,  i)  Gato  B.  H.  5^  1  ff.  baeo  enint  villici  officia: 
diaciplina  bona  utatiir\  feriae  8eruentur\  alieno  manum  nhstineat-^  sua 
8tTvet  diligenter;  litibiis  familiae  supn-sedeat]  si  (Hiis  quid  deliquerit, 
pro  noxa  bono  modo  vindicct\  familiae  male  ve  sä  cett.  Viliciis  7ie  sit 
arabulator,  sobrius  siet  sciuper,  ad  ccnara  (|U0  caf  cett.  C.  Tusc.  5. 
3(5,  105  nemo  de  nobis  umi.s  excdlat.  (Keiner  von  uns  soll  sich  allein 
auszeichnen.)  Sest.  ()(>.  l;i8  si  qui  voluptatibus  dueuntur,  missos  faclant 
honores,  ne  attivgant  rem  publicam,  patiantuv  virus  lortcs  labore,  se 
otio  suo  pert'rui.  Leg.  2.  16,  41  donis  impii  ne  placare  audeant  deos. 
Off.  1.  31,  114  Bttam  quisque  noBcat  ingenium  acremque  se  et  bonomm 
et  vitiorum  snonim  judicem  prad>eat,  1.  37,  134  mt  ergo  hie  sermo,  in 
quo  Sooratici  mazime  excellunt,  lenis  minimeqne  pertinax;  intU  In  eo 
lepos;  nee  vero,  tanquam  in  posBessionem  suam  venerit,  exdudat  »Uos, 
sed  vioissitttdinem  non  iniqnam  putei.  Ac  wdwt  in  primis,  quibna  de 
rebus  loquatur:  si  seriis,  severitatem  adhlbeat,  si  jocosis,  leporem  cett 
III.  Pers.  Conj.  Perfecti  nur  vereinzelt,  wie  Sali.  J.  8ö»  47  capessite 
rem  pubiicam,  neque  qnenquam  ex  calamitato  alionim  metas  ceperit 
(ein  stärkerer  Ausdruck  für:  ncve  propter  calamitatem  aliorum  metvcrüis^ 
8.  Nr.  8).  Liv.  1).  11,  13  i,  lictor,  deme  vincla  Roraanis,  moratus  sit  ■nemo, 
quorainus,  ubi  visum  fuerit,  abeant.  Tac.  A.  4,  32  sed  nemo  Annales 
nostros  cum  scriptura  eoruui  eontcixhrif,  qux  veteres  populi  R.  res  com- 
posiicre  (aber  Niemand  soll  vergleichen).  —  h)  II.  Sing,  bei  einem  un- 
bestimmten Subjekte:  Cato  R.  R.  3,  1  ita  aedificeSf  ne  villa  fundum 
quaerat,  neve  fundus  villam.  C.  Tuse.  5.  41,  118  sie  injurias  fortunae, 
qnas  ferro  nequeas,  defugicndo  relimiuas,  Gato  m.  10,  38  isto  bono  (se. 
corporis  Tiribus)  «tare,  dum  assit,  quem  absit,  ne  reqmras.  Sen.  ep.  47 
9  sie  cum  inferiore  vivcu,  quemadmodum  teonm  snperiorem  yellea  vivere. 
—  e)  IL  Pers.  Sing,  von  einer  bestimmten  Person  in  der  vor- 
Idaseisohen  Periode  hSn&g  st  des  Imper.,  wie  PI.  Epid.  1.  %  41  f.  nam 
ni  ante  solem  occasnm  eas  ezploraveris,  |  meam  domum  ne  hnbitas'^ 
tum  tete  in  pistrinum  r<n>feras  {—  confer).  Men.  87  ff.  Trin.  736  f.  Amph. 
558  proindc  .  .  facias  (=  fac).  928  valeas,  tibi  haheas  res  tuas,  reddas 
meas.  Asin.  92  juheas.  179  rovdias  u.  s.  w.  2)  Auch  in  Verbindung  mit 
amahoj  ohsen-o,  (p/acso.  Bacch.  -44  id,  atnaho  tc,  huic  raceas.  Rud.  430. 
Cure.  629  qi/aes<>,  tu  milii  dicas.  Mil.  1341.  Pers.  140.  Ter.  Heaut.  1049 
ohsecro,  mihi  Upioscas.  C.  Att.  1.  17,  11  te  si  exspectari  velis,  eures,  ut 
sciam.  4. 18.  3  quo  die  ad  rae  venies,  tu,  si  me  amas,  apud  me  cum  tuis 
maneas.  10.  15,  4  litteras  des  ante,  quam  discedimus.  Farn.  9. 26, 1  vivas, 
inquis,  in  litträis.  14.  4,  3  si  est  spes  nostri  reditns,  eam  confirmes  et 
rem  adjuves.  16. 9,  4  cautus  «w,  ml  Tfro.  Q.  fr.  1.  3,  10  «w  for^,  quoad 
rei  natura  patietur.  An  mehreren  Stellen  Gieero*s  ist  die  Lesart  ver- 


I)  S.  Loeh,  6br.  des  Imporatirus  boi  Plaut.  Memcl.  1871,  S.  19.  — 
3)  Eine  grosse  Anialil  von  Btdlon  aus  Plaatos  e.  bei  Loch  a.  a.0.  S.  19  f. 


§.47.      Eoiganktiv  zur  Bezeichnimg  des  Gewollten.  141 


derbt. ')  Liv.  3.  48,  4  quaeso,  inquit,  Appi,  primum  ignoace  patrio  dolori 
.  .,  deinde  »inas  hic  coram  virj^ine  nutricem  percontari.  6.  12,  10  tu,  T. 
Quincti,  equitem  intentus  .  ,  teiuas.  22.  53,  11  si  seien»  fjillo,  tum  nie, 
Juppiter  0.  M.,  pessimo  leto  a/ficiaa.  25,  23,  6  traäaa,  26.  5Ü,  7  amicus 
popalo  E.  818  et  .  .  scias  cett.  2) 

An  merk.  Bei  den  vorklassischen  Schriftstellern,  am  HHufigsten 
bei  Cato,  sonst  selten  werden  solche  Sätze  aach  mit  der  Konjunktion  tU, 
dasB,  eingeleitet;  alsdann  müuen  dieselben  als  von  einem  Verbnm  oanindi 
(vgl.  Cato  R.  R.  2,  5)  abhing^ge  Nebensätze  angesehen  werden.  Cato  R.  R. 
1,  2  täi,  60  quoia  introens,  circumspietoft,  uti  intk'  exiri  possit;  uti  bonum 
caelum  habeaty  ne  calamitosura  aiet,  §.  4  uti  bene  aediücatam  »iet.  2,  6  reli- 
qua  quae  sient,  ut  ean^pareani;  si  quid  desxt  in  annnm,  uti  jooreter;  quae 
snpersint,  uti  v&ntaiU  n.  s.  w.  FI.  Capt.  116  aet  ufi  adservaUur  magna  dili- 
gentia. Fers.  786  quem  pol  ego  tU  hominem  in  cruciatnni,  in  corapedis  eoga$n, 
Ter.  Ad.  280  SV.  Reddetur,  ne  timc.  SA.  At  ut  omne  reddat.  3) 

7.  In  Bezieluiiig-  auf  die  Vergangenheit  wird  der  Kon- 
junktiv des  Imperfekts  und  bei  einer  Handlung,  die  vor, 
d.i.  statt  einer  anderen,  hätte  ausgeführt  werden  sol- 
len, der  Konjunktiv  des  IMusquaniperfekts  gebraucht.  PI. 
Bacch.  427  ante  aolem  nisi  tu  exorientem  in  palacstram  veneras,  ^yninasi 
praefecto  poenas  .  .  pcnderes  (hättest  du  Strafe  erleiden  milssen).  Trin. 
133  f.  C.  non  ego  illi  argeutum  reddercm  V  M.  Non  rerA/t  jr*  |  neque  de  illo 
quicquam  neque  emeres  neque  venderes.  Ter.  Hec.  230  quae  hic  erant, 
eurareB.  Heaut  202  paierHur',  nam'  qnem  ferret,  si  parentem  non  ferret 
saam?4)  C.  Söst  24,54  quodsi  meis  incommodis  Uetabantnr,  nrbiB  tarnen 
perienlo  commm)ereniwr.  Ott,  3.  22,  88  male  Cnrio,  qnom  cauBam  Trans- 
padanam  aequam  esse  dieebat,  eemper  autem  addebat:  Vincat  nttlitas. 
Pöting  dieeret  non  esse  aequam.  Verr.  1.  42,  107  Yoconia  lex  te  vlde- 
lieet  dclectabat?  hmtatus  esses  ipsum  illum  Q.  Voeonium,  qni  lege 
sua  hereditatem  ademit  nnlli.  3.  84,  195  quom  tibi  senatus  ex  aerario 
pecufliam  prompsisset  ..,  quid  facwe  debuisti?  ..  Bestitiaae*,,,  mihngeea', 
frumentum,  quoniam  vilius  erat,  ne  ern{ssrf(.  5.  65,  168  asservnsses  ho- 
minem, .  .  clausum  Imhii/ss/n,  dum  Panhormum  Frecius  veuiret.  N.  D.  1. 
32,  8f  si  ita  esset,  quid  opus  erat  te  gradatim  istuc  pervenireV  Kiump- 
ftisact  tuo  jure.  Sest.  20,  45  uuuni  mihi  restabat  illud,  quod  lorsitan  non 
nemo  vir  fortis  et  acriü  animi  magnique  dixerit:  lits(iflsses,  rt])iit/nassesj 
mortem  pugnans  oppetinses.  Att.  2.  1,  3  eisdem  ex  libris  perapicies,  et 
quae  gessorim  et  quae  dixerim;  aut  ve  jtnposcissa. 

8.  e)  Fünftens  wird  der  Konjunktiv  mit  ne  oder  einem 
mit  716  zusanmiengesetzten  Pronomen,  wie  ik'juoj  tmlhts,  nihil^ 
nuiiquam  u.  s.  w.,  in  der  II.  Person  Sing,  und  PI.  statt  des 
negativen  Imperativs  gebraucht,  um  ein  Verbot  auszudrücken. 
Die  II.  Fers.  ConjunctiTi  PraesentiB  Ist  in  der  rorklas- 
siselien  Zeit  zieiiilieh  häufig.  ^)  PL  Aul.  2.  2,  Cl  ne  duis. 
Baocb.  445  ne  aiHgae,  476  ipsuB  neqne  amat,  nec  ta  creduas.  Epid.  2. 


1)  8.  C.  F.  W.  Müller  in  Jbrb.  v.  Jahre  18611,  S.272.  —  2)  s.  Kühnast 
Ut.  8ynt.  p.  227.  —  3)  g.  Holtse  1.  d.  TT,  p.  161  sq.  —  4)  Mebr  Beispiele 

aus  der  vorklassischen  Zeit  s.  hei  Holtze  1.  d.  II,  p.  73  sqq.,  vgl.  Drac- 
ger  a.  a.  0.  I,  8.  283  f.  —  5)  S.  C.  F.  W.  Müller  a.  a.  ü.  S.  272  ff. 
Loch  1.  d.  p.  21  sq. 
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2,  119  716  abifas  (~  abeas)  prius,  quam  ego  ad  te  venero.  Men.  250 
iuol«*stus  nc  si.s.  327  proin  tu  ve  hinc  ahras.  Merc.  528  ne  arhitrerc.  Mil. 

riv  nie  jnoneatls;  memini  e«;<)  ofticiuin  iiieuni.  l'acud.  1234  nunc  ue 
exispecleds.  Stich. 'i2()  tua  (juod  nil  refert,  ve  rurts  und  aonat.  Ter.  Andr. 
789  ne  nie  atfiyas.  Kun.  212  ik  . .  patiarc.  388  si  certuiiiöt  t'acere,  taciaui; 
veriim  ne  post  conferaa  \  culpam  in  me.  108()  neque  istum  metuas  und 
sonst  —  In  Verbindung  mit  einem  Ifliperative:  PI.  Amph.  9S4  ignoeee, 
irata  ne  «te«.  Aul.  3. 3, 10  lege  agito  mecum;  molestOB  ne  ei«.  Baccb.  747 
ne  illum  verderee,  verum  apud  te  vinctnm  adservato  dorn!.  Mil.  1216  mo- 
derare animOy  ne  aU  cupiduB.  1361  sequere  illoe,  ne  morert  und  sonat. 
Ter.  Ad*  942  DE.  Da  veniam.  AE.  .^e  gravere.  DE.  Fac,  promitte.  In 
der  klassischen  Sprache  ist  dieser  Gebrauch  sehr  selten.  Von  einem 
unbestimmten  Subjekte  {=  man)  C.  Cat.  m.  10,  33  i}e  reqtdreu,  s. 
Nr.  6;  von  einem  bestimmten  Subjekte.  Cluent.  2,  6  si  denique  veri- 
tas  (opinionera  vcstris  mentibus  comprehensam)  extorquebit,  ne  repngve- 
tis  camquc  aniniis  vestris  remittatis.  Att.  14.  1,  2  tu,  quaeso,  quicquid 
novi  (multa  auteui  exspecto)  scribere  nr  pU^rcre  (doch  von  diesem  Verb 
wurde  ])ijj:ratus  suni,  sini  nicht  gebildet).  \\u  anderen  Stellen  i«t  der 
Satz  von  einem  vorangehenden  Veib  abhängig,  wie  C.  Off.  3.  2,  6  quan- 
tum  couuiti  animo  potcs  .  .,  tantum  fac,  ut  etficiaa  neve  commütasj  at 
tute  tibi  defuiase  videare.  Elliptisch,  wie  Ter.  Andr.  704  hole,  non  tibi 
habeoy  ne  erre»  (das  wisse,  damit  du  nicht  irrest).  C.  Farn.  8.  9,  3  quas 
ipaas  Gurio  mihi  .  .  donavit,  ne  puU»  illum  tantum  praedia  rustioa  dare 
scire  (i  e.  hoc  dico,  ne  putes  cett).  Plane.  11,  27  vitia  Cn.  Planeii  res 
eae  . .  tegere  potnerunt,  ne  tu  in  ea  vita  .  .  tanta  adjumenta  hnio  ho* 
nori  fuisse  mirert*  Att.  13.  S3, 3  ne  existinus  eos  .  .  remissuros  (sc.  esse)] 
Zuweilen,  aber  selten  begegnet  auch  bei  den  L)  ich  tern  der  Augusteischen 
Zeit  ne  c.  II.  Pers.  Conj.  Praes.,  wie  Hör.  S.  3.  2,  88  s^ve  ego  prave  | 
seu  recte  hoc  volui,  ve  sit  patruus  mihi. 

9.  Ungleich  häufiger  und  in  der  klassischen  Prosa  regel- 
mässig wird  die  II.  Pers.  Sing,  oder  PI.  Conj.  Pert'ecti  statt 
des  Praes.  gebraucht,  also  7ie  scnjisej-is  {srrip!^"ritis).  co)i- 
turbntus  sis,  ne  manfitus  als  =  schreib  (schreibt)  nicht,  lass 
dich  nicht  verwirren,  lüge  nicht.  Aus  Liv.  21.44,  6  ne  trausitris 
Hiberum,  ne  quid  rei  tibi  sit  cum  Saguntinis;  nusqvam  te  ve- 
stigio  moveris  hat  man  schliessen  wollen,  der  Conj.  Perf.  werde 
gebraucht,  wenn  da8  Verbot  nicht  fortwährende  Handlangen; 
dauernde  Zustände,  sondern  einzelne  schnell  gethane  Huid- 
lungen  oder  momentane  Zustände  betreffe,  so  dass  die  Worte 
ne  quid  tibi  rei  sit,  als  einen  dauernden  Znstand  bezeichnend, 
den  Pf.  transieiis  Vi.  moveris  entgegengestellt  seien;  aber  durch 
sehr  viele  Stellen  wird  diese  Unterscheidung  widerlegt.  ')  Rich- 
tig bemerkt  Weissenb.:  „ohne  Unterschied  der  Zeit,  nur  weil 
ne  transeas  in  Prosa  nicht  gebräuchlich  ist."  Der  (5onj.  Perl", 
ist  hier  ebenso  wie  in  dijjerini  u.  s.  w.  aufzufassen,  s.  §.  46,  2. 
Enn.  Ann.  fr.  13  v.  2tX)  nee  mi  pretiuui  fJaleritis.  PI.  Asin.  840  A.  AV 
dixis  istuc.  D.  AV  sie  favris.  Capt.  ritiinjiKdii  istuc  dixis  ncquc  aniniuni 
indujcis  tuum.  Cure.  3Ö4  nil  tu  ue . .  nunuivris.  Men.  415  ne  fecerU.  Müät. 


1)  B.  Madvig  Opusc.  acad.  altera  p.  105.   Loch  1.  d.  p.  21. 
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526  nÜ  me  curassis.  968  ne  •  .  deveneris.  1097  ne  occuptusia  und  Bonst 

oft.  C.  Tusc.  1. 41,  98  fie  vos  quidem,  judices,  mortem  thmieritis.  47,  112 
tu  vero  istam  ne  reUqaerU.  Att.  4.  16,  7  de  me  nihil  timuerUis.  7.  3,  2 
8cd  ne  duhitaris,  quin,  quod  honestius,  id  mihi  futurum  sit  antiquiug, 
Alur.  31,  G5  inhil  ignoveris^  nihil  gratiae  causa /^cem,  raisericordia  com- 
motus  ne  sis.  Q.  fr.  2.  12,  5  jocum  illius  de  sua  egestate  ne  sis  aspema- 
tus.  Fam.  7.  18,  3  7ie  sis  admivahis.  \ay.  2.  12,  11  nuUam  aciem,  nullmn 
proelium  tiinuoris.  5.  53,  3  nec  id  mirad  sifis. 

10.  /)  Sechsteiis  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
eine  Einräumung  oder  Zugestiindniss  auszudrücken,  die 
im  Lateinischen  gleichfalls  als  ein  Gewolltes  aufgefasst  wird; 
daher  ist  hier  die  Negation  ne  oder  ein  aus  ne  zusammen- 

§ esetEies  Wort.  {ConjuneHwu  eoncemvus.)  o)  in  Beziehnng  anf 
ie  Gegenwart  des  Redenden  Conj.  Praes.  nnd  Perf.  Oato 
b.  Gell.  7.  3,  SO  sint  sane  Buperbi  (Rhodienges),  qaid  id  ad  hob  attinet? 
(mtfgen  sie  immerhin  sein.)  C.  Off.  8.  13,  54  vendai  aedes  vhr  boouB 
propter  aliqna  vitia,  quae  ipse  noriti  oeteri  ignorent;  pestflentes  aku 
et  habeantur  BalnbreB;  igncretur  in  onmibiiB  enbicalis  apparere  serpentes; 
male  materiatae  mr^  ruinoBae,  sed  hoc  praeter  dominum  nemo  »eiai. 
Quaero,  bI  haec  emptoribuB  venditor  non  dixerit  vendideritque  pliiris 
multo,  quam  se  veDditumm  putavit,  num  injuBte  aut  improbe  fecerit? 
(gesetzt,  es  verkaufe  u.  s.  w.)  N.  1).  1.  21,  57  roges  me,  qualem  deorum 
naturam  esse  dicam;  nihil  fortasse  rositondeara  (gesetzt,  du  frügest  ,  ., 
ich  dürfte  vielleicht  Xi(-hts  antworten).  Ac.  2.  32,  lüö  haec  sinf  falsa 
sane,  invidiosa  carte  non  sunt.  2.  24,  75  sed  dissolrerif  sanc.  Leg.  1.  5, 
17  »it  ista  res  magna,  sicut  est.  Oft  sit  ita,  es  verhalte  sich  denn  so 
(ohne  ita  sagt  man  r.sfo).  Mil.  19,  49  age,  sit  ita  factum.  Rpb.  1.  19,  32 
sit  sane,  ut  visus  est;  modo  ne  sit  molestus.  de  or.  1.  58.  246  quae 
ars  quam  sit  facilis,  tu  ipse  videria  (magst  du  selbst  zasehen).  Tusc.  1. 
11,  28  hamm  Bententiamm  qoae  rara  Bit,  deus  aliqui  viderit.  Yen.  1. 
14,  87  malus  civis,  improbus  oonsnl,  seditioBUB  homo  parbo  fuit  J^W^rd 
alüa;  tibi  quando  esae  coepit?  (mag  er  es  für  Andere  gewesen  sein). 
5. 1,4  sü  für,  sit  BacrilegnSj  dt  flagltiorum  omninm  yitiommqne  prineeps; 
at  est  bonuB  Imperator.  Tusc.  2.  14,  38  pnngit  dolor,  yel  fodiai  sane. 
4. 28^60omniB  ejnsmodi  perturbatio  animi  plaeatione  abluaiur  Ula  qnidem 
.  .,  veruntamen.  61  angatur.  4.  31,  66  »int  sane  ista  bona,  quae  pn- 
tantur,  honores,  divitiae,  voluptaton.  cetera;  tarnen  in  eisipsis  potiundis 
exsultans  laetitia  turpis  est.  2.  5,  14  ne  dt  sane  summam  malum  dolor, 
malum  certe  est.  Ac.  2.  2(5,  84  ne  sit  sane  (tanta  similitudo  in  rerum 
natura);  videri  certe  potest.  Liv.  31.  7,  8  nc  ae(j/tavtritis  Hannibali  Phi- 
lippum,  nr  Cartha^iniensibus  Macedonas;  Pyrrho  certe  aequabitis  (ge- 
setzt, dass  ihr  nielit  .  .  gleichstellt).  32.  21,  21  ne  nint  vera,  quae  Athe- 
niensis  modo  legatus  .  .  disscruit;  niJul  ad  nos  pertineant,  quae  .  .  in 
deos  sunt  admissa;  .  .  nostrorum  ipsi  vulnerum  uhliviseamuri  .  .  cetera 
.  .  oblivioni  dentur  .  .:  num  id  postolaret  faeere  nos,  quod  fieri  non 
posset?  6.  41,  12  quod  famtia  (=  feceritis),  deos  velim  fortnnare  (was 
ihr  tiian  möget).  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  eacptßaa  furea,  tarnen  usque 
recurret.  Aneh  hier  weicht  die  Griechische  Sprache  von  der  Lateini- 
schen ab,  indem  sie  eine  anf  die  Gegenwart  des  Redenden  beaogene 
Einräumung  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitform  ausdrückt, 


Digitized  by  Google 


144  Bemerk,  über  die  Negation  bei  dem  £oi\jankt  ete.  §.  48. 


wie  Od.  6,  IdS  efv)  (jiv  vSv  vtötv  irä  "jKfivw  ^(ilv  iMiii  fxi8u,  nt  Mae 
nobis  satis  cibi.  i)  —  b)  in  ßezieliiing  auf  die  Vergangenheit  Goi^. 
Imperf.  und  von  einer  Handlung,  welche  vor  einer  anderen  zugestan- 
den wird,  Conj.  Plperf.  C.Off.  3.19,  75  si  vir  bonus  habeat  haue  vim, 
ut,  si  di^itia  concrepuerif.  poRsit  in  lorupletium  tcstamenta  nomen  ejus 
irrepcre;  hac  vi  non  utatur,  no  si  exi»loratnm  (|ui(lein  habcut  id  omnino 
neminem  unquam  suspicatiini.  At  ihnr-s  hanc  viin  M.  Crasso,  ut  digitoniiu 
porctissione  liaeres  pussct  scriptiis  esse,  (jui  revera  non  esset  haeres; 
in  toro,  mihi  credo,  mltarel  (aber  setze  den  Fall,  man  hätte  dei«  Cras- 
sus  diese  Gewalt  gegeben;  er  würde  auf  dem  Forum  getanzt  haben). 
Tac.  A.  3,  11  extr.  ao  premeret  (sensoB  suos)  is  (Tiberius)  .  populus 
plus  sibi  in  Principem  occultae  vocis  ant  snspicacie  Büentii  pemÜBit  (ge- 
setzt, er  hätte  seine  Gesinnung  versteckt).  Cnrt.  6.  87,  9  Dimnns  saae 
et  vw&ret  adhnc  et  velut  mihi  pareeret  (gesetzt,  D.  wäre  noch  im  Lehen). 
C.  Sest  19,  43  meiasent  improhos  boni,  fortes  inertes,  inteifectus  euel 
is,  qni  hac  una  medicina  sola  potnit  a  rei  puhlicae  peste  d^elli;  quid 
deinde?  quis  reliqaa  praestaret?  ^gesetzt,  die  Guten  Iiätten  die  Schlech- 
ten besiegt).  Pliu.  ep.  1.  12,  8  deduses  huic  animo  par  corpus,  feeisset, 
quod  optabat  (gesetzt,  man  hätte  ihm  früher  geben  können). 

11.  g)  Siebentens  wird  der  Konjunktiv  in  Bethene- 
rungen  gebraucht.  PI.  Most,  1.  3,  3G  diique  deaeque  omnes 
nie  pessimis  exempli.s  hdcrficlanf,  nisi  ego  illam  interfecero!  Gas.  2.  8, 
16  ita  rae  di  bcnc  ament,  ut  ego  vix  reprimo  labra!  l'er.  Eun.  5.  2,  49 
emonar,  si  non  hanc  uxorem  duxero!  (ich  will  des  Todes  sein!)  Heaut. 
4.  3,  8  ita  me  di  amcnf,  ut  ego  nunc  non  taiu  meapte  causa  (  laetor 
quam  illius!  C.  Att.  1.  16,  1  ifn  mc  dii  juvenil  5.  15,  2  ita  vitudn,  ut 
maximoa  sumptus  facio!  (so  wahr  ich  lebe,  ich  mache  sehr  grossen  Auf- 
wand!). 8. 6, 3  moriart  si  magis  gauderem,  si  id  mihi  accidisset!  IG.  13a, 
1  ne  Mffi  salyus,  si  atiter  scriho  ac  sentiol  (ich  will  nicht  gesond  sein!) 
Fam.  7.  13»  1  moriart  ni,  qnae  tua  gloria  est,  puto  te  malle  a  Caesare 
consali  quam  inaorari!  15.  19,  4  pereamf  nisi  sollicitos  sum!  Hör.  S. 
%  1,  6  peream  male,  si  non  Optimum  erat!  Statt  ita  poet  auch  me,  wie 
Verg.  E.  9,  30  f.  de  .  .  fugiant  cett.  Hör.  C.  1.  3,  1  f.  5.  2.  3,*  30a  Tib. 
3.  6»  1  f.  (Statt  des  Konjunktivs  wird  zuweilen  der  In  die.  Futuri  ge- 
braucht; alsdann  wird  die  Betheuerung  als  etwas  in  der  Zukunft  wirk- 
lich Eintretendes  bezeichnet.  Ter.  Heaut.  463  sie  me  di  amabmUf  ut  me 
tuarum  miseritumst  .  .  fortunarum! 

§.  48.  Bemerkungen  fiber  die  ITegation  bei  dem  Koi^unktive  desGewoUtei 

und  bei  dem  Imperative.  2) 

1.  Die  zu  dem  Konjunktive  des  Gewollten^  sowie  zu 
dem  Imperative  gehörende  Negation  ist  an  sich  oder 
ein  mit  ne  zusammengesetztes  Wort,  wie  mtmoj  nullus,  nunquam^ 
uKsquam,  nihil  u.  dgl.  Doch  gibt  es  gewisse  Fälle,  in  wel- 
chen auch  die  Negationen  mm  und  ncque  theils  uothweudig 
sind,  theils  zugelassen  werden.   Kothweudig  ist  notij  weuu 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Tfa.  II,  §.395,  3,  S.  191.^ S) S.Hand  Tofsell. 
IV,  p.  119  sqq.  Obl)arius  in  Zeitschr.  für  das  rtynmssialweseil  Th.  IV, 
nr.  12,  S.  Ö97  tf.   Draeger  a.  a.  O.  Th.  U,  S.  286  S. 
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die  Negation  sich  auf  ein  einzelnes  Wort  des  Satzes  bezieht 
und  dieses  Wort  negirt,  wie  Cato  R.  R.  36  ablaqucato  priiis 
non  aUe.  Ov.  Am.  3.  9,  68  et  »it  humua  cineri  non  onerosa  {=  levis)  tuo. 
Her.  17,  164  seci  tu  non  «feo  eanete  lieere  puta.  So  non  tdiua  statt  dea 
gewöhnlichen  nullus.  0.  Divin.  in  Caecil.  18»  GO  si  vero  nori  nüa  tibi 
facta  est  injoria.  yerr.d.53;  124  non  tdia  in  re.  PKTrin.  671  non  veüa 
(=  nolis).  Oder  wenn  ein  Gegensatz  gebildet  wird,  wie  Cato  R,  B. 
35, 1  fabam  in  loois  vaUditt  mm  eahunitosis  serito.  C  Q.  fr.  1, 1, 13  sit 
lictor  non  suae,  sed  iuae  lenitatis  apparitor.  Verg.  A.  12, 78  f.  non  Teucroa 
agat  in  Rutulos  .  .  no^o  diiimamus  sanguine  bellum.  (=  j^non  Teueri 
Kutolique  nniversi  pugnent,  scd  soli  nos*^  Wagner.)  Tac.  A.  1,  11  non 
:id  nnt/m  orania  deferrent,  plures  facih'us  munia  rei  publicae  exsecutnrofl. 
Senec  ep.  99,  14  peimittamm  illis  cadere,  non  imperemus. 

2.  An  vielen  Stellen,  wo  non  c.  oo^j.  steht,  scheint  non 
statt  ne  gebraucht  zu  sein,  ist  aber  ganz  richtig  gebraucht, 
indem  der  Konjunktiv  eine  unentschiedene  Möglichkeit  bezeich- 
net (der  sogenannte  Conj.  potentialisj  s.  §.  46, 1.  2),  wie  Seip.  b. 
Gell,  4.  IS,  3  von  igitur  simus  advcrsiim  deos  ingrati  =  daher  dürften 
wir  nicht  undankbar  sein.  PI.  Baech.  476  ipsus  neque  arnat,  nec  tu  cre- 
dnas  (und  du  dürftest  es  nicht  glauben).  Aain.  854  najue  divini  neipie. 
rai  humani  posthac  cjuicquam  adcreduas,  |  .  .  si  .  .  me  mendacem  esse 
inveneiis  (nicht  dürftest  du  mir  .  .  anvertrauen).  Ter.  Andr.  787  non  te 
credas  Davom  ludere  =  nicht  dürftest  du  glauben.  C.  Cluent.  57,  155 
quoniam  omoia  commoda  nostra  legibus  obtinemus,  a  legibus  non  reoe- 
dcmuB,  =  so  dürften  wir  ans  nicht  von  den  Gesetzen  entfernen.  Liv.  6. 
41, 9  f.  nnnc  nos  omnes  caerimoidu  pollnimus*,  vulgo  (ohne  Unterschied) 
ergo  pontifices  .  .^ereeniur  .  non  leges  anspieato  fenmiiirp  non  magi- 
atratOB  creentur  cett  Auch  Wflnsehe,  Yors^riften,  Fordernngen 
lassen  sich  anf  fixere  Weise  durch  den  sog.  G.  potent  mit  non  aus- 
drücken, wie  Liv.  5.  53,  3  nec  id  mirati  aitisf  priusquam,  quäle  sit»  an- 
dieritis  (nicht  dürftet  ihr  euch  wundern).  35.  48,  9  paoem  utrique  parti 
,  .  optentf  hello  se  nm  inferponant.  Vell.  1. 13, 5  non  tarnen  dubitetis,  quin 
cett.  (nicht  jedoch  dürftet  ihr  zweifeln).  2. 12,  6  non  tarnen  hujus  consu- 
latus  fraudetur  gloria.  2.  2ß,  3  nrni  perdat  cett,  Quint.  1.  1,  5  lum  assue- 
8cat  ergo  scrmoni,  qui  dediscendus  sit.  2.  16,  6  non  fabriceiur,  1.  l,  56 
non  desperemus.  u.  so  oft. 

3.  Zugelassen  wird  neqtie  oder  nec  statt  des  gewöhn- 
lichen neve  oder  neu,  wenn  an  einen  affirmativen  Imperativ 
oder  imperativischen  Konjunktiv  ein  negativer  Imperativ  oder 
imperativischer  Konjunktiv  durch  neque  {nec)  aiij2:ereiht  wird, 
indem  der  imperativischc  Charakter  des  vorangehenden  affir- 
mativen Satzes  auch  auf  den  folgenden  negativen  Satz  über- 
geht and  daher  auch  die  bloss  verbindende  Negation  nsque 
ansreieht  a)  Prosa:  0.  Rpb.  1.  2,  3  teneamu»  enm  earsam, 
qoi  Semper  fast  optind  eujusque,  neque  ea  Signa  aadiamns,  quae 
receptui  canunt  Plana  6,  15  cedai  consnlari  generi  praetorium,  nee 
eoniendiU  enm  praetorio  eqnester  locos.  Off.  1.  26,  92  res  famUiaris 


1)  8.  Kfihner  ad  a  Tkiae.  1.  89,  94. 
Kttbii«r,  AwflUirL  GimiuutUt  d«r  Lftlalii.  Btmeibe»  XL  10 
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augeaiur  ratione  . .  nec  Ubidini  potiuB  luznriaeqne  quam  Uberalitati  et 
beneficentiae  paUaL  1/37,  134.  Tae.  A.  6»  12.  DiaL13.  Fli]Le|».4.16»8 
»iudeamiu  ergo  nec  deaidiae  nostrae  praetendamue  alienam.  8.  24,  5  iiad 
andere  Spätere.  Häufig:  nt  c.  conj.,  dann  ne'/uc  c.  conj.  C.  divin. in  Caec.  16, 
52  suadebit  tibi,  ut  hinc  discedas  ne/fue  mihi  verbum  ullum  reaportdects. 
VciT.  2.  17,  41.  3  4S,  115.  de  or.  1.  5,  V,l  n  s  w.  Liv.  3.  52,  11.7.31, 
0  u.  8.  w.  Cels.  8,  ;{  mid  andere  Spiitcre.  In  der  guten  Prosa  sind  die 
Heispicle  mit  dem  Imperative  selten,  häutiger  bei  den  Späteren.  C. 
l.eir.  4,  11  C()j;nita  ni/uuto  ntr  .  .  cimmlunto.  Ib.  privati  ad  eos  acta 
rrfi  ruiifo  tier  eo  magis  lege  liberi  sunto.  Att.  12.  22,  3  habe  tuum  nego- 
tium inr,  (|uid  res  mea  familiaris  postulet,  .  .  existima.  Liv.  22.  10,  5 
prol'anuui  rsto  ne(iue  sceluä  e^to  (ubi  v.  Weissenb.).  23.  3,  3  accipüe.. 
nec  ((uicquam  .  .  eyeritis.  Sali.  J.  85,  47  eapeasUe  rem  publicam,  neque 
quemiuam  metas  eeperiL  Liv.  88.  38,  8.  TacH.  1,  84  n.a.  Spät.  —  b)Ia 
der  Diehterepraehe  ist  dieser  Fall  sehr  häufig,  und  zwar  nieht  bloss 
bei  dem  imperativisehen  Konjunktive,  sondeni  aueh  bei  dem  Impera- 
tive, a)  Hör.  C.  1.  9^  15  appone  nee  dulees  amores  |  tperne  puer.  2.  7, 
19.3.  7,  99  und  sonst.  Verg.E.8, 109  transque  capnt  jaee  nec  retpexerü. 
G.  3,  96.  A.  12,  801.  Tib,  1.9,23  und  sonst.  Ov.  M.  1,462.2, 129.  3,  477 
o  rcmnve  ncn  me  crudelis  amantem  i  desere  und  sonst  oft.  Prop.  4.  11. 
89  (5.  11,  8i>  L.)  conjugiura  .  .  ferte  paternnm  .  .  |  nec  matrem  laudate 
ninils  inid  sonst  und  viele  spätere  Dichter.  —  3^  PI.  Capt.  437  tiujnc  te 
pro  libero  esse  ducns  .  .  |  neque  drs  operani  cett.  Asin.  775.  Catiill.  11, 
21  vivaf  vuleatque  .  .  \  nec  .  .  rcspecfef.  68,  47.  Verg.  E.  2,  28  ft".  8.  8i>. 
A.  4,  Gl 7.  10,  32.  Uor.  C.  2.  11,  4  rcmittas  ipiaerere  nec  trepides  cett. 
Epod,  10,  9  ff.  S.  1.  10,  4  und  sonst.  Tib.  1.1,  'M  adsitis  .  .  nec  .  .  sper- 
nite.  3.  1, 1  di  meliora  ferant^  nec  aint  insomuia  vera  und  sonst  und  viele 
andere  Dichter. 

4.  Aus  demselben  Gründe  folgt  nicht  selten  auf  eiueu 
negativen  Imperativ  oder  imperativisehen Konjunktiv  nae  {iie- 
que)  statt  neve  (nen).  Der  Gnarakter  des  vorangehenden  ne- 
gativen Imperativischen  Satzes  theilt  sich  dem  folgenden  nega- 
tiven Satze  mit^  so  dass  der  letztere  nur  als  eine  Fortsetziing 
des  crsteren  erscheint  und  daher  durch  die  bloss  verbindende 
Negation  nec  (neque)  angereiht  wird,  a)  Imper.  PI.  Trin.  627 
noli  avorsari  neque  te  oeeuftcMsw  milii  Ter.  Ileaat.  975  ne  te  adm§ce 
.  .|  nec  tu  aram  tibi  |  nec  precatorem  parai-ifi.  Ov.  M.  3,  117  ne  eape  .  . 
nec  te  civiiibus  insere  beilis.  7,  507  und  Andere.  So  folgt  suwtiloi  auf 
neve  (we//^  c.  imper.  nec.  Ov.  F.  4,  Ü21  parce,  precor,  |  neue  noce  cultis 
.  .,  ner  tencras  se^eteSj  sed  durum  amplectore  terrum.  A.  A.  '2,  335  neve 
cibo  yrohibe  nec  amari  pocula  suci  porrige.  Sil.  2,  700  und  Andere.  — 
Ii)  C.  Off.  1.  26,  91  cavendum  est,  ve  assentatorilnis  pntifaciamiis  auris 
nec  adulari  nos  sinamus.  Or.  0*5,  221  ut  et  aure»  impleat  et  ne  brovior 
aity  quam  satis  sit,  neque  longior.  Leg.  2.  24,  60  ne  sumptuosa  respersio, 
ne  longae  eoronae  nee  aeerrae  praetereantur.  Nep.  4.  4,  6  Pausanias 
orare  coepit,  ne  emmHaret  nec  se  . .  pi  odenL  liv.  4.  4,  11  cur  non  san- 
citis,  ne  vidnus  patricio  aü  plebejus,  nee  eodem  itinere  eat,  ne  idem 
convivinm  meai,  ne  in  foro  eodem  eoiwutot?  (Des  Nachdmekes  wegen 
steht  in  den  beiden  letzten  Gliedern  wiederne.)  2. 32, 10  (uhi  v.  Weissenb.) 
und  sonst.  Tae.  A.  11,  18  legiones  veterem  ad  morem  reduzit,  ne  qnfe 
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agmine  dSoeedlsret  nee  pugnam  vM  jassuB  mircf.  Häufiger  in  der  Diehter- 
Sprache.  PI.  Asin.  778  spectaadum,  ne  qnoiquam  anuiiim  det  negue  roget, 
Enn.  bei  G.  Tusc  1.  15,  8i  nemo  me  decoiet  nee  fonera  fletn  |  faxit 
Hör.  0.  1.  11,  2  tu  n«  quaeeierie  .  ,  nee  Babylonios  )  teniari»  numeros. 
Veig.  A.11,44.  und  viele  Andere.  So  auch  zuweilen  neoe  c.  coiy.,  dann 
fiec  Ov.  A.  A.  8,  685  neu  aie  . .  mentis  inops  |  nee  oito  erediderU.  %  851 1t 
und  Andere. 

An  merk.  Zu  bemerken  ist,  dass  in  den  erw&hnten  Beispielen  meistens 
das  nulir  anregende,  dringende  nee,  ungleich  seltener  das  ruhigere  und  be- 

dftclitigorc  neque  gebraucht  ist.  1) 

5.  üaS8  statt  nt  vpve  .  .  neve  c.  conj.  auch  ut  neqne  .  . 
nfique  c.  conj.  gesagt  wird,  kann  nach  dem  oben  Gesagten  nicht 
auffallig  erscheinen;  durch  ut  c.  conj.  wird  das  linale  Satz- 
yerhältDiss  deutlieh  genug  bezeichnet,  so  dass  von  selbst 
erhellt,  wie  die  ne^atiyen  Satze  aufzufassen  sind.  0.  Lael.  12, 
10  haee  lex  in  amidtia  sanciator,  ut  nepie  rogemvs  res  torpes 
nec  faciamtts  rogati.  Fin.  4.  4,  9  dennntiant,  vi  neque  sensaum 
fidem  sine  ratione  nee  rationis  sine  sensibus  exquiramue,  Gels, 
praef.  I  p.  19  Kr.  praecipiunt,  nt  eonqmescat  .  .  ac  neque 
vomitu  stomachnm  neque  pnr^tione  alynm  etUlieitet.  —  Flierans 
lässt  sich  auch  erklären,  wie  neben  ntinam  ne  auch  vtinam 
1IO))  c.  conj.  gesagt  werden  konnte;  bei  nftnam  ne  wird  das 
negative  Verhältniss  scharf  und  bestimmt  bezeichnet,  bei  utinam 
non  aber  wird  nur  einfach  der  Gegenstand  des  Wunsches,  das 
Gewünschte  negirt.    Beispiele  s.  §.  47,  4  u.  5. 

6.  Aber  in  nicht  wenigen  Stellen  der  Schriftsteller, 
besonders  der  Dichter  und  späteren  Prosaiker  liudet  sich  iioii 
und  neque  mit  dem  Imperative  oder  dem  imperativischen  Kon- 
junktive, wo  die  Negationen  non  und  neque  dnreh  die 
angeführten  Gr&nde  nicht  entschuldigt  werden  können,  sondern 
man  nothwendig  annehmen  mnss,  dass  dieselben  an  der  Stelle 
der  vetitiven  oder  prohibitiven  Negationen  ne  und  neoe  ge- 
braucht sind,  indem  nicht  das  negative  Satzverhältniss,  sondern 
nur  das  imperativische  Satzverhältniss  bezeichnet,  der  Inhalt 
desselben  aber  nnr  einfach  negirt  wird.  Ov.  A.  A.  3,  131  vos 
quoque  non  caris  aurcs  onerate  lapillia  .  .  j  nee  prodite  gravee  insuto 
▼estllme  auro.  Verg.  G.  1,  466  non  illa  quisqnam  me  nocte  per  altum  | 
ire,  neque  ab  terra  moneat  convellere  funem.  2,  96  nec  .  .  contmde,  A. 
3,  394  nec  .  .  horresce.  Ov.  Tr.  1.  1,  59  7iec  .  .  jnifa.  M.  11,  2.S6  nec  tem- 
pora  perik  precando.  Tib,  1.  4,  21  nec  jurare  fime.  Tac.  Dial.  13  non 
me  dnices  Musae  .  .  in  illa  sacra  .  .  ferant,  nec  insanum  .  .  forum  .  . 
experuir.  Nim  mc  fremitus  salutantium  nec  anhelans  libertus  excitet  me 
.  .  acriham,  nec  pliia  haheam  cett.  Verg.  E.  9,  6  quod  wec  vertal  beue! 
(nec  =  non.)  10,  46  nec  si^  mihi  credere  tantomi  (ein  Wunsch.)  A.3,  394 
nee  .  .  Jbrrefee.  G,  3,  95  itee  .  •  eonfemfe.  Ov.  F.  6,  385  nee  .  .  intdlege» 
und  eonet  oft  und  andere  Diehter.  Ferner  »e^iie  .  .  neque  statt  neve  .  . 
neve.  CatnlL  8,  10  nec,  qnae  fiigit,  seetare,  nec  miser  vive.  Verg.  G.  8, 
ISe.  Hör.  S.  1.  4,  40  neque  enim  condndere  versum  |  dixerie  esse  eatis, 


S.  8 tfir enburg  ad  C.  Areb.  p. 96 sq.  3  Obbs  r i  u s  a.  a.  O.  0.  910  f. 
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negue^  ü  qui  soribaty  uti  nos,  |  aermoni  propiora,  putes  hune  esae  poStam. 
Epod.  10, 9  aqq.  Ov.  M.  2, 135  nee  preme  nee  summimi  moOre  per  aethera 
ciimiiD.  14,  63.  Am.  1.  4,  43  und  sonst  oft.  Tib.  1.  8,  37  bnd  viele  an- 
dere Dichter.  Cart  6.  35,  5  omnea  pariter  conclamant  paratoa  ipaoa 
aequi,  nee  labori  nee  periculo  pareeret,  Tac  Dial.  13  extr.  et  pro  me- 
moria mei  nee  eonmdat  qaisqiiam  nec  roget. 

7.  Aber  eine  höchst  auffallende  Erscheinung  ist  die  Ver- 
bindung der  Sätze  durch  nec  .  .  neve^  da  der  Kegel  nach  auf 
non,  namoj  millus  nicht  mve^  sondern  ner  folgt,  das  für  et  ue 
steht.  Verg.  G.  8,  4;»f)  f.  jutc  mihi  tum  nioUis  sub  divo  carpere 
souinos  I  neu  dorso  iieiuoris  lihxit  jacaif>sc  per  herbas.  Hör.  A.  P.  339 
ner,  (|uodciinquo  volet,  poscat  sibi  fabula  credi,  *  nev  pransae  I^.amiaft 
viviim  pueruni  txtrahat  alvo.  l'rov.  1.  8,  11.  Ov.  Tr.  1.  1,  11.  Her.  20, 
151.  A.  A.  1.  71  ff,  Keiu.  am.  G27.  Juvcd.  14,  20O  und  Andere.  Liv.  28. 
43,  8  illud  nee  tibi  in  me,  neu  mihi  in  minoribns  natu  animi  ait,  ut  noli- 
mna  qucnquam  noatri  aimilem  eyadere  civem.  (Welaaenb.  nee  mihi; 
aber  neu  paaaend  wegen  der  Steigerang  dea  Oedanlcena).  So  auch  nee 
.  ,  net  Tac.  H.  1,84  quid  alind  quam  aeditionem  et  diacordiam  optabnnt, 
nee      et  ne)  milea  centarioni,  ne  centnrio  tribuno  dbeequaiur» 

§.  49.  KoDjanirttT  das  lupf,  nd  PIpT.  ab  Aosdracfc  dves  Bedingten. 

1.  In  den  o])en  4r>  und  47)  behandehen  Gebrauchs- 
weisen des  Konjunktivs  haben  wir  gesehen,  dass  der  Kon- 
junktiv der  historischen  Zeitformen  (des  Imperfekts 
und  des  Plusquamperfekts),  mit  Ausnahme  der  Wunsch- 
sätze, gebraucht  wurde,  wenn  der  Akt  des  Vorstellens  in  die 
Vergangenheit  fällt  In  den  durch  den  historischen  Kon- 
junktiy  ausgedrückten  Wunschsätzen,  sowie  in  den  jetzt  zu 
behandelnden  bedingten  Sätzen  wird  der  historische  Kon- 
junktiv auf  die  Gregenwart  des  Redenden  bezogen  nnd 
znr  Bezeichnung  einer  Annahme  des  Gegentheils  von 
dem,  was  ist  oder  gewesen  ist,  gebraucht.  So  z.  B.  nti- 
nara  venire^l  dass  du  doch  kämest!  Der  Redende  nimmt  an, 
dass  derAVunsch  nicht  in  Erfüllung  gehen  könne;  aber  utinam 
vnniatl  0  dass  er  doch  komme!  Der  Kcdende  nimmt  an,  dass 
der  Wunsch  in  Erfüllung  gehen  könne;  utinam  venii^sesl  o 
dass  du  doch  gekommen  wärest:  Der  liedende  nimmt  an,  dass 
der  Wunsch  nicht  in  Erfülhmg  habe  gehen  können;  utinam 
veneii'sl  0  dass  du  doch  gekommen  seiest!  Der  Redende  nimmt 
an,  dass  der  Wunsch  in  Erfftllung  habe  gehen  können. 

2.  In  den  bedingten  Sätzen,  deren  Prädikat  durch  den 
historischen  Konjunktiv  ausgedr&4^t  wird,  wird  ausgesagt, 
dass  Etwas  unter  gewissen  Bedingungen  geschehen 
würde  (Imperfekt)  oder  geschehen  wäre  (Plusquam- 
perfekt), aber  nicht  geschieht  oder  nicht  geschehen 
ist.  Ein  solcher  Satz  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge, 
das  aus  einem  bedingenden  Nebensatze  und  einem  bedingten 
Hauptsatze  besteht,  hervorgegangen.  Die  genauere  Erörterung 
dieses  Satzgefüges  werden  wir  in  der  Lehre  von  den  j^eben- 
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Sätzen  sehen.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  auch  hier 
des  historischen  Konjunktivs;  die  Romanischen  Sprachen  haben 
für  den  Ausdruck  dieses  Satzverhältnisses  eine  besondere 
Verbalform,  das  Conditionel;  die  Griechische  Sprache  gebraucht 
den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen.  Si  quid  haheresj 
daresj  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  du  es;  aber  ich  weiss, 
dass  du  Nichts  hast;  also  kannst  du  auch  Nichts  geben.  Si 
([iüd  habuissesj  dedisses,  wenn  du  Etwas  gehal)t  hättest, 
so  hättest  du  es  gegeben;  aber  ich  weiss,  dass  du  Nichts 
gehabt  hast;  also  hast  du  auch  Nichts  gegeben.  (Hingegen 
in:  si  qnid  hahm^  des  oder  si  quid  habueriSf  dederis  wird  das 
Haben  nnd  Geben  nnd  das  Gehabtbaben  nnd  Gegebenhaben 
als  etwas  Mögliches  oder  Wahrscheinliches  angenommen).  So 
anch  in  Fragen.  0.  Tnsc.  1. 41, 98  qnanta  delectatione  affieerer^ 
quom  Palamedem,  quom  Ajacem  convenirem?  (Wie  wilrae  ich 
mich  freuen?)  5.2,5  o  vitae  pbilosophia  dnx,  quid  non  modo 
DOS,  sed  omnino  vita  hominum  sine  te  esse  potuisaet?  So  wer- 
den oft  Vellern,  nollfmj  mallem,  rvperem  von  dem  gebraucht, 
was  nicht  möglich  ist,  also  anders  als  §.40,3.  0.  Tusc.  1.  11, 
28  cuperem  equidem  utrumque,  si  passet]  sed  est  difficile  con- 
fundere.  1.41,  eciuidem  saepe  emori,  si  tieri  possetj  vellem. 
1.  83,  81  Vellern  adcssc  passet  Panaetius  (es  war  aber  nicht 
möglich,  da  Pan.  schon  todt  war).  Curt.  8.  8:^,  26  quam  reh 
/e7/<  Darcus  aliquid  cx  hac  indolc  hausisset!  Man  unterscheide 
also:  volOf  ich  wünsche  (gewiss  und  entschieden);  velim^  ich 
wünschte,  dfirfte,  möchte,  könnte  wünschen  (ungewiss 
und  unentschieden);  veUem^  ich  würde  wünschen  (nämlich 
nnter  anderen  Umstanden;  aber  die  Lage  der  Dinge  verhindert 
mich  den  Wunsch  zu  fassen). 

§.  50.  c.  Unperati?.  ■) 

1.  Der  Imperativ  ist  der  Modus  des  unmittelbar 
ansgesprochenen  Willens  oder  Gewollten,  der  als  Be- 
fehl oder  Gebot  an  eine  Person  gerichtet  wird.  Die  La- 
teinische Sprache  hat  zwei  Formen  des  Imperativs  (reg-e  und 
reg-i-to).  Auch  eine  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung,  Aul- 
fordernng  kann  darch  den  ImperatiT  in  beiden  Formen  ans- 
gedrückt  werden.  Beide  Formen  unterscheiden  sich  auf  fol- 
gende Weise: 

a)  die  erstere  Form,  welche  die  bei  Weitem  gebräuch- 
lichste ist,  bezeichnet  den  Befehl  ganz  allgemein,  gleichviel, 
ob  der  Befehl  sofort  oder  später,  ob  Einmal  oder  immer  aus- 
geführt werden  soll,  ob  das  Befohlene  in  der  Zukunft  fort- 
bestehen soll  oder  nicht,  ob  der  Befehl  in  mildem  oder 


1)  Die  wichtigsten  Schriften  über  den  Imperativ  sind  Krarup  de  usu 
Imperativi   apud  Latinos.  Hafniae  1825.     C.   (in.   Dietrich  Quaestiones 
grammaticae.  Freiberg.  Progr.  18G1  p.  7  —  22.    Loch  Zum  Gebrauch  dos 
ImperatiTiis  bei  Plaatas.  Ifonel.  Progr.  1871.  Fr.  Nene  FormeoL  derLat., 
Bpr.9  11,8. 
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strengerem  Tone  aasgesprochen  wird,  indem  sie  nur  einfaoh 
gebrancht  wird,  wenn  der  Redende  den  Angeredeten  Etwas 
thnn  heisst;  wir  wollen  daher  diese  Form  des  Imperativs  «/««^ 

gims  nennen; 

h)  die  letztere,  welche  weit  .seltener  gebrancht  wird, 
bezeichnet  den  Befehl  als  ein  Gebot,  als  Etwas,  was  ge- 
schehen soll.  YjV  wird  daher  n<anientlich  in  Vorschriften, 
Gesetzen,  Verträgen,  Lcbensregelu  gebraucht  und  invol- 
virt  somit  die  Kücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  gebotenen 
Handlang  in  der  Zakonfl.  Dieser  Imperativ  hat  nach  eine 
Form  fKr  die  dritte  Person,  da  ein  Qebot  aneh  für  eine  ab- 
wesende Person  Ckltang  haben  kann.  Im  Dentschen  kann 
man  diese  Imperativform  darch  dasHülfsverb  sollen  mit  dem 
Infinitive  übersetzen.  Aber  auch  Bitten  und  Ermahnnngen 
können  auf  nachdrückliche  Weise  darch  diese  Formen  aus- 
gedrückt werden.  Zum  Unterschiede  von  dem  Jnssivns  wollen 
wir  diese  Imperativform  Lu])emtlvus  nennen.  Übrii^ens  wird 
statt  der  III.  Pers.  Impr.  auf  -to  ausser  in  Gesetzen  und 
gesetzartigen  Vorschriften  häufiger  der  Konjunktiv  (§.  47,  6) 
gebraucht.  Da  in  der  Dichtersprache  das  Versmass  vielfach  auf 
die  Anwendung  der  einen  und  der  anderen  Form  Einfiuss 
gehabt  haben  mag,  so  werden  wir  in  den  folgenden  Beispielcu 
die  Prosaiker  vorzugsweise  berücksichtigen. 

a)  Ter.  Ad.  155  f.  obsecro,  populäres,  ferte  misero  .  .  atmlinm  \, 
subvenUe  inopi.  Enn.  1M8  o  Juppitcr,  |  serva,  obsecro,  baee  bona  nobis. 
Verg.  A.  13,  436  eSaee,  paer,  virtatem  ex  me  verumqae  laborem,  |  fo^ 
tttnam  ex  «Iiis.  C.  Att  8.  1^  4  ei  quid  in  te  peocavii  ignoaee,  de  or.  1. 
8,  31  pergüSf  vi  fiuitis)  adtdesoenteB,  atque  in  id  Stadium,  in  quo  estis, 
incumbitey  ut  et  vobis  honori  et  amicis  utilitatiet  rei  publieaeemoliimento 
esse  possitis.  Catil.  1.  5,  1  perge,  quo  coepistl,  egredere  aliquando  ex 
urbe;  patent  portae;  proficiscere  .  .;  educ  tecum  etiam  omnes  tuos  . 
pin-fja  urbom.  1.  8,  20  egredere  ex  urbe,  Catilina,  llbera  rem  publicam 
metu;  in  ax^Whim . .  proficisvere.  Sali.  J.  10,8  vos,  Adlierbal  et  Hienipsal, 
iuditr  ohservafe  talem  hunc  virnm,  imifnmini  virtutem  et  enitimini,  ne 
ego  uieliores  libeios  sunipsissc  videar  ([uam  genuisse.  Liv.  ti.  12,  10  ubi 
hacrere  jam  acicm  videris,  tum  tenoreni  tMiuestrem  occupatis  alio  pavoi  c 
v^er  invcctusque  ordines  pugnantium  dissipa.  30.  16,  13  si  placuerit, 
meoum  indutiae /am^e. 

h)  C.  Leg.  2.  8,  19  ad  divos  adetmto  oa&te,  pietatem  adhihtnioj  opes 
amooento  u.  b.  w.  S.  8,  20  vliginee  Veetates  in  urbe  custodüuUo  ignem 
foci  publid  Bempiternum.  8.  3,  8  regio  imperio  duo  «unto,  i^e  consuIeB 
a/ppdUmim)  (=  appeUantor)^  militiae  Bummum  Jub  habento,  nemini 
paren$o\  oUis  sahis  populi  suprema  lex  e«to.  Liv.  88.  88,  1  ff.  ex  deeem 
legatorum  sententia  foedus  in  haec  verba  ferc  cum  Antiocho  conscri- 
ptum  est :  Araicitia  regi  Antiocho  cum  populo  R.  hia  legibus  et  conditio« 
nibus  csto:  ne  iiuem  excrcituin  .  .  rex  per  fines  regni  sui  .  .  transiie 
sinilo  neu  commeatu  .  .  jnvato  .  .;  belli  gerendi  jus  Antiocho  ne  esto.r, 
excedito  urbibus  .  .;  ne  .  .  eferto;  .  .  restituitox  ne  militem  .  .  recipüo; 
.  .  redeunto'y  .  .  esto  .  reddito  .  .  iradito  .  .;  habcto  .  .;  ne  navigato*  *; 
•  .  esto  .     sunto  .  .j  .  .  esto  .     .  .  curcUo  .     .  .  dato  .  .  mutato  .  .. 
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estn  .  .  .  diffcepfantn.  PI,  Rud.  416  AM.  Salve,  adulescens.  SC.  Et  tu 
multum  salvcto,  adulescentula  (sei  gegriisst  .  .  auch  du  sollst  bestens 
gegrUsst  sein).  Q.  C.  Petit.  10,  31»  illud  tcneto,  nervös  atque  artus  esse 
sapientiac  non  temere  crederc.  ('.  Att.  »i.  1 ,  22  igitur  tu  (jucque  salutem 
utrique  adscrihito.  10.  12,  3  tu  tauien  c;is  epistulas.  quibus  asperius  de 
eo  (sc.  tilio)  scripsi,  aliquando  conctrplto,  ne  quando  quid  emanet.  11.17,1 
pro  ea,  quam  ad  modum  consolantis  scripsiBÜ,  putalo  ca  scripsisse, 
qnae  in  ipse  inteUegis  responderi  potuisse.  Gato.  m.  1,  3  (jui  (Catu)  si 
eniditias  videbitur  dlapntare,  quam  oonsaevit  ipse  in  suiB  libris;  aUri- 
huiio  litteris  Qraecis,  quarnm  constat  eum  pentodiosum  fuitBO  in  aeneo- 
tute,  üngemmn  oft  steht  diese  Imperativform  in  Verbindung  mit  einem 
FuL  ez.  oder  Fnt.  im  Nebensatze,  besonders  in  einem  vorangehenden 
hypothetischen,  i)  Tusc  1.  43,  103  si  me  asseqni  potumai  inqnit  (Soera> 
tes),  aut  sicubi  naniiis  eris,  ut  tibi  videtur,  sepelüo,  de  or.  1.  48,  206 
quae  si  vobis  non  imihnhuntur,  vestram  iniqiiitatem  accifsnfote,  .  .  mcam 
facilitatem  laudatote.  Cael.  32,  79  quod  quom  hujus  vobis  adulescentiam 
propoauerifis,  cimstitititote  vobis  ante  oculos  ctiam  hujus  niiseri  senectu- 
tcm.  Att.  1.  12,  4  tu  velira  saepc  ad  nos  scribas;  si  rem  nullara  habcbis, 
quod  in  buccam  venerit,  scrihito.  2.  4,  4  tu  quicquid  indaf/ar-is  de  rc 
publica.  .,  facito,  ut  sciam.  16.2,2  omnia  nostra,  quoad  eris  Romae,  ita 
gerifo,  reij'do,  ffubernato,  ut  nihil  a  me  exspectes.  Vat.  4,  10  resjnmdctn 
ad  ea,  quae  de  te  ipso  rogaro.  Doch  kann  diese  Imperativ  form  auch 
mit  einem  präsentischen  Nebensatse  in  Verbindung  sieben,  wenn  es 
der  Sinn  verlangt;  alsdann  drttokt  der  Nebensatz  ein  GregeDwärtiges  aus, 
der  Hauptsatz,  insofern  er  ein  Gebot  enfhälti  ein  Zukünftiges,  Etwas, 
was  in  der  Zukunft  fortbestehen  soll.  C.  Cato  m.  88,  81  quare  si  haeo 
ita  tmit^  sie  me  eolikief  ut  deum;  sin  una  ett  inteiitnrus  annnus  cum 
eorpore,  vos  tarnen  .  .  memoriam  nostri  ple  inviolateque  servabUU, 
wofür  nachdriicklicher  als  Gebot  auch  servatote  gesagt  werden  konnte. 
Farn.  3.  9,  2  si  mc  (Kligisj  si  a  me  diligi  vis,  ad  me  litteras,  ut  quam 
primum  laetitia  afficias,  mütito.  N.  D.  2.  89,  74.  Gaecin.  81,  60.  Bpb.  6.  ' 
•19,  80. 2) 

An  merk.  1.  Aus  den  meisten  der  angeführten  Beispiele  und  unzfth- 
lichen  anderen^)  geht  deutlich  hervor,  dass  die  Ansicht  J.  N.  Schmidts 
(Mutz eil  Zeitsohr.  1855  S.  422  ff.),  die  erstere  Form  werde  too  dem 
gebraucht,  was  nur  Einmal  geschehe  oder  rasch  vollzogen  werde,  die  andere 
auf  -fo  von  dem,  wfis  zu  jeder  Zeit  Geltung  hahen  oder  doch  SU  wieder^ 
liolten  Malen  ausgeführt  werden  solle,  unrichtig  ist. 

An  merk,  2.  Die  erstere  Imperativform  wird  von  vielen  Grammatikern 
Iinporativus  Praeseutiä,  die  letztere  auf  -to  Imperativus  Futuri 
genannt  Aber  beide  Namen  sind  nicht  antreffend;  der  sogenannte  Imper. 
Pra  CS  cutis  wird  ungemein  hftnflg  Ton  dem  gebraucht,  was  in  der  Zukunft 
fortbestehen  soll,  wie  z.  B.  justitiam  cole  et  pictatem;  aeqiiere  naturam; 
sperne  voluptates  u.  s.  w.,  vgl.  auch  die  oheu  angeführten  Beispiele.  Die 
andere  Imperativform  auf  -to  will  man  desshalb Imperativus  Futuri  nennen^ 
weil  sie  au  unzähligen  Stellen  iii  Verbindung  mit  einem  vorangehenden 
Fut.  exact.  oder  Fut.  erscheint,  s.  die  Beispiele.  Aber  an  und  für  sich  hat 
sie  nicht  die  Bedeutung  des  Futurs,  sondern  einzig  und  allein  die  Bedeutung 
des  Gebotes;  weil  aber  das  Gebot  Etwas  verlangt,  was  in  der  Zukunft 


1)  Eine  selir  g^rosse  Menge  von  Stellen  ans  Plaut,  und  Terentius  hat  . 
Loch  a.  a.  O.  S.  3  ff.,  aus  Cicero  Dietrich  p.  11  sqq.  angeführt.  — 
2)  S.  Dietrich  1.  d.  p.  15.  —  3)  Viele  führt  Dietrich  l.  d.  p.  85  sqq.  an. 
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fo  r t  b  CS  1  f'h  en  soll;  so  ist  die  Verbindung  mit  dem  Fut.  ex.  oder  FuU  im 
Nebensätze  ebenso  natürlich,  wie  die  Verbindung  eines  Futurs  mit  einen 
vorangehenden  Fut.  ex.  oder  Fut.,  als:  si  pietatem  eotety  beatnt  «ris.  Aber 
auch  in  der  Verbindung  mit  dem  Fut.  im  Nebensatze  kann  der  Jusnvim 
stehen,  wenn  nicht  ein  Gebot,  sondern  ein  einfacher  Ikfehl  ausgesprochen 
wird,  wie  C.  Fam.  16,  7  cura  igitur  te  et  confirma  et,  quom  commode  p«r 
valetudinem  et  per  anni  tempns  iMvig»rc  poleris,  veni.  Liv.  4.  5,  6  si  haec 
impediet  aliquis,  ferte  scrmonibus  et  mnUiplicaie  fariia  bella.  Auch  aus  der 
Erscheinung  lässt  sich  Nichts  schUessen,  dass  zuweilen  beide  Imperativformen 
in  beigeordneten  Sätsen  anf  einander  folgen,  und  swar  so»  diM  der  JiMMTiif 
etwas  sofort  Auszuführendes,  der  Imperativus  etwas  erst  spftter  Auszulllliroa« 
des  bezeichne,  wie  PI.  Merc.  770  cra»  pefifo  (sc.  mercedera),  dahiluv^  nunc 
abi.  Mil.  Ö23  ff.  566  f.  Kud.  »55  ff.  Pseud.  ti47.  Asin.  226  u.  s.  w.  Ter.  Eun. 
1066  f.  priu»  MidUe  pands;  qttod  ftiom  dixeto,  #i  pUummt,  \faritoie.  Hee. 
448.1)  Aber  bei  genauerer  Betrachtung  drückt  an  diesen  Stellen  der  Jus- 
sivus  nur  einen  oinfaclH'n  Befehl  aus  und  bezeichnet  eine  Nebenhandlung, 
der  Imperativus  hingegen  drückt  ein  Gebot  aus  und  bezeichnet  die  Haupt- 
Handlung,  z.  B.  rorerat  hört  mich  an  (ofieKfo,  Nebenhandlung),  wenn  ihr  aber 
mich  gehört  habt,  so  sollt  ihr  handeln  (facitotej  Haupthandlaog).  8o 
folgt  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Zeitverhältniss  nach  der  Redensart  si  ni^ 
anuu  bald  der  JmsivuSy  wenn  ein  einfacher  Befehl,  bald  der  Imperatitnu, 
wenn  ein  Gebot  ausgesprochen  wird.  C.  Att.  5. 17,  5  si  quicquam  me  amas, 
bunc  locnm  mvni.  2.  23»  2.  Farn.  16.  3,  1.  Q.  fr.  2.  10,  4;  —  Att.  2.  20,  5 
tu,  si  me  amas  tantum,  qnantnm  profecto  ainafl|  expeditns  /aeüo  ut  eis.  5. 
14,  1.  Farn.  16.  1,  2. 

2.  Die  zweite  Imperativform  wird  auch  gehraucht, 
um  eine  Annahme  oder  ein  Zu^eständniss  auszudrücken, 
Ein  Gleiches  geschieht  im  Griechisclien,  wie  PI.  conv.  2()1,  c 
ouToi;  i'/iiruif  üii  oj  Kiiini.^)  Sehr  häufig  esto  =  8it  »ane,  wie  im  Gricch. 
lettti.  PI.  Men.  727  mea  qnidem  hercie  causa  vidna  vivito  (meinetwegen 
magst  da  als  Wittwe  leben).  1029  mea  qnidem  berele  esnsa  Uber  etto 
atqae  «Co,  quo  voles.  Trin.  ,266  apage  te  eis,  amor;  tnas  res  tiM  AoM». 
Ter.  Heaut.  464  f.  faeiai  quidlubet:  |  aimiaf,  conatmcUj  perdat,  Enn.  596 
ttbi  nos  laverimus,  si  voles,  Uwaio  (so  magst  du  baden).  So  auch  auf 
gestellte  Fragen.  PI.  Merc.  490  f.  EU.  Vin  tanti  illam  emi?  CH.  Immo 
auct^rium  |  adicito.  Asin.  90  f.  LL  Unde  gentium?  (sc.  sumam)  |  DE. 
iMe  defraudato.  Stich.  599  f.  P.  Solus  cenabo  domiv  |  G.  Non  enim  Solas; 
me  vocato  und  so  oft.  3)  Suet.  Caes.  32  jacta  alea  esto. 

An  merk.  3.  Von  einigen  Verben  werden  nur  die  Formen  auf  -to  nnd 
-lote  gebraucht,  nämlich:  »dto  und  scitotet  habeto  und  habetoie  (in  der  Be- 
deutang  wisse,  .wisst),  nummtto  nnd  mementote;  doch  «elfe  findet  sich  Ov. 
M.  15,  142.  —  Uber  die  Verbindung  der  11.  Pers.  Plur.  Imper.  mit  dem 
Singulare,  z.B.aperile  aliquis  forcs,  s.  §.  17,  4;  über  das  Futur  an  der  Stelle 
des  Imper.  s.  §.  36, 4.  Der  Imper.  in^/a  oder  tU  puta  in  der  Bedeutung  suoi 
Beispiel  findet  sich  inerst  bei  Cbrnific  ad  Her. S.  11, 16  si  ambigmim  est 
scriptum,  tU  puta  quod  in  duas  aut  plures  scntentias  trahi  possit  cett. ;  dann 
Hör.  8.  2.  5,  32  Quinte,  puta,  aut  Publi.  Sen.  cp.  64,  7  piäa  relicta  nobi« 
medicamenta.  85,  19  finis,  tU  puta^  cdendi  bibendique  satietas  est.  Nat.  qu. 
3.  %  8.  and  hinfiger  bei  Spateren,  besonden  Juristen.  4) 

3.  Da  der  Imperatiy,  wie  wir  Nr.  1.  bemerkt  haben» 
häofig  auch  als  Ansamck  einer  Bitte,  ErinDerung,  Ermahniing; 
Anfforderang  gebraucht  wird;  so  treten  zn  demselben  Zusätze, 


1)  Eine  grosse  Ansahl  von  Beispielen  ans  Plaatas  nnd  Terentina  s.  bei 

T.och  H.  a.  O.  S.  6  ff .  —  2  s.  Kühner  a.  a.  0.  Th.  II,  §.  397,  2.  — 
3)  s.  Loch  a.  a.  0.  S.  12  f.  —  4)  s.  Hand,  Tar8ell.lVyp.  637  sqq.  Drae- 
gur  Uibt.  »Syut.  I,  p.  oOO. 
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durch  welche  der  Befehl  entweder  in  milderer  Weise  als  eine 
Bitte  oder  als  eine  Anffordernng  erscheint.  >)  Diese  Zusätze 
werden  am  Häufigsten  zu  dem  Jussive,  ungleich  selteaer  ztl 
dem  Imperative  auf  -to  liinzugefü^t.  Da  der  Konjunktiv  den 
Imperativ  vertreten  kann,  so  finden  sich  diese  Zusätze  auch 
bei  jenem. 

a)  Amabo  =  gütigst,  sei  so  gilt,  bitte  sehr,  als  Anamf  bei  PL  uod 
Ter.  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  <e,  das  bei  Plautus  nur  zur  Vermei- 
dung des  Hiatus  hinzutritt.  A.sin.  894  dice,  amabo.  939  memento,  amabo. 
Bacch.  100  propera,  amabo  und  so  oft.  Ter.  Eun.  130,  150  und  sonst. 
C.  Q.  fr.  2.  10,  4  amabo  te,  advola.  Att  2.  2,  1  cura,  amcUio  te^  Oicero- 
nem  nostrum. 

b)  Obsecro,  als  Ausruf  j<cw(ihiilich  olinc  das  Objrkt  te  (f?r)«),  das  bei 
Plaut,  zuweilen  zur  Vermeid unjj;-  des  Hiatus  dient  (wie  Asin.  G8S,  ('nrc. 
808  und  sonst).  Asin.  29  dico,  obsecro  hercle.  478  da,  nhserro.  <i72.  740.  - 
Bacch,  203  und  so  oft.   Ist  aber  von  obsecro  ein  Nebensatz  abhängig, 
so  steht  das  Objekt  dabei. 

c)  QM«e«o,  als  Ausruf  ohne  Objekt;  auch  ovo  te  bei  Cic.  PI.  Amph.  500 
imperce,  qnaeso.  1097  ffuaeso,  abaolvito  und  so  oft.  C.  Att.  7,  10  tu, 
ijimeso,  crebro  ad  mc  scribe,  vel  quod  in  buccara  vcuerit;  aber  als  re- 
girendes  Verb  mit  einem  Obj.  C.  Att.  4.  8  b,  1  die,  oro  te,  clarius. 

d)  Sis  (st.  si  vis),  si/ltis  ist  si  vultis),  sodcft  (st.  si  audes).  PI,  Amph. 
585  sequere,  sis.  787  vidc,  sis.  845  cavc  sis.  Mil,  200  ilhic,  sis,  vide  und 
sonst  sehr  oft.  Ter.  Eun.  311  fac  sis.  756  apage  sis.  Ad.  766  illud,  sis, 
vide  I  exemplum  disciplinae,  und  sonst  C.  B.  A.  16,  4S  age  nunc,  refer 
animnm,  »isy  ad  veritateio.  Mil.  32,  60.  Liv.  94.  32,  20  paree,  sis.  ~  PI. 
Amn.  1  boe  agite,  suUis,  Men.  860  adservatote  haee,  suUis,  Stieb.  220 
adeste,  suUis  und  sonst  (Mit  dem  Konj.  Pen.  833.  Poen.  3.  6,  19.) 
Ter.  hat  sultis  niebt  Enn.  bei  Fest  p.  343  a,  21  paadite,  sulH  (L  e.  , 
sultis),  genas  et  eorde  relinquite  somnum.  Cato  bei  Fest  p.  801a,  27 
audite,  suUis,  milites.  —  Södes  nach  C.  Or.  45,  154  entstanden  aus  si 
audes,  und  so  findet  es  sich  PI.  Trin.244  da  mihi  hoe,  mel  meum,  si  me 
amas,  si  audes;  dieses  audes  hält  man  für  eine  aus  audies  kontrahirte 
Form,  also  eigentlich:  wenn  du  hören  Avillst  —  wenn  es  beliebt,  <!:of;illi«^st. 
PI.  Bacch.  837  die,  sodes  mihi.  Men.  5ir>  da,  sodes,  abs  te.  Fers,  318  und 
sonst.  Ter.  Andr.  Sb.  Ileaut.  -459.  580.  770  und  sonst.  C.  Att.  7.  3,  11 
jube,  sodes,  nummos  curari.  Catull.  103,  1  aut  sodrs,  mihi  redde  decem 
sesterria,  Silo,  |  .  .  aut  cett.  Hör.  ep.  1.  7,  15  vescere,  sodes.  A.  P.  438 
corrige,  sodes. 

e)  Age,  agite.  agedum,  age  sis,  wie  im  (xriechischen  ift,  ^fpc,  und  i', 
wie  im  Griechischen  r«}t,  meistens  mit  ^r^^),  zur  Verstiiikunf^  einer  Auf- 
munterung. PI.  Amph.  551  age,  i  tu  secundum.  750  age,  me  huc  aspice. 
783  agexUiin,  eam  solve  cistulam  und  sonst  oft  Ter.  Ad.  937  age,  da 
veniam  filio.  Eun.  694  agedum^  hoe  mi  expcdi.  PI.  Gore.  88  a^fite^  bibite, 
.  .  I  potate,  fite  mihi  Tolentes.  Liv.8.62,4  agitedum,  elamorem  .  .  tollite. 
a.  85, 9  ogiteAm,  comitia  hididte  und  sonst  oft.  Dass  age  anob  mit  dem 

1)  S.  Loch  a.  a.  O.  S.  13  ff.   Vgl.  Holtse  1.  d.  II,  p.  816.  867  f.  — 
3)  8.  Kftbner^a.  m.  O.  Tb.  U,  §.  397,  1. 
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Plurale  verbunden  werden  kann,  haben  wir  §.  17,  3  gesehen.  —  PL 

Baccli.  (101  i,  vise.  1059  for  filio.  Capt.  184  i  modo,  venare  leporem 
y5ü  itc  uctutum,  Tyndarum  liuc  arccssitc  und  sonst  oft.  i)  So  auch 
in  der  Prosa.  Liv.  1.  26,  11  i,  lictor,  conliga  manus  .  Caput 
obnube  cett. 

/)  Modo,  nur,  um  den  Befehl  cindring'lichcr  zu  machen,  häufig  in 
ungeduldig'cn  Hofelilen.  PI.  Asin.  145  me  »pecta  modo,  warte  nur  (drohend). 
Capt.  167  habe  modo  bonum  animum  und  ao  selir  oft.  Ter.  Eun.  H5 
sine  modo.  C.  Divin.  in  Caecil.  14,  46  vidc  modo.  Verg.  G.  3,  72  tu  hkkIo 
,  .  impende  laborem.  Gurt.  9.  10,  25  quamdiu  vobiscum  in  acie  stabo, 
nee  mei  nee  hoBtinm  ezerdtu«  nitmero;  Toe  «lod»  animos  mihi  plenos 
alacrftatis  ac  fidaciae  adhibete. 

g)  Dum  verbindet  sich  in  der  älteren  Dichterspracbe  mit  dem  Im- 
perative, in  der  Prosa  und  bei  den  späteren  Dichtem  nur  mit  age :  age- 
•  dum,  agiudum  =  nun  denn.  Es  gehört  der  Umgangssprache  an  und 
drUclLt  namentlich  Ungeduld  aus.  Dieses  dum  ist  dasselbe  wie  in  non- 
dum,  dudnm,  interdiim  n.  s.  w.,  stammt  von  y  c(/tt-  (skr.  dfurs,  Tag), 
und  bedeutet  eigentlich  den  Tag  lang,  daher  eine  Weile,  also 
manedum^  warte  eine  Weile.  2)  PI.  Amph.  783  und  sonst  wjcdum.  Cas.  3. 
1,  9  facüodam.  Men.  265  cedodum.  378  getrennt  sine  nie  dum,  Most.  1102 
surgedum.  1105  ndspicedum.  Kud.  784  tangedttm.  Capt.  338  nuscultadum. 
Most.  074  pidtaduvi,  Asin.  585  moiKdum.  Men.  348  lacedum.  Kud.  708 
idum.  Mil.  KKjO  adrsdiim.  Ter.  Kun.  004  und  sonst  agedum  mit  folgendem 
hupr.  ».  unter  e).  Phorm.  329  cedodum.  Pacuv.  bei  C.  Tusc.  2.  19,  44 
ittradum  eadem  ista  mihi.  C.  Suli.  26,  72  agedum,  conferte  nunc  cum 
iliis  vitam  P.  Sullae. 

/»)  Proin  e.  Iniper.,  noch  häufiger  c.  Conj.  st.  des  Impr.  bei  Auf- 
munterungen =  nun  denn.  PI.  Amph.  311  proin  .  .  tu  largire.  Mil. 
780  f.  proin  .  .  coufer  u.  s.  Ter.  Kuu.  56.  10().  Andr.  408.  lleaut.  177^ 
—  proinde  seltener  PI.  Asin.  27  proinde ..  .  eioquere.  Capt.  292  promdi 
.  .  vide.  Ter.  Andr.  707.  Phorm.  668  prokuk  scriHto.  C.  Fam.  12. 6»  2 
proinde  fac  animum  .  .  habeas.  Yerg.  A.  11,  888,  mit  folg.  «e:  400  £ 
proinde  .  .  ne  oessa. 

0  Qum,  entstanden  aus  qui  ne,  wie,  warum  nicht,  worin  der 
Begrifif  sofort  liegt,  ist  eigentlich  ein  IVagwort,  durch  den  häufigen 
Gebrauch  aber  ist  es  gewissermassen  an  einem  Adyerb  der  Aufforderung 
herabgesunken.  UrsprSnglioh  wurde  ohne  Zweifel  quin  für  sich  genom- 
men, als:  qamf  die  warum  nicht?  sage  es  nur.  In  der  Begel  bildet 
es  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorhergebenden,  also  warum  ni^t  lie- 
ber? oder  sage  vielmehr. 3)  Auch  dieses  gehört  der  Umgangssprache 
an.  Besonders  gern  wird  es  in  ungeduldigen  Aufforderungen  gebraucht. 
PI.  Asin.  254  quin  tu  aps  te  socordiam  omnem  rcicc  et  segnitiem  amove. 
Baccb.  276  quin  tu  audi.  Cure.  241  f.  quin  tu  .  .  |  pcrduce.  Men.  416 
quin  tu  tace  modo  und  sonst  sehr  oft.  Ter.  Andr.  45  quin  tu  uuo  vcrbo 
die.  346  ^in  tu  hoc  audi.    £uu.  902  guin,  Pythias,  i  tu  me  servato. 


1)  Mehr  Beispiele  aus  Plautus  bei  Loch  a.  a.  O.  S.20f.  —  2)  S.  Cori- 
sen,  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.,  S.  497  ff.  —  3)  S.  Ha»ae  su  £oiug*i 
Vöries,  über  Lat.  iSpr.  Ö.  478. 
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Pboiin.  350  qxdn  tu  hoc  age  (edd.        aber  im  Bemb.  ist  das  •  erst 

V.  zweit.  H.)  48G  quin  omitte  me. 

k)  Sfwe  mit  konzessiver  Bcdciitimg  „nur  immerhin",  am  Häu- 
figsten in  Verbindung  mit  i,  i<e,  a6i,  wie  PI.  Aniph,  353.  071.  Aßin.  G76. 
Pers.  198.  574.  665  und  sonst  oft.  Fers.  500  cedo  sane.  Asin.  464  nogce 
s(we.  Men.  156  age  sane.  Mcrc.  500  sequere  sane.  G77  da  save.  Amph. 
439  tu  esto  sane^  Sosia.  Stich.  553  sane  dato  u.  s.  Ter.  Heaut.  832  cedo 
aaaie.  Als  Antwort  auf  eine  Aufforderung  Liv.  88.  47,  11  „quin  con- 
seendhniu  equos"?. .  |  »Age  Mne"  omnes  so.  damanuit»  nun  denn,  laast 
es  uns  tfann. 

2)  Jamdudtm  c  imper.  wird  gebraucht,  wenn  man  aosdrUeken  will, 
dass  Etwas  schon  längst  hätte  geschehen  sollen,  zuerst  bei  Yerg.  A.  3, 
103  jamduiCkm  sumite  poenas.  Oy.  M.  11,  482  ardua  jamdudum  demittite 
oomna.  13,  457.  Her.  20,  80.  Sen.  Med.  191.  Stat.  Theb.  1,  270.  Pros. 

Sen.  cp.  84j  10  relinquo  ista  jamdudum.  (So  auch  bei  dem  Konjunctive 
im  Wunschsätze  Ov.  Am.  2, 467  und  bei  dem  Infinitive  Verg.  G.  1, 218.)  0 

f.  61.  legattver  biiieritlv. 

Der  negative  Imperativ  wird  auf  folgende  Weise  aus- 
gedrückt : 

ö)  Durch  noli,  noUtCy  nolito,  nulUote  mit  dem  Intiii.  PI.  Trin.  627  sta 
ilico,  noU  avorsari  nequo  te  occultassis  mihi.  Capt.  845  iwU  irascier 
und  sonst  oft.  IfdliUo  PI.  Cist  1.  1,  110  sq.  Poen.  &.  5,  49.  G.  1.  agr. 
2.  6,  16  notUoU  dubitare  und  so  Überall.  Mit  folgendem  tiberflQssigen 
velle  Gael.  32,  79  nolitey  judices,  hunc  jam  natura  ipsa  occidentem  vdU 
matttrius  exstragni  vuhiere  vestro.  Aber  Ph.  7.  8,  25  ndHUe  igitur  id 
vdU,  quod  fieri  non  potest  ist  velle  nothwendig. 

6)  Durch  fa  mit  der  II.  Pers.  der  ersten  Imperativform  nur  in 
der  älteren  sowol  als  in  der  jüngeren  Dichtersprache.  Fl.  Pers.  490  ne 
Jura.  677  ne  doce.  Merc.  614  animum  ne  despcmde,  Asin.  826  ne  me 
mone.  Truc.  2.  4,  15  ne  ahi.  2)  Ter.  Andr.  868  we  mevi.  Eun.  95  ne 
crucia  te.  Heant.  975  ne  te  ndmisce.  Phorm.  664  ne  ckima.  Heaut.  84 
ne  lacruma.  85  ne  retice,  ne  vercre.  89  ne  labora.  Verg.  E.  2,  17  nimium 
ne  crede  colori.  A.  6,  95  tu  ne  cede  malis,  sed  contra  audentior  ito.  7, 
202  ne  fnr/Ue  hospitium  neoe  ignoratc  Latiiius.  Aber  Liv.  3.  2,  9  cra- 
stino  die  Oriente  ßole  redite  in  aciem;  erit  copia  pugnandi,  ne  timete 
mag  das  vorangehende  redite  die  Form  timete  veranlasst  haben. 

e)  QewtfhnUch  aber  und  in  der  klassischen  Prosa  stäts  durch 
(iMoe=et  ne,  mhilj  ne,  quid,  nunquam  u.  s.  w.)  mit  der  II.  Pers.  Conj. 
Perf.,  als:  ne  Umueria^  mhü  Umueria^  ne  menHtus  eis,  S.  §.  47,  9. 

d)  Durch  «aS  mit  der  II.  und  IIL  Pers.  der  zweiten  Im- 
perativform in  Gesetzen  und  gesetzäbnlichen  Verboten.  Lex  Nnmae 
ap.  Gell.  4.  3,  3  pellex  asam  (=  aram)  Junonis  ne  tagUo\  si  taget,  Jn- 
nonl  crinibotts  demissis  amum  feminam  caedito.  C.  Leg.  2.  9,  21 
nocturna  mulierum  sacriticia  ne  stmto  praeter  olla,  qnae  pro  populo  rite 
fient,  neoe  quem  tm^ionto  nisi .  .  Cereri.  g.  22  impius  ne  OMdeto  placare 


1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  301.  -  2)  Eine  grosse  Ansah!  von  Bei- 
spielen ans  Plaatus  s.  bei  Loch  a.  a.  0.  8.  21. 
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doniB  iram  deorum.  —  Quocirci  qnis  ap-um  comeeraio,  2.28^68  homi- 
neiu  mortuuin,  inquit  lex  in  XII.  tabuliSy  in  urbe  ne  aepdito  neue  unto. 
Gato  H.  K.  43,  2  vitibus  siiloos  et  propagincs  ne  mvam  pedibus  II.  S. 
quoquoversus  faeito.  49  l)inas  geranias  ne  amplius  rdmqiiUo*   PI.  Merc 

1020  neu  quisciuam  ])o8thac  pvohiheto  adulescentem. 

e)  Durch  ve  {nihil  u.  s.  w.)  mit  der  II.  Fers.  Cüujuuctivi,  als: 

<ne  tiineas\  ne  mmthirt:.    S.  §.  47,  8. 

An  merk.    Über  non  bei  Imper.  s.  §.  48. 

§.  52.  Umschreibongen  des  positiven  and  negativen  Imperativs,  i) 

1.  Der  positive  Imperativ  wird  umschrieben  durch 
/ac,  facito  mit  dem  Konjunktive,  gewöhnlich  ohne  ut.  Fac,  xd 
PI.  Arapb.  97b.  Aain.  90.  Pseud.  210.  Trin.  800  u.  8.  C.  Q.  fr.  2.  1 
extr.  fnr,  si  me  amas,  ut  considerate  diligenterqiio  navigea.  Ohne  ut: 
Ampb.  U76.  Asin.  72().  824.  Baccb.7r)4f.  Capt.  439  und  sonst  oft.  C.  Farn. 
7.  U),  3  quid  a;Lcati8  .  .  fac  plaue  sciam.  Q.  fr.  1.  2,  quare  magnuiii 
fac  animum  liabt'as  et  sponi  bonaiu.  Cornif.  ad  Hör.  3.  1,  1  nunc  tu  fac 
attentuin  te  praebeas.  Nep.  4.  2,  4  certum  hominem  ad  eum  mittas  fac. 
Facito,  ut  PI.  Baccli.  3(5.  328.  1153.  Capt.  G81).  Meu.  437  u.  s.  Cato 
R.  R.  5,  6  aratra  vouiere»que  facitOj  lUi  bonos  habeas.  8,  9  haec  ftudto 
iiH  aeraotnr  und  sonat  oft.  F^aeko  ahne  *at  FL  Adn.  S88.  Poen.  8. 
2,  1.  Tnic.  4,  2, 1.  C.  B.  A.  37,  74  et  simul  tibi  in  mentem  veniat, 
faeitOf  qnemadmodom  vitam  hiytuce  depinxeris.  —  Vide  PL  Aain.  7fi& 
Bcribaa  tride  plane  et  probe.  Poen.  8.  2,  1  vide,  tm,  caUeas.  Tme.  4. 
2,  1  vide,  intns  modo  ut  ta  tunm  (se.  officiam)  item  ef&elaa.  Vidäo 
Most.  558.  —  Cura,  ut  valeaa  C.  Farn.  12.  29,  3.  PI.  Per».  608  curato,  nl 
praedati  pulcre  ad  castra  revertamini.  —  Volo,  velim  c.  conj.  Ter.  Audr. 
2.  3,  Ii  duca.s  rolo  hodie  uxorom.  Heaut.  5.  5,  22  Syro  ignoscas  volo. 
Phorm.  2.  4,  0  velim  facias.  (J.  Att.  12. 32,  2  velim  videas,  quid  .  .  instni- 
menti  satis  sit.  Farn.  9. 12,  2  tu  velim  animo  sapienti  fortique  sis.  5.3)2  81 
poteris,  vdim  pristinam  tuam  er^a  me  Vf)luntatem  conservcs. 

2.  Der  negative  Imperativ  wird  umschrieben  durch 
fac^  ne  c.  conj.  C.  Fam.  16.  11,  1  /ac,  ne  quid  aliud  eures 
hoc  tempore,  nisi  ut  quam  commodissime  convalescas.  —  Cave,  ne  PI. 
Amph.  845.  Asin.  373  u.  Ohne  nr  Aniph.  608.  Asin.  256.  467.  625. 
Bacch.  402  u.  s.  oft.  i\lit  der  11.  Pers.  Perf.  Amph.  608  cave  quiciiuam, 
nisi  qaod  rogabo  te,  [jam]  mihi  respondcria.  Asin.  625  verbum  cave 
fasek.  Ter.  Andr.  4.  4,  13  verbnm  si  mihi  |  mmm  praeter  quam  qnod 
te  rogo  .  .  faai»  cave.  Mit  dem  Plnr.  Poen.  117  eave  dimmpatiB,  a.  ob. 
§.  17, 2.  C.  Farn.  16. 12,  6  cave  festinea  aut  oommittaa,  nt  ant  aeger  ait 
hieme  navigea.  Lig.  5, 14  eave  ignoscaa,  eave  te  fratnim  .  .  misereatur. 
Caveto,  ne,  Cato  B.  B.  g,  6  terram  cariosam  caveto,  ne  area  neve  plo- 
stmm  neve  pecuB  impellas.  38,  2  ignem  eweto  ne  intermittas  und  eonit 
oft  —  Vkie,  ne  c.  conj.  Pl.Captö84.  Cure.  325  f.  Mil.  1279  f.  und  sonst - 
Curato,  ne  CnrcdO.  —  Nol im  c.  conj.  C.  Fam.  9.  15  hoc  noUm  mejocari 
putee.  — Diree  o.  In^  PL  Pers.  312.  Verg.  A.  3,  42  paree  piaa  seelerare 


I)  S.  Iloltzc  1.  d.  II,  p.  155  sq.  167  sqq.  172.  174  sq.  Loch  a.a.O. 
S.  22  f.   Draeger  a.  a.  O.  1,  S.  299  f. 
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manuB.  IiY.34. 32, 20  proinde  paree,  sia,  fidem  ac  jura  societatis  jactare 
et ..  loquere.  —  Compercc,  amabo,  me  attrectare  Poen.  1.  2,  137  (140).  — 
Compesce  in  illam  dicere  iojuste Bacch.  463.  —  Mitte  orare  IVr.  Andr.  904. 
Ov.  M.  3,  G14  pro  nobis  initte  precari.  Flere  mitte  Pl.Merc.  024.  Per».  G42. 
Ter.  Eiin.  S)89.  Hör.  ep.  1.  8,  79  ornüfe  tueri.  —  Hör.  C.  1.  9,  13  quid 
futurum  sit  cras,  ftige  quaerere.  —  Verg.  A.  6, 399  absiste  raov  eri.  End- 
lich non  mit  der  II.  Fers.  Futuri,  als.:  tu  non  cessabis.  S.  §.  36,  4. 

Zweites  Kapitel. 

§.  53.  Attributives  Satzverhältniss. 

Das  attributive  Satzverhältuiss  dient  zur^  näberen 
Bestimmung  eines  Substantivbegriffes,  als:  rosa  pul- 
chra.    Es  stcHt  sich  in  folgenden  Formen  dar:  . 

a)  in  der  Form  eines  Adjektivs,  als:  rosa  pulchra; 

b)  in  der  Form  eines  Substantivs  im  Genetive,  als: 
hortus  regis]  oder  im  Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung 
mit  einem  Adjektive,  als:  homo  mitis  ingenii  oder  homo  miU 
ingenio; 

e)  in  der  Form  eines  mit  einer  Präposition  verbun- 
denen Substantivs,  als:  otium  cum  dtgniUiie\ 

d)  in  der  Form  eines  Adverbs,  als:  omnes  circa  populi; 

e)  in  der  Form  eines  Substantivs  in  der  Apposition, 
als:  Bomulus  rex. 

Die  durch  diese  Formen  bezeichneten  näheren  Bestimmun- 
gen werden  Attribute  und  die  Formen  Attributive  genannt. 

Anmerk.  Uber  die  Kongruenz  des  attributiven  Adjektivs  s. 
§.  8.  Die  Lehre  von  dem  attributiven  Genetive  wird  in  der  Ivaans- 
lebre  ausführlicher  behandelt  werden.  Ausser  den  genannten  Formen  kom- 
men als  Attributive  auch  Akkusative  trnd  Dative,  die  von  Verbal*'  . 
Substantiven  abhängig  siudi  vereinzelt  vor;  andi  diese  werden  in  der  Kasuslehre 
ihre  BteUe  finden. 

Bemerkungen. 

§.  ö4.  Entstehang  des  attributiven  Satzverhältnisses. 

1.  Das  Attributiv  hat  .sich  aus  dem  Satze  out  wickelt. 
Es  ist  entweder  aus  dem  Subjekte  oder  Objekte,  oder  aus 
dem  Prädikate,  oder  aus  einer  iiii  Ii eren  l>estini muug  des 
Prädikats  hervorgegangen.  In  dem  crsteu  Falle  erscheint 
das  Attributiv  in  der  Form  eines  attributiven  Genetivs; 
80  ^nird  z.  B.  aus  „rosa  floret^:  flos  rasae,  aus  „hostes 
fugiunt":  fuga  hosHumj  aus  „pueri  Indunt ":.  puerorum  ludus; 
aus  »rex  habet  hortum":  bortus  regisj  aus  „arbor  fert  fhiges": 
fruges  arhoris'j  in  dem  zweiten  Falle:  aus  „homines  amant 
patriam":  amor  patriae,  aus  „desideramus  amicos"  desiderium 
amicoiiim.  In  dem  zweiten  Falle,  wenn  das  Prädikat  durch 
ein  Verb  oder  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  durch  einen 
Genetiv  oder  Ablativ  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive 
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mit  eise  ansgedräckt  war,  ersoheint  das  Attributiv  in  der  Form 

eines  attributiven  Adjektivs  oder  eines  Substantivs  im 
(Jenetivc  oder  Ablative  in  Verbindung  mit  einem  Adjek- 
tive; so  wird  z.  H.  aus  „rona  Jloret''  und  „rosa  pulchra  esf": 
rosa  florens  und  rosa  pnJchra^  und  aus  „homo  mitis  ingenii 
oder  miti  ingenio  est""  honio  mitis  inffeini  oder  miti  ingenio. 
Wenn  aber  das  Prädikat  durch  ein  prädikatives  Substantiv 
mit  esse  ausgedruckt  war,  ho  erscheint  das  Attributiv  in  der 
Form  der  Apposition;  so  wird  z.  B.  aus  „Romulus  rex  fuif"  : 
Romains  nx.  In  dem  letzten  Falle  endlieh,  wenn  das  Prä- 
dikat mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Sub- 
stantive oder  mit  einem  Adverb  verbunden  ist|  so  fibemimmt 
das  mit  einer  Präposition  verbundene  Substantiv  oder  das 
Adverb  die  Rolle  des  Attributive,  und  der  vermittelnde  Ver- 
balbegriff wird  gleichfalls  unterdrückt;  so  wird  z.  B.  aus  „otiom 
cum  di<^nitate  eonjnnctnm  est"  nnd  ans  ,mnlti  populi  eiica 
babitant":  otium  cum  dignitate  und  niulti  circa  populi. 

2.  Sowie  das  prädikative  Satzverhältniss  aus  zw^ei  Glie- 
dern besteht,  von  denen  das  eine  (das  Subjekt)  dem  anderen 
(dem  iVädikate)  untergeordnet  ist:  so  auch  das  attributive, 
indem  das  Attributiv  den  llauptbegritl'  und  das  dazu  gebürige 
Substantiv  den  untergeordneten  Begriff  ausdrückt.  Und  sowie 
die  beiden  (ilieder  des  prädikativen  Satzverhältnisses  die 
Einheit  eines  Gedankens,  so  bilden  die  beiden  Glieder  des 
attributiven  Verhältnisses  die  Einheit  eines  Begriffes,  und  zwar 
eines  substantivisehen.  In  dem  prädikativen  Verhaltnisse 
erscheint  der  Akt  des  Denkens  (eogitaiio)  —  die  Znsammen- 
fassung beider  Begriffe  zu  einer  Einheit  —  als  geschehend, 
in  dem  attributiven  hingegen  als  schon  geschehen,  als  ein 
Produkt  jenes  Aktes;  und  daher  können  auch  die  Beziehun- 
gen der  Zeit,  der  Aussage  und  der  Person,  die  in  dem  prä- 
dikativen Verhältnisse  an  dem  Verb  bezeichnet  werden,  in  dem 
attributiven  nicht  ausgedrückt  werden. 

§.  56.  f  ertaaMhang  dM  attributiven  Genetirs  ud  des  attritatirea 

A<Uektiv8. 1) 

1.  Obschon  zwiscben  dem  attributiven  Adjektive  und  dem 
attributiven  Genetive  ein  gewisser  Unterschied  der  Bedeutnnir 
stattfindet,  indem  das  Adjektiv  eine  an  einem  Gegenstände 
in  Kulic  haftende  Eij^enseba ft,  der  (ienetiv  aber  sein  \'er- 
hältniss  zu  dem  mit  ihm  verbundenen  Gegenstande  als  ein 
thätii^es,  lebendiges,  enerj^iscb es  darstellt:  so  stiunneu 
docli  i)eide  Formen  darin  iibereiu,  dass  sie  das  Attribut  eines 
Substantivbegriffes  bezeichnen,  und  daraus  lässt  sich  erklären, 
dass  die  eine  Form  statt  der  anderen  h&n&f  emtritt.  DieVer- 
tauschune  der  Apposition  mit  dem  attributiven  Genetive  wer- 
den wir  in  der  Lehre  von  der  Apposition  §.  67  sehen. 


1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  de»  adjektivlMdieD  Attributt  «a  Stalle  dee 
snbj.  oder  obj.  OeoetivB.  Berlin  187& 
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2.  Wie  im  Griechisehen,     so  ist  aueh  im  LateinischeD 

die  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  attributiven  Ad- 
jektive statt  des  Genetivs  nngemein  häufig  und  erscheint  oft 
m  einer  von  unserer  Sprache  höchst  abweichenden  Weise. 
Sie  ist  offenbar  aus  einem  Streben  die  beiden  Substantiv- 
begriffe  zu  der  Einheit  Eines  8ub8tanti\i)egriti'e8  zu  verschmelzen 
hervorgegangen.  Man  ivann  daher  diese  Ausdrucksweise  mit  dem 
Namen  Attraktion  oder  Assimilation  des  Genetivs  bezeich- 
nen, indem  der  (Jenetiv  von  dem  regirenden  Substantive  angezo- 
gen oder  assimilirt  wird  und  daher  die  Adjektivform  annimmt, 
die  sich  dem  Substantive  fester  anschmiegt  als  die  Genetivform, 

3.  Wenn  wir  bei  der  Erklärung  des  Gebrauchs  dieser 
Ausdrucksweisc  den  Satz,  aus  dem  sich  dieselbe  entwickelt 
hat,  zu  Grande  legen;  so  lassen  sich  folgende  Fälle  uuter- 
Behdden. 

§.  56.  I.  Der  attilMIfs  Ctattif  ste  ta  ämmk  firtrate&dt  tttiMife 
A4j6lcthr,  kerrargegangen  au  den  Snljekte  des  Sttiee. 

«)  Zuerst  tindet  ein  unmittelbares  Verhiiltuiss  des  Subjek- 
tes zum  Prädikate  statt.  So  wird  z.B.  aus  Jiosfts  fu^unt"  hostium 
oder  hostilis  tuga.  Dies»  {geschieht  hiiufig  bei  Verbalsubstantiven  von 
transitiven  oder  von  intransitiven  Verben.  C.  Fam.  7.  1,  2  quae  popu- 
lärem admirationem  habuerunt  (statt  populi,  entstanden  aus  populus 
admiratus  est),  de  or.  2.  59,  2i2  limciana  imUatio  senis  (aus  Koscios 
'  imitatiui  est  aenem).  VeU.2.  6,  2  fraUma  mors  (ans  frater  mortui»  est) 
Nep.  23. 1,  3  hereditate  relietnm  odtum  paiemum  (Hannibal)  emiservsvit. 
LiT.  95.  18,  4  ante  defeetionem  Ceui^panam  (ans  Campani  defecermit). 
BegelmSssig  das  Possesshrproii«,  als:  meua,  imUf  muts  adoentut  st  mei 
u.  s.  w.  (Gen.  tu»  nur  selten  bei  Spllteren  und  Dichteni,  z.  F.  Tae.  A. 
4,  24.  15»  S6.  Suet  Aug.  94.)  —  Auch  statt  des  sogenannten  appositiven 
(5cnetiv8,  wie  urbs  Komae,  die  Stadt  Rom,  nomen  patris,  der  Name 
Vater,  wird  häufig  das  Adjektiv  gebraucht;  das  Substantiv  enthält  den 
allgemeineren,  der  Genetiv  oder  das  Adjektiv  den  besonderen  Begriff  - 
((Gattung:  Art).  .Substantive  der  Art  sind  lokale  Bezeichnungen,  wie  urbs, 
colonia,  municiplMin,  mons,  aninis,  flumen  und  andere.  Urbs  Matnana  Liv. 
3.  6,  5  und  80ut>r,  seltener  Romuvu  urbs  Ov.  M.  14,  849.  15,  736.  Liv.  1. 
3,  9.  22.  9,  2;  u.  Vejentnim  Val.  M.  1.  5,  1  u.  s.  w. ;  muvinpimn  'Jdrcpii- 
iiiense  C.  Caecin.  4, 10;  vums  Hymettius  Val.  M.  1,  (i.  ext.  3  u.  dgl.  Ferner: 
noinenf  cognomen,  appeüatiOf  wie  nomm  Hectoreum  Ov.  Her.  1,14;  (Mithri- 
dates)  etiam  in  eztrema  fortnna  retinnit  regwm  C.  Mar.  16,  84 

(den  Titel  Rex);  nomm  in^peraiorvum  Flin.  pan.  12,  1;  pairium  nomm 
Oy.  H.  8,  S29.  (So  auch  in  Umsebreibnngen,  wie  wmen  Latimm  =  die 
Latiner,  nomm  TarqiMttm  »  die  Tarquinier,  das  Gescblecht  der  T.) 
Cognomm  und  tgtpdhtio  nur  vereimelt,  wie  Hör.  S.  2.  3,  25  Mereuriale 
cognommf  Beiname  Mercurius.  Vell.  2. 125,5  appeJlntio  iiiiperafvria.  Val. 
H.  8.  4,  3  regia  appellatio.  Auch  l^ehtfrt  hierher  C.  Divin.  1.  2,  4  quom 
ihiobu»  modU  aaimi  .  .  incitarentar,  imo  fvirmU,  aUero  somniante  st  nno 


1)  8.  Kfihner  a.  a.  O.  Tb.  n,  §.  402,  8.  224  f. 
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fmendi,  altero  Bomniandi  (entstanden  ans  fnrere  est  nnns^  somniaie 
alter  modus,  quo  animi  incitantar. 

b)  Zweitens  findet  ein  mittelbares  Verbältniss  des  Subjektes 
zu  dem  durch  ein  transitives  Verb  vermittelten  Objekte  des  Satzes 
statt.  So  wird  nach  Wegfall  des  vermittelnden  Verbs  aus  „paier 
regmtm  possidet;  sej-vl  tumultum  excitarunt : "  re^^num  patris,  tumultus 
8erüoru7n^  oder  durch  Attraktion  oder  Assimilation  re<pmm  pntrium, 
hmuUus  servilis.  Hier  sind  zwei  Verhältnisse  zu  unterscheiden:  das 
possessive  und  das  kausale. 

a)  In  dem  possessiven  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes 
eine  Person  oder  Sache,  die  im  Besitze  einer  Sache  oder  einer  Person 
ist.  Das  Objekt  ist  also  entweder  eine  Saehe  oder  eine  Person»  das 
Prädikat  ein  Verb  des  Habens  oder  Besitzens,  a«)  das  ObJelLt 
ist  eine  Saehe,  als:  horiu8  regw»  statt  regia,  entstanden  ans  res  habet 
hortom;  domus  eadlia  Flutonia  Hör.  C.  1.  4,  17  (statt  PIntonis,  entstanden 
ans  Pinto  habet  exllem  domum);  superbia  muUebris  Tae.A.13y  14  (statt 
mulieris,  mulier  habet  superbiam);  häufig  statt  des  Gen.  von  Eigennamen, 
wie  exen'ciius  Shbiantis  Liv.  2.  59,  2.  Ilerculea  manus  Hör.  C.  2.  12,  %\ 
Statt  des  Gen.  von  Namen  der  zur  Familie  gehörigen  Personen,  als: 
patris,  matris,  uxoris  u.  s.  w.  I\itrinm  regnum  Liv.  37. 53, 22  (statt  patris). 
Val.  M.  1.  7.  6  (C.  Gracchus)  fratemum  exitum  habuit  (statt  ex.,  quem 
frater  habuorat);  ferner  sehr  viele  andere  Begriffe,  wie  militares  animi 
Tac.  A.  4, 2  (statt  militura);  hofftilis  audacia  14,23  (statt  hostium);  forfia 
Corpora  Verg.  A.  8,  539  (statt  tbrtium);  vUjihivtcs  animi  vitae  necessita- 
tibus  serviunt  G.  Divin.  1.49,  110  (statt  vigilantium};  tempura  MiUmiana 
C.  Att  9.  7  B,  2  (statt  Milonis);  avaritia  temporum  Claudianorum  Tac 

H.  5,  12  (statt  Claudü,  die  ZeitTOrhältnisse,  die  Clandins,  des  OL  Heir- 
sohaft,  hatte,  indem  damals  Alles  känflieh  war).  C.  ^b.  2.  37,  62  ter- 
tius  est  amuts  decenwiraUa  eonseentus  (das  Jahr  der  Deeemvfm,  das  J., 
das  die  d.  h.  ihre  Gewalt,  hatten);  diras  ille  SuUcmus  Att  la 
8,  7.  —  ßß)  Das  Objekt  ist  eine  Person.  Diese  Yerbhidung  ist  in  der 
Prosa  nur  auf  zwei  Fälle  beschränkt,  erstens,  wom  dem  Namen  einer 
durch  Adoption  in  ein  anderes  Geschlecht  aufgenommenen  Person  das 
Possessivum  als  Patronymikon  hinzugefügt  wird,  als:  Scipio  Aemilianns; 
zweitens,  wenn  das  Verhältniss  des  Schülers  zum  Lehrer  bezeichnet 
wird,  als:  Xmoplion  Socraticus  C.  Tuse.  2.  26,  02;  Anaxarchtis  Dcmocri- 
tiv.^  2.  22,  52:  in  der  Dichtersprache  aber  ungleich  häufiger,  wie  im 
Griecliischen,  ')  so  oft  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  des  Adj, 
von  Eigennamen.  Veneriuni  nepotnluin  PI.  Mil.  1413;  Agamemvrmia  pueUa 
(Iphigenia)  Prop.  5  (4).  1,  III;  Messapus,  Neytunia  proles  (Sohn  desN.); 
proita  Semdeia,  Liber  Ov.  IC.  8>  520  (Sohn  der  8.);  Hör.  C.  4.  6,  1. 
Yerg.  A.  8,  384.  Fjros.  Ps.  G.  ep.  ad  Br.  2,  8  p.  686  Gr.  te  Junowkm 
puerunu  Femer:  Aetnaeae  Nepiumua  incola  mpis  Tib.  4.  1,  56  (v.ToIj- 
phem,  des  Neptnnns  Sohn);  Daedaleu»  leartu  Hör.  G.  2.20, 18;  Jtmoma 
Hebe  Val.  Fl.  8,  231 ;  nach  Analogie  eualos  JtmoniuB  (se.  Argns)  Gv.  IL 

I,  678;  Junonia  virgo  (sc.  Iris)  Stat.  Silv.  5.  1,  103;  Adj.  v.  d.  Appella- 
tiv erus  (herus)  fast  nur  bei  den  Komikern;  erilis  filiiia  PI.  Bacch.  233 
und  sonst.  Ter.  Andr.  602,  auch  Snet  Gramm.  23  p.  386;  noster  ertZw 


1;  S.  Kühner  a.  a.  O. 
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filiiis  PI.  Trin.  602  (=  nostri  eri  f.);  hetilia  filia  Aul.  2.  3,  8;  so  aneh 
Poppacam  Sabinam,  principale  scm-tvm.  —  Auch  kann  eine  Sache  als 
Besitzerin  eines  Gegenstandes  bezeichnet  werden.  Kru^itio  Aetnaeorum 
itpiium  C.  N.  D..  2.  38,  96  (entstanden  aus  Aetna  habet  ignes).  Aetnaea 
ßanima,  rupes  Tib.  4.  1,  196.  4.  ],  56;  arx  Tu.scuUma  Liv.  3.  23,  1;  moe- 
nia  Nolana  Val.  M.  1.  6,  9.  u.  dgl.  (Hart  Quintil.  4.  2,  Gl  extemplo  Mi- 
Zonuwio  statt  exemplo  Milonianae  orationis,  ex.,  quod  habet  Miloniana 
oratio.)  Vi»  eadeOU  C.  Diyin.  2.  44,  93  (statt  caeU,  sidemm);  dmetUci 
parieUa  Catil.  1.  2,  1;  ferner:  usque  ad  dksmam  »tdlam  erattmam  pota- 
bimuB  PI.  Men.  176  (statt  ad  stellam  diei  eraatini);  äiuma  acta  Siiet 
Caes.  20  (statt  dieram  =  omniiim  diemm). 

Annierk.  Über  die  Attraktion  der  demoiutrativen  and  relatiTen  Pro- 
nomen, als:  haec  puLchritudo  statt  hnruni  reram  p.,  s.  §.  18. 

ß)  In  dem  kausalen  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes  in 

der  Regel  eine  Person,  das  Objekt  des  Satzes  eine  Sache,  das 

Prädikat  ein  Verb  des  Bewirkens,  Unternehmens,  Gebens  und 

dergl.    Venus  Piaxitdia  Plin.  36,  c.  5  (entstanden  aus  Praxiteles  lecit, 

fiuxit  Venerem);  Carneadeum  iUud  8un,mum  bonurn  C.  Fin.  2.  13,  42  (Car- 

neades  iilud  s.  b.  protulit);  perrupit  Acheronta  Ilerculeas  labor  Hör.  C. 

1.  3,  36  (Hercules  susccpit  laborem;^  tumuUus  aervilis  Cauä.  B.  G.  1.  40, 

5  (servi  tumultum  excitarunt);  muHebre  bellum  G.  Lael.  28»  67  (bellum 

mulidf  ezdtavit);  dadee  Variana  Tac.  A.  12,  27  (Vams  oiadem  eifocit); 

Ca^imew  eai^üumee  H.4|  15  (Cajus  suscepit  expeditiones);  nisi  coMulari 

vulnere  oonddiBsem  C.  p.  red.  in  sen.  4,  9  (vulnere,  quod  ego  consul 

mihi  inflixi);  ßdea  eriHs  PI.  Pers.  193  (erua  fidem  dedit);  bona  pairia  C. 

Venr.  1. 68. 152  (paterbona  reliquit);  $eelus  suum  instauravit  quaeetorium 

1.  4,  11  (scelos,  quod  is  quaestor  commisit);  pravitatis  eti'ores  0.  Tuse. 
5.  27,  78  (errores  pravitatem  efficiunt)  u.  dgl.;  metm  Partkieus  C.  Farn. 

2.  17,  1  (Parthi  metum  excitant);  exteiim  et  doinestica  odia  Liv.  2.45,  5. 
(statt  hoatium  et  civium);  mederi  f rufe t-nae  invidiae  &uimm  ardebat  Sali. 
J.  39,  5;  Phaedriae  curam  adiiuere  argentariam  Ter.  Phorm.  886  (curam, 
quam  excitat  argentaria);  pi'ovincüdis  fnolesdd.  C.  Fam.  2.  7,  4  (provincia 
molestiam  excitat);  pavor  internus  occupaverat  animos  Tac.  A.  4,  74 
(=  rerum  interuarum,  domesticarum) ;  peudeo  animi  exspectcUume  Cor- 
finiemi  c.  Alt.  8. 5, 2  (=  quam  Coxfiniiim  movet).  —  Über  die  Pronomina 
possessiva  «naw,  tum,  suua  u.  a.  w;.  statt  md  u.  s.  v.,  als:  detidmo  tuo 
st  tui  s.  8.116,  Anm.&—Zuw6HeD  tritt  andi  an  das  substantivirte 
Neutram  eines  Demonstrativpronomens  als  Attributiv  ein  von 
einem  Eigennamen  gebfldetes  Adjektiv  st.  desGenetivs.  G.Br.4, 15 
iSnd  Henodkm  landatnr  a  doctis,  quod  eadem  mensura  reddere  jubet, 
qoa  acceperis  (entstanden  aus  Hesiodus  illud  dixit).  Divin.  2.  13,  31 
Pfterecydeum  illud  §.  32  sint  sane  ista  Demoerifea  vera.  (Aber  C.  Fin. 
1.  7,  26  Itaec  Epicuri  iion  probo.)  —  Zu  dem  kausalen  Verhältnisse 
gehören  auch  Ausdrücke,  wie  Terentianus  ille  Chretnes  C.  Oflf.  1.  9,  30 
(d.  i.  Chremes,  qualeni  Terentius  descripsit);  ille  Agameinvo  Himiaricus 
et  idem  Accianua  Tusc.  3.  26,  62;  ille  Terentianus  ipse  sc  poeniens  3.  26, 
65;  Naevianus  ille  Hector  4.  31,  67;  Zethus  ille  Pacüvianm  de  or.  2.  37, 
155.  Seltener  ist  hier  der  Genetiv,  wie  Neoptolemas  JQuit»  C.  Bpb> 
1, 18;  Prometheus  ille  Auehyli  Tuse.  3. 81, 76.  (Hingegen  ist  der  Genetiv 
regelmJissig  bd  Anftthrung  ganzer  Werke  der  Sdiriftstdler,  wie  Andio« 

Ktthner,  AaiflUirL  Oranaiftttk  d«r  VaMka.  Spraoh«.  IL  H  - 
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macham  Emm  C.  Divin.  1.  13,  28;  in  Phaedro  Platonia  Or.  4, 16  n.  8.  w.) 
So  aneh  C.  Tusc.  l.  17|  41  honim  aliqnid  aiumnB  est,  ne  tarn  vegeta 
mens . .  in  Empedocleo  sangnine  demersa  jaceat  (d.  i.  in  sanguine,  quem 
Empedocles  sedcin  animi  esse  oensuit).  —  Endlich  gehört  hierher  die 
VerbindiiTiof  von  Substantiven,  welche  eine  Menge  bezeichnen,  wie  copia^ 
turba,  grex,  numeru.s,  geniis,  nianus  und  andere,  mit  einem  attributiven 
Ad  jektive  oder  Pronomen  statt  des  (ienetivs,  zur  Bezeichnung  von 
Personen  oder  Sachen,  aus  denen  die  Menge  besteht.  Turha  jiasfm-alk 
Val,  M.  2.  2,  9  (statt  pastorum,  entstanden  aus  pastores  efficiunt  tur- 
bam);  servüis  manus  Hör.  epod.  4,  19  (statt  servorum);  auiümj  ouiUtu, 
et^prittuat  ftoofÜM  gre»  Ut.  S2.  10, 3;  famüia  gladiaimia  G.  8«0t  64,  184; 
»paikan  menaimum  K.  D.  1.  81,  87 ;  2>ulverea  nubea  Verg.  A,  8, 683;  gemu 
humanum  st.  hominnm,  IfeDBchengeBChlecht;  qni  dno  de  cSmuIoW  numero 
reliqnl  sunt  G.  Ph.  2.  6,  18  (statt  consnUuriaiD);  permidti  ez  iUo  8er- 
toriano  numero  mUitam  Yenr.  6.  58,  153  (=  SertoxiaBornm  mUitimi);  C. 
Manh'us  ex  auo  numero  legatos  mittit  Sali.  C.  33,  1  (=  ex  suonim  n.); 
populo  B.  nunquam^  ea  copia  fuit  8,  5  (in  Besiehtmg  auf  das  Vorher- 
gehende st.  eoriim,  sc.  praeclaronira  ingenionim).  —  Über  die  Attrak- 
tion in  is  oder  tfiii  numerus  statt  eorum  oder  quorum  n.  und  ex  eo 
numero,  qui  sunt  statt  ex  eoriim  n.,  qui  fuerunt^  ex  eo  generep  guae  sunt 
s.  §.  18,  3. 

§.  .'>7.  II.  Der  attributive  Genetiv  oder  das  diesen  vertretende  attdbatife 
Adjektiv,  hervorgegangen  ans  dem  Objekte  des  Satzes. 

So  wird  z.B. ans  »Manns  Juguriham  vidf^Marii  vidaria 
Jugurthina.  Das  Objekt  ist, entweder  ein  näheres  oder  ein 
entfemtms. 

a)  Das  Objekt  ist  ein  näheres.  Das  Substantiv  des  assimilirten 

Adjektivs  bedeutet  in  der  Regel  eine  Sache,  das  assimilirte  Adjek- 
tiv sowol  eine  Person  als  eine  Sache.  Mtdiebres  amores  C.  Tusc.  4. 33, 
71  (st.  mulienim,  entstanden  ans  amanins  mnlieres)  Enumeratio  oratoria 
Br.  93,  319  'statt  oratornra,  entstanden  aus  enumero  oratores);  servüis 
percfnitaffo  de  or.  2.  8(),  327  (statt  servorum,  aus  percontor  servos); 
I)ars  altera  regiae  adulationis  erat  Liv.  42.  30,  4  (aus  regem  Persea 
adulabatur) ;  ;>o2)?//'/rw  Cimdtatio  C.  Sest.  34,  74  (st.  populi);  Ptolemaeus 
öub  specie  sororiae  ultiovis  Asiae  inhiabat  Justin.  27.  3;  dÜvina  veneratio 
Val.  M.  1.  1,  11  (st  deorum);  de  quaestione  Poatumiaincie  caedia  Liv.  4. 
51,  2  (Ermordung  des  P.);  fratema  eaedes  45.  19,  16  (st  fratris).  Über 
den  hänfigen  Gebranch  der  Possessive  in  objektiver  Bedeutung,  als:  Ina 
obgervemtia  st.  tut,  s.  §.  116,  Anm.  5.  —  Qnom  qnidam  agrariam  euratiimem 
lignrrirent  G.  Farn.  11.  21,  5  (st  agrorum,  entstanden  aus  curare  agros); 
G.  Gracchi  firumentaria  magna  largüio  Off.  2.  21,  73  (st  frumenti,  largirl 
frnmentnm);  agrestea  poptdatümes  Liv.  10. 17,8  (st  agrorum).  Auffälliger: 
haec  una  ratio  a  rege  proposita  Postume  est  servandae  pecuniae  [suae 
e  conj,  Or  ],  si  eurnfiovem  et  quasi  dispensafionem  regiam  suscepisset 
C.  Bab.  Post.  10,  28  (st.  rcfriae  sc.  pecuniae);  aequitate  deum  crga  hono 
malnqiif  tiociimeiifa  Tac.  A.  h'y,  33  (st.  bonitatis  malitiaeqne);  fumesfum 
cxemplma  Cassii  Ibid.  (st.  honestatis);  vgl.  15, 20.  IG,  3.'i.  II.  2,  64.  I  ber 
die  Attraktion  der  demonstrativen  und  relat.  Pronomen  st.  des  obj.  Geu. 
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8. 9*  tBj  S.  —  Nur  selten  bedeutet  das  Substantiy  des  assimUirten  AdjektiTs 
eine  Person,  wie  (Clodins)  toronua  aduUer  G.  Pis.  12,  S8  (st  sororis, 
ansGlodiuB  sororem  ndalteravit);  flle  imprndens  ipse  auua  Mi  aeematar 
Nep.6.4,3;  snnt  hie  meretriees  omnes  eleeelnrae  argentariae  PI.  Men.  377 
(argentom  eHcinnt);  $e4sior  »onariua  Tiin.  862. 

Anmerk.  Von  dem  unter  b)  S.  IGo  und  §,  57  aus  dem  Genetive 
licrvorgegangenen  Adjcktivm,  in  welclu-n  licziehungen  des  Besitzers,  Ur- 
hebers u.  8.  w.  oder  objektive  Beziehuugen  ausgedrückt  werden,  sind  wol 
zn  nnteracbeiden  solche  AdjekÜTC,  welche  nur  eine  Beschaffenheit 
bezeichnen.  So  %.  B.  Unterscheidet  eich  die  Wortverbindung  Volrania  mrma 
mit  der  Bedeutung  von  Vulcani  arnia  —  arma,  quae  habet  Volcanus  «xlcr 
arma,  quae  fecit  Volcanus  von:  C.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor  .  si  nudus 
es,  da  jugulum;  sin  tectns  Vcleami»  armis,  id  est  fortitadine,  resiate,  d.  f. 
mit  Volkanis chen  Waffen  =  aimis  ialibm^  qualia  snnt  Volcani,  a  Vol- 
cano  facta;  Aefnaei  ignes  mit  der  Bedeutung  igiies  Aetnac  =  igncs,  qnos 
habet  Aetua,  oder  quos  evumit  Aetna,  aber  V  erg.  7;  78ti  (Chimaeram)  Ael- 
naeoM  «fiflantem  fancibna  ignia^  d.  i.  Ätnäiacher  Fever  =  ignes  tüles^  quäle» 
eTomit  Aetna. 

h)  Das  Objekt  ist  ein  entfernteres.  Das  assimilirte  Adjektiv 
bezeichnet  in  der  Kegel  eine  Person.  Das  Substantiv  ist  abgeleitet: 
von  einem  Verb  mit  dem  Dative:  mUitaris  largitio  Tae.  H.  3.  17,  3  (st. 
militum,  entstantUMi  aus  largiri  aliquid  alicui);  gratvlalioins  meae  C.  p. 
dorn.  56,  143  (aim  gratulari  alicui);  t/i<i  iinhtlyciüia  Plane,  bei  C.  Fam. 
10.  24,  1  (indulgeie  alicui);  von  einem  Verl)  mit  cum  und  dem  Abi.:  a 
tua  coiKjiessiinie.  C.  Ph.  2,  18,  46  (aus  eongrcdi  cum  aliquo);  von  einem 
Verb  im  Passiv:  vir  tua  leijafione  indignissimus  C.  Pis.  33,  03  vir, 
qui  tibi  legaretur,  iudigDissimus);  pergit  in  mea  maledicta  Ph.  13.  19,40 
(gegen  mich);  Mrvüea  nuptiae  PI.  Gas.  68  (st  mit  einem  Sklaven,  von 
nuptam  esse  alicni);  v.  Adj.  mit  dem  Dative,  wie  amicus,  inimicns, 
soeins,  vidnn^  aimilis:  amieiiiae  mtilie&reff  Tae.  A.  5^  2  (st.  muliemm, 
mit  Frauen);  tuts  mmieUiU  snscipiendis  G.  Fam.  d.  10,  5  (mit  dir);  dis- 
Jnngant  se  a  aodeetOe  dwüta  DIvin.  1.  49,  110  (mit  den  Göttern);  so 
atich  ex  conuhio  vestro  Liv.  4.  4,  12  (mit  euch)  u.  dgl.  Zuweilen  ist  das 
objektive  Verhältniss  durch  die  Vermittehmg  eines  passiven  Partizips 
zu  erklären,  wie  insidine  mcae  Ov.  Amor.  2. 4, 11  (=  insidiae  mihi  stru- 
ctae) ;  meae  n^uriae  C.  Fam.  12.  14,  2  (=  i^juriae  mihi  illatae). 

$.  58.  PlipolftiMm  mit  ihren  Kanu  oder  Adfwhien  ab  ittiibativo. 

Wenn  das  Attri])utiv  in  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  in  einem  Adverb  besteht,  so  lindet  im  Lateini- 
schen eine  unmittelbare  Anreihung  dieser  Attributive  an 
das  Substantiv  im  (ianzen  nur  selten  statt,  doch  ziemlich  häufig, 
wenn  dasselbe  ein  Verbalsubstantiv  ist,  da  in  demselben 
die  verbale  Kraft  noch  deutlich  hervortritt. 
d)  Präpositionen  mit  ihrem  Kasus: 

a)  Rlumliehe  Bestimmungen,  als:  aditus  ad  aUquem  (Zutritt  zu, 
Audienz  hei);  conscensio  in  nave»;  excessus  e  vUa\  navem  ex  Shodo  Fl. 
Merc.  257  (sc.  venientem);  ex  Aeättopia  aneillulam  Ter.  Enn.  165;  omnia 
tran8  Ibenm  liv.  21.  5,  17;  'et«  Iberium  Hispaniam  21.  53,  4;  pugna 
navälis  ad  Tenedim  G.  Hur.  15,  83;  castra  ad  Bagradam  Gaes.  B.  G. 
2.26, 1;  insnlam  m  laeu  Ptdio  C.  Mil.27,  74;  repentina  pr^fectio  Hanni- 
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balis  m  OrekmoB  Liv.  21.  11,  18  (ubi  v.  WeisBenb.);  redita  m  cattn 
22.  61,  4;  fuga  ab  ThermopyUa  Antiochi  36.  32,  1.  Ferner  werden  auf 
diese  Welse  hXnfig  die  Städten  amen  im  Akkosative  und  Ablative 
anf  die  Fragen  Woliiu  und  Wober,  selten  aber  im  Ablative  auf  die 
Frage  Wo  mit  Verbalsubstantiven  verbunden,  wie  nocturnus  introitus 
Smpmam,  quasi  in  hostium  urbem,  C.  Vh.  11.  2,  5;  Alexavdreä  discessus 
Att  11.  18,  1;  iter  ad  mperum,  navif?ati<.  in  fem,  discessus  Arpimm, 
niansio  Formiis  1).  5,  1.  So  auch  dnmvin  reditionis  spe  sublata  Caes. 
B  G.  1.  5,  3;  liomnc  Niimidiaeqiie  taeinora  ejus  memorat  Sali.  J.  33,  4; 
auspicium  fhmi  militiaeqne  Liv.  10.  8,  9. 

3)  Bestimmun^^en  des  Ursprungs,  der  Herkunft,  des  Stoffes, 
des  Ganzen  in  Beziehung  auf  einen  Theil  durch  ex  und  de  mit  dem 
Abi.  oft,  wie  er  Arradla  hospes  Nep.  Ale.  10,  5;  civem  Romanum  e 
rmiH  vfu  Pajihorwifxmn  C.  Verr.  ö.  fi-i,  140  i  Turnus  Herdonius  Arida 
Liv.  1.  50,  3;  incolani  «  Tart/uiniis  (von  T,  eingewandert)  4.  8>  11;  ab 
plehe  homines  1.  9,  11;  ex  virttUe  nobilitas  1.  34,  6;  coloni  a  Vdiiru 
6.  13,  ö;  de  plebe  homini  Liv.  1.  36,  2;  homo  ex  numero  disertomm  C. 
4e  or.  1.  87,  168;  aconsator  de  pM»e  Br.  34,  131  j  verba  dß/oro  Pin.  3. 
2,  4;  pooola  ex  awro  und  vas  vinarinm  ex  tma  gemma  praegrantU  Verr. 

4.  27,  62;  resina  ex  m^le  PL  Mero.  189. 

i)  Kausale  und  andere  Bestimmungen  wie  Posidonius  dissemit  in 
libro  quinto  de  natura  deorum  C.  N.  D.  1.  44,  123;  misericordia  est 
aegritndo  ex  müeria  alterius  Tusc.  4. 8, 18;  oft  in,  adversrns^  ergo,  contra 

0.  aoe.  zur  Bezeichnung  einer  Gesinnung,  wie  bellum  in  Bomattos\ 
pietas  adver sus  deos-^  benevolentia  erya  amicos,  est  pietas  justitia  adver- 
sum  deos  C  N.  D.  1.  41,  116;  ad  impietatem  in  deo»  in  homines  adjunxit 
injuriam  3,  34,  84;  Caritas  erfjn  patriam  Liv.  1.  34,  5  u.  s.  w.;  ad  zur 
Bezeichnung  eines  Zweckte,  wie  niachinae  ad  urbium  excidia  Liv.  32. 
16,  10;  ah:  raetu  poeuac  a  liimuiriis  82.  23,  9;  litterae  ah  Hannibale  aä 
Fhüippw'i  i^3.  34,  7;  vacatio  a  belli  administratiune  23.  32,  15. 

i)  die  Präpositionen  am  und  sine  c.  abl.  häutig  in  der  Bedeutung 
versehen  mit  Etwas,  entbehrend  Etwas,  wie  C.  Tuse.  1.  4i>,  116 
quibus  videmus  optabiles  mortes  fuisse  ciwi  (ßoria  (—  gloriosas).  4.  8. 
18  aegritudo  cum  e/>datn,  mm  cngifatione,  cum  vej-atione  (-(»rporis.  Oft.  1. 
8,  26  vitae  cultus  cum  rhyaiitiu  et  cr>pia.  13,  40  intcritus  cum  scelere. 
Aber  in  anderen  Beziehungen,  wie  Liv.  2.  5,  2  spem  in  perpetuum  cum 
iis  päd«.  ('.  Tusc.  2.  3,  7  lectio  sine  tdla  delectatione.  46,  13  sine  ratioM 
animi  elatio.  4.  8,  18  aegritudo  eine  vüa  rerum  exepeetaUonß  meliomm. 

5.  16,  48  vir  temperatus,  constans,  eine  metu,  eine  aegritudine,  eine  «da- 
eritate  vllo,  eine  Ubidine  nonne  beatus?  Att  1.  18,  5  ignavus  ac  eine 
mamo  mües.  Qobit  9,  31  eine  isiyuria  potentia.  Plane.  5,  12  BCanliom 
non  solum  Ignobilem,  verum' Mne  virtvlte^  eine  ingenio.  (Aucli  als  Prädikat: 
6 , 14  sunt  omnes  eine  mactda,  sunt  aeqne  boni  viri  atque  integri.  Tusc. 
^.  14,  41  sine  metu  is  habendus  est,  qui  omnino  metu  vocat.)  Sali.  C.  »5, 

1.  .^4  (ubi  v.  Kritz).  6.  61,  3.  Auf  diese  Weise  können  Adjektivbegriffe 
ausgedrückt  werden,  für  welche  die  Lateinische  Sprache  keine  Wörter 
gebildet  hat,  wie  ^äue  ingenio,  geistlos,  sine  radone,  unvernünftig;  so 
niu'h  rontra.  nafurani,  widernatürlich,  wie  C.  Tusc.  4.  (?,  11  aversa  a  rectal 
rati(»ne  .  con/ra  naturam  animi  commotio  und  prädikativ  2.  7,  17.  13,30; 
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supra  C.  N.  D.  2.  13,  8i  ratio  leota»  qnae  supra  hommem  patanda  est 

s=  übermenschlich. 

h)  Adverbien.    Die  unmittelbare  Anreihiing'  eines  attri- 
buUvon  Adverbs  an  das  Substantiv  ist  nocli  seltener  als  die  einer 
Präposition  mit  ihrem  Kasus.  ')    Am  lläuliji:st  i  ii  sind  die  Adverbien  des 
Raumes,  der  Zeit  und  des  Cirades.    Durch  die  Stellung  thun  sich  die 
Adverbien  als  Attributive  kuud,  indem  sie  sich  an  ihr  Substantiv 
anscbliesBen.  Der  Gebrauch  der  attributiven  Adverbien  ist  in  der  klas- 
siBchen  Sprache  nicht  sehr  häutig,  wiid  aber  seitLivias  immer  häufiger. 
FI.  Pen.  886  non  ta  nunc  hommum  mores  vides  (der  jetzigen  Menschen, 
X4VV  vüv  dv0p(j)icaiv).  Ter.  Andr.  175  eri  semptr  lenitas  |  verebar  qnorsum 
evaderet    C.  Caecm.  15.  43  neque  idu  comminua  neqne  conjectione 
telorom.  de  or.  1. 54,  231  erat  Athenis  reo  damnato  quasi  poenae  auU- 
maUo  (sgunuB  quoddam  aestimationis,  eine  Art  Abschätzung,  vgl.  §.232 
intenrogabatur  reue,  quam  quasi  cteBÜmaHonem  commeruisse  se  maiime 
oonfitmtar).  Verg.  A.  1,  198  neque  enim  ignari  Bumus  ante  maionm 
(tcüv  rplv  -/.'jtxu)/).  2,  483  apparet  (hrnim  intus  et  atria  longa  patescunt 
(das  Innere  des  Hauses).   Tib.  3.  1,  23  haec  tibi  vir  t/u<mdnm,  nunc  fra- 
ter  .  .  I  mittit.    Liv.  21.  32,  5  ne  proderent  patriam  tyranni  ante  mtelli- 
tibus  et  tum  corruptoi  ihus  exercitus  (den  früheren  .  .,  den  damaligen  .  .). 
8.  19,  7  fngam  magis  retro  quam   proelium.  6.  15,  7  Vulseüs,  fotinis 
hosteSf  quotiens  patribus  expediat.  25.  9,  2  ue  quis  agrestium,  prucuL 
spectator  agminis.  36.  14,  9  Philippe,  jam  pridem  hoati.  32.  28,  7  prope 
in  kibenta  profectnm  („es  seien  fast  nnr  Winterquartiere  gewesen,  in 
die  er  gekommen"  Weiss enb.).  34.  83|  8  nox  prope  diremit  coUoquium 
(=  noz  propinqna,  die  Macht  in  der  Nähe).  88.  42,  1  eaHu  prope  aani. 
10.  33,  5  toibida  lax  metom  drea  ineieHanm  faisiebat  21.  86,  4  per 
inoia  eirea.  2.  5»  2  ut  spem  in  perpetmm  cum  iis  ptma  amitteret  Tac. 
A.  14,  32  in.  nolla  pakm  causa  delapsum  simulacnim.  2,  20  sensit  dux 
imparem  cominua  jmyuam.  15,  69  occupare  vehti  arcem  ejus  („sein  einer 
Borg  gleichendes  Haus*^).  Ganz  gewöhnlich  in  der  Prosa  sind  die  Aus- 
drücke bis,  tev  II.  8.  w.,  primurn,  ifervm,  tertium  ii.  8.  w.  in  Verbindung 
mit  Amtsnamen,  welche  in  Apposition  stehen,  als:  Gajus,  bis  [iterum) 
consul.  In  Verbindungen,  wie  admodum  puer,  adule^rtv^^,  haben  »lie  Sub- 
stantive gewissermassen  die  Bedeutung  von  Partizipien,  indem  das  dem 
Lateinischen  fehlende  Partizip  des  Verbs  esse  hinzuzudenken  ist,  wie  im 
Griechischen  natc,  veavta;  olv  gesagt  wird;  diess  ist  auch  der  Fall  in 
Ausdrücken,  wie  C.  Marius,  ruaticamus  vir,  sed  plane  vir  C.  Tose.  2. 22, 
63;  ad  quam  (sc  Carthagioem)  tu  oppugnandam  nunc  venls  paene  müea 
Bpb.  6.  11,  11;  ooUacrimayit  vir  egregins  ac  vere  Metdbu  Sest  62, 
180;  homo  inertior,  ignavior,  magie  vir  Inter  mnfieres  proferri  non 
potest  Verr.  2.  78,  192;  Artemonem,  Gentoripinam  legatnm  et  pubHee 
tettem  64,  156;  P.  Sdpionem,  admodiini  aduleseentem  Liv.  22.  53,  8; 
CSamlllas  praedam  militi  dedit,  quo  minus  speratam,  mmime  largitore 
duce,  eo  militi  gratiorem  Llv.&  2,  12.   Die  Dichtersprache  hat  noch 
auffallendere  Verbindungen,  als:  populum  lote  regem  Ytrg.  A.  1,  21 
(ss  lata  regnans);  lote  tyrannue  Hur.  C.  3.  17,  9. 


1)  Vgl.  Boitze  L  d.  p.  11.  Draeger  a.a.O.  I,  8.  III  f.  Köliaast 
Lty.  Syut.  S.  62  ff. 
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§.  59.   Vemeidong  der  VerbinduDg  einer  attribativen  Pr&positioa  oder 
eines  attribativen  Adverbs  mit  einem  Substantive. 

In  der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Verbindungsweise 
einer  l'räposition  mit  ihrem  Kasus  oder  eines  Adverbs  mit 
einem  Substantive  ganz  regelmässig;  sie  wird  aber  durch  die 
Stellung  d(M-  Attributive  zwischen  dem  Artikel  und  dem  Sub- 
stantive erleichtert,  als:  o  xolv  'Vllr^yu)^  Tipo?  tou?  IHpaa?  ttoXe- 
;j.o;,  0»  TOTc  otvUoforoi.  Aber  die  Lateinische  Sprache,  die  des 
Artikels  eniianj^elt,  sueht  in  den  meisten  Fallen  diese  Ver- 
binduugsvveise  zu  meiden  und  l)enutzt  dazu  folgende  Mittel: 

ai  Die  Stellung  der  Worte,  durch  welche  die  attributiven  Bestim- 
luungcu  deutlieh  als  »olche  erscheinen,  indem  die  Präposition  mit  ilirem 
Kasus  oder  das  Adverb  ihre  Stellung  iu  der  Mitte  zwisclieii  einem 
attribntiTen  Adjektive  oder  Genetive,  selten  zwischen  einer  Präposition 
und  dem  Substantive  einnehmen,  als:  tria  cum  Carüiagitumnbtta  bella; 
Gioeronis  de  phäosophia  libri;  tantumne  ab  re  tuoBt  oti  tibi  Ter.  Heant^ 
75;  Caesaris  in  Higpama  res  secundae  Caes.  B.  C.  2.  87,  2;  aditu  ad 
castra  difficili  2*  25,  1;  claromm  virorum  post  mortem  honores  Cat.  m. 
2;!,  80  (Nachruhm);  qui  vero  Narbone  reditua?  Ph.  2.  30,  76;  parvi  ad 
fuetidam  Nolam  praesidii  Liv.  23.  42,  10  (ubi  v.  Weissenb.);  defectiouis 
ab  Romanik  consilium  23.  2,  5;  nullas  viatfuopcre  {j(93Mm  res  gestas  Hirt. 

B.  G.  8.  48,  10  (keine  bedeutenden  Thaleii  :  Oeorum  ftncpc  praesentiae 

C.  N.  D.  2.  60,  16(5;  disecssu  tum  nieo  l'ia       21;  omnem  hujiis  generis 
ipidsi  doetriham  de  or.  2.  20,  129;  ille  ii>iiifti  verburuni  ambitus  3.  48, 
186;  tanta  (luasi  titillatio  < 'at.  uj.  11,  16;  extrema  (anquam  lincauienta 
Rpb.  f).  1,  2;  so  auch  de  obviam  ition<'  iia  faciam,  ut  suades  Att.  II. 
16,  1;  in  lUo  jjacne  fato  rei  publicae  Ps.  C.  p.  dorn.  57, 145;  Tiberinaque 
lange  ostia  Yerg.  A.  1, 13 ;  omnes  undique  parricidae  Catilinae  familiäres 
erant  Sali.  G.  14,  3;  multarum  eirea  civitatium  Uv.  1.  17,  4;  omnibus 
ctrca  populis  24.  3,  3;  servilis  prope  tumoltns  32.  26,4;  famiUaiis  pcune 
orbitas  26.  41,  9;  ingentis  pnbUce  privatimque  decoris  1.  38,  8  (ubi  v. 
Weissenb.);  maximo  privaHm  pericnlo,  nuUo  publice  emolumento  6. 
89,  6;  suos  aemper  hostes,  popnli  B.  nvnquam  amicos  8.1,9;  suamqnis- 
que  alius  aliU  militiam  2.  28,  11;  dno  pariter  hella  27.  40,  1  (gleich- 
zi  itijrei:  laeta  repente  pax  1.  13,  6;  paucis  cüra  milibus  10.  25,  5;  ex 
tanto  ?no(l(t  regno  2.  6,  2;  multis  2"Tf<f"f»'»  aj^minibus  2.  23,  8;  defectus 
olihi.  a(|uarum  4.  iiO,  8;  nudaui  infra  ii:lacicm  21.  86,  6;  nulla  ntarfnopcve 
clade      26,  3;  duobus  hifariam  proeliis  3.  63,  5;  multis  hiricem  casibns 
2.  44,  12;  omne  tndc  tciupus  5.  39,  6;  ipsius  wtcrdum  IJannibalis  (invi- 
Uitione)  23.  8,  7;  horuui  (/rijK-epa  annorum  5.51,5;  triuni  swnil  bellorum 
6.  4,  1.  7.  25,  7;  mmultuosi.s  hinc  atque  iÜinc  excursionibus  inviceni  30. 
8,  4;  bellum  doml  Kuuianuiu  10.  17,  1;  universarum  ultra  gentium  Tac. 
Agr.  25;  nnllis  contra  terris  10;  mnlta  invieem  damna  6.  37;  Liburni- 
earum  ibi  navium  H.  2,  16;  prosperarum  üUe  rerum  5,  14;  gravibos 
supeme  ictibus  A.  2,  20;  imparem  eommmiM  pugnam  ibid.;  insigni  fami- 
lia  ac  perinde  opibus  6,  81  (entsprechend);  istam  vekU  nnbem  Sen.  ben. 
5.  6,  6;  illa  coUeS/e  taa  Lorium  ventio,  illa  m  eerum  exspeetatio  Fronte 
cp.  ad  Caes.  2,  18. 

6)  Verwandlung!;-  des  mit  einer  Präposition  verbundenen 
Substantivs  nach  Weglassnng  der  Präposition  oder  eines 
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Adverbs  in  ein  Adjektiv.')  So  regelmässig  um  den  Ursprung, 
die  Abstammung  oder  das  Vaterland  einer  Person  anzug^eben,  wie 
Leontinus  Gorgias,  Tbrasymachus  Chdcedimim,  Prolagoran  AhderiteSy 
Prodicus  C'etw,  Ilippias  Elm^  in  honore  magno  fuit  C.  Br.  ö,  30j  häufig 
sor  Beseiehnung  lokaler  Bestimmungen,  wie  fuga  PharaaUea  CDivin. 
1.  82,  68;  f.  (kummtü  Liv.  23.  25,  7;  PkUatiuB  «ermo  C.  Tqbc  5. 4,  10; 
ernptio  NeapoUiaHa  Fam.  9.  15,  8;  aditus  ccmptsUr  Uv.  86.  10,  7  (yon 
der  Ebene  her);  volatu  allSrei  avium  C  Top.  20^  77  per  a^rem) 
u.  B.  w.;  l>et  ElgensdiafteD,  HandlnngeD,  Ziutiiiideii,  die  an  Personen  zu 
gewuaen  Zeiten  hervorgetreten  sind,  wie  ex  urbanis  malevolomm  ser- 
muDColis  C.  Dej.  12,  33;  de  Hispanienaibus  flagitiis  tuis  Vat.  5,  13;  (P. 
Sestii)  integritas  provindaJis  8cHt.  o,  13;  nostram  foret^sem  industriam 
Mur.  16,  34  u.  s.  w.;  ferner  distributio  quadripartita  Verr.  1. 12,34  (Thei- 
hmj^  in  4  Thcile);  causa  Uhejydis  Flacc.  17,  40  (Prozoss  über  die  Frei- 
heit) u.  s.  w.;  oft  von  einer  allgemeinen  Beziehung  auf  eine  Person 
oder  Sache,  wie  crimine  Pario  est  accuwatus  Nep.  1.  8,  1  (die  Paro.s 
betreffende  Ansehuldigung) ;  navale  crimen  C.  Verr.  5.  50,  131-,  diritiis 
humanüfjue  obruti  sceleribus  Liv.  3.  19,  11  (Verbrechen  gegen  Götter 
und  Menschen);  a  te  FUsmmma  ostoita  colleeta  sunt  (C.  Diyin.  2.  31, 
87  (die  aaf  Flaminius  besUglichen  osteota);  Marianum  somninm  2.  68, 
141  (der  auf  Harins  bezfigUebe  Traum)  u.  s.  w.;  —  Adjektive  statt 
Adverbien,  wie  propingma  st  prope,  muhau  st  invieem,  äempitemua 
st  Semper,  danduHma  st  clam  u.  s.  w. 

e)  In  gleicher  Bedeutung  wie  das  Adjektiv  wird  nicht  selten  auch 
der  Genetiv  statt  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  gebraucht.  So 
TVomfiMfim,  Trebiae,  Cannarum  pngna  Liv.  23.  43,  4  (die  Schlacht  bei) 
neben  proelium  Dyrrhachimm  Caes.  B.  C.  3.  80,  2;  Olympiorum  victoria 
C.  Tusc.  2.  17,  41  neben  victoria  Arüaca  Suet.  Aug.  18;  victoria  belli 
C.  Mur.  14,  31  und  sonst  neben  victoria  bellica  C.  Sest.  23,  51;  praeda 
poptdorum  Liv.  9.  23,  13  (von  den  A^ilkern)  neben  praeda  agrestis  Liv. 
33.  37,  G  (von  den  Äckern);  spolia  hnstium  C.  Verr.  4.  44,  97  neben 
spolia  consularia  Tac.  H.  4,  42;  disputio  earum  remm  C.  Ac.  2.  2,  5 
(st  de  eis  rebos)  neben  disputationes  oratoriat  Or.  3, 11  (st.  de  oratore); 
qiiaestio  anMnomm  Tusc.  1.  11,  28  neben  quaestiones  naimvkB  Part  or. 
18,  64  u.  s.  w. 

d)  Hinzufligung  eines  entsprechenden  Partizips  oder  eines  adjek- 
tiTisehen  Hebensatzes,  als:  bellum  cum  Berti»  gtatvm  oder  post 
Yictoriam  ejus  belli,  quod  cum  P&rsia  fuit  G.  Oft  8.  11,  49  oder  quod 
CtunP.gestum  est;  libri,  qm  sunt  de  philo8opMa\  mons  prope  nrbem  silus; 
über  Graece  scripiua  (compositus^  ein  Buch  in  Griechischer  Sprache. 
Oder  statt  der  Präpositionen  werden  entsprechende  Partizipien  oder 
Adjektive  gebraucht,  als:  homo  omvis  doctrinae  expers,  ein  Mensch 
ohne  alle  Bildung,  h.  (fpiLns  dcstUutuSf  ohne  Mittel,  res  naturae  repugnana 
st  res  contra  naturam  u.  dgl. 

S.  60.  ÜBsteliinig  dfl8  tttribitlfeB  Adjektivs. 

In  der  Dichtersprache  findet  sich  ziemlich  bäuiig,  zuwei- 
len auch  in  der  Prosa,  der  Fall,  dass,  wenn  za  einem  mit 


1)  8.  Wiehert  a.  ».  O.  8.  1  ff. 
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einem  attributiv  en  Genetive  verbundenen  Substantive  ein  attri- 
butives Adjektiv,  das  logiseh  zu  dem  Genetive  gehört,  hinzn- 
tritt^  dasselbe  nicht  anf  den  Genetiv,  sondern  anf  das  ru- 
fende Sabstantiv,  als  den  wichtigeren  Bestandtheil  bezogen 
wird,  indem  die  beiden  letzteren  als  zu  Einem  Worte 
Tersehmolzen  betrachtet  werden.  Man  nennt  diese  Umstellang 
HypaÜage  Adjectivi,  C.  poet.  Tusc.  2. 8, 20  hifortnalto  impeiu  | 
Ceniaurm  statt  biformatus  (zweileibiger  Centauronangriff).  9.  31  tmm 
eoruicam  fubninia  (den  zuckenden  BlitzesBtrabl).  Yerg.  £.  9,  46  quid 
antiquos  signonm  suspicis  orhis  (ubi  v.  Wagner)  st.  antiquomm  signomm 
[i.  e.  siderum]  ortiis.  G.  1,211  sub  extremnm  bnimae  imbretn  st.  extremae 
briimae.  3,  382  </ens  eß'rtna  ruonuK.  4,  2<i7  tiinmim  tjallae  saporem  statt 
tunsae  gallae.  A.  3,  411  (n>ffusfi  riatf-fifra  Pdori  st.  augusta  cl.  7,  533  f. 
iidne  vocis  Itci-  st.  udum  iter.  Ilor.  C.  1.  1,  22  ad  aqnae  lene  captit  snnae 
i.  e.  ad  funtem  lenis  (leniter  fluentis)  aquae  sacrae.  —  C.  Tusc.  5. 31,86 
si  altera  semper  omni  damno,  altera  omms  tempetiaiU  eaUmiiate  Semper 
vacat  {omni  nur  cd.  Urs.  u.  1  Ox.).  Han.  9,  22  eorum  {memhrorum)  eotr 
ledio  disperaa  (so  die  edd.,  diapersontm  Goer.  eo^j.).  Verr.  2.  fiO,  123 
ne  plnres  eseent  m  senatn  ex  oolonoram  numero  quam  ex  vetere  Agri- 
geniinonm  (so  die  edd.,  veferum  Hotom.  coty.).  Oaeoio.  4»  11  fiindum 
vendidit  temporihtis  iUis  difßeiUimis  solutionis  (d^ßeäUmae  nur  0  1  x.). 
Ziemlich  oft  bei  Livius,  wie  1.  1,  4  ad  majom  rerum  initia  (ubi  v. 
Weissenb.).  1. 4,  4  2iA  justi  cttrsum  amni-f.  1.  0,  13  violati  hospüii  foeduB. 
4. 10,  S  pacis  domesticam  cnrnni  u.  s.  w.  Tac.  Agr.  4  per  omvem  hrmestarum 
avtium  cnltinv.  A.  4,  33  rlnri  durum  e.rifits.  15,  1  novus  nmdi'us  contumeUae. 
H.  2,  5  vicii'is  prf)vin(i((riim  admimstndifäniihiis  ii.  s.  w.  Ferner:  Verj;. 
A.  8,  52i)  1  ip  rlumis  tuhae  damjor  st.  Tyrrhunae  tiibac  clangor  (Tyrrhe- 
nischer  Tubenklang).  10,  426  nun  caede  viii  tanta  pei  torrita  Lausus  st. 
tanti.  12,  199  vim  deum  infemam  st.  deorum  infcrorum.  12,  739  arma 
dd  Ydteama  et.  arma  dei  Voleanl.  Hör.  C  8.  1,  42  pm-purarum  sidere 
elarior  usus  st  p.  elariorom  ubqs.  3.  2tf,  1  Tyrrhena  regum  jfrogeniet. 
Epod.  10^  12  Oraia  vieforum  monw.  14  in  impiam  AjaeU  rotem.  In  der 
Grieohlseben  Dichterspraebe  ist  diese  Ausdruoksweise  sehr  häufig,  wie 

Aescll.  Ch.  1066  dv8p6;  ßaafXeia  irdfltj.  S.  Ant.  793  veTxoc  dv^piSv  g6vat(Mv 
(Verwandtenzwist).  —  Kino  Vcrtauscbung  der  St^Iung  des  attributiven 
Adjektivs  findet  in  der  Dichtorsprache  öfters  auch  statt,  wenn  das 
eigentlich  einer  Person  zukouimcnde  Adjektiv  auf  eine  Sache  übertragen 
ist,  wie  Hur.  C.  1.  37,  7  regina  dementes  ruinös  | .  .  imperio  parabat  (st 
regina  demcns),  ubi  v.  Intpp. 

§.  61.  UUpse  des  durch  das  Attribntiv  näher  zu  bestimmenden  SiÜMttttiffS 
oder  ErheboBg  des  A^jektirs  inm  Substantive,  i) 

1.  Nach  Weglassung  des  näher  zu  bestimmenden  Sab- 
stantiTS  wird  das  Adjektiv  oder  Partizip  oft  zn  einem 


1)  ö.  M.  Seyffert  zu  C.  Lael.  5,  17  S.  94.  C.  W.  Dietrich  Seebode 
Neue  Jbrb.  f.  Phil,  und  Paed.  8.  Supplcmentb.  1842,  p.  485  sqq.  Qntestt. 
gramui.  Progr.  Freiberg.  1861,  p;  1  —  5.  Ho  Uze  I,  p.  341  sq.  Draeger 
».  a.  0.  S.  36  ff.  Über  Livius  s.  Kühnast  Uv.  Synt.,  S.  45  ffi. 
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Sabstantive  erhoben.  Dieser  Gebrauch  snbstantivirter  Adjek- 
tive ist  im  Lateiniseheu  ungleich  seltener  als  im  Deutschen 
und  Grieehisehen,  da  die  Lateinische  Sprache  selbst  da,  wo 
Substantive  vorhanden  sind,  oft  den  Gebrauch  derselben  ver- 
meidet, z.  B.  animi  eonim^  qtn  audiunt  st.  auditorum.  Nur 
dann  ist  dieser  Gebrauch  gestattet,  wenn  entweder  aus  dem 
Begriffe  der  Adjektive  oder  ans  der  ganzen  Wortverbindung 
leicht  und  deutlich  ersehen  werden  kann,  dass  das  Adjektiv 
eine  Person  oder  Sache  mit  der  durch  das  Adjektiv  aus- 
gedrückten Eigenschaft  ausdrückt.  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden: 

a)  Männliche  und  weibliche  Fersonennamen  welche  He- 
ziehungen  der  Verwandtschaft  oder  Freundschaft,  der  Znsammengehörig- 
k^t  oder  des  Alters  ansdrQckeiiy  als:  cogtuUm  (a),  proju  /iquus  (a),  neeea- 
9arni8,  amieua  (a),  mimincu«  (a),  ftmiliana,  inHmu$f  advenariua  (a),  iniqui, 
hotÜtf  irndtkUf  aßhiia,  eonaanguineita  {a),  gentHitf  aeqtiaU»,  Bodali»,  iociw, 
ikdümif  vieinm  (a)^  eontubernaUa,  numiptdariSf  turmalU,  juoenis,  aduUBcetu, 
BtneoB,  Diese  sind  ganz  zu  Substantiven  geworden,  jedoch  kOnnen  die 
meisten  derselben  auch  noch  als  Affektive  konstruirt  werden  (s.  die 
Lehre  vom  Dative).  Hierher  gehören  auch  die  Namen  der  Völker,  wie 
Bomanif  Graeeif  Germani  u.  s.  w. 

Anmcrk.  1.  Wenn  zu  solchen  Adjektiven  das  Wort  Jiotno  hinzugefügt 
wird,  so  geschieht  es,  um  den  Hegriff  des  Adjektivs  tjaclidrücklich  zu  uigiren 
and  dadurch  das  Wesen  des  »>ubstantivs  nälior  zu  bcstiumicn.  öo  heisst 
8.  B.  aduUtcen»  gans  allgemein  junger  Mann,  «her  hämo  aduhteen»  ein 
junp^rr  >faun,  wio  Sali.  C.  38,  1  honiincs  adulMcetUes,  suuiinani  potcstfttcm 
nuuti,  quibus  aetas  ;inimus(iuc  fcrox  erat,  cocpere  senatum  criminando  picbem 
üxagitare;  Oraed  =  Griechen,  nach  ihrer  Abstauuuung,  aber  C.  Tusc.  2. 
27, 65  €hn^  homtnes,  non  sstis  animosi,  prndentes,  nt  est  captns  hominnm 
satis,  hoatem  adapicere  non  posaunt  =  Orieohen  naeh  ihrem  Wesen. 

b)  Personennamen  sehr  oft  im  Plnrale  cur  Bezeiohnung  einer 
Gattung  von  Personen,  gleichfalls  von  A^ektiven  gebildet,  welche 
eine  Eigenschaft  ausdrücken,  die  Personen  zukommt,  wie  rfoc/i,  indocH, 
probi,  improbi,  jni,  imini^  diserti,  divites,  periti,  impcriti,  calamitosi  u.  ai, 
auch  im  Komparative  und  Superlative,  als:  doctiores,  doctissimi  u  a. 
sowie  auch  Partizipien  des  Aktivs  und  Passivs.  Fast  nothwendij;  ist  es 
das  Adjektiv  ohne  lumo  zu  gebrauchen,  wniii  man  den  Hegrit!"  selbst 
urgiren  will.  Sehr  häufig  ist  der  Gehrauch  der  Hubstantivirten  Adjek- 
tive, wenn  mehrere  solche  Adjektive  uut  einander  verbunden  oder 
anderen  Adjektiven  oder  Substantiven  entgegengestellt  werden.  A  Grae- 
ciae  aapimtUntnia  C.  N.  D.  2.  23,  60.  Propter  infirmitatem  bonommf 
iniqnitatem  mahrum,  odinm  in  me  improborum  Att  1.  19,  8.  Sece- 
dant  improhiy  seeemant  se  a  boma  Cat  1.  13,  98.  Sempeme  in  oratore 
probando  aut  improbaado  vulgi  judidum  enm  tnfeScj^eiiltuin  jndicio 
oongntit?  Br.49y  183.  Qnld  est  tarn  oommnne  quam  Spiritus  vwia^  terra 
martuia,  mare  flnetumUünta^  Utus  ^eueiff?  R.  A.  26»  73.  Nee  in  con- 
aiituentibua  rem  publicam,  nee  in  wifMciWa  ac  regnm  dominatione  devmeUa 
nasci  cupiditas  discendi  seiet  Br.  12,  45.  Quid  eloquentia  praestabilius 
yel  admiratione  audientium  vel  spe  tndtjjrenftum  vel  eomm,  qui  defensi 
sunt,  gratiaV  Off.  2.  19,  66.  Medici  levitcr  aegrotantes  leniter  curant  1. 
24,  83.  Inoorrupta  vox  bene  judioanHum  de  exoellente  virtute  Tusc  3. 2, 
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3.  Pru(lciitibii8  ßdflitert/ue  madeniihus  idi-m  vidcri  Fam.  2. 13, 1.  Memora- 
bilis  scrihtiitibuH  Liv.  21.  57,  14.  Sehr  liäufi^^  bei  Quintil.,  wie  1.  2,  2»} 
innpientibus.  3.  6,  83  itistitu^nfihits.  3.  7,  tanfUium.  Liv.  24.  25,  11 
misftique  a  praetoribiis  Deniaratam  intorfecorunt  („d.  Partie,  im  Plur. 
wird  von  L.  oft  substantivisch  «gebraucht,  wenn  nicht  eine  Klasse,  son- 
dern Eiuzelue,  in  einem  bebtimuiteu  Falle  Betheiligte  bezeichnot  werden 
sollen.*'  Weissenb.)  Mit  einem  Genetive:  Liv.  28. 14, 16  com  expedäis 
pedUum  ßqukumque.  Wenn  aber  die  Adjektive  eine  vnbestiniinte 
Eigenschaft  MedrUdcen,  als:  magnua,  major,  minor ,  tenuis,  meeSoeriif 
ntferiorf  twnmust  U^ßmiu  n,  dgL;  so  muss  durch  die  Wortvertwn- 
dnng  oder  dnrdi  den  Zusammenhang  der  Bede  angedeotet  werden, 
worauf  dieselben  zu  belieben  sind,  wie  mazimiim  eet  fai  amidtia  paren 
esse  Hifenori  miperiorem  C.  LaeL  19.  69. 

c)  In  Betreff  des  Singulars  der  Personennamen  ist  au  beoMr- 
ken,  dass,  da  der  Singular  zweifelhaft  IMsst,  ob  nur  Einer  oder  die 
^^anze  Oattung  zu  verstehen  sei;  so  wird  er  ungleich  seltener  als  der 
Plural  gebraucht,  und  zwar  nur  da,  wo  die  ganze  Wortverbindung  oder 
der  Zu8ammenlian«2r  der  Hede  die  Beziehung  deutlich  erkennen  lässt. 
Sehr  selten,  namentlich  bei  Cicero,  kommt  der  Nominativ  des  .Sin- 
gulars von  Adjektiven  als  öubjikt  vor,  und  von  Partizipien 
höchst  selten  C.  Tusc.  1.  :i6,  HH  ne  rirtm  quideni  bono  caret,  si  eo  non 
indiget,  4.24,54  irac'iiidii.s  non  Semper  iratus  est.  31,  G5  aliaque  ratione 
inahvnlns,  alia  amator,  alia  rursus  attxhts,  alia  fi/iiiduji  corrigendus.  OtT. 
3.  23,  8y  si  tabulam  de  nautragio  stuitus  arripuerit,  extorquebitnc  eaiu 
sajnena?  So  öfter  sapieM.  Univ.  3  probm  invidet  nemini.  Mur. 4, 9  quam 
(causam)  nee  ituftiffo^  nec  mimieon  nee  officiomu  deserere  possit 
Fin.  4.  18»  51  beatus  esse  poterit  viirlvU  ma  praediiug.  Sali  C.  9  hL 
imperium  bamu  et  ignamta  aeque  sibi  exoptant.  Ifi,  8  cujus  praeter  for- 
mam  nihil  unquam  fron««  laodavit  J.  81,  28  hcnua  taatommodo  aegnler 
fit,  nbi  neglegas,  at  maUta  improbior.  Quintil.  2. 18^  48  non  solnm  doeku 
indoctnm,  sed  etiam  doeüor  doctum  in  rhetorioes  opere  snpexabit.  1.  3 
in.  doeendi  perüus.  11.  1,  21  ahmdaiu  opüni»t  notÖw,  poteiUf  dUertus. 
Senec.  de  ira  3.  8,  4  ofTendet  te  tuptrbua  oontemptu,  dSeax  cootiuiielis, 
petulans  injuria,  lioidm  malignitate,  pugnax  contentione,  ventom»  et  mea- 
dax  vanitate.  —  Nomin.  Partie ipii:  C.  or.  25,  83  sicut  in  epnlanm 
apparatn  a  magnificentia  recedenx  non  se  parcum  solum,  sed  etiam  ele- 
gantem videri  volet.  Cat.  m.  20,  74  mortem  omnibus  horis  timena  qui 
poterit  animo  consistereV  (wenn  nicht  aus  dem  vorangehenden  nemo 
das  Pron.  aliquis  hinzuzudenken  ist.)  —  In  den  übrigen  Kasus  ist  der 
Gebrauch  der  substantivirton  Adjektive  und  Partizipien  ungleich  häufiger, 
Aniraus  andient is  C.  or.  17,  55.  Magna  est  admiratio  copiose  sapienter- 
que  (iiceniis  Off.  2.  14,  4b.  Jacet  corpus  dormientis  ut  tnortui.  Matrem 
timüU  Nep.  8.  2,  3.  Der  Genetiv  des  Sing,  mit  est  ist  häufiger  als  der 
des  Flur.,  wie  in  tranquillo  tempestatem  adversam  optare  demeniis  $d 
C.  Off.  1.  24»  88.  Haerere  hoc  c^Jns  eventu  ymwt  ne  imndi  magis  quam 
anUei  ut  LaeL  4,  14,  vgl.  3,  10  onMurfw  ett.  Garere  gmÜ^nÜB  ut  Tusc 
1.  36»  88.  adhibere  medidnam  de  or.  2.4^186.  Optnnua  est  per 
tns  pamüma  mutetio  consiUi  Hl.  12.  2,  7.  iVaee^nen^  aat  doetidi  ant 
legitime  imptrand  Off.  1.  4,  13.  NihO  est  magnum  tamMmii  Divin.  9L 
68,  141.    iSoriben^  edUeenti  et  eogUanÜ  QnintiL  t  2,  18.  Decrevere 
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ser^O  libertatem,  libe.ro  impiinitatem  Sali.  C.  30,  6.  Äperte  adtdantem 
nemo  non  Yidet  C.  Lael.  26, 99.  Nec  .  .  hahendum  est  rcli^oni  norentem 
aliqiumdo,  modo  ne  nefarium,  impiitmqite  defendcre  Ofif.  2. 14«  51 .  Facilius 
est  enrrentem,  ut  ajunt,  incitare  quam  commovere  lapfpienfem  de  or.  2. 
4t,  Wy.  Plnrinmra  interest  inter  dncturn  et  rudern  de  or.  3  17,  197. 
Enuiitio  Uhem  dijjna  1.  4,  17.  Nec  sensiia  in  mortuo  Tiisc.  1.  36,  88. 
Quid  minus  lihero  dif^nura?  Vorr.  2.  24,  58.  ^1  dortn  audisac  3.  14,  30. 
Imperium  sempcr  ;id  optuniuni  queraque  a  minus  hono  transfcrtur  Sali. 
C.  2,  6.  (Cato)  non  divitiis  cum  divite,  necjuc  factione  cum  faclioHOy  sed 
cam  8irmw>  yiitiit^  enm  modeato  pudore,  cum  tnnoeente  abstineiitia  cer- 
tabat  54,  ß.  TXon  feres  a  ampicioeo  timerii  a  perünace  yinei,  a  deUeato 
fastidiri  Senee.  de  ira  8.  9»  4.  QaintiL  1.  S,  13  lectio  non  omnis  nee 
Semper  praeemUe  vel  inierpretante  eget  QaintiL  1.  2,  19.  üt  (pner) 
intellegere  ea  sine  demonahrmie      duce)  poBsit  10.  1,  15. 

d)  Soleben  substantiTirten  Adjektiven  können  attributive  Zahl- 
Wörter  und  Pronomen,  aber  nur  selten  andere  Adjektive  hfnzn- 
gGÜtgt  werden.    Onmea  aopientes  fortes  C.  Tose.  8.  7,  15.  Omnes  ftfnUi 

4.  24,  54  a.  B.  Onwes  insipienfes  4.  24,  54  n.  s.  Omve/f  eruditi  2.  3,  8. 
Omnes  improbi  Sull.9,  28  u.  2'J.  Omnes  dortl  de  opt.  jr.  <tr.  fi.  17.  Owvc% 
dncfi  et  sapievtes  Dej.  13,  37.  Cum  ninltis  aiidacihuti,  improbis,  nonun- 
quam  etiam  potevtihm  dimicandum  Sest.  66,  139.  A  fuis  inridis  Fam.  1. 
2,  3.  Nonvidlis  invidis  ineis  7.  2,  3.  3/m<f  partim  inimlroH  partiin  iuvidos 
Plane.  1,1.  NiniimUi  v'isfi  i  >)n(pii23,  bl.  Omnibus  iniquiasimis  meis  Verr. 

5.  69,  177.  Populus,  qui  ex  plurüms  constat  indocHa  Quintil.  2.  8,  2. 
Complures  panpertB  mortnos  Buo  Bunipta  eztoUt  Nep.  5.  4«  8.  DoeHBrimi 
üU  veteres  C.  Fin.  2.  84,  114.  Non  de  improbo,  sed  de  ealUdo  impriiho 
qnaerimns  2.  17,  54.  Omnea  non  unpuM  kumÜea  Oft,  2.  20,  70.  FMia 
aegroH  Att.  12.  21,  5.  Effigiea  spiranüe  morfot  Q.  fr.  1.  8,  1.  Nee  qnis- 
quam  inripiente  fortunato  intoleraUliuB  fieri  poteBt  LaeL  15,  54.  iVoe- 
miaai  expedBft  Liv.  44.  8,  8. 

Anmerk.  2.  Die  Adjcctiva  gentilia  pflegen  im  Singulare  nicht  sttb- 
stantivisc]i  ^ji'obraucht  zu  werden;  daher  sagt  man  z.  B.  Romanns,  dracr-us, 
Arpioas  homo  oder  mit  einem  unbestiminteu  Pronomen,  z.  B.  C.  or.  70,  232 
saperui  ab  aliquo  Syro  ant  IMiaeo.  Hingegon  wird  homo  weggelHssen,  wenn 
das  ganae  Volk  oder  ein  Theil  desselben  oder  ein  an  AnscIien  im  Volke 
hervorragender  Mann  bezeichnet  werden  soll,  z.  B.  Romnnns  st.  Romani  mili- 
tes  Liv.  2.  46,  2.  Vejew  2.  50,  10.  Fcrox  viritus  et  armorum  arte  Tuscua 
2.  46,  4.  Foemu  bei  Liv.  Ar  Himnibal  oder  einen  andwon  Feldbenren  der 
Panier. 

Anmerk.  3.   In  der  Apposition  mdseen  den  Adjektiven  immer  die 

Substantive  hxmo,  vir,  adtäescens,  muHer,  vrbs,  opjndvvi  u  s.  w.  hinzugefügt 
werden;  nur  die  anter  1.  a)  angeführten  ganz  zn  Substantiven  gewordenen 
Adjektive  können  dieses  Zusatzes  auch  entbehren,  1)  wie  C.  Off.  2.  14,  49 
idem  fecit  adnlejtcens  M.  Antonins.  Arcb.  4,  7  Q.  Metcllum,  familiariattmum 
snnra.  Br.  48,  179  P.  Orbius,  meUH  ferr  nrqwdis.  Wonti  ahnr  die  Adjektive 
den  Beinamen  oder  die  Abstammung  oder  diu  ph  i  1  o  o  p  hisch  e 
Schule  einer  Person  anseigen,  so  pflegen  diese  Znsfttse  wegzubleiben,  wie 
Aristides  AlheinimdB^  Cato  Major,  Seipio  Affieam»^  Sulla  JWiiB,  Solo  Sa- 
piens (C.  Cat.  ni.  20,  73),  Laelius  Sapiens,  Orassn"  Dive^  u.  s.  w.;  Anti- 
pater  Tyriutf  l^oicus,  Xenophon  SocrcUicus,  Pbaedo  Socraiicutf  Demoeritus 
physicv»  XU  s.  w.  (vgl.  C.  Off.  2.  24,  8ß.  87.  N.  D.  1.  88,  98.  de  or.  1.  11, 
49).   Hierher  gebSrt  auch  dodm  Hesiodos  C.Cat.ni.  15,  54;  dodtua  ist  hier 


1)  Vgl.  Dietrich  1.  d.»  p.  499  a^.    Draeger  a.  a.  O.,  S.  222  307. 
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ein  Epitheton  des  Diditers  wie  doipo;  im  Griechischen,  als:  oocpo?  Aio'^6Xoc- 
Bomt  aber  verbinden  die  Römer  die  Adjektive  nicht  unmittelbar  mit  Eigen- 
namen, sondern  aetsen  dieselben  mit  einem  Substantive  als  Apposition 
hinzu,  wie  Soerates,  supientissinius  homo,  Plato,  doctisaimns  homo,  Cicero, 
clarisnimus  vir.  Curiut!iu:>,  iirbs  anipllssinia.  Sehr  st  lten  kommen  Abweicliun- 
geu  von  der  angegebenen  Xiegol  vor,  ala:  G.  uff.  2.14,  4ö  exstant  epistulae 
et  Philipp!  «d  Alexandram  et  Antipatri  ad  Cassandmm  et  Antigoni  ad  Phi- 
lippum  filinm,  trium  prudentissünorum,  §.  50  M.  Bruto,  summu  generc  naiOf 
illius  filio,  qui  juris  civilis  imprimis  peritus  fuit.  Or.  30,  105  bunc  tu  orato- 
xcm  cum  ejus  studiosissimo  Pammeue  cognovisti.  Tac.  A.  13,  55  aderatqae 
iis  damu  per  illan  gentes  et  nobis  quoque  fidas,  nomine  Bojocalas  st.  Boj., 
vir  clarus  ctt.  Caes.  B.  f».  1.  18,  3  Dumnorigem,  atimma  attdaciaj  magna 
apud  plebcm  proptcr  libcralitatem  gratia.  2.6,4  lecius  Kcinus,  summa  nobi- 
litate  et  gratia  inter  suos.  5.  35,  7  Q.  Lucaniux,  eju^detn  ordinü.  B.  C.  3.  4, 4 
quibns  RhaRcypoli8  praeerat,  exedlmH  «IrM^  wenn  nicht  etw»  di«  Worte 
0.  V.  mit  praeerat  zu  yerbiuden  sind.  (Aber  C.Maii.  23,68  est  vobiH  auctor, 
vir  bolloriim  .  .  peritissiniiis,  P.  Servilius  .  .;  est  C.  Curio,  aummis  vestris 
ben^ficiis  .  aummo  inaenio  et  prudetüia  j)raeditua\  .  .  est  C.  Cassius,  int€- 
grUatet  wrtul*^  eonafamlia  tingvimi  ist  die  Wcglassung  von  tir  dnrdi  das  tir 
im  ersten  Gliedo  hinlftnglich  entschuldigt.)  Liv.  22.  60,  4  T.  Manlias  Tor- 
quatus,  priscae  ac  nimis  dtirae  »eoeritnlis.  Aber  C.  Tusc.  3. 15,  31  frons  Crassi 
iüius  veteris  weniger  aufHlllig  wegen  des  hinzugefügten  iUiu»,  so  auch  Off. 
2. 17, 57  L.  Grassns  cum  omnium  hominum  moderatunmo  Q.  Mneio,  um  das 
Zusammenstossen  von  hoviinuvi  und  hovitne  zu  TOrmeiden,  «HS  demselben 
Grunde  2.  14,  51  nisi  idem  j)laceret  gravijssimo  Stoicorura  Panaetio  st.  Stoico 
gravissimo  Stoicorum.  Öfter  im  Briefstile,  wie  suaviaiiimttg  Cicero,  C.  Fan. 
14.  5,  1  ego  et  tuavistimm  Cicero  Talemus.  16,  21  Cicero  f.  Tironi  suo 
duicissimn.  Hier  würde  eine  Apposition  sehr  steif  sein.  Auch  gibt  es  Fälle, 
wo  eine  Apposition  statt  des  blossen  Adjektivs  unpassend  wäre,  wie  Caea. 

B.  0.  5.  36,  2  ille  cum  Cotta  mucio  communicat  cett.  —  Dass  die  Di<diter> 
Sprache  sich  nicht  an  die  oben  gegebene  Regel  bindet,  Tersteht  aioh  too 
selbst. 

2.  Viele  Verbalsnbstantiye  auf  -tor  (Abi.  -tore)  wer- 
den auch  adjektivisch,  sowol  attributiv  als  prädikativ, 
gebraucht,  imd  mehrere  derselben  nehmen  alsdann  in  Beziehung 
auf  ein  Feminin  die  weibliche  Endung  -frix  (Abi.  -trici)  an,  als: 
vicfor  i'XL'icitus  Caes.  B.  G.  7.  20,  12;  virtHccs  Athenae  C.  Tusc.  1.  48, 
116.  S.  Th.  I,  §.  119,  Aum.  4.  Cum  homhie  (jladiatore  omnium  iioquissimo 

C.  Farn.  12.  22,  1.  C(yntempfor  animus  Sali.  J.  64,  1.  In  proditorein 
exercitum  militariä  diäciplinae,  descrlureui  »ignorum  Liv.  2.  59,  9.  Selten 
werden  andere  Sabstantiye  bo  gebraucht  ij,  wie  Hrone  et  coUecticio  exer- 
citu  C.  Farn.  7. 3, 2.  Tinmes  militee  Ph.  11. 15, 89.  Servo»  bominee  Vexr.  8. 
40,  91,  häufig  seit  Livina,  wie  terwi  capita,  urbes  «crtMie  n.  s.  w.  Qnam 
aptaa  quarnque  multamm  artfnrn  mtmiatrcta  manua  natura  homlni  dedit! 
N.  D.  2.  60,  150.  Artifext  nt  ita  dicam,  stil»  Br.25^  95.  Homiaea  taKa 
negotii  artificcs  Sali.  J.  35,  5.  Advena  .  .  exercitus  Verg.  A.  7,  88. 
Domüor  ille  totius  llispaniiae  exercitus  Liv.  28.  19,  15.  Pastor  accda 
ejus  loci  Liv.  1,  7,  5  '„die  Verbalsubstantive  vertreten  oft  die  Stelle 
des  Attiihuti\ s,  wenn  der  Befj:riff  veranschaulicht,  die  ThUtigkcit  als 
etwas CharakterlHtischcs  bestimmter  bezeichnet  werden  8oir,\Vei8senb.). 
Lucumonem  exsule  advena  ortura  1.  34,  5.  Plebs  transfuga  2.  1,  4.  Cum 
majores  nostri  adccnas  reges  non  fastidierint  4.  3,  13.  Advenas  Italiae 
Cttltores  21. 30, 8.  Poet.  Juven.  8, 149  sed  sidera  teates  \  intcnduut  oculos 
SS  testantes. 

r)  Vorklas8ische  Beispiele  s.  bei  Holtse  1.  d.  I,  p.  7;  klass.  11.  naffh^^. 
bei  Draeger  a.  a.  O.  1,  ä.  624  f. 
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3.  Einige  Abstracta  im  Neutrum  des  Singulars 
werden  von  Adjektiven  und  passiven  Partizipien  gebildet,  die 
meisten  von  Adjektiven  der  IL,  wenige  von  denen  der 
in.  Deklination,  und  zwar  fast  nur  im  ]^om.  und  Akk.,  als: 

homm,  moSiumy  rWbvmf  pravum,  decorum,  indecorum,  honestum,  verum^ 
fcdaum,  justum,  injustum  (Hör.  S.  1.  3,  III  mctu  inju^fi),  aeqtium,  am- 
biguum,  ridiculum,  beatum  (C.  Tusc.  6.  15,  45.  Fin.  5.  28,  84),  miaemm^ 
utile,  inane,  commune,  insignc,  simile  (C.  de  or.  2.  78,  316j.  Communia  .  . 
sunt  haec  quinque  quasi  luinina:  dilucidum,  hi  eve,  prohabüe,  illustre,  auave 
or.  part.  6,  18.  Lex  est  recti  praeceptio  pravique  depulsio  N.  D.  2. 31.  79. 
Similitudine  turpioins  de  or.  2.  71,  289.  Incfjgnito  assentiar  Ac.  2. 35,  113. 
Quod  jus  statues  communi  dividundo,  Farn.  7. 12,  2.  Quid  optumo  melius 
cogitari  potest  Rpb.  3.  35,  47;  factum ,  dictmif  imentumf  reaponatm,  • 
deeretutn,  pactum,  emmdakm  o.  a.,  viele  sabstantivirte  Adjektive  als 
Adverbien  oder  in  Yerbindong  mit  PrSpositioneD,  so  besonders  seit 
LivinB  bei  den  Sj^teren,  als:  muUo,  nmümtf  mmmum.  In  ambiguo  .  . 
est,  qnid  ea  re  fnat  PL  Trin.  594.  De  aubiio  Baecb.  79.  J«  eommune 
Asin.  286;  abesse  a  aummo  G.  Fin.  3^  14,  48  (von  der  Oberflüche),  sti- 
pites  ab  gummo  praeaenti  Caes.  B.  G.  7.  73,  6  (an  der  Spitze);  m  Mo 
esse  C.  Fam«  12.  2,  3;  tnas  nnnc  epistulas  a  primo  lego  Att  9.  6,  5 
(v.  Anfang  an);  oratorum  laus  dneta  ab  Immili  venit  ad  ^mmmn  Tnse.  2. 
2,  b\  €ui  extremum\  in  dubio  u.  s.  w.  Hart  Liv.  21.  54,  6  omnes  copias 
ad  destinatum  jam  ante  consilio  eduxit  statt  ad  id,  quod  j.  a.  destina- 
verat  consilio.  2ü.  20,  10  er  ante  praeparato.  45.  32,  8  ex  multo  ante 
praeparato.  Auch  können  Pronomen  und  Adjektive  hinzutreten,  wie 
ip»u>n  beatum  C.  Fin.  5.  28,  84.  Nullmn  jjctulans  dictnm  Mur.  6,  14. 
Cures,  ut  ante  factum  aliqtiod  a  te  egrogium  audiamus,  quam  ctt.  P'am. 
10.16,2.  Optumum  factum  credens  Sali.  C.  32,  1.  55,  1  u.  s.  Praevkirnm 
respomum  C.  Cat.  m.  5,  14.  Unde  hoc  simile  ducat  de  or.  2.  78,  31ü. 
Nostrum  iüud  aoUmne  Att  7.  6,  1.  Infinüiim  inane  fin.  1.  6,  17.  Hoe 
9müe  ponitnr  8.  16,  54.  Ut  in  eodem  nmiU  verser  Tose.  2.  5,  18.  Sum- 
mum  bommif  mmmum  mahm  Fin.  1. 9,29.  Hoe  praedarum  Div.  1. 15,  27. 
Peatimo  pubUeo  Liv.  2.  1,  8  (nbi  v.  Weissenb.).  Bona  putUeo  2.  44,  8. 
9.  88,  11.  Mahtm  pvbUeum  4. 44,  9.  Qnod  humani  divinique  juris  sciens 
egregüm  publieum  dehonestavisset  Tac  A  8.  70  extr.  »s^e  öffentlicbe 
Vortrefflichkeit".  Auch  kann  von  einem  solchen  Neutmm  ein  Genetiv 
abhängen;  dies»  geschieht  aber  selten  bei  den  Klassikern,  aber  häufig 
seit  Livius,  besonders  bei  Tacitus.  C.  Lael.  4,  14  cujvs  dlsputatimm 
fuit  extremum  fere  de  immortalitatc  animorum.  Divin.  2.  43,  91  (caelum,) 
quod  ertremi/m  atque  uKavmm  mundi  est.  Sali.  J.  37,  4  circum  murum, 
situm  in  praeiupti  numtis  extremo.  48,  3  quae  hnnl  nrido  atque  arenoso 
gignuntur.  Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedi/mi  (ubi  v.  Weissenb.)  2.  45,  10 
ad  idtimvm  sedUi<mis.  2.  64,  11  relirum  noctis.  3.  72,  7.  5.  38,  4  in  aet/uo 
campi.  10.  26,  3  et  copiarum  satis  sibi  .  .  et  nuiuiuam  vimium  liostinm 
fore.  36.  2,  9  idem  sitpplemcnti  in  Hispaniam  est  missum.  Tac.  A.  1,  61 
humido  paludum.  2,  39  obscuro  (Uei.  3,  5  aspernmo  hiemis.  3,  59  diuerso 
tenrdrum.  4,  51  leere^o  loeL  4,  67  cdAerrima  forL  6,  27  «sfrana  amd, 
6,  49  luiMeym  juoentae,  12,  46  aikid  eubeidU,  H.  2,  14  obeeurum  ftoctis, 
5,  6  eerto  onnt. 
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4.  Der  Tlural  der  eben  angegebenen  Abstracta  u.  a. 
nimmt  konkrete  Bedeutung  au,  z.  B.  bonum,  das  Gute,  hona^ 
Güter,  iiiiilum,  das  BusCj  maUiy  Übel.  Der  Gebrauch  des  sub- 
stiiutivirten  Plurals  erstreckt  sich  noch  weiter  als  der  des 
substautivirten  Singulars,  besonders  bei  den  Späteren  und  iu 
der  Dicblersprache.  P/'aesentia,  praeterita^  futura\  facta ^  dicta^ 
invertta.  C.  Cat.  in.  21,  78  memoria  praeU  i  itonim  fiäururuuupie.  prudentia. 
N.  1).  2.  47,  122  .seceiuerCDt  ptHtiftra  a  aalutai-ibiut.  Auch  zu  diesen 
sabstantivirten  Adjektiven  könDen  Pronomen,  Zahlwörter  und  Adjektive, 
sowie  auch  Genetive  (aber  selten  in  der  klassbehen  Prosa,  häufig  erat 
seit  Livins)  hinzutreten.  Haec  bona,  multa  bona.  Ut  aUa  magna  et 
egregia  tua  omittam  Sali.  J.  10,  2.  Ex  fanprobis  factis  0.  Flu.  1.  14, 51. 
Improborum  faeUi  ibid.  JVom»  dusfw  faetisqve  Tae.  8, 66.  OpUmae  meniit 
coffitata  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  8,  1.  Bermcioaa  et  injuata  jmaa  Leg.  2. 
5,  11.  Apelles  Veneria  capnt  et  summa  peeioria  politissima  arte  perfecit 
Farn.  1.9,  1&.  Quem  tradita  sint  cujusque  artis  di/ßcüUma  de  er.  2. 
IG,  09.  In  omiUis  ac  recovditis  tompli  .  .,  qiiae  Graeci  aoutct  appellant 
Caes.  B.C. 3. 10'),  4  (walirscheinl.  wegen  des  Griech.  aSüTa).  In  proxima 
nrbis  Liv.  2.  33,  7  (ubi  v.  Weihst' n  b,).  Kiin  tna  (up  i  Per  averm 
urbis  5.  29,  4.  Quotiens  in  extremti  periculonim  ventum  sc.  est!  7.29,2. 
Supaioi-d  Mdi-eduiiiue  evastarc  33.  19,  1.  Alia  hwurrum  Tac.  A.  1,  9. 
Vcdetudinis  adaasa  2,  09  ext.  lllustridtymuum  adveisa  3,  24  in.  Per 
amoena  Asiae  3,  7.  Alia  mmptuum  3,  62.  OccuUa  fati  H.  1,  10  ext 
und  sonst  ungemein  häufig.  —  Die  Bichterspraehe  bietet  sehr  viele, 
8um  Theil  sehr  kühne  derartige  Verbindungen,  wie  Luer.  2, 1100  cadique 
terena.  Yerg.  A.  1,  422  miratnr  .  .  tfyvta  viartm  statt  stratas  vias, 
gepflasterte  Strassen.  2,  832  angusta  viartm,  726  feiimur  per  opaea 
locorvm.  6,  696  ardua  terrqrum.  8,  221  petit  ardua  numUa. 

Anmerk.  4.  Einige  Porfecta  Passivi,  als:  factum^  dicttm,  invenftm 
und  andere,  werden  auch  als  Partizipien  mit  Adverbien  verbunden,  ah: 
C.  Ac.  1.  lü,  37  rede  facta,  OS,  1.  29,  1Ü4  multa  multorum  facde  dicta. 
luv.  1. 16,  22  in  odluin  addacentur  advenarii,  si  quod  eorum  «purce,  süperbe, 
crudeliter,  maWxose  factum  proferetur.  T^ael.  2,  6  multa  ejus  et  in  seuatu  et 
in  foro  vel  provisa  pnidprifer  vcl  arJa  constanter  vel  responta  acute  ferebau- 
tur.  Att.  0.  1,  2  Cügitabam  eju.s  multa  inique  comtitiUa  et  acta  tollere. 

5.  Einige  Sachnamen  männlichen  oder  weiblichen  oder 
sächlichen  Geschlechtes  sind  von  Adjektiven  gebildet,  welche 
sich  entweder  auf  ein  l)estiuinite8  Substantiv  zu  beziehen  i)fle- 
gen,  wie:  patria  (sc.  urbs,  terra),  natnlis  (sc.  dies),  Bacchanalia 
(sc.  Sacra),  dcxtra,  ninistra,  laeva  (sc.  inanus),  decuma,  qtnn<£Hage8ima 
(sc.  pars).  Justm.  18.  7,  7  dedmam  ferre  ex  praeda.  C.  Verr.  3.  49,  116 
tres  quin(juage8imae\  terüuma  und  quarUma  (sc.  febris),  ferina,  pordM 
XL  s.  w.  (sc.  caro),  Tusoulammy  Fontdamm  u.  s.  w.  (sc  praedium),  oder 
durch  den  häufigen  Gebrauch  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  bcsogen 
werden,  als:  Mbema  und  ttuHva  (sc  oastra),  oder  welche  in  dner  he- 
stimmten  Wortverbindung,  die  auf  das  zu  ergänzende  Substantiv  deutlich 
hinweist,  vorkommen,  als:  recta,  hacu.  s.  w.  ire  (sc.  via).  Primasj  sccinnfas 
(sc.  partes)  alieui  dare  C.  de  er.  3. 56,213.  Primas  in  causis  agebatHor- 
tensiuB  Br.  UO,  308.  Lavantur  «-(d/dfi  Tac.  G.  22.  Fngidä  lavabatur  Plin. 
ep.  3.  ,''>,  11.  Fruiidam  aeg-ro  dare  Suet.  Claud.  40.  Eepehmdarvm  (sc. 
pecuniarum)  aliquem  accusare  Suet.  Domit.  3.  In  quattuordedm  (sc.  ordi- 
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nibus)  sedere  Snet.  Caes.  39  (auf  den  14  Ritterbänken  im  Theater  sitzen, 
d.  h.  ein  Ritter  sein)  u.  dgl.  Vgl.  die  Rechte,  die  Linke,  dptotepd, 
ht^ii  (sc.  ytip),  TT:  E'jöeia  (sc.  i56;)  u.  s.  w.  •) 

6.  Auch  bei  dem  attributiven  Genetive  lindet  sich 
bei  der  Präposition  ad  häufig,  seltener  bei  anderen,  die 
Ellipse  der  Substantive  aedes  oder  tenipluvi.  Ter.  Ad.  582 
iibi  ad  Dianae  veneris.  V.  Ph.  1.  7,  17  pecunia  utinam  <id  Ojns  inaneret. 
Farn.  14.  2,  2  a  Vtstae.   Hör.  S.  1.  9,  35  ventum  erat,  ad  Vestae.  Liv. 

1.  41,  4  habitabat  rex  ad  Javis  Sfafnri.s.  48,  5  prope  Cloacinae.  10. 
23,  13  paterae  aureae  ad  Cereris  positae.  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
^  fluMou  BC  Uptjj.  -)  Bei  den  Komikern  wird  zuweilen  servus  weggelaaeeDyS) 
wie  PL  Cuxe.  280  estne  hie  PaUnnnie  F1uudrom7  Be*  Bennu.  Ter.  Andr. 
857  forte  ibi  Avjiw  yideo  B^am.  Bei  Angabe  von  Verwandtaehaften 
wird  bisweilen,  wenn  dieselben  als  belcannt  voransgesetst  werden  kön- 
nen, sn  einem  Namen  ein  anderer  im€lenetiTe  hinzngesetat,  wie  Caeoilia 
Metern  C.  Divin.  1.  46,  104,  im  Griechischen  'HpaxXiou;  *Hßv),  wie  auch 
im  Deutschen  des  Metelhis  CSeilia.  In  solchen  und  ähnlichen  Ausdrücken 
(8.  §.  83,  2)  ist  keine  Ellipse  anzonehmen,  sondern  der  Gen.  für  einen 
possessiven  an  lialten. 

Besondere  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche  des  attii- 

butiven  Adjektivs. 

§.  G2.  a)  Attribotifs  Adjektive  an  der  Stelle  von  Sabstantiven. 

Folgende  Adjektive,  welche  örtliche  und  zeitliche  Ver- 
hältnisse bezeichnen :  pinmtiSj  ultimns,  extremm^  jKtatrcmvs, 
novisSLimis^  intimvSj  summuSj  viedins,  infhmis,  imuSj  rcAiquuXj 
cetetiiSj  werden  auch  dann,  wenn  sie  einen  Theil  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  als  Attributive  mit  ihrem  Sub- 
stantive in  gleichem  (Jenus,  Kasus  und  Numerus  ver- 
bunden. Im  Deutseben  gebraucht  mau  statt  der  Adjektive 
entsprechende  Sabstantire.  Ter.  Phorm.  216  in  uUimajpUaea 
«in  ultima  parte  plateae.  Ad. 9  in  prima  fabula  (zu  Anfong  desStflcks). 
Andr.  138  medkun  midierem  complectitnr.  Antiq.  poet  ap.  C.  Tnsc.  1.  5, 
lO  mento  aummam  aquam  attingens  (die  Oberfläche  des  Wassers).  Caes. 
B*  0. 1.  S2,  1  pnma  Imef  qnom  mtmmus  man»  a  LaUeno  teneretnr  (beim 
Anbräche  des  Tages,  die  Spitze  des  Berges).  C.  Man.  13,  35  tantum 
beUom  Gn.  Pompejus  extrema  Jtieme  apparavit,  ineunte  vere  suscepit, 
medSa  autate  confecit  Tusc  1.  17,  40  persuadent  matbematici  tcrram 
in  meSo  mundo  sitam  .  .  quasi  pnncti  instar  obtinere.  Fam.  13.  29,  4 
Antistius  abdidit  se  in  intimam  Macedrmiam.  Leg.  1.  5,  17  ex  intimn 
jyhüoaophia  haurienda  est  juris  discipliiia  (aus  den  Tiefen  der  V\\.).  Att. 

2.  .'),  1  jam  pridetn  ciipio  Alexandream  reliquauHpic  Aajijpfuni  viscre. 
Nep.  9.  1,  2  (Conen)  iuit  cxtremo  Pdoponneno  beWi  praetor.  Sali.  J.  92,  5 


I)  S.  Kfihner  s.  a.  0.3  II,  §.  430,  S.  228.  —  2)  S.  ebendaselbst  IT, 
§.  403,  S.  330.  —  >)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  341.  DieBIlipse  rielcr  )inrler(>r 
Subhtantive,  wie  <iger  bei  nomlin,  ars  bei  dialectica  u.  a.,  capilli  hei  rani, 
Corona  bei  latweaf  fabula  bei  togatay  palUaUif  praetexlttf  trabeala^  Jtrxae  bei 
Latinae,  n.  t.  %^  s.  b.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  47  ff. 
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erat  intcr  ceteram  }tlanüiem  mons  saxeus  (h.  e.  in  ceteris  partibus  plani- 
tiei).  C.  .^2, 31  vita  cetera  eorum  huic  sceleri  obstat  (h.  e.  ceterae  eoram 
vitae  ante  actae  partes).  Tac  A  15,  40  lo.  sezto  denmia  die  apod 
wuu  EsguUioB  finlB  incendio  faetus  (est),  i.  e.  apad  imas  partes  montiB 
Esqnilini.  Agr.  17  in.  cum  cetero  orbe  Vespasianiu  et  Britanniam  reei- 
peraTit  (=  cum  ceteris  partibiu  orbis  terramm). .  So  aneh  G.  SGL  8^  7 
anteqnam  ad  com  oraHonem  venio,  qiiae  eat  propria  nostsae  qnaeatiomsy 
videntur  mihi  ca  esse  refutanda,  quae  ctt*  (=  ad  eam  orationis  partem). 
Ebenso  im  Griechischen,  wie  h  [i£<j-^  rg  tt6Xct,  ia  der  lütte  der  Stadt, 
io'idxr^  xf^  vVjo<p,  am  Rande  der  Insel,  u.  s.  w.;  hingegen  mit  veränder- 
ter Stellung  des  Artikels  licisst  z.  B.  a^or^  r^Xt«  oder  fj  icöXis  ii  {lioi] 
oder  n6Xtc  ii  (liot)  die  mittlere  Stadt  u.  s.  w.  i) 

§.63.  2>)  Das  AdjektiT  an  der  Stelle  ad?erbialer  Aasdricke.  ^) 

1.  Die  Lateinische  Sprache  gebrancht  wie  die  GrieohiBche 
häufig  das  auf  ein  SnbstantlT  bezogene  Adjektiv  so, 
dass  es  eine  nähere  Bestimmung  des  Subjekts  oder 
Objekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern  nur  in  Rück- 
sicht auf  das  Prädikat  ausdrückt.  Auf  diese  Weise  kön- 
nen Bestimmungen  des  Ortes  und  der  Keibenfol^e,  der 
Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des  Grades,  der  ßedi ngung, 
der  Art  und  Weise  durch  Adjektive  bezeichnet  und  auf  ein 
»Substantiv  in  gleichem  (ienus,  Kasus  und  Numerus  bezogen 
werden.  Das  Adjektiv  lehnt  sich  hier  zwar  an  ein  Substan- 
tiv an,  aber  nicht  als  ein  attributives,  sondern  als  ein  prä- 
dikatives. Das  attributive  Adjektiv  gehört  ganz  semem 
Substantive  an  und  ist  mit  demselben  zu  Einem  Begriffe  ver- 
schmolzen; das  prädikative  gehört  seinem  Substantive,  nur 
üusserlich  der  Form  nach  an,  seiner  Bedeutung  nach  aber  dem 
Prädikate.  Wir  können  daher  jenes  das  unmittelbare  oder 
direkte,  dieses  das  mittelbare  oder  indirekte  Attribu- 
^  tiv  nennen.  Die  Deutsche  Sprache  fasst  die  durch  dieses 
Attributiv  ausgedrückten  Bestininiuugeu  als  adverbiale  auf 
und  bezeichnet  sie  durch  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke 
(Präpositionen  mit  ihrem  Kasus).  Die  Lateinische  und  Grie- 
chisclie  Ausdrucksweise  ist  aber  lebendiger,  energischer  und 
a,u schaulicher,  indem  der  nähere  Umstand  einer  Handlung 
zugleich  in  die  Persönlichkeit  des  Handelnden  aufgenommen 
wird,  als:  Socrates  venenum  laeku  et  libena  hausit  Sen.  Prov.  3. 
In  der  Griechischen  Sprache  findet  dieser  Gebrauch  der  Ad- 
jektive in  ungleich  grosserer  Ausdehnung  statt,  namentUch  in 
der  Dichtersprache.  ^) 

a)  Adjektive  des  Ortes,  der  Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des 
Grades,  der  Eeihenfolge,  wie  mtperior,  mferioTf  «immu»,  epeiremu$, 


1)  8.  Ktthner  Ausf.  Oramm.  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  46i,  6,  8.  535  f. 
—  2)  Vgl.  Holtze  1.  tl.  I,  p.  27  sq.  II,  p.  202.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  324  ff.  Ueisig  Vörie».  225  und  das.  Haase,  S.  395  f.  NftgeU- 
bach  StUtst  f. 7a  Kühnast  Ur.Synt.,  S.56f.  —  3)  8.  Kühner  •  a.0. 
II,  «.  406,  S.  334  f. 
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••Ni^InMMi  medius,  prtqtior,  procdmvs,  octmltna,  seereiua,  subUmis^  in  der 
Höhe,  diverstts  u.  8.  w.  Caes.  B.  G.  2.  23,  2  diversae  dnae  legiones  .  . 
proeliabantur.  C.  Br.  47,  173  duobus  summis  (oratoribus),  Crasso  et 
Antonio,  L.  Philippus  proximus  accedebat  ^zuniichst);  vivus,  bei  Leb- 
zoitCD,  praesens,  in  Gegenwart,  nhsens,  in  Abwesenheit,  ipse;  poet.  und 
uachklass.  domesticus,  zu  Hause,  wie  jrAiteYo;,  i^karwi,  und  t^espcrtinus, 
des  Abends,  eair^pio;,  noctumus,  v6/io;,  viatutinus,  opDpio«,  crastinus.  Hör. 
S.  1.  6,  188  dbrnettteu«  otior.  £p.  i.  G,  20  veapei  tinus  pete  tectum.  S.2. 
4, 17  8i  veapertmtü  subito  te  oppresserit  hotpea,  Epod.  16, 51.  A.  P.  269  vos 
exemplaria  Graeea  |  noctema  yersftte  ümmw,  versate  diunta.  Verg.  O. 
3,  688  nocbtrm»  obambulat  A  4,  d08.  490.  Aaeh  bei  liv.  S6.  81,  10 
altero  duce  nootwmo  Syracusas  introitam  erat  (statt  noeta).  Ahnlicli  C. 
Att.  12.  1,  3  noduabundua  ad  me  venit  cum  epistnla  tna  tabellariiis  = 
per  noctem  profectus.  Veig.  A.  8»  465  Äeneaa  se  maiuimuB  agebat 
Apul.  Met.  0.  11  in.  2,  31  in.  crastinus  advenit.  SidoB.  carm.  24,  51;  — 
sertis  poet.  undLiv.:  Verg.  A.  10,  94  sera  querelis  |  haud  justis  adsurgis. 
llor.  C.  1.  2,  45.  S.  2.  7,  83.  Ep.  2.  1,  161.  Liv.  praef.  11  (in  civitateiu) 
sfrae  avaritia  lujriiria^pu  iiuini<^raveiint;  —  primus  und  die  übrigen  Or- 
din.alia,  prior,  princeps,  posiremus,  riovissivm^i,  unus,  soltus,  nullns,  totus, 
iiniveisius,  (mjiU,  rariis,  multus,  sehr  beschäftigt,  tliätig,  assidnu.s,  anhal- 
tend, con/ertus,  gedrängt,  fretpiaiSj  nuUua,  nac-hdrüeklicher  st.  nun,  u.  s.  w. 
G.  YezT.  4.  53,  119  quarta  est  urbs,  quae,  quia  poatrema  aedificata  est, 
Neapolis  nominatnr  (zuletat).  Cnrt  4.  20,  19  (Tyriorum)  gens  Htteras 
pritna  ant  dootdt  aat  didicit.  Liv.  21.  4,  8  (Hannibal)  princeps  in  proe- 
limn  ibat,  tdtimtia  conserto  proelio  exoedebat  0.  Gato  m.  11,  38  venio 
in  senatam  freqitm»  (liäafig).  FaiD.10.12,3  senatns  ftequen»  oonvenit  (in 
vollständiger  Anzahl).  C.  Off.  2. 16^  66  est  rmUua  in  landanda  magniüceDtia. 
Sali.  J.  84, 1  mnUna  atque  fero»  inatare  (st  instabat),  wie  Th.  4, 22  KXioiv 
TcoXuc  ^vlxetto  X£yo)v).  96, 3  in  operibus,  in  agmine  atqne  ad  vigilias  mul- 
tua  adesse  (st.  aderat).  Caes.  B.  G.  5. 9, 6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant. 
5. 17, 1.  5.  16,  4  accedebat  huc,  ut  nunciuam  conferti,  sed  rari  maguisque 
intervallis  proeliarentur.  C.  Cael.  4,  10  Caeliua  fuit  aaaidnus  mecuni. 
Tusc.  3.  3,  6  de  universa  philosophia  dictum  est  in  Hortensio  (im  Allge- 
meinen, iiborliaupt).  3.  31,  82.  4.  27,  59.  de  or.  3.  27,  106.  Tusc.  1.  40,  95 
in  omni  vir  tute  statt  omnino.  3.  6,  13  non  de  aegritudine  solum  .  sed 
de  omni  animi  perhtrhatione  explicabo.  4.  15,  34.  PI.  Asin.  2.  4,  2  nul- 
hu  venit  (gar  nieht).  G.  Gatil.  1. 7, 16  misexieordia,  ^os  tiU  nuUa  debetor. 
Att.  15,  22  (Seaekta)  ab  armis  nuUua  disoederet  11.  24,  4  Philotimns  non  • 
modo  nuUua  venit,  sed  ne  per  litteras  quidem  certiorem  iSusit  me,  quid 
egerit.  Taso.  &  2,  5  (pbüosophiae)  nos  nunc  penitus  totosqtte  tradimns. 
Das  Pron.  tpae.  G.  de  dIvin.  1.  84,  74  valvae,  elansae  repagulis,  subito 
ae  ipaae  apemerunt  (=  sua  sponte).  Tnse.  5.  21,  62  jam  ipaae  deflae- 
bant  coronae.   Off.  1.  22,  77. 

b)  Adjektive  der  Art  und  Weise,  zuweilen  auch  von  einer  Be- 
dingung, wie  aciens,  prndens,  mit  Wissen,  imprudens,  iynnrans,  ignanis, 
insciena,  inaciua,  neaciut,  ohne  Wissen,  salviis,  inrofinnis,  occidtus,  invitn^^ 
incantua,  improvidus,  ohscarus,  improuisua,  rcpcntinas  u.  .s.  w.  PI.  Ampi). 
5.  1,  63  citua  e  cunis  exsilit.  Ter.  Ileaut.  2.  4,  11  desertae  vivimus. 
C.  Verr.  4. 30,  67  praeceps  provincia  exturbatus  est.  C.  Mur.  6,  13  nemo 
fere  saltat  aobriu8f  nisi  forte  insanit  (nüehtem,  oder  wenn  er  nttchtem 

Kah»«r,  AvifVlirL  Graamatik  dar  Lataln.  flpMMto.  It  U 
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ist).  Ifue.  1, 1  tarn  ineredibflem  sapientiam^tooiieM»  iiatto  modo  pra^ 

terire  possum.  Tnac.  1.14,81  maximum  argumenttim  est  ruOuram  iptaa 
de  immortalitate  aaimorum  taeUam  judicarc.  Sali.  C.  26,  5  qaae  occulte 
tentaverat,  aspera  foeda({\ie  evaserant;  besonders  Adjektive  der  Affekte 
und  überhaupt  der  Scelenzustände,  als:  faefu^,  maestua,  libensy  vnlm- 
tariHf!,  innituSy  trephJns  u.  s.  w.  (aber  immer  cupide,  avide,  studüis€\ 
cnphhiii  \\.  8.  w.  nur  poet.,  wie  Enn.  fr.  1.  57,  88  oranes  avidi  spectant 
ad  carceris  oras).  PI.  Oas.  5.  1,  15  hilxv.s  et  solenn  fecero.  Ter.  Ad.  887 
Intens  bene  faxim.  C.  Mil.  14,  38  quom  totius  Italiae  concvr»vs  facti 
illius  gloriam  luhens  agnovisset.  Farn.  14.  1,  2  si  nostris  coDsilüs  asi 
essemiit,  htaUnimi  yvnftemv»,  Liv.  8.  S6,  3  oistris  te  pooftAw  tenebtt 
(Ausnahmen  zuweilen,  wie  G.  Att..  8.  8^  4  motte  oepi  Capnam.  Liv.  90l 
15,  8  non  loeuta  est  ferooiiis,  quam  aoeeptum  pooulnm  wgMitwfe  hausü 
Aöy.  abwechselnd  mit  dem  Adverb:  Liv.  27.  12,  15  dum  alii  <rqraS 
oedunt,  alii  aegniter  sniiennt,  nbi  y.  Weissenb.  27.  28,  4  hoc  et  Jr^- 
tptmtes  et  inpup  e  feccrunt  89.  5%  11  maeren»  quidem  et  gemens  . 
oboetHenUr  tarnen  fac.iebat.) 

An  merk.  1.  Wenn  aber  die  Bestimmung  nicht  zugleich  auf  das  Sub- 
jekt oder  Objekt  bezogen  werdea  kann,  Bondern  einzig  und  allein  au  dem 
Prftdikate  gehört;  so  mass  nothwendig  das  Adverb  stehen.  So  kann  man 
8war  sagen:  hAau  und  hibcntar  hnnc  librnm  l«gi,  aber  nicht:  tfuams  caataa, 
sondern  svnvUer  cantas. 

An  merk.  "2.  Da  wir  im  Deutschen  sowol  die  Adjektive  jjrtmus,  sohis. 
umutf  tUlimuSy  poatremiusj  &\s  die  Adverbien  j>nV?2um,  tdlimum,  po^tr&nunif  aolum 
(lon^im)  duroh  die  Adverbien  saerst,  saletsl,  allein  Ubersetsen;  so  mau 
man  bei  der  Übertragung  des  Deutschen  ins  Lateinische  Vorsicht  anwenden. 
Die  Adjektive  mü.ssen  im  Lateinischen  gebraucht  werden,  wenn  die  Deut- 
schen Adverbien  auf  das  Subjekt  oder  Objekt  zu  beziehen  siud  und  die- 
selben sich  erkliren  lassen  dnroh;  er  ist  der  Brsto,  de»  Lotste,  wel* 
eher;  hingegen  die  Adverbien,  wenn  die  Deutschen  Adverbien  auf  das 
Prädikat  zu  beziehen  sind.  Z.  ß.  Cicero  hat  die  Philosophie  zuerst  aus 
Griechenland  nach  Latium  übertragen  =  C.  war  der  Erste,  welcher:  Cicero 
primu»  philoaophiam  e  Graeola  in  Latinm  traduxit.  Ich  habe  snerst  diese 
Stadt  besucht  —  diese  Stadt  war  die  erste,  welche  ich  besuchte:  hanc  urbeni 
primam  adii.  Wenn  bingegon  das  Adverb  zuerst  einem  folgenden  ^oder 
wenigstens  hinzugedachten)  dann  entgegengestellt  wird,  oder  zuerst  soviel 
als  zum  ersten  Male  bedeutet;  so  steht  |irtmum,  als:  prünum  hanc  nrbem 
adii,  deinde  alia.s  urbes.  Primnm  (zum  er.sten  Male)  hanc  nrbf'm  adii.  So 
ultifMU  abii  =  ich  war  der  Letzte,  der  wegging;  hanc  urbcm  uUintam  adii 
s=  diese  Stadt  war  die  lotste,  die  ich  besnehte;  prmtm  Athenas,  deinde 
Lacedaenionem,  ulfimum  Ephesum  adii.  Ego  uftas  (seku)  vos  non  reliqni  = 
ich  war  der  Fiin/,ige,  (Kt  eueli  nicht  verlicss;  cgo  vos  reliijui  solunif  nOB 
dcserui,  ich  habe  euch  nur  zurückgelassen,  nicht  im  Stiche  gelassen. 

2.  An  den  erwähnten  (Jc  braucli  des  indirekten  adjektivi- 
sclien  Attributivs  schliesst  sich  derjenige  an,  in  welchem  es  im 
Grieclii.schen  einem  mit  den  Partizipien  mv,  o-joa,  ov  oder 
7£vojj.£vo;,  Tp  ov  verbundenen  Adjektive  entspricht  und  sich  daher 
im  Deutschen  entweder  durch  einen  Adjektivsatz  mit  welcher 
oder  durch  einen  Adverbialsatz  mit  den  Eoigunktioiien  indem, 
als,  nachdem,  da,  weil,  wenn  aofl5sen  lässt.  So  lasst  sich 
z.  B.  Urbs,  vcuua  incolis,  ab  hostibus  dirnta  est,  r^  TrdXtc,  «svi} 
ouoa  T<ov  or/ETfov;  ur:o  tidv  icoXefii(uv  IStqcoOt,  nach  dem  Zusammen- 
hange der  Rede  übersetzen:  die  Stadt,  welche  von  Einwohnern 
leer  war,  oder  da  sie  leer  war.  C.  Rpb.  1.  34,  51  divitiae, 
vacaae  consUio,  dedecoris  pleuae  sunt  (=:  si  vaeuae  sunt).  Eutrop.  8,  8 
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Hannibal  Alpes,  adhuc  ea  parte  inviasy  sibi  patefecit  (<=  qnao  adhne 
inviae  erant).  C.Tusc.  1.  41,  99  nec  enim  cuiqaaiu  bono  mali  quicquam 

evenire  potest,  nec  vivo  nec  moHno  (~  nec  qnom  vivus  est  nec  qnom 
mortuus  est).  Auch  hier  tindet  eine  Beziehung  des  Attributs  auf  das 
Prädikat  des  Satzes  statt 

S.  64.  e)  Proleftfaiclier  flebruch  d»r  A^Jektift. 

In  der  Dichtersprache  wird  zuweilcD^  in  der  Prosa  nur 
yereinselt  das  Adjektiy  in  proleptiseher  Bedeutung  ge- 
braueh^  indem  dasselbe  ein  Attribut  ausdruckt^  welches  an  dem 
Substantive  noch  nicht  haftet,  sondern  erst  dureh  das  Verb 

des  Satzes  oder  durch  ein  Satzglied  hervorgerufen  wird.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  in  der  Dichtersprache  sehr 
häufig  und  selbst  in  der  Prosa  nicht  selten,  wie  X.  An.  1 . 5,  8 

pitTCcbpou«  <^x6{uaav  ccua^a;.  1)  Verg.  A.  1,  69  mbmeraaa  obme 
pappes»  i.  e.  obme  ptippes,  ut  submergantur.  2,  793  ter  frustra  com- 
prenaa  manus  effug-it  imagfo,  i.  e.  ter  raanus  imago  effngit,  iit  frustra 
comprensa  esset.  3,  f.  ferfost/uc  per  herbam  ]  disponunt  enses  et 
scuta  latentia  condunt,  i,  e.  dispoiiiiiit  et  condunt,  ut  tegantur  et  lateant. 
267  exciissosque  jjibet  laxare  rudcntia,  i.  e.  laxare  r.,  ut  excutiantnr 
(solvantur).  10,  103  prcmit  plac'ula  aequora  poutus  (das  Moer  liält  die 
Fluten  nieder,  so  dass  sie  sanft  sind.  3,  508  sol  mit  interea  et  montcs 
umbrantnr  opaH.  G.  4,  547  placaiam  Evrydicen  vitnla  renerabere  eaesa, 
i.  e.  Burydioen  vltala  caesa  venerabere,  ut  placetar.  Ov.  M.  1,  9  uon 
bene  juadarum  discordia  semina  rerwn,  i.  e.  aemina  discordia,  ut  res 
non  beae  jnnotae  essent.  1, 184  parabant  |  i^Jieere  .  .  eaptioo  braccfaia 
eaelo,  i  e.  br.  ii^.  eaelo,  nt  capereiit.  4,  802  nt  aUonüo»  formidhie  ter- 
reat  hoates.  Liy.  21.  33,  3  utraqne  simul  objecta  i*e8  ocnlis  animiaqiie 
ifwnobüe»  parumper  en»  defixit,  j.  e.  eos  ita  defixit,  ut  inmobiles  paniin> 
per  esaent  (a.  Weissenb.). 

§.  65.  Beiordnung  oder  Einordnung  der  attributiven  Adjektive. 

Wenn  zwei  oder  mehr  attributive  Adjektive  mit  Einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  findet  ein  zwiefaches  Ver- 
hältniss  statt.  Sie  stehen  nämlich:  a)  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander,  indem  jedes  derselben  auf  gleiche 
Weise  zur  näheren  Bestimmung  des  Substantivs  dient:  alsdann 
werden  sie  in  der  Regel  mit  einem  Bindeworte  (e<,  atij^uej  ac, 
que)  Terbunden;  bei  mehreren  Adjektiven  braucht  nur  das  letzte 
mit  dem  vorhergehenden  durch  ein  Bindewort  verbunden  zu 
werden.  G.  Man.  2, 4  bellum  graoB  perieulosum,  Sext.  27^  58 
cum  Armeniorum  rege  Tigrane  'gram  bellum  lyerdivfumwmqne 
eessimus.  Le^.  2.  15,  88  assentier  Plaloni  nihil  tam  facile 
in  animos  teneros  atque  molles  influere  quam  varios  canendi 
gonos;  —  h)  in  dem  Verhältnisse  der  Einordnung  oder  Ein- 
8  ch  Ii  essung,  wenn  ein  Substantiv  mit  Einem  oder  mehreren 
Adjektiven  gewissermassen  Einen  Begriff'  ausdrückt  und 
durch  eil)  anderes  Adjektiy  näher  bestimmt  wird;  alsdann 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  2  Tli.  II,  §.  405,  S.  286  f. 
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steht  kein  Bindewort  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  Ad- 
jektive. Dieser  Fall  findet  namentlich  statt,  wenn  Pro- 
nomen, Zahlwörter,  Adjektive  des  Ortes,  der  Zeit 
nnd  des  Stoffes  mit  anderen  Adjektiven  verbunden  werden. 
PI.  Baccb.  761  inacmum  fnagmun  molior  negotium.  Ter.  Andr.  6  f-  qui 
malhoU  \  vderis  po^tae  maledictis  respondeat. »)  Caes.  B.  G.  2.  29,  3 
locum  cbtpUei  altissimo  muro  muniorant.  C.  Tusc.  5.  21,  61  in  aureo 
lecto  Strato  puhherrimo  texlüi  stroufulo  magnificis  operibus  picto  rüber- 
deckt  mit  einem  sehr  sehöntMi  f?ewirkten  und  mit  prachtvollen  Stickereien 
geschmückten  Teppiche).  Ort".  2.  20,  71  quom  (Themistocles)  consuleretur, 
utrum  hono  viro  pwip<  ri  an  minus  pi-obafo  (licUi  filiam  collocaret.  \  err. 
4.  48,  106  Syracusani  fr^/os  dies  avnirersarios  agunt.  5.  52,  136  j^nvtOa 
navis  mKraria  mdxtinn  icin  sehr  grosses  i'rivatlastschiff).  Leg.  3.  (>,  14 
mediiK'riter  dncfus  nuujnus  in  re  publica  vivos  et  dodiuimoa  hominea  non 
nimis  iu  re  publica  versatoa  mvUos  eommemorare  possnmiia.  Nep.  25.  T,  l 
ineidit  Caetariamm  eivOe  bellum.  Liv.  9.  68^  8  duae  potmtitnmae  et 
maximae  ßmtmae  gentes.  24,  3,  6  eolumna  aurea  sMeu  ».  8, 1  duarwn 
notnÜBsmamm  in  Italia  Graeearwn  elvitatinm.  27.  99;  19  na\is  lan^ 
trigwlta  vOerea  (80  alte  Kriegsschiffe).  42.60,6  Romanos  cervidbos  eorum 
(Garthaginiensimn)  praepotemiem  ßmümmi  regem  inposnisse. 

Anmerk.  Das  Zahlwort  mulli  (plnrtmi),  ae,  a  wird  häufig  wie  im 
Griechischen  nolhA,  at,  d,  wenn  der  Begriff  der  Vielheit  mit  Nachdruck 
hervorgehubeu  werden  soll,  durch  ein  Bindewort  mit  dem  anderen  AdjoktiTO 
Torbonden.  C.  Verr.  5.  45,  llÖ  muüae  et  magnae  cogitationcs.  Sali.  J.  5,  4 
M:isiniss:i  jnulfa  et  praedara  rci  niilitaris  facinora  fecerat.  32,  2  plurima  et 
ßagitiosümnuL  facinora  fecero.  Liv.  22.  19,  6  muUaa  et  locis  altis  positat 
turris  HiBpania  habet.  Aber  C.  Farn.  5.  17,  3  muUia  /orUamniM  atque  optmu 
virie.  Man.  9,  6  muUa  majore«  Testri  magna  et  grama  bella  geseenint. 

§.  66.  Umkehrong  der  Glieder  des  attributiven  Satzferhältnisses. 

1.  Häufig  erhebt  die  Latciiiiselie  vSprache  das  mit  einem 
Substantive  in  attributiver  Bezieh unf,^  verbundene  Adjektiv  zu 
einem  Substantive  und  setzt  das  Substantiv  als  Attributiv 
im  Genetive  hinzu.  Sehr  häutig  ist  diess  der  Fall  bei  dem 
Neutrum  von  Adjektiven  in  Verbindung  mit  dem  Genetive 
eines  Substantivs,  falls  dieser  nicht  ein  partitiver  ist.  Sali.  J» 
37,  4  quae  humi  arido  atque  arenoao  gignuntur  st  in  humo  arida  atqne 
arenosa.  Uv.  5.  38,  4  in  aequo  campt.  Tac  A  1,  61  aggeres  humido 
pabtdum  imponeret  st  humidis  paludibos.  3,  69  bellum  divtreo  terrarum 
distineri  statt  diversis  terris.  4,  41  Caesarem  «eorefo  foe»  moUitnm  statt 
seereto  loeo.  6,  49  donec  filius  kibricum  juDentae  exiret  statt  lubrieam 
juventam.  H.  2,  14  obacurum  nocHa  statt  obscora  nox  u.  s.  w.  —  Plur. 
Liv.  7.  29,  2  quotiens  in  extrema  periculorum  vcntum  (sc.  est)!  statt  in 
eztrema  pericula.  Oft  bei  Tacitus,  wie  H.  4,  7()  avia  Behinmm.  A.  Ü, 
35  cuvrfa  cnranirn.  11.  5,  lo  mncta  camporum  omncsqne  urbes.  A.  11, 
^1  ad  cxcidenda  casteUori/in  ardua  statt  castella  ardua.  Agr.  (>  hania 
liotioris.  Lucr.  1,  315  strata<int  jam  volgi  pedibus  detritn  viai^nm  \  saj-t'i 
cunspifimus.  Verg.  A.  1,  422  strnf<i  rinrum  statt  stratae  viae  u.  f*.  w. 
(V'on  diesen  Beispielen  aind  aber  diejenigen  wohl  zu  unterücheidcn,  in 
welchen  ein  partitives  Verbältniss  stattfindet) 

1)  Mehr  Beispiele  ans  den  Komikern  s.  bei  Holtse  1.  d«  T.      p.  201. 
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2.  Oft  werden  aneh  die  attribativen  Adjektive  zu  ab- 
strakten Substantiven  erhoben.  Nicht  selten  ist  die  La- 
teinische Sprache  durch  den  Mangel  an  Adjektiven  zur  Anwen- 
dung dieser  Ausdrucksweise  gezwungen.  >)   C.  Tusc.  3.  1,  1 

ejus  (artis)  utilitas  deorum  immortalium  moentioni  consccratn  statt  (Iiis 
inventoribus.  3.  5,  11  mediocritas  officiorum  statt  mediocria  officia.  d. 
23,  5G  a  dispiitandi  subtilitatc  orationem  ad  exemptia  traducimus  (=  a 
dinpiitationc  subtili).  3.  25,  00  einimrrntio  exemplortrm  affertur,  ut  illc, 
qui  inaeret,  ferundum  sibi  irt  censciit,  quod  videat  multos  moderatc  et 
tranquille  tiilisse.  3.  2,  4  njuiiionis  crror^  irrige  Meinung.  5.  3,  8  adinf- 
ratiim  Leontcin  mrvitatnn  vinninis  statt  novum  nomeii.  15,  43  in  hononmi 
ervtne  =■  in  bonis  opinatis.  27,  78  inibutae  raentes  jn-avl(atis  cnmibus 
(mit  verschrobenen  Ansichten).  Ii),  55  semumis  ei-rore  (irrtiiniliehe  Aus- 
drucksweise).  Cato  m.  19,  71  a^uae  muUitwÜne  ßammae  vit  opprimitur 
(durch  vieles  Waaser  ein  starkes  Fener).  Hil.  14,  38  quom  toHus  Italiae 
eorutursus  .  .  facti  Alias  gloriam  libens  agnovisset  27,  74  non  eakamia 
UHum  alienos  fiindos  petebat  (mit  prozessualisehen  Rünken,  st  calu- 
mniosis  litibus,  aber  catammosus  gehtfrt  eist  der  sp&teren  Zeit  an),  de 
or.  1. 1,  8  in  eis  Tel  agperUaiUnu  rerum  vel  cmgustÜB  Umpmit  obsequar 
studiis  nostris  3.  21»  80  nee  sine  vaHeka^  doetrmae  satis  politus  et 
sapiens  esse  orator  potest  (ohne  eine  vielseitige  Bildung).  8.  85,  141 
quom  florere  Isocratem  nobüüate  dlsdpulnnnn  videret.  Mur.  27, 55  reinoti 
a  studiis  ambitionis  otium  ae  trwiqwüUatem  vüae  secuti  sunt.  R.  A.  17, 
49  in  hanc  calamitatem  venit  propter  praediorum  bonüatem  et  mt/lti- 
tudinem.   Verr.  1.  58,  153  quis  est,  qui  tueri  possit  liberum  nostrorum 
pueritiam  contra  improbitntern  niagistratuum  V  N.  D.  2.  47,  122  aliorum 
{aninialinm)  ea  est  fmmilUas,  ut  cibuui  terrestrem  rostris  t'acile  contin- 
gant  ("  alia  animalia  ita  humilia  sunt).  2.  50,  127  niultae  (bestiae) 
insectantia  odinis  intohrahUi  fotdUtdc  depoilunt  (durch  einen  uuerträg' 
liehen  hiisslichon  (Jestank),  2.  ö2,  12Ü  quom  puili  pinnulis  uti  possunt, 
tum  volaiiis  eorum  matres  prosequuntur  (=  cos  volautesj.  Otl".  2.  Ii),  ü;') 
(juris  civilis  Cognitionen!  atque  interpretationem)  ante  lianc  confusion&m 
temponm  in  possessione  sua  prindpes  retinnenint  {=  ante  haee  ooa- 
fosa  tempora,  vor  diesen  Zeiten  der  Verwiirnng).  Oatil.  1.  18,  31  om- 
mwn  aeeierum  ac  veteria  furori»  et  avcfoctoe  matwrUaa  in  nostri  eon- 
snlatus  tempns  erapit  («s  omnia  scelera  ao  vetas  foror  et  andaeia 
matnra,  zur  Reife  gelangt).  AnffUliger  sind  Bdspiele,  wie  G.  N.  D.  2. 
47,  121  videmns  alias  animantiam  habere  ^^i^  pmnarvm  (eatst  ans 
pennas  effugientes,  d.  i.  pennas,  quibus  effiigere  possunt).  122  animalia 
eibum  partim  ungidum  tetiacitate  arripiunt,  partim  aduvcUate  rosfromm 
(mit  ihren  festhaltenden  Krallen,  ihren  eingebogenen  Rüsseln).  —  Wenn 
ein  mit  einem  Adjektive  oder  Partizipe  verbundenes  Personalpronomen 
diese  Umkehrung  erflilirt,  so  wird  statt  des  Genetivs  des  Personal- 
pronomens das  Püssessivprononien  ^^cbraucht,  also  ego,  tu  u.  s.  w.  wer- 
den statt  mei,  tni  u.  s,  w.  in  mens,  tmi,^  umgewandelt.    C.  K.  C.  15,  44 
magis  m<(f  (ididejfcetifia  indiget  iUoruni  (senatorum)  bona  existimatione, 
quam  iUovum  severissima  senectujs  desiderat  meam  laudem  (statt  ego 


1)  8.  Ramshorn^  Th.  11,  §.  203.  I,  c.  S.  938  ff.  NägeUbacb 

Stillst,  f.  ei,  8. 
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adnleseens . .  Ali  severiMind  seneB).  Pli.  3. 1, 8  mea  fesikuUio  non  vietoriae 
Bolnm  avida  est,  sed  etiam  celeritatis  (=  ego  festmaos  avidus  aan). 

3.  Den  in  der  Grieehisehen  Dichterapraohe  so  häufigen 
mit  einem  Genetive  yerbnndenen  Ansdnioken  pfo,  ict  (levcx;, 
odivoc,  xTjp  statt  der  Adjektive:  muthig,  kräftig,  stark 
bietet  aneh  die  Lateinisehe  Sprache  ähnliche  Beispiele.  Hör. 

ep.  1.  IS,  26  Cantaber  Agrippae,  Claudi  vtr^vto,  NeroniB  \  Armenios 
oeoidit  Epod.  16,  6  virku  Capuae  (das  tapfere  Capua).  S.  2.  1,  72 
ubi  se  a  vulgo  et  scaena  in  secreta  remorant  |  virtus  Scipicuiae  et  müU 
eapientia  Ladt.  C.  de  or.  3.  1,  1  illud  immortalitafr  (lignu.m  iiigenum, 
iUa  humanüas,  illa  virtus  L.  Cia,<tai  morte  cxstincta  subita  est.  Farn.  5. 
8,  2  quaedam  ptstes  luminum  te  nonnunquam  a  me  alienarunt.  Catil.  3. 
7,  IG  hoc  providebain  animo,  icuioto  Catilina,  nec  milii  esse  P.  LcvtuU 
sommuii^  nee  L.  Crassi  adipciii,  nee  C.  Cefhegi  finuisum  fenieritcUem  per- 
tiiDcscendam.  Fl.  l'ers.  204  ddiciae  put  vi,  salve  (alieriiebster  Junge). 
8i9  loquere  tu  etiam,  fnutwn  pueri?  (du,  so  ein  StUckohen  von  einen 
Knaben,  du,  kleinea  Kerlohen).  Poen.  1.  3,  61  en  numttrum  «MtKem, 
das  Ungeheaer  von  einem  Weibe.  Ter.  Eun.  29  monatrum  homimB,  FL 
Poen.  5.  5,  81  tune  bio  amator  audea  esse,  hatte»  viti  (Bodenaats  von 
einem  Manne).  Men.  489  ßagUüm  to  hommu,  du  Sebandfleek  von  einm 
Menseben  (weit  atSrker  als  flagitiose  bomo)  und  sonst  Cure.  614  «odsi 
viri  und  sonst 

§w67.  ApfOStttol. 

1.  Apposition  nennt  man  ein  Substantiv,  welches 
zu  einem  anderen  Substantive  oder  substantivischen  PersoDal- 
pronomen  und  selbst  zu  dem  im  '  Verb  liegeuden  Personal- 
pronomen als  nähere  Bestimmung  in  gleichem  Kasns 
nnd«  wenn  es  ein  Personenname  ist,  anch  in  gleichem  Ge- 
nus und  Numerus  hinzugefügt  ist.  8.  §.  8.  Die  auf  zwei 
oder  mehr  Substantive  bezogene  Apposition  steht,  wenn  sie 
ein  Gattungsname  ist,  im  Plurale.  S.  §  18.  Die  Apposition 
drückt  einen  substantivischen  Begriff'  als  identisch  mit  dem 
näher  zu  bestinimenden  aus  und  tritt  als  ein  Besonderes  zu 
einem  Allgemeinen.  Konuilus,  rev.  Cleopatra,  regiiia.  Cyriis 
et  Croesus,  rajes.  Caes.  B.  C.  2. 18, 2  in  oppidum  Gadis.  Häufig  w-fts  Kouia. 
(Über  Ramaiia  urhs  und  häufiger  uvbs  litnnana  s.  oben  §.  S.  159."* 
Liv.  4.  38,  11  ad  wrbem  Fidenas  n.  8.  w.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Garumna 
ßumen.  $.  6  a  ßumine  Bbodano  u.  s.  w.  C.  Fin.  2.  84,  113  in  animo 
inest  TMdmUar  cupidjtatis,  pudor.  Off.  2.  10,  87  volnptates,  btanäk- 
eimae  dommaef  animnm  a  virtate  detorqnent  de  or.  1.  4,  18  omitto 
Graeeiam  atqne  iUoB  omninm  doetrinarnm  wamirieest  Atbenas.  2.  9,  86 
bistoria,  testis  tempomm,  lux  veritatis,  vita  memoriae,  moffistra  vitae, 
maäta  vetnstatis,  qua  voce  alia  nisi  oratoris  immortalitati  commendator? 
Man.  12,  3.}  ('aidum  et  Colophonem  aut  Samum,  nohilissimaa  wi»ei, 
captas  esse  CMinrnemorem.  Att.  1.  8,  1  Tulliola,  deUciae  nostme,  mo- 
nusculum  tuum  fiagitat.  2.  19,  2  Poinpejus,  iwsfri  amores,  ipse  se  atHixit 
Verr.  Ö.  45»  118  aderat  janitor  carcoris,  cai^ifex  praetoris,  mon  Ur- 

1)  S.  Kühner  a.  «.  0.>  Th.  II,  $.  405^  S.  289  f.  —  1)  A.  Draeger 
s.  a.  O.  I,  8.  623. 
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rorqae  tooioram  et  civimn,  Uator  SeocHu»,  Tusil  4.  34,  71  phüoaophi 
Bumtis  exorti  (dob,  phiL).  Gaei.  R  C.  1.  8»  8  interoedit  IL  Antonius, 
Q.  Gassins,  trünmi  plebis.  SalL  J.  64»  1  (in  eo)  inerat  oontemptor  ani- 
mus  et  Bnperbia,  commune  nobüäaiU  makm,  §.  6  ita  eiqiicUne  atque  ira, 
peasunUs  cotmiUoribuSt  grassari  (statt  grassabatur).  Ncp.  3.  9,  3  Thend' 
stoclesf  veni  ad  te  (ego,  Them.).  Liv.2. 12, 11  hoc  tibi,  juventue  Rontana, 
indioimus  bellum  (nos,  juv.  R.).  30.  3(),  29  Hannibalj  peto  paceui  („nicht 
weil  die  AutoritUt,  die  sein  Charakter  und  seine  Stellung-  ihm  f,äebt, 
bezeichnet  werden  soll"  Weiss enb.j.  Tac.  G.  2  Germani  celcbrant 
carminibus  Tuisconera  et  tilium  Mannuui,  origintim  j^entis  cfmditoreatfuc. 
Ciirt.  7.  18,  31  ipsa  Bactra,  regiouis  ejus  caput^  sita  sunt  sub  monte 
Parapamiso. 

2.  Zuweilen  steht  auch  ein  (rennidium  oder  Geriin- 
divuDi  als  Apposition.  C.  Fiu.  2.  13,  40  hi  non  viderunt 
homiuem  ad  duas  res,  ad  inteUeyaidam  et  ad  agmdnmy  esse  natum.  Bei 
Itivius  uugleich  häufiger.*)  1.  56,  2  ad  alia  traducebantoi'  opera,/uro« 
in  cirao  faieiendps  dooGomqu»  mouemam  sab  terram  agmdam.  6.  lly  9 
erat  aeris  alieni  magna  vis  re  damnosissima  etiam  diyitibus,  aoXficaindo, 
Gontracta.  6.  20,  8  cum  ea,  qnae  belle  gesta  essent,  oratione  magnifiea, 
facta  diefcis  mguofufo,  memorasset  («Indem  er  dorcb  seine  Darstellnng 
[dictis]  die  Grösse  der  Thaten  erreidite''  Wei8senb.)>21.4|8  nanquam 
Ingenium  idem  ad  res  diversissimas,  parendmi  atque  impmtmdMm,  habi- 
lius  fuit.22. 8, 5  ad  remedium  jam  diu  neque  desideratum  nec  adhibitum, 
dicldtorcm  dicendumj  civitas  eonfu^it.  42.  40,  ID  haec  uno  modo  vitare 
potiiisti,  non  quaerendOf  quam  ab  causam  exercitus  in  Macedoniam 
traicerentur. 

3.  Beruht  die  Identitiit  der  Apposition  bloss  auf  einer 

Ähnlichkeit,  so  werden  derselben  die  Adverbien  tanquam^  </iiasif 

tUf  sicut,  velut  hinzugefügt.     C.  Off.  2.  12,  43  ficta  oninia 

celeriter,  tirnquam  ßosculi,  decidunt.   Tusc.  1.  10,  20  Plate  rationein  in 

capite,  siciit  in  arce,  posuit.  1.  11,  24  (speramus)  posse  aiiimos,  quom  e 

corporibus  excesserint,  in  caelum,  quasi  in  domieiliim  mitim,  pervenire. 

de  or.  2.  6,  29  ms  ex  nrbe,  tanqucm  e  wneUa^  evolaverunt.  2.  22,  94  e 

lado  (Isooratis),  tanquam  ex  eguo  Trojano,  meri  prineipes  eziernnt.  2. 

68,  285  requieseam  in  Caesaris  termonef  quari  in  aUquo  percpporkmo 

deoenorio.  Selten  ohne  Wiederholung  der  vorangehenden  Präposition, 

wie  G.  Fin.  5.  6,  17  omnis  ab  eo  fönte,  guaai  eapiUj  de  summo  bono  et 

malo  disputatio  ducitur.    Justin.  3^  2,  12  (Lycurgus)  auri  ar^entique 

usum,  vt  omninm  seelerum  materiamy  Bustulit.  20.  4,  10  (Pythagoras) 

vdnU  genetricem  virtutumj  frugalitatem  omnibus  ingerebat. 

An  merk.  1.  Uber  die  Apposition  im  Pluralc  statt  des  Sing,,  als: 
clipeus,  dona  parentis,  s.  §.  23,  3;  über  den  Genetiv  als  iitüllvertrctor 
der  Apposition,  wie  Urbs  Homae  st.  Roma  urbs,  nomem  amteititte,  das 
Wort  Freundschaft,  u.  s.  w.  s.  d.  Lehre  ▼.  d.  QenetiTe.  Dass  das  Prädi- 
kat des  Satzes  sich  bisweilen  nach  der  Apposition  und  nicht  nach  dem 
Subjekte  richte,  haben  wir  §.  12,  9  gesehen.  Über  den  Vokativ  bei  der 
Apposition  s.  §.  69,  Anm.  3. 

Anmerk.  2,  Um  die  Apposition  hcrvorzuheboo,  wird  bisweilen  dcr- 
Belben  das  Verb  düo  oline  Einflues  auf  die  Kmutruktion  hinsagefügt.  Es 


1)  S.  Kübnast  üt.  Syst.  S.  257. 
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findet  hier  eine  Art  Attraktion  statt.  C.  Tuhc.  f).  Inf)  quid  est  dal- 
cias  otio  litteratoV  Um  tüeo  liUeria^  quibuit  infiuituteiu  rcruiii  cognotscimiiti. 
Ph.  8.  7.  90  quam  hMtanmi  di«a  nobis,  eomuUKnhu»  dieo,  turpis  ilhudt! 
Cael.  13,  32  nisi  interced«rent  uiilti  iniiuicitiau  cum  i^tius  malieris  Tiio, 
fratre  volui  dicerc.  Aber  ohue  Attraktion  beim  Noniinutive,  wie  Tnsc.  4. 
16|  36  hae  tabificae  müutis  pertarbationea  »unt,  aegritudincm  dico  ei  metum. 
Diwelbe  Attraktion  auch  im  Grieohitdien,  wie  Dem.  de  Oheis.  p.  96^  34 
ifxvTt«  orpaTVjYol  xal  rapä  X((uv  xnX  r.^t^ik  *Eptt#p«i(a»v  x«l  icap'  «Sv  ttv  fxoOTOi 

4.  Wenn  zu  den  Possessivpronomen  eine  Apposition 
tritt,  so  steht  dieselbe  im  (leuetive,  weil  diese  Pronomen 
den  Genetiv  der  PersonalproDomen  vertreten.  Tuum  Studium 
nduU^centis  perspexi  C.  Farn.  15. 13,  1.  Cui  nonien  metim  ahsentis  lionori 
fuisBet,  ei  mens  pracsevfis  precea  non  putas  iirntnisse?  Plane.  1(),  2»i. 
JSo  auch:  cum  mca  nemo  scripta  Icfxat  volgo  lecitare  timenlis  Roi.  i>.  1. 
4,  Tuuni  Juiniiiiis  sim j)lii'i.<^  pt  ctuts  vidiiiius  C.  IMi.  2.  13,  III.  Vereris, 

ne  fim  domus  talis  riri  i  t  vivis  a  coteri»  dt'seraturV  <le  or.  1.  GO,  255. 
Ut  iicsft  f  duornm  evcntus  ostendat,  utra  jj^ens  belh»  sit  melior  Liv.  7.  i»,  8. 
Nndi  um,  inquit,  ptditnni  illud,  mililcs,  est  opus  7.  33,  10.  Quod  viam 
factum  dictum ve  amsidis  gravius  quam  tribuni  audistis?  7.  40,  9.  Mit 
poet  Freiheit  Ot.  Her.  6,  45  et  flesti  et  nostroB  vidUti  ßenitM  ocelloe  st 
meos  flentis.  Besonders  gehört  hierher  der  Zusatz  der  Genetive  ipaiuMt 
ipaonm,  iptarumif  die  wir  durch  das  Ati^jektiv  eigen  Uljersetsen,  wie 
hi^usoe  rei  eonjeeturam  de  hto  iptiu»  studio  faelllime  ceperis  C.  Hur.  4^  9. 
Contentus  ero  naatra  ip§orum  amicitia  Farn.  6,  16.  Vestrae  ipaorum  vit- 
tuti  Liv.  1.  28,  4.  8i  auimet  ipsonm  viribus  tolerare  tantam  molem 
belli  possent  10.  H\,  4.  Situs  ipsorum  conscientia  culpae  metns  ad  defen- 
dcndam  inpigro  urbem  hortatur.  28.  10,  10.  In  se  ac  auum  ipgi>/s  caput 
30.  20,  8.  Nostram  ipaorum  libertatcni  subnii  patinmr  41.  23,  8.  Doch 
hHufif^cr  seblicsst  sich  ipne  an  das  Subjekt  oder  Objekt  an,  um  dieses 
eincui  andcrtMi  entgegenzustelK-n.  Si  cx  Mcriptis  cognosci  ipsi  suis  po- 
tulBSont  de  or.  2.  2,  H,  Convcniat  mihi  tccum  nccesse  est  ipsum  mn 
manu  (maloficiuui  istudi  fecisse  K.  A.  21»,  79.  Sunt,  (|ui  dicant  (Tarprji 
fibain)  fraudc  visam  agcrc  sim  ipsmn  peromi)taui  niercedc  Liv.  1.  11,  ü. 
Ali»M  sna  ipsos  invidia  opportuuo.s  intercniit  1.  54,  8.  Nec  liostcs  modo 
timcbant  (sc.  acnatores),  scd  suosmr/  ipsi  cives  2.  0,  5.  Su<i  ipsi  opera 
increpabant  9.  2.  14.  Suo  ipsum  tumultu  misceri  agmen  videre  21. 33, 3. 
Eam  vos  fraudem  veaira  ipai  virtnte  vitastis  24.  38,  2.  Suomet  ipsi 
metn  eonflictabantur  Tac.  B.  3,  16  extr.  Femer  die  Genetive  tmtitt 
und  aoHuSf  die  wir  durch  alleinig  oder  allein  Übersetzen,  als:  sine 
Ulis  dubitattone  jaravi  rem  publicam  atque  hane  urbem  mea  tmiu»  opera 
esse  salvam  0.  Pis.  3,  6.  Ex  tmiua  tua  vitam  pendere  omnium  Ps.  C. 
Maie.  7,  33.  Ut  sua  umus  in  bis  gratfa  esset  Liv.  3.  8,  8.  SoUus  mem 
peccatum  eorrigi  non  potest.  Att.  11.  15,  2.  Dann  der  Genetiv 
als:  vrstram  oimnum  vicem  Liv. 35.  38,  3.  Jedoch  braucht  man  bei  des 
(Icnetiven  (wivivm  und  ntritisque  statt  des  Possessivs  der  I.  u.  IL  P«^ 
son  f^cwithnlicb  den  Genetiv  vosfntm  und  vestrum.  Patria,  quae  com- 
munis est  onininm  vosfri/m  parens  ('.  Cat.  1.  7,  17  (unser  aller  Mutter). 
Voluntati  L'c^'<f}-iini  omnium  parui  d<'  or.  2<)1>.    Praesens  umninm 

nostrüm  t'ortuna  Liv.  25.  38,  2.   Ilarum  rurum  commemoratiouem  verc- 

1)  8.  Kfihner  Xiut  Gramm,  der  Griecb.  Spr.«  Tb.  II,  §.  406«  An».  4 
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cnndia  aaepe  impedivit  vjtriuaque  nostnm  C.  Att.  1.  17,  7  (statt  nostra 
utrinsqtie  ver.).  Ad  tUriusqtie  vestnim  et  ad  civiuin  concordiam,  9. 11 X,  3. 
Domus  iifrhmpic  vnstrnm  aedificatiir  strenue  Q.  fr.  2.  4,  2. 

5.  Die  Apposition  bezeichnet  oft  wie  das  attributive 
Adjektiv  (§.  63,  1)  eine  nähere  Bestimmung  des  Sub- 
jekts oder  des  Objekts  niclit  au  und  für  sieh,  sondern 
nur  in  lUicksicht  auf  das  Prädikat.  Auf  diese  Weise 
können  Bestimmungen  der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch 
die  Apposition  bezeichnet  werden.  So  oft  imer^  infansy^  adu- 
lescens,  vir,  senex,  dvx,  cofiBul,  cetuor,  metor  u.  T.  a.,  die  wir 
gewöhnlicli  durch  Abstracta  übersetzen,  als:  in  der  Kindheit 
in  der  Jiu^d,  im  Mannesalter,  nnter  der  Fnhmng,  während 
des  Gonsnlats.  0.  Gat.  1.  5, 11  quamdin  mihi  consuli  detigmto, 
CftiiHna,  imridiatiui  es,  me  defendi.  1.  6,  15  qaotieiiB  tu  me  derigmatumf 
qnotiens  eontukm  interficere  voluisti?  de  or.  3.  28,  87  Furius  piter 
didicit,  quod  discendum.fiiit  Lael.  22,  83  virtutuin  nmidtia  adjutn'x  a 
natura  data  est,  non  vitiorum  eomea,  Off.  1.  33,  121  optima  hurdHas 
a  patribus  traditur  liberis  gloria  virtutis  rcrumque  f^cstarum.  Oaes.  B. 
C.  3.  1,  1  dictntore  habonto  comitia  Cacmrc  consiilos  creantur.  Julius 
Caesar  et  P.  Servilius.  Liv.  5.  2,  \)  quidnam  illi  rtmsaks  dirtataresve 
facturi  cssont,  qui  proconsidarera  iraaj^iiicm  tarn  saevam  fecerintV  10. 
1,  9  C.  Jvnins  aedein  Salutis,  quam  conml  voverat,  censor  locavorat, 
rfwrfa<f>;- dedicavit.  Verg.  A.  4,  G25  exoriare  aliquis  nostris  ex  ossibus  uUor! 

6.  Die  entweder  zu  einem  Substantive  oder  zu  einem 
ganzen  Satze  oder  zu  einem  Wortkomplexe  im  Satze  hin- 
zugefügte Apposition  bezeichnet  eine  ans  der  entwed^  in  gan- 
zen Sätzen  c^er  in  Wortkomplexen  ansgesproehenen  Handlang 
hervorgehende  Wirkung  oder  einen  Erfolg,  ein  Ergebniss 
oder  eine  Absicht ')  So  PI.  Rad.  791  si  te  non  ludoB  pesrnmos 
dimisero,  i.  e.  si  te  non  ita  dimiscro,  ut  sis  ludi  pessumi  (als 
ein  jämmerlich  Gespött).  Dieser  (^ebrauoh  findet  sich  in  der 
klassischen  Sprache  zuerst  bei  Sallustins,  sodann  bei  Livius, 
am  Häufigsten  bei  Tacitus.  Die  Apposition  steht  entweder  im 
Nominative  oder  im  Akkusat ivc,  sowie  es  die  Konstruk- 
tion des  Satzes  verlangt.  Sali.  trgm.  1.  49,  12  Kr.  plebis 
innoxiae  patriae  ßcdcs  occupaverc  pauci  satellites,  mercedem  sceleiuni 
(=  iit  esset  merces  sc.\  4.  20,  8  Eumcnem  .  .  prodidcre  Antiocho,  pacis 
mevcidetn.  Liv.  1.  13.  5  moninnentuin  ejus  pu{jp[iae,  ubi  primuin  ex  pro- 
funda emersuB  palude  cqumn  Gurtius  in  vado  statuit,  (Jurtium  lacum 
appellarunt  (mit  vorangestellter  Apposition  =  ut  esset  monamentttm). 
Gurt.  3. 27,  7  Darens  curru  snblimis  emüiebat,  ot  sniB  ad  se  tuendum  et 
hostibas  ad  iDceMeadam  ingwt  «ndtomefrAmi.  Tae.  A.  1,  3  in.  Aagmtiw 
mbtidia  dominationi  Claudinm  Marcellimi,  H.  Agrippam  gemhiatiB  eon- 
solatibiie  eztolit  (ss  ut  essent  euba  den.).  1,  27  deeerunt  tribunal,  ut 
quia  pfaetoriaaorom  militom  .  .  ooonrreret,  manus  intenktaUay  cauaani 
diecordiae  et  initium  armortm.  1,  30  quosdam  ipsi  manipuli,  doeumen- 
km  fidei,  tradidere.  (Dafür  der  Dativ  15,  37  multa  Konunis  secimda, 
quaedam  Farthis  evenisse  doeu$nmao  advenus  eaperbiam  (zum  war- 

1)  S.  Draeger  Ä.  a.  O.  Tü.  I,  S.  625  f. 
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iienden  Beispiele.)  1,  49  truces  aidnot  eii|>ido  inyolat  eundi  in  ho- 
Btcm,  piacuUm  furrtiin  (=  ut  furorem  suum  -expiarent).  3,  67  ma- 
jestatis  crimina  subdebantur,  vindum  et  nereasitas  silendi  (=  quibus 
vinclinn  et  n.  8.  ofHceivtur).  II.  1,  44  (VitelliiiH)  (»mnes  intertici  jussit, 
noTi  lionore  (lalbae,  sed  tradito  Fiincipuiu  more,  mimimentum  ad  prae- 
sens, in  posteiuui  nlfio/iem.  1,  72  servaverat  (filiam),  non  dementia,  sed 
effufjium  in  futurum  (=  ut  haec  servata  sibi  oft'ujjinm  poenae  in  f.  prae- 
beret).  1,  77  Otho  pontificatus  au^^ur.itusque  houoiatis  jam  senibus,  cti- 
mitlmn  dij^itatis,  addiilit  [~  ut  dij^nitas  cumularetur).  3,  71  multis  ad 
transitionem  (sc.  adhortautibus),  qui  suas  centurias  turmasque  tradere, 
ilonum  victori  et  sibi  in  posterum  gratiam,  eertabant  (=  at  dxmua.  Id 
esset  -vietori,  silil  .  .  ^atia).  4»  18  omninin  oocjugcs  parvosque  Uberos 
oonsistere  a  tergo  jubet,  hortammta  viotoriae  vel  palsis  pudortm,  4,  19 
pretium  itineris  donativam,  duplex  sttpeadium  .  .  postolabaiit»  non  «t 
Mseqnerentnr,  sed  coMom  seditionL  4,  61  pmi  oentnriomun  tribmio- 
rnmque  in  Gallia  geniti  naorynntm,  pigmt§  sodetatis.  u.  a.  w.  Soet 
Cal.  16  extr.  decretnniy  ut  dies,  quo  cepisset  imperiom,  Parilia  voca- 
retur,  velut  argtmentum  rursus  conditae  urbis.  Derselbe  Gebrauch  der 
Apposition  findet  sich  aoeb  im  Griechisohen,  z.  B.  £ur.  Gr.  1105  'RXIviiv 
«tdhMtt(i.ev,  MeviXeii)  hjTci^s  ntxpdv  (=  ««tt  M,  Xtnc^v  ictatpAv  «Ivot). 

7.  Doch  kann  eine  solche  Apposition  anch  nnr  eine  ein- 
fache Erklärung  oder  ein  Urtheil  enthalten;  dieselbe  steht 
gleichfalls  entweder  im  Nominative  oder  im  Akkusative, 
Je  Tiaclidein  die  Konstruktion  des  Satzes  jenen  oder  diesen 
Kasus  erfordert.  C.  Tusc.  1.  26,  ()5  nec  Homerum  audio,  qui 
Ganymeden  ab  dis  raptum  ait  propter  fonnam,  ut  Jovi  bibcrc  ministra- 
ret:  non  /Wff  v(nisa,  cur  Laomedonti  tanta  ficret  injuria.  85,  86  vuli^o 
ex  oppidis  publice  j^ratulabantur:  li>rj>turn  sane  tietjf>tium.ii,  lOl  portum 
esse  corporis  et  recjuiescere  in  sepulcro  putal  mortuum:  vkujiki  t-tilpn 
Pelopis,  qui  non  crudierit  filium.  1.  48,  108  hoc  dicto  admoneor,  ut  ali- 
quid etiam  de  humationc  diccndum  existiuiein:  rem  non  diffic'dein.  B.  20, 
49  negat "  Epicurus  jucunde  posso  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur  .  .: 
omnia  philosopho  digna^  sed  cum  voluptate  pugnanUa.  Fin.  2.  28,  75 
dieitis  noB  intellegm  yos,  quam  dioatis  volnptaten:  rem  Yidelioet 
difjicUm  et  6b§ewiram  (ubi  y.  Madvig.  et  Otto).  Salt  Fragm.  8.  81,  S7 
kne  ire  licet  atque  illne,  mmera  dttium  domiBorafli  (»qnae  sunt  m.  d.). 
Veig.  A.  6, '388  pars  ingenti  subiere  feretro,  |  tride  mmiafenmu  9,  53 
jacnlum  attorquens  eonttit  in  anras,  \prweipiim  pngnae.10,811  pximus 
tnrmas  invasit  agiestis  |  Aeneat,  omen  pugnae.  11,  76  harum  nnam  (so. 
vestem)  juveni  tupremum  maestus  honorem  |  indixü.  Tac.  A.  2,  6  eoLtr. 
imnittere  latronum  p:lobos,  exseindere  castella,  cauaas  bello.  3,  27  com- 
positae  duodeciui  tabulae,  finis  aequi  juris  {==s  quibns  perfeotio  aeqoi 
juris  continetur).  H.  4,  47  abrogati  consulatns,  qnos  Vitellius  dederat, 
funusque  censorium  Flavio  Sabino  ductum:  magna  dommenta  instabilis 
fortunae.  8o  tritt  auch  bisweilen  das  Neutrum  eines  Partizips  oder 
Adjektivs  als  api)<)8iti()naler  Zusatz  zu  einem  ganzen  Satze,  wie  Hör. 
S.  1.  4,  10  in  hora  saepe  ducentos,  |  ut  magrmm,  versus  dictabat  stans 
pede  in  uno.  2.  1,  53  deute  lupas,  cornu  taurus  peüt:  oude  nisi  intosj 

1)  S.  Ktlhner  a.  a.  O.s  Tlu  II,  §.  406,  5  nwl  6. 
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monatratumf  Tac.  Agr.  1  in.  claiorura  virorum  facta  morcsque  posteris 
tradere,  antiquitus  lusitatum,  ne  uostris  quidcm  tüiuporihus  quanquam 
incuriusa  suoruiii  aetas  oiuisit.  H.  3,  31  aHpcrnantcni  fati^ant,  estramivi 
malorum,  tot  fortissimi  viri  proditüiis  opem  invocantes.  Ebenau  im 
Griecb.,  wie  Kur.  M.  1035  (el/ov  iX-nlhfXi)  xaTÖavoOoav  /epoiv  eu  TrepiorEXsiv,  | 
C^Xf»tiv  ivftp«u7cot9t.  1)  Auch  ein  Infiuitiv  steht  bisweilen  als  Appo- 
ailioii.  OL  Mar.  11,  24  gravis  ükt  est  et  plena  dlgnitatii  diemdi  faeuUaa, 
quae  saep«  Taluit  in  eontole  deligendo,  potse  eonailio  atqne  oratione 
meatea  peimovere.  Br.  19,  H  ad  id,  quod  t«<£f«Mli,  oratoroni  genere 
<iM^iier0  aetatibuB,  iBtam  dUigentiam  aooomodatam  puto. 

8.  Zu  einem  Substantive^  das  den  Begriff  einer  Mehr- 
heit aasdrnckt,  werden  oft  ein  oder  auch  mehrere  Substan- 
tivpronomen^  wekhe  die  T heile  jener  Mehrheit  bezeichnen, 
in  gleichem  Kasns  als  Apposition  in  gleichem  Kasus  hinzu- 
gefügt. Man  nennt  diese  Api  osition  distributive  oder  ])ar- 
titive  Apposition.  ^)  Besonders  gehören  hierher  die  Wörter: 
quißqite,  uterque,  alins  .  .  alius^  alii  .  .  alii,  alter  .  .  alfeVy 
pars  .  .  farsj  alius  .  .  alium^  der  Eine  diesen  .  .  der  An- 
dere jenen  oder  einen  Anderen,  oder  Einer  den  Ande- 
ren oder  gegenseitig,  ebenso  alter  .  .  alfitrum  von  Zweien, 
aUtis  aliunde,  Einer  von  dieser  .  .  ein  Anderer  von  jener 
oder  einer  anderen  Seite.  Das  Subjekt,  welches  das  Ganze 
bezeichnet,  kann  im  Prädikate  liegen  (wir,  ihr,  sie).  In  dieser 
Bedeform  tritt  das  Ganze  naohdrücklicher  hervor;  steht  aber 
das  Ganze  im  Genetive,  so  treten  die  Theile  mehr  hervor. 
Der  Gebrauch  dieser  Apposition  ist  bei  Cicero  und  Cäsar  sel- 
ten, häufig  aber  bei  Sallust,  sehr  häufig  bei  Ldvias.  PLOapt 

232  maxuma  pars  fere  morem  hunc  homines  habent.  C.  Dfvin.  2.  8,  20 
81  fatam  fuit  claasea  popnli  K.  beliü  Punico  primo  aUeram  naiifragio, 

alteram  a  Poenis  depressani  intorirc.  Rpb.  2.  1,2  qui  suam  quitqite  rem 
|)ul)lirain  constituissent.  L.  agr.  1.  U,  26  liuic  (malo)  pro  se  qt^istpie 
uoHtrum  mederi  debcmffs.  Vin.  3.  2,  8  ut  alter  (rltcnim  necopinato  n'dr- 
revius.  Caes,  B.  C.  3.  30,  3  eodeni  die  utenjat  corum  ex  castris  exer- 
citum  educiint,  Poinjicjus  ciaui  et  iioctu,  Cmmr  palam  atque  iuterdiii 
(das  eorum  bei  uterquc  ist  überHüssig  liinzugefiigt).  lUH,  4 /a^///^fc  teeta- 
menti  unae  Romam  erant  allatae,  cUterae  Alexandriae  proferebantur. 
Sali.  C.  2,  1  reget  divinsi  pars  ingenium,  aüi  corpus  exercebaDt  58,  IB 
poiuUHs  notmuäi  Romae,  amissis  bonis,  alienas  opes  exspeotare.  52.  28 
ineitia  et  mollitia  animi  aHnu  aUum  exspectantes  cufictamwit.  61, 8  fnM 
amieom  aUi,  par»  hoapitem  aut  eognatom  reperiebant  J.  1,  4  soam 
qiUaque  culpam  auetaree  ad  negotia  traosfemnt  14,  15  affinee,  amieosy 
propm^pwß  eeteros  alium  a/m'clades  oppressit;  capti  ab  Jugurtha  para 
in  crocem  acti,  jpar«  bestiis  objecti  sunt;  pauci  clausi  in  tenebris  niorte 
graviorem  vitam  exignnt.  19,  1  Pfiomices  alii  multitudinis  domi  mi- 
nuendae  gratia,  ijars  iiuperi  eiipidinc  llipponeni  condidere.  57,  4  Rnviani, 
pro  ingenio  (jm'nf/ue,  jjars  glande  aut  lapidibiis  piignare,  alii  succcdcre. 
58, 2  nostH,  repentino  metu  perculsi^  sibi  (£uüq^ue  pro  moribus  cousulunt. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Anm.6,S.244.  —  2)  Vgl.  Draeger  u.  a.  0. 1, 
B.  2  ff.  KAbnast  Liv.  Synt.  p.  58. 
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lOi,  3  Maurit  impetratis  omnibus,  Im  Romam  profecti  sunt,  .  .  dbio  ad 
regem  redeuut.  Liv.  2.  7.  1  iit  muh,,  r.rejnhtSf  Vejens  TarqainiensiBqiiei 
suas  (luhfitie  abirt'nt  domus.  2.  2o,  11  haec  se  moritos  direre  {==  dire- 
bat/t)  exprobraiitcs  suam  fpn'.njar  afins  alihi  inilitiaiu.  10.  .'iH,  12  (pri- 
iiKiiibus  SaninitiuiU)  dictum,  ut  vir  virum  leyucnt.  21.  15,  4  'ini  cum 
UaiinibaU'  (ütcv  ad  Ticinum  aiuiiem.  «unhi>  aliquanto  post  ad  rn  hiMiu 
pugiiaverint.  21,  24,  2  Galli  .  .  Uuscinonem  alujfuot  pi^puli  convcniuui. 
24.  21,  8  muUitudo  pars  procurrit  in  vias,  pars  in  vestibulis  stat,  pan 
ex  tectis  feBeatris(|uc  prospeetant  et,  quid  rei  sit,  rog^itaat  40.  6,  B 
cetera  in  saam  tpiaeque  tempos  Agenda  dUferunt.  Kur  selten  riebM 
sich  in  dergl^chen  SStsen  das  PrSdikat  mittelet  einer  Attraktion 
nach  der  Apposition  nnd  muss  alsdann  immer  der  Apposition  naeb- 
folgen,  wie  C.  Fin.  5.  24,  72  eeteri  partionlas  aoeipere  oonati  saam 
quisque  vidcri  voluU  affsrie  sententiam.  Off.  1.  42,  147  pietores  et  ü, 
qui  Signa  fabricantur,  et  vero  etiam  po$tae  sonm  qmtque  opns  a  valgo 
considerari  vuU.  Br.  55,  2C):i  duae  maxinae  res  rdfei  a  alten  defnit.  Caes. 
B.  (t,  1.53,  4  dnae  tJh'iie  harum  (conjugum)  altera  occi:*a,  altera  capfa  est. 
Liv.  41.  18,  Kl  (piaiido  (fuo  lon.fuUs  ejus  anni,  ol/er  inorbo,  alter  ferro 
jtfrisMft^  surtectuni  cousulem  nej^abant  recte  comitia  liabere  posse.  Suet. 
Caes.  8!*  damuati  oinnes  '  |  ercnssoro!*;  ahm  alio  casu  periit.  Die  Deut- 
sche Sprache  bedient  sich  dieser  Apposition  nur  sehr  selten,  die  Grie- 
chische hingegen  von  Homer  an  sehr  häutig.  •) 

An  merk.  3.  Auf  derselben  Anschauung  beruht  die  Erscbeinnng,  dass 
sa  Einem  Verb  swei  Objekte,  von  denen  du  eine  den  ganien 

(•egenstand,  das  andere  einen  Theil  desselben  ausdrückt,  in  gleichem 
Kasns  neben  einander  gesetzt  werden,  das  sogenannte  ayfai  xnW  oXov 
xat  p.£po;.  im  Griechischen  ist  diese  Ausdrucksweisu  iu  der  Dichterspracbe, 
namentlicb  in  der  episehen,  sehr  hEnfig,  wie  II.  ptB3*E«Topa  fT  oMv 
Äyo;  -'j-Kiai  '^pevct;  djx^i(AeXa{va;  2j ;  die  Lateinische  Sprache  hingegen 
bietet  nur  wenige  Ueispiele,  wie  ^'erg.  \.  10,  G'J8  f.  Lalagum  saxo  .  .  [ 
oceupat  OS  facienique  adversam.  12,  2Tü  f.  e^egtum  furma  juvenem  .  .  |  trans- 
adigit  catUu,  In  den  Beispielen  mit  offme  nnd  fd  gmuBVt  Ctiio  R.  R. 
8,  2  hortum  (Gartengewftchse)  osiit«  genus,  roronamenta  (KraniUnmen)  omne 
yenwt,  bulbos  .Megasicos  .  haec  facito,  uti  serantur.  Varr.  R.  R.  1.  29,  1 
aenunaria  omne  yenw.  Laer.  4,  7Üö  oinne  yenns  .  .  passim  simulacra  fcruntur. 
Apnl.  Flor.  1,  9  p.  37  po^mtUa  omns  gtm»,  C.  Att.  13.  12,  3  scia  me  .  . 
or.-itiones  aut  aliquid  id  genits  soHtum  serihere.  Gell.  cpil.  4  in  td  rjentis 
libris.  Apul.  Met.  2,  1  extr.  boves  et  id  gcnus  pecua,  dürfte  es  wol  richtiger 
sein  die  Worte  omne  genus  und  id  genu»  als  zu  einem  adverbialischeu  Äaa- 
drncke  erstarrte  Adverbien  sn  betrachten. 

Drittes  Kapitel. 

§.  B8.  Von  dem  objektiven  Satzverhältnisse. 

1.  Sowie  das  attributive  Satzverbältniss  zur  näheren  He- 
Btimniuni;  des  Subjekts  oder  iiberhauid  eines  Substaiitivbegriffcs 
dient,  so  dient  das  objektive  Satzverbältniss  zur  Ergän- 
zung oder  näheren  Bestimmung  des  Prädikats.  Unter 
Objekt  verstehen  wir  hier  im  weiteren  Sinne  alles  das,  was 
dem  Pridikate  gleichsam  gegenabersteht  {phjecbum  ed\  d-h. 
anf  das  Prädikat  bezogen  wird  und  dasselbe  entweder  ergänst 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  40<),  7.  -  2)  s.  ebendaselbet  Nr.9,S.2«C 
—  3j  <5.  Uoltze  1.  d.  1,  p.  8  sq.   Dracger  a.  a.  O. 
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oder  bloss  näher  bestimmt  Die  objektiven  Beziehungen, 
in  welche  das  Objekt  zu  dem  Prädikate  tritt,  sind  entweder 
kansale,  oder  räumliche  oder  temporelle  oder  die  der 
Art  und  Weise.  Dieselben  bezeichnet  die  Sprache  a)  durch 
die  Kasus,  h)  durcli  die  Präpositionen,  r)  durch  den  In- 
finitiv, d)  diircli  das  Supin,  h)  auf  indirekte  Weise,  wie 
durch  das  Adjektiv  §.63,  1,  durch  das  Partizip  und  das  Ge- 
rundiv, f)  durch  das  Gerundium,  g)  durch  das  Adverb. 

2.  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  aus  zwei  (llie- 
dem  besteht,  einem  Substantivbegritfc  und  einem  Attributive, 
das  Attributiv  den  Hauptbegriflf  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv den  untergeordneten  Begriff  ausdrückt,  und  beide  Glie- 
der die  Eänheit  eines  Substantiybegriffes  bilden  (§.  54,  2); 
ebenso  besteht  das  objektive  Satzyerhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern, dem  Prädikate  und  dem  Objekte;  das  Objekt  drückt 
den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Prädikat  den 
untergeordneten  Begriff  aus,  und  beide  Glieder  bilden  die 
Einheit  eines  Thätigkeitsbegriffes,  als:  scribo  epistulam; 
eo  in  nrbem;  cupio  scribere;  cubitum  eoj  mens  cogitando  alitur; 
puer  bene  scribit. 

3.  Das  Objekt  ergänzt  den  Pegriff  des  l'rädikats,  wenn 
derselbe  zu  seiner  Vervollständigung  ein  Objekt  notliwendig 
erfordert,  als:  scribo  epistnlam;  miseremur  pauperum;  Studiosus 
est  litterarum;  philosophia  medetur  anirais;  simia  homini  simi- 
lis  est;  cupio  proticisci  u.  s.  w.  Das  Objekt  bestimmt  den 
Begriff  des  Prädikats,  wenn  das  Objekt  nicht  noth wendig 
erfordert  wird,  wie  bei  Angabe  des  Ortes,  der  Zeit,  des 
Grundes,  des  Mittels,  der  Art  und  Weise,  als:  eo  in 
urbem,  venit  noote;  Graeda  gloria  flomit;  oculis  Tidemus;  urbs 
dolo  capta  est,  puer  bene  scribit  u.  s.  w. 

I.  Lehre  toh  den  ELasus.  ^ 

§.  (39.  Bedeutung  der  Kasus. 

1.  Die  Lateinisolie  Sprache  bat  f  ünf  Kasus,  durch  welche 
objektive  Ht  /iebungen  (das  Wort  objektiv  in  der  weiteren 
Bedeutung  nach  §.  ()8,  1  genommen)  ausgedrückt  werden: 
Akkusativ,  Dativ,  Ablativ,  Lokativ  und  Genetiv.  Der 

1)  über  keinen  Gegenstand  der  Syniaxo  sind  von  dun  Grammatikeni  lo 

abweichende  und  einander  widersjn-ech ende  Ansichten  aufgestellt  worden 
wie  ü])er  die  Kasus.  Kine  Uberäicht  und  gründliche  Beurtheilung  derselben 
gibt  Dr.  Th.  Kumpel  in  seinem  Bnche:  Die  Kasuslchre  in  besonderer  Re- 
■ielmng  auf  die  Griechische  Sprache.  Halle  I845w  Namentlich  beschäftigt 
er  sich  in  diesem  Huclic  nnd  spHter  in  dein  Programme  Gütersloli  ISHC)  mit 
der  Widerlegung  der  in  neuerer  Zeit  zu  besonders  grossem  Auseben  gelang- 
ten sog.  lokalen  Kasustheorie,  nach  welcher  die  Kastis  die  rtiinilichen  Be- 
ziehungen des  Woher  (Genetiv),  des  Wohin  (AkknsatiT)  und  des 
Wo  (Dativ,  Ablativ)  ausdrücken  sollen.  Dieser  mit  an^ge/eichnetem 
Scharfsiim  und  einleuchtender  Klarheit  als  irrig  dargelegten  Kasu.slehre  stellt 
•r  die  teinig^  entgegen,  nach  welcher  der  Akkusativ  der  eigentliche  Ob- 

iektskaaus  i^t,  der  Genetiv  der  Kasus  der  auf  sein  l^esonderes 
esogenen  Allgemeinheit,  der  ein  Substantiv  als  sein  Beson- 


190 


Bedeutung  der  Kasus. 


§.69 


Lokativ  hat  sich  nur  in  wenigen  Wörtern  erhalten;  grössteu 
Theil8  wird  er  durch  den  Ablativ  vertreten. 

2.  Der  Akkusativ  bezeichnet  im  Lateinischen  wie  in 
allen  Sprachen  die  unmittelbare  Erp:änzung  (das  unmit- 
telbare Objekt)  eines  Verbs,  und  zwar  zunächst  eines  tran- 
sitiyen,  sodann  auch  eines  intransitiTen  Verbs,  als:  Caesar 
nvuUas  genta  demeU\  aeribo  epütidam'j  eires  meum  etuum  da- 
hierunt\  Seqaani  Anoyisti  emdeliiaUm  horr^nt;  bestlolae 
quaedam  umm  diem  fnvu$U\  agger  treeentoa  pedet  latui  est. 
Der  Dativ  und  der  Ablativ  bezeiehnen  eine  nähere  Be- 
Stimmung  der  im  Satze  ansgesproehenen  Handlung, 
den  bei  derselben  betheiligten  Gegenstand,  der  zu  dem 
Subjekte  sowol  als  za  dem  Prädikate  in  gleicher  Besoehang 
steht,  das  mittelbare  oder  entferntere  Objekt,  als:  omiies 
homines  natura  lihertati  student'^  oculis  videmvSj  auribvs  nitdi- 
«Ml«;  Gallia  nlmndat  flumiuihus;  Urbs  dolo  capfa  est.  Der  Lo- 
kativ bezeiclinet  das  räumliche  Verhältnies  des  richtungs- 
lose u  Wo,  als:  dornt  rueae  hnhito;  rnri  vitam  ago.  Der 
(ieiictiv  bezeichnet  die  nähere  (qualitative  oder  wesent- 
liche) üestinnnung  zunächst  eines  Substantivs,  sodann 
eines  intransitiven  Verbs  oder  eines  Adjektivs,  als:  horttts 
reyin'^  amor  patriae^  misercmur  paupenim'^  reminiscamur  pri' 
9tinae  nostrae  ffirtuUs;  memores  simus  pristinae  nostrae  virtutis, 

3.  Der  Genetiv  biMet  einen  Gegensatz  zu  den  übrigen 
Kasus,  indem  er  nieht  wie  diese  ein  Objekt  eines  Verbs,  son- 
dern ein  Attribut  (nähere  Bestimmung)  ursprünglich  eines 
Substantivs,  dann  eines  Adjektivs  und  eines  Verbs  bezeiohoet. 
Daher  gehört  seine  Lehre  eigentlich  in  die  Lehre  von  dem 
attributiven  Satzverhältnisse;  sie  wurd  aber  ans  dem  rein  prak- 
tischen Grunde  hier  behandelt,  um  die  Kasuslehre  nicht  zn 
zersplittern.  Der  Genetiv  ist  ohne  Zweifel  ursprünglich  aus 
dem  Hedürfnisse  der  Sprache  hervorfj:egangen,  die  aus  einem 
Subjekte  und  Prädikate  oder  ans  einem  Subjekte,  Prädikate 
und  0])jekte  bestehende  Satzsubstauz  in  substantivischer 
Form  durch  Verbindunf^  eines  rcgirenden  und  eines  regirten 
Substantivs  zu  einer  Einheit  darzustellen  und  dieselbe  zum 
Ausdrucke  eines  attributiven  Satzverhältnisses  (§.  54.)  zu 
benutzen,  als:  flos  rosaa^  entstanden  aus  rosa  floret,  ]><itn's  amor^ 
die  Liebe  des  Vaters  oder  die  Liebe  zum  Vater,  entstanden 
aus  pater  amat  oder  amo  patrem.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  mnsste  daher  eine  besondere  Kasusfonn  geschaf- 
fen werden. 

Auinerk.  1.  Dass  iii  deu  verschiedeneu  Sprachen  der  Gebrauch  der 
Kmqs  Ticlfach  von  einander  «bvreiobt,  davon  Iwrabt  der  Grand  auf  der  ver- 
schiedenea  Art  and  Weise,  in  welcber  dieversehiedenen  VOlkerdaeTerbSltniM 


deres  bcsti  in  m enden  Allgemeinheit,  indem  als  notlj wendige  Voraus- 
setzung des  (renetivs  das  Substantiv  gesetzt  wird,  der  Dativ  (Ablativ, 
*  Instrumentalis,  Lokativ)  der  Kasus  der  nähereu  Bestimmung  der 
Satssnbetans  (d.b.  des  Babjekts  nnd  des  Prädikats  als  Einkeit 
gedacbt). 
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der  Begriffe  zu  einander  gedacht  und  «nfgefaMt  baben.  So  hat  ein  Volk 
viele  Verben  als  Transitive  aufgefasst  und  daher  mit  dem  Akkusative  ver- 
bunden, während  ein  anderes  dieselben  als  Intransitive  mit  dem  Dative  oder 
mit  einer  PriLposition  veibindet.  Wenn  s.  B.  der  Rttiner  noceo  übt  und 
ebenso  der  Deatsche  ich  schede  dir,  der  Grieche  hingegen  ^Xir.rio  oe  sagt, 
80  wird  zwar  in  beiden  Verbindungen  derselbe  Inhalt  ausgedrückt,  aber 
in  verschiedener  Form^  im  Lateinischen  und  Deutschen  wird  das  Verb 
intransitiT,  im  Qrieefaimsben  bingegen  transitiv  aufgefasst;  der  Akku- 
sativ drückt  einfach  das  ergänzende  Objekt  aus,  w&brend  der  Dativ 
das  Verh&ltniss  des  Subjekt«  zu  dom  Objekte  als  ein  gegenseitiges  lebendiges 
darstellt.  Von  der  Deutschen  Sprache  weicht  die  Lateinische  wie  die  Qrie- 
cbische  besonders  daduTcb  ab,  das«  diese  sieh  in  ansterordentBcb  vielen 
Fällen  mit  den  einfachen  K  a  s  u  s  begnügen,  wo  jene  sich  der  Präpositionen 
bedient,  indem  es  ihr,  als  einer  Dcnkersprache,  tii^entfimUch  ist  in  der  Ver- 
bindung des  Verbs  mit  seinem  Objekte  das  logische  Verhältnias  scharf 
und  genau  zu  bezeichnen.  So  übersetzen  wir  s.  B.  laelor  vidoria^  ^a(pu)  t-^ 
v(x-(|  durch:  ich  freue  mich  über  den  Sieg  und  beaeicbnen  dadurch  den 
Bieg  als  den  Grund  der  Freude. 

4.  Den  fünf  genannten  Kasus,  die  man  Casus  obliqui 
nennti  stehen  gegenüber  der  Nominativ  und  der  Vokativ, 
welche  Casus  7'ecfi  genannt  werden.  Der  Nominativ  ist 
der  Kasus  des  Subjekts  und  bezeicbnet  die  Bezieliuug  des 
Subjekts  zu  dem  Prädikate.  Mittelst  der  Kongruenz  steht 
sowol  das  auf  das  Subjekt  bezogene  attributive  Adjektiv 
oder  Substantiv  als  auch  das  prädikative  Adjektiv  oder 
Substantiv  im  Nominative,  als:  tossl  pulchra]  rosii  pulchi'a 
est;  Cicero  coimd\  C.  consul  fuitj  C.  consul  creatur;  C.  consid 
creatus  est.    S.  §§.  6  u. 

5.  Der  Vokativ  ist  die  Kasusform,  deren  man  sich 
beim  Anrufe  oder  bei  der  Anrede  einer  Pereon  oder  Sache 
bedient.  Er  ist  eigentlich  nichts  Anderes  als  der  Nominativ, 
aber  ohne  Beziehung  auf  das  Prädikat  nnd  ausser  allem  or- 
ganischen Verbände  des  Satzes.  Eine  nothwendige  Kaamfonii 
ist  der  Vokativ  darchaus  oicht;  in  fast  allen  Sprachen  hat  er 
dieselbe  Form  wie  der  NominadT;  anch  die  Lateinische  Spra- 
che hat  nur  fdr  die  Wörter  der  IL  Dekl,  auf  -m  eine  beson- 
dere Vokativform  gebildet,  und  selbst  der  Vokativ  dieser  Wör- 
ter erscheint  nicht  selten  in  der  Nominativform,  s.  Th.  L  §.  103, 
7  und  8,  regelmässig  d&t  des  Wortes  deus. 

An  merk.  2.  Wenn  zu  einem  Vokatire  eine  Apposition  oder  ein 
attributiTOB  Adjektiv  (Partizip)  hinzutritt,  so  steben  tauk  diese  Zu- 
n&tze  im  Vokative,  wie  Hör.  C.  2.  7,  6  Povipei,  meonim  prime  sodalium. 
Ep.  1.  1,  1  prima  dicfe  mihi,  summa  dicende  C'aniena,  Maecmas.  C'atull.  77, 
1  RufCy  mihi  frustra  ac  nequiqaam  credite  amice.  Prop.  2  iß).  12  ^5),  2 
{eeCa/e,  delieiis  /acte  heate  meis.  Dass  aber  in  dieeem  Falle  statt  des  Vo- 
kativs auch  der  Nominativ  gebraucht  werde,  sowie  auch  wenn  nicht  eine 
Anrede,  sondern  (in  Ausruf  oder  eine  Apposition  oder  ein  prädikati- 
ves Attribut  ausgedrückt  werden  soll,  haben  wir  Th.I,§.  103,  8  gesehen. 
Jedocb  aneb  dann,  wenn  diese  Zusfttse  niebt  zu  dem  Vokative,  sondern  m 
dem  Prädikate  des  Satzes  gehören,  setzen  die  Dichter  bisweilen  statt  des 
Nominativs  vermittelst  einer  Attraktion  den  Vokativ,  wie  Verg.  A.  2, 
2bd  quibnS)  HectoTj  ab  oris  |  exgpecfiUe  venis?  (st.  exspectatus.)  9,  485  huu, 
terra  ignota  eanibüs  daie  praeda  Latinfs  |  alitlbnsqQe  Jaees  (st.  datns):  obi 
r.  Wagner.  10^  396  in  quoque  . .  Cydon,  |  I^u-dania  stratus  dextra,  secnrus 
amnrnm,  j  .  .  mtaerande  jaceres.  10,  811  quo  morifnre  ruis?  (st.  moriturns.) 
12f  947  tune  hinc  spoliis  indtäe  meorura  |  eripiare  miiii  V  Tib.  1.  7|  53  sie 
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▼enias  hodieme  (uM  v.  Dissen).  Pers.  3,  28  stemmate  qnod  Tusco  ranmni 
milUsime  ducis  |  vcl  quod  trabeafe  salutan  {ni.  millesimna  und  trabeatus). 
Härter  Btat.  Th.  7,  777  vade . non  perj/emnire  Creontis  (  imperia  aut  vetito 
nuduB  jtteUure  sepitlcro.  Noch  anftftl liger  Hör.  B.  2.  6,  90  Matatioe  pater, 
aea  Jane  libentius  audi»  (st.  scu  .Jaiuis  1.  audis  -=  appellariH).  Diene  letz- 
teren Beispiele  sind  offenbar  (»riechischtn  nachgebildet,  wie  Soph.  Ph.  760 
itb  66oTTjV£  o'j,  Suorr, ve  ^fj^'i  Si'i  Ttovuiv  ^avctc  (»t.  ftjsxTjvo;  od.  o;  hönvr^- 
voc  itfdvr^^).  Theoer.  17,  66  oXflte  xuipc  y^voto  tt.  oXßtoc,  xtöpe,  -^hoto. 

Anmerk.  3.  Hierher  gohürt  auch  die  Ivedcnsart  maele  virtute  esto,  wo- 
für 68  mit  Besiehung  auf  den  weggelassenen  Suhjekttnominatiy  tu  eigentlieb 
hcissen  inüsste  inarfun  gepriesen,  C.  Att.  12.  6,  2.  Tusc.  1.  17,  40.  Hör. 
S.  1.  2,  M.  Liv.  4.  14,  7  ruacte  virtute,  C.  Sorvili,  esto  fd.  i.  tu,  C.  Servi, 
niactus  V.  esto).  Im  iMur.  liUät  sich  der  Vokativ  vom  Noiniuative  nicht 
unterscheiden.  Cnrt.  4.  3,  18  tos  quidem  maeti  Tirtnte,  inquit,  estote.  Plin. 
2.  12,  9  viarti  iiigunio  «'stc,  caeli  interpretes.  Statt  des  Ablativs  findet  sich 
bei  spät(!ren  Dichtern  auch  der  flenttiv:  Mait.  12.  6,  viacte  animi  rnorum- 
gue  tuorum.  Stat.  Tb.  2,  4ü5.  äil.  12,  257  virluti*  avitae.  Dieses  mcKUe 
erstarrte  durch  den  hftnfigen  Oebraneh  gewissennassen  so  einem  Adrerb; 
so  sagt  schon  Livius  marte  bei  dem  Plur.  7.  36,  5  macle  virtute  este  statt 
niacti,  dann  bei  dem  Infinitive  Liv.  2.  12,  14  juberem  (sc.  te)  macte  virtute 
esse,  si  pro  niea  patria  ista  virtus  staret.  Macte  kommt  von  |A  mag-,  vgL 
niag-is,  mag-nus,  und  bedeutet  in  Verbindung  mit  dem  Ahl.  eigentli«^  «ei 
rergrössert  mit  oder  durch  Etwas,  wofttr  wir  sagen:  sei  gepriesen 
wegen  Etwas. 

6.  Der  Vokativ  steht  entweder  alleiu  oder  in  der  Ver- 
bindung mit  der  Interjektion  o.  Das  Erstere  frescbiebt  in  dem 
«:c\vÖhnlichen  Gesprächtone,  das  Letztere  in  einer  naehdrucks- 
volleren  Anrede.  Die  Stellung  des  Vokativs  ist  gewöhnlich 
in  der  Mitte  oder  nach  einigen  Wörtern  des  Satzes;  an  der 
Spitze  des  Satzes  in  der  Kegel  nur  dann,  wenn  die  Anrede 
mit  einem  gewissen  Nachdrucke  geschieht,  vgl.  Sali.  J.  14,  1. 
102,  5. 

A.  Akkusativ. 

§.  70.  a)ikkiMllT  M  tnniltt?<ft?iilMi»  sowie  bd  tnultif  gilmchlei 

iDtnntittfiB. 

1.  Der  Akkusativ  bezeiebnet,  wie  wir  §.69,2  gesehen 
haben,  zunächst  die  unmittelbare  Ergänzung  oder  das 
finmittelbare  Objekt  eines  transitiven  Verbs.  Das  Ob- 
jekt ist  entweder  ein  sebon  vorhandener  Gegenstand  oder  em 
erst  dnrch  das  Verb  hervorgebraobtery  als:  Caesar  multas  gen- 
te§  devieit,  Piscem  Syri  veneraniur»  Scribo  epiihdam.  Dens 
muruhim  nedificavit.  Apum  examina  jingunt  favos.  Der  €re- 
brauch  des  Akkusativs  als  Objekt  transitiver  Verben  im 
Lateinischen  stimmt  mit  dem  in  anderen  Sprachen  überein 
und  unterscheidet  sieb  nur  dadurch,  dass  es  viele  Verbal- 
begriffe transitiv  aud'asst,  die  in  anderen  Sprachen  Intran- 
sitive sind  und  mit  dem  Dative  oder  mit  einer  TräpositiGU 
verbunden  werden.  So  die  V^erben:  deßcin,  wie  STriXstTrco;  juvoj 
(i'/juroj  (idjiito  (  vorklass.),  wie  oxpsXft),  ^^vivr^jit;  maneo  in  der 
Bedeutaug  bleibend  erwarten,  wie  jistvw,  fii'jivto,  fuyioy  de-j 


>)  Ö.  Kühuer  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  357,  6. 


Digitized  by  Google 


§.70. 


Akkusativ  bei  transitiTeii  Verben  etc 


193 


ef-y  pro-  (DachaügiiBt.  poct.  und  pros.),  suhterfxgioj  wie  (fsü^o); 
aegvOy  adaequoj  exaequOf  aequiparo\  sequoTj  con-j  ex-y  in-, 
jfer-f  pro-,  aubgajuor  (aber  obsequor  c.  Dat);  Mdor  und  cm- 
seetor;  imüor  wie  (U|AOUfftat|  aemuhr;  lateo  (iavdavai)  poet  QDd 
pros.  Varro  n.  sp.  Aros.;  adulory  wie  xoXaxsüo),  OtoTteuto;  decet 
und  dedeeet\  me  veritum  est  c.  inf.  nur  0.  Fin.  2. 13,  39  Gjn'enaici, 
qnos  non  est  varitum  in  yoluptate  summum  bonnm  ponere^  die 
sieb  nicht  gescheut  haben;  me  miaertt  {vie  mlaeretur  selten), 
paenitet,  piget,  pudetj  taedet,  pei  taesum  est  c.  Gen.,  s.  d.  Lehre 
V.  d.  Gen.  Caes.  B.  G.  2.  10,  4  ipsos  res  frumentaria  deßcere 
coepit  (fehlen,  inaiiireln  =  verlassen;  daher  pass.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  2  ne 
(Caesar)  copiä  pabuli  dcficeretur.  B.  C.  3.  G4,  3  quom  aquilifer  a  viri- 
bus deficeretur).  Nep.  25.  2,  2  Atticus  adulescentem  Marium,  hostera 
Judicatum,  juvit  opibus  suis  ^half  =  unterstützte;  daher  pass.  Caes.  B. 
G.  6.  21,  2  quorum  opibus  juvantur).  Ter.  Pborm.  203  fortis  Fortuna 
adfwHiL  PL  Gas.  8.  8,  17  quae  te  <ujftttore<  und  sontt.  Ter.  Ändr.  209 
Pamphilomiie  a^futon  und  sonst.  Aooius  bei  Non.  p.424,2.  Ter.  Phorm. 
480  tnangunuque  patmom  pater  est,  dum  bne  adveniat570f.  non  mane- 
bat  aetas  Tirginis  )  meam  neglegentiam.  Hör.  C.  1.  28^  15.  3.  18»  81 
und  sonst  Liv.  K).  35,  10  hostem  maneai,  S6.  13,  18.  42.  66,  3.  44. 
25,  2.  C.  Fin.  5.  20,  57  fugientes  laborem  (fliehend  vor  der  Arbeit, 
:äiebend,  meidend  die  Arbeit,  daher  pass.  Comif.  ad  üer.  4.  3Ö,  50 
quemadmodum  ratione  in  vivendo  fugitur  invidia,  sie  in  dicendo  con- 
silio  vitatur  odiumi.  Rpb.  5. 4,  6  optumi  i^nominiam /?/-7i«r?/  ac  dedccus. 
Nep.  2.  8,  1  Theniistocies  non  effugit  civium  suorum  invidiam.  C,  Otf.  3,  . 
2(^,97  Ulixem  insimulant  tragoediae  simulatione  insaniae  militiam  subter- 
fugere  voluisse.  Liv.  31.  35,  2  ut  numero  equcs  pedesque  hostem  (utpia- 
rent  (gleichkämen,  gleichkommend  erreichten).  Curt.  9.  26,  23  nondum 
feminani  aequatfimug  gloria.  Liv.  81.  86,  8  quantum  (inwieweit)  eqni- 
tem  velooissinii  pedites  oarsn  aeqmre  poterant  Caes.  B.  G.  1. 48, 7  tanta 
erat  .  .  celeritas,  ut  Jubis  equomm  snblevati  curanm  (sc.  equomm)  ad- 
4tequarmU.  Nep.  3. 6>  1  portus  est  moenibns  drenrndatus,  nt  ipsam  urbem 
dignitate  oequiparareL  0.  Tnsc  1.  45,  109  gloria  virtntem  tanquam 
nmbra  te^uUw  (folgt  =  begleitet).  Mil.  35,  96  fortes  et  sapientes  viri 
non  tarn  praemia  sequi  solent  recte  factorum  quam  ipsa  recte  facta 
(streben  nach  =  suchen  zu  erreichen).  1.  16,  30  hanc  opinionem  magni 
errores  consecuti  sunt.  (Aber  aliquid  est  ccmseqrims  oHcui  rei  C.  Tusc,  5. 
7,  18.  H,  21  und  sonst  oft  bedeutet  „Etwas  ist  einer  Sache  entspre- 
chend, daher  Etwas  folgt  aus  einer  Sache.)  Caes.  B.  G.  6.  1^,  2  ut 
noctem  dies  8iibse(piatm\  Tac.  A.  15,  2  equitum  manus  regem  ex  luore 
sectaiur.  C.  Tusc.  3.  2,  3  multitudo  cansectaXur  nullam  eminentem  effigiem 
virtutis,  sed  adumbratam  imagioem  gloriae.  Rpb.  1.  36,  56  Imfta&or 
Aratum  (werde  dem  A.  nachahmen  =  durch  Nachahmung  zu  erreichen 
euohen).  (Wenn  aber  nachahmen  so  viel  ist  als  durch  Nachahmung 
darstellen,  so  hat  es  auch  im  Deutschen  den  Äklcusativ  bei  sieh,  wie 
.keine  Kunst  kann  die  Betriebsamkeit  der  Natur  nachahmen"  C  N.  D. 
1.  83,  93  nulla  ars  tmUari  sollertiam  naturae  potest.)  Nep.  15.  5,  6 
quod  me  Agamemnonraa  aemulari  putas,  falleris  (nacheifern  =  durch 
Nacheiferung  zu  erreichen  suchen).  Verg.  A.  1,  l<iO  nec  kUuere  doli 
KQhner,  AufttbrL  GrMuiiMtik  der  Latelii.  Sprmohe.  IL  18 
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fratrem  Janonie  et  irae.  Ov.  P.  4.  9,  126.  Varro  R.  K.  1.  40,  1  animi, 
quod  lotet  noBtram  lenfitin.  Plin.  8  SO  in.  ksUt  plerosqne.  Jostin.  IS. 
8y  5  res  Eomenen  non  laimt  C  Divin.  3.  3,  6  aut  aduUOut  aat  admi- 
ratns  fortunam  tum  alterius  (obwol  hier  der  Akk.  auch  von  admirstot 
sam  abbitagen  kann).  Off.  1.  26,  91  eavendom  est,  ne  asaentatoribiia 
patefaciaiDUB  aures  neve  (so.  eos)  adulari  nos  sinamus  (eigentlidi  anwe* 
dein,  auf  kriechende  Weise  verehren).  Pis.  41,  99  adultnUem  omnes.  Liv. 
23.  4|  2  pUbem  adulai-i.  4^^.31,  4  adulando  aut  Bomanorum  imperinm  aut 
amicitiam  regum.  Val.  M.  4.  3  ext.  4  „si  Dinnysinm  adnlaH  velles,  ista 
non  esses'*,  imuio,  inquit,  si  tu  haec  esse  vellos,  non  adulnrere  DioDysium. 
See.  de  ira  2,  31.  Tac.  A.  16,  19.  H.  1,  32.  Colum.  7,  12.  Über  adulari 
c.  dat.  B.  d.  Lehre  v.  d.  Dat.  Tusc.  4.  25,  55  oratorem  irasci  minime 
decety  simulare  non  dedecet  (geziemen  =  zieren,  schmücken).  Nicht  häufig 
stehen  decere  und  dedecere  in  der  klassischen  Prosa  persönlich,  aber 
vor-  vad  naehUaea.  poet  und  pros.  oft,  wie  G.  Off.  1. 81, 118  id  maxime 
qnemqne  deeet,  quod  eat  cnjusque  maiime  aunm  (gesiemt  =  siert, 
schmttckt).  Off.  1.  81, 118  ezpendere  oportebit,  qnid  qoiaqne  habeat  ani, 
eaque  moderari  nee  volle  ezperlri,  quam  so  oKena  deeeant,  C.  dod.  fr. 
5,  1  ta  BoloB  urbaaus,  quem  decet  muliebria  omatua,  quem  ineeaaua  psal- 
triae.  Aber  vor-  und  naehklassisch  nicht  selten.  PI.  Most.  1.  B,  10 
oontempla  .  .,  satin  haec  me  vesH»  deceat,  12ö.  Psead.  936  vide,  omcUua 
Ine  satine  mc  cmdecet?  Hör.  ep.  1.  7,  44  parvum  parva  decent.  Ov.  A. 
A.  3,  502  Candida  pax  homines,  trtix  decet  ira  feras.  Quintil.  6.  1,  25 
fictae  alienarum  porsonarum  orationes,  qnalcs  litif^atorom  decent  vel 
patronura.  Ov.  Am.  3.  15,  4  nec  me  deliciae  dedccnere  meae.  Stat.  Th. 
10,  340  81  non  dedecui  tua  jussa.  Tac.A.  2, 43  Druso  Pomponius  Atticu» 
dedecere  Claudiorum  imagines  videbatur. 

Aumork.  1.  Einige  der  aogefübrten  V^ erben  werden  auch  als  intran- 
sitive mit  dem  Dative  oder  mitPripositionen  verbmiden.  o)  Diffietret 

Caes.  B.  G.  3.  5,  1  quom  .  .  tela  nostris  deficerent  (woffir  aber  mit  Heinsius 
jetzt  nostros  gelesen  wird,  da  sonst  Cäsar  überall  def.  c.  acc.  hat).  VaL  M. 
5.  1,  ext.  3  wird  jetzt  mit  den  besseren  edd.  gelesen:  nisi  vinam  no9  d/efa- 
tmtt  St.  nobis  der  schlechteren  edd.,  aber  Sil.  8,  661  stragfs  atervis  |  c^fC- 
CMm^  campi.  Stat.  Ach.  1,  445  puppibui  aequor  |  deßeit.  In  der  Bedeutung 
deeste  Liv.  1.  24,  7  iUis  legibus  populus  K.  prior  non  definet.  Ebenso  wird 
das  pass.  deßeri  =  deesse  stäts  mit  dem  Dat.  verbunden,  wie  £nn.  bei  C. 
3.  19,  44  mihi  fortuna  magis  nunc  deß.  quam  genus.  Ter.  Hec.  767.  Verg. 
E.  2,  22.  Statt  deßrio  aliquem  wird  deficio  ab  aliquo  n.  def.  ad  aliquem,  ge- 
sagt. —  6)  Äc^iUare:  Pacuv.  bei  Donat.  ad  Ter.  Ad.  16  adjuta  mihi.  Inacr. 
Bckh.  D.  N.  8  p.  223  deus,  ae^uta  BomanU,  Petron.  fr.  62  si  ante  venisses, 
saltem  nofns  adjutaasea.  Aber  gans  verschieden:  Ter.  Hec.  359  et«  onera 
adjuta  und  Gell.  2.  20,  7  messem  hanc  nohia  adjuvent;  hier  sind  ei«  und 
nobis  sog.  Dativi  commodi.  —  c)  Manere  o.  acc,  erwarten;  seit  Liv.  auch 
pros.,  8.  d.  Beisp.  B.  198;  aber  e.  dat.  =  bleiben  C.  Cat.  m.  7, 22  manaU  ingenia 
aembiu.  Liv.  1. 53, 7  mauere  iia  bellum,  dauere  noch  fort.  —  d)  Fugere  a  oder 
e  locOf  fliehen  von  oder  aus  einem  Orte,  aber  f.  locum,  einen  Ort  meiden; 
aber  auch  trop.  /.  a  re,  wie  C.  Off.  1.  35,  128  nos  naturara  sequamur  et 
ab  omm,  quod  abborret  ab  oculoram  auriumque  approbatione,  fugianm,  N. 
D.  3.  13,  33  oinne  animal  appetit  quaedam  et  Jugü  a  quibuadam.  Söst  2^ 
51  ne  recordatione  mei  caaus  a  eonaUiia  refugiafis  und  sonst  oft.  —  <f)  Mt- 
grare  rem,  z.  B.  leges,  jura  (klass.).  —  J)  Aemtdari  c.  dat.  personae  bei 
Cicero  von  einem  leidenscbaftlicben  Nacheifern  Tose.  1. 19,  44  qnom 
corporis  facibus  inflammari  soleamus  ad  omnes  ferc  cupiditates  eoque  magia 
incendi,  quod  m  eiemtUemur,  qui  ea  habeant,  quae  nos  habere  cupiamns, 
vgl.  4.  8,  17;  aber  c.  acc.  rei,  wie  Flacc.  26,  63  ut  omnes  ejus  iaadaro 
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instituta  facilins  pOMint  quam  aermUari.    Andere  Schriftsteller  ▼erbinden 

aemxdari  c.  dat.  pers.  auch  oline  diesen  Nebenbegriff,  wie  Quintil.  10. 1, 122. 
Justin.  6.  9,  1 ;  aber  auch  c.  ace.  pcrs.  sowol  als,  und  zwar  häufiger,  c.  acc. 
rei;  mit  der  Präp.  cum:  Liv.  28.  43,  4  ne  mecum  aemuletur,  —  g)  Lalere 
e.  dat.  Varr.  L.  L.  9  §.  92  quae  et  omäi»  et  ataibua  lalere  soleant  Pe.  O. 
post.  red.  in  sen.  6,  18  ubi  nohis  haec  auctoritas  tamdiu  tanta  latuit?  Sil. 
12,  614  hostiqtie  propinqtio  \  Koma  latet.  —  h)  Adulari  c.  dat.  Nep.  25.  8, 
neque  potenli  adtdatua  est  Antonio.  Curt.  4.  3,  19  singulia  .  .  adidantes\  Li- 
▼ias  hat  sowol  den  Akk.  (23.  4,  2  Fat.  pMteoi  adulari,  45.  81,  4  als  auch 
den  Dat.  {3H.  7,  4.  3.  69,  4).  Quintilians  Ausspruch  9.  3,  1:  ÄmV,  non  kune 
adulari  jam  dicitur,  ist  also  uiihtgi  ündet ;  denn  einerseits  gebraucht  schon 
Livios  den  Dativ,  andererseits  Tacitus  nur  den  Akkuä.  —  i)  Decere  c.  dat. 
fast  ohne  Ansnahme  nur  yor-  und  nachklassiscb.  PI.  Ampb.  820  istne  faoi- 
nus  .  .  nostro  generi  non  decet.  Pers.  213.  Ter.  Heaut.  965.  Ad.  491.  928. 
(Aber  c.  acc.  Andr.  421.)  Gell.  9.  15,  4  praefatur  arrogantins,  quam  aetati 
ejus  decebat.  Apui.  Flor.  3,  16,  p.  70  ratio,  quae  deeeat  phiicsopho  (ubi  v. 
Hildebr.).  Paal.'Dfg.  32.  1,  23  deeet  Umlat  majettoH  eas  seryare  leges  ctt. 
Klaasisch  nur  Sali.  fr.  1,  106  Kr.  locnm  editiorem,  quam  victanbu»  deeebatf 
capit. 

Anmcrk.  2.  Der  Komiker  Plautusl)  verbindet  oft  auch  die  von 
transitiven  Verben  abgeleiteten  Substantive  auf  -io  mit  dem  Akku- 
sativ e,  aber  nur  in  Fragsätzen  mit  quid  (=  wozu)  tibi  .  .  est?  Ainph.520 
quid  tibi  hone  euraüori  rem?  (=  cur  hanc  rem  curas?)  Asin.  920  qaid  tibi 
hunc  recepfio  ad  test  meum  virum?  Au].  3.  2,  9  quid  tibi  .  .  nos  tactiost'i 
Gas.  2.  6,  54.  Cure.  626.  Poeu.  5.  5,  29.  Aul.  4.  10,  14.  Truc.  2.  7,  62 
qaid  tibi  hanc  aditiost?  quid  tibi  hone  noÜoat  .  .  amicam  meam7  Most.  1.  1, 
33  quid  tibi  .  .  me  aut  quid  ego  agam  euratioHf  Ähnlich  im  Griechischen 
X'^oTtv,  01cou^v,  (AOf&^v  iyi»  c  acc»)) 

Anmerk.  3.  So  finden  sich  auch  die  von  transitiven  Verben  ab- 
geleiteten Adjektive  auf  -hundus,  welche  in  der  Bedeutung  den  Participiis 
Fraesentis  Activi  entsprechen,  mit  dem  Akkusativ  verbunden. 3)  Sisenna 
bei  GtSL  11.  15,  7  populaimdae  agm  ad  oppidam  pervenit.  Sali.  Hist.  fr. 
Sf  20  vUahundm  dauern  hostium  ad  oppidum  pervenit.  Liv.  3.  47,  3  haee 
prope  confionabundus  circunübat  homines.  5.  29,  IC.  25.  13,  4  vitabundus 
castra  hostium.  Curt.  6.  20^3  jacere  humi  venerabundoa  ipsum.  Suet.  Tib.  65 
tpeeviaSbundut  »igna,  Jost.  38.  8»  7  medUahundm  h^hm.  Bei  Apul.  mtro- 
hunduSf  imagmahunduef  murnmraiundui,  oaetdcämndus^  penclitabundu»,  rima- 
bundus  c.  acc.  So  auch  c.  gen.  und  dat.:  sui  periclifabunda  Apul.  Mi  t.  3, 
21  extr.;  »cduti  praesenti  ac  futurae  aoboli  novorum  maritorum  gaudibundu» 
8,  2  (obi  V.  Hildebr.);  de  mag.  79  in.  eoccueabunda  eeßHo.  Justin.  6.  8,13 
graiuiabmidiaa  patriae.  Mit  dem  Akkusative  wird  nach  Analogie  von 
ostis,  per-,  exoms  (poet.  und  seit  Liv.  auch  pro.s.)  auch  pertaesus  bei  Saet. 
Caes.  7  pctt.  ignaviavi  suam  und  Tib.  97  sevxet  ipse  perUiestis  verbunden. 

2.  Mehrere  Verben,  welche  eine  Gemüthsstimmung 
oder  deren  Äusserung  ausdrücken  und  eigentlich  Intransitive 
sind,  erscheinen  zuweilen  als  Transitive  mit  einem  Akku- 
sative  der  Sache,  selten  der  Person;  aber  nur  wenige  der- 
selben werden  wie  die  wirklichen  Transitive  auch  in  passiven 
Formen  gebraucht.  Verg.  £.  2,  1  formosun  pastor  Coiydon 
anfeM  Alezim  (a=s  ardenter  amabat).  Hör.  0.  4.  9,  18  eomptos  wnSit 
adttlteri  |  crines;  pros.  erst  Gell.  7.  8,  3  paeros  .  .  miris  et  hnmanis 
modis  areerwüL  Ftop.  1.  13,  23  amor  Hercnlls  fiagrana  Heben.  Hygin. 
179  conßagrare  Semelen.  Hör.  C.  3. 7, 10  euspiraTe  Chloen  (seii&«i  naeh 
der  CSi.).  Jnv.  11,  152.  Pass.  SU.  15^  83  euapiraioe  fratres.  Dafür  bei 


1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  279  und  Dracgcr  a.  a.  0.  I,  S.  330.  — 
2)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411,  4,  S.  277.  —  3)  S.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  S.  329. 
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den  Komikern  perir^  depenre,  demori  o.  aoe.  =  sterblieb  Terliebt  sefai 
in  Jem  PI.  Poen.  5.  2,  1S5  alteram  (sororem)  eeflietim  ptrü,  Amph.  517 
bic  te  eeflietim  deperit  und  sonst  oft.  Ter.  Heant  525.  Catull.  100,  2. 
PL  Mil.  970  ea  dmoritar  te.  1069.  Gmtdeo  rem  selten  Cael.  bei  C.  Fam. 
8.  14,  1  furit  tarn  gavisos  homines  suum  dolorem.  Stat.  Th.  4,  231  gau- 
dent  natorum  fata  parentes.  9,  724  tu  dulces  lituos  ululataque  proella 
gaudes.  Gerundiv:  Symm.  ep.  3,  29  ista  pars  fjaudenda  mihi.  Gratulor 
alicui  aliquid,  C.  Ph.  2.  12,  28  ei  recuperatam  liltei  tatem  est  gratulatus. 
Att.  5.  20,  1  mihi  (jratulattia  es  illius  diei  celebritatera.  Aber  häufiger 
gratulari  alicui  de  re.)  Dolere  rem,  Etwas  bedaueni.  C.  Sest.  69,  145 
ciyes  meum  caBum  luctumque  doluerunt.  Dej.  1,  8  afBictam  regiam  con- 
ditionem  dolebam.  So:  mortem,  yicem,  injurias,  casum  n.  s.  w,  dolere. 
(}enmdiv  Sali  J.  14,  22  laeiandum  magis  quam  doUndum  puto  easam 
tanm;  ttbrigene  wird  laetor  nur  mit  dem  Akk.  eines  Pron.,  wie  td;  üUtd  (s. 
unt  §.  72,  Anm.  8),  aber  nioht  eines  Sabstantivs  verbunden.  Dolere  o.  acc 
pars,  nur  Prop.l.  16,24  frigidaque  Eoo  me  dolet  aura  gelu  me  dolore 
afficit.  Tvdftlescn  rem  erst  sp.  pros.  Justin.  12.  13,  9  ut  tactnm  liominum 
velut  vulnera  indolesceret.  lüdere  aliquid  und  aUquemf  belachen.  Ter. 
Ad.  9  rideo  hunc.  C.  Att.  14.  14,  1  joca  tua  ri-Riffse  me  u.  A.  oft;  auch 
pass.  riddur  aliqiiid,  wie  C.  de  or.  2.  r)S,  237  f.  lAidere  aliqnem  und 
aliquid  =  scherzend  darstellen  Cael.  bei  C.  Faui.  8.  9,  1  civcm  bonum 
ludit;  =  stielend  zubrinf2:en  Mart.  3.  67,  9  luditis  otium  ;  =  vergeblich  auf- 
wenden PI.  Pseud.  369  operam  ludimu8\  —  verspolten,  necken  C.  Q.  fr. 
%  15,  3  Domiüus  in  senatu  lusU  Appium  collegam  und  Pass.  de  or.  1. 
12, 50  baee  oratio  .  .  neeesse  est  omnium  irrisione  hidalvT\  ^  tänsehen 
Hör.  C.  8.  4,  5  an  me  luM  amabilis  |  insania?  Plaro  xäüfjpuxn  und  rem, 
beweinen.  Hör.  C.  4. 2, 21  Jnvenem.  8.  j}7,  38  f.  tnrpe  eommissnm.  FUre 
oKguem  und  oltjtiul  von  Plautns  an  liftufig  poet,  aneb  sp.  pros.,  wie 
Tac.  A.  n,  10  necem  fiUi.  Maerere  rem:  G.  Tose.  1.  44,  105  illa  sieut 
acerbissimam  mortem  maeret.  48,  115  quom  graviter  filii  mortem  mae- 
rereL  So:  casum,  calamitatem  m.  b.  Cic.  Lagere  und  lamentari,  haben, 
wenn  sie  mit  einem  Objekte  verbunden  werden,  dasselbe  stäts  im  Acc. 
rei  oder  pers.  bei  sich.  Eiiibescere  rem  und  aliqitem  august.  poet.  und 
sp.  pros.  Verg.  A  2,  .'>41  f.  jura  fidemque  ]  supplicis  en/hnt.  Senec.  ep. 
95,  8  eruhescit  .soloecismum ;  er.  deos  Prop.  4.  13,  20;  Gor.  erubescendus 
sp.  pros.  Geniere  rem  poet.  Poeta  bei  C.  Att,  2.  19,  3  virtutem  istam .  . 
graviter  gemee.  Hör.  C.  4.  12,  5  Ityn  flebiliter  gemeiis;  pass.  C.  Att.  2. 
18,  1  bie  Status  est,  qui  una  voce  omninm  gemStur,  Ingemo  u.  ingemUeo 
aUquem  und  aUqaid  Sen.  H.  0.  1578  caesos  ingemmi  nati  patres.  Stat. 
Tb.  9,  2  mgemuere  jaeentem.  Terg.  E.  ^  27  f.  ingemume  interitum. 
IneSgnor  rem  (c.  dat  erst  naobklass.  Ulp.  Dig.  48b  5,  2);  Ger.  C  inv.  2. 
18,  5f;  loei,  qui  facti  indignandi  causa  sumnntnr.  Fremo  rem  poet  Cass. 
bei  Senr.  ad  Verg.  A.  1,  56  (60)  si  plebs  ßremere  imperia  coepisset 
(murren  gegen).  Verg.  A.  7,  4G0  arma  amens  fremit  (fordert  tosend 
WatTen).  Extimesco  aliqvid  oder  aliqnem  (neben  de  re);  pertimesco  rem 
(neben  de  re);  auch  pass.  C.  Agr.  2.  17,  45  nomen  imperii  etiara  in 
levi  persona  pertimescitur  und  Gerundiv  perfimf  scmdtis.  Horreo,  Ä(or7v.<?co^ 
perhorrrsco,  schaudere  vor  Etwas,  haben,  wenn  sie  mit  einem  Objekte 
verbunden  werden,  dasselbe  stäts  im  Akk.  bei  sich,  als:  C.  Ac.  2.  38, 
121  divinum  numen  horrere,  Caes.  B.  G.  1.  32,  4  Sequani  Ariovisti  cru- 


.  kju^  jd  by  Google 


Akkusativ  bei  traositiveu  Verben  etc. 


197 


delitatem  horrehant^  so:  horreo  dolorem,  crimen,  Judicium  u,  s.  w.,  auch 
Gerundiv  lwrrendu8\,  C.  3e  or.  2.  55,  22G  (aus  einer  Rede  des  Crassus) 
ta  illam  mortuam,  tu  imagines  ipsas  non  perhortesciaf  perkorresco  pro- 
eellaa  n.  s.  w.  Exhorrto  rem  nur  Colum.  poet.  10,  154;  exhorresco  rem 
taiguaL  poet.,  wie  Verg.  A.  7, 966»  und  pros.  Lhr.  8. 86^  11  ni  tristia  edieta 
eoehorrmsieL  Ahkorreo  rem  sp.  pros.  Suet  Aug.  83.  Oalba  4.  VitelL  10. 
(C.  Ghieiit  14»  41  ist  wegen  des  vorangehendeii  Verbs  nicht  hierher  zu 
sieben.)  Tremo  rem  poet  nnd  seit  Uy.  aach  pros.  Ut.  22.  27,  8  virgas 
ao  leonres  dictatoris  tremer^  atqoe  horrere;  Oer.  trmendu$  poet.  und 
Spätpros.;  ebenso  trtmiaeo  rem  Vfnrg.  A.  8,  648.  11,  403;  contremisco 
aliqiiid  und  aliquem  poet.  und  spätpros.  Hör.  C.  2.  12,  7  f.  unde  peri- 
ciilum  I  fulgens  corUremuif  domns.  Sen.  ep.  65,  25  non  contremiaeamu» 
injuria«,  non  vulnera  ctt.  Just.  32.  4,  10  Annibalem  ,  .  Italia  contremuit. 
Paüere  Eupolidera  Pers.  1,  124.  Pallesco  rem  poet.  Hör.  C.  3.  27,  27 
fraudes  palluit  (=  extimuit).  Hör,  ep.  1.  3,  10  non  expaUvit  haustus. 
Trepido  aJiquem  und  alUpdd,  sp.  poet.  und  pros.  Sen.  H.  0. 1058  (1062). 
Juven.  8,  152.  10,  21.  Queror,  conqueror  rem.  Caes.  B.  G.  1.  39,  4 
(milites)  abditi  in  tabemaculis  snnm  fatnm  querebaniur.  B.  C.  3.  20,  8 
calamitatein  querL  G.  Att  5.  8,  2  Milonem  menm  queri  per  litten»  in« 
juriam  meam.  (Aber  Farn.  1.  4,  8  quid  d$  aliomm  ii^nriis  qaerarf  So 
aach  gewöhnlich  conqueror  de  rc,  wie  C.  Fam.  2.  2,  6.)  Paoeo  rem  poet 
und  spätpros.  C.  poet  Tusc  2.  10,  28  noctem  paoentet.  Hör.  G.4.ö,25 
quis  Parthnm  paveat?  nnd  sonst.  Tac.  H.  1,  29  non  quia  trivtiorem 
casum  paveam.  Pass.  Plin.  31  c.  45  ext  ita,  ut  paverentur  ante  hic 
ulcera.  Gerundiv  Plin.  8  c.  35  pedibus  pavendas  serpentes.  Parrffco  rem 
seit  Tac.  A.  1.  4  und  sonst.  Expaveo  rent  Stat.  Silv.  3  praef.  princ. 
in  Prosa.  Expaucsm  rem,  an<}^ust.  poet.,  wie  Hör.  C,  1.  o7,  23  ex^pavit 
ensem,  und  nachauu:u8t.  pros.  Tac.  IL  2,  76  nee  speciem  adulantia  ex- 
paveris.  Glorior  rem  erst  Vopisc.  Procul.  1  gloriatur  rem  ineptam. 
Gravor  aliquem  und  aliquid  poet.  und  seit  Seneca  auch  pros.  Her.  C.4. 
11,  27  Pegasns  terrennm  eqnitem  gravaiur,  Stupeo  aUqüid  nnd  aUquem 
(staune  an)  seit  Virgil  A.  2,  31  pars  stupet .  .  donnm  exltiale  Ißnervae 
poet  nnd  sp.  pros.  Tib.  1.  7,  28  Memphiten  plangere  bovem  as  an  die 
Brost  schlagend  beltlagen,  wie  x^nrtaHat,  t6ictea9ai  xhn  8<6v,  vi«p6v.  l) 

An  merk.  4.  Über  den  Akktisady  der  Pron.  nnd  Numeral.  bei  diesen 
Verben,  wie  td,  tUml,  gaudeo^  laetor,  doleo  n,  s.  w.  s.  %,  72,  Anm. 

3.  Auch  viele  andere  Verben,  welehe  ursprünglich  In- 
transitive  sind,  werden  in  der  Dichtersprache,  seltener  in 
der  Prosa  als  Transitive  mit  dein  Akkiisative  verbunden. 
So  mehrere,  welche  den  Pie^nitt'  einer  Bewegung  ausdrücken, 
wie  properare,  fentinart^  snrtjera,  iH  urtvare^  riic.rn^  r/e-,  proruertiy 
(iin^rcjere^  enirii/jerej  prorumpert',  venjere,  (hirare,  nd-^  de-y  in-y 
infinsiK^scere  s.  ^.  '2{\,  3;  —  ferner  mehrere  Verl>eu  der  Be- 
wegung uehmeii  als  Transitive  den  Raum  oder  Weg, 
über  den  sich  die  Bewegung  erstreckt,  im  Akknsative  zn  sich. 
Ov.  Tr.  5.  7,  3(5  currere  aquam.  Verg.  A.  6,  122  itqne  reditque  viam. 
Sf  191  yastum  cava  trabe  currimus  aeqnor.  1,67  (71)  Tyrrhenum  navigat 
aequor.  Ov.  M.15,  67.  Selbst  0.  Fin.2.  84,  112  mit  poetischer  Färbung 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  40i),  S.  25G  am  Ende. 
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Xerxes  qaom  tantis  classiboB  tantisque  equestribus  et  pedestribus  copÜB 
.  .  maria  amhulavisaet,  terram  navigasset.  Suel  Glaud.  1  Drasus  Ocea- 
num  septentinonalem  primus  Romanorum  ducum  navigavit.  (PasB.  Plin. 
2  c.  67  in.  totus  navigatur  occidona  und  Oceanus  navigatus  est.  36  c.  24 
§.  2.  Tac,  (t.31  lacus  Koinanis  classibus  navigafns.  Verg.  G.  3,  2G0  natat 
freta.  Stat.  Silv.  5.  2,  133  f.  w.  Humina.  Th.  4,  239  qui  te  .  .  natant  terris. 
(Pasa.  Ov.  A.  A.  1,  48  vatentuv  aiiuae.  Tr.  5.  2,  25  quot  piscibus  uiida 
natatur  und  Andere.  (Von  erran  nur  errafns,  wie  erratae  terrae  u.  s.w. 
bei  august.  Dichtern.)  Verg.  A.  1,  ü24.  maria  omuia  vecti.  Colum.  0.  37, 
11  viam  recte  graditw.^)  —  Ferner:  PI.  Aul.  2.  4,  20  divam  atque  ho- 
minnm  damat .  .  fidem.  Verg.  A.  4, 674  moiientem  nomine  clamaL  7, 601 
eoH^amai  agrestis  =s  damana  convocat  Hänilg  ineUmare  aliqnem.  C 
Att  1.  1,  1  (AqaillioB)  jwrami  morbum  (bethenert  eidUeli  seine  Krank- 
heit). Farn.  7.  18,  2  qnomodo  tibi  placeblt  Jovem  lapidem  juran,  qaom 
seiaB  Jovem  iratam  eaae  nemini  posse?  (s=beMhwlSreo,  wie  6f&v6¥«K  M», 
statt  des  gewöhnlichen  per  Jovem).  Verg.  A.  6,  861  nnd  sonst  Ter. 
Hee.  194  perganiy  quo  coepi,  boc  iter  (=  persequar,  fortsetzen).  Sali.  J. 
79,  5.  B.  Afr.  69.  Tao.  A.  3,  66  und  sonst.  Consenüre  bellum  Ut.  & 
6,  8  =  consensu  b.  decemere.  Pass.  Liv.  1. 32, 12  bellum  erat  consensiim. 
Gell.  15.  2G,  2  comtenaia  quibusdam  et  conccssis.  Crepare  militiam  aut 
pauperiem  Hör.  C.  1.  1^^,  5  (=  Semper  in  ore  habere).  Ov.  M.  10,  205 
te  carmina  nostra  sonabunt.  Verg.  E.  1,  5  resmare  Amaryllida  (wie 
Anacr.  1,  4  ä  ßap^tro;  'EpwTa  fjio&vov  Tj/Et).  Pass.  Hör.  op  17,  40  sive 
mendaci  lyra  |  voles  so)iari.  Verg.  A.  4,  510  »acerdos  |  ter  centum  fcmat 
ore  deos  =  ma^^na  voce  invocat.  Lucr.  3,  4t)U  circum  stant  lacrimis  roraiUes 
ora  genaeque.  Pass.  Ov.  Fast.  3, 357  tellus  rorata  mane  pruina  und  sonst 
Vaparare  latus  Hör.  ep.  1.  16,  7  s  tepefacere.  Stat  Ach.  1,  87  undare 
saagnine  campos.  VigUare  {evigüare)  rem  =  yigOaado  rem  efficere, 
wie  libros.  Oy.  Tr.  1.  1,  lOa  Pass.  C.  Att  9.  12,  1  condlia  eoigOaia 
tois  oogitationibuB  und  Andere.  SibUare  aUquem,  ansasohen,  C  Att 
2.  19,  2.  Hpr.  S.  1. 1, 66.  Taoere  nnd  nlere,  versohweigen,  pros.  n.  poet 
häufig;  anäi  pass.  taoelur  amor  Oy.  Am.  2. 18, 36,  ea  res  mkkar  C.  Flaoe. 
8,  6  nnd  Andere.  Qmeseere  rem,  mhen  lassen.  Sen.  H.  0.  1590  ante  .  n 
quam  tuas  landes  populi  <pnescant.  Verg.  E.  8,  4  et  mutata  buos  requi- 
enmt  flamina  enrsns  (nbi  y.  Wagner).  Verg.  A. 6, 644  pedibus  plaudnnt 
choreas  f—  ^icum  plausu  pedum  dncnnt  choreas"  Wagner).  Sil.  12,  99 
turbida  plaxdeyytem  freta.  Cunctari  aliqnem  und  aliquid,  anflialten,  auf- 
schieben, Claudian.  10,  21.  22,  284.  3<i,  322.  Stat.  Th.  3,  719.  Ebenso 
mornri  seit  PI.  poet.  und  pros.  Txiborare  rem,  Etwas  durch  mühsame 
Arbeit  verfertigen,  erst  in  der  Augusteischen  Zeit.  Latrare  aUgucm  und 
aliquid  =  allatrare  Hör.  ep.  5,  57.  S.  2.  1,  85.  Ep.  1.  2,  66.2) 

4.  Viele  iutransitive  Verben  werden,  wie  auch  vielfach 
in  anderen  Sprachen,  durch  die  Zusammensetzung  mit 
Präpositionen  transitive  und  nehmen  als  solche  ihr  Ob- 
jekt imAkkusative  zu  sich.  3)  Dass  der  Akkusativ  bei  die- 


')  Vgl.  Chr.  Th.  Schuch  der  Objektskasus  oder  Accus,  der  Lat.,  bes. 
poet.  Spr.  Karlsruhe  1844,  8.  20.  Drat  ger  a.  a.  0.  I,  S.  333  f.  — 
a)  B.  Schuch  a.  a.  O.  S.  38  ff.  —  3^  Vgl.  Ruddiraann.  II,  p.  134  sqq. 
Bobach  B.  43  ff.  Draeger  I,  fi.  848  ff. 
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sen  Verben  als  Objekt  transitiver  Verben  aufzufassen  sei,  geht 
daraus  deutlich  hervor,  dass  die  meisten  dieser  zusammen- 
gesetzten Verben  auch  ein  persönliches  Passiv  zulassen. 

A)  Akkusativpräpositionen  a)  mit  Verben  der  Be- 
wegung. Acced&re  Africam  Nep.  23.  8,  1;  loca  Sali.  J.  20, 3 
und  Andere;  aliquem  Sali.  J.  18,  9.  20,  3  und  sonst.  (Häufiger  mit  ad, 
namentlich  bei  Fmaam;  auch  e.dati.d.Lex.)  Aeeidere  anres  PI.  Stich. 
98  statt  des  gewdhnlidien  ad  anres;  loeam  Lver.  6^  608  f.  AdeqidUire 
Syraeuflas  LiT.24.  81»  10.  (HSofiger  o.  dat,  wie  lAv.  10.  84,  8  und  An- 
dere.) Ä^enmur  nrbem  (nur  poet)  Verg.  A.  7,  S17.  Adire  locam,  peri- 
eolnm,  labores  u.  dgL  bäofig,  auch  aliquem,  wie  C.  Fin.  5.  39,  87  (Py- 
thagoras)  Penarnm  magos  adiit  (besuchte).  Pass.  0£f.l.l9,  66  pericnÜB 
nditis.  Adnnre  naves  nur  Caes.  B.  C.  2. 44,  1.  Achiuere  rem  =  concedere 
Catull.  61,  163  und  andere  Dichter.  Adoriri  klass.  Asccndere  klass.  Ad- 
s^epere  alicujus  aurcs  precibus  Plin.  pan.  26,  2;  sonst  c.  dat,  Aqgrcdi 
kl  ass.  Assistere  oquns  Stat.  Th.  3,  299.  AssuUarc  aliquid  Tac.  A.  1,  51. 
Stat.  Th.  11,  244.  Adrchi  aliquem  Verg.  A.  8,  136.  Tac.  A.  2,  45.  11.5. 
16.  Advenire  urbeni  Verg.  A.  1,  388.  Adventare  locum  Tac.  A.  6,  44. 
Adoolare  rostra  nur  C.  Att.  1.  14,  5  8t.  des  gewöhnlichen  ad.  Advolvi 
geioM  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  811.  •  Tac  A.  1,  18  und  sonst 
Affari  klass.  Afflm  aliquem  und  aliquid  poet  und  naehaugust  pros.; 
pass.  oft,  s.  B.  0.  Aicfa.  8,  18  di^ino  quodam  spirltn  afflari.  Oy.  M.  6» 
70i.  Aggndi  aliquem  und  aliquid  häufig.  ABabi  poet,  wie  Verg.  A.  9, 
474  auris.  AUoqui  alqm.,  klass.  AmUre  aliquem  und  aliquid  häufig, 
auch  pass.  ambior,  Antecedere  aliquem  nnd  alicni  räumlich,  klass.;  sidi 
ausfiseiohnen  lüiquem  und  alicni  aliqna  re  klass.  AnteceUere  aliquem  ali- 
qua  re  sp.  pros.  Tac.  A.  14,  55  ext.  H.  2,  3  (klass.  c.  dat.).  Vitr.  9,  4 
Veneris  Stella  solem  anfecurrenn.  Antefjredi  c.  acc.  C.  N.  D.  2.  20,  53. 
Anfrire  :ili(}uem  und  alicni  aliqua  re  (iibcrtreflfen)  klass.;  pass.  C.  Sull.  ö, 
23  se  abs  te  anieiri  putant,  Aiitecenire  aliquem.  Einem  zuvorkommen 
sowol  in  eigentlichem  als  bildlichem  Sinne.  Sali.  J.  4,  7.  56,  2.  Ante- 
vettere  rem,  zuvorkommen  Tac.  A.  13,  30.  Assistere  equos  Stat.  Th.  3, 
299.  Circumctiraare  aliquam  Catull.  68,  188.  Cireumire  vigilias  SalU  J. 
45,  2.  100,  4;  pass.  eiremiur  urbs  Caee.  B.  0.  3.  16,  2.  Cireuin^hiere 
alqm.  Yair.  B.  S.  3.  18,  3;  locum  Ov.  H.  13,  779  u.  Sp.  dreumgredi 
alqm.  oder  alqd.,  Sali.  Bist  fr.  p.  24  G.  Tac  A.  2,  85.  4,  78  u.  A. 
Cfiretameribere  aliquid  und  pass.  aliquid  ebreunuerünlur  klass.  Cbreum- 
4itdSre  alqm.  und  alqd.  B.  Hisp.  S6,  36.  Liv.  9.  21,  6  u.  s.  Tac.  H.  4, 
84  u.  s.  Circumaistere  aliquem,  umstellen,  klass.,  z.  B.  Caes.  B.  C.  1. 
"20,  5;  pass.  B.  G.  7.  43,  5  ne  ab  omnibus  civitatibus  circnm,nsferetur. 
Cireumsonai  clamor  hostes  Liv.  3.  28,  3;  paas.  cimimamor  armis  Ov. 
Tr.  5,  3.  Circumatrepere  vitam  Senec.  de  beata  vita  11;  pass.  circum- 
^trepi  clamore  Tac.  H.2,  44.  Circumtonare  orbom  Ov.  M.  1,  187.  Circvm- 
vectari  locum  PI.  Rud.  H33.  Liv.  41.  17,  7.  Circumvehi  locum  Nep.  20. 
2,  1  u.  A.  Circumvenire  aliquem  klass.;  pass.  Caes.  B.  G.  1.  42,  4  vereri 
se,  ue  per  insidias  ab  eo  circumveniretur.  Cireumvolare  und  etrctim- 
voUUure  Augusteisch  u.  naehaugust.  poet  u.  sp.  pros.  lUapaa  pemides  ani- 
mos  C.  Leg.  3.  15,  88.  lüuxere  dei  seelestiorem  nuUum  altenun  PI. 
Baooh.  256  (beacheinen).  hieeäU  aliquem  timor,  eupido  u.  dgl.  LIt., 
Tao.;  klast.  häufiger  e.  dat  Jncefterc  alqm.,  Auguatdsdie  und  naehaugust 
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Dicht.,  Pros,  seit  liy.  Ineiderat  balista  eos  Tac.  H.  3,  29.  Inemmbert 
gladium  PL  Gas.  2.  4,  89.  Fesai  arma  sna  quisque  stantes  inemnhen 
dall.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  9,  829.  Ineurrere  aliqnem  Tae.  A.  1,  51. 
8,  17  (neben  alteui).  Snewrware  alqm.  and  alqd.  PI.  Rod.  782  and  sonst 
IAt.  5.  31,  5  a.  Sp.  Jf^fkiere  klaes.  Ingreü  aliqoid,  z.  B.  peneolan, 
rationeni,  aach  locum  klass.  Inducere  exercitnm  Aegyptum  Liv.  46w 
11,  8  (aber  in  Ligures  4<).  2.'),  1);  animuin  klass.  und  in  animnm,  sieh 
Yornebmen.  Sali.  64,  4.  Liv.  1.  17,  4.  Inhiare  rem  =s  vehementer 
appetere,  hereditatcm  PI.  Stich.  ö05;  mortem  alcjus  Caecil.  bei  Gell.  2. 

23,  K';  postes  Verj^.  G.  2,  46:i  Inire  viaiu,  ratiouem,  consilium  ii. 
klass.  Ivnare  und  innatare  lacQs,  unUam,  tiuvios  Verg.  A.  6,  134.  G.  2, 
451.  3,  142.  Insldire  currum  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  153.  Liv. 
4^),  17  Porsina  Janiculum  insedit.  Insüire  locum  poet.  und  sp.  pros. 
Inainuare  latebras  Lucr.  1,  408  f.  InsUtere  munus,  negotium,  rationem 
klass.;  vestigia  Laer.  1,  406,  viam  Yeig.  Q,  8,  164.  ItmUare  foris  cal- 
oibos  Ter.  Eon.  286;  paüentiam  Tae.  A.  4,  59;  bonos  Sali,  bei  Donat 
ad  Verg.  A.  9,  648.  Inoadere  loeum  Sali.  J.  20^  8.  Verg.  A.  8,  265; 
tanta  vis  ayaritlae  animos  wwoBenU  Sali.  J.  82,  4  Liv.  2.  31,  3  dietator 
triamphans  urbem  uwekitur,  Inoeetw  nrbem  Liv.  4.  29,  4;  latus  hostiom 
Tac.II.  2, 43.  Involare,  auf  Etwa«  losstürzen,  pallium  CHtu!1.25,  6;  castra 
Tao.  H.  4,  33;  ergreifen  animos  involat  cupido  eundi  Tac.  A.  4,  2. 
Irrepere  animos  Tac.  A.  4,  2.  Trruere  locum  sp.  poet.  Irrumpere  oppi- 
dum  Caes.  Ii.  C  1.  27,  3  u.  s.  Intcrßuerc  locum  Liv.  27.  29,  9.  Curt  3. 
2,  12.  Internudvr.  locum  Plin.  5  c.  o3.  Läerstrepere  olorea  Verg.  E.  9,  .3<i. 
Intervenit  dies  cognitionem  Tac.  .A.3,  23  st.  des  gewöhnl.  Dat.  Intcrcolare 
locum  Val.  Fl.  2,  614.  Intrare  locum,  klass.  Introire  locum,  klass.  Oham- 
bulare  Ov.  M.  14,  188.  Obire  locum,  mortem,  munus  u.  s.  w.,  klass.; 
pass.  morte  obita  Lucr.  4,  734.  Verg.  A.  10,  641.  Obrepet  te  fames  PL 
Poen.  14.  Obäiäire  locum,  klass.  (^trepere  aores  Ps.  Verg.  CaL  lOi 
Obtrectare  laude«  alici^os  Liv.  45.  37,  6  (ubi  v.  Weissenb.)  statt  d«s 
gewöhnlichen  Dat.;  nnmen  Val.  H.  1,  8  ext  8,  vires  7,  8  ext  7.  Obum- 
brare  rem  poet  und  sp.  pros.;  pass.  Taa  H.  8,  38.  Occumbere  mortem 
C.  Tusc.  1.  42,  102.  Oeeurrere  aliam  civitatem  C.  Verr.  3,  87,  67  (so 
fast  alle  edd.,  aber  Zumpt  m.  Lag.  42  occupare).  Ita  me  occuraant  multae 
Fl,  Mil.  1047.  Peragrare  locum,  klass.  Perambulare  locum,  klass.  Per- 
cim-ere  locum,  klass.;  pass.  auch  klass.  Percrrare  locum  4)oet ,  auch 
pass.  Pcrhihi  locum  poet.  Penneare  mediam  Babylonem  Plin.  .5  c.  21 
ext.,  orbem  Lucaii.  2,  418;  permeafus  amnis  Amm.  24,  2  ext;  l'ris'mare 
locum  Verg.  A.  6,  171.  Ptirackre  incum  Liv.  2.  23.  7  u.  s.;  adhoitatio 
totam  aciem  pervasit  G.  24,  7;  ptrvasa  urbe,  pervasis  regionibua  Amm. 

24,  3.  81,  3.  Peroagari  klass.  Pervehi  litora  classe  Sil.  4.  51.  Pervenire 
aores  Ov.  M.3^  462;  ora  Catull.  40,  5;  regionem  Curt  8.  9,  1.  6.  84,  36. 
Fitrvolare  locum  Juven.  6,  897*  Pervcilüare  locum  poet  J^xutar^itare 
(=s  praeterire)  PL  Epid.  3.  4,  1.  Praeterßuere  klass.  IVaefergredi  klas«. 
Pmeterire  locum,  rem  klass.;  pass.  bonos  vir  soffk>agos  praaeribsr  G. 
Tose,  6.  19,  64.  Praeterlabi  locum  Verg.  A.  8,  477.  6»  874.  Pi-ader- 
navigare  locum  Suet.  Ncr.  27.  BroHerveki  locum,  klass.  PraeUrvdart 
aliquid,  klass.  Subire  locam,  rem,  klass.;  pass.  inimicitiae  subeantur  C. 
Verr.  '>.  71,  lH-2  Suhrepere  locum  Flor.  S.  2.  6,  100.  Subaid^re,  auf- 
lauern, devictam  Asiam  (i.  e.  Agameumonem)  subsedit  adulter  Verg.  A. 
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11»  268;  Mibstdgre  leonem  Sil.  13,  221.  Suceedere  lociim,  klass.  Swjgredi 
alqm.,  angreifen,  Tac.  A.  4,  47.  Subtercurrere  locuni  Vitr.  9,  G.  Suhter- 
fltiere  alqni.  Eum.  Paneg.  Const.  15.  Subterftufere  rem,  kla8S.  Subtei-- 
lahi  locum  Ver^.  G.2,  157.  Subterlnere  locum  Claudian.  VI.  Cons.  Hon. 
177.    Snbtermeare  locum  Id.  idyll.  G,  Gl.    Siihtervolare  locum  Stat.  Th. 

H,  669.  Suceedere  locum,  klass.  /Suggredl  aliquom,  anj^reit'en,  Tac.  A. 
4,  47.  Supei'Cnature  amnem  Lucan.  4,  \:VS.  Snpergredi  locum,  nachaug. 
proa.  Superjacere  rem,  poet.  und  nachaugust.  pros.  Liv.  10.  30,  4  mper- 
jecere  fidem  (überschreiten).  Supertcandere  rem  Liv.  7.  36,  2.  Super- 
Miere,  anf  Etwas  treten,  sicariam  Apul.  Met  8,  11  extr.;  tribanal  11, 
2^  in.  Superoaäere  ioenm,  rem  Sali.  J.  75,  2.  Liv.  82.  24,  5.  Svper- 
vtnire  alqm.  und  alqd.  Hör.  ep.  2.  2,  176.  Ov.  IL  10,  490.  Golom.  4. 
22,  1.  Supervenire  rem,  angost  poet.  und  naebaagust  prot.  Super' 
voiare  nnd  eupervotUare  locum,  Augusteisch  poet  Sktpraeeandere  fines  Lir. 

I.  32,8.  Transducere  allquem  o.  acc.  iod,  klass.  Ihmtgredi  locum,  klass. 
Transire  locum,  flomen,  klass.  Pass.  Caes.  B.  G.  5. 18,  1  (Tamesb)  aegre 
transiri  potest.  TranemiUere  flumen  nando  Tac.  A.  1,  56;  pass.  amne 
tramiaao  Ii,  \:\.  Transnare  flumen,  amnem,  klass.  Tramnatare  Oangoi 
C.  somn.  Sc.  6.  Iranscevdere  locum,  klasf».  Transcitrrere  locum  poet.  . 
und  Spätpros.  Transilire  locum,  rem,  klass.  Tranavehi  Siciliam  SalL 
J.  28,  6.    Trans vofare  locum,  klass. 

b)  mit  Verben  der  Ruhe.  Accolere  locum  vorkl.,  klass. 
und  nachklass.  Arcymbere  scortum  PI.  Men.  47G  und  sonst; 
mensani  Accius  bei  Non.  415,  26.  Adjarere  lonim  Nep.  13.  2,  1  u.  A. 
Adstrepere  aures  Plin.  pan.  2«i,  2.    Allatrarc  alqiu.  und  alqd.  Hör.  S.  2.  ' 

1,  85.  Liv.  38.  54,  1  u.  Sp.  Aüudere  rem  Catull.  0  5,  Ot^  AUurre  klass. 
Appugnare  rem  nur  Tac.  2,  81  u.  s.  AssidPre  aliqiieui  Sali.  J.  11,  3. 
Assidere  locum  =  belagern  Verg.  A.  11,  301.  Tac.  A.  4,  58  extr.  6,  43 
in.  Asailire  rem  Stat.  Th.  5,  56.  Circumcolere  locum  Liv.  5.  33,  10.  31. 
41,  4.  Cireuntfremere  locum  Senec  con»:  ad  ICarc  7  u.  a.  Sp.  Cireum- 
äidire  locnmLiy.9.21,6  (sich  vor  eiuemOrte  feindlich  lagern).  (Hrcum' 
etdBre  locum,  belagem,  klass.,  auch  pass.  Ciremnetare  aliquem,  klass. 
OMaintre  alqm.  Sil.  8,  251.  ObaidSre  'klass.  lüacrimari  mortem  Justin. 
11.  12,  6.  Impendire  aliquem  und  aliquid,  vorklass..  res  me  impendet 
Lucil.  bei  Fest.  p.  161 «,  9;  tanta  te  impenderU  mala  Ter.  Phorm.  180; 
niare  Lncr.  1,  326.  Impugnare  rem,  klass.  Inerepare  ahim.  und  alqd. 
klass.  Increpüare  alqm.  Caes.  B.  G.  2.  15,  5  u.  Sp.  Incuhare  ova  (be- 
brilten)  Varr.  U.  R.  3,  9,  8;  pass.  ova,  quae  incubantur  §.  12.  Insidere, 
in  Besitz  nehmen,  locum  Liv.  21.  54,  3  u.  A.;  pass.  viae  insidcnttir  Liv. 
25.  13,  2.  Ivstnre  viam  PI.  Asin.  54;  tantum  eum  bistat  exitii  Pocn.  4. 

2,  9G;  currum  Marti  Verg.  A.  8,  4.*]3  (=  festinanttT  pararc,  facere). 
Irridere  alicjuid  klass.  Ivterjnrere  locum  Liv.  7.  29,  G.  Plin.  4.  12  (20),  GO. 
Interuneare  rem  Val.  Fl.  4,  GG2,  Intcrnimperc  klass.  Itdcrstare  locum 
Avien.  Perieg.  849.  Ohjvrgare  akim.  und  alqd.,  klass.  Oppngrio  R\qm. 
und  alqd.,  klass.  Obsidlre  locum,  klass.  Perrumpere  rem,  klass.  Per- 
viffilare  rem,  klass.  Supereminere  aliquem  Veig.  A.  1,  501.  g,  857.  Ov. 
Tr.  1.  2,  49.  Superefdere  operam  Gell.  29,  13;  ansam  ApuL  Met  11, 
11  ext.;  pass.  causa  Gomif.  ad  Her.  2.  17,  26;  istis  omnibus  euperaeaaie 
Apul.  Flor.  4,  18  p.  84.  Superetare  alqm.  Verg.  A.  10,  540;  ossa  Ov. 
Her.  10,  128.  Stat  Th.  2,  713. 
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B)  Ablati vpräpoßitiüDcn,  meistens  mit  Verben  der 
Bewegung.  Ahducere  terras  Verg.  A.  3,  601.  Abnuere  rem, 
seit  Livius.  Aversari  aliqnem  ii.  aliquid.  August.  Dichter  und  seit  Liv. 
pros.  Avtrtere  re^num  Libyens  oras  Verg.  A.  4, 106.  Coirc  »ocietatem  (aus 
coeundo  efficere),  klass.  CoUoqtä  aliquem,  PL  Trm.  1135.  1OL1006  und 
sonst  ofL  Coneurmrt  Uan.  Conflagrare,  verbrennen,  Semelen  Hygin.  t 
179;  pasB.  nrbs  conflagrata  Comif.  ad  Her.  4  8»  la  Apvl.  de  Mondo  e. 
84  in.  Congemere  poet  Congreäi  atiqnem,  PL  Epid.  4.  1,  19.  Conteenden 
klase.  Commire  aliqnem,  iMsneben,  klass.  Degmerare,  entarten  laaaen, 
aliqnem  Gr.  Pont.  3.  1»  45;  vires  aaimosqne  Ck>liim.  7.  19,  11;  palmas, 
famam  Ov.  H.  7,  548.  Stat.  Th.  4,  149.  DeoUnare  rem,  klass.  Decurrere 
inceptnm  laborem,  Verg.  G.  2,  39;  decurao  aetatis  spatio  PI.  Stich.  81; 
aetate  deeurta  C.  Quint  81,  99.  Descendere  terrae  Val.  Fl.  1,  842.  Plta. 
8  c.  54  ext.  (ursi)  arborem  aversi  derepnnt  (am  Baume).  Desinere  rem, 
Etwas  aufgeben,  klass.  Despnere  rera  PI.  Asin.  1.  1,  26  (40).  Catull.  50, 
18.  Devertire  locum  Verfr.  A.  1,  305  und  sonst.  Ednrmire  crapulam  C.  Ph. 
2.  12,  30;  Ilionam  Hör.  Ö.  2.  3,  Gl.  Egrcdi  fines  Caes.  B.  G.  1.  44,  7; 
munitiones  B.  C.  3.  52,  2;  fluraen  Sali.  J.  110,  8;  modum  Liv.  2.  t>l,  4; 
urbem  21.  12,  5.22.  55,8;  navem  45.  13,  12;  veritatera  Plin.  ep.  7.  33, 10. 
Elnhi  pugnam  aut  vinciila  Tac.  A.  1,  Gl.  Eluctari:  cum  tot  manus  eluctan- 
dae  essent  Liv.  24.  2G,  13;  nives  Tue.  A.  3,  59;  locorum  difficoltates 
id.  Agr.  17  ext.  Enavigare  locum  Hör.  C.  2.  14,  11,  sinns  eiiaoigaiia 
Plin.  9  e.  3.  Ehmpere  gaudiom  Ter.  Eon.  550,  hervorbredien  lafleen; 
stomaehum  in  aliqnem,  C.  Att  16.  3,  1;  nnbem  Verg.  A.  1,  58(^  durch- 
brechen. Eteendere  loonm  Liv.  36. 30, 2  nnd  sonst  Eoadere  gradus  altoi 
Verg.  A.  4,  685  (erltlimmen);  ripam  ß,  425;  angnetiae  Liv.  Sl.  32,  13; 
Silvas  Tae.  A.  1,  51.  Excedere  e.  aoc  erst  seit  Liv.,  bei  ihm:  exeecfet^ 
modum  menmraniy  ternUnoSf  eummamf  ordinem^  tempuSj  urbem,  curiam, 
Amphihclnam.  i)  Exire  limen  Ter.  Hec.  378;  tela  Verg.  A.  6, 
438;  modum  Ov.  M.  9,  632.  Expugnßort  rem,  Idass.  Praecedere  agraen 
Verg.  A.  9,  47.  Liv.  38.  41,  12;  aliquem  aliqua  re  Caes.  B.  G.  1.  1,  4. 
Praemrrere  aliquem,  klass.  PraeceUere  aliquem  aliqua  re  Tac.  A.2, 43. 
Praeferrl  castra  Liv.  5.  2G,  7  (vorbeieilen).  Praefestinare  sinura  Tac.  A. 
5,  10.  Praeßuere  locum  Hör.  C.  4.  14,  26  und  sp.  Pros.  Pnufulgurare 
locum,  bestrahlen,  Val.  Fl.  3,  119  u.  Sp.  Praegredi  nuntios,  famam  Liv. 
28.  1,  6;  aliquem  Suet.  Tib.  7;  =  übertreffen  Ps.  Sali,  de  rep.  1.  1,  2. 
Praejacere  castra  Tac.  A.  12,36.  Praeire  aliquem  Tac.  A.6,  21;  famam 
15,  4;  praeire  alicui  verba,  Carmen  u.  dgl.,  seit  Liv.  Pradabi  locmn 
Verg.  G.  3,  180  (vorb^abren);  moenia  Lncan.  8,  78.  Pradegere  loemn, 
vorbeisegeln,  Tae.  A  2,  79.  6,  1.  Pradueere  rem  Anson.  Id.  4, 95.  Prae- 
ndnere,  hervorragen,  übertreffen,  Tae.  A.  3,  58.  12,  12  nnd  sonst  i¥ae- 
ndere  Pannoniam  Tae.  A  12,  29;  ezeroitnm  3,  89.  n.  s.  w.  JVaetUsn 
aliqnem  re  Yarr.  bei  Non.  p.  602,  23.  Nep.  15.  6,  1  und  sonst  oft  nnd 
Andere;  praestart  rem,  klass.;  aliquem,  fUr  Einen  GtowShr  leisten,  Uass. 
PrautSlari  aliquem  und  aliquid,  vorklass.  Caes.  B.  G.  2.  23^  8  (aber 
alicui  nur  Cic).  Praeveki  locum  spät,  poet  nnd  pros.  Praevenire  c.  acc 
seit  Liv.  pros.  und  poet.  Pmevertere  aliquem  prae  re  PL  Ampb.  527 
(vorziehen);  ventos,  suvorkommen,  Verg.  A.  7,  807.  Pircpugnare  loem. 


1)  S.  G.  F.  Hildebrand  Dortmund.  Progn.  p.  21. 
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rem  Flor.  3.  10,  23.  Suet.  Caes.  23.  Stat.Th.  2,  584.4,  110;  propngnatus, 
vertheidigt,  Gell.  9.  11,  8.  Pronnnix  re  nubem,  hervorbrechen  lassen, 
Verg.  A.  5,  572.  Providere  rem,  klass.  Subterjac^fe  lücuiu  Alciin.  1, 196. 

Anmerk.  5.  Bei  melireren  dieser  Komposita  wird  die  Präposition 
wiederholt,  als;  irure  in  urbem  und  inire  urbem\  zuweilen  tritt  alsdann 
eine  wesentliche  Venohiedenheit  des  Sinnes  ein.1) 

5.  An  den  Akknsativ,  als  Objekt  transitiver  Verben» 
sehliesst  sich  der  Akkusativ  regelmassig  in  Verbindung  mit 
einem  attributiven  Adjektive  oder  Genetive  bei  Ausrufungen 
der  Verwunderung  oder  des  Schmerzes  an.  Dieser  Ak- 
kusativ ist  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht  ansgcdrückten, 
aber  gedachten  Verbs  anzusehen,  das  durch  die  obwaltende 
Empfindung  angere^  wird,  wie  staunt  an,  betrachtet, 
seht,  vernehmt,  ich  beschwöre  (pro  deum  fidem)  u.  dgl. 
Der  Akkusativ  erscheint  entweder  ohne  oder  mit  den 
Interjektionen  o,  heu^  eheu  (nur  Sali.  J.  14,  9),  hem  (bei 
den  Komikern),  pro,  edepol  (bei  PJ.),  ecce.  PI.  Bacch.  455 
fortunatvm  Nicohnlum,  qui  illum  produxit  sibi!  1178  lepidum  tel  293  edepol 
mortaUs  mnJosl  759  o  imperatorem  prohuml  *d*6b  euge  litteras  minutasl  Aain. 
931  bellum  filiuml  Pseud.  366  cantores  pi^obos\  435  lepidum  senem\  Aul. 
4.9,9  heu  me  miseruml  Truc.5,  GO  hem  tibi  talentum  argenti!  Ter.  Andr. 
604  h&ni  astutiasl  Phorm.  187  heu  ine  miseruml  PI.  Mcn.  315  f.  heu  |, 
hercle  hominem  itieptuni  multum  et  odiomm  mihi!  Amph.  376  pro  fidem^ 
Tfaebani  dvesl  Ter.  Andr.  237  pro  deum  fidemX  246  pro  denm  atqne 
hominiiiD  fidemX  Cl  Att.  9.  6,  6  me  muenmij  quod  ta  non  valnistil 
Farn.  14^  1,  1  me  miaenml  te  ista  virtute,  fide,  probitate,  hnma- 
nitate  in  tantas  aenunnas  propter  me  Inddisse!  de  or.  8.2^7  ofaBoßem 
hominnm  tpem  fragikmque  foriunam  et  mane$  noära»  eonimHoneal  Att. 
2. 14f  3  o  oeeationem  nm^oam,  si  ctt  und  18. 6, 4  o  operam  tuam  muttam ! 
So  m  lesen;  in  den  edd.  fehlt  in  beiden  Stellen  o,  das  aber  Cic.  b. 
Sachnamen  in  der  Regel  hinzufügt,  h^)ch8t  selten  wegläset^  wie  Att.  10. 
10,  6  mm  incredibilem  molestiarum !  14.  5,  2  meam  thdiam  verecundiaml 
Tusc.  4.  34y  73  Juu  me  vnftliceml  Ph.  7.  4,  14  heu  me  miseruml  Sali.  J. 
14,9  eheu  me  miseruml  Selten  vae,  z.  B.  PI.  Aain.  481  vae  tel  C.  Lael.  15, 
52  nam  quis  est,  pro  deum  fidem  atquc  hominum!  qui  velit,  ut  neque 
diligat  quenquam,  nec  ipse  ab  ullo  diligatur.  Tusc.  5.  16,  48.  Divin.  in 
Caecil.2, 6.  Sali.  C.  20, 10.  Amph.  320  ^dtro  iftfmr,  qui  exossat  homines! 
(Ultro  —  fort,  weg  mit.)  Trin.  185  en  men  vialefacta,  meam  en  avaritiam 
tibi!  Pers.  726  ecce  mel  Häufig  bei  den  Komikern:  eUum,  eccumy  eccam^ 
eccoSf  eccaSf  eccillumf  eccillam.  ^)  C.  i'h.  5. 6, 15  en  causam  ett.  (sonst  bei 
de.  en  nnr.  c.  nom.).  Verg.  K  5,  65  f.  e»  quaäuor  ara»,  \  eeee  duaa  tibi, 
Daphni  ett! 

6.  Hierher  gehSrt  aueb  das  Adverb  bem  mit  dem  Akku- 
sati ve,  wenn  man  Einem  zutrinkt  (auf  dein  Wohl!);  diese 
Ausdrucksweise  ist  ohne  Zweifel  entstanden  aus  bene  valere 
te  jubeo,  wie  man  sagt  salvere  te  jubeo.  PI.  Stich.  109  hene 


1)  Mehrere  Beispiele  lUbri  Ellen  dt  ad  CBmt  75,  262  und  Rems- 
horn 2  n,  §.  128,  Not.  2  an.  —  2)  Viele  Beispiele  von  Inteij.  m.  d.  Akfc. 
MS  der  TOrUaas.  Zeit  s.  b.  Holtse  1.  d.  1,  p.  279  sq. 
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V08,  berie  te,  bive  vo.sfniyn  ctium  Stephanin m\  Tib.  2.  1,31  Bene  AJessalaml 
sua  quisqiie  ad  pocula  dicat.  Ov.  F.  2,  G37  et:  lieve  vosl  heve  te,  patriae 
pater,  optime  Caesar!  |  dicite  suft'uso  ter  boua  verba  iiiero.  Aber  auch 
mit  dem  Dative,  bene  tibi\  sc.  sit,  es  gehe  dir  wohl!  PI.  Pers.  773 
hent  mihi,  bene  meae  amicael  Ov.  A.  A.  1,  GOl  f.  et:  Bene,  die,  daminae, 
hene,  cum  quo  dormiet  lila;  |  sed:  Male  sit,  tacita  mente  pFecare,  viro. 

Anmerk.  ti.  iStutt  des  Akkusativs  wird  bei  Ausrufuugen  zuweilen 
der  Nominativ  ifobrerueht.   C.  Mil.  84,  M  o  fnittra,  ioquit,  mihi  mueqpU 

lahoi-e.i,  0  spcji  fallaces  et  rogitatione*  inaneji  vifae\  Ciiel.  2ß,  o  magna  rit 
veritatiä.  quac  contra  hoiiiinuni  iiigcnia  .  .  facile  se  pur  se  ipsa  defcndai! 
Pli.  13.  17,  34  o  niiser  quom  re,  tum  hoc  ipso^  quod  non  scntis,  quam  miscr 
sis!  14.12,31(7  fortunata  mors,  quae,  natarae  dubita,  pro  patria  est  reddita! 
Juven.  10,  1")7.  (AIkt  Ter.  l'horni.  .'524  ist  mit  Fleck  eis.  zu  lesen:  o  vir 
fortis  atque  amicus,  d.  i.  uniicus  es«.)  Knn.  b.  Non.  p.  90,  14  heu  mea  fortuna, 
Qt  Qinnia  in  me  glomeras  mala!  Verg.  A.  G,  87^  heu  pielas,  heu  prisca  jule» 
ctt. !  PI.  Cure  1.  2,  27  en  tibi  anus  lepida\  So  immer  bei  Cic.  Verg.  A.  4, 
597  en  dcxtra  fidesqiu  !  Tac  A.  1,  <].')  en  Vnrus  eodeiiiquo  iteruni  fato  vinc'ae 
legi<me»\  PI.  Men.  180  ecca  cxit  (nach  d.  edd.;  Ritsch,  e  Bothii  conj.  eccam). 
Ter.  Bon.  79  sed  eeta  ipsa  egreditur  (Pieckeis.  eeeam).  Bei  Cie.  eectt  stfttt 
c.  nom.  (Pin.  2.  30,  96  eece  mUmm  nur  in  geringeren  edd.) 

Anmerk.  7.   Der  Aasraf  wird  sn weilen  aneh  als  Anruf  anfgefasst, 

und  alsdann  steht  der  Vokativ  bei  o  un<l  pro.  C.  Arch.  10,  24  o /orlunof^ 
ctduleacens,  qui  tuae  v  rtutis  Homeruni  pracconem  invcncris!  Ph.  2.  13y  ö2 
quao  rc»  unquam,  pro  sande  Juppiterl  in  bac  urbe  est  geata  major? 

$.  71.  b)  ikknsatf?  be!  passiven  Yerben  mit  reflexiver  Bedeutung. 

I .  Das  Lateinische  Passiv  war,  wie  wir  §.  27  u.  28  gesehen 
haben,  ursprün^Iicli  ein  Reflexiv,  entspreehend  der  Griechi- 
schen Mediall'oriii,  die  eine  Thätigkeitsäusserun^  bezeichnet, 
welche  von  dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe 
wieder  zurückgebt.  Diese  von  dem  Subjekte  aasgehende 
und  auf  dasselbe  wieder  zurückwirkende  Thätigkeitsäosseruog 
kann  entweder  bloss  auf  das  Subjekt  beschränkt  sein, 
als:  gouXeuo(iai,  ich  berathe  mich^  oder  auf  ein  Objekt  seiner 
Sphäre,  d.  h.  einen  zu  ihm  gehörigen,  mit  ihm  ver- 
bundenen oder  in  irgend  einer  näheren  Beziehung  zu  ihm 
stehenden  oder  in  seine  Sphäre  herübergezogenen 
oder  aus  seiner  Sphäre  entfernten  Gegenstand  bezogen 
sein.  Die  Lateinischen  Passive,  die  ihr  Objekt  im  Akku- 
sativc  bei  sich  haben,  entsprechen  also  den  Grieciiisclien  Me- 
(liivlfdniien,  welche  als  transitive  Ketiexive  ihr  Objekt  im 
Akkusative  bei  sich  haben,  z.  15.  EY/aXu-^'-iaii^.i  xr^v  Av^iui^^*^ 
velari  caputj  sich  das  Haupt  verhüllen  oder  sein  Haupt  ver- 
hüllen, 2)  oder  den  sogenannten  Deponentien  mit  einem  Objekte 
im  Akkusative,  als:  avenar  aliquem  oder  aliquid,  ich  wende 
mich  von  Einem  oder  von  Etwas  ab,  daher  ich  verschmähe. 
Denn  dass  die  Deponentien  reflexive  Bedeutung  haben,  haben 
wir  §.  28  gesehen. 


I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gricfh.  Spr.  2  Th.  II,  §.374.  — 
2)  Vgl.  .Schroeter:  Der  .\kkus.  nach  passiven  Verben  in  der  l^teinibcbcn 
Dichtcrtipr.  Progr.  Groas-Glogau  1870.  Holse  1.  d.  I,  p.  220  sq.  Drae- 
ger  a.  a.  O.  Th.  I,  8.  384  flP. 
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2.  Der  Gebrauch  der  passiven  Verben  mit  dem  Akku- 
sative  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  im  Vergleiche  mit  der 
Griechischen  allerdings  ein  sehr  beschränkter  zu  nennen,  da 
das  Lateinische  Reflexiv  sehr  frühzeitig  in  das  Passiv  überging. 
Am  Häufigsten  wird  das  Participiuui  Pert'ecti  so  gebraucht. 
Der  Grund  davon  ist  ganz  natürlich.  Durch  das  Partizip  ge- 
winnt der  Ausdruck  ungemein  an  energischer  Kürze,  die  der 
Dichtersprache  höchst  erwünscht  sein  musstc.  Ungleich  seltener 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Verbum  linitum.  In  der  vorklassi- 
schen  Zeit  begegnet  man  nur  wenigen  Beispielen;  erst  in  der  Au- 

tusteiseben  P^ode  gewann  dieser  Gebrauch  der  Passive  dnrcb 
ie  Dichter,  namentlich  Vergilins,  Ovidius  und  Horatius,  die 
sich  mit  ihren  Griechischen  Vorbildern  sehr  ileissig  beschäftig- 
ten und  ihre  Ausdrucksweise  vielfach  nachzubilden  suchten, 
sehr  an  Umfang.  Von  diesen  Dichtern  ging  derselbe  nun  nicht 
nur  auf  die  folgenden  Dichter,  besonders  Statins  und  Silius, 
die  Nachahmer  des  Vergilius,  sondern  auch  nicht  selten  auf 
die  Prosaisten  über,  vorzüglich  die  Historiker  Livius,  Tacitus, 
Curtius  und  Andere,  deren  Schriften  sich  durch  rednerische 
und  selbst  öfters  dichterische  Färbung  kennzeichnen,  sowie 
ganz  besonders  der  die  Dichtersprache  auf  widrige  Weise 
nachahmende  Apulejus.  Die  klassische  Prosa  aber,  namentlich 
die  Cicero's  und  Cäsar's,  hält  sich  von  ihr  fern. 

8.  Die  ])a88iven  Verben,  welche  als  Beflexive  ihr  Objekt 
im  Akkusative  bei  sich  haben,  lassen  sich  in  folgende  Klas- 
sen eintheilen: 

a)  Die  B^ezivform  bezeichnet  den  Begriff  des  An-  und 
Ausziehens  u.  ahnL;  das  Objekt  ist  ein  Kleid  oder  etwas 
Ähnliches,  welches  das  Subjekt  sich  anlegte.  Verg.  A.  7,  640 
loricam  mduUuTf  sieht  rieh  an  den  Panzer  wie  iv56clai  S<i»paxa.  (Pasa. 
indnor  lorieä.)  Gurt  la  228,  13  vestem  fratris  induUur.  Ov.  M.  1,  370 
induUur  faciem  cultumque  Dianae  und  sonst  oft.  Sil.  5,  140  loricam  in- 
dmiwr.  Verg.  A.  2,  275  (Hector)  redit  exuvias  induttia  Achillis.  (PasB. 
exuviis  intlutiis).  7,  666  flf.  tegumen  .  .  leonis  (=  pellem  Iconinam)  .  . 
cum  dentibus  albis  |  indutns  capiti,  iiachdom  er  sich  das  Löwenfell  mit 
den  weissen  Zähnen  um  das  Haupt  j^eworfen  hatte.  Liv.  27.  37,  12  vir- 
gines  longam  indutae  vestem,  und  viele  Andere,  üv.  M.  7,  318  cornuaque 
exuitur  nec  non  cum  eornibus  annos.  Stat.  Tli.  G,  S35  terrilicos  amictus 
exuitur  (ix^üerai  yeitiva).  10,  040  priores  exuitur  vultus.  G47  exutam  hor- 
rentia  terga.  SO.  13,  120  eoeuta  feram  (=  ferae  naturam).  Verg.  A.  2, 
510  f.  ferrum  |  ^ngUur  (umgürtet  rieh  das  Schwert,  Cuivvt»tai  x^^^)* 

4,  493  magicaa  aocmgUr  artis  (sich  aarOateni  gleiehaam  wie  Waffen, 
d.  h.  ridi  mit  mag.  Kflnaten  rfiaten).  Ov.  Fast  5^  S76  tneme^  tnnicas. 
Petron.  00  Candidas  metAMÜ  tnnicas.  Verg.  A.  4,  136  ehlamydem  ctr- 
cumdata,  Apul.  Met.  8,  27  princ.  tunicas  albas  cingulo  suhligati.  Ov.  M. 
10,  271  metactae  comibus  aurum  (die  sieh  Gold  über  die  Horner  hat  zie- 
hen lassen,  d.  i.  die  sich  die  H.  hatten  vergolden  lassen).  Apul.  Met.  9, 
20  ext.  tunicas  injectus.  Sil.  15,  670  ohfcrtus  Senium  (sein  Alter  [durch 
den  Helm]  verdeckend).  Verg.  G.  4,  482  implexae  crinibus  angues.  Hör. 

5.  1.  6,  71  iaevo  mapenxi  loculoB  tabulamque  lacerto  (die  sich  die  Käst- 
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chen  mit  Rechensteinen  and  die  Rechentafel  an  den  linken  Ann  angehängt 
hatten,  wie  i&Qpn)[ilvoc  rr^v  ii(vaxo().  Val.  Fl.  Arg.  1,  491  casus  tuos 
toepnaaa  .  .  arma  geris  (=  arma  casus  tuos  exprimentia).  Hier  tritt  die 
reflexive  Bedeutung  faHt  ganz  zurUck,  so  auch  Tac.  fi.  3,  74  aram  po- 

suit  casus  suos  in  marmore  expressam. 

Ii)  Die  Keflexivform  bezeiclinet  eine  Thätigkeitsänsseraog, 
die  das  Subjekt  an  seinem  eignen  Körper  vollbringt; 
das  Objekt  ist  der  Körper  oder  ein  Körpertheil.  Ilierher 
gehören  namentlich  die  Verben  sich  bekränzen,  umhüllen 
u.  dgl.  PI.  Und.  121K)  quasi  palo  pcctus  tundir.  Poen.  4.  2,  6  praepedtfm 
latera  forti  ferro.  Verg,  A.  3,  81  Kicni  redimüus  tempora  lauro  (der 
sich  die  Stirn  mit  Lorbcerzweigen  umwunden  hat).  3,  545  caput . .  Phry- 
gio  velatnur  amictu.  G.  3,  383  velatur  Corpora  setis.  3,  405  purpureo 
velare  (Impr.)  coraas  adopertiis  amictu.  Ov.  M.  ir>,  3bl  levibus  veUui 
Corpora  plumis.  5,  110  vcUitua  tempora  vitta  und  sonst  oft.  Ov.  Am. 
1.  1,  29  cingere  (Impr.)  tempora  myrto.  3.  9,  61  cinctm  tempora  bedera. 
13,  394  ineinctiu  comua  cannis.  732  illa  fetia  atram  canibnt  aiie- 
eingUur  alvnm.  Verg.  E.  7,  32  suras  evincta  eothorno  und  sonst 
Hör.  ep.  2.  1,  110  fronde  comaa  tnnetL  C.  2.  7,  7  eorofuUua  nitentes  ma- 
lobathro  Syrio  capillos.  Verg.  A.  5»  809  eaput  nectenhar  oliva.  8,  660 
mneeiuniur  eoUa  anro.  6,  281  erinem  yittis  und  sonst  Hör.  C. 

1.  2,  31  nnbe  eandentes  hameros  amieiu»  angor  AppoUo,  wie  IL  5,  186 
vKpIXiQ  i{Xu.u£voc  (u{Aouc.  Yerg.  A.  8,  457  tanieique  indueiiur  artns  (be* 
kleidet  sich  die  Glieder).  Verg.  £.6^68  floribns  atqne  apio  crines  omatm. 
Hör.  C.  4.  8,  35  omatus  viridi  tempora  pampino.  Verg.  A.  12, 416  Venns 
obscuro  faciem  circumdata  nimbo.  Verg.  A.  2»  271  latos  bumeros  sub- 
jectaque  colla  veste  imtemor  (ich  bedecke  mir  die  Schultern  und  den 
Hals).  Ov.  M.  1,  332  tecttis  humeros  murice.  Verg.  A.  8,  CGI  scutis  prty- 
tecfi  Corpora  lon^is.  10,  133  Dardanius  caput,  ecce,  puer  (leUctus  hone- 
stura.  Verji;.  A.  11,  649  exsultat  unura  exserta  latus  pugnae  (welche  die 
eine  Seite  zum  Kampfe  entblösst  hatte).  Hör.  A.  P.  277  peruncti  faecibus 
ora,  wie  II.  14,  175  yp/ja  xaXiv  <i\^vlrt.^xisT^,  Verg.  A.  12,  65  lacrimis 
perfuaa  genas.  Ilor.  A.  P.  302  qui  purgor  bilem  (der  ich  mir  die  Galle 
reinige).  Verg.  A.  11,  877  percuaaae  pectora  matres  clamorem  ad  fidem 
tollunt  (sieh  an  die  Brust  sehlagend,  art^^  xo4»d(X£vai).  Verg.  £.  15 
Silennm..m/(iftim  hestemo  venas  laeeho  (der  sldi  die  Adern  anfgeblSbt 
hatte).  6,  53  ille  latns  nivenm  molli  fidiiu  hyaeintho  (sieh  die  Seite 
statsend  mit  weichen  Hyacinthen).  Tae.  A.  2,  17  cbUiw  fadem  emoie. 
Gell.  11.9,1  Demosthenem  lana  multa  eollam  eervieesqne  dreunwohdum. 

An  merk.  1.   In  viefon  der  unter  h)  angefahrten  Beieplele  ist  das  den 

Körper  oder  Körpertheil  bezeichnende  Objekt  nur  der  grösseren  Anschsu« 
lichkeit  halber  hinzugefügt  und  kann  leicht  hinzugedacht  werden,  wie  redi- 
mitos  lauro  (ac.  tempora),  velor  vitta  (sc  tempora),  cingor  myrto  (sc.  tempora) 
n.  8.  w.  Anders  verliftlt  sich  die  Sache  in  den  folgenden  Beiapielen,  wo  das 
Objekt  eine  nothwendige  Ergftnsnng  des  Verbs  bildet 

c)  Die  Reflezi?fonn  bezeichnet  eine  Tbätigkeitsänsseninff, 
die  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seiner Sphüre  yolT- 
bringt  Yerg.  A.  1,  713  expleri  mentem  neqnit  ardescitiiae 
tuende  (wOrtlich  sehiGemflth  füllen,  «X'^oaoSm  9ufftdv).5, 306  Juno  multa 
movens  necdum  antiqunm  Boturaia  dolorem  (noch  nicht  ihren  alten  Groll 
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gesSUigt  habend).  E.  9,  4  mutaia  tnos  regmenint  flumina  eiunnis.  6,  470 

nec  magis  incepto  vultom  sermone  movetur.  11, 507  Turnus  .  .  oculos  .  . 
in  virgine  ßxus.  (3,  löG  defixiis  lumina.  11,  480  oculoB  dejecta.  Stat.  Th. 
3,  3B7  dejectus  vultnm,  Verg.  A.  11,  121  cmversique  oculos.  Tac.  A.  1, 
50  aniraum  vultuiiKinc  ronrersi.  Ygv^.  A.  2,  21S  f.  coUo  squamea  cir- 
ctivi  terga  ddti  (statt  circumdati,  nachdem  sie  ihren  schuppigen  Leib  um 
seinen  Hals  gelegt),  3,  427  pristrix,  |  delphinum  caudas  utero  romviissa 
luporum  (die  ihren  Delphinenschweif  mit  dem  Leibe  eines  Wolfes  ver- 
einigt bat).  4,  509  crinea  ^uaa  sacerdos.  3,  65  Iliades  crinem  de  more 
«oAitat.  11,  478  »data  eomam  (xttpofAivY)  xÖ[at)v).  4,  590  flaveates  abaeitaa 
eoinat.  4,  S16  mentmn  crinemqae  iidtra  mäbnmu,  4,  659  ob  impruta 
toTO.  4,  518  nnnm  exuia  pedem  yinclis  (s  calceo).  7,  74  Lavinia  vlrgo, 
▼iaa  .  .  omnem  ornatam  flamma  .  .  crmari,  |  regaÜBqne  aceen§a  oomas, 
aeeenta  coxonain.7,806  non  illa  oolo  .  .  |  femineaB  admeta  maons.  Hör. 
S.  2.  7,  38  nasam  nidore  aupinor  (beuge  meine  Nase  rttekwXrtB).  Lly. 
22.  12,  5  tacita  cura  animum  incemus. 

d)  Die  Reflexiyform  bezeichnet  eine  Thätigkeit8äu8serung, 
welche  das  Subjekt  zwar  nicht  selbst  vollbring,  sondern  durch 
Andere  vollbringen  lässt,  jedoch  so,  dass  die  Handlung 
nach  dem  Willen  oder  auf  Befehl  des  Subjekts  vollbracht 
und  somit  auf  das  Subjekt  zuriickbezogen  wird.  Auf  gleiche 
Weise  wird  im  Griechischen  die  Mediaiform  gebraucht.  So 
beisst  z.  B.  xei'paoDai  tt;v  xE'faXr,v  an  sich:  sich  den  Kopf 
scheeren,  oder  wenn  es  aus  dem  Zusammenhange  der  liede 
erbdlt:  sich  den  Kopf  scheeren  lassen,  Hör.  ep.  1.  1, 
94  si  curatua  Inaeqnali  tonsore  eapillos  oeeorri,  rides  (naehdem  ieh  mir 
die  Haare  von  einem  nngesebiekten  Frieenr  habe  soBtntsen  lassen).  S. 
1.8^37  meidis  caput  inquiner  (will  mir  den  Kopf  mit  Koth  besehmutzen 
lassMi).  Epod.4,  8  Hiberieis  ptmuie  Amibas  lains  (der  du  dir  den  Kör- 
per mit  Hiberisehen  Strieken  hast  wnnd  sehlagen  lassen).  Verg.  A.  1, 
579  bis  animum  arrecH  dictis  (naehdem  sie  sich  dnreh  diese  Worte  ihren 
Math  hatten  aufrichten  lassen).  5, 869  casaijae  animum  Cimeusstis  amici  (sein 
Gemiitb  erschüttern  lassend).  0,i,d51  percusaa  novä  meutern  formidlne. 
A.  3,  47  mentem  formidine  pressus  (seinen  Geist  von  Besorgnis»  nieder- 
drücken lassend).  8,  29  turhatns  pectore  hello.  4,  395  animum  labe/artus 
amore.  Ov.  A.  A,  3,  545  ingeniiim  ])l:icida  moUimur  ab  arte.  Verg. 
A.  5,  720  in  curas  animum  diducitur  onmes.  9,  337  multoque  deo  jacebat 
membra  deo  victns.  1,  228  lacrimis  oculos  suffusa.  Ov.  M.  1,  484  siiffun- 
ditur  ora  rubore.  Verg.  A.  2,  221  perfusus  sanie  vittas.  4,  644  maculis 
trementes  mierfusa  genas.  2, 210  ardentesque  ooulos  wffedA  sanguine.  0. 8» 
807  vellera  . .  Tyrios  «ncocfo  ruberes  (Vliesse,  die  sieh  Tyrisehe  Purpur- 
farbe hatten  eiukoehen  lassen).  A.  2,  278  petque  pedes  trtf^eeiu»  lora 
(der  sieh  die  Siemen  dnreh  dieFttsse  hat  durehstecken  lassen).  £.3,106 
die,  quibus  in  terris  interipH  nomina  regum  j  naseantur  flores  (Blumen, 
die  sidi  die  Namen  von  Königen  haben  einschreiben  lassen).  1,  54  sae- 
pes  I  Hyhlaeis  apibus  florem  dcpasta  salicti  (das  Weidengehege,  das  sich 
von  Hybläiscben  Bienen  seine  BiUten  abfressen  lässt).  Sil.  1,  407  flumi- 
neaque  nma  caekUua  Bagrada  pannaoL  Vgl.  §.  72,  5,  e). 


I)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  374,  7. 
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An  merk.  2.  Folgende  PAssive  als  Reflexire  mit  einem  Objekte  im 
Akkiisative  .sind  noch  besonders  zu  bemerken:  V'erg.  G.  2,  4'25  höc  rql, 
drum)  pinguem  et  pliicitam  l*aci  nutritor  olivam  (drum  pflege  dir  den 
fetten  and  dem  Frieden  wohlgetilligen  ölbanm).  8,  499  victor  equus  fontie 
.  .  avertUur  (wendet  von  sich  ab,  verschmäht  das  Quellnrasser,  anosTpIcpcrat 
TO  u%u>p,  wie  das  D.  pDn.  avcrsari  rem).  Stat.  Th.  (j,  192  oppositas  impasta 
avertüur  herbas.  Paaci  und  dejMsci  aliquid  in  der  Bedeutung  fressen,  vcr- 
I ehren,  s.  Tb.  I,  §.  2-^,  4. 

f.  72.  e)  Akkusativ  ke!  intnisttlvei  oad  pMifvea  Tarken  «ad  A4)6ktivM. 

1.  Der  Akkusativ  bei  intransitiven  und  passiven 
Verben  und  Adjektiven  unterscheidet  sieb  von  dem  Akku- 
sative  bei  transitiven  Verben  bloss  dadurch,  dass,  währeud 
dieser  zur  Vervollständigung  des  transitiven  Verbalbegriffs  eine 
nothwendige  Ergänzung  angibt,  jener  dagegen,  da  das  intran- 
sitive und  passive  Verb  nnd  Adjektiv  an  sieh  schon  ^en 
vollständigen  Begriff  ansdrneken,  nar  eine  nähere  Bestim- 
mung des  intransttrven  oder  passiven  Begriffs  angibt. 

2.  Die  einfachste  Erscheinung  im  Gebrauche  dieses  Akku- 
sativs ist  die,  dass  die  in  jedem  Verbalbegriffe  liegende  Sub- 
stanz sich  als  ein  besonderes  Substantiv  lostrennt  und  sich 
als  Objekt  mit  dem  Verb  verbindet,  als:  pugmtm  pugnare, 
eine  Schlacht  schlagen,  jjia/r,v  ^dyreodat.  In  dieser  Ausdrucks- 
weise liegt  eine  Verstärkung  des  'Verbalbegriflfs,  die  gewöhn- 
lich dadurch  näher  bestinnnt  wird,  dass  zu  dem  Akkusative 
ein  attributives  Adjektiv  oder  Pronomen  oder  ein  attributiver 
Nebensatz  hinzutritt.  Selten  fehlt  das  Adjektiv  und  ist  auch 
nicht  nütliig,  wenn  das  Substantiv  in  gewissen  Redensarten  in 
einer  bestimmten  Bedeutung  gebraucht  wird,  wie  servitutcm 
servire  PI.  Pers.  7  und  sonst  Liv.  4Ü.  18,  7.  45.  15,  5  von 
Sklaven,  oder  wenn  der  Akkusativ  zum  Verb  bloss  hinzu- 
getreten ist,  nm  den  Begriff  des  einfachen  Verbs  zn  verstärken, 
wie  PL  Pers.  494  mei  memineris,  dorn  vUam  vivat  (so  lange 
da  am  Leben  bist).  Statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 
kann  auch  ein  Substantiv  von  verwandter  Bedeutung  ste- 
hen, als:  pugnare  ■prodium^  sowie  auch  ein  Substantiv,  das 
ein  Attributiv  eines  solchen  Substantivbegriffs  ausdräckt, 
als:  vmcere  pugnavi,  vtxav  fjLdc)^,v,  gleichsam  einen  Scblachten- 
sieg  siegen  (dafür  Deutsch  eine  Schlacht  gewinnen).  Ob 
das  Intransitiv  mit  dem  Dative  oder  Ablative  oder  Genetive 
verbunden  wird,  ist  gleichviel.  In  der  Griechischen  Sprache 
ist  der  Gebrauch  dieses  Akkusativs  ungleich  umfangreicher  als 
in  der  Lateinischen.  ') 

a)  Das  Verb  niit  einem  Substantive  desselben  Stammes. 
•  Viele  Beispiele  bieten  die  Scliriftsteller  der  vorklassischen  Zeit.  -) 

PI.  Rod.  597  iniiiim  atque  iiiscitum  somniavi  somnium.  r>08  scelcstioreni 
cenam  cenaui.  511  pulmoneum  .  .  vomitum  vornan.  Pseud.  525  istam 
pugnam  pugnabo.   Pers.  34  sempiternam  servüiUem  serviat.  'diü  modice 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Tb.  2  II,  §.  410,  S. 261  ff.  —  2)  ö.  Holtae  I.  d. 
T.  I,  p.  286  sqq.   Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  857  f. 
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et  modeste  . .  vüam  vivere  (st.  des  gewöhnlichen  modicam  et  modestam 
▼.).  Baoeh.  1076  in  peetoie  meo  foreo,  qua«  mens  filins  iurbaa  turbet 
(xctpa/iät  TapaTTctv).  Mil.  699  ttxore,  quao  ml  hnjoB  Bfanilifl  sermones  »eroL 
988  doktm  dolore,  Asin.  286  metao  .  ne  quam  fraudem  frausnu  sit  (y. 
d.  Dep.  frandor).  Poen.  8.  5,  14  caUdnin  pratuHtti  prancSum.  Ter.  Ad. 
869  vüam  daram,  quam  tfixL  Andr.  964  hmo  seio  mea  .  .  gammrtm 
ffoudia,  Ean.  586  f.  consimilem  luserai  ,  .  ludum.  Phorm.  495  canHlenam 
eandem  eanU.  Cato  B.  £.  134,  2  bonas  prteea  preeor.  C.  Fam.  5.  2,  7 
magna  voce  juravi  verissimum  pulcherrimnmqne  jvs  jurandum.  Top.  6,  29 
quorum  majorum  nemo  servitutem  aervivif  (ohne  Adj.,  wie  Mur.  29,  61). 
Cat.  m.  21,  77  ego  vestros  patres  .  .  vivere  arbitror  et  eam  quidcm 
vüam,  quae  est  sola  vita  nominanda.  Ph.  2. 17,  42  materia  facilis  est  in 
te  et  in  tuos  dicta  dicere  (ohne  Adj.,  Witzworte  sagen).  Ajrr.  2.  17,  44 
cur  (isti  decemviri)  non  eosdem  eursm  hoc  tempore,  quus  L.  Cotta  L. 
Torquato  consulibus  cucurreruntf  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  2,  1  in  theatrum 
Gniionis  Hortensina  introiit,  puto,  Qt  sunm  gaudkm  gauderemuB,  Sehr 
oft,  besonderB  bei  SaHiiat:  magnum,  puloherrimam,  praedamm,  egregium 
seeleetnm  a.  s.  w.  faemua  faeere,  B.  Afr.  6  Her  constitiitiim  ire,  75  Her 
inoeptuia  ire.  Yerg.  A.  12,  680  bnoe,  oro,  sine  me  ßtrere  ante  furorem, 
Liv.  7.  80,  20  aämiU  mitam  wmenque  (=  imperinm)  vestram  inyfctum 
Gampanis.  9. 10,  9  ob  eam  rem  noxam  nocerrntt  faiis  einer  alten  Fetial- 
formel,  begingen  eine  böse  That).  Gleichfalls  in  einer  alten  Formel  23. 
10,  2  datum  donum  dvit  populus  R.  23. 19,  18  M.  Anicium  pro  militibus . . 
Votum  vovisse.  29,  12,  1  ad  paciscendam  pacem.  Stat.  Silv.  4. 8,  32  qneror 
haud  faciles  qiiestus.  Gell.  epil.  §.  19  nullas  vigilias  vigilnrunt.  2.  11,  4 
triumphavit  triumphos  novem.  5.  11,  2  vitam  vivere  caelibem.  9.  9,  15 
gandium  gaiideat  genuinum.  Passivisch:  PI.  Amph.  253  haec  .  .  pugnata 
put/nasl  usque  a  mane  ad  vcsperum.  Oft  auch  Andere,  wie  Nep.  23. 
5,  1.  Uv.  6.  42,  5.  9.  37,  11.  40,  52,  6.  Fl.  Fers.  232  mOUia  illa  mOUa- 
tur.  Merc843  spem  speraUm,  Cae.  8.  1»  2  nnne  «pecimen  apeeUuTt  nimo 
eertamm  eemUwr.   Capt  358  qnod  bonls  bentfii  ben^ßeium, 

b)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  verwandter  Bedeutung. 

PI.  Aul.  ."),  1,  21  garrire  nugas.  Gas.  1.1,  30  lucebis  novae  nuptae  facem. 
Amph.  1023  ut  .  .  vivas  aetatern  miser.  C.  Cat.  m.  10,  31  tertiam  jam 
aetaUm  hominnm  Nestor  vivebat  (das  dritte  Lebensalter  leben),  de  or.  1. 9, 
87  Sabmonutt  eomibia  eot^wnoatte,  —  G.  Fam.  7.  25,  1  rideamm  ^Gam 
oapMviov.  Hör.  G.  2.  17,  26  populus  frequens  |  laetnm  .  .  onfwtl  eontmu 
4.  9,  19  f.  puffMwU  .  .  dioenda  Musis  proOia.  Passiv.  G.  Fin.  4.  7, 
17  nt  cm^ugia  ▼iroram  et  uxorom  natura  eofyuneto  esse  dioerent  GatolL 
37,  13  magna  heOa  pugnata,  Yerg.  A.  8,  629.  Hör.  C.  3.  19,  4.  Sali. 
J.  54,  7  proeUum  male  pugnatum  ab  suis.  Hör.  epod.  1,  28  omne  nuU- 
UUniur  bdium. 

e)  Das  Verb  mit  einem  Sabstantive,  das  ein  Attribut 
des  im  Verb  liegenden  Snbstantiybegriffs  aQsdr&ekt.  Jnyen.  2, 3 
qniCoiios  Simulant  etBaecftanalia  viwaU  (Baeehanalienleben  leben,  d.  i. 
muaebweifendes  Leben  leben).  12«  128  vioat  Pacuvins,  qnaeso,  vel  Nestora 
toium  (ein  Nestoriscbes,  d.  h.  langes  Leben).  Stat.  Th.  9,  5  eaedia  opus 
.  .  furebas  (wntbetest  die  Mordwnth).  Enn.  Ann.  15,  2  occumbtuU  multi 
letum  und  in  Prosa  ncaimhere  mortevi  (fallen  einen  Todesfall  sterben). 

Ktthaert  AuaflUirL  Grammatik  der  Latein.  Spraebe.  LL  14 
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Id«  bei  C.  Gat  m.  5,  14  (Hympia  «mukt«,  wie  Th.  1,  136  '0X6|Aiaa  vtxov 
(eineii  Olympiflchen  Sieg  siegen  nach  victoriam  vincere,  wofür  wir  sagen: 
in  den  Olympischen  Spielen  siegen).   Sedigitus  bei  Gell.  15.  34,  1  mul* 

tos  incertos  certare  hanc  rem  vidiinus  (diese  Streitsache  streitoi,  iibar 
diese  Sache  streiten).  (Pass.  ITor.  S.  2,  5,  27  si  res  rertabüur^  so  auch 
eertaiua  Ov.  M.  i:^,  712.  0.  Off.  ;3.  10,  42  Stadium  airrit  (nach  cursnm 
currere,  gleichsam;  einen  Stadiumslauf  laufen).  Att.  7.  14,  3  paccm  hör- 
tari  (Friedensermunterung  ermuntern,  d.  i.  zum  Frieden  ermuntern).  Ph. 
5.  7,  20  sanguinem  noatrum  sitiehat  dürstete  Blutdurst  nach  uns).  Q.  fr. 
3.  5,  3  sitio  honorea.  Caes.  B.  C.  3.  20,  3  inopiavi  excusare  (entschul- 
digen Armutsentschuldigung,  d.  h.  Armnt  als  Entschuldigung  angeben), 
so  taeoiMare  mov^nmj  propivquitaiem  bei  Cicero,  vaUiudmemt  aeiaUm  hd 
Liy.  (s.  Weissenb.  ad  6.  34^  7).  Liy.  25.  3»  14  muliam  eeHare  (Geld- 
strafenstreit  streiten,  d.  i.  verhandeln).  C.  Lael.  7, 28  amidtia  bonam  tpm 
prculueet  in  postemm  (lenchtet  ein  hofihnngsvoUes  Licht  vor,  ein  lieht 
sehtfner  Hoffiiung).  lAv,  1.  24,  4  foedus  ferire  (einen  BUndnissseUag 
schlagen  =  feriendo  [hostiam]  foedus  facere).  C.  Leg.  1. 4, 12  jus  resp(m- 
dere  (eine  Antwort  des  Rechts  antworten).  Verr.  1.  63,  139  judicium 
me  uno  defendente  vicit  (den  Prozesssieg  hat  er  gesiegt  =  hat  er  ge- 
wonnen), Ov.  Her.  16,  76  ransain  vincey^e  {wie  vixav  ?(xTjv).  Justin.  41. 1, 8 
longinqua  bella  vicisse  (siegreich  beendigt  zu  haben).  Suet.  Claud.  33 
aleam  studiosissime  ladt.  Accius  trag.  fr.  599  Ribb.  jussit  ^5ro/?r/m 
exsilium  quovis  gentium  (Verbannungsreise  reisen).  Ter.  Phorm.  1026 
u.  A.  exsequia-s  ire  (einen  Begräbnissgang  gehen),  so  auch  infitias  ire 
Fl.,  Ter.,  Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  40,  4).  Quintil.  3.  7,  3,  suppetixu 
tre,  «emre,  s.  d.  Lex.;  femer  vemm  ir«,  einen  Verkaufgang  gehen,  pe«- 
nwn  «re,  dnen  Zngnmdegaag  gehen  i);  endlich  die  Supina  anf  -vm 
mit  eo  n.  s.  w.,  wie  venoliim  eo,  gehe  einen  Jagdgang.  Hör.  ep.  1. 1, 50 
magna  eoronari . .  Olynqpta  (vct^iibwotai  Ti  *0X6[iicia;  coronari  ist  hier 
reflex.  Pass.,  also:  sich  bekrXnaen  den  Olympisehen  Kranz,  d.  L  sieh  m 
den  grossen  Olympischen  Spielen  einen  Krans  gewinnen).  So  d.  reflex. 
Pass.  moveriy  sich  bewegen.  Hör.  ep.  2.  2,  185  nunc  Satyrum  nunc  agre- 
stem  Cyclopa  movetnr  (er  bewegt  sich  die  Satyr-,  die  Cyklopenbewegung, 
d.  h,  er  tanzt  den  Satyr-,  den  Cyklopentanz,  wie  Hör.  S.  1.  5,  63  ut 
Cydopn  saltaret.  Vellej.  2.  83,  2  Glaiieum  saUaret.  Suet.  Calig.  57  tra- 
yoediam  s.  Ner.  54  Vergilii  Tumum  s.)  und  censeri,  sich  abschätzen  lassen 
(beim  Censor),  rem,  sein  Vermögen,  bei  der  Abschätzung  sein  Vermögen 
angeben:  C.  Flacc.  32,  80  voluisti  magnum  agri  modum  censeri.  Hör.  A. 
P.  388  f.  Uber  et  ingennns,  .  .  eenw»  equestrem  |  wmmam  nummoium. 
GelL  7.  13,  1  qui  eentnm  et  viginti  quinque  mäia  aeris  .  .  emri  ertmi 
(aber  §.  2  qni  minore  summa  aeris  censebantnr).  Aber  offenbar  dem 
Griechischen  nachgebildet  ist  Gell.  17.  Sl,  9  vietoa  eaae  ab  Atheniensibns 
Persas  memoriae  traditam  est  pugnam  ükm  indäam  Mara&omam  Wl- 
tiade  duce.  Hier  ist  ein  wirkliches  PasdT;  sowie  nun  gesagt  ist  vmcere 
ptignamf  eine  Schlacht  gewinnen,  so  hier  vincor  ab  aliquo  pugnanh  ich 
verliere  die  Schlacht  durch  Einen;  ygL  Isoer.  4,  145  ^xat, 


I)  8.  Richter  de  aupin.  Lat.  P.  I.  Königsberg  ISM  .p.  12  sq.  ^ 
2)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411,  A.  7,  S.  279  f. 
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An  merk.  1.  Statt  des  Akkusativs  wird  auch  zuweilen  der  Ablativ 
gebraucht,  durch  den  der  Grund,  das  Mittel  oder  die  Art  und  Weise 
angegebun  wird.  In  der  Prosa  ist  diess  gcwöhulich.  PI.  Mil.  482  aerviitde 
imviat  (AB FZ).  746  tervienth  tertnHOe  (servitutem  nur  Z.),  sonst  stftts  servire 
Servituten].  CatuU.  14,  3  odissem  te  odio  Vattniano  (zar  Vermeidlinp^  des  dop- 
pelten Objekts).  Liv.  10.  16,  2  triumphavit  (Papirius)  insignt  triunipho.  2.58,5 
(Appiam)  odisae  plebeui  plus  (j^uam  yalemo  odio  (zur  Vermeidung  des  doppel- 
ten Objekts).  Seneo.  ep.  69,  4  bella  res  est  mort  W»  morie  (nstürlicben  To- 
des).  Liv.  29.  18,  6  tgnobüi  atque  inhonetifa  morie  occuhuit.  (Poet,  auch  moiit 
oeonnicr«).  PI.  Most.  5.  2,  36  tali  ludo  ludere.  C.  Fin.  1.  20,  67  laefamuv 
amicorum  laetitia  aequo  ut  nostra.  Vcrg.  A.  1|669  noafro  doluisli  saepe  dolore. 
So  auch  suweilen  im  Griechischen,  wie  S.IV.  168  Ctjv  dlXu:r/jT(p  ß(({>  u.  s.  w.  >) 

3.  An  die  zuletzt  angeführten  Verben  reihen  Bich  noch 
folgende,  meist  nnr  in  der  Dichtersprache  vorkommende,  bei 
denen  gleichfalls  statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 
oder  verwandter  Bedeutung  das  Attribut  im  Akknsative 
meist  eines  Adjektivs  steht:  die  intransitiven  Verb^:  flies sen, 
regnen,  schwitzen,  tröpfeln,  glänzen,  tönen,  rufen, 
reden,  lachen,  wehen,  nauchen,  atbmen,  schnauben, 
sehen,  blicken,  riechen  u.  a.  2)   Qy.  M.  6,  312  laenmas  .  . 

marmora  manant.  Verg.  E.  4,  SO  quercns  sudabunt  roacida  nuUa.  8,  54 
pinguia  corticibus  sudant  electra  myricae.  VaLM.  1.  6,  5  acuta  aavguwem 
itudasse.  Hör.  A.  P.  429  f.  stittabü  .  .  rarem  (i,  e.  lacrimanim  guttas). 
C.  de  divin.  2.  27,  5^  sam/uivevi  plnisse  (ABUV;  Halt.  c.  edd.  vett. 
8an(fuine)y  fliivium  Jhixisse  aanguinem  (AB;  Bait.  aanguirie).  Liv.  27.  27, 
16  lapidea  pluere.  Hör.  C.  2.  12,  14  f.  lucidum  fulgerites  ociilos.  Verg. 
G.  3,  239  immane  amat.  3,  110  acerba  sonana.  Pros.  C.  Arch.  10,  26 
poctae  piiigue  quiddam  sonanüs.  Verg.  A.  1,  328  nec  vox  homincm 
soiiat  {=  hominis  sonitum  s.).  Verg.  A.  6,  288  belua  Lernae  1  horren- 
dum  stridena.  8,  248  insueta  rudentem,  Sil.  2,  671  inferne  dirum  tonaJt 
aola  parentis.  6,  285  fMofWid  fldtüe,  Stat  Th.  3,  835  turpe  gemens, 
Ov.  M.  11|  52  fldnU  .  .  gueräur  lyra.  Catull.  63,  22  camU  .  .  griffe. 
Yerg.  A  7,  899  f.  torwmque  repente  |  tiamat.  Hör.  S.  1.  4,  76  suave 
locuB  vod  rewnat.  PI.  Mil.  823  magfwm  damat  {^^fi  ßo^).  Hör.  A. 
P.  459  hngum  dcuaet.  Oy.  Am.  1.  %  25  popiilo  damcmte  trwmphum. 
(&  Weiasenb.  ad  Liv.  21.  62,  2.)  PI.  Most  2.  2,  57  exdcmat  maximum, 
G.  TuBC.  2.  24,  56  exdamare  majua.  Hör.  A.  P.  247  crepare  immunda 
diekL  SIL  10,  6  increpat  horrendum.  Ov.  M.  9,  568  pavidum  IdandUeu 
Verg.  A.  11,  854  vana  tnmcntem.  Sil.  1,  306  mimtantem  vana.  Hör. 
C.  1.  22,  23  f.  didce  ridentem  Lalagen  amabo,  |  didre  loquefdeni, 
Lucr.  5,  906  acrem  flaret  de  corpore  flammam.  Vcr^^  (i.  2,  508  plausua 
hiare.  Comif.  ad  Her.  4.  55,  68  anhelana  ex  intumo  pectore  rradelitatetn, 
Verg.  A.  7,  510  spiran-a  immane.  9,  794  acerba  tiiens.  PI.  Most,  42  oUre 
unguenta  exotica  und  sonst,  Catull.  19,  13  snave  olere.  Auch  pros.  C. 
de  or.  8.  25,  99  magis  laudatur,  quod  cemm,  quam  quod  rrorum  olere 
videtur  (=  olere  odorem  cereum,  croceum.  Bildlich  C.  Rose.  7,  20  olere 
malüiam,  Br.  21,  82  orationes  redoUntea  antiquitatem,  de  or.  2.  25,  109 
dbefHhom  rtdolet .  .  putrütm»  Sollo.  187  froffrairt  v^mim.  Juven.  1, 16  f. 
Qt  aüum  dmrmireL  Stat  Th.  4,  817  Une  mrena,  Verg.  A.  10, 273  higubre 


l)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  U,  §.  410,  Anm.  4,  S.  265.  —  2)  Vergl. 
Sehaöh  a.  a.  0.  B.  32  ff.   Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  358  f. 
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ruhent.  Pers.  1,  11  sapimuB  patruoa  (wtfrtUoh:  schmecken  Ohme,  d.  b. 
Bind  tadelsUebtigen  Ohmen  ähnlich).  Stat.  Th.  1,  d30  moUe  sedens  in 
plana  Cithaerou  |  porrigitur.  Verg.  G.  3,  500  equus  .  .  pede  terram ! 
crebra  ferit.  Hör.  S.  1.  3,  26  cemis  nnifum.  C.  2.  19,  6  f.  turhidvjn 
laetatur.  G.  3,  5(K)  equus  .  .  pedo  terrain  ]  crehra  ferit.  Ebenso  im 
Griechischen  als:  psiv  Y<x>va,  doTpazreiv  oiXa;,  y-iXXeiv  ß(ov,  jrdCeiv  ddxpuo, 
X4[XTTetv  o^Xa;,  r/jü  zveIv,  ßX^zetv  'Apr^v,  5^px£c8ai  ÖEtv6v  u.  s.  w. 

An  merk.  2.  Zuweilen  steht  auch  der  Ablativ,  der  den  Grund  an- 
gibt (vgl.  Aum.  1),  als:  Ov.  M.  5,  405  f.  olentia  sulfure  |  Stahna.  Catull.  6,  8 
(cubile)  HTÜt  «0  Syrio  fragmiu  oUvo.  Verg.  A.  2,  582  ntdami  »anguine,  LiT. 
22.  1,  8  scuta  sanguine  wdosse.  27. 11,  5  lacfe  pluviMBe  (so  gewöhnlich  pluer« 
C  abl.).  Verg.  G.  4,  109  halanfes  ßoribus  horti. 

An  merk.  3,     Aus  diesem  Nr.  2.  erörterten  Gebrauche  des  Akkusativs 
erklärt  es  sich,  da^s  Verben,  welche  ein  subätantives  Objekt  im  Dative,  Abla- 
tive oder  Genetive  oder  in  Yerbindong  mit  einer  Präposition  hei  eich  ha- 
ben, sehr  häufig '  mit  dem  neutralen  Akkusati  ve  eines  Pronomens 
oder Z all  1  Worts,  als:  icl,  hoc,  iüvdy  quod,  quid,  aliudf  alierum,  unum,  multa^ 
panca  u.  8.  w.,  verbunden  werden.    Cato  Orig.  5  p.  25,  5  Jord.  idne  irojtd- 
mmt?  hei  Gell.  18.  33,  1  vitio  vertnnt,  qaia  mmUa  egeo  (eher  egeo  re).  Fl. 
Bacch.  1099  hoc  est  demum,  qiwd  peicrucior  (aber  percrucior  rei.    Asin,  76 
id  ego  percupio  obsequt  guato  ineo.   Cure.  136  id,  quod  amo,  careo  (aber  c. 
re).  Pers.  177  id  tuus  »catet  animus  (aber  sc.  re).    Poeu.  -i.  2,  80  numquid 
aiiud  me  moror^^  (hast  dn  mich  noch  in  einer  anderen  Sache  aufzuhalten? 
d.  L  hast  du  mir  sonst  noch  was  zu  "^apen?)    Asin.  149  ne  id  quidem  me 
iignum  esse  existumat  (^^ber  d.  re).    Amph.  1100  iatuc  gaudeo  (aber  g.  re). 
Rud.  397  id  misera  maestast.  Mil.  1158  id  uos  ad  te,  si  quid  velles,  uenamiit 
(desshalb  kamen  wir,  so  ist  %d  oft  sn  Ubersetscn;  aber  v.  propter  rem). 
Trabea  fr.  inc.  f.  1,  2  quid  sfudeam  (aber  st.  rei).  Ter,  Hec.  199  utin  onines 
mulieres  eadem  aeque  atudeant  nolintque  omnia?  Ad.  939  idne  eatis  aucloret 
mihi?  (aber  anetor  anm  rei.)  Andr.  362  id  gaudeo.  376  si  id  nceaueaL  157 
nunc  id  operam  do,  ut  Ott.  807«  Heant.  352  ne  quid  aecusandus  sis  (aber  a. 
rei).    Heaut,  982  ncque  me  quieqttam  cnnsilio  adjur>a8.  150  id  .  .  adjuta  me 
(aber  a.  alqm.  re).  Eud.  829  num  id  laerunuU  virgo?  (desshalb,  aber  propter 
rem).  Enn.  Ann.  9,  fr,  10  quid  ego  haec  memoro?  (wozu).   PI.  Amph.  877 
loqnere:  'qudd  venisli?  (wesshalb.)')   C.  Fam.  6.  8,  2  a  me  oonsilinm  petia, 
quid  »im  tibi  auctor.  7. 1, 1  ufrumque  laetor,  et  sine  dolore  corporis  te  fuisse 
et  animo  valuisse  (aber  1.  re).  Cat.  m.  10,  32  equidem  vellem  idem  posse 
glariarit  quod  Gyrus  (aber  glorior  re).  Off,  8^  19,  77  Jloee  torpe  eat  «bodora 
philoaophos,  quae  ne  matiei  quidem  dubUeiU  (aber  d.  de  re).  N.  D.  1. 12;  81 
Xenophon  eadem  fere  pecrat  (aber  p.  in  re).  3.  40,  95  ea,  quae  di»putavi, 
disaerere  malui  quam  judicare;  so  pass.:  Tusc.  1.  11,  23  ut  itta  dtMeranlur, 
(Selten  diiterere  rem  Sali.  C.  5,  9.)  C.  de  or.  8. 9,  86  eetera  aataUimr  Craaao 
(aber  a.  de  re).  3.  48,  184  ego  illud  aasentior.  Tusc.  3.  34.  84  ca  verba  .  . 
easdem  res  slgnificant,  sed  aliquid  differunt.  5.  28,  81  sapientis  est  proprium 
nihil,  quod  paenitere  possit,  facere,  ebenso  Inv.  2.  13,  43  (aber  paenitet  me 
rei).  Caes.  B.  G.  1. 40, 5  qnoa  (ae.  aervos)  aliqM  nana  ao  diaoiplina  «iiftlaBar«Nl. 
8all.  C.31,  3  omnia  pavere  (in  jeder  Beziehung  bange  sein  ).  51,  29  ea  populus 
laetari.  Ov.  M.  7,  720  quaerere,  quod  doleam,  studeo  (aber  d.  re).   Liv.  8.31, 
4  nunc  id  furere,  5.  51,  3  quid  obsessam  ex  hostium  manibus  eripuimuB,  si 
recnperatam  ipai  deaerimoa?  (s=  woan  .  .?)  23.  16,  15  tIx  ansim  affimare, 
quod  quidnm  auctores  »unt  (—  narrant).  31.  39,  1  vcnisse  caduceatorera  et, 
quid  veniaaelf  nuntiatum  eat  (wesshalb).  2.  8,  8  nihil  aliud  .  .  a  propoaito 
OMrmu  (in  keiner  anderen  Beziehung).  22.  38,  13  id  perseveraret  (aber  p.  in 
rc). 3)    Im  Griechischen  findet  sich  ganz  derselbe  Gebrauch,  als:  dy 
Tooto  (aber  dy.  c  dat.  oder  ijtl  o.  dat  oder  imlp  c.  gen.),  oüSiv  fpovHCm 


>)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Tb.  II,  §.  410,  3.  —  2)  Sehr  viele  Beispiele 
ana  der  Torklaaaiaehen  Zeit  hat  Holtie  1.  d.  I,  p.  237  sqq.  gesammelt  — 
3)  Mehr  Beispiele  aus  T.ivius  s.  bei  Kfthnaat  LiT,  Synt.  B.  18  mid  ana 
Anderen.   Sehn  oh  a,  a.  O.  S.  27  ff. 
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(aber  f  p.  c.  gen.)  a.  s.  w.  i)    Ausserdem  ist  ja  bekannt,  dass  im  lAteini- 

sehen  wie  im  Griechischen  sehr  viele  Adverbien  mit  der  Akkosativflexioil 
gebildet  sind,  was  sich  aus  dem  eben  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
erklärt.  So  mögen  hieraus  auch  die  adverbial  gebrauchten  Substantive  instar 
und  eieem  e.  gen.  herTOJrge|;«atgen  sein. 

An  merk.  4.  An  vielen  Htellen  in  Anm.  8  baben  wir  die  Pron.  id, 
quod  u.  8.  w.  durch  desshalb,  wesshelb  und  quid  durob  waram  fiber- 
setzt. Diess  erklRrt  sich  darau;«,  dass,  wenn  ich  sage:  hoc  gaudhim  gaudeo^ 
in  dem  Demonstrative,  das  auf  etwas  Vorhergehendes  zurückweist,  zugleich 
der  Ornnd  der  Freude  liegt:  des  ist  es,  worflber  ich  mich  freue,  darflber 
freue  ich  mich.  Statt  koc  gaudium  kann  auch  das  blosse  Attributiv  gesetzt 
werden,  also:  hoc  gaudeo.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Soph.  OK.  1005 
xoür'  'icpix6fAt]v,  omuc  .  .  eu  icpd^aifxi  xi  (entstanden  aus  TauriQv  xfjv  afi^iv 
d<pix6aT^v),  2) 

An  merk.  5.  Den  Oebraaoh  des  Akkusativs  zur  Bezeichnung  einer 
Richtnog  nach  einem  Orte  werden  wir  in  der  Lehre  von  der  Konstrok- 
tion  der  Städtenamen  (§.  88.)  abhandeln. 

4.  Der  Akkusativ  wird  gebraucht  bei  Bestimmniiffen 
der  Zeit  auf  die  Frage:  wie  lange?  und  des  Baumes,  aes 
Masses  und  Gewichtes  auf  die  Fragen:  wie  lang?  wie 
hoch?  wie  weit?  wie  breit?  wie  tief?  Fab.  Pictor  bei 

Gell.  10.15,14  de  (=  entfernt  von)  eo  lecto  trinoctium  continuum  non  de- 
cubat.  Cato  R.  B.  7,  5  (orchites)  in  solem  ponito  hiduum.  Enn.  Ann.  10 
fr.  5  sollicitari  .  .  noctesque  diesque.  3)  Cato  K.  R.  18,  2  arbores  crassas 
pedes  duo8,  alias  ped£s  novem,  .  .  foramina  Longa  pedes  tres  semis,  ex- 
scnlpta  (—  latn^  digifos  sex.  1^,9  orbeni  olearium  .  .  rrasffi/in  digitos  sex 
facito.  C.  Tusc.  1.39,  94  bestiolae  (luaedam  inmm  diem  vivunt.  5.  20,  57 
duodequad)'ni/inta  avnos  tyrannus  Syracusanonim  fuit  Dionysius,  quom 
quinque  et  viginti  natus  onma  douiinatum  occupavissct.  Br.  20,  80  (Cato) 
annoa  quinque  et  octoginta  natus  e  vita  excessit.  Liy.  5.  22,  8  (Vejoram 
urbSy)  deem  aeHaie$  hieme^gve  eonHnuat  dieamBessay  postremo  operibus» 
non  yi  ezpngnata  est  Auf  die  Frage:  wie  lange?  gebranehen  die 
Lateiner  oft  die  Ordinalia  atatt  der  Cazdinalia,  wobei  das  noch  lau- 
fende Jabr  mitgerechnet  wird.  G.  Man.  8, 1  Hithridates  annum  Jam 
terUwn  et  me§&iimm  regnat  (acbon  22  Jahre).  Caes.  B.  G.  1.  84, 1  guar- 
tum  jam  diem  sine  pabnlo  retentis  Jumentis.  Lly.  27.  89,  9  quo  (so. 
Piinico  bello)  duodecimum  annum  Italia  urebatur.  Caes.  B.  6.  1.  49,  3 
hio  locus  ab  hoste  circiter  pa»au$  aexcentos  aberat.  7.  72,  4  qnae  (sc. 
tnnres)  pedes  LXXX  inter  se  distarent.  7.  24,  1  milites  ärgerem  latum 
pedes  trecentos  trigintaj  aUiim  pedes  octoginta  exstruxerunt.  1.  22,  (Cae- 
sar) müia  passuum  tria  ab  eorura  (Holvetiorumi  castris  castra  ponit.  2. 
17,  3  quom  reliquae  legiones  magnum  spatlum  abessent,  1.  53,  1  ad 
flamen  Rhenum  müia  passuum  ex  co  loco  circiter  quinquagivtn  pervenerunt. 
4.  4,  4  tridui  viam  progressi  rursus  reverterunt.  Sali.  C.  55,  3  est  locus 
in  carcere,  quod  Tullianura  appellatur,  circiter  duodeHm  pedes  hunii 
depressua.  Liv.  21.  7,  2  civitas  ea  (^Saguntum)  .  .  aita  passns  mille  fcrme 
a  mari.  21.  28,  7  ratem  unam  ducentos  longam  pedes,  quinquayinta  latam 
•  a  terra  in  amnem  porrezerant  80.  29,  2  Zama  quinqae  dieram  Her  a 
'  Gartliagine  abest  87.  40^  12  Arabes  gladios  tennis  babentes  longoa  qw»- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.410,  Anm.  5.  —  *)  S.  ebendaselbst  Anm.  6, 
'    8.  267.  —  3i  Viele  Beispiele  dos  Akkus,  der  Zeitbestimmang  ans  der  vor- 
klassischen  Zeit  s.  b.  Uoltze  1.  d.  I,  p.  218  sqr^. 
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*  tema  eubüa.  PI.  Aol.  1.  1,  18  si  .  .  ez  istoc  loco  |  digiium  iransvormm 
aat  unguem  lahm  excesBeriB.  C.  Attl3.20,4  in  omni  vita  sua  quemque 
a  reota  conacientia  iraversum  unguem  non  oportet  dissedere.  Dej.  15,42 
negat  unquam  se  a  te  pedem  diacessisse.  Liv.  27.  4,  1  Marcelli  negantis 
e  re  publica  esse  vesfigium  absccdi  ab  Uannibale.  So  auch  bei  den 
Adverbien  lo}}ge  und  alfr.  Caes.  B.  G,  5.  47,  5  docct  omnes  copias  Tre- 
virorum  tria  iniiia  passuura  Umyc  ab  suis  castris  consedisse.  7.  1. 
B.  C.  2.  37,  3.  Hirt.  B.  G.  8.  3^5,  1.  B.  Afr.  24  und  sonst.  Colum.  3. 
18,  8  campestris  locus  alte  duos  pedes  et  aemiasem  infodiendus  est. 

Anmerk.  6.  Auf  die  Frage:  wie  tief?  gebraucht  man  nur  a//uÄ,  nie 
profundus.  Cra^ftm  c.  acc.  nur  vorklags.,  s.  diuBeisp.;  sonst  wird  si.  cras^ua 
und  rnagnns  e.  aco.  eraantudo  und  magnituio  e.  gen.  gebraqcbt.  Caes.  B.  O. 
3.  r?,  4.  clavis  feri  ci.s  digifi  poUicis  rrassitudine  7.  7l),  6.  B.  C.  2.  8, 2.  Auch 
finden  sieh  die  Ausdrücke  in  altiftuUnem,  luiifudinem,  lungltudinem.  Caes.  B.  G. 

1.  2, 5  (Helvetiorum  änes)  in  longiludxnem  milia  paisuuni  CCXL,  in  lalitudinem 
CLXXX  patebant.  1.  8,  1  a  lacu  Lemano  ad  montem  Jaram  milia  passuam 
decem  novem  inurum  in  altitudinevi  pedum  sedeeim  fossanique  penhicir.  7. 
46,  3  a  medio  t\ro  colle  in  Imtgitiidinem  sex  pedam  murum  praeduxerant 
Gaili.  7.  Gä,  3.  TU,  2.  Dafür  Plin.  3,  c.  6  (Itab'a)  patct  longitudine  ..  decies 
centena  et  viginti  milia  paasaiim. 

Anmerk.  7.  Über  die  Aasdrücke  majcTy  mmor  iiaA»  o.aoo.  oder  quam^ 
und  nm'or,  ndnor  c.  abl.  und  c.  gen.  s.  d.  vergleich.  Adverbialsätze.  —  Die 

Bezeichnung  des  Alters  durch  Adjektive  auf  -arius,  als:  quadragenariu», 
sexagenarius,  oclogenatius,  gehört  erst  Schriftstellern  der  späteren  Zeit  an, 
wie  Seneea,  Plinins  u.  a,  w.  Der  Akkusativ  auf  dieFVage;  wie  lange? 
bleibt  auch  in  der  passiven  Konstruktion,  als:  haec  urbs  sex  annos  cirrtan- 
sessa  est.  Die  von  Hamshorn  *'^  II,  8.400  uud  Neue  2  H  S.  260  angeführ- 
ten Stellen,  wie  nunc  terlia  viviiur  aetas  Ov.  M.  12,  18S.  Nox  est  ijerpeiua 
tma  dormienda,  GatuU.  5,  6.  Tota  mihi  dormüur  hiema  Mart.  18.  59,  1. 
Nodes  vigilaniw  amarae  Ov.  Her.  12,  16^\  Plin.  ep.  7,  27,  6.  VigilcUa  nox 
Ov.  F.  4,  167.  Tac.  A.  13,  20.  Nox  vigilanda  Tib.  1.  2,  76  und  Andere 
gehören  durchaus  nicht  hierher,  sondern  sind  nach  Nr.  2,  a)  und  b)  so  er- 
klären. Will  man  also  Dentschc  Beispiele,  wie:  man  lebt  das  dritte  Lebens- 
alter oder  60  Jahre,  man  schläft  die  Nacht  oder  die.  giinzo  Nacht,  man  wacht 
die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht;  so  muss  man  überseztcn:  tertiam  aetatem 
oder  aexaginfa  anno»  vivifttr,  noctem  oder  totem  noetrni  domufurf  «oetent  oder 
totam  noctem  vigilatur.    Al)er  in  Beispielen,  wie  vigifatum  carmen  Ov,  A.  A« 

2,  285,  ist  mgilare  als  ein  Transitiv  =  vigiiando  efficere  aafsttfassen. 

Anmerk  8.  Dass  die  Massbestimmung  auch  durch  den  attri- 
butiven Genetiv  und  auf  dieFrage:  um  wie  viel?  durch  dcuAblativ 
ausgedrückt  werden  kann,  als:  fossa  trium  pedum,  werden  wir  in  der  Lehre 
.  V.  Gen.  Q.  Abi.  sehen.  So  anch  Plin.  34,  c.  18  Solis  coloasus  Rbodi  Myitea- 
ginta  cubitorum  alfitudinia  fuit.  Statt  des  attributiven  fienctivs  steht  der 
Akkusativ  Caes.  B.  G.  2.  35,  4  dies  quindecim  supplicatio  decrcta  est  statt 
dierum  qu.,  wie  4.  38,  15  dierum  viginti  supplicatio  decreta  est,  oder  st. 
in  dies  v.  ZuweUen  findet  eine  Verbindung  dieses  Genetivs  mit  den  Adj. 
longua,  nlfjta,  latua  statt.  Caes.  B.  C.  2.  10,  1  musculnm  pedum  aexaginta  lon- 
gum  facere  iustituerunt.  Vitr.  10.  13  (19),  3  Diades  turrem  rainimam  ait 
oportere  fieri  ne  minus  cdfam  cvhitorwn  LX ;  majorem  vero  tnrrem  tdfam 
eidtitorum  CXX,  latam  etibkorum  XXIII.  —  Bei  abesse  und  disfare  steht  das 
Mass  auf  die  Frage:  wie  weit?  gewöhnlich  im  Akkus.,  seltener  ini  Abi., 
s.  d.  Lehre  v.  Abi.  —  Die  Ellipse  von  iter  oder  apatio  findet  statt  in  Bei- 
spielen, wie  G.  Att.  5.  16,  4  aberant  hitkd,  6.  17,  1  a  qnibas  o&eram  htim, 

Anmerk.  9.     Aus  dem  Nr.  4  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
baben  sieb  mehrere  adverbiale  Ausdrücke  entwickelt,  als:  magnamy  majo- 

rem,  maxim^m  partem,  aummum,  höchstens,  aliquid,  aliquantum^  ziemlich  viel, 
muUum,  viel,  sehr,  plua,  phirifmatif  tarn,  quam,  tantum^  quantum,  nindum,  nihil 
gar  nicht,  und  dgl.   Magnam  partem  ex  iambis  nostra  constat  oratio,  C. 
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or.  56,  1*^9.  Suevi  non  miUtwn  frumcnto,  scd  maonmam  partem  lacte  atque 
pecüre  vivuut  mulfumque  sunt  in  venationibus,  Caes.  B.  G.  4. 1,  MuUumqne 
laborat,  Enn.  Ann.  18  fr,  2,  486.  Nullum  adul«:acenteni  pku  «mo,  PI.  Merc. 
^40.  r)i  tc  anient  plurimum  Most.  3.  2,  28.  Multum  te  ainamiu,  C.  Att.  1. 
1,  5.  Hunc  tu  plxis  quam  te  anias,  lir.  HG,  295.  A  te  bis  terve  summum 
iitteras  accepi,  Fam.  2. 1, 1.  Vereor,  ue  tibi  illum  suscensure  aliquid  suäpicere, 
Dej.  19,  85.  BabtriBtis  vlan»  att  esse  aUqvtmtum  mihi,  Ter.  Andr.  447.  Ejus 
frater  aliquantum  ad  reinst  avidior,  Eun.  131,  ebenso  b.  Kompar.  Heaut.  201. 
Forraam  vi  aliquantum  ampliorem  augu-tiorcmque  buniRna  intucns,  Liv.  1. 
7/  9.  Quantum  Juniores  patrum  plebi  se  magis  insinuabant,  co  acrius  contra 
trfbiini  tendebant,  ut  ctt.,  8.  15,  2;  aber  gewöhnlich  steht  bei  dem  Kompar. 
der  Ab].  Tarn  ego  homo  sam  qu^m  tu  PI.  Asin.  490.  Qui  non  obsistit  inju- 
ria« tarn  est  in  vitio,  qtiam  si  parontes  aut  aniicos  aut  patriam  duseret,  C, 
Off.  1.  7,  23.  Tantum  poterit  a  fucundia,  Ter.  Ucaut.  13.  lucredibilest,  quan- 
tim  emm  anteeo  sapientia,  Pborm.  247.  Bei  Tacitns:  (Dominationes)  multos 
apnd  populos  ae^emum  roanserc.  A.3,  26.  12,28.  (IfttUitado  familiarum  [=ser- 
vorum]  gliscebat  ivimenmvi  4, 27.  3,  3U  donms  illa  {mmen^vm  vignit.  3,  52.  6,  37. 
öo  auch  quicquid  bei  Livius,  wie  8.  39,  ü  quicquid  prugrediebantur.  7. 32, 6. 
21.  54,  8  nnd  sonst.  Auch  gehört  hierher  der  Akk.  id  c.  gen.  aetatis,  tem- 
poris,  nocti.s.  PI.  Anipb.  154  hoe  noetift  solus  smbuleni  (=  hanc  noctis  par- 
tem).  C.  Vh.  8.  2,  5  quom  (Caesar)  illud  essci  aetatis  fnach  Analogie  von 
natus  .  .  annos).  Kpb.  3.  29,  41  uobis,  qui  id  aetatis  suuuä.  Fam.  6.  20,  3 
id  aetaUa  Jam  snmos,  nt  ctt  Fin.  5. 1, 1  is  locus  ab  omni  tnrba  id  tmperi» 
vacnos  est.  R.  Am.  84,  97  ut  id  temfum*  Rom«  pri^oisceretur.  Catil.  1.  4, 
10  qnos  ad  mp  rd  temporia  venturos  cssn  praedixernm.  Liv.  1.  50,  8  quod 
id  temporis  venisset.  Suet.  Ner.  26  nunquam  postea  publico  se  illud  horae 
aine  tribunis  eommiait.  Davon  rerschieden  homo  ta  oetali»,  res  id  gern» 
n.  dgl.«  s.  unt.  Aom.  12. 

Anmerk.  10.  Der  Akkusativ  drfiekt  an  sich  weder  die  Zeitdauer 
noch  das  Mass  aus,  sondern  bezeichnet  die  Zeit  und  das  Mass  einfach  nur 
als  Objekt.  Soll  daher  die  Zeitdauer  oder  das  Mass  genau  angegeben 
werden,  so  fügt  die  Sprache  Präpositionen  zu  dem  Akkusative,  als:  per 
totam  noctem,  mfrs  pancos  dies,  ntfer  cenam,  m  multos  annos,  ad  summam 
seneotutem,  m6  oder  ad  luoem.  8.  d.  Lehre  v.  d.  Piftp. 

Anmerk.  11.  Um  aussudrttcken,  vor  wie  langer  Zeit  von  der 
Gegenwart  des  Redenden  an  gerechnet  Etwas  geschehen  sei,  wird 
das  Adverb  abhine  (mit  dem  Akkusative  eines  Öubst.,  wie  bienmumf 
oder  eines  Subst.  mit  einer  Kardinalzahl,  wie  duo»  aitno«,  (selten  mit  dem 
Abi.,)  von  jetzt  an,  (durch  nun  vor  oder  es  sind  nun  so  und  so  viel 
Jahre,  dass  zu  übersetzen)  gebraucht,  wofür  man  auch  ante  c.  acc.  sapcn 
kanu.  Äbhine  steht  in  der  Hegel  vor  der  Zeitbestimiuung.  PI.  Bacch.  ^j88 
hoc  factomst  ferme  ahkinc  biennium.  Stich.  137  quid  illos  exspectatis,  qui 
oftAme  jam  abierunt  frienniuni?  Ter.  Andr.  69.  PI.  Cas.  3i)  ahhinc  annos  fa- 
Ctumst  sedecim.  Ter.  Ific.  S22  und  sonst.!)  C.  Divin.  2.  57,  118  Demosthcnes 
<ihhinc  annos  propc  Ireccnloa  fuit  (oder  ante  trecentos  prope  annos).  \'crr.  1. 
12,  34.  2.  9,  25.  Ph.  2.  46,  Balb.6,  16.  Aber  R.  Am.  13,37  criminatio 
tua  quae  est?  Roscinm  cum  Flavio  pro  societate  decidisse  (sc  litem).  Quo 
tempore?  Ahhinc  mints  quatfaor  wahrscheinlich  nur  wcf^cn  der  vorangehenden 
Ablative  quo  tt  inpore  mittelst  einer  Attraktion,  und  Att.  12,  17  pro  Corni- 
ficio  me  abhinc  amplius  annia  XXV  spopondisse  dicit  Flavius  ist  ahhinc  mit 
dem  Akk.  omp^tiM  zu  verbinden,  und  die  Abi.  anni«  XXF  hüngen  von  ampiiu» 
ab.  Verr.  2.  52,  130  comitiis  jam  ahhinc  diehtis  tnginfa  factis  steht  abhine 
Bt.  inde,  also  nicht  von  der  Gegenwart  aus  gerechnet,  wie  bei  ante:  diebus 
ante  XXX.  So  ist  auch  aufzufassen  PI.  Most.  2.  2,  63  mirum,  quin  vigilanti 
dioravt,  I  911»  abhine  »exaginta  annis  occisus  foret;  denn  abhine  ist  hier  nicht 
zu  beziehen  auf  die  Gegenwart  des  Redenden,  sondern  auf  die  des  im  Traume 
Erschienenen:  das  fehlte  noch,  dass  er  dieses  dem  Wachenden  gesagt  hätte, 
der  U.S.W.  2)    Nur  ganz  vereinzelt  begegnet  abhinc  von  der  Zukunft,  wie 


8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  100  sqq.    —    ^  Madvig,  Bemerkungen  über 
versohiedene  Punkte  des  Systems  der  Lat  Spraebl.  1848,  8. 65  f.,  meint,  der 
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Paeav.  Sl  p.  65  Ribb.  seqae  ad  lodo«  jam  inde  abhme  ezeroeant.  Sjmn. 

ep.  4,  59  nec  pretium  proxima  abhinc  aestate  mi'ttemus. 

5.  Endlich  yerbindet  Bich  der  Akkusativ  mit  intran- 
sitiven und  passiven  Verben,  mit  Adjektiven  und  Par- 
tizipien als  erklärendes  Objekt.  Dieser  im  Griecbischen 
ungemein  häutige  Gebrauch  des  Akkusativs  erscheint  im  La- 
teinischen erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  und  zwar  anfänglich 
nur  in  der  Dichtersjirachej  später  auch  seit  Livius  in  der  Prosa. 
Der  älteren  und  der  klassischen  Sprache  ist  er  (etwa  mit  Auf- 
nahme einer  Steile  des  Sallustius,  s.  die  Beispiele)  fremd; 
woraus  deutlich  hervorgeht,  dass  derselbe  sich  moht  ans  dem 
Wesen  der  Lateinischen  Sprache  entwickelt  hat,  sondern  ans 
der  Griechischen  in  die  Lateinische  verpflanzt  worden  ist. 

a)  Intrans.  und  passive  Verben.  Verg.  0.  8,  84  trendt  artw 
(wörtlich:  zittert  die  Glieder,  wofür  wir  sagen:  an  den  Gliedern).  Hör. 
S.  2.  7»  57  iremU  osaa  pavqre.  Tac  A.  13, 35  (miles  dieitur)  praeriguiu» 
manüa.  Yopisc.  Nnmerian.  2  cnm  nimio  fletu  oculoa  doluisse  coepiatet 
(tob«  6fftaXfAo6(  dXf^ooi).  So  oft  in  d.  Vulg.,  wie  doleo  pedes,  capnt 
meum,  ventrem  mewn.  >)  Sali.  Hist.  III  bei  Prise,  p.  699,  47  ext.  P. 
(p.  236  n.)  dedecores  innlti([iie  terr/a  ab  hostibus  caedehantnr.  Sil.  14, 
490  saevä  truncatur  membra  bipenni.  Von  diesem  Akk.  bei  wirklichen 
Passiven  ist  wobl  zu  unterscheiden  der  §.  71  behandelte  Akkusativ  bei 
reflexiv  gebrauchten  Passiven. 

b)  Adjektive.  PI.  Epid.  4.  1,  39  (43)  alias  res  est  impense  im- 
probus.  Yerg.  A.  1,  320  nuda  genu,  1,  589  oa  umerosque  deo  «imilia.  4, 
568  t  omnia  Hercnrio  drmU$  vocemque  eoloremque  \  et  ermia  flaoo9  et 
membra  deoora  jnventa.  12,5  «atccMia  ille  gravi  yenantam  ynlnere  peetm. 
Hör.  G.  S.  10,  18  nee  Manris  <mimvm  mHAor  angoibns.  Ov.  II.  7,  ISS 
wda  pedem,  Tao.  G.  17  feminae  nudae  hracohia  et  laeertoa.  A.6, 9  dari 
gemu.  15,  64  (Seneea  yenenum)  hausit  frustray  ßrigidua  Jam  artüs.  H.  4, 
81  manum  aeger.  Sil.  6^  234  ille  .  .•aUum  |  nutat  ntroque  captit.  Gell.  19. 
10,  1  Cornelium  pedes  graviter  aegrum.  Apul.  Met.  7, 13  in.  laeti  faciem. 

r)  Partizipien  mit  adjektivischer  Bedeutung.  Verg.  A.  5,  97 
nuiravtis  terga  juvencos  (schwarz  am  Kücken).  Sil.  4,  40  (agmina)  gela 
torpentia  nervös.  Apul.  Met,  5,  17  ext.  colubrum  veneno  noxio  coUa 
sangtdna/iti  m  (von  schädlichein  Gifte  am  Halse  blutroth).  Parti cipia 
Perfecti  Pass.,  entweder  mit  wirklich  passiver  oder  adjektivi- 
scher Bedeutung,  also  von  einem  bleibenden  Merkmale  uhue  alle  zeit- 
liche Beslefanng  auf  das  PrÜdikat  des  Satzes,  a)  Verg.  A.  2,  57  manus 
jnvenem  .  .  post  terga  remnetum,  11,  543  pedora  dnro  trantfosai  ligno. 
B.Afr.78  ext.  Paddius  graviter  pilo  per  oassidem  eaput  tcA».  85  Pom* 
pejus  Rafos  braeMm  gladio  percutgut.  liv.  31.  7,  10  Hannibal  adver- 
tragola  iekta  ceddit  (vom  in  die  Hüfte  getroffen).  Snet  Ang. 
20  vulnera  aocepit,  nna  acie  dexferum  genu  lapide  ietuSf  altera  et  crua 
et  fdrwnque  hracchium  ruina  pontis  consaurinfus.  —  ß)  Verg.  G.  4,  13 
picti  squalentia  terga  lacMü  (boot  anf  dem  Bücken,  d.  L  mit  buntem 

Gebrauch  des  Ablativs  beruhe  hier  auf  demselben  Ubergange,  vermdgt 
dessen  adhue  geirShnlich  statt  ad  id  tempus  (Madv.  ad  Pin.  5  c  6  p.  639) 
und  etiamnum  statt  ctiamtum  geaetit  weraen. 
1)  S.  KttddimaoQ.  II,  p.  68. 
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Rücken).  4,  15  manibuB  Procne  pectus  sigiiala  cruentis.  E.  7,  32  puuiceo 
stabis  surcu  evincta  cothurno.  A.  7,  796  pusU  scuta.  9,  582  (Aruntis  filius) 
pieiu»  Ma  Mxmydem,  Hör.  &  1.  1,  5  miles  .  .  mnlto  jam  fraeku 
membra  labore  (gebroehen  =  schwach).  Ov.  M.  8,  567  Lelex  rariB  Jam 
tpanut  tempora  caniB.  i)  An  manchen  Stellen  bleibt  es  anentschieden^ 
ob  der  Schriftsteller  das  Partie  Pf.  Pass.  in  refleziTer  oder  adjektivischer 
oder  rein  passiver  Bedentong  anfgeflssst  habe. 

Anmerk.  12.  A  i  liesem  Gebrauche  des  Äkktisativ8  haben  sich  meh- 
rere adverbiale  Ausdrücke  L-ntwickcIt,  so  namentlich  omnia,  plemmque 
pleraque  (bei  Gellius),  celei-um^  cetera^  alia,  gemu  (poct.),  aeeus  (Geschlecht), 
omne  genus,  id  (hoc)  genus,  multtany  niuUaf  magnam  partem,  id  aeUUis  n.  dgl.  *) 
CatuU.  54,  4  mnnia  diaplicere  (in  jeder  Beziehung).  Plerumque  ganz  gewöhn- 
lich, (iell.  7.  2,  1  hominis  pleraque  haud  iiidiligentis.  12.  5,  5  (Stoica  disci- 
pliua)  est  pleraque  et  sibi  et  nobis  incongruens.  Ceterum  ganz  gewöhnlich 
Ball.  J.  19,  7  Bocchos  praeter  noroen  «efera  ignams  popoli  R.  Ut.  1.  82,  2 
proximnm  regnum,  ce/era  egregium,  ab  una  parte  haud  satis  prosperum  ftierat. 
1.  35,  6  virum  cetera  egregium.  21.  8,  10  hastili  cetera  tereti,  praeterquain 
ad  extremum.  Verg.  A.  3,  594  cetera  Grajus.  Uor.  ep.  1.  10,  50  cetera  laetus 
und  Andere  (aber  nicht  CIc.).  .Ball.  tr.  in.  7ti  Kr.  «anetne  oHa,  Tac.  A.  12,  S 
Qavenem)  alia  darum.  Gell.  9.  10,  5  homo  sane  pleraque  alia  non  indoctus. 
Verg.  A.  5,  285  Cressa  genu»  (t6  -j-^voc).  8,  114  qui  genris'i  (xfve;  t6  ^Ivo;;) 
Ov.  F.  4,  ÖÜ.  Prop.  1.  22|  1  qualis  et  unde  genus.  Sali.  Hist.  II,  fr.  29  con- 
enrrendain  vbiU  et  muUArB  neu»  (=  genus).  Lir.  26,47, 1  Ilberorum  capitam 
tteuSm  Buet.  Octav.  44.  Tac.  A.  4.  62.  Lncr.  4,  735  omne  genus  .  . 
passim  simulacra  feruntur.  Catull.  114,3  omne  genus  piscis.  Cato  K.  R.  8,  2 
hortum  (Gartengewächse)  omne  genus^  coronamenta  omne  genta,  Varr.  K.  K. 
1.  19,  1  seminaria  omne  jfenw.  1.  14,  S  hoe  gemu  eaepee . .  fieri  solent.  Bnet. 
TiU  7  ext.  qn:nque  milia  omne  gentis  feraruni.  DomiL  4  ext.  C.  Alt.  13.  12, 
3  scis  mc  .  .  aliquid  id  genus  sülitum  scriberc.  Hör.  S.  2.  6,  44  nugas  |  hoc 
genue.  Nep.  1.5.  6,  1  in  oratione  sua  muUa  invectus  esset  in  Thebauos.  Ter. 
Heaat.  110  ego  uhus  aetaüa  non  ameri  operam  dabam.  C.  de  or.  1«  47,  207 
homines  id  aetatis.  Baet.  Galb.  14  principi  electo  atque  £{&m2  aetaH»,  Tac  A» 
12,  18  nemo  id  muiorikUis  aderat. 

§.  73.  Doppelter  Akkusativ. 

1.  Ein  doppelter  Akkusativ  steht  in  zwei  Fällen: 
Erstens  steht  ein  Akkusativ  des  Objekts  und  ein  Akku- 
sativ des  Prädikats  bei  den  §.  6  angeführten  Verben^ 
wenn  sie  ans  Passtven  in  Aktive  verwanaelt  werden  ^  also 
bei  den  Ansdrücken:  a)  ich  mache  Einen  oder  Etwas  zu 
Etwas,,  als:  fach  (am  Häufigsten),  efficio  nnd  reddo  (weit 
seltener,  and  reddo  nor  bei  Adj.,  nicht  Sahst.),  ^)  perfieio  und 
conßcio  (nur  vereinzelt,  s.  die  Beispiele),  redigo  (selten,  s.  die 
Beispiele),  siato  stelle  her  (selten) f  eonsütuOf  setze  ein  (selten); 

—  b)  ich  nenne  Einen  Etwas:  appelloj  nomino,  vocoy  dico, 
perhiheo  (poet.),  nuncupo,  salnto,  Jaudo  (führe  lobend  an),  proho 
(erkläre  billigend)  und  andere;  —  c)  ich  mache,  ernenne, 
erwähle  Einen  zu  Etwas:  facioj  creo,  eligOj  dicoj  declaro 
und  andere;  —  d)  ich  halte  Einen  (oder  ifctwas)  für  Et- 
was, erkenne,  befinde,  sehe  an,  betrachte,  beurtheile 
Einen  oder  Etwas  als  Etwas:  puto^  existimo,  arbitrorj  cen- 

«)  Vgl.  Schroeter  a.  a.  0.  S.  19.  —  2)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  8.  30  fF. 

—  3)  Nach  Hildebrand  Progr.  Dortmund  1854  S.  7  wird  bei  Adjektiven 
faeere  fast  löO,  ^ßcere  und  reddere  gegen  50  Mal  von  Cicero  gebrMicht^ 
LiTina  hat  onr  faeert,  seltm  ^jQSeere,  rtddm'e  nur  8.  88,  1& 
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seOf  duco,  judicOf  habeo^  nttinero;  vidto^  cognoscoj  agnoscot  per- 

spicto^  vitelUfjo,  repeinoj  invenio,  proho'^  —  e)  ich  gebe,  nebme 
Einen  oder  Etwas  zu  Etwas:  c?o,  tribuo,  attribiio,  addo^ 
adjungOy  sumo,  peto,  postuloj  capto,  accipin,  adscisrn^  Jiaheo, 
ich  habe  an  Einem  Etwas,  proßteor  u.  ähnl.;  —  /)  ich 
zeige  mich  als  Etwas:  me  praebeoj  praestOf  ostendo  exhibto^ 
ago  (vereinzelt  Suet.  Claud.  29). 

2.  In  allen  diesen  Verbindungen  stellt  die  Lateiniscbe 
Sprache  wie  die  Grieeliische  die  prädikative  Beziehung  auf  das 
ODjekt  als  ein  Eon^rnenzYerhältniss  dar,  wie  diess  auch 
bei  dem  Nominative'  m  der  passiven  Konstruktion  der  genann- 
ten Verben  der  Fall  ist  (s.  §.  6),  sowie  auch  in  anderen  Ka- 
sus, als:  Ciceroni  consnli  creato,  multi  Romani  Graeeis  pliilo- 
sophis  doctoribus  usi  sunt.  S.  §.  4,  Anra.  1.  u.  §.  6,  Anm.  5. 
Die  Deutsche  Sprache  weicht  von  der  Lateinischen  und  Grie- 
chischen gänzlich  ab,  indem  sie,  mit  Ausnahme  der  Verben 
des  Nennens,  bei  den  übrigen  das  Verhältniss  als  ein  logi- 
sches durch  l*räi)()8itionen,  wie  für,  zu,  oder  durch  die  Kon- 
junktion als  bezeichnet.    8.  §.  6,  Anm.  2. 

3.  PI.  Poen.  5.  4,  6ß  is  me  heredem  fecit.  Rud.  470 
ludos  me  facit  (macht  mich  zum  Spielwerk^,  so  oft  bei  PI.  •).  Caecil.  com. 
fr.  82  subito  res  te  reddent  |  Jiebem  {st.  hebetemj.  Caes.  B.  C.  3,  79,  4 
haee  (fama)  itinera  irtfeata  redüderai,  C.  Fin.  3.  H,  45  eadem  ratio  fecit 
haminem  homimini  appeientem,  B.  Am.  35, 101  hominee  caeco$  redcHi  enpi- 
ditaB  et  avaritia  et  andacia.  Fin.  4.  21,  08  quae  coj^ancta  cum  honettis 
vUam  beatam  petßeimt  und  lur.  1.  15,  20  ai  tum  beneuokmf  aitoitam, 
do&lem  eor^eeerit.  1. 55, 106  €udmium  aaditoris  mUem  et  minrieordem  eon' 
ficere  oportet.  (Per-  und  conficere  verstärkte  Ausdrücke  statt  efficere.) 
Caes.  B.  G.  2.  27,  5  quae  faciUa  ex  difticillinus  animi  magnitado  rtdtr 
gerat  4.  3,  4  (Suebi  eog)  multo  humHiores  infirmioresque  redegerunt.  Auson. 
Mosell.  221  8ol  redi/jü  pandas  inversi  corporis  umbras.  (Sonst  mit  den 
Präp.  ad  und  in  c,  acc,  8.  d.  Lex.)  PI.  Rud.  1049  ego  vos  aalvas  sistam. 
0.  Att.  10.  16,  G  te  vegetum  nobis  in  (Iraecia  si^te.  Octavian.  b.  Suet.  28 
ita  mihi  sdlrdm  ac  sospitem  rem  puhrirum  sistere  in  sna  sede  liceat.  Gell. 
18.  10,  7  sistas  hunc  nobis  aanum  atque  validum.  Caes.  B.  G.  5.  54,  i 
guem  Caesar  apnd  eos  regem  conatUuerat.  Caes.  B.  C.  3.  31,.  1  Scipio 
imptraiwrem  te  appeßaveroL  Eatr.  1,  1  (2)  (Ronraliis  ewUatem)  ez  no* 
mipe  sao  Momam  noeaoü.  £nn.  Ann.  1,  36  (21)  est  loens,  Heaperium 
quam  raortales  perMbebant.  Liv.  1.  3,  2  Jtdwn  gens  Julia  aaetoreB 
Hominis  sui  nuncupat.  C.  Br.  11,  44  quem  renim  Bomanamm  auetorm 
laudare  possom  rtM^nmeamnm.  Caes.  B.  G.  7.  63,  7  omnes  Veremgt- 
torigem  prohant  imperatorem.  Eutr.  6,  16  (20)  Julias  Caesar  dictat/yrem 
se  fecit  T>iv.  1.  32,  1  Ancum  Marciiim  regem  populna  creavit.  C.  Pis.1,3 
Cicerotjem  universa  civitas  ermmlem  declaravit.  PI.  Aul.  2.  2,  38  te  rivem 
sine  mala  omni  malitia  |  Semper  sum  arhitmtus  et  nunc  arhifror.  C.  OfF. 
2.  3,  10  «jui  parum  perspiciunt,  hi  saepc,  versutos  homiiies  et  callidos 
admirantes,  malitiam  aapientiam  jadirani.  Tusc.  5.  37,  11)8  Socrates 
totius  muudi  ae  incolam  et  civem  arbUrabatur.  5.  15,  44  quae  isti  bona 

1)  8.  Roltxe  1.  d.  I,  p.  290. 
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numerantf  ne  ipsi  qnidem  honeata  dieunt,  N.  D.  8.  16,  40  nnguUu  MUts 
numeraÜa  deos.  Lael.  2,  7  Socratem  Apollo  stgaienimmum  judicavit, 
Ter.  Heaut  77  humani  7727  a  me  alienum  puto.  Nep.  20.  2,  2  (Timoleon) 

eom  praeclaram  virtoHam  ducebat,  in  qua  plas  esset  clementiae  quam 
crudelitatis.  Caes.  B.  G.  G.  23,  6  latrocinia  nidlam  habeat  infamiam,  7. 
19,  5.  B.  C.  1.  8,  3  demonstrat  Semper  se  rei  publicae  commoda  privatis 
necessitudiDibuB  habuisse  potiora.  PI.  Aul.  3.  6,  20  quem  quondam  loni 
Juno  custodem  addidit.  Asin.  101  tibi  optionem  (zum  Gehülfen)  »umito 
Lermidam.  Ter.  Heaut.  .")C>0  ine  cepere  arbürum.  Plin.  ep.  3.  4,  4  me 
praesentem  advocatitm  postulaveyimt.  Nep.  1.  1,  3  Atheniensibus  Pythia 
praecepit,  ut  Miltiadem  sibi  impcratorem  mimcrent.  11.  2,  4  Artaxcrxes 
Iphicratem  ab  Atheniensibus  petivit  ducem,  24.  1,  1  Cato  Valerium  Flac 
cum  in  consulatu  eenftitraque  kahttU  eoUegam,  C.  de  or.  3.  35,  141  Phi- 
lippus ArisMdem  Alexaudro  filio  doetorem  oecu^ft.  Caes.  B.  G.  1.  5,  4 
Bmm  reeeptot  ad  se  toeioa  sibi  adaeiteunt,  &  88^  4  «e  ad  eam  rem  pro- 
fitäwr  acgutorm'  C.  Catü.  2.  b,  11  hiiic  ego  me  bello  ducem  prqfiteor. 
R.  Am.4, 11  te  .  .  quaeso,  ut,  qualem  te  Jam  antea  popnlo  B.  praebuuli 
Judieemf  tdUm  te  et  nobis  et  popnlo  B.  hoo  tempore  ünperiku,  Fs.  0. 
ep.  ad  Br.  1,  11  non  dabitem,  quin  (Antistius)  .  .  te  praettaiurtu  fuerü 
iieerrifmm  pnpugtuUorem  communis  libertatis. 

An  merk.  1.  Üb«r  faeere  aUquid  ex  re  »,  %.  6,  Anmerk.  4;  ttbw 
habere  aMquem  pro  tUiquOf  ducere  tUiguem  (in)  numero  altguorum  u.  dgl.  §.  6, 
Anmerk.  5.  Das  Aktiv  kaheo  c.  dupl.  acc.  in  der  Bedeutung  halte  Einen 
für  Etwas  ist  nicht  häuüg;  dafür  gewöhnlich  habeo  aliquem  pi-o  cUiquo 
§.  6,  Anmerk.  5.  C.  Fin.  1.  11,  37  „maonmam  ülam  volupiatem  habemu», 
qoae  perdpitur  omni  dolore  detracto"  ist  zu  übersetien:  wir  haben  oder 
gen  i  essen  das  als  das  grösste  Vergnügen,  welches  u.  8.  w.  Aber  auch 
in  anderen  Bedeutungen  wird  habeo  c.  dupl.  acc.  gehraucht,  1)  z.  B.  C.  Off. 
3^  11,  49  piraUu  tmmimet,  »oeio»  veet^foie»  hnbemu».  Fam.  1.  4,  1  .  .  eo  die 
oeerfium  hiabuimm  Curtonem,  Bibidum  multo  jtiafwreni,  paene  eliam  amteMm, 
wo  wir  habere  durch  .sehen  oder  finden  übersetzen  können;  femer:  in 
einem  Zustande  erhalten,  wie  C.  Farn.  6.  13,  3  diutius  velle  videtur  eos 
hiUfere  eoUUitM,  Tüll.  §.  19  agros,  via*  deniqoe  wfeHas  hahihamit  =  infestabant. 
LiT.  34.  86,  3.  39.  29,  9.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  3  comitiorum  dilationes 
tteeupatiorem  me  kabebant.  B.  Afr.  71  mirificc  hostium  levis  armatura  anxium 
exereitum  nostrum  atque  aoUidtum  habebat  (hielt  in  Angst  und  Besorgnis«). 
8o  ancb  Liv.  10.  11,  9  und  sonst;  femer  96.  I,  8  enra  intmloe  hAabtsl 
Romanos.  Ferner  hei  Späteren,  wie  Vell.  2. 1,6  Pompejum  gratia  impunitxan 
habuif  (=  ]>racstitit).  Tac.  A.  2,  57  cuncta  ,  .  non  ideo  laetuvi  Germanhum 
hab^ant  (=  efficiebant).  65  nihil  aeque  Tiberium  anxium  habebat.  Plin.  ep. 
2.  9,  1  anxwm  me  et  inguieium  habet  petitio  Bexti.  —  Me  gero,  ich  benehme 
nii<^  nimmt  keinen  pr&dikattven  Akkusativ  zu  sich,  sondern  dafür  wird 
gesagt:  aliquo  modo  oder  c.  adverb.,  wie  fortiter,  oder  mit  /wo,  wie  C.  Arch. 
5,  11  se  gessisse  pro  ctve;  aber  se  agere  pro  und  se  agere  c.  acc.  gehören 
der  sp&teren  Latinitftt  an,  wie  Suet.  äand.  25  qni  »e  pro  eguUäm»  Bomanie 
agereiä.  89  non  jprme^Mm  «e,  sed  mmtafram  egü, 

Anmerk.  2.  Bei  den  Verben  des  Gebens,  Nehmens,  W&hlens, 
V.  ahnl.  steht  neben  dem  Akknaative  des  Objekts  der  Datiy  oder  die  Prä- 
position adf  wenn  der  Zweck  der  Handlung  bezeichnet  werden  soll,  als: 
lianc  urbem  domicilio  mihi  delcgi,  s.  die  Lfchre  von  dem  Dat.  I.iv.  40.  35, 
14  (praedico)  loca  pacata  me  ad  hibemacuLa  lecluruTn\  aber  1.35,  6  centum 
m  fMCret  heisst:  w&hlte  er  in  die  Zahl  der  Senatoren.  So  auch  LIt.  1. 
15^  8  (Boranlaa)  trecentos  armatos  ad  eiutodiam  corporis  habuit  st.  cnstodes. 


I)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  854. 
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4.  Zweitens  verbindet  sich  ein  transitives  Verb  mit 
einem  Akkusative  der  Sache  und  einem  Akkusative  der 
Person.  Alsdann  verschmilzt  der  Akkusativ  der  Sache 
mit  dem  Verb  gleiclisam  zu  einem  zusammengesetzten  Verb, 
und  mit  diesem  Verb  verbindet  sich  der  gewöhnliche  Objekts- 
akkusativ, z.  B.  artem  doceo  vuerum  ist  aufzofasseu:  ich  hmtt' 
lehre  den  Knaben.  Daiaiia  erklärt  es  sich,  dass  in  der  passi- 
ven  Konstruktion  bei  den  Verben  des  Lehrens  nnd  Fragens 
der  Akkusativ  des  persönliehen  Objekts  in  den  Nomi- 
natiy  ubergebt,  der  Akkusativ  der  Sache  aber  bleibt,  als: 
puer  edoctns  artem,  der  Knabe  kunstgelehrt.  Auf  diese  Weise 
werden  folgende  Verben  mit  einem  doppelten  Akkusative  ver- 
bunden: ^) 

a)  des  Lehren a:  doceoy  edoceo,  dedoeeo^  wie  hi^daxm  xl  rtva.  PI. 
Trin.  372  istum  volo  me  rationem  edoceas.  C.  Pis.  30,  73  qnis  nunc  te 
litteras  dnceamf  N.  D.  2  59,  148  eloqiiendi  vis  effieit,  ut  et  ea,  quae 
ignoramiis,  discere  et  ea,  quae  sciraus,  alias  docere  possimus.  Sali.  C. 
16,  1  Catilina  juventniem,  quam  iilcxerat,  multis  modis  mala  facinora 
edocebat.    Ps.  Sali,  in  Cic.  4,  7  Ciceronem  Minerva  omnes  artes  edocuit, 

C.  Fin.  1.  (),  20  credere  aliquid  esse  minumum:  quod  profecto  naoqium 
putavisset,  ri  a  Polyaeno,  familiari  suo,  geometriea  disoere  malniaflet, 
quam  «ßum  etiam  ipmm  detheere  (sc.  geometriea).  3tatTh.3,409  gaudia 
temet  dedoeeaa,  Ist  die  Saehe  bei  doeeo  ein  Verb,  so  steht  dieses  im 
Infiii.,  als:  doeeo  fe  seribere;  so  aueh  elllptiseh:  C.  Farn.  9.  22,  3  Socra- 
tem  fidibos  (so.  eanere)  doeuU  nobilissiiniif  fidicen.  LIv.  99.  1,  8  (quem) 
doeendum  eures  equo  armisque  (sc.  uti),  wie  aaeh  dUcehant  fidibus  (se. 
eonere)  antiqui,  C.  Cat.  m.  8^  26  und  fidibus  (sc.  canere)  acire  Ter.  Euo. 
133.  —  Das  Passiv  doceor  c,  aoc.  ist  poet.  und  bei  den  Späteren,  wie 
Hör.  C.  3.  6,  21  vwUts  doceri  gaudet  Tonicos  \  matura  virgo.  S.  1.6,  76  f. 
Ov.  F.  4,  418  pauca  docetidus  eris.  Quintil.  (i.  2,  3  dio^nos,  a  quibus  cansas 
diserti  docer€7itur.  Acc.  Neutr.  PI.  und  Adj.  oder  Pron.:  illa  1.  5,  11, 
reliqua  4.  2,  90.  Dafür  gebraucht  man  discere.  Aber  Partiz.  dnchis  c. 
acc.  klass.,  aber  selten  Sali.  Hist.  fr.  1,  40  p.  224  Gerl.  doctaa  mUiiianu 
Hör.  0.  8.  8»  5  tfocfe  eermonta  atriusque  lingoae.  8.  9,  10  (^Cbloe)  dideee 
doeta  modoe,  A.  P.  68  doetuB  iUr  meUua.  Oy.  F.  4,  408  pauea  doeendut 
eris.  Liy.  6.  82,  7  Latinae  legioaes  longa  sodetate  müUUun  Bomanam 
edoctae  restabant  25.87,8  (L.HaTdiis  sab  Ca.  Sdpioais  disdplina)  omnee 
militiae  artes  edoetue  fnerat,  gewOhnlieh  c.  abl.  0.  Br.  45,  168.  47,  175 

D.  Brutus  fnit  homo  et  Graecis  doebne  UUerie  et  LatmUj  ebenso  SaUL 
C.  25,  2.  Mart.  10.  76,  6  livgua  doctus  utraque,  —  DoiXOf  edoceo  aliqnem 
de  cdiqua  re  bedeuten:  ich  benachrichtige  Einen  von  einer  Sache, 
pass.  doceor,  edoceor  de  aliqna  re,  wie  Caes.  H,  G.  7.  10,  3  Caesar  prae- 
mittit  ad  Boios,  (^ui  (sc.  eos)  de  suo  adventu  doceant.  C.  R.  Ära.  9,  2*^ 
ut  mori  mallot  quam  de  Iiis  rebus  Sullam  dnreri;  aber  Sali.  C.  4ö,  1 
Cicero  per  legatos  cuncta  edocttM.  J.  112,  2  ab  illo  cuncta  edoctus.  Tac 
Agr.  26  iter, 

1)  Vgl.  Rnddimann.  II,  c.  2  p.  175  sqq.  Holtse  ].  d.  I,  p.  286  sqq. 
Draeger  «.  a.  0.  I,  8.  842  ff. 
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Anroerk.  3.  Andere  Verben  deB  Lehrens,  Unterrichtena,  wie 
erudtOf  inatifuo,  informo  insfnio  werden  mit  dem  Ablative  der  Sache  ver- 
banden, a.  §.  81.  Erst  dem  »ilbernen  Zeitalter  gehören  Beispiele  an,  wie 
Gell.  2. 21«  3  Oraeeo»  rea  erudiH  erant.  19. 12»  9  ßduciaimqite  peccandi  eruditu» 
nach  Analogie  von  doctus  rem;  weniger  avflFalleiid  mit  dem  Nentr.  eines 
Pron.  nach  §.  72,  Anm.  3.    Tac.  II.  5,  5  nec  quicquam  prios  imbutmlur. 

b)  Des  Bittens  und  Fordern s:  rogo,  ovo  (seit.),  poscoy  repoaeOf 

exposco  (seit.),  postulo  (seit.),  flagito  (seit.),  wie  airco  t(  Ttvct,  exigo  (vor- 

und  nachklass.,  aber  nnr  im  Pass.),  wie  rpaT-ru),  Ttparxoixat,  EiorrparTui  t{ 

Tiva.    PI.  Pseud.  1070  roga  ine  viginti  minas.   Antonius  bei  C.  Att.  14. 13, 

A.  3  meo  jure  te  hoc  beneßcitim  rogo.  Hör.  C.  2.  26,  1  otium  divos  rogat. 

Hart.  4. 77, 1  nunquam  diuitias  deos  rogavi.  Neutr.  Fron,  im  Acc.  nach  §.  72, 

Anm.  3.  Sehr  oft  bei  Plaut,  i)  C.  Farn.  13. 43  ext  hoc  te  yehementer  etiam 

«tque  etiam  rogo,  Q.  fr.  1.  1,  4.  Sen.  ep.  10^  5  at  m%ä  dcum  roges^  nSsi 

guod  rogare  poetia  palam.  Pas»,  nur  mit  neutral.  Plron.  im  Akkns.:  C. 

GaeL  27,  64  faerant  hoc  rogaiL  Farn.  9.  6»  6  faciam  Ulud,  quod  rogahts 

mm,  Nep.  2&.  16^  1  quieqmd  rogabatuTf  religiöse  promittebat  Sonst  in 

der  klassiflchen  Prosa:  rogo  te,  td  (ne)  deribas  oder  rogo  rem,  wie  C. 

LaeL  12,  40  lex  In  amidtia  sanciatur,  nt  neqne  rogmnua  reg  turpee  nee 

faciamos  rogati.  —  Liv.  28.     6  amüia  regem  orabant.  Snet.  Yesp.  16 

libertatOi  quam  (bubuleos  Vespasianum)  Imperium  adeptum  suppliciter 

orabaL   Acc.  neutr.  pron.  oft  bei  Plaut.  2)   Veig.  A.  9,  24  mvUa  deo» 

orana.   Liv.  39.  13,  6  hoc  86  Stdpiciam,  hoc  considem  orare.    Sonst  oro 

te,  ut  (ne)  scribas  oder  oro  rem,  wie  Liv.  21.  6,  2  legati  a  bagiintinis 

Romam  raissi  auxilium  orantes.    PI.  Bacch.  1198  hanc  veniam  illis  sine 

te  exorem.    Stat.  Silv.  2.  7,  lül  f.  iinnm,  quaeso,  diem  deos  silentum  | 

exorea.    Acc.  neutr.  pron.  PI.  Capt.  210  imum  exorare  vos  sinite  nos. 

Sonst  exoro  te,  ut  ine)  scribas  oder  exorn  rem,  wie  Verg.  A.  3,  369,  auch 

rem  ab  alquo,  wie  PI.  Trin.  325.    Pass.  Ov.  M.  9, 699  f.  ojiemque  |  exorata 

feto.  —  PL  Pers.  425  leno  te  argentum  poscit  und  sonst  oft.  3)  C.  Verr. 

1. 8, 7  iste  unus  inventus  est,  qui  parentes  preUum  pro  sepultnra  Ifbemm 

(ss  liberomm)  poaeereL  1.  17,  44  magi$liraiim  Sicyonium  nummoB  poteiL 

4.  14,  82  MrierOoB  GSO  me  popoaeerwiL   Tnse.  8.  8,  7  popotei  eomm 

aUquemf  qui  aderant,  causam  disserendi.  Liv.  1*  24,  4  sagmina  <e,  res, 

po9co,  7.  82,  4  ferociter  pro  se  qnisqne  tigntm  duces  poscere.  27.  24,  8 

cktota  portanim  eum  (C.  Terentins)  fnagiatraiut  popoaeiaaei,  Poaeor  rem 

erst  seit  OridiaB  nnd  in  der  sp&teren  Prosa.  Ov.  H.  1,  137  f.  nec  tan- 

tnm  segetes  alimentaque  debUa  dives  |  poacehatur  bnmns.  7,  771.  Fast.  4^ 

670.  721.  Gell.  4.  18,  12  aegre  passus,  quod  .  .  raHonem  peeoniae  .  • 

paeoereiur.  —  Bepoaco  c.  dupl.  acc.  häufig.    PI.  Cure.  613  f.  quam  tu 

virginem  \  me  repoaciaf  C.  Verr.  4.  51,  113  ut  eum  {Verrem)  aimulacr-um 

Cereris  et  Victoriae  reposcerent.    Reposcor  rem  Plin.  ep.  7.  12,  6  totum 

libellum  improbabis  negabisque  ullius  pretii  esse,  cujus  pretinm  reposceria. 

Sonst  wol  nirgends.  —  Exposco  nur  mit  einem  Neutr.  Pron.  Liv.  7.  40,  5 

qtiod  deos  immortalea  .  .  expoposci.  —  C.  Att.  2.  7,  1  orationes  me  dnaa 

postidas.  —  Mit  Neutr.  Pron.  C.  Tull.l6,  39  haec  quom  praeiorem  postu- 

labaa.  —  Caes.  B.  G.  1.  16,  1  Caesar  Haeduoa  fnimentum  flagitare  (Inf. 

bist.).  Ps.  C.  pr.  domo  6,  14  me  frumentum  flagUabant,  Hör.  C.  2. 18, 13 


1)  S.  Boitze  1.  d.  I,  p.287.— *)  B.  ebendaselbst  p.  289.-8)  S.  eben- 
daselbet  p.  287. 
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nec  potentem  amicum  \  largiora  flcujito.  Neutr.  Pron.  C.  Plane.  2,  6  dicen- 
dum  est  id,  quod  ille  me  flagitat.  de  or.  S.  45,  188  haec  sunt  Ula,  ^voe 
me  ladenB  Grassas  modo  ßagUabaL  Pass.  Caea.  B.  C.  1.  87,  8  Petrcjus 
atqae  Afraniua  quom  sHpmuUum  ab  legionibiis  ßagitareniiir,  —  Q.  HeteU. 
bei  Oell.  Id.  14,  3  sese  peemiaa  maoBmat  eaeaekm  ewe.  Caeeil.  $.  5  ühtd 
exigor  portorium,  Hit  neutr.  Fron.  JaboL  Dig.  28.  4,  83  quod  .  .  iovitiu 
eoeigereiur, 

Anmerk.  4.  Die  gewöhnliche  Konstraktiqn  von  posco,  posttUo,  flagilo^ 
exigo,  contendo,  imploro  ist  aliquid  ab  aliquo;  nothwendig  ist  diese  Konstruk- 
tion der  Deutlichkeit  wegen,  wenn  von  einer  Person  eine  andere  Pereun 
rerhuij^  wird,  wie  Ps.  C.  poat  red.  in  sen.  4,  10  idter  a  me  Catillnftm,  alter 
Cethegam  reposcehaf.  ImPaaa.  wird  der  acc.  rei  gemeiniglich  Subjekt  des 
Pass.,  dem  alsdann  die  Person  mit  der  Prftp.  ab  hinzugefügt  wird:  res  a 
me  poscitur,  postnlatur,  flagitatUTj  exigitur.  Vereinzelt  kommen  noch  andere 
Verben  des  Bittens  mit  dopp.  Akk.  vor,  aber  meist  mit  einem  nentr.  Pron. 
PI.  fr.  Comic.  5  p.  479  te  obsecro,  Lyde,  pilletm.  Ter.  Andr.  890  hoc  uiodo 
te  obserro.  (\  Quint  31,  99  le  hoc  ohnecrat,  ut  ctt.  Liv.  40,  46,  9  qtwd  deos 
precati  eritis,  (Aber  die  bei  Cato  K.  K.  134  und  139  oft  wiederholte  Re- 
densart: te  htma»  pnee»  prteor  entapridit  den  Qriecbiachen  itovrofr^v  .pcX6TT^Ta 
ftXsIv  Ttva,  \xfjlaxo'Jz  opxo'j;  ipxoSv  ttva,  (M|(«tt)v  e6epYM(av  e^ep^eretv  tiva 
U.  s.  w.  1)  Apnl,  Met.  9,  18  in.  snpplex  eum  medelam  craeiatai  deprera^ur 
(erfleht  von  ihm).  Dolab.  bei  G.  Fam.  9*  9»  2  illud  te  peto  st.  des  guwöhul. 
ah»  to;  denn  petere  heiast  eigentlich  erstreben.  Hör.  C.  3.  18i  12  mAff 
sapra  (=  praeterea)  |  deos  laresso  (sc.  precibns)  neo  potentem  amicum  |  Itr* 
giora  Ha^'ito  Twegen  des  folgenden  flagito).  Caecin.  bei  C.  Fam,  B  7,  2  quoni 
ignorit  oiuuibuä,  qui  nitdta  deos  venerati  (=  prucuti)  äiut  contra  ejus  salutciu. 
Hör.  C.  S.  49  quaequ«  «ot  bobos  veneraiur  aibia  |  dama  Ancbiaae  Venerisqae 
sangais.  S.  2.  6,  8  si  vsneror  stnltus  nihil  horura.  Sali.  C.  45,  4  mulia  de 
Salute  sua  FompUtum  obtulaiuB,  Liv.  34.  23,  2  in^fdorato»  aumHum, .  tolisse 

openi. 

c)  Des  Fragens:  rogOf  inteiTogo  (seit),  conaido  (seit),  perccntor 
(seit),  wie  i^wrtü,  j^eTdC«»  rl  ttva.  PI.  Pen.  636  ego  pabriam  te  rogOf 
qnae  ait  taa  (mit  Attr.  at  te  r.,  quAe  a.  t.  patria).  Nentr.  Piron.  Baeeh. 
858  quin  in  id  me  rogatf  nnd  aonst  oft  Bd  Cicero  nur  mit  eemUntiim 
und  oft  mit  einem  neatr.  Pron.  C.  Q.  fr.  3.  1,  3  Baeilioa  de  pnvatiB  me 
primum  sententiam  rogoßfU.  Bpb.  3.  30,  36  quoa  priores  eenteniUm  roga- 
hat,  Pass.  0.  Att.  1.  13,  2  scito  me  non  esse  rogcttum  eententiam.  Ps.  C. 
pro  dorn.  7,  16  multis  sententiis  jam  dictis  rogatm  mm  sententiam.  Sali. 
C.  50,  4  primus  rogatus  sententiam.  Liv.  37.  14,  5  u.  A.  Gewöhnlich 
rogo  nliquem  de  re.  An  die  Redensart  rogo  sententiam  aliquem  schliesst 
sich  die  alte  Formel  an:  alu/uis  (z.  B.  consul)  poptdum  oder  phbem 
rogat  magistratum  aliquemj  eigentlich  Einer  befragt  das  Volk  wej^en 
einer  Behörde,  d.  h.  Einer  schlägt  dem  Volke  eine  Behörde  zur  Wahl 
vor.  Die  Formel  begegnet  schon  in  der  lex  Papiria  tribimicia  (213  t. 
Chr.)  bei  Egger  p.  118:  trt»  wroe  capUaka  popidwn  rogaio.  IJy.3.65k4 
L.  Treboniua,  tribmina  plebis,  rogatlonem  tnlit,  ut,  qui  plehem  JB.  tri- 
'  humue  plebi  rogaretf  ia  naqne  eo  rogaret»  dum  deoem  tribimoa  pleb«i 
fiioeret  6.  43,  14  faetam  (eat)  aenatoa  conanltiim,  nt  duo  vtroa  aedOe» 
ex  patriboB  dietator  popuhm  rogareL  —  C  Tnae.  X.  34,  67  jMWMfiem 
quendam  Socrates  interro^  quaedam  geometrica.  Mit  einem  Neutr. 
Pron.  PI.  Merc.  1H5  hoc,  quod  te  iiUerrogo,  responde  (so  die  edd.,  aber 
Bitsehl  rogo).  Pass.  Liv.  36.  7,  1  Hannibal  nominatim  iiOerrogatM  tm- 


1)  S.  Kühner  Aoaf.  Gramm,  der  Grieoh.  8pr.2  Th.  U,     411,  &  374 ff. 
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ientiamt  so  auch  Vell.  S.  36»  8;  mit  anderen  ObJ.  Tac.  H.  2,  63  tiUer- 

rogcUus  Othonis  libertüB  eausa7n  digressus.  Snet.  Tib.  71  militem  .  • 
Graece  testimonium  interrogcUum.  Perrogari:  Liv.  22. 23, 1  populi  Achaeo- 

rum  cum  sentevtias  perrngarentur.  —  PI.  Men.  700  comtilam  hanr  rem 
amicos^  quid  faciundum  censeant.  Neutr.  Fron.  C.  Att.  7.  20,  2  nec  te 
id  conmlo.  Pass.  nur  Curt.  G.  39,  28  dum  consulititr  Uammon  arcanum 
et  occultum  srelus.  —  Hör.  ep.  1.  20,  20  forte  mtiDu  si  quis  te  peicrmta- 
bi/ur  aevum.  Noutr.  Fron.  PI.  Pseud.  4G2  sunt,  quae  te  volumus  peram- 
tari,  Aul.  2.  2,  33  quod  te  percontabor.  Mil.  292  medicum  tibi  istuc  me- 
linat  pereumeUxrier.  Lnr.d9.13, 1  eam  qooqae  esse  quae  percontari  vellet 
(or.  recta:  sunt,  quae  eam  quoque  pereoniari  yelH). 

An  merk.  5.  Ungleich  häufiger  als  die  genannten  Verben  ist  quaero 
(eigentlich  ich  suche)  aliquid  ab  oder  «B  aliquo\  »u  auch  eoBqmrOf  eeUcTf 

tciscitor  aliquid  ab  oder  ex  aliquo;  perconfor  aliquid  0h  oder  SOS  atig^io  odOT 
aliquem  de  re,  rogo,  interroyo,  contttdo,  aliquem  de  re. 

d)  Des  Verhehlens,  VerheiralichenB:  celo,  wie  xpirrw,  -/e^ftto 
(pect.)  t(  Tiva.  PI.  Bacch.  375  f.  ut  celem  patrem  tua  flagitia.  Ter.  Hec. 
384  nunc  huc  contugit,  te  atque  alias  partum  ut  celaret  mcm.  C.  Fam. 
2.  16,  3  non  te  relnvi  senmnicm  Ampii.  Nep.  18.  8,  7  ifer  quo  haheat, 
omnes  celat.  Paas.  nur  m.  neutr.  Fron.  Fl.  Pseud.  490  f.  quor  Juier  .  .  \ 
celata  me  sunt?  Ter.  Hec.  645  Dosne  hoc  celatot  tarn  diu!  C.  Q.  fr.  3. 
6  et  6,  4  indieabo  tibi,  quod  meherenle  in  primis  te  eeUUum  yolebam. 

Au  merk.  6.  Auch  wird  celo  te  de  idiqua  re  gesagt.  C.  Dej.  6,  18  de 
armü,  de  ferro,  de  inndiu  eetare  te  nolait.  Verr.  4.  12,  29.  Fam.  7.  20,  3 
BaaBUS  noater  me  de  hoc  lihro  celavit.  Liv.  9.  23,  8  de  magittro  equitum 
novoque  exercitu  militem  celavU.  Pass.  C.  Clucnt.  66,  189  non  est  de  illo 
veneno  celata  mater.  Fam.  5.  2,  9  debes  existimare  te  maximi»  de  re&tM  a 
firatre  eete  ctiaium.  Sali.  13,  39  ciedo  eMttm  ene  Csssliiin  de  SvüUa  wio. 
Att.  10.  14f  8  nt  cdandu»  de  noatro  eonaÜio  viderttur.  —  Liv.  6.  51,  9  sacra 
in  ruina  rerum  nostrarum  terrae  celavimmt  (hier  ist  /cnae  =  terra-i  Lokativ, 
8.  Weissenb.);  aber  Nep.  7.  5,  2  id  Alcibiadi  diutius  celari  non  potuit  ist 
wabreeheinlieli  dareh  die  folgende  Silbe  di-  das  Torangebende  Wort  rerderbt 
worden,  und  so  liest  man  jetzt  Älcibiades,  B.  Alex.  7  in.  quod  neqne 
eelari  Alexarndtveie  possent  in  apparanda  Aiga  wird  jetzt  richtig  Alexcmdirim 
gelesen. 

Anmerk.  7.  In  der  vorklassisclien  Zeit  werden  die  Verben  dono  und 
condono  auch  mit  dem  doppelten  Akkusative  verbunden,  und  zwar  nicht  bloss, 
wenn  der  eine  AkktisatiT  ein  neutr.  Pron.  ist.  Afran.  bei  Non.  p.  4i>7,  89 
id  aurum  me  condonat  litteris.  Ter.  Hec.  849  egone  (e  pro  hoc  nnntio  quid 
donem?  Phorin.  947  argenium,  quod  hubes,  condonamus  te.  Pass.  Enn.  17 
habeo  alia  multa,  quae  nunc  condoruibitur  (was  ihm  jetzt  ungestraft  erlassen 
werde).  —  Bei  den  Komikern  wird  das  Verb  volo  ungemein  häufig  mit  einem 
Akknsative  eines  neutralen  Pron.  und  dem  einer  Person  verhnnden,  besonders 
in  der  Frage,  mit  der  Bedeutung  ich  will  Etwas  von  Einem,  will  mit 
Einem  sprechen,  Einem  Etwas  sagen.  PL  Merc.  867  quid  me  voUi*? 
114B  ioior/est,  quod  te  tteio  seoreto.  Mi].675numqttid  nunc  me  «m?1) 
80  auch  Caes.  B.  O.  1.  84,  2  si  gmd  ille  (Caesar)  ee  velü, 

Anmerk.  8.  Die  Vevben  inoiMe,  adnumeo,  eemmtmeo,  praemeneo,  cogo, 

aceuso^  arguo^  innmulo,  objurgo  werden  mit  einem  doppelten  Akkusatire 
oft  verbunden,  wenn  das  sHchliche  Objekt  durch  den  Akkusativ  eines 
neutralen  Pronomens  oder  Zahlwortes  (s.  oh.  §.  72,  Anm.  3),  aber  nur 
gans  yereinielt,  wenn  dasselbe  dnreh  den  AkkusatiT  eines  SubstantiTS  aus- 


1)  Viele  Stelleu  s.  b.  Holtze  L  d.  I,  p.  288. 
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gedrückt  wird.  PI.  Kud.  28  vioneo  vo»  ego  hoc.  Ter.  Hec.  766  hoe  le  moneo 
unum.  PI.  Stich.  58  qui  luaiiet,  ut  moneatur  Semper  aervoä  Lüuqo  offieium  nnun. 
PBeud.  150  officium  voainm  nt  vos  malo  cogatis  eonmomerier,  Ter,  Heaot.  358 
ridicolumst  te  t^fuc  me  admonere..  Sali.  J.  79,  1  eam  rem  nos  locus  admor»^ 
C.  Alt.  9.  9,  2  illud  me  praeclare  admones.  Pass.  Lael.  24,  88  non  audimiu 
et,  quoB  ab  ea  (natura)  monemur.    Cael.  3,  8  illud  te  e^ae  admonitvm  volo. 
Rpb.  1.  9,  14  ut  aliqmd  .  .  ad$nonaanuar,    N.  D.  2.  06,  166  muUa  ostentis, 
multa  cxtis  admonemur.    (Aber  moneo  te  officii  tui  oder  de  officio  tuo.)  C. 
de  or.  3. 25, 97  cdiud  quiddam  maju»  et  ingenia  me  horlardur  yestra  et  aetates. 
SalL  J.  49,  6  pauca  pro  tempore  mtföe»  hortaiu».  Liv.  ^2.  18,  10  haec  prae- 
monUo  magistro  equitum.  (Aber  hortor  te  ad  virtutem;  doch  C.  Att.7.  14,8 
pacem  hortari  non  dcsino  st.  ad  p.)  PI.  Merc.  321  hoc  non  voluntas  me  m- 
peüitf  wie  änoTouvu»  t{  xiva.    PI.  Ampb.  163  eri  haee  immodestia  me  eo^t^ 
wie  PI.  Civ.  473,  a  to&TO  t*fl  iyiyxa^i  (xe.   Ter.  Ad.  490  quod  jas  «ot 
cogit,  id  voluntate  inpetret.  C.  Rp.  1.  2,  3  ille  eivea  id  cogif  onines.   Liv.  8L 
7,  8  ad  id,  quod  sua  quemque  mala  cogebanf.  Pass.  C.  l'abir.  Post.  7,  17  ego 
hoc  cogor,  wie  PI.  Phaedr.  242,  a  rplv  6tjÖ  ooü  ti  y.tl'^oy  ctvaYxasH'^ vat. 
C.  Cat.in.  11,34  non  modo  (sc.  id),  quod  non  possomus,  sed  ne  quantum  poe- 
sumus  quidem,  eoganur.  Liv.  4.  26,  10  ai  quidem  cogi  aliqtüd  consuics  posscnt. 
6.  15,  13  vos  id  cogendi  estia.  (Aber  cogo  te  ad  bellum. ^  So  auch  Fin.  1.  5, 
14  illud  quidem  adduci  vix  possum,  ut  ctt.    (Aber  adducor  in  spem.)  PL 
Tritt.  96  si  id  non  me  aeourat.  (Aber  «ocnso  te  proditionls.)  Oiacil.  b.  GelL 
3.38,10  id  me  arguit,  Liv.  26. 12, 17  (mulicr  dixit)  id  umm  ex  iia,  qni  sibi 
rem  aperuisset,  arguere  sese  paratam  esse.  45.  24,  4  si  omnes  voluimus,  quod 
arffuimur.  Tac.  A.  6,  5  in.  arguitur  pleraque.  Ibid.  neque  cuncta  a  primoribas 
ciTitatie  rewneeftater.   (Aber  argno  te  defeetionis.)   Cornif.  ad  Her.  3.  4,  € 
alios  id,  quod  ipse  insimxdefitr,  faccre  potaiese.  ^Aber  insimnio  te  proditionis.) 
PI.  Bacch.  1019  f  quod  Chrynalus  |  me  ohjurgavtt.  i  Aber  objurgo  t(!  de  tardi- 
tate.)  —  Ferner;  Ter.  Ad.  835  quod  illon  aat  aetas  acwei.    (Aber  acuo  te  ad 
indnatriam.)  PI.  Capt.  620  ^e  med  expurgare  tibi  toIo,  vgl.  II.  ic,  667  «tX«s- 
vttpic  oTfJia  xctf^ctpov  .  .  Sotpfcr^S^vot.  (Aber  cxpurgo  me  de  levitate.)  Cure.  630 
quem  (anuliini)  parasitos  htc  fe  elusit  {—  quo  te  privavil).    Asin.  95  nisi 
quid  .  .  uxoreni  defraudaveris  (statt  uisi  qua  re  ux.  d.).  PI.  Pscud.  13  f.  ii 
te  Jnppiter  \  prohibeeeUf  wie  S.  Ph.  1241  fertv,      «e  xcoXöoci  xh  Spav.l) 
Liv.  39.  45,  7  id  eos  ut  prohiberet  (ubi  v.  Weissenb.).  4.4,9  lege  t<l  J>re- 
hiberi.    Andere  Beispiele  haben  wir  §.  72,  Anm.  3  gesehen. 

An  merk.  9.  Die  meisten  der  angeführten  Verben  können  auch  mit 
Einem  Akkusative  allein  verbunden  werden,  wie  doceo  te  und  d.  artcm,  rogo 
te  und  r.  rem,  posco  te  und  p.  rem,  celo  te  und  c  rem  n.  s.  w. 

Anm  er k.  10.  Von  den  angegebenen  Beispielen  sind  solche  zu  nnter^ 
scheiden,  in  welchen  das  Verb  mit  seinem  sächlichen  Objekte  eine  besonders 
transitive  Bedeutung  nngenonnnen  hat.  So  manum  injicio  fe,  belange 
'dich.  PI. Truc.  4. 2,  49  ego  manum  le  injiciam  quadrupuli.  Animum  adverto 
alqm.  oder  alqd.,  bemerke,  beachte  Einen  oder  Etwas.  PI.  Psead. 
143  hane  edictionem  nisi  animum  advorteti».  (Zugleich  mit  der  Grundbedeutung 
richten  den  Gei-st  wohin  und  mit  der  angenommenen  beachten:  Amph. 
38  nunc  /tue  animum  omnes  (sc.  ea),  quae  loquar,  advortUe^  So  aach  in  der 
klassischen  Sprache  neben  ammodnwio.  C.  Tose  d.  20,  48  ammum  adveHit 
Gracchus  in  concione  Pieonem  »tantem.  5.  23,  65  ammum  adverti  columellam, 
Inv.  2.  51,  153  naufragum  quendam  natantem  .  .  animum  adverterunt.  CaeS. 
B.  0.  1.  80,  3  ubi  Caesaris  caslra  .  .  animum  adverterunt.  Sali.  J.  93»  2 
ammHm  odeortö  inter  saxa  repemUn  eodUeos.  In  der  pass.  Konstr.  bleibt  der 
Akk.  animum,  wie  Caes.  B.  C.  1.  80,  4.  2.  6,  6  qua  re  amimum  adveraa.^) 
Im  eigentlichen  Sinne  Luc.  3,  54  in  rebus  acerbis  |  acrius  advertunt  animot 
ad  religionem.  An  diese  Redensart  schliesst  sich  animum  indu^o  aiiquid  = 
nehme  mir  Tor  an;  von  derselben  aber  kommt  nur  Ein  Beispiel  and  nit 
dem  Akkos.  eines  nentralen  Fron.  Tor:  C.  Att.  7.  8»  8  et  id,  quod  ommm 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  411  Anm.  9.  —  2)  s.  Kühner  ad  Cic 
Tose.  6.  28»  65. 
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imiuxerat  piivlisper,  non  tenntt.  Ferner:  Jub  jurandum  a^go  (beeidige,  hpxui) 
aüquem.  Caes.  B.  (7.  1.  7G|  3  tdem  jua  jurandum  adigit  Afrttmttm,  2.  18»  5 
Liv.  43.  löy  8  (aber  auch  ad  jua  j  und  jare  juraBdo). 

~).  Drittens  stehen  zwei  Akkasative,  ein  Akku- 
sativ der  Person  und  ein  Akkusativ  des  Ortes,  über  den 
die  Handlang  sieh  erstreckt,  bei  mehreren  mit^mn«,  circum^  auch 
liiit  praeter  zusam meugesetzten  transitiven  Verben,  die 
als  solche  schon  ohne  Zosammensetzang  einen  Akkusativ  regiren. 
Caes.  B.  G.  1.  12,  2  Caesar  certior  factus  est  tre^  jam  eopiarutn  parte» 
Helvetios  id  flumen  trnditxisse.  B  C.  1.  55,  1  equitnra  magnnm  partem 
ßumen  trajecit.  1.  54,  3  rnilites  navibus  flnmm  tran^^ortat.  (Mit  Wieder- 
holung der  Pr.  trans  nur  B.  G.  1.  3ö,  3  ne  quam  honiinum  miiltitudinem 
trans  Rhenura  in  Galliam  fra  durer  et.)  B.  C.  3.  1  Rnsrillnm  et  Aegum 
Pompejuis  onrnia  ffvn  })rae^idi(i  circtnnduxit  atqiie  ostfiitavit.  Nep.  17. 
4,  4  Agcsilaus  HeUe8p(mtfim  copla^  trajecit.  Catull.  (51,  1B2  f.  transfer 
omine  cum  bono  |  Urnen  aureolos  pedes  Liv  21.2<,  1  Ilannibal  ncmnginta 
milia  peditum,  duodecim  müia  equitum  Iberum  tiaduxU.  Verg.  A.  12, 508 
iran^adigit  eoataa  .  .  emiem.  In  der  passiven  KonBiruktion  geht  der 
Akkusativ  der  Person  m  den  Nominativ  über,  der  Akkusativ 
des  Ortes  aber  bleibt  Caes.  B.  6. 1.  31,  16  ne  migor  multitudo  Ger- 
manorum  Shenum  tradueaiur»  2.  4,  1  repeiiebat  plerosque  Belgas  esse 
Shenum  antiqaitus  fraduetoa.  Liv.  9.  89,  1  ad  terrürem  tradueti  siham 
Cknimam  ezeroitns«  Cato  R.  B.  141,  2  qaojns  rei  fvgo  agrumf  terram 
ftaidumque  meum  8U0Tetanrili%  dreumttgi  jussi.  C.  Divin.  2.  28,  62  qui- 
dam  retulit  qnaei  ostentum,  quod  anguis  vectem  cireumjedut  fuiuet  (sich 
darum  gelegt  hätte).  Ov  M.  15,  522  (rota)  drcumvertüur  axem*  Hör. 
ep.  1.  16,  10  deveraoria  nota  |  praeteragendu»  equus  (est). 

§.  74.  Sckeinbarer  abssUiter  Akkasativ. 

Der  Akkusativ  erscheint  bisweilen  absolut  zu  stehen, 
80  dass  man  ihn  übersetzen  kann:  was  die  Sache  anlangt, 
in  Betreff  der  Sache;  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
man^  dass  derselbe  ans  der  Bildung  des  vorangehenden  Satzes 
gewissermassen  durch  eine  Attraktion  entstanden  ist.  C. 
Tusc,  1. 1^4, 56  sanguinem,  bileoi,  pituitara,  ossa,  venas.  omnem 
deuique  membrorum  et  totius  corporis  figuraro  videor  posse 
dicere,  unde  concreta  et  quo  modo  facta  sint;  miuHvm  ipsuw^ 
si  nihil  esset  in  eo  iiisi  id,  ut  per  eum  viveremus,  tarn  natura 
putarem  hominis  vitani  sustentari  quam  vitis.  liier  hat  sich 
animum  ipsum  an  die  vorangehenden  Akkusative  angeschlossen. 
Hingegen  hat  sich  2.  16,  ^>7  militiavi  vero  (nostrain  dico,  non 
Spartiataruui  .  .)  iiostri  rxercitus  prinuim  unde  nouien  habeant, 
vides  der  Akk.  niilitiaDi  an  den  folg.  nostram  angeschlossen; 
ohne  diese  Attraktion  müsste  es  heissen:  de  niilitia  oder  quod 
ad  militiam  attinet.  Ahnliche  Beispiele  bietet  auch  das  (jrrie- 
chisehe.  ■) 


1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  11.  dd.  u.  Aut»f.  Gramin.  der  G riech.  Spr.^ 
Th.  II,  §.  412,  Anm. 
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B.  DatiY. 

§.  75.  AUgemeine  Bemerkni;. 

1.  Während  der  Akkusativ  sich  nur  auf  das  Prädikat 
bezidit  und  dasselbe  ergänzt,  bezieht  sioh  der  Dativ  auf  die 
ganze  Satzsubstanz  und  dient  zur  näheren  Bestim- 
mung derselben,  i)  Im  Gegensatze  zu  dem  Akkusative,  dem 
Kasus  des  unmittelbaren  Objektes,  kann  der  Dativ  der  Kasns 
des  entfernteren  oder  des  mittelbaren  Objektes  genannt 
werden;  denn  während  der  Akkusativ  den  Gegenstand  aus- 
drückt, der  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate  steht, 

•  bezeiehnet  der  Dativ  den  Gegenstand,  der  zu  der  im  Satze 
aiugedrfiekten  badlnng  nnr  eine  mittelbare  Bedehong  hat. 

2.  Der  dnreb  den  Dativ  bezeiehnete  G^nstsnd  wird 
als  ein  Thätiges  anfg^efasst,  das  der  Thatigkeit  des  Subjektes 
gegenübertritt,  sich  mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechsel- 
beziehung befindet,  bei  der  Handlung  desselben  gleichsam  per- 
sönlich wirkend  betheiligt  ist.  Auch  ein  dui  cIj  den  Dativ  aus- 
gedrückter Sachbegriff  wird  persönlich  aufgefasst.  So  z.  ß. 
werden  in  legibus  paremus  die  Gesetze  ebenso  persönlich  auf- 
gefasst, wie  in  i^egi  paremus  der  König.  Der  Dativ  der  Grie- 
chischen Sprache  hat  einen  umfassenderen  Gebrauch  als  der 
Dativ  der  Lateinischen.  Denn  während  im  (iriechischen  der 
Dativ  nicht  bloss  persönliche,  sondern  auch  räumliche,  zeitliche 
und  kausale  Objekte  aasdrückt,  beschränkt  sich  der  Gebrauch 
des  Lateinisoben  Dativs  nnr  anf  persönlicfae  oder  doeh  pe^ 
sönlicb  aafznfassende  Objekte  und  bat  zur  Bezeiehnong  der 
rilamlicben,  zeitlieben  nnd  kausalen  Verhältnisse  einen  beson- 
deren EasnSy  den  Ablativ. 

3.  Der  Dativ  bezeichnet  also  eine  nähere  Bestim- 
mung der  Satzsubstanz^  d.  b.  den  anf  die  im  Satze 
ausgesprochene  Handlung  bezogenen  und  bei  dersel- 
ben betheiligten  Gegenstand.  Am  Deutlichsten  tritt  die 
Bedeutung  des  Dativs  hervor,  wenn  er  ein  i)ersönliches  oder 
persönlich  gedachtes  Objekt  bezeichnet,  als:  tibi  irapero, 
civitati  impero,  tibi  pareo,  legibus  pareo,  tibi  servio,  tibi  blau- 
dior  u.  s.  w.  Der  bei  der  Handlung  betheiligte  Gegenstaud 
kann  auch  ein  erzielter  oder  bezweckter  sein.  Demoach 
steht  der  Dativ  anf  die  Fragen:  wem?  wofür?  wozu? 

§.  76.  a)  FenSidlches  ote  penSnUeh  gedaAtes  Mdskt 

1.  Der  Dativ  steht  bei  est  nnd  nm^  nm  die  Persos 
oder  persönlich  gedachte  Sache  zn  bezeichnen,  der  Etwas 
angehört,  die  Etwas  hat.  Der  Besitz  steht  als  Subjekt 
im  Nominative  dabei.  Ter.  Phorm.  454  snos  quoique  mos  (nl). 
C.  Tusc.  1.  2,  3  quo  minus  honoris  erat  poeUa^  eo  minora 
studia  fuerunt.  Plane.  24,  60  bonorum  grajdus  mmmU  hominäna 
et  infimU  smU  pares,  gloriae  dispares. 

1)  ä.  Kumpel  Kasuälehre,  S.  259  ff. 
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Anmerk.  1.   Oer  DatW  beieichoet  dieP«noii,  ffir  die  Etwas  Tor- 

handen  ist,  der  Etwas  zu  Theil  geworden  ist;  der  Geni^tiv  be- 
zeichnet die  Person  als  den  IJesitzer  einer  Sache;  die  Sache  ist  der  Ke- 
sitz,  das  Eigeutum  Jemandes.  Durch  den  Dativ  wird  der  Besitz, 
durch  den  Uenetiv  der  Beeitser  hervorgehoben:  hio  hortnt  regi  est  s 
diesen  Gartun  hesitst  der  KSnig;  hio  hortue  regit  est  =  diesen  Garten 
besitzt  der  König. 

2.  Wie  im  Deutschen  und  in  anderen  Sprachen  werden 
viele  intransitive  Verben  mit  dem  Dative  verbunden;  fol- 
gende aber  im  Deutschen  durch  Verben  mit  dem  Akkusative 
oder  mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Kasus 
übersetzt:  nuboj  denvbo  (erst  seit  Tac),  pareo,  bene  dicoy  male 
dico^  supplicOf  comprecor  (PL),  obtrecfOy  studeOf  arndeo^  invideo^ 
lioeo  (nur  Tac.  A.  13,  42),  perguadeo,  medear;  folgende  poet 
oder  bei  spateren  Prosa&em:  operorj  patrocincr^  eomncior. 
C.  N.D.a.28»fi9  Venns  m^ptit  Vuleano,  {Nuben  vom  Weibe  gebranebt, 
eigentlich;  sieh  verschleiern  %  Einen.)  C.  Cael.  U,  84  ad  (Q.  Metello) 
qaom  ex  anqilissimo  genere  in  famiUani  elarissimam  i»ii|wwm«.  So  auch 
Im  Pf.  des  Passivs  mit  dem  Dat  oder  mit  emn:  C.  Tose  5.  27,  78  mn- 
lierefc  in  India  singulis  viris  nuptae  esse  solcnt.  Nep.  "25.  5,  3  erat  nupta 
aoror  Attici  Q.  TuUio  Ciceroni.  Liv.  30. 15, 6.  IC.  Farn.  15. 3, 1  qaom  mihi 
nnntiassent  regis  Parthorum  filium,  qnocnm  esuff  vnpta  regis  Armenio- 
rum  soror,  ad  ICuphratcm  venisse  (hatte  sich  durch  die  Verschleierung 
mit  d.  S.  verbunden,  sich  mit  d.  S.  verheiratet).  Verr.  4.  Ol,  13rt  viro- 
rura,  quibuscum  illae  nuptae  ercint.]  Das  Partizip  vuptu,  als:  C.  Sest.  3,  6 
nupta  jam  filia  ist  als  reflexives  Passiv  aufzufjissen,  ebenso  nupta  auch 
als  Substantiv  =  die  Vermählte;  vom  Manne  aber  scherzhaft  Fl.  Gas. 
5.  1,  6  libet  Chaiinnm  qnid  agat  sdre  navwn  nuptwn.  [Mit  opndi  Gell. 

1.  StS,  8  aeton  iq  senatn  dielt,  nimm  videretor  ntilins  ezqne  re  publica 
esse,  nnnsne  nt  dnas  nzores  haberet,  an  nt  nna  apud  duos  nupia  ettef.] 
Das  Kompoa  denubere  e.  dat  erst  Tae»  A.  16^  87.  Apul.  de  mag.  7U  in. 
eam  pntas  Claro,  fratri  teo,  demipiiiiiwn  n.  in  domnm  alicnjns  ti,  27,  wie 
Ov.  M.  IS,  196.  —  O.Yerr.8.89,2(H  deiinite  dabitare,  utrum  sit  utilius, 
proptor  multos  improbos  uvi  parcerc,  an  unios  improbi  snpplicio  mul- 
torum  improbitatem  coercere.  4.  54,  120  aedifidis  omvihus  pepercit.  Att. 

2.  14,  2  satistiet  a  nobis,  neque  parcetur  labori.  [Mit  ab  in  der  Bedeu- 
tung" sich  enthalten,  wie  temporäre  ab:  Liv.  2;'>.  2'),  7  precantes,  ut 
a  caedihiis  et  ab  incendiis  parcerdiir  (ubi  v.  Weiss enb.).  Mit  dem 
Akkus,  poet.  u.  sp.  pros.  PI.  Cure.  381  qui  homo  mature  quaesivit  pecu- 
niam,  |  nisi  eam  mature  pargitf  mature  esurit.  Verg.  A.  10,  531  f.  argenti 
atque  auri  memoras  quae  mnlta  talenta,  |  (sc  ea)  gnatis  parce  tois 
(ss  serva).  GelL  16.  19,  10  (Azionem,  |  rntam  modo  sibi  nt  parceretU, 
OTavisse  (s»  servarent)].  —  C.  Sest  68, 110  euiQ^ns  bene  iSxU  unquam 
bonof  (Eigentlich  Einem  gnt  [Gates]  sagen,  daher  loben,  Qntes  von 
Einem  leden.)  de  or.  2.  65,  261  nnm  ndki  male  dicturm  e$f  (Eigentlich 
Einem  übel  [Bösee]  sagen,  daher  schelten,  sdiimpfen.)  Senec.  ira  3,  24 
nomquid  potentior  sum  Philippe?  Uli  tarnen  impune  male  dictum  eH  (ist 
gescholten  worden).  (Im  Griechischen  werden  die  Vorben  eiXoYetv,  xaxt]- 
Tfopelv,  eü,  xaXfuc,  xaxdä;  X^yciv  als  Transitive  mit  dem  Akk.  verbunden.) 
—  C.  Fam.  6,  14,  2  non  Caesari  solum,  sed  etiam  amids  ejus  omnibus 
pro  te  libentisaime  supplicabo,    (Kigentiich  Einem  die  Kniee  beugen, 

15* 
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daher  Einen  flehentlieh  bitten,  anflehen.)  Ebenso  Tase.  1.  99,  71  So* 
erates  nec  patronum  qnaesivit  ad  Judicium  capitis  nec  JwKeünu  mpplex 
fuüL  —  PI.  Amph.  740  f.  mnlier,  .  .  te  prodigiaU  Jovi  | .  .  tnre  eom- 
preocUam  oportnit,  beten  au.  (Aber  Ter.  Ad.  699  und  7(18  deot  eompn- 
eare.  Catull.  64,  191  Caelestum  fidem  compr,)  —  C.  Tneo.  4.  26,  56 
chireetare  alten  (eigentlich  aus  Missgunst  Einem  entgegen  sein,  daher 
Einen  oder  Etwas  verkleinern).  Man.  8,  21  qiii  fmic  ohtrectavt  legi  atqae 
caitsne.  Liv.  8.  36,  i  ut  obtrectaretur  laudihus  ducis.  [Mit  dem  Akk.  der 
Sache  nachaiifnist.  seit  Livius.  Liv.  45.  87,  tl  cui  (Paidlo)  crimen  nullum 
probrum  dicere  potcrat,  ejus  obtrectare  landen  voluit  (ubi  v.  Weiss enb.i. 
Val.  M.  1,  ö  Ext.  8.  7,  2  Ext;  7  u.  a.  Spätere.  Mit  d.  Akk.  der  Pera. 
Tac.  Dial.  25  invicem  se  ohstrectavcrnnf.]  —  Caes.  B.  G.  3.  10,  3  quom 
intellegeret  omnes  fere  Gallos  novia  rebus  stwlere  .  .,  omnes  auteui  ha- 
miaes  natura  UbertaH  afudere  (trachten  nach  Etwas,  eigentlich  für  Etwas 
bemUbt  sein).  6. 21,1  neqne  aoerifieiu  ttudmU  sa  Qennani  (sich  kilmmen 
um).  §.  8  ab  panruUs  labori  ao  dariHae  ttudent,  G.  Br.  98,  8S2  quoroiB 
nemo  erat,  qui  videretur  exquisltius  Huduiue  liUeria  (eifrig  treiben;  stn* 
diren).  [Mit  d.  Akk.  Titinius  bei  Prise.  4,  21  p.  629  P.  (p.  129  H.)  Fe- 
rentinatis  (statt  Ferentinas)  populns  res  Graeca»  atudet.  Mit  dem  Gleii. 
Caecil.  com.  fr.  201  (b.  C.  N.  D.  3.  29,  72)  qui  te  nee  amet  nec  atudeat 
tut.]  —  Ter.  Eun.  250  eia  nitro  adrideo  (lache  sie  an,  eigentlich  lächle 
ihnen  zu).  Ad.  864  adridere  omnibus.  Liv.  41.  2»«,  3  non  adloqui  ami- 
cos,  vix  notis  farailiariter  arrideve.  [Arridermtur  C.  opt.  g^.  or.  4.  11 
wegen  des  Gegensatzes  derideantur.)  —  (.\  Univ.  3  probus  Invidet  nrihtm 
(beneiden,  eigentlich  Einem  neidisch  sein),  de  or.  2.  .52,  209  invidtnt 
homiues  maximc  paribus  aut  inferioribus^  quom  se  relictos  sentiuüt, 
illoB  autem  doient  evolasse;  sed  etiam  superioribus  invidetur  eaepe  yehe- 
menter.  2.  52,  310  invideiur  praeaitmH  ßorentiq>/e  forhmae.  Einen  um 
Etwas  beneiden  heisst  entweder  invideo  aUem  rei  dUcujtUj  wie  Ut. 
22.  69,  10  haud  equidem  uKhw  ehU  fortwtae  aut  etmMcUmi  vmdeo.  8& 
47,  &  45.  22,  4  C.  de  or.  2.  51,  207  moidetMr  eonmodU  hmdimn.  or. 
51,  208  aliorum  laudi  atque  glariae  maxime  inoühri  solet,  oder  invideo 
alumi  re  (=  privo  aliquem  re),  wie  Liv.  2.  40,  11  non  inviderurU  laude 
9ua  mulieribus  viri  Romani  (ubi  v.  Weissenb.).  Tac.  A.  1,  22  ne  hostes 
.quidem  sepultura  invident.  Germ.  3.)  ne  spectacido  quidem  proelii  wvidere. 
Lucan.  7,  798  iwidet  igne  rogi  ;7jwe?v*s.  V^gl.  Quintil.  9.  3,  1.  Flin.  ep. 
2.  20,  8  quid  iiwidetis  bona  inorte,  cui  darc  vitam  non  potestis?  2.  K', 2. 
Aber  invideo  alimi  aWpiid  nur  poet,  u.  sp.  pros.,  wie  PI,  15  c.  3  oleum 
ac  vinuvi  invidit,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  ist;  natura 
4/Wcae.  Auch  findet  sich  invidere  alicui  in  re  C.  Flacc.  29,  70.  de  er. 
2.  56,  228.  [Invideor  poet  Bor.  A.  P.  56,  s.  §.  27, 3.]  Mit  dem  Gen.  poeL 
Hör.  S.2.6, 84  neque  iUe  |  Btpomti  deeria  nee  longae  mmeKt  avenae  nach 
dem  Griech.  ^vciv  ttvi  tivoc.1)  (Mit  dem  Akk.Aecins  bei  C.Tu80.& 
9,  20  quisnam  ßortm  liberum  moidU  menm?  wo  CSoero  hinsufiigt:  male 
Latine  videtur;  sed  praeclare  Aeoius;  ut  enim  videre^  sie  tnvufere  ßoram 
rectius  quam  /ort;  vorher:  quod  verbum  (sc.  invidendi)  ductum  est  a 
nimis  irUtiendo  fortunom  aUeriua.]  —  Mart.  6. 86, 6  qui  mihi  livet  (=invidet). 
Tac.  A,  13, 42  lioera  Ha,  qui  eloquentiam  ezercerent  de  erat.  25.  —  Fer- 

1)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  419,  8.  326. 
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ßuaäeo  Hbij  Sberrede  dich,  der  Dat  wie  bei  soadeo ;  denn  perauadeo  ist 
mir  ein  ▼eretirlrteB  auadeo,  vgl.  GL  Att  18. 88, 3  tu,  quod  ipse  tibi  guth 
.BeriSf  idem  mihi  persuamm  pntato.  Nep.  23. 8,  1  eui  {Atdiöeho)  jam  per" 
ßuaaerat  (Hannibal),  ut  eum  exereitibos  in  Italiam  proficieceretar.  0. 
.Cat.  m.  32,  80  mhi  nunquam  permtaderi  potuit  animoB,  qaom  eziesent  e 
corporibns,  emorL  Einen  von  Etwas  überzeugen  heiflst:  perauadere 
alicui  de  re  oder  mit  dem  neutralen  Aklc  eines  Pron.,  wie  hoc,  iUudy 
wie  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  hoc  facilius  eis  permasii,  C.  Tusc.  2.  20,  47 
gtiod  si  tibi  persuamm  est.  [Vereinzelt:  sihi  persuamm  hahehant  Caes. 
B.  G.  3.  2,  5.  C.  Verr.  5.  25,  64  omnes  sie  persuasum  habent  (wo  Zumpt 
mit  Unrecht  persuasum  weglässtj.  Öuet.  Ner.  29.  Colum.  12.  1,  5  per- 
sufisissimmn  habere,  sowie:  quom  animus  auditoris  persuasus  esse  videtur 
ab  iis,  qui  ante  contra  dixerunt,  Gornif.  1.  6,  9.  Caecin.  bei  C.  Farn. 
6.  7,  2  und  bei  Spät,  ist  nicht  nachzuahmen;  s.  §.  27,  5.  C.  Tufic. 
8.  89,  72  quo  wo  atque  perauato  ist  penwuo  mittelst  einer  At- 
traktion wegen  des  Torangehenden  yiso  geeetit  Mit  dem  Akk.  Enn. 
bei  Serv.  ad  Yetg.  A.  10^  100  quis  te  permtatitf  Petron.  46  pr.  aliqua 
die  te  penuadeam,  ui  ad  villam  venias.]  —  C.  Tusc  2. 4, 11  philosopbia 
meäiur  animia  (heilt  s  gewährt  Heilung).  3.3^,82  medici  toto  corpore 
curando  minimae  etiam  parti,  si  condolnit,  medentur,  [Mit  d.  Akk.  Ter. 
Phoim.  822  quam  scituinst  ejusmodi  parare  in  animo  cupiditates,  |  quas, 
quom  res  advorsae  sient,  paulo  mederi  possis.  Pass.  Vitr.  6.  8  (11),  6 
ut  huic  vitio  medeatur,  sie  erit  faciundum.  Hieron.  ep.  22.  —  Ter. 
Andr.  831  gnato  ut  medicarer  tuo.  944  medicari  mihi.  Verf^.  G.  2,  134; 
mit  Akk.  Fl.  Most.  2.  1,  40.  Verg.  A.  7,  75<5.  ~  ('bor  vudendus  s.  die 
Lehre  von  dem  Gerundive.  —  Liv.  1.  31,  8  regem  (Tulium  Hostilium) 
tradunt  volventem  commentarios  Numae,  cum  ibi  quaedam  occulta  sol- 
iemnia  saerificia  Jovi  Elido  facta  invenisset,  optratmn  iia  aacria  se 
«bdfdisse  (beschäftigt  mit,  wie  operam  dare  e.  dat.  la  39,  1  hoste« 
Operati  at^^ent'tionibua.  Tae.  A.  8,  48  nobUiseimam  Galliamm  snbolem 
UberaUbtu  Mludii»  ibi  operatam.  Ter.  Phorm.  988  f.  tndokOia  paineman 
(beschStzen,  =  patronnm  esse  alicui).  Quintil.  2.  4,  23  ut  non  homini 
patrocinemuTf  sed  erimini  u.  a.  Spät  Covviciari,  schmähen  Einen,  Vor- 
wurfe machen  Einem,  c.  dat.  nnrQuintil.  8.  8,69  quidam  declamatores . .  | 
eontra  aentientibus  inhumane  conviciontur,  5.  13,  40  guibua  (SC  oeeuaatO' 
rünu)  conviciari  aliquando  patrocinii  fidcs  cogit. 

3.  Ausserdem  stimmt  der  (Gebrauch  des  Dativs  zur  Be- 
zeichnung des  persönlichen  Objektes  im  Lateinischen  mit 
dem  im  Deutschen  und  anderen  Spraclien  fast  durchweg  über- 
eiü.  Nur  ist  zu  bemerken,  dass  in  manchen  Kedensarten  die 
Lateiner  den  Genetiv  gebrauchen,  wo  wir  den  Dativ  oder  eine 
Präpositioii  anwenden,  al«»:  haec  res  pervenit  ad  Caesaris  (ad 
meaa)  aiures  (diess  kam  dem  Cäsar  (oder  mir)  zu  Obren). 
Transfuga  in  hasHum  manns  incidit  (fiel  den  Feinden  in  die 
Hände).  Finem  dieendi  facio  (mache  der  Rede  ein  Ende).  Wir 
erwähnen  daher  nur  einige  Hauptklassen  von  Ansdrücken, 
die  den  Dativ  bei  siob  haben,  und  zwar  zuerst  von  intran- 
sitiven Verben,  dann  von  Adjektiven  und  Adverbien; 

a)  die  Verben  des  Nützens,  Helfens  und  Schadens, 
Bathens,  Sorgetragens,  Beistimmens,  Entgegenseins, 
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des  Widerstrebens  und  Nachgebens,  als:  prosum,  obmmj 
auxüiory  opiihdor^  tubveniof  noceo,  tneommodo  (selten),  suadeOf 
proBpicioy  conmdOf  ettro  (yor-  und  naehklass.]»  cMenlür^  sufra- 
yovj  refragoTj  iuüreedoj  advenor,  officio^  reniiorj  eedoy  concedo^ 
indulgeoy  ignoseo',  (öber  javo,  adjavo  c.  aoe.  s.  §.  70, 1;)  exp&dUy 
emducit  u.  8.  w. ; 

b)  des  Gefallens  nnd  Missfallens,  des  Schmeichelas, 
des  Günstigseins,  des  Zürnens,  des  Drohens,  desTranens 
und  Misstrauens,  als:  plaeeOf  complaceo  (vor-  u.  nachklass.), 
dtspliceo;  hlandior^  palpor  (poet.),  liebkose,  {advlor  s.  §.  70,  1 
S.  194);  faveo,  (jratificor,  grahtlor,  irascor^  8U»cen9€0\  insidior^ 
minor]  Jidn,  coiifido,  difßdo,  rrcdo  U.  8.  W. ; 

c)  des  Befehlens,  Gehorchens,  Dienens,  als:  impero, 
juheo  (Spätere),  pareOj  ohsequor^  ohnedto,  ohtempero^  morem  gero, 
morigarorj  servio,  famulor^  auscnlto^  audio  (vorklass.  zweifelh., 
nachklass.),  diclo  audiem  mm  (vorklass.),  dicto  tibi  audiens 
8um  u.  8.  w. ; 

d)  des  Begegnens,  der  Annähernng,  des  Siohereig- 
nens,  als:  oeeurro^  obmam  eo;  appropinquo^  prauto  sum,  evenioy 
aeeidoy  contingo, 

Beispiele  zu  a)  h)  e)  d)»  Sali.  J.  S4,  8  neqae  mihi  Hlcipsae  patris 
mei  beaefida  neqne  vostra  decr^ta  atmKcMfor.   C.  Gif.  1.  43,  164  aU 
si  ei  traetanti  res  cognitione  dignistimaB  subito  Bit  aUatam  perieofaim 
diaerimenqae  patriae,  cui  mUnfemre  opüidariqiie  possit,  noa  lila  onmia 
leliDquat.   PI.  Trin.  1057  qni  r^ist  eurem  pupKeia  und  sonst  and  Spl- 
tere.  Ter.  Andr.  162  f.  ma^'s  .  .  mihi  ut  ineommodetf  quam  ut  obsequaiur 
gnato.    So  incommodo:  C.  Quint  16,  öl.    Q.  fr.  1.  2.  3,  10.  ApuL 
Met.  8,  3  p.  511.  Gell.  7.  17,  3  obnoxium  eum  dici,  cui  quid  ab  eo,  cra 
esse  obnoxiuB  dicitur,  incommodarl  et  noceri  potest.    [Als  Transit,  mit 
dem  Akk.  ülp.  Dig.  21.  1,  14  si  inroinmodatur  ad  usum  manus.]   C.  Off, 
3.  5,  23  constitutum  est,  ut  non  liceat  sui  commodi  causa  nocere  cUteri, 
[Als  Trans,  mit  dem  Akk.  Vitruv.  2.  9,  14  larix  ab  caric  aut  a  tinea 
non  nocetur.]  PI.  Amph.  r)ü7  blande  midieri  palpabitur.    Hör.  S.  2.  1,  20 
cüi  male  (zur  Unzeit)  si  palpere,  recalcitrat.    (Aber  palpare  c.  acc.)  C. 
Hur.  S3,  68  quid  habet  admirationis  magno  viro  advfnienH  obviam  prod- 
im  mnltos?  de  or.  1.  S6,  1S2  foit  miiifieas  in  Oiaaso  pudor,  qol  taaea 
non  obeatet  ejus  oraüonif  sed  probitatia  commendatlone  prodmeL  Jü,  D. 
9.  66,  167  magma  virt§  proapere  Semper  wemunU  omnes  res.  Off.  8.  83^ 
99  patriae  ctmdueit  pios  dyea  habere  in  patriam.  Nep.  9.  4,  1  (Conoo 
dixit)  se  mtadere  FhamahoMo,  id  negotii  daret   [So  wird  atSta  In  der 
vorklass.  und  klass.  Zeit  wadeo  c.  dat  pera.  yerbnnden;  denn  C.  Farn. 
18.  4,  H  at  te  horter  et  snadeam  ist  te  nur  yon  horter  abhitngig  und 
zu  auadean  ist  tibi  za  ergänaea,  nnd  prov.  oons.  17,  43  postea  me,  ot 
sibi  essem  le^atus,  non  solum  snasit,  verum  etiam  rogavit  steht  der 
Akk.  in  Beziehunp;  auf  das  wichtigere  rogavit.  Erst  seit  Apulejus  auch 
c.  acc.  pers.  Met.  9,  25  ext.  nj-nrem  ejus  masi  ac  denique  permnsi,  sece- 
deret  paululum  (ubi  v.  Hiidebr.».   Tert  de  habit.  mul.  1  tu  es.  quae 
eum  suamsti.]    Juheo  c.  dat.  pers.  vielleicht  schon  seit  Liv.  27.  16,  8  qui 
interroganti  acHbae,  quid  tiori  signis  vellet .  .,  deos  iratos  relinqui  juss'd 
(wo  aber  L.  vielleicht  im  Sinne  gehabt  hat  scribae  .  .  respondms  jussiti 
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Ygh  Wei&senb.).  42.  28»  1  cm  primo  qaoqae  tempore  magiatratns 

creari  .  .  e  re  publica  juaeum  erat  (wofür  man  jetzt  e  coi^.  visum  erat 
liest).  Tac.  A.  13, 15  Britarmico  jtissit,  ex  Bürgeret.  18,  40  quibus  jusseraty 
at  instantibas  resiBterent.  Macrob.  1.  12,  2H  Bacroram  custodUms  jussit, 
ne  muliercm  interesse  permitterent.  PI.  Mil.  49G  ego  ansndtem  tibi? 
Baccb.  855  vincito  me,  auscidtato  filio  und  sonst  oft.  Eiin.  b.  Non.  246, 
9  f.  mihi  aitscuUa,  nate.  Tor.  Andr.  209  auscuUem  seni  und  sonst.  C,  R. 
Am.  36,  104  mihi  amcidta,  vide,  ne  tibi  desis.  [Mit  dem  Akk.  seit.  PI. 
Trin.  662  nisi  me  auscuUas.  Aul.  3.  6,  23  ego  hunc  auscuUv  lubens. 
Poen.4.  2,  IH.  Atran.  bei  Non.  246,  15.  CatuU.  67,  39.  |  Audio  Ubi,  wie 
xX6«i,  dxo6«a  oot  i),  ieh  höre  dir  su  Liebe,  hOre  auf  |dioh.  Paeay.  bei  G. 
Divio.  1.  57,  131  iatiSf  qui  lingaam  avium  inteUegunt,  |  magis  aucKendhim 
quam  anBciütaiidimi  censeo  (wo  jedoeb  nach  d.  meisten  edd.  mit  Baiter 
au  lesen  ist:  tMt  gm  mittelst  einer  Attraetio  inversa).  ApoL  de  mag. 
83  ext  improbo  homini  ne  aascaltareiit,  aihi  potios  audirent.  PI.  Pers. 
8d9  dicto  8um  audiens  (höre  anf  das  Wort,  den  Befehl).  Trin.  1062  und 
sonst.  Dicto  tibi  audiens  sim,  ich  bin  dir  aufs  Wort  gehorsam.  PI. 
Bacch.  439  magistro  desinebat  eaae  dicto  oboediens.  Cato  R.  R.  142  (vi- 
licus)  domino  diclo  audiens  sit.  C.  Verr.  1.  44,  114  si  potest  tibi  dicto 
audiens  esse  quisquam.  Liv.  1.  41,  5  (Tanaquil  jubct)  Sei^vio  Tullio 
populura  dicto  aiulimtem  esse.  Ncp.  17.  4,  2  (Agesiiaus)  dicto  audiens 
fuit  jussis  absentium  luagistratunm. 

4.  Überhaupt  steht  der  Dativ  überall  da,  wo  eine  Haiid- 
luDg  im  Interesse  einer  Person  oder  persönlich  gedachten 
Sache,  sei  es  nun  zum  Vortheile  oder  Nachtheile  derselben, 
vollzogen,  kurz  in  irgend  eine  Beziehung  zu  derselben 
gestellt  wird.  PI.  Capt.  866  mihi  qnidem  esurio,  non  tibi. 
Ter.  Ad.  116  si  quid  peccat  (filins  mens),  |  mihi  peccat.  Äsmrgere  alicui, 
Einem  an  Ehren  anfttehen.  0.  Pis.  12,  26  qnisquam  in  enriam  «ottenl» 
amwrrmUf  Inv.  1.  30^  48  nt  mi^oribns  natu  OMuf^oAir.  Liv.  9.  46,  9 
enm  eonseota  nobflinm  adulesoentinm,  qoi  ibi  assidebaat,  atmartehm  ei 
non  eeeet.  Caes.  B.  O.  6.  18»  7  Aw  (soetofatis)  omnes  deeeduni  (dieeeii 
gehen  aus  Abscheu  Alle  aus  dem  Wege).  C.  Rp.  1.  48,  67  mV  de  yia 
decedendum  nL  (Vgl.  X.  Conv.  4,  31  iitaviatavTai  U  fxoi  xal  94xittv 
xai  6%u)v  i^(oTavTat).  0.  Off.  3.  15,  63  neque  solum  nobia  diyites  esse 
volumus,  sed  Uberis,  propinquis,  amicis  maximeque  rei  pitblirae.  R.  Am. 
17,  49  (Roacius  praedia)  aliis  coluit,  non  sibi.  Sali.  fr.  hist.  5.  2,  16  (Kr.) 
Sullam  dictatorem  uni  sibi  descendere  equo,  assurgere  sella,  Caput  aperire 
Bolitum  (—  sich  allein  zu  Khren).  Caes.  B.  (1  1.  20,  6  praeterita  se 
Diüitiaco  fratri  condonare  dicit  sc.  Caesar  (das  Vergangene  vergebe  er 
ihm  seinem  Brader  D.  an  liebe).  Liv.  8.  85,  1  nt  mbi  poenam  magistri 
eqmtiim  diotator  remitteret  (ihm  an  Uebe).  Tao.  A  1,  59  «t'M  trea 
legiones,  totidem  legatos  proenbnisse.  Sen.  ep.  28  non  snm  vm  angulo 
satos;  patria  mea  totas  bie  est  mnndns.  106  non  aeholae,  sed  viiae 
diadmns. 

5.  Auch  die  sehr  yielen  Adjektive  und  Adverbien, 
welche  mit  dem  Dative  verbunden  werden,  lassen  sieh  in 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  423,  S  36G. 
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gewisse  Klassen,  die  ihrem  Begriffe  nach  den  angeführten 
Verben  entsprccben,  eintheilen: 

a)  Nützlich  und  schädlich;  angenehm  and  nnan- 

genehm,  als:  vWiSf  inut{liB\  »nlntaris,  frticfu<mtS\  noSRIf«, 
dfimnnsfis,  pp,rt}ic>of<it.n.  pxltiosftff,  jtesfifur  u.  8.  w. 

6)  Angenehm  und  unangenehm,  freundlich  und  feind- 
lich, lieh,  wohlwollend,  treu  und  untreu,  geueig-t  uud 
abgeneigt,  als:  qmtns^  in/pfifns  (unangenehm,  aber  undank- 
bar ingratus  in  aliquem,  mit  dem  Dat.  erst  bei  sehr  Spateu), 
amictis  und  inimicuSf  ffuniliarisy  iutimuSj  propitius^  secuudm, 
fidus  und  infi'hiSj  m/vevsitSf  contrarius,  inf*'8tn8y  infenms]  carus, 
beneoohiSf  aequug  nnd  iniquvtf  aliewts  n.  8.  w.;  oh8>'q\ntnter, 

c)  ifahe,  benachbart,  begegnend,  ähnlich  nnd  un- 
ähnlich»  gleich  nnd  ungleich,  bekannt  und  unbekannt, 
gemeinsam,  nbereinsti  mmend,  angemessen^  angehörig, 
eigen,  fremd,  verwandt,  als:  jn'opinquvSf  propior^ proximvs^ 
vicinttB,  afßniSf  finiiitnv8\  ohviv8\  simUis  nnd  dissimiJis^  pnvj 
imparj  ffispni]  nnftts  und  ignahisy  communis]  cnufjruens  und 
coiKpninnfer,  convt^niens  uud  cottvenimter,  consf.nt'inens,  constnns 
und  const'iritHr ;  accomodcUus,  apttis,  u/oneiis,  habilis]  proprius, 
socer  (geweiht),  a/iemtSj  coipiatiis,  afßniSf  propinquus  (verwandt), 
Concors  (erst  seit  Seneca)  u.  s.  w. 

d)  Mehrere  von  verschiedenen  Begriffen,  wie  obnoxiuSy 
SuppleXf  superstesj  fmtus  (Liv.),  invidus  (poet.). 

Caes.  B.  0. 7. 78, 1  innüfes  hello,  S»1L  J.  98, 3  opportmu»  utm.  G.  Br. 
4, 25  ipsa  miH  iraeiatio  litterarum  eabttarU  fmL.  Fln.  5. 9, 24  (orone  aninud 
ooeptat)  ea,  qoae  naturae  sentit  apta,  appetere;  ergo  omni  animall  illiid, 
quod  appetiti  positum  eat  in  eo,  qaod  naktrae  est  accomodaium.  Aptui, 
aeeomodaiuB,  idtmeu»  in  der  Bedeutung  angemessen,  passend  stXts  e. 
dat.;  aber  tauglich  wozu  hSufigor  mit  ad.  Lael.  19,  H9  maximum  est 
in  amicitia  superiorem  parem  esse  inferiori.  N.  D.  1 . 35»  97  eanis  «ümiKf 
kipo  est.  Caecin.  9,  24  testis  id  dicit,  quod  tili  camae  maxime  est 
altenum  {—  iinanji-emessen).  N.  D.  2.  30,  77  ignoratio  rerura  aliena 
naturae  deorum  est.  (Al)cr  in  der  Bedeutung  entfernt  von  mit  dem 
Abi.  oder  mit  ah:  C.  Fain.  11.  27,  G  sum  udmiratus  te  quicquam  a  me 
coinmissuni,  quod  esset  alienum  nostra  nrniritia,  credidisse.  4.  7,  1  ut  ea 
öoriberem  ad  tc,  quac  non  aliena  esse  ducerem  a  dignitate.  Liv.  8. 12, 14 
(Publilius  dietator)  leges  »eemdMmaa  pkbeit  adoeraa»  ndbififati  tidÜ 
8.  A5,  7  lege  feeerunt  sandendo,  nt,  qui  tribunns  plebis  deeemviris  no- 
enisset,  ejus  caput  Jovi  aacnm  esset  Oft  &  38,  119  omnis  voloptM 
hmeMi  est  eontraria,  Tnsc.  1.  29,  71  Socrates  neo  patronnm  qoift- 
sivit  ad  Judicium  capitis  nec  judieibu»  mpplex  Mt  Att  10. 12,6  CoeKo 
nihil  inimicius  est  quam  sihi  ipse.  Legf.  8.  4,  11  noaeUtt  poena  jMtr  estik 
Or.  22,  73  (quod  deeet,  id)  aptum  est  conaentaneumque  tempori  et  per- 
sonae.  Fretm  c.  dat.  statt  des  gewöhnlichen  AbL  nur  bei  Liv.  4.  87,  6. 
6.  13,  1.  6.  31,     H.  22,  7. 

An  merk.   2.  Adjektive  alienu»,  propriusy  sarer,   conimuni»,  par, 

diapar^  »imiliaf  diasimiliSf  afßnUf  wntvariw^  iniquu»  (nelten),  niperste»  werdfO 
ftuch  mit  dem  Genetive  verbunden.  8.  $.  85.  Die  Adjektive  aptua^  deo0- 
modoftta^  «fStporAoMM,  Mlbn€iit  werden  in  der  Bedeutung  geeignet,  g«8<^iekt 


.  kju^  jd  by  Googl 


§.  76.   Dativ  als  persönl.  od.  persönl.  gedachtes  Objekt.  233 


für  Gtw.,  tauglich  zu  Etw.  mit  ad  und  dem  Akk.  verbunden.  IrUenUu» 
o.  dat.  erst  Beit  Llyins,  doch  hinflg«r  mit  ad  oder  tn  o.  aco.  Pnmptm  e. 
dat.  oder  mit  ad  oder  tn  c.  acc.  Fronua  c.  dat.  klass.  nur  Sali.  J.  114,  3, 
aber  seit  Tacitna  h&ofiger;  die  gewChnliohe  Konstruktion  ist  mit  ad  oder  mi 
c.  acc. 

AniDcrk.  3.  Die  Wörter  amictUf  inivnctis,  familiaria^  iniimus,  cognattUy 
propinquu4  (verwandt),  memu»f  fim^mtu,  iniquun,  invidus,  advertariiu,  hoatU^ 
ttequaiUs  werden  entweder  als  Adjektive  mit  dem  Dative  oder  ala  Sub- 
stantive mit  dem  Genetive  verbunden,  als:  liic  palri  amicus  est  oder 
pa/ris  anucu»t  daher:  hic  mihi  amicus  est  oder  hic  amicm  metm  est.  C.  Off. 
3.  2.'),  96  docobimiis  ea,  quae  yidentnr  eese  utilia  neqne  sunt,  quam  eint 
virtulis  inimica.  3*  22,  80  gravem  fidversarium  imperü.  Al^cr  advorw»  nur 
Sali.  J.  43,  1  advorso  populi  jxirtium  (uhi  v.  Kritz).  C,  Plane.  1,  1  meo»  mt- 
tnicotf  invidoß,  33,  57  nonnulli  noatri  iniqui,  Flucc.  1,  2  virtutu  ho»ti$  aut 
laudU  imndm.  Farn.  1. 4, 2  a  im»  inmdh,  7. 2,  8  persnaserat  nonnollie  mmdk 
meis.  Die  Komparative  amicior,  mimirtor,  jfamiliarior  werden  nur  ab 
Adjektive  gebraucht  und  mit  dem  Dative  verbunden;  die  Superlative 
aber  mit  Gen.  u.  Dat.  Hirt.  B.  G.  ü.  44,  3  amieisnniui  populi  K.  C.  Tusc 
4»  l:y,  34  animomm  motna  averai  a  ratione  et  tntimdatmit  flnenA«  fritaeque 
tranquillae.  Mil.  %  25  inimieuaimum  auum.  Dej.  15,  41  reg¥m  andeiMtmi, 
Bull.  17,  49  faniUi0rmimi$  ma»  non  soacensait  pater  tan«.  20,  57  famSUor 
rissinmm  auum. 

Anmerk.  4.   Propior  und  proximus  werden  zuweilen  und  die  Adverbien 
propiua  und  proxime  gewöhnlich,  wenn   ein  räumliches  oder  räumlich 
gedacbtea  Verh&ltnias  angegeben  wird,  wie  die  Priposition  prope  mit  dem 
Akkusative  verbunden.    Die  meisten  Beispiele  dieses  Gebrauches  befinden 
sich  bei  CÄsar,  Sallustius  und  Livius.  PI.  Poen.  4.  3.  1  qui  te  proximus  est. 
Caea.  B.  G.  1.  54|  1  Ubii.  qui  proximi  liktnum  incoluut.  3.  7,  2  Crassus 
praaekimt  mare  .Oeeomun  biemarat.  4,  9,  2  ne  projnu»  »e  castra  moveret, 
petierunt.  4.  28,  2  insulae,  quac  est  propius  solis  occasum  7,  18,  1  castra 
movisse  propim  Avarieum.  (Aber  B.  C.l.  72,  f)  proxime  castris.)  Hirt.  B.  G. 
b.  9,  9  qui  propior  Jioatem  collocatus  esset.     C.  Ph.  7.  ti,  26  nec  propiua 
wfhem  (exercitnm)  admoverit.    Mil.  22,  59  proxime  deo9  accessit  dodins,  so 
gewöhnlich  bei  Cic,  aber  proximus  c.  dat.    Sali.  C.  11,  1  quod  vItium  (sc. 
ambitionis)  propiiut  virtu/efn  erat  (ubi  v.  Kritz),  lag  gleichsam  näher  bei 
der  Tugend.  J.  IS,  9  propius  mare  Africuvu  §.  11  proxutne  Carihaginem. 
19,  5  pnoBumi  Hispaniam  Mauri  erant.  49,  1  propior  mowUm  suos  collocat. 
§.  Ci  jrroTHvnim  hostia.    Liv.  2.  41,  11   idque  projnua  fid(m  est.  21.  1,  2  ut 
propiua  periculum  fuerint,  qui  vicerunt.  35. 10,  5  gloria  Scipionis,  quo  major, 
eo  propior  «nvtdtam.  35.  27,  9  agri,  qui  proximua  Megalopolitarum  est.  1)  — 
Hftoilg  werden  in  der  klassischen  Sprache  prope  und  propiua.  bei  den  Spä- 
teren auch  proxime  mit  der  Präposition  ah  verbunden.     C.  Verr.  5.  2,  6 
quom  esset  in  Italia  bellum  txxm  prope  a  Sicilia,  Tusc.  1.12,  26  (antiquitaa,) 
quo  propim  aberat  oft  orte  et  divma  progenie,  hoe  melfas  ea  fortasse^  qnae 
erant  vera,   cernebat.    Colum.  1,  H  omnes  quam  proxime  alter  ab  läfero 
debent  babitare.   Flin.  5  o.  21  a  Sura  proodme  est  Philisoam. 

Anmerk.  5.  «AiMStee,  conjuncfuaj  jungendus  werden  ausser  mit  dem 
Dative  häufig  auch  mit  cum  und  dem  Abi.,  oft  auch  mit  dem  blossen 
(instrumentalen)  Abi.  verbunden.  C.  Tusc.  3.  ö,  11  (inaania)  juncta 
wttdtkiä  patet  latias.  Br.  44,  162  defenaione  jufuta  laudatio.  Att  9.  10,  4 
nunc  Video  infinitum  bellum  junclum  miaerrima  fvga.  de  or.  1.  57,  243  dicendi 
vis  egregia  samma  fesiivitafe  et  vfnustate  eonjuncfa  oratori  jirtulest.  3.  15,  55 
quae  .  .  TIS  .  .  est  magis  probitate  Jungenda  aummague  prudentia.  So  auch 
jungi  als  Verbnm  finitam,  aber  selten.  C.  Tusc.  5.  oB,  96  ezspeotatio  spera- 
tamm  voluptatum  perceptarmn  memoria  jungitur.  DafBr  gewöhnlich  jungi 
cum  al.  Aber  das  Aktiv  junrjere  aigd.  e.  dat.  ist  fast  nur  poetisch  und  seit 
Livius  auch  in  der  Prosa  nicht  selten. 


1}  Über  LiTins  a.  Kftbnast  Uw.  Bynt  S.  186  f. 
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Anmerk.  6.  Nur  selten  finden  sich  Verbalsubstantive  mit  dem 
Dative  verbunden,  indem  die  Konstruktion  des  SUmmverba  auf  das  Sab- 
■teDflT  Ubergegangen  ist.  Eine  gleiche  Encheinong  haben  wir  §.70,  Asm.  3 
beim  Akkusativ  gesehen.  PI.  Rad. 608  quid  mihi  areletto  tibi  erat  atmctiltatio^ 
Ampi).  Iü6  opuhnfo  fiomini  dura  .  .  servifuM  est.  C.  Leg.  1.  15,  42  justitia 
e>it  oplemperatio  scriptia  legibus  inaCUtUüique  populorum.  de  or.  3.  51,  2U7 
aihi  ipri  reajxmno,  Top.  5, 28  fr<tditio  alteri  nexu.  Liv.  23.  35,  7  praeceperat, 
ne  qua  exprobratio  cuiquam  veterie  fortanae  discordium  imer  ordines  aereret. 
Caes.  B.  C,  1.  f),  5  (Caesar)  cxspectabat  suis  lentuslrnin  posfnlalis  rcjtponsa. 
Aber  in  Stullen,  wie  C.  Plane.  1,  1  quem  bonos  viros  ejus  honori  viderem 
esse  fautoret.  Sali.  C.  32,  1  ncque  inaiduie  eonauli  procedebant.  §.  2  inndia$ 
eomndi  matarent  hüngt  der  Dativ  nicht  von  dem  Substantive  allein,  sondern 
von  diesem  und  den»  Verb  zugleich  ab.  —  Seltener  findet  sieb  der  Dativ  bei 
Verbaladjektiven,  wie  PI.  Mil.  801  qui  nisi  aduUerio  »Ittdiosua  rei  nulli 
aliaesl  inprobus.  Justin.  9.  8,  4  fait  rex  armoruni  quam  c<mvivioram  appa- 
raObtiM  almdio*ior  (hier  am  die  Htiülnog  der  Genetive  aa  venneiden).  6. 8, 13 
(Epaminondns)  velut  gratul^mdMi»  patriae  exspiravit. 

6.  Id  der  Diebtersprache  wird  der  peraöDlicbe  Datiy 
oft;  sowie  auch  zuweilen  in  der  spaterenTrosa  wie  im  Grie- 
chischen gebraucht: 

a)  bei  Verben  der  Verbindung,  des  frenndlichen  oder  feiad> 

liehen  Verkehrs,  wie  se  miscere,  coire,  concurrere  aUcid  8t.  cnm  ali- 
quo,  wie  ixiYv'jsHal  iivt  u.  8.  w."^  Verf?.  A.  1,  440  infert  se  .  •  |  mlscetque 
viris,  Vell.  2. 86,  3  cum  partibus  ejus  8e  misrnksiet.  Das  transitive  miscere 
aliquid  c  dat.  findet  sich  in  der  klassischen  Prosa.  Hör.  ep.  .ö,  25  f. 
ut  co^at  par  '  juvgatun/ue  pari.  A.  F.  12  f.  scd  non,  ut  plaridis  cot'ant 
immitia,  non,  ut  serpentes  avibns  geniii/enttn-,  tigribus  agni.  Ov.  M.  12, 
595  concurrere  comminus  hosti.  10,  338  Cinyrae  concumbere.  Liv.  2-i.  15,  7 
quibua  cum  impigre  Numidae  concurrisaerU.  Loqui  aUcuif  reden  mit  Einem, 
wie  ftiaXl^to^C  xm:  Pallad.  R.  R 1, 1  nnilti  dum  diserte  loquunittr  rtuHeu, 
asseenti  sunt»  ut  eomm  doetrina  nee  a  disertissimis  posait  intellegi; 

b)  bei  Verben  des  Streitens  und  KXmpfens,  als:  amtendo,  beBo, 
pugnOf  eerio  aUeui  st  eum  aliquo»  wie  p^xfi^m,  inkt^,  iYa»vCC«fMBii*s.w. 
e.  dat  ^  Luer.  8,  6  f.  quid  enim  conttndat  birundo  |  eyeni»^  OatulL  68, 
64  noli  pugnare  duobiu.  Verg.  £.  5,  8  solns  UH  eerUi  Amyntas.  8»  M 
certent  et  cycm$  ulnlae.  6.  2,  96  nec  ceUis  ideo  eontende  Falemis.  2,  lo8 
Umdihm  Itiüiae  eertent.  A.  4,  38  piUMeUme  etiam  pugnabia  amaril  11,600 
(equus)  preasis  pugnat  habenia.  Hör.  epod.  11,  18  imparibus  certare.  C. 
2.  6,  15.  S.  2.  5,  19  certana  Semper  mdiorihua.  2.  7,  57  aUercante  (= 
pugnante)  libidinibua  .  .  pavorc.  Prop.  1,  7,  3  confendis  Homero.  Ov.  M. 
1,  !!•  frif?ida  pugnnbant  calUiis,  uiuentia  aiccis.  14,  794  Alpino  certare 
rigori.  Her.  17,  1^9  coepto  potiiis  ptignemna  amori.  Sil.  10,  296  Inctatitr 
morti  (wie  raXctfetv  tiv().  Stat.  Silv.  1.  3,  101  Pindaricis  contendere  plectris. 
Th.  8,  505  magno  bellare  parevti.  Pros.  Plin.  ep.  8.  8,  4  rigor  aquae 
eertaverit  nivibua\ 

e)  bei  Ausdrücken  des  Verschieden-  oder  Uneinsseins,  als: 
differof  Mtcrepot  diatoy  äi9§nitiOf  dioermu  st  ab  aliquo,  so  aueb  dueohrt 
dHaoors  aUeiU,  abhorrem  e.  dat  nur  Liv.  2.  14,  1,  wie  im  OriecbisdieB 
^a^lpofMrf  Tm,  Mm^i^       tivi.^)  {D^ero,  digtentio,  diaertpam  aueh  in 


I)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  149  sq.  and  Kamshorn  2  g.  351  f. — 
S)  S.  Kühner  a.  «.  O.S  Th.  II,  (.  428,  a  —  ^  8.  ebendaselbat  11 
—  4)  Ebendaselbat  |.  42»,  11. 
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der  klass.  Prosa.)  Nep.  17.  7,  4  ut  in  nulla  re  differret  euivie  inopis 
atqne  privati  (wofiir  man  jetzt  wol  richtif!^  Ii  esst  ciijttsvi$)*  Hör.  S.  1.  4^ 

48  (comoedia)  pede  certo  ]  difert  sermoni.  1.  6,  92  longe  mea  eHscreptU 
iaäs\et  vox  et  ratio.  2.  a,  108.  Ep.  2.  2,  193  f.  C.2.2, 18  diasidena  plehi. 
8.  9,  18  f.  sibi  dissidef.  Auch  C.  Tim.  c.  12  lis  etiara  contrarie  dissidenfes, 
Font.  3,  G  dissiderevt  judiciis.  Hör.  Ep.  1. 18,  4  infiila  scurrae  dislahit  amicus. 

1.  2,  23.  C.  4.  9,  29.  Ov.  Tr.  5.  7  fvcsti?)  siimatur  fatis  discolor  alba 
meia.  5.  5,  35  ipsa  sihi  dhrors,  auch  bei  späteren  Pros.  C.  de  or.  3.  50, 196 
ipsi  8ibi  singuli  discrcpavtes.  Tusc.  4.  13,  29  aflfectio  diacrepan.f  sibi  ipsa. 
Cornif.  ad  Her.  2.  2(j,  12  vitiosum  est  ipsura  »ibi  in  sua  oratione  disamtire. 
Caes.  B.  C.  3.  30,  2  dioeraO'Siln  consilia  capiunt.  Hör.  ep.  1.  ItS,  5  huic 
dhermm  wHo  vitiain.  Javen.  10,3  pauci  dig^oscere  poiannt  |  yera  bona 
atque  Ulia  miiltnm  dioeneu  Auch  in  der  epSteren  Prosa»  wie  Tae.G.46 
omnia  ähena  Sarmatli  Bunt  Qointil.  2.  8,  10  und  aontt  Justin.  31. 5, 4. 
PUn.  9  e.  54  origo  atqne  genitnra  oonoliae  est  band  mnltam  oetreamm 
oofielw  d^ertnt^ 

d)  bei  Verben  des  Abhaltens  und  Abwebrens,  als:  arcere,  db- 

fendere,  pellere,  depellere,  prohibere  aliquid  alicni,  wie  ttjpTctv,  dfjiuveiv, 
dXiinv.i)  Verg.  G.  3,  155  (oestrulo)  arcehia  gravido  pecori.  E.  7,  47 
solstitium  pecori  defendife  (=  arcete).  Pers.  1, 83  f.  capiU  pericula  peHere. 
Ov.  Her.  14,  130  mortem  fratri  depvlit.  So  auch  C.  Tusc.  3.  32,  77  ut 
sihi  virtutem  traderet  turpitudincmque  depelleref.  Fam.  5.  20,  4  ut  mulcta 
tarn  gravis  Valerinnis  pratdibua  ipsique  T.  Mario  depeW'retur.  p.  red. 
in  sen.  8,  19  qui  metum  bonia,  spem  andacihus,  timorem  huic  ordini^ 
servitutem  depulit  cimtati.  PI.  Cure.  605  opsccro,  parentia  ne  meoa  mihi 
prohibeaa.  Sil.  6,  27  f.  captae  prohibere  nequiret  1  cum  Poenoa  aquilue 
(=1  cum  F.  probiberc  nequiret,  ue  aquiiam  caperent); 

e)  bei  den  Verben  regnare  und  dominari  (selten).  Uv.  28.  13,  3  ad 
Calefaam  duodeiHginia  oppidis  regnantem  (wenn  nieht  vielleidit  der  Abi. 
loci  aoznnebmen  ist).  Apnl.  Asdep.  27  p.  811  forrae  et  mar»  «iMMnoftir 
Jnpiter.  Clandian.  in  Rnfin.  1,  148  Mi  dommabere  mimio\  TgL  pa«tXt6itVy 
dvdooccv  Tivi  n.  s.  w.S); 

In  der  Diebterspraefae  wird  snweilen  aneh  der  Ort  tH  ein  per- 
sOn liebes  Objekt  aofgefasst  nnd  dnrcb  den  Dativ  bezeichnet.  Verg. 
A.  4,  78  huret  lateH  letalis  arundo.  An  vielen  anderen  Stellen  läset 
die  Form  unentschieden,  ob  der  Dat.  oder  der  Abi.  zu  nehmen  sei;  der 
Dat.  ist  offenbar  dichterischer,  wie  A.  9,  419.  12,  419  und  sonst  Liv. 

2.  6,  9  duabua  haerentea  haatia  und  sonst  oft.  3)  Selbst  Cicero  gebraucht 
bei  haerere  den  Dat.,  aber  von  einer  Person.  K.  Com.  6,  17  potest 
hoc  homini  huic  haerere  peccatum?  Ov.  A.  A.  1,  224  cui  coma  d^pendat 
caerula.  M.  6,  592  f.  lateri  cervina  siniMm  \  vellera  dependent.  Verg.  A. 
10,270  airlet  apex  (Helmspitze,  Helm)  capiti.  Verg.  E.  6,  l^i  serta  procul, 
tantum  capiti  rfe/a/?*a,  jacebant.  So  bei  Griechischen  Dichtern:  'EXXa5i 
oix{a  vaicuv,  eu5e  fAUXM^  ^Xiofr,;,  Tjal^at  dxpoTciTTQ  xop-jcp^  06X6aT:oto  U.  S.W.*); 

^)  bei  Verben  der  Bewegung  wird  in  der  Dichterspracbe  bftufig, 
saweilen  andi  in  der  späteren  Prosa,  selten  in  der  klassischen  dnZiel, 
auf  das  die  Handlung  des  Subjektes  geriebtet  ist,  persOnlieb  aufgefasst 


1)  8.  Kahaer  a.  «.  O.  §.  423,  20.  —  S)  8.  ebmidMelbit  %,  423,  6.  — 
3)  S.  Kflbnast  Liv.  Synt.  8.  182.  —  4)  g.  Kfibner  a.  a.  O.  9.  486,  1. 
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und  durch  den  Dativ  bezeichnet.  •)  PI.  Capt.  692  ob  sutelas  tuas  te 
morti  misero.  Poet,  bei  C.  de  Divin.  2.  30,  64  (hunc/  qui  lud  ediderat 
(st.  in  lucera).  Hör.  C.  1.2, 1  f.  jam  satis  (erris  nivis  atqiie  dirae  j  gran- 
dinis  misit  pater.  Verg.  A.  1,  181  omnem  prospectum  late  pelago  pelit 
(sucht  eine  weite  Aussicht  auf  das  Meer).  (Andere  nehmen  unrichtig  pelago 
für  den  Abi.)  V'erg.  A.  ö,  451  it  clamor  caelo.  2,  36  f.  pelago  Danaum 
.  .  dona  I  j»ra€0ipttar«  jnbent  687  Anchises  oeoloi  ad  iidera  laetns  |ex- 
tulit  et  cado  palmas  cum  yoce  tetendiL  So  andi  C.  Font  17,  88  tsndit 
ad  yo8  vipgo  Yeatalia  maDus  aapplioes,  easdem,  qnas  pro  vobis  dfw 
imnortaliibus  tandare  conaaeyit  Verg.  A.  2,  85  quem  dmitert  nect.  898 
mnltos  Danaum  dMtttmtw  Orea,  6, 158  tedtima  hone  r^er  ante  «im;  S97 
(gurges)  omnem  Cocyto  «rwstat  arenam  (=s  in  Cocytnm).  9,  527. 10,  5541 
Caput  orantis  .  .  |  deturbat  terrae.  12,  464  aversoB  sternere  Morti.  8,  568. 
10,  819  (Gyan)  dejecit  Leto.  E.  2,  30  haedoruraque  gregem  viridi  com- 
feilere  hibiaco.  8,  102  cinerea  rivo  fluenti  trans  caput  jaee.  A.  %  276 
jaculatus  puppibus  ignis.  10,  683.  Ov.  M.  4,  92  (lux)  praecipitatur  aquis. 
Liv.  7.  3,  5  (lex)  ßxa  fuit  dextro  lateri  aedis.  Val.  Max.  5.  1,  9  diadema 
rapiti  reponere.  Ibid.  10,  ext.  2.  Senec.  de  ira  1,  14  morbidü  ptcori- 
bu8f  ne  gregem  poiluant,  fen-ura  demittimus.  {Abdere  se  litteris  und  in 
UtteraSi  beides  bei  Cic,  doch  ist  Utteria  wol  richtiger  als  Abi.  aufznfamen.) 
So  auch  bei  einem  VerbalBubet.:  Verg.  A.  6, 126  faoilis  de§eemi  Avemo 
(=s  ad  inferos).  VgL  8tot^  X*^P^<  i^tv^t  yßP'^i  "^^^^  öpi-fetv  n.  s.  w.*); 

A)  bei  tefem«  Lnor.  8, 1051  (Homeme)  eädem  oKü  sopitn*  qniete  est 
(=  eadem,  qoa  alii  oder  eadem  atqne  aUi).  Hör.  A.  P.  487  invitoa  qui 
aervaty  tdem  facit  ocddenti  {—  idem,  qnod  oceidens  od.  idem  atqie 
occidens.  Ov.  Amor.  1.  4,  1  vir  tuus  est  epalae  nobU  aditurus  easdm. 
Justin.  2.  4,  11  virgines  in  euncfem  ipsis  morem  armis  ezercebant;  vgl 

X.  Cy.  7.  1,  2  törr"/,t3!A£vot  i^oav  ol  TTcpi  tÖv  Küpov  toi?  «otoT;  t«»  Kuptp 
OTrXotc.  3)  (Aber  C.  Fam.  9.  6,  3  erant  nobis  perirati,  quasi  quicquam  de 
nostra  salute  dccrevissemuB,  quod  non  idem  HUa  censuissemus  ist  s.  t. 
a.  quod  non  idem  illis  suasisseuius.) 

7.  Sehr  viele  transitive  Verben  können  im  Lateinischen 
wie  in  anderen  S})rachen  neben  ihrem  unmittelbaren  Ob- 
jekte im  Akkusative  auch  noch  ein  mittelbares  (persön- 
Hebes)  Objekt,  das  bei  der  Handlung  betheiligt  ist,  zu 
sieh  Behmen,  als:  do,  dono,  miito  tün  lihrum,  C.  de  or.  3. 
35,  141  Philippus  Ariitotelem  AUxandro  filio  dolorem  aecknt. 
Mehrere  soleher  Transitive  mit  dem  Dative  haben  wir  im  Vor- 
hergebenden gesehen,  als:  areeo,  defendo,  pello,  depello  aliqnid 
alicui  (8.  Nr.  6,  d). 

Anmerk.  7.  Zu  bemerken  ist  die  Redensart  quid  Jnue  homini  faeteuf 
was  soll  man  diesem  Menschen  thun?  mit  diesem  M.  anfangen?  Schon  Ter. 
Alldr.  112  quid  hic  mihi  faeiet  patri?  (wie  wird  sich  der  luit  mir,  seinem 
Vater,  anstellen?)  C.  Caecin.  11,  30  guid  in  huie  hamim  faeia»^  Att.7.  8,  2 
quid  tibi  faciam^  qui  illos  libros  devorasti?  Ac.  2.  30,  96  quid  facerei  huU 
eonclusionif  Pnss.  Ov.  A.  A.  1,  536  perfidus  ille  abiit;  quid  mihi  ßet?  w»8 
wird  mir  oder  mit  mir  geschehen?  Zuweilen  de  =  in  Betreff  einer  PeniOD 
oder  Sache.  Nep.  2.  2,  8  miaerant  Delphos  eonaoltam,  quidnom  faeemi  d» 


1)  Vgl.  Reiaig  Vorlea.  flbor  L.  Sprachw.  and  Haaae  §.867  8.  86L— 
3)  8.  Ktthner  a.  a.  O.  f .  488,  4.  —  3)  S.  ebendaaelbat  $.  4^  16. 
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relms  *uU.  PI.  Epid.  1.  2,  48  quid  de  üla  fiel  ßdicina?  Ter.  Ad.  996  de 
fratre  quid  ßeti  C.  Fam.  14.  1,  3  de  famüia^  quo  modo  placuisse  scribis 
amicie,  faaUmm»  9.  17,  1  fao,  nt  sciam,  quid  de  nobU  futurum  tU.  Der  in- 
atramentale  Ablativ  steht  in  der  Bedeutung:  mit  Einem  Etwas  ma- 
chen, werden,  geschehen,  auch  in  dem  Sinne:  ans  Einem  Etwas 
machen,  werden.  Schon  PI.  Bacch.  334  nescit,  quid  faciai  auro.  1.  2, 
48  9iit<i  Üla  ßef  fidiema^  Trin.  157  si  ^mi  eo  Juerit  (=  faetom  sit), 
wenn  was  mit  ihm  geschehen,  ihm  zustosran  sollte.  594  in  ambiguo  etiam 
Donc  est,  quid  ea  r«  fuat  (was  damit,  daraus  werde).  Ter.  Heaut.  4(52  quid 
ie  futurum  censes,  quem  adsidue  exedent?  715  quid  me  ßaf*  parvi  pendis. 
C.  Vrrr.  8.  16,  40  qtnd  kern  htmime  faeUtMj  Best.  18,  S9.  Sali.  C.  58,  25 
dubitabitis,  quid  depreherma  ho»tihus  fadatiat  C.  Fam.  14.  1,  5  quid  obseoro 
te  (me  miserum!)  quid  futurum  esff  Et  si  nos  premet  eadcm  fortuna,  quid 
puero  miaero  ßet?  14.  4,  3  quid  Tulliola  mea  ßet'i  Att.  6. 1,  14  quid  illo  ßeL 
qoem  reliqnero?  quid  me  antem.  si  non  tarn  dto  deeedof  Ac  2.  88^  107 
quid  fiet  artihua^  Üt.  27.  16,  8  ioterroganti  acribae,  qiM  ßeri  aigm»  (so. 
deorum)  vellct. 

8.  Ausser  den  angegebenen  Fällen  sind  noch  folgende 
zu  bemerken,  in  denen  überall  der  Dativ  die  bei  der  Hand- 
lung betheiligte  Person  ausdrückt. 

a)  Der  Satz  wird  auf  einen  partizipialen  Dativ  von 
Verben  des  Gehens,  Kommens  u.  ähnl.  bezogen,  um  Lo- 
kalbestiDimuDgen  anzugeben,  oder  auf  einen  partizipialen 
Dativ  von  Verben  des  Ur'theilens  oder  Schätzens  a.  a. 
Diese  Eonstraktion  ist  ans  dem  Griechischen  entlehnt  und 
findet  sieh  in  der  klassischen  Zeit  nur  zweimal  bei  Cäsar,  erst 
seit  Livins  wird  sie  häufiger,  i)  Gaes.  B.  G.  3.  80,  1  Caesar 
Gomphos  pervenit,  qnod  est  oppidiim  primam  ThessaliaQ  vementitm  ab 
Epiro.  Auf  gleiche  Weise  B.  G.  6.  25,  1  Hercyuiac  silvae  latitado 
novem  dierum  iter  expedUo  patet  (fUr  einen  leichten  FuBSgttnger,  wie 
Hdt.  1,  72  jxfjxos  i^oD  eöCtu^y>  dv5pl  r.ivrz  -h^^iipni  dvawtjxoüvTae,  VgL 
Kram  er).  Liv.  9.  9,  13  tridiii  itor  expeditis  erat.  Liv.  1.  8,  5  lociira, 
qui  nunc  saeptus  descerH/evtibns  inter  duos  lucos  est.  7.  10.  B  duo  in 
medio  destituuntur,  nequaquam  visu  et  specic  aeatimantibus  pares.  26. 
24,  11  ab  Aetolia  incipiev f i.  2i).2{i,  2  sita  Anticyra  est  in  Locride  laeva 
par*e  sinum  Corinthiacum  intranti.  32.  4,  3  Thaumaci  a  Pylis  .  .  per  La- 
miam  eunti  loco  alto  siti  snnt.  42.  15,  5  escendentibua  ad  templnm  a 
Girra  .  «  maceria  erat  10.  80,  4  magna  ejus  did  fama  est  etiam  yero 
aianü  (gnm  ist  der  Ruf  diesea  Tages,  aaeh  wenn  man  bei  der  Wahr- 
heit stehen  bleibt,  b.  Weissenb.).  87.  58^  8  vere  aetOmtuiH  Aetolium 
magis  bellnm  fuit.  28.  12,  1  (sanlorom)  tantns  acerws  fnit,  ut  metU»' 
Hbua  dimidinm  super  tris  modios  explesse  smt  qaidaai  anetores  (ubi  v. 
Weissenb.).  32.  2,  2  eaepenmätbue  pars  quarta  decocta  erat.  (Aber  3. 
19,6  qui  [=  si  quis]  vere  rem  aestimare  velit,  ubi  v.  Weissenb.  6.11, 
4  si  quis  vere  aestimare  velit.  ÖO.  22,  3  si  qnis  vere  aestimet.)  Tac. 
Germ.  G  in  Universum  aestimanti  (apud  Genuanos)  plus  penes  peditem 
roboris  (est).  H.  5,  11  turres  procul  intuentihus  pares.  2,  .'^O  ext.  tem- 
pora  reputantibus.  3,  8.  4,  17  fuisse  inter  Verginii  auxilia  Belj^as,  vereque 
reputantihus  Galliam  .suismet  viribus  concidisse  (dixit).  Tac.  Agr.  10 
transgressis.  Suet  Galba  4  sinistrorsum  tuados  petentibua.  Vesp.  1  a 
Nursia  Spoletam  emUbus,  Entrop.  1,  8  quae  gens  ad  Campaniaai  ettn- 


1)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  899  f. 


238  Dativ  als  peroönL  od.  peroöol.  gedachtes  Objekt.  §.  76. 


Hbitt  non  longe  ab  urbe  est.  Auch  poet,  wie  Verg.  A.2,  713  est  urbe 
egresais  tiiiDuhis.  8,  212  quaerentt  nuUa  ad  speluncam  signa  ferebant. 
Vgl.  xä  fHvT^  l'jüla^  £x[i'ivTt  o^xet  }xiypi  ^p'jiHpöt;  OaXasTT];,  80  i/ynt,  ^itovrt, 
TtpotoDst,  oxono'jtA^vip  u.  8.  w. ')  Zuweilen  aber  aurb  der  Dativ  eines 
anderen  Wortes  ohne  Partizip,  wie  Tac,  A.  1,  42  au  cives  (appellem), 
qnihns  tam  projeota  senatus  auctoritas  (estV?  f^welchen  des  Senats  An- 
sehen so  verachtet  ist?  =  nach  deren  Urthoil.)  Vgl.  S.  OC,  1446  dtvä^iai 
icaoCv  iisxt  5u3TU)^eiv,  Allen,  wofür  wir  sagen:  nach  dem  Urtbeile 
Aller.  >) 

h)  Hieran  reiht  sich  der  gleichfalls  aus  dem  Griecbischen 
entlehnte  Gebrauch  des  Dativs  der  Person  mit  volenti,  cu- 
pienti,  invito  in  Verbindnog  mit  etiy  putatur  n.  dgl.  Dieser 
Gkbranch  des  Dativs  erscheint  zuerst  bei  SallostiaSy  Einmal 
bei  Livins,  dann  bei  Tacitns,  hänfig  bei  Macrobins.  Sali.  J. 
84»  8  neque  plebi  militia  vnlen/%  putabaiur  (abi  v.Krits).  100^  4  vigiliaa 
ipse  ebcuire,  nt  mUüibua  eiaeqnatas  eam  imperatore  laboB  vofmtibuf 
esset.  Liv.  21.  60,  10  grande  perieolnm  maritimiB  dvitatibns  esse  et 
qmbusdam  volentibus  novas  reBfore.  Tac.  Agr.  18  quibus  bellam  volm- 
HbttS  erat.  H.  8, 4H  ceferia  remanere  et  in  verba  Vespasiani  adigi  volen- 
tibus fuit.  A.  1,  59  ut  quibusque  bellam  invitis  aut  cupientibua  erat. 
Macrob,  1.  7,  9  si  volentibus  vobis  erit,  diem  fabulls  et  epulis  exigamus. 
2.  3,  14.  6.  1,  3.  6.  6,  1.  6.  7,  2.  7.  7,  2.  7.  13,  11.  Vgl.  ßouXofxevtji,  ^H^- 
XovT!,  7  ^ofXEvtp,  difA^v«»,  iX^'-jA^vm  fAot  t(  ^oTtv.  3)  J)\q  ächt  Lateiiiiscbe 
Konstruktion  ist:  aliquid  mihi  gratum,  optabile,  optatum  est. 

Anmerk.  8.  Gsinz  älmlicli  C.  de  or.  1.21,96  insperanti  mihi  etCottae, 
sed  valde  optanti  utHque  nostruin  ceciditt  ut  ctt.  st.  insperatnm,  optatum, 
wie  Verr.  2*  11,  69  qnoin  hoo  Uli  improirigam  atque  inopinatam  aeeidisset. 
—  Abi  r  volenHa  c  dat.  in  pass.  Sinne  s  erwÄnacht,  optata,  accepta, 
grata  ist  ein  von  Salhistiufl  gewagter  und  von  Tacitus  iiaoh^^talinifer  Aus- 
druck. Sali.  fr.  hist  bei  Non.  Ib^,  20  volentia  plebi  facturus  habebatur. 
Tae.  A.  16,  86  haec  plebi  votemHa  faere.  H.  8,  52  MueSano  voUsMa,  re- 
aeripaere. 

c)  Der  Dativ  der  Personalpronomen  der  L  nnd  iL 
Person  wird  zuweilen  gebraucht,  um  auf  eine  vertrauliche 
nnd  gemüthliehe  Weise  die  TheilDahme  des  Redenden  oder 
Angeredeten  zu  bezeiehnen  (Datiyus  ethictui).  Ter.  Enn.  10ö3 
mihi  illam  landas?  Heant.  820  sein,  abi  nunc  sit  <iW[tua  Bacchis?  829 
CH.  Ubi  Clitipho  hic  est?  SY.  „Eccnm  me"  inque.  CL.  Eccum  hic  tibi. 
C.  de  or.  2.  22,  94  ecce  tihi  exortus  est  Isocrates.  Sest  41,  89  ecce  tibi 
consul,  praetor,  tribnniis  plebis  nova  novi  generis  edicta  proponunt. 
Tusc.  3.  19,  44  ecce  tibi  ex  altera  parte  ab  eodem  poeta  (sc.  iuducitur). 
Att.  7, 19  ecce  tibi  III.  Non.  Febr.  mane  accepi  litteras  tuas.  Bei  Livius 
und  Anderen  auch  en  c.  dat.  Liv.  2.  12,  13  cn  tibi,  inquit,  ut  sentias, 
quam  vile  corpus  sit  iis,  qui  magnam  gloriam  vident.  5.  18,  5  m  vobis, 
inquit,  juvenem  ctt.  Fara.  9.  2,  1  at  tibi  repente  paucis  post  diebus, 
quem  minime  exspectarem,  venit  ad  me  Caninius.  Verr.  8.  91,  213  ta 
mihi  istins  «odadam  defendia.  Catil.  2.  5,  10  qui  mihi  aeenbaates  in 
conYivüa  eomplezi  molieres  impiidfeaa,  Tino  languidi . .  eractant  sennoni- 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.3  Th.  II,  §.  423,  8.  370  f.  —  2)  8.  ebeadMetbat 
S.  428,  25,  b),  8.  867  f.  —  3)  8.  ebeadaaeUiat  §.  428,  8.  871  f. 
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bus  suis  caedem  bonorum  atque  urbis  incendia.  Pb.  8.  4,  11  hic  mihi 
etiam  Q.  Fufiiis  pacis  commoda  coramemorat.  Sali.  C.  52,  11  hic  mihi 
quiaquain  mansuetudinem  et  misericordiam  nominat?  (Hier  in  einer 
Äusserung  des  Unwillens.)  Hör.  ep.  1.  3,  15  quid  miJd  Celsus  agit?  Liv. 
praef.  9  ad  illa  ivihi  pro  86  cjuisque  acriter  iutendat  animum.  22.  60,  25 
haec  vobia  istorum  per  biduum  militia  fuit.  24.  38,  7  tum  mild  uudique 
olamote  tablato  turbam  invadite  ao  steniite  omnia  ferro.  Der  Gebrauch 
des  ethischen  Dativs  findet  sich  im  Deatschen,i)  Griechischen  **)  nnd  ohne 
Zweifel  in  allen  Sprachen  und  scheint  ganz  eigentlich  in  der  VoUcs- 
*  agrache  xu  wurzeln.  Auch  gehtfrt  hierher  die  Bedensart  der  Verwun- 
derung und  des  Tadels:  quid  ühi  («ibi»  vobit)  vis  (vnlt,  vultis?)  0.  de 
or.  2.  67,  269  quid  tiU  vis,  insane?  Cat  m.  18,  66  avaritia  senilis  quid 
Hbi  velit,  non  intellego.  Liv.  H.  (  7,  7  pro  deum  fidem,  quid  vobis  vultis? 

d)  Der  Dativ  steht  bei  dem  Gerundive,  um  die  tbä- 
tige,  betheiligte  Person  zu  bezeichnen,  als:  omnihvs  homi- 
nibvs  moriendum  est;  virtus  nohis  est  colenda,  s.  die  Lehre 
von  dem  Gerundive.  Auch  bei  dem  Passive  steht  bis- 
weilen die  thätige  Person  im  Dative,  am  Häufigsten 
beim  Perfekte.  Das  Passiv  nimmt  in  diesem  Falle  gewisser- 
massen  die  Bedeutung  eines  intransitiven  oder  retiexiven  Verbs 
an,  und  der  Dativ  bezeichnet  die  thätige  Person,  welche 
an  der  Handlung  theilnimmt,  oder  für  welche  die  Hand- 
lung statthat,  während  durch  ah  mit  dem  Ablative  die  Per- 
son bloss  als  Urheber  der  Handlung  ansgedriickt  wird.  Der 
Unterschied  zwischen  dem  Passive  mit  der  Präposition  ah  und 
dem  Passive  mit  dem  Dative  tritt  bei  manchen  Verben  auf 
das  deutlichste  hervor,  z.  B.  aliquid  a  me  videtur.  Etwas  wird 
von  mir  gesehen,  aliquid  viihi  bounm  videtur,  Etwas  erscheint 
mir  gut;  aliquid  a  me  probatur,  wird  von  mir  gebilligt,  aliquid 
mihi  probatur.  Etwas  emptieblt  sich  mir,  gefällt  mir  mihi 
placet);  aliquid  a  me  auditum  est,  ist  von  mir  gehört  worden, 
aliquid  mihi  auditum  est,  ist  mir  zu  Ohren  gekommen,  ist  mir 
bekannt.  Auch  schon  zuweilen  in  der  vorklassischen  Zeit.  ^) 
PI.  Epid.  4,  31  argenti  quinquaginta  mi  illa  emptast  minis.  C.  Tusc. 
2. 1, 2  disputatione,  quae  mihi  nuper  habita  est  (d.  b.  ist  von  mir  gehalten 
mid  best^t  nnn  fOr  midi  als  eine  stattgefiindene).  4,  10  eai  ambukmr 
Ubm  ad  hnno  modnm  sermo  üle.foM»  MühOu»  (hob  an).  3.  14,  ao  quae 
▼ox  deelarat  US  esse  haee  aeerba,  quibi»»  non  fuerua  cogUtOa  (denen  es 
nieht  efai  Dnrehdaehtes  ist).  4.  15,  35  quae  qnando  adepta  eiit  id, 
qnod  ei  fuerü  «ma^pUumf  tnm  eofertor  alaeritate  (was  ihr  ein  Gegen- 
stand ihrer  Begierde  gewesen  ist).  4.  19,  44  eui  non  sunt  audUae  Demo- 
athenis  vigiliae?  Sali.  J.  46,  3  Metello  jam  antea  experimentis  cognüum 
erat  genus  Nnmidarum  infidum  (=  war  bekannt).  70, 2  ex  hoc  facto  illi 
gloria  opesque  hvevtne  sunt  (=  fanden  sich  für  ihn).  107,1  Huepe  paucis 
strenuis  advorsuui  raultitudinem  bene  pugnatum  est  (=  pugua  secunda 
fuit).  Ungleich  seltener  bei  den  einfachen  Verbalformen.  PI.  Epid.  2.  2, 
4  iiliSj  quibua  (=  a  quibus)  tributus  major  jpenditurj  pendi  potest.  C. 


1)  B.  Grimm  lY,  8.  362  f.  Becker  II,  S.  188.  —  >)  8.  KUhner  II, 
f.  423»  d),  8.  860  f.  ^  S)  8.  Holtse  1.  d.  I,  p.  31S. 
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Cat.  m.  11,  Semper  in  bis  studiis  laboribusque  viventi  non  inteUigÜHr, 
quando  obrepat  senectus  (=  wird  nicht  deutlich).  Tusc.  5.  24,  G8 
mmatur  nobis  quidam  praestans  vir.  OfF.  3.  i),  38  honesta  bonia  vii-ü, 
non  occulta  quaeruntur.  Liv.  1.23,  10  guaereniibus  utrinque  ratio  Mw. 
5.  6,  14  anotores  eigna  relioquendi  .  .  non  um  ant  afieri  mSUH,  ^ed  um- 
verait  exereUihua  palam  in  eondone  tatdhmiur,  22.  84,  8  ex  quo  (seit) 
(plebeji  nobUea)  eoniemni  paüribua  desierint  Aneh  bei  fast  allen  Schrift- 
itellern  finden  eich  Beispiele  dieses  Dativs,  besonders  bei  dem  Perfekte.  <) 
9.  Viele  Verben,  sowol  intransitive  als  transitive,  erhalten 
durch  ihre  Zusammensetzung  mit  Präpositionen  cineBe- 
dentung,  die  ein  Objekt  im  Dative  verlangt.  in  dem  fol- 
genden Verzeichnisse  sind  nnr  diejenigen  Verben  angeführt, 
welche  neben  der  Verbindung  mit  dem  Dative  auch  Ver- 
bindungen mit  Präpositionen  zulassen.  Wir  betrachten 
zuerst  die  intransitiven  Verben;  dieselben  sind  zusammen- 
gesetzt mit  adj  con^  itij  inter^  oh,  8ub,  sii/jer  und  mit  der  un- 
trennbaren Präposition  re.  Der  Dativ  wird  bei  diesen  Verben 
gemeiniglich  gebraucht,  wenn  dieselben  übertragene  Jiedeu- 
tung  haben;  wenn  aber  ein  Orts verhältniss  bezeichnet  wird, 
so  wird  in  der  Regel  eine  Präposition  angewendet 

a)  Intransitive  Composita. 

10.   Ad:  accedere  e.  dat.,  zu  Theil  werden,  snfaUen.  Pl.Ampli.709 

num  tibi  .  .  stultitia  accessitf  C.  Br.  33,  126  manus  extrctua  non  accessit 
operibus  ejus  (C.  Gracchi).  Att.  1.  IG,  9  dolor  acct-sitU  bovis.  5.  3 
Cassio  animus  accessit  (=  crevit)  und  sonst  u.  A.  (Mit  ad:  Ter.  Phoriu. 
29  voluntas  vostra  si  ad  poetam  accesserit.)  Bei  einer  Ortsbestim- 
mung der  Dativ  nur  poet.,  wie  Ov.  M.  15,  745  accessit  deluhris  advena 
nostrisy  sonst  ad,  auch  in  c.  acc.,  als:  ad  urbem,  ad  fores,  ad  mensam^ 
€td  SyracuaaSf  ad  aedes,  ad  hominem  u.  s.  w.,  in  aedeSf  in  provinciam,  m 
Maeedoniam,  m  Mnatem,  0.  Leg.  2.  26,  66  Pittacus  aeeedere  qaenqusni 
vetat  m  /imh»  (Leiehenzng)  u.s.  w.;  doch  aneh  in  biidUeherBedentanif 
in  gewissen  Redensarten,  wie  aectdere  ad  rem  pMieam  (dem  Staats- 
dienste sieh  widmen  wollen),  ad  rei  pnblieae  admtmMra^Mmemy  ad  eamam 
(ttbernebmen),  ad  pmcuium  (theilnehmen),  ad  eenbendum  n.  d^  In  der 
Bedent  als  Zuwachs  hinzukommen  steht  ad,  wie  C.  Cat.  m.  6, 16  ad  Appfi 
Clandä  seneMmn  aocedebat  etiam,  nt  eaeens  esset.  Caes.  B.  G.  1.  19, 1 
quom  ad  has  suspiciones  certissimae  res  acfiederent\  selten  dafür  d.  Dat, 
meist  nachklass.  Van-.  RR.  2.  9,  6  qidbus  gregibtis  sine  pastoribus  accet- 
sissent.  Plin.  ep.  5.  8,  9  quid,  si  huic  oneri  novum  accesserit V  Der  Da- 
tiv aber  zur  Bezeichnung  des  persönlichen  Interesses,  wie  C. 
Quint  1,  3  illuU  quoquc  nobis  accedit.  Q.  fr.  1.  1,  1  annum  tertiiiiii 
accesaiase  deaiderio  nostro  et  labori  tuo.  In  der  Bedeutung  sich  au- 
schliessen,  beipflichten  ad,  als:  accedere  ad  alicujus  aenteniiamf 
comäiumf  amieUtam  u.  s.  w.;  e.  dat.  poet.  und  naehkL,  doch  meistens 
von  Personen:  oeeetfere  aUeuit  alienjns  §enteniiaef  opinionif  parU  u.  a  w.  • 

1)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  39-4  ff.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  1,  3 
und  die  daselbst  angeführten  Gewährsmänner^  über  Livius  Kühnast  Liv. 
Synt.  ft.  13^  —  3)  Vgl.  RamshoraS  II,  %*  1S2.  Draeger  a.  a.  0. 1, 
8.  876  ff.  Uber  Lirins  s.  Kfihnaat  Uv.  Bynt,  8.  184  ff. 


.  k|  ^  jd  by  Google 


§.  76.  Dativ  als  persönl.  od.  persönl.  gedachtes  Objekt.  241 


Aander ey  widerfohren,  o.  dat;  treifen,  niederfallen,  e.  dat  vorkUuM.  nnd 

Mit  Livjus.  Ter.  Phorm.  25ü  honim  nil  quicqiiam  aeeufel  animo  noYom. 
Laer.  4,  881  t  menti  5,  ^7  f.  Liv.  24.  4fi,  5  iinber  acddens  aurünts.  27. 
50,  G  soüicitae  civitnti  fama  incerta  acridit.  41.  31,  13  genibns  praetoris 
accidetis;  dafür  klass.  ncc.  ad  genua,  od  aures  (auch  Liv.  26.  40,  10),  ad 
animum^  aU  oculoa,  ut  vox  ad  fioatea  accideret.  Liv.  10.  41,  7.  —  Adeqiii- 
tare  c.  dat.  erst  seit  Liv.,  klass.  mit  ad.  —  Ar/esse^)  c.  dat.,  beistehen; 
örtl.  mit  ad,  in  c.  abl.,  als:  ad  portam,  ad  judicium,  in  co-tn  i/io,  in  causa 
ü.  8.  w.,  selten  in  klass.  Prosa  der  Dat.  C.  Plane.«, 21  und  Att.  1.10, 6, 
eoM^jlt.  Nep.  Id.  4,  3  Pelopidas  omnibm  periculiB  adfuü\  aber  poet, 
wie  porHa  Verg.  A.  2,  330;  Uvius  gebxaaoht  in  der  Reget  den  Dat 
ohne  Unterecbied,  in  e.  abl.  nor  S7.  47,  6  und  21.  63,  1.  —  Adkaetere 
e.  dat.,  leiten  mit  «i  e.  abL  —  Ädkaereaeere  bildL  e.  dat  und  e.  ad\ 
ürtl.  e.  ad,  auch  mit  «i  e.  abl.  —  Adhumire  e.  dat  PI.,  Ov.  u.  Spät;  o. 
ad  C.  Pis.  28,  69.  —  Adjaeere  c.  dat  poet  nnd  aeit  UWns  auch  pros.; 
e.  otf  bei  Cäsar,  8.  Nr.  12,  S.  245.  —  Adrepere  c.  dat.  Spätere;  klass. 
c.  ad.  —  Adstare  C  dat,  &  beistehen  PI,  Ampb.  993;  örtlich  poet.  u. 
Spät.;  auch  c.  ante  u.  pro.  —  Advehi  c.  dat.  Varr.  u.  Val.  M.,  sonst  c.  ad 
u.  in  c.  acc.  —  Adcevire  c.  dat.  örtl.  Val.  Fl.  5,  .034  st.  des  fjewöhnl.  ad  od. 
in  c.  acc,  —  Adventare  c.  dat.  connnodi  Tac.  A.  B,  83  qui  rarthis  adcenta- 
bant\  sonst  c.  ad.  —  Advigilare  c.  dat.  trop.  poet.;  örtl,  c,  ad.  —  Afßuere 
c  dat  seit  Ov.  u.  Liv.;  C.  N.  D.  1. 19,  49  wird  jetzt  mit  Manut.  richtig  a 
deo  adßuat  st  ad  deos  gelesen.  —  AUudere  c.  dat.  Spätere;  c.  ad  aiiquem 
Ter.  n.  Justin.— iiiancire  e.  dat  poet  u.  Liv.;  e.  ad  Uass.  -  AmdH,  sich 
sttttzen,  e.  dat  poet  u.  Spät ;  e.adC.  Lad.  S3, 88  natura  Semper  ad  aUguod 
tanquam  admimeukm  admUUur.  —  Apfiaudert,  Beifall  klatschen,  c  dat.} 
Ertlich  mit  otf  od.  m.  dat  (ad  Urram  oder  terrae)^  su  Boden  schlagen, 
spätlat  —  Appropinqaare  c  dat,  seltener  o,  ad,  —  Aaptrare  c  dat 
trop.  poet.  u.  Val.  M.  3, 8  ext  2  pravo  cotuiUo\  örtl.  c.  ad  Varr.,  Cic.  u. 
Cels.  -  Assilire  c.  dat  ÖrtL  poet;  trop.  e,  ad  d  de  or.  2.  53,  213  ad 
genus  iUud  orationis. 

Oms:  Coite  c.  dat  trop.  poet.;  eigentlich  mit  cum.  —  Cohaerere  u. 
eoJuierescere  c.  dat.  poet.  u.  Spät,;  klass.  ctim,  —  Collndere  c.  dat.  Ilor. 
A.  P.  159  parihns  st.  des  ^gewöhnlichen  cum  p.  —  Commori  c.  dat.  Sali. 
Hist  fr.  u.  Spät.;  aber  cton  Liv.  ep.  2.  Val.  M.  6.  8,  2.''')  —  Cfmcordare 
C.  dat.  Ov.  M.  1,  518  cojwordnnl  carmina  nervis;  sonst  cum.  —  Con- 
erescere  c.  dat.  poet.,  sonst  cum.  —  (kmcumbere  c.  dat.  poet.,  sonst  c?/m. 

—  Concurrere  c.  dat.  poet,  statt  cum.  —  Conßigere  c.  dat.  Lucr.  statt 
cum.  —  Congredi  c.  dat.  poet  statt  cum.  —  Congruere^  Ubereinstimmen, 
e.  dat  oder  mit  cinii  C.  Tnse.  5.  28^  82  Stoid  finem  bonorum  esse  sen- 
senmt  congruere  naimxbe  ounuiue  ea  eonvenienter  vlvere.  OflT.  8w  8,  18 
eonreoienter  naturae  viTore,  id  habet  hanc  sententiam:  cum  virhUe  eon- 
jpruere;  «  znsammentreffiBn  mit  cum.  —  Comeniire  c.  dat  od.  mit  cum. 

—  Conaonare  e.  dat  nachklass.;  in  der  Regd  absolut.  -  Cansfare,  Über- 
einstimmen, c.  dat.  od,  mit  cum.  —  Consuescere  c.  dat  Plin.  ep.  8.  23, 8 
graifi$$imo  dolon\  c.  ad:  Quintil.  2. 10,  H  nid  quibusdam  pngnae  simulacris 
äff  verum  discrimen  custemjtie  jutkm  ooMuesotnitM.  —  ConMrvari  c  dat, 
seit  mit  cum  spätl. 


1)  8.  Hildebrsnd  Dortmund.  Pregr.  1854^  8.6.  —  9)  s.OeorgeBLez. 
KfthiiM,  AwninL  Chniaautik  d«r  LaMlB.  BpnMlM.  IL  lg 
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mäbi  c  dat  poet;  klass.  otf  und  tn  e.  Me.  C.  Fin.  1. 11,  89 
«i  «eRMw  afflnm  et  tflofti.  Leg.  2.  16,  19  penides  ülap$a  In  eMvB 
antmoi.  —  lBi«fer»  c.  dat,  klaas.;  mit  In  e.  aee.  C.  de  or;  3.  43,  171  in 
Albudiun;  mit  m  e.  abL  Ter.  Andr.  758.  —Inmmere  c.  dat  gewöhnlich; 
in  c.  acc.  mit  dem  NebenbegrüFe  dee  Strebens  nach  Etwas.  C.  Ph.  & 
7,  20  hujuB  mendicitas  tu  fortunOB  notlra»  imminebat.  Liv.  30.  28,  ^  in 
victoriam,  25.  20,  5  m  occaaionem.  —  Immori  c.  dat.;  c.  in:  PHn.  29  c.38. 
mel,  in  quo  8unt  apes  immortuae.  —  Ineedere  8.  Nr.  12.  —  Incidere  c.  dat 
Caes.  B.  C.  3.  13,  2  tantua  terror  incidit  ejus  exercihd  8t.  des  j,^ewühn- 
lichen  in  c.  acc;  der  Dat.  sonst  nur  poet.  und  seit  Livius  auch  pros. 
—  Incumhere  c.  dat.  Cornif.  1.  11,  18  >iladio  incubuit  u.  poet.;  mit  in  c.  acc. 
eiii^entl.,  dann  mit  in  c.  acc.  od.  mit  a<l  trop.  8.  S.  249  mit  ad  u.  in  c.  acc 
khiss.  —  Inairrere  u.  incurmre  c.  dat.  poet.  st.  in  c.  acc.  —  Ineaae  C.  dat 
u.  mit  in  c.  abl.,  so  regelmässig  bei  Cic,  nur  Oflf.  1.  42, 151  quüm»  arfi&w 
aut  prudentia  major  inest  aut  non  medioeris  utilitas  quaeritor  (bloBS  wegn 
der  EbenmttsBigkeH  der  SStse  qnibne  inest  aut  qnaeritur).  i)  —  Inßuen  e. 
dat  poet  IL  spät  pros.;  «i  e.  aec.  IdaM.  —  Iiikaerere  e,  dat;  auch  aft 
m  c  abl,  Tereinzelt  C  N.  D.  2. 89, 100  ad  mhm.  —  Irmatare  e.  dat  poet 
IL  spSt  pros.;  m.  m  e.  aec  C.  N.  D.  2.  48^  128.  —  ImtiH  e.  dat  poet  i. 
apXt  proa.;  mit  tn  o.  ace.Nep.2&21,5  iLSpSt  —  IntMÜre  c  dat.  poet 
Q.  apXt  proa. ;  mit  m  e.  abL  klaaa.  —  InnUre  e.  dat  poet  jl  Spät;  sonst 
mit  tn  c.  aee.  —  Intmuare  iis,  a  quibns  eaaet  petendum  G.  de  or.  1. 20, 90, 
Bonat  in  der  klaaa.  Spraehe  inainnare  oder  ae  ins.  oder  insinnari  mit  in 
c.  acc;  c  dat.  nur  poet  und  nachklaas.  —  Insistere  o.  dat  örtl.  Caes. 
B.  G.  2.  27,  3  ut  proximi  jacentibua  ineisterent,  sonst  nur  poet.  u.  Spät; 
aber  4.  33,  3  in  jugo  insistere.  C.  Vcrr.  4.  49,  1 10.  Rp.  6.  20,  21 ;  trop. 
c  dat.;  mit  in  c.  acc  Caes.  B.  G.  6.  5,  1  tn  bellum  insistif.  —  Insultart 
c.  dat.  und  mit  in  c  acc.  —  Inradere  s.  Nr.  12.  —  Invehi  c.  dat.  Liv. 
statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc.  oder  mit  blossem  acc.  —  Involare  C 
dat.  Lucil.,  Colum.  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc 

Inten  intercedere,  intercurrere,  interesse,  intervenire  c.  dat;  ivUr- 
jacere  c.  dat  Liv.  21.  30,  11;  die  Übrigen  erst  bei  Späteren. 

Ob:  sehr  viele  Verben  e.  dat;  obrepere  e.  dat  vorldaaa.,  klaaa.  a. 
naeliklaaa.,  z.  B.  C.  Cat  ul  2,  4  non  eitiua  aäuUteenHae  aeneetoa  qaaa 
ptteritiae  adnleaeentia  obrepU'^  mit  tii  nnd  ad  e.  aee.  C.  IKvin.  2. 07, 189 
imaginea  obr^^mU  m  ammos.  Plane.  7, 17  doeeo  Cn.  Flaadom  non  dbrq^tim 
adhotuntm.  Tnae.  2. 22,  CB  obverseniur  apedea  honeatae  viro  (wie  m.  d-bett 
edd.  zu  lesen  iat).  Seat  9, 7  mihi  ante  octdos  obvertatwr  rd  pnblicae  dignitu. 

Sttb,  super  und  re:  die  intransitiven  Kompoaita  werden  mit  dem 
Dat  verbunden,  ala:  auieMe,  «t6vemre^  tucemrere  u.  a.  w.;  a^percM«^ 
ffttperventra  n.  a.  w.;  repugtuar^  reaidere  u.  a  w. 

5)  Tranaitive  Compoaita. 

11.^  Anoh  bei  den  transitiven  Verben,  die  mit  den 
Präpositionen  aby  ad^  ante  und  prae^  ctrcunty  con,  de^  eXy 
tnfer.  oft,  post  zusammengesetzt  sind,  g^ilt  der  unter  Nr.  9  an- 
gegeoene  Unterachied  des  Gebrauches  zwischen  dem  Dative 
nnd  der  Präposition  mit  ihrem  Kasns,  dass  der  Dativ  m 
übertragener  Bedeutung  von  einer  bei  der  Handlung  be- 

1)  8.  Kflhner  ad  C.  Tose.  1.  19,  44. 
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th^igten  Person  oder  Sache,  die  Präposition  hingegen  bei 
Angabe  eines  örtlichen  Verhältnisses  gebraucht  za  werden 
pflegt,  im  Allgemeinen.  Von  den  sehr  vielen  liierher  gehörigen 
Verben  wollen  wir  nur  soli  he  anführen,  welche  sowol  mit  dem 
Dative  oder  mit  der  wiederholten  Präposition  verbunden  werden. 

Ab:  Abjudicare  C.  Caecin.  34,^)9  eiim,  qui,  quoni  über  esset,  censeri 
noliierit^  ipsum  sibi  lihcrtatem  abjudicaase.  Le^^.  agr.  2.  16,  4  i  judicabit 
AJexandriam  regia  esse,  a  poprüo  R.  abjudicabit. 

Ad:  Addere  c.  dat.,  wie  C.  de  or.  2.  13,  1  adiiidit  histonae  majorem 
aonum  vocis  Antipater;  noth wendig  bei  Personen,  wie  0.  Att.  7.  2,  4 
aafniot  fnOi  oddKdfiili;  mit  aä,  wie  Caes.  Ü  C  8.  49,  6  hune  liborem 
ad  eotHdiema  opera  adeUbant^  selten  m  c.  aec,  wie  Nep.  24.  2,  3  multas 
les  noYM  in  edieium  adcSäii  (machte  Zoflätse  zu  der  frttheren  Verord- 
nung). —  Ebenap  adicere  c.  dat,  mit  ad  nnd  bei  Ov.  nnd  Colnm.  mit  «n 
e.  aoc.  C.  Fin.  4.  12,  89  nihil  intereat  tenmeinm  adieere  Croesi  pecuniae. 
Off.  1.  32,  116  Timothens  ad  patris  laudem  doctrinae  et  ingenii  gloriam 
adjeeUi  und  nc^tmgere  c.  dat.,  mit  ad  und  selten  in  c.  acc.  Liv.  37  15, 6 
eensoit  Patara  in  nodetatem  adjungenda.  —  Adkibere  Pa.  C.  ad  Br.  2,  8 
vidnerihus  rcmedia  adJiibentnr.  So  bei  Cic.  medicinam  aegroto,  cautionem 
privativ  rebus  u.  s.  w.  (\Br.  41,  151  Serv  ius  summum  Studium  ad  omnes 
housiTum  rerum  discij/linas  adhibuit.  —  Adan  ibere,  beizählen,  hinzurechnen, 
c.  dat.  und  mit  ad  oder  in  c.  acc.  klass.  —  Afferre  aliquid  alicui,  Einem 
Etwas  zutragen  =  melden,  wie  Ter.  Phorm.  490  mirabar,  si  tu  mihi 
quicquam  c^erreB  novi.  C.  Off.  1.  43,  154  si  ei  oontemplanti  res  oogni- 
tione  diiiniiMimas  sabito  sU  aUahtm  perienlnm  disorimenque  patriae;  aber 
rXnmI.  G.  Farn.  2,  14  propter  hiemis  magnitndinem  nihil  novi  ad  noa 
tigtr^i>aitw\  in  Etwas  hineinbringen  cff.  in  c.  aoe.,  als:  oonsolatum 
tifferrt  infcmiUam.  In  der  Bedentang  Einem  Etwas  herbeiftthren, 
▼ernrsaehen,  bewirken  u.  dgl.  stäts  e.  dat,  als:  aliooi  laetitiam, 
dolorem,  pemiciem  n.  s.  w. 

Oms:  die  mit  con  zusamraenf^esetzten  Verben  werden  re^relmässig 
mit  cum,  ungleich  seltener  mit  dem  Dat.  verbunden.  V.  Opt.  G.  17  cum 
maximis  minima  cov/eram.  Or.  4,  14  parva  magvis  aaepe  rectissime 
conferuntur.  Cat.  m.  ö,  14  Eiinius  equi  fortis  et  victoris  sentctuti  comparat 
snam.  (Cicwöhnlich  mit  cj/w.)  F;im.  15.  11,  2  tibi  me  studia  communis, 
beneficia  paterna  tuaque  jam  ante  conjunxerant.  (Gewohul.  mit  ct/m;  über 
etmjunetw  s.  §.  76,  A.  5.  S.  238.)  Componere rünmlidi ss zusammenstellen 
mit  eurn;  o.  dat.  poet;  beide  Konstrnktionen  yereinigt:  Lud!,  bei  Non. 
p.  2G0,  90  tom  latus  componU  laUri  et  emn  peetare  peetus;  aber  trop. 
=  Ter  gl  eichen  gewObnliefa  e.  dat,  sehr  selten  mit  cum.  Sali.  J.  48,1 
Jugurtha  ubi  H etelU  dieta  cum  facti»  aompomat  Quintil.  7.  2,  22  aut 
totam  causam  nostram  ewn  tota  adTeraarii  cattaa  eomponimua  aut  singnla 
argumenta  cum  aingtdis.  2.  17,  33  causa  cum  catiaa,  non  illa  »ectim  ipsa 
componitur.  ~  Commnnicare  aliquid  cum  aliquo,  Einem  Etwas  mittheilen; 
alicui  erst  sehr  spcät;  vereinzelt  PI,  Mil.  51  crnnmunieabo  Semper  te 
mensä  rneä  nach  Analogie  von  donare  aliquem  re. 

De:  deferrcy  übertragen,  ('aes.  B.  G.  5.  6,  2  dixerat  sibi  a  Caesare 
regnum  civitatis  deferri;  häufiger  ad.  Ibid.  2.  4,  7  ad  hunc  totius  belli 
summam  omnium  voluntate  deferri,  —  DeUgare^  Ubertragen,  aufbürden, 
anvertrauen,  c  dat,  wie  C  Font  4,  8  si  hoc  crimen  opiMa  namm- 

16* 
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bu8  ddegare  poflsurnns.  Hirt  B.  0.  8.  22,  2  canaam  peocati  facillime 
moriids  delegari.  Liv.  7.  8,  1  ddegata  primoribua  pagna  vnd  Bonst;  daim 

oft  mit  ad,  wie  5.  20,  9  dictatorem  fugere  invidiam  ex  eo  criminaque; 
eo  delegasse  ad  aenalum  Cdesshalb  habe  er  die  Sache  auf  den  Senat  über- 
tragen). 10.  9,  2  ut  omne  rei  bene  aut  secus  gestae  in  Etruria  decus  de- 
dccusque  ad  L.  Volumnhim  sit  delegatum.  21  Aio,  10  servati  consulis  decus 
Coelius  ad  servtim  dckfjat;  mit  in  c.  acc.  9.  13,  11  obsidione  delegatn  in 
curam  collegae.  C.  Font.  7.  13  ciarorum  virorum  virtuti  fideiu  et  aucto- 
ritatem  in  testimonio  iuimicitiarum  suspicio  derogat.  Idy.  2.  17,  53  ma» 
jestatem  minuere  est  de  digtdiate  popnli  aliqnid  derogare.  —  C.  Veir. 
4.  11,  35  bonorem  debitum  detraammt  non  hommif  aed  ordbU,  Farn.  3. 
8,  5  si  in  provineia  <fe  tuafama  deträhere  nnqnarn  cogitassem. 

B3x:  CDiy.  2.  87,  79  Caesar  D^oiaro  regt  Trogmomm  tetrarehiaii 
eripuU  {=  eDtriss);  aber  heraiureiBaeii  aas  Etwas  mit  eae,  wie  ex  perh 
ctdOf  e  manUnta  hostiam,  ex  cheidione,  ex  miseriia  iL  s.  w.  —  Excipert 
aliquid  c.  dat.  =  entziehen,  poet.  und  spät.  pros.  Verg.  A.  9,  271 
(illum)  excipiam  soHi.  Senec.  de  ira  2.  8,  16  ne  08  quidem  lihidivi  ex- 
reptnm.  Tac.  Agr.  nihil  jam  cupiditati,  nihil  lihidini  exceptum.  liäuml. 
mit  ex,  als:  excipere  quem  oder  quid  e  mai-i,  e  vulnere.  —  Eximere  c. 
dat.  pers.  PI.  Merc  126  niin(|uara  edepol  omnes  balineae  mi  hanc  lassi- 
tudinem  eximent.  Hör.  C.  3.  14,  14  mihi  curas.  ep.  1.  5,  18  (spes)  solli- 
eitis  animis  (=  hominibus  sollicitiB)  onus  eximU\  c  dat.  rei.  oft  b.Tac, 
wie  Mtenmifdf  ignondniae,  morHf  eenriüo  n.  s.  w. ;  klass.  nur  mit  dt  UMl 
ex,  —  Eärahere  o.  dat  erst  seit  Plin.  7. 2,  3;  sonst  mit  e»  und  de;  seit 
e.  abl.,  wie  Hör.  A.  P.  840.  Über  expmere  s.  unter  ob. 

In:  inekukre  o.  dat  ränml.  erst  bd  den  Späteren.  YaL  X.  4,  6 
ext  3  puhUeae  meiodiae  indueue  st  in  publica  custodia»  Gort  9.  31,  11 
(rex)  se  munüae  urH  wdueerat  st  in  c.  abl.  oder  in  c.  acc.  Suet.  Nor.  6 
(serpentis  exuvias)  aureae  armillae  inclusas^  trop.  C.  Att.  1.  13,  5  toito- 
deotav  inchidam  ornfirmi  meae.  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc.  —  In- 
ducere  räuml.  bringen,  führen  c.  dat.  Verg.  G.  1,  316  cum  ßavis  mes- 
sorem  induceret  arvis  (st.  in  C  acc.)  u.  Tacit.  A.  5,  1  ut  penatihm  suis 
gravidam  induxerit.  6,  21  Thrasyllus  iisdem  rupil/u,^  ivdurtus.  14.  til 
tibicinis  subolem  imperatorio  fasfigio  induci.  —  Inferre  c.  dat.  und  mit 
tn  c.  acc ,  wie  manus  alicui  und  in  aliqutm^  bellum  aUcui  nnd  in  terram. 
C  Place.  2,  4  CatUinam  signa  patriae  inferentemy  ebenso  liw,  3.  1. 
Kep.  3  9,  3  mala  m  domum  tuam  vdvM\  stäts  e.  dat  in  der  Bedeatöng 
yemraaehen,  als:  j^erieidum,  tn/uruH»  u.  a.  w.  —  /ntsntore  e.  dat  ge- 
wOhnlieb,  seltener  mit  6i    aoe.,  bei  Liyins  beides. 

Ob:  C.  Off.  1.  24,  88  fugiendum  illud,  ne  qffleranui»  nos  periadu 
sme  oansa.  Seat  28,  61  obMU  in  dieerimen  vitam  snam.  Tose.  1.  15,  32 
nemo  unquam  sine  magna,  spe  immortalitatis  se  pro  patria  offerrct  ad 
mortem.  Die  Verben  obicere,  npponere  und  exponere,  preisgeben,  aus- 
setzen, c.  dat.  und  mit  od.  C.  Vat.  9,  23  qui  consulem  Tno7ti  (iffjeceris. 
Tusc.  1.  46,  Iii  fortunae  objectum.  Mur.  40,  87  ohicifur  roTicicmihu^^  sedi- 
tiosorum,  insidiis  conjuratorura,  #eZtj?  Catilinae;  ad  omne  denique  periadum 
atque  ad  omnem  invidiam  solus  opponitur.  Farn.  6.  4,  3  ad  omne»  eaee» 
sabitomm  perioolomm  oifjeeH  emme*  Nep.  18.  8y  8  illnm  nnan  oppo- 
murat  EuropaeU  adioeraarii»  (hier  d.  Dat  nothwendig  wegen  des  per- 
sönlichen YerhSItnisses).  Tae.  H.  8,  6  ne  inermes  provindae  tar6arw 
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natiombw  exponerentur.  1,  11  expositae  servüio  provinciae.  2,  53  exp<h 
ßitum  ad  invidiam  Marcelli  nomeo.  A.  13,  25  qni  raperent  ad  vendüionem 
ea-posita.  Liv.  5.  54,  4  expositum  ad  pcricula.  9.  35,  6  ea^ontua  ad  uUut» 
42.  23,  9  libertatem  expositam  ad  injurins  Masinissae. 

Sidt:  suhirere  räumlich  c.  dat.  am  Häufigsten,  oft  aber  auch  mit  eub 
c.  acc,  z.  B.  aliquid  oculis  C.  or.  40,  139.  Liv.  3.  69,  2  Quintil.  2.  18, 
2,  aber  suh  oculoa  id.  8.  6,  19.  Cornif.  ad  Her.  4.  47,  60  svb  aspertum; 
ebenso  trop.  C.  Tusc.  4.  7,  16  micpdia  perturbationibus  partes  ejusdem 
generis  plures  mhiciuntur^  gleich  darauf  aub  meiim  svbjecta  mrU  pigritia» 
pudor  Ott  4.  8,  18.  5.  1,  2.  Ae.  2.  88,  74. 

12.  Folgende'  Verben  haben  bei  gleicher  oder  ähn- 
licher Bedentung  bald  den  Dativ  bald  den  Akkasatiy  bei 
sieh:  adjaceo^  adidoTf  anteeedOf  anteeo,  prautOj  fnwcurrOf  co- 
müor^  de9p9ir0j  iUudOf  tiuuUOf  ineedOf  invado,  praulohr. 

AcSaeeo  e.  dat.  poet  n.  aeit  Liv.  2. 49. 9  Tvama  ager  Bomano  adja- 
eel;  aaeh  proB.  mit  ad  bei  Cäaar;  ttber  den  Akk.  a.  §.  70,  4  b)  8.  201. 
Über  adiäor  c  acc  i.  f.  70^  1;  Kep.  25.  8;  6  oeqne  poienH  adukOut  ut 
Antonio  (nach  Analogie  von  blandiri  alicui).  Liv.  8.  69,  4  plebi  addatot, 
86.  7,  4  praesentibtts  aduiando.  Die  Verbindong  von  addari  e.  dat  ver- 
wirft Quintil.  9.  3,  1. 

Antecedo,  anteeOy  praecurro,  gehe  vorher,  übertreffe,  pro^ato,  Ubertreffe. 
C.  Fat  15,  34  non  sie  causa  intellegi  debet,  ut,  quod  cuique  anfecedat^ 
id  ei  causa  sit,  sed  quod  cuique  efficienter  antecedat.  Top.  12,  53  quic- 
quid  a7}tecedit  quamque  rem,  id  cohaeret  cum  re  necessario.  Off.  1.3(\105 
(in  promptu  habere  debemus,)  quantum  natura  hominis  pecudibns  reli- 
quisque  beluis  antecedat.  Fin.  5. 31,  93  minima  animi  praestantia  nvmUms 
bonis  corporis  anteit.  N.  D.  2.  61,  153  satis  docuisse  videor,  hominis 
natura  quanto  omnes  anMret  animantee,  (Pass.  Sull.:  8,  23  a  deterioribus 
amore  aniäri,)  de  or.  9.  67,  970  Soeratem  opinor  humanitate  cmnünta 
praeäUUH,  (So  immer  bei  Qe.)  Nep.  28.  1,  1  Hannibal  tanto  praeHUU 
eaUroB  imperaioreB  prodentia,  qoaato  populoB  R.  anUeedü  fortitadine 
Cttitetat  fiatione».  Prae$U>  c.  aec.  hünfig  bei  Liv.  C  Div.  1.52,118  eertia 
rthu§  oerta  signa  praeeummi,  Gatil.4.9',19  mUd  studio  paene  ^raeeur- 
rUit.  Pet  7,  28  ut  homo  neqnam  hominem  plorimomm  studio  atque  om- 
nium  bona  existimatione  munitum  praec^rrat,  sine  magna  culpa  negle- 
gentiae  fieri  non  potest.  Or.52, 173  Gorgias /«ocrofem  aetate  praecurriL 
B.  Am.  17,  62  praecurrit  amicitia  jWtctunt. 

Comitari,  begleiten,  wird  mit  dem  Akk.  verbunden;  wenn  aber  be- 
gleiten soviel  ist  wie  conjundum  esse,  so  f^obraucbt  Cicero  an  meh- 
reren Stellen  den  Dativ,  Tusc.  5.  24,  <,!8  fai-dls  mevtihus  virtus  non 
facile  crmitalur.  5.  35,  100  quae  comitantur  huic  vitac.  (Aber  Rp.  2.  24, 
44  HU  inji/fito  domino  atque  acerbo  aliquaradiu  in  rebus  ^enindis  prospore 
fortuna  comitota  est  scheint  das  mit  comitaH  verbundene  Adverb  jjro«f(ere 
auf  die  Konstruktion  eingewirkt  zu  haben.)  Auch  Apul.  Asel.  14  p.  298 
sagt  mundo  comüabatur  Spiritus  vel  inerat  mundo  Spiritus  in  der  Bedeu- 
tung von  eo^junetus  erat. 

Duperare  1)  e.  dat.,  veisweifeln  an  Etwas.  Gaes.  B.  O.  8.*  12,  8 
Yeneti,  si  qnando  muforhmia  dtaperare  coeperant,  se  in  proxima  oppida 

1)  8.  Hildebraod  Dortm.  Progr.  1854  8.  5  f. 
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rccipiebant.  7  50,  4  und  C.  Mur.  21,45  siM.  Pis.  34,84  quom  (yppido  despe- 
rassent  (an  der  Behauptun«^:  des  St.).  Cluent.  25,  68  cum  salnti  desperart 
vetuit.  Desperate  de  aliqua  j-e,  verzweifeln  an  Etwas,  in  Betreff  einer 
Sache,  bei  Cic.  nur  Att.  8.  11  D,  6  de  qua  (sc.  re  publica)  desperavi. 
Verr.  1.  8,  22  quom  de  toto  ordine  desperavü.  Lentul.  bei  C.  Farn.  12. 
15,  2  de  Syria.  Plane,  ib.  10.  21,  3.  Hin^e^en  bei  Caesar  gewöhnM. 

B.  6.  1.  40,  4  <fe  Mta  virtuU.  %,  8  de  pugna,  ferner:  de  expvgnatione,  ds 
ßäkaef  de  ofßeio  imperatorte  n.  8.  w,,  aber  in  der  pass.  KonatniktioD  ab 
Transitiv:  B.  6.  2.  St4^  4  deeperaiie  noetrie  reftit«,  ferner:  ffietoria  deepe- 
ratOj  deepffoHa  locisj  deeperota  eahite  n.  B.  w.  Als  Transitiv  c.  acc. 
=  Etwas  anheben.  G.  Catil.  2.  9,  19  honores»  quoe  qnieta  re  publica 
deaperantt  perturbata  conseqni  se  posse  arbitrantur.  So  gewöhDlicb  bei 
Cic,  als:  verüatem,  ncton'awi,  pacem^  turpitttdmem,  vitamj  daher  pas8. 
deaperatis  emolumentia,  salua  desperanda  est,  desperata  pace,  deaperaiua 
ab  Omnibus  u.  s.  w. ;  Livius  gebraucht  despei  are  de  und  d.  rem. 

Hindere  c.  dat.,  wie  ^[x7rc[(Cetv  Ttv(,  seinen  Spott  treiben  mit  Etwas. 

C.  R.  Am.  19,  54  ne  videaria  hujus  miseri  fortunis  et  horum  virorum 
talium  diynUati  iüudere;  c.  acc.  verspotten.  C.  de  or.  1.  19,  87  Carneadea 
oratomm  proecepto  iUvdere  solebat. 

Ineedere  befallen,  e.  dat  Sali.  C  81,  3  qwibue  belli  timor  insoUtos 
ineesaeraL  lAv,  4.  57,  10.  Tac.  A.  8,  86  und  andere  Sp&tere.  (Gaes.  B. 
C.  3.  74,  2  exereita  omni  tantns  ineessit  dolor  sind  ezercitn  omni  AbL 
=  im  ganzen  Heere  and  ineessit  wie  oft  absolut  gebnuiefat)  HSnfiger 
c.  acc.  Liv.  1, 17, 4  timor  patres  inceaait,  ne  civitatem  vis  aUqna  externa 
adoriretor  und  sonst  und  Andere.  Auch  mit  in  c.  acc.  Ter.  Andr.  730 
nova  nunc  religio  in  te  isthaec  ineessit!  (So  alle  edd.,  dafür  Bentl. 
religio  te  isthaec;  ine,  Fleckeis.  religio  onde  istaec  ine);  aber  räum- 
lich, wie  in  castra  u.  s.  w.  Liv. 

Invadere  •)  c.  dat.  nur  vereinzelt.  PI.  Epid.  5.  2,  5  invasertmt  misero 
in  genua  flemina.  Varro  bei  Non.  p.  499,  23  f.  tanta  invasit  cupiditas 
bonorum  pleiiaque.  C.  Fam.  16.  12,  2  mirus  invaaerat  furor  nou  solum 
improbU,  sed  etiam  iis  ctt  Gell,  19.  4,  2  quibue  mwmi  repentinns  ni 
magnae  timor;  ausser  der  angelttbrten  Stelle  nirgends  bei  CÄe.;  QberiU 
sonst  sowol  räumlich  als  trop.  bei  ihm  «n  e.  aoc,  wie  Ph.  11.  2,  4  w 
GaUUm  utwteit  Antonius  und,  sonst.  Tnse.  2.*1,  4  in  phOoeopkiam.  4. 
22,  60  «»  Ammiem  und  sonst  oft;  der  Akk.  nur  N.  D.  2.  49,  124  das 
illae  captum  amitterent,  quod  ipsa  invaderetj  wo  aber  jetst  mit  Walker 
e  conj.  «n  quod  gelesen  wird;  Sali.  J.  39,  1  metos  atqne  maeror  eioi- 
tatem  invasere;  fast  immer  bei  Livias  räumlich  und  trop.  c.  acc,  sehr 
seit  mit  in:  2.  47,  6  in  ipsi/m  crmstdem  invndii,  27.  42,  6.  28.  29,  3  (hier 
ohne  alle  Var.);  d.  Akk.  ohne  in  auch  poet.  und  Spätere. 

Praeatolari,  erwarten.  C.  Att.  2. 15, 3  ut  in  Formiano  tibi  praestoler. 
Ter.  Eun.  975  quem  praestolare  .  .  hie  ante  ostium?  Caes.  B.  C.  2.  23,  3 
hujus  adventum  L.  Caesar  praestolans. 

13.  Folgende  Verben  haben  entweder  den  Datiy  der 
Person  und  den  Akkusativ  der  Sache  (alicui  aliquid)  oder 
den  Akkusativ  der  Person  nnd  den  Ablativ  der  Sache 
bei  sieb  {aliquem  aUqua  rs),  Je  naehdem  die  Person  als  bei 
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der  Handlang  betheiligt  oder  als  blosses  Objekt  der  Handlung 
dargestellt  werden  soll:  domo;  ad$pergo  u.  inspergo;  circumdo 
Q.  eircumfundo;  induo  VL  «xw>;  impei'tio;  interektdo;  interdieo. 
Bei  älmo  tibi  Ubrum  wird  die  PerBon  als  thätig  gedacht,  ieh 
sehenke  das  Buch,  damit  da  es  empfangest;  dono  te  Ubro  heisst:  ich  be- 
edhenke  dich  mit  einer  Belolmimg,  sohmficke,  seiehne  dich  aus;  der  Dativ 
<l6r  Person  daher,  wenn  von  solchen  Gaben  die  Bede  ist»  bei  welchen 
die  snbjektiTe  ThäÜgkeit  (die  Annahme)  der  Person  wesentlieh  ist;  der 
Akknsativ  der  Person  hingegen,  wenn  von  (änsserlich)  annehmbaren 
Oeschenken  ^brengaboi)  die  Rede  ist,  als:  Corona,  stataa,  torque,  elvi- 
täte,  anulo,  praemiis.  So  auch  im  Qriech.  8fi4peia&a(  TtvC  xi.  u.  SwpeloBaC 
xwd  Ttvt.1)  C.  Pis.  3,  7  Ciceroni  popnlus  R.  in  concione  non  anius  diel 
gratnlatifmem^  sed  aetemitatem  immortalitatemque  donavit.  Nep.  16.  5,  5 
omnes  Thcssaliae  civitates  inta-fectiim  Pelopidam  corcmis  mtrds  et  sta- 
tuis  aeneis  liberosque  ejus  multo  agro  doiiarunt.  —  C.  Vatin.  17,  41  Va- 
tinius  Mikmi,  clarissimo  virOy  nonnullam  laudatione  sua  labecnlam  ad- 
spet^git.  Plane.  12,  30  hunc  tu  vitae  spleiidorem  maculis  adspergis  tstis? 
Plin.  12  c.  39  in.  folia  ejus  (brati)  impergere  potionibus  Parthos  tradit. 
19  C  53  in.  (papaver)  panis  rustici  crustae  inspergitur.  Cato  R.  R.  65, 2 
tieam  wie  inapergito,  Sen.  ep.  92  natura  corpusj  ut  quandam  veatemj 
ontmo  eireuimdediL  Liy.  91.  56,  3  eonsul  equUe»  rewxxUoe  droumdedU 
peäUibut»  G.  Univ.  6  deus  animum  dreumdedii  corpore  et  yestivit  ex- 
trinsecos.  Liv.  89.  84,  14  eqnites  et  ipsi  integris  viribus  et  recentibne 
«qnis  Haimcm  Äfriaqvyt  pognando  ac  seqnendo  /etn»  m  txreumfudere. 
96.  37,  10  eonnM  Laeoino  CSapuam  praetereumü  dretmifuea  mnltitndo 
Gampanomm  est  Nep.  17.  8,  7  moriuum  (ÄgesUaum)  amici  cera  eireumf 
fudervKd  atque  ita  dornnm  retulerunt.  So  Griech.  TTEpixaXuTtTetv,  diAft- 
xrxXüTTTeiv  Tivt  Ti  oder  t(  Tivt.  2)  C.  Fin.  2.  22,  73  A.  Torquatos  cum 
Gallo  apud  Anienem  depugnavit  et  ex  ejus  spoliis  sibi  et  torquem  et 
cognomen  induit.  Indnere  aliquem  alicfua  re  ist  besonders  häufij*'  in  der 
pas8.  Konstr.:  induor  aliqua  re,  als;  dii  it/dufi  specie  humana  incedunt 
per  terras.  Exuo  aiicui  vestem  in  eigentlichem  Sinne;  bildlich  ohne 
Dativ,  wie  C.  Att.  13.  2,  1  jam  ad  ista  obduruimus  et  humanüatem 
omnem  extiimiis',  in  der  Bedeutung  berauben  heisst  es  immer  ex^iere 
aliquem  aliqua  re,  wie  Caes.  B.  G.  ö.  51,  5  (Caesar)  omnea  armis  exuit. 
~  G.  Att  2.  12,  4  Terentia  imperlA  iSbi  mwtaam  eakitem.  So  immer  in 
der  Uasäsohen  Sprache  ausser  Kep.  25.  1,  2  pater  omnibns  doctrinis, 
quibue  aeUu  puenUe  impertui  debet,  filinm  emdivit  Aber  vorklass.  und 
naohklass.  w^perüo  alqm,  re,  wie  PL  Stich.  299  obsecret,  ee  nt  mmiio 
hoc  impertiam  und  sonst  Ter.  Eon.  270  f.  phaima  eabUe  Rsrmenonem  \ 
mtmmim  euom  imperUt  Gnatiio.  Suet  Ner.  87  neqne  qvenquom  oeeulo 
imperUU  ac  ne  reealntatione  quidem  und  sonst.  —  G.  R.  Am.  88,  110 
Jnace  omnes  aeSius  ad  Sullam  intercltidere,  so  bei  Cic.  aiicui  ßiganif  per' 
y«ugp»ttm  fortunae,  und  viele  Andere.  Caes.  B.  G.  3.  23,  6  hi  commealibus 
nostros  interdudere  instituunt,  so  bei  Caes.  aliquem  frumento,  re  frumeri' 
taria,  itinere,  Dyrrhachio,  selten  ab,  wie  ab  exercitu  Caes.  B.  G.  7.  1,  6. 
Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  4;  bei  Liv.  hingegen  gewöhnlich  a6,  doch  Abi. 
27.  42,  4       interclMdßretur  caatris.  —  IrUerdicere  bat  den  Dativ  der 

1)  8.  Ktthner  a.  a.  0.3  Th.  II,  §.  409,  Ann.  9.  —  ^  8.  ebendssellwt 
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Person  bei  sich,  aber  die  Sache  steht  in  der  klassischen  Sprache  im 
Ablative,  yorklus.  und  beiOvid  in  der  aktiven Konttr.  leiten,  läufig 
nacbklaBS.,  im  Akkueative,  in  d.  pass.  Partizipialkonatr.  bei  und 
Liv.,  d<H^  nur  vereinselt.  Caes.  B.  G.  1.  4k,  4  posteaquam  in  yolgni 
mflitum  elatnm  est»  qua  anrogaatia  in  eolloqiiio  AriovüitnB  nsns  omd 
GhUia  Bomama  wUrdimBfeL  Liv.  34.  7t  8  femMw  pnrpnrae  tu»  mter- 
diemu$f  Cat.  m.  7, 22  male  rem  germülmg  pairibu»  boma  interdiei  a6kL 
CSael  20,  48  si  quis  est,  qni  etiam  mereMeiis  amoribua  interdictum  juvenr 
tuti  putet.  Nep.  22.  8,  2  moribus  eorum  non  poterat  trUerdiei  aocero 
(Abi.)  genero  (Dat.).  So  auch  Spätere.  Interdicere  aUcui  aqua  et  ^t, 
Einem  Wasser  und  Feuer  untersagen,  d.  h  Einen  verbannen,  wie  Caes. 
B.  G.  6.  44,  3  quibus  quom  aqua  atque  igni  interdixisset.  C.  Ph.6.  4,  10 
si  Uli  aqua  et  iyni  interdictum  ait.  Aber:  Interdicere  alicui  aliquid:  Cato 
oratt.  fr.  p.  ^9  (Meyer)  bei  Charis.  2  p.  178  F.  (p.  117  L.)  ille  tibi  inUr- 
dixit.  Suet.  Domit.  7  interdirit  liistrionibiis  acaenam.  Justin.  KJ.  4,  5 
cui  patriam  interdixerant.  41.  3,  2  (Parthi)  feminis  non  convlvia  tantum 
virorum,  verum  etiam  conapectum  interdicufU  u.  a.  Sp.  Pass.  Partizipial- 
konstruktion:  C.  Balb.  10,  26  non  modo  nuUo  proposito  praemio,  sed 
etiam  interdieto  (offenbar  nur,  um  nicht  die  EbenmMasigkeit  der  beiden 
Satzglieder  sn  etOren).  Liv.  6.  3^  8  interdieto  patribua  pleliiB. 
(Akt,  interdidtis  patribos  commeroium.)  Interdicere  aUquem  äliqua  re 
nnr  in  paariver  Konatruktion  und  nur  vereinzelt:  Q.  Metell.  Nunrid.  bei 
Oell.  17.  iOi  omni  jure  atqne  honeetaU  inierdietL  QeHL  16.  11,  4 
(pAtZoiopA»)  urbe  et  Italia  interdicti  sunt. 

14.  Folgeode  Verben  haben  bald  den  Dativ  bald  einen 
anderen  Kaans  bei  eichf  aber  in  veränderter  Bedentnng. 

Canere  Aomüi»  oder  m,  fUr  Einen  oder  Etwas  durch  Anwen- 
dung von  Vorsicht  sorgen  (selten);  alqm  (alijd)  und  ab  aliqtio,  audi 
mit  blossem  Abi.  (vor-  n.  nachkl.),  sich  vor  Einem  (Etwas)  hüten, 
in  Acht  nehmen.  —  Ter.  Eun.  782  ipsns  «6»  cavit  loco.  C.  Fam.  3. 
1,  3  melius  ei  cavere  volo,  quam  ipse  aliis  cavere  solet.  Suet.  Tit.  6 
Titus  securitati  satis  cavit.  Auch  cavere  quid  cui:  Cato  R.  R.  5,  7  sca- 
btem  pecori  et  jumentis  caveto.  —  C.  Fam.  1.  7,  9  adraonui  te,  ut  con- 
siderares,  quibus  crederes,  quos  caveres.  Ph.  12.  10,  25  cavere  ab  homine 
impuro.  Zu^j^ieich  mit  dem  Dat.  PI.  Pseud.  1227  ab  eo  ut  tibi  caveres 
und  sonst.  Ter.  Eun.  883  tibi  ab  htoc,  era,  cavendum  intellego.  C.  Fin. 
6.  22,  (>4  oaoere  a  veneno.  Sali.  J.  108^  2  eavere  ab  insidiis.  PI.  Baooh. 
147  oave  malo  und  sonst. 

Coneulerey  prospieere  und  providere  hommi  oder  rn,  fttr  Einen 
oder  Etwas  sorgen;  eontutere  alqm^  Einen  um  Rath  fragen;  eonmdere 
in  oignL  mit  einem  Adverb,  gegen  Einen  Hassregeln  ergreifen, 
verfahren;  providere  (selten  proepieere)  alqd^  Etwas  besorgen,  e. 
dat.  für  Einen;  proeidere,  proepieere  alqd.,  Etwas  vorhersehen.  G. 
Cat.  4,  2  eontidite  vobis,  prospicite  patriae.  N.  I).  2.  65,  164  vniverso 
hominum  generi  solum,  sed  etiam  singuUe  a  diis  immortalibus  covmli  et 
provideri  solet.  Nep.  19.  2,  2  in  eo  offenderat  (Phocio),  quod  patriae 
male  cormduerat.  C.  Leg.  2.  IG,  40  Athenienses  considuerunt  ApoUinem 
Pythimn,  quas  potissimum  relif^^iones  tenerent.  Liv.  45.  8,  6  in  secundis 
rebus  nihil  quenquam  süperbe  ac  violenter  comtidere  ilecet.  Caes.  B.  G. 
3.  9,  3  ea,  quae  ad  usum  navium  pertinent,  providere  institaunt  6.  44,  3 
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frumcnto  txercitui  proviso.  Liv.  4.  4y,  14  qui  sedem  aenectuti  prospiciuiit. 
Pass.  Ter.  Heaut.  391  nisi  si  prospectum  interea  alupdd  est,  dcsertae 
-vivimus.  C.  Sull.  11),  55  munere  servili  obtulit  se  ad  ferratnenta  pro- 
wpieUmda.  Fun.  4.  3,  1  molto  rate,  tanquam  ex  aliqua  specula,  pro- 
tpead  teaypeataUm  fvharank  Divio.  2.  6y  16  mediene  morhum  ingravetemii' 
Um  ratiooe  prooideL  Plin.  ep.  1.  5,  16  vir  est  ernditns  et  qui  ftUura 
posait  ex  praeteritis  providere, 

Conoenire  olietc»,  aueh  ad,  m  rem,  für  Einen,  Etwas  passen, 
sich  schicken;  oonoinä  (impersOnL)  miU  focum  (<&  re),  ieh  koiume  mit 
dir  (Ober  Etwas)  flberein,  wir  kommen  mit  einander  Uberein, 
oder  (persönlich)  res  conoenit  alicui  cum  aliqiw  oder  inter  altquosy  oder 
ohne  Zusatz:  reSf  z.  B.  pax,  convenü  (die  Sache  wird  gemeinschaft» 
lieh  beschlossen,  man  einiji^t  sich  über  Etwas;  convenire  aliquem, 
Einen  ansprechen,  angehen,  z.  B.  als  Bittender,  Einen  besuchen. 
C.  Fin.  3.  22,  74  quid  posterius  priari  non  co-nrenit?  Prov.  cons.  17,  41 
illa  ornaraenta,  quibus  ille  me  ornabat,  convenire  iis  rebus,  quas  gcsse- 
ram,  non  putabam.  Sull.  7,  23  vehementer  laetor  eum  esse  me,  in  quem 
tu  nullam  contumeliam  jacere  potueris,  quac  non  ad  maximam  partem 
civium  cmveniret.  Ph.  9.  4,  8  quid  minus  in  hunc  urdinem  convenitf  Att. 
6.  1,  14  mf%^  eum  Dejotaro  convenUf  ut  ille  in  meis  castris  esset  cnm 
suis  eopfis.  Gaes.B.G.l.  87, 1  Helvetii  qnom  eum  in  itinere  eonoemumlt 
Buppliciterque  loenti  flentes  pacem  petissent.  C.  Fam.  6.  19,  2  Balbos 
tantis  pednm  doloribns  afBdtnr,  ut  «e  eowmniri  nolit. 

Cüpere  üMcidt  Einem  gewogen  sein,  wohlwollen;  eupere  aUr 
quiidf  Etwas  begehren.  Caes.  B.  G.  1.  1^  8  (Caesar  reperit  Dnmno- 
rigem)  favere  et  cupert  Hdioetiü  propter  afflnitatem.  C.  Tuse.  4.  17,  99 
ratio  praectpit  non  bonum  illud  esse,  qnod  eupias  ardmter, 

Impenere  alicui  aUquidt  Einem  Etwas  auferlegen,  hominem  od. 
rem  imponere  in  locnm,  z.  B.  m  naveSf  in  currum,  rogum,  oder  in  locoj 
z.  B.  tn  cervidbus,  Einen  od.  Etwas  auf  Etwas  lep:en  od.  setzen, 
imp.  alicui^  Einem  Etwas  vormachen.  Einen  hinter' s  Licht  füh- 
ren, betrügen,  tauschen.  C.  Ph.  7.  5,  15  Antonius  leges  cAuitati  per 
vim  imposuit.  Tusc.  1.  3f>,  85  Meteilum  multi  tilii  in  rogum  imposuenmt. 
N.  D.  1.  20,  54  imposnistis  in  cervicihns  vostris  sempiternum  dominum, 
quem  dies  et  noctes  timeremus.  Val.  M,  5,  3  ext.  3  in  eculeo  impositus 
est.    C.  Q.  fr^  2.  6,  ö  Caioni  egregie  imposuit  Milo. 

huemmbererei,  sich  auf  Etwas  legen,  sieh  auf  Etwas  stemmen; 
in  rem  eigentlidh,  wie  C.  inv.  8.  51,  154  tneumdere  m  Radium,  dran  in 
rem  oder  ad  rem,  sich  (geistig)  auf  Etwas  legen,  sich  Etwas 
angelegen  sein  lassen.  Cnrt  8.  15,  7  (Alexrader)  epistolam  (a  Par- 
menione  raissam)  pnlvino,  eui  üteumbebat,  subjeeit  C.  Fam.  10.  10,  8 
ineumbe  toto  peetore  ad  lanukm.  10  8,  4  inrnmäte  in  eam  euram  et  cogi- 
iaHonem,  quae  tibi  summam  dignitatem  et  gloriam  afferat  Vgl.  S.  242. 

Manet  mihi  aliquid  und  aliquid  me  mcmet  S.  §.  70,  Anm.  1  S.  194. 

Metuere  und  timere  alicui  oder  de  aliquOt  vereri  alicui  (selten),  für 
Einen  fürchten,  besorgt  sein;  w».,  t.f  v.  aliquem  od.  aliquid,  Einen 
oder  Etwas  fürchten  oder  sich  vor  Einem  oder  Etwas  fürchten, 
metuere  ab  aliquo,  sich  fürchten  vor  Einem,  aliquid  ab  aliquo,  Etwas 
von  Einem.  C.  Att.  10.  4,  G  jacet  in  maerore  frater  mens,  neque  tarn 
de  stut  vüa  quam  de  mea  metuit.   Liv.  23.  36,  1  metuena  ab  Hannibale, 
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C.  R.  Am.  3,  8  supplicia,  qiuxe  a  vobts  pro  maleficiis  suis  meiuere  atque 
horrere  debont.  Lepr.  2.  IH,  41  Clisthcnes  Junoni  Samiae,  quom  rebus 
timerH  suis,  filianmi  dotes  credidit.  Caes.  B.  G.  4. 16,  1.3.  3,  1  7iihil  äf  btUo 
timendum.  Liv.  32.  H2,  14  veTnint-vi  eqiiidem  timeo  praeter  deos  immortalis. 
Caes.  B.  G. 9,  1  veritm  navihuH.  C.  Cat.  ni.  6,  IM  de  qita  {Carthayint) 
vereri  non  ante  desinain,  quam  illam  exciöum  esse  co^overo  (in  Betreff 
deiMD).  In  der  Slterai  Sprache  wurde  aneh  gesagt:  verefur  oder  re^ 
v&relw  me  aUcujua  naeh  Analogie  von  paenitet,  piget  n.  s.  w.  me  e.  gen., 
Non.  p.  4HH  f.  führt  an:  Pacay.  Tyodareo  fieri  contnmeliam,  enjoe  [a 
wahrsehehilifih  verderbt]  te  veretur  maxime;  Aocioa:  si  iui  veretur  te  pro' 
genitont,  Atta:  te  popuU  vetOwr.  Yarro:  non  te  toi  ealtem  pndet,  ai  nihil 
mci*  reoereatur-^  mit  folgendem  Infin.  anch  G.Fin.2. 13,  39  Cyrenaieonm, 
qtt09  non  est  veri^m  in  ea  voloptate,  quae  maxima  dolcedine  sensniB 
moveret,  snoimum  bonum  ponere.  Auch  wurde  vereor  altcujua  gesagt 
Non.  ]).  49('),  27  fF.  führt  aus  Afran  an:  si  non  verear,  nemo  vereaiur  tui; 
tui  veretur \  uxorem,  quae  non  verenhir  ciri  u.  C.  Att.  8.  4,  1.  ') 

Möderari  rn,  Mass  und  Ziel  einer  Sache  setzen,  das  rechte 
Mass  in  einer  Sache  beobachten;  m.  homim,  über  Einen  eine  Be- 
stimmung treffen;  tempeiare  rei  {=  möderari  rei)  Plantus,  klassisch 
SallastiuB,  Livias  häufig  und  Andere;  temperare  c.  dat.  pron.  pers.  (mihi 
tibi  8ibi)f  sieh  mäBsigen,  beherraehen,  enthalten  klass.;  L  aUed 
homim,  Einen  aohonen;  t  a  re,  sieh  einer  Sache  enthalten;  möde- 
rari rem,  lenken,  leiten,  ordnen,  in  der  Bedeutung  ein  Maas  setsen 
nachklaaa.  PI.  Gore.  486  Unguae  moderandumei  mihi.  C  Q.  fr.  1.  1.  13, 
S8  möderari  et  animo  et  craHonit  <|iiom  sie  iratos,  est  non  mediocris 
ingenii.   Liv.  4. 7,  G  irae  moderatoa  31.  44,  2  odio  moderaia  erat  (civitas). 
37.  35,  h  ut  sitae  fortvmae  moderar enitir.    Von  Personen:  Rp.  4.  6,  6 
(b.  Non.  p.  499,  16)  sit  censor,  qui  viros  doceat  möderari  vxorihus.  Sali. 
C.  51,  25  fortuna,  cujus  lubido  gmtibtis  moderatur  (verfügt).    Hp.  G.  24, 
26  deus,  qui  regit  et  moderatur  et  uiovet  id  corpus.  Statt  desDat.Tac. 
A.  2,  75  neque  ipse  (jaudium  wodfravs.  Pass.  1,  14  modfrandoft  feiiiinaruui 
Jionores  dictitans.    .Suet.  Claud.  14  duritiam  lenitatemve  multarum  (leguiü) 
ex  bono  et  aequo,  perinde  ut  afficeretur,  moderaiua  est.  Domit  7  spa* 
donnm  preüa  modemiii»  eet.  —  PI.  Bnd.  1S54  ii$»ffWM  tempera.  Sali  C 
11,  8  nedom  ilH  tfietoriae  temperarenl  (nbi  v.  Erits).  Ebenso  Tao.  E 
8,  31  ext  (Aber  Ps.  C.  Hare.  3,  8  vietoriam  temperare,  offenbar  ans 
späterer  Zeit,  wie  Voll.  3.  85,  6  dnbites,  sno  an  Cleopatrae  arbitrio 
toriam  temperaturue  fuerit.  Tac.  H.  4,  1  ext.  temperandae  vietoriae  im- 
pares.)  Liv.  30.  20.  1  vix  lacrimis  temperans  (wie  Tac.  A.  15,  16  ext). 
33.  2;),  (i  t.  irae.  5.  7,  8  laHüiae.  2.  16,  9  caedibus.  4.  3, 6  manibus.  (Pass. 
2.  23,  10  nec  temperatum  manibtis  foret)  21.  22,  7  ocuHs.  3.  52,  9  imperiU 
und  sonst. '^l  1.  29,  6  tewplis  temperatum  est  feifjentlich  den  Tempeln 
wurde  ein  Mass  gesetzt,  nämlich  in  der  Verwüstung,  wofür  wir  sagen 
würden:  die  Tempel  wurden  verschont.)    So  auch  32.  84,  3  ne  inter 
seria  quidem  risu  satis  temperans  {riau  =  risui,  s.  Formenl.).  Caes.  B.  Cr. 
1.  33,  4  neque  aibi  homines  feros  temperaturoa  existimabat,  quin  in  pro- 
vinciam  exirent  Plane,  b.  0.  Farn.  10.  7,  2  nsqoe  mihi  ten^eravif  dsA 
perdneerem  eo  rem,  nt  ett  Statt  sibi  Liv.  fi.  45, 7  vix  temperanere  mmie, 

1)  8.  Nene  Formenl.*  II,  8.685.  —  >)  8.  Kflhnast  Liv.  Sjat.  |i.l89. 
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quin  impetnm  foeerent  In  der  Bedentung  sehonen:  G.  Verr.  1.  öd, 
154  te  putot  qidsqiiain  mtcUa  tmperatae^  2.  3,  4  wperaiU  ho&tilnu  tem* 

peravit.  Caes.  B.  G.  1.  7,  5  neque  homines  temperaiurot  ab  injuria  et 
maiU^cio  exifltimabat.  Gornif.  ad  Her.  2. 19, 29  cui  rairam  Tidebitar  istnm 
a  makfieio  noa  Umperaaae'i  Liv,  6.  17,  8  ab  aociis  temperaotrant.  7.  20^ 
9  ab  oppti^cUtone  urbium  iemperatum  (est).  C  Tusc.  1. 1,2  rem  publicam 
nostri  majores  melioribus  temperavencnt  et  iristitutis  et  legibus.  &.  35^ 
101  quae  natura  tarn  mirabiliter  temperari  potest? 

Peter e  alicui  aliquid,  für  Einen  Etwas  bitten,  holen;  Jiominem, 
Einen  erstreben,  angreifen;  locum,  einen  Ort  erstreben,  sich 
dahin  begeben;  rem  ab  aliquo,  Etwas  von  Einem  verlangen,  er- 
bitten, Einen  um  Etwas  bitten,  Tac.  A.  1,  14  Tiberius  Germanico 
Caesari  proconsulare  imperium  petivit.  Liv.  2.  20,  2  M.  Valerius  Tar- 
quinium  infesto  spiculo  petit.  45.  27,  6  (Paallus)  profeetus  per  Tbessa- 
liam  DdfihoB  petita  iwshUimn  craeukm,  C.  Tose.  &  8,  6  a  opem  petir 
mu§,  Caes.  B.  G.  2.  18,  3  pueri  mulieresquc  ex  more  pasab  manibiM 
paeem  ab  RcmanU  peUenmL 

Bedpere  aUaUf  Einem  gewisse  Versiehernng  geben,  yer- 
•preehen;  *e  sieh  anrOeksieben;  ee  r,  ex  aHqua  r«,  sich  von 
Etwas  erholen;  r.  rem,  Etwas  oder  Einen  wiederbekommen, 
aufnehmen,  Etwas  ttber  sieh  nehmen.  C.  Fam.  lü.  17|  1  si  omnia 
mihi  integra  fortuna  servarit,  recipio  vobis  celeriter  me  n^^tium  ex 
sententia  confecturum.  Caes.  B.  G.  2.  11,  6  in  castra  receperunf.  2. 
11,  1  priusquam  se  hostes  ex  terrore  ac  fuga  reciperent.  3.  8,  5  legatio- 
nem  ad  P.  Crassum  mittunt,  si  velit  suos  recipere,  obsides  sibi  remittat. 
C.  B.  Am.  1,  2  r.  causam  Sex.  Roscii.  38,  112  r.  mandatum. 

Vacare  rei,  frei  sein  für  eine  Sache,  einer  Sache  obliegen. 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Periode;  bei  C. 
Div.  1.  6,  11  philosopMae  Semper  'vaco  ist  es  ein  Wortspiel  mit  den  vor- 
hergehenden Worten:  si  vacas  animo\  man  sagt  daher  lieber:  operam 
dare,  navare  rei.  Vacare  re,  seltener  a  re,  von  Etwas  frei  oder  leer 
sein,  8.  §.  80,  5. 

15.  Der  persönliche  Datir  steht  e&dlieh  bei  den  In- 
terjektionen der  Klage:  vae  n.  hei  od.  et,  em,  sehr  häufig 
bei  den  Komikern. PI.  Asin.  924  vae  mihij  wehe  mir. 

Amph.  741  voe  eapiü  tuo.  1057  tioe  mweroe  mihL  Men.  275  wie  tergo 
meo,  Liv.  5.  48,  9  andita  faitpleranda  Romanis  vox  (Brenni):  Foe  vidi» 
essel  Festus  p.  372  „vae  victis"  io  proverbium  venisse  eustimatar,  enm 
Boina  oapta  a  Senonibus  Gallis  aurum  ex  eonventione  et  pacto  adpen- 
deretar,  nt  recederent,  quod  iniquis  ponderibus  exigi  a  barbaris  que- 
rente  Ap.  Claudio,  Brennus,  rex  Gallorum,  ad  pondera  adjecit  gladium 
et  dixit:  Vae  virtisf  Über  vae  c.  acc.  s.  §.  72.  PI.  Amph.  726  hei  mihi. 
Ter.  Ileaut.  234  ei  misero  mihi.  Ad.  789  f.  DE.  Ei  mihi,  quid  faciamf 
MI.  Em  tibi.  (Aber  in  anderer  Bedeutung  PI.  Tnic.  ö.  1,  tX)  hem  tibi 
talentum  argenti  sc  do.) 

§.  77.  h)  SlüUkliis  Olliakt  nr  Beislshmsg  ta  Xweckei, 

1.  Wir  haben  die  Lebre  von  dem  Dative  in  zweiTbeile 
zerlegt;  in  die  Lebre  von  dem  pers5nliehen  oder  person« 

1)  S.  Boitze  1.  d.  I,  p.  308  sq. 
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lieh  gedachten  Objekte  und  in  die  von  dem  sächlichen 

Objekte  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.   Der  Sprachgeist  ist 

aber  ohne  Zweifel  bei  beiden  Dativen  von  einer  und  derselbea 
Anschauung  ausgegangen  und  hat  bei  beiden  eine  thätige, 
persönlich  wirkende  Hetheiliguug  an  der  Handlung 
ausdrücken  wollen.  Der  Zweck  der  Handlung  wird  von  der 
Lateinischen  Sprache  als  der  Gegenstand  betrachtet,  dem 
die  Handlung  gilt,  als  der  bei  der  Handlung  bethei- 
ligte Gegenstand  und  wird  daher  ebenso  wie  eine  bei  der 
Handlung  betheiligte  Person  durch  den  Dativ  ausgedrückt. 

2.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  statt  des  Dativs 
der  Präpositionen  zu  und  fiir  und  der  Konjunktion  a/s,  indem 
sie  dadurch  das  logische  Verhältniss  schärfer  und  genauer 
bezeichnet,  als:  aliqaid  Untdi  eBt=  £twas  gereicht  oder  dient 
zum  Lobe,  aliqnis  despicatui  dneitnr  =  wird  für  yeracht- 
11  oh  gehalten,  aliqaid  ignaviae  tribnitnr,  wird  als  Feigheit 
ausgelegt.  Die  Griechische  Sprache  weieht  hier  von  der  Lt- 
teinischen  gänzlich  ab;  denn  sie  gebraucht  bei  £ivai  and  Yt^vs- 
aibt  nicht  den  Dativ,  sondern  den  Nominativ,  indem  sie  das 
Verhältniss  des  Prädikats  als  ein  V^erhältniss  der  Kongmeo» 
auffasst,  als:  Xoioscpcyv  ^fxol  !1t,  jxi'ot  {ia>Aov  oxpe^sta  ionv  X. 
Comm.  2.  3,  6,  oder  Präpositionen,  als:  dva^ipeiv  dic^5om 
ei«  Tiva  Dem.  p.  920,  26. 

3.  Gewöhnlich  steht  ausser  diesem  Dative  noch  ein  Da- 
tiv der  Person,  zuweilen  auch  der  Sache  Wo  aber  dieser 
Dativ  fehlt,  lässt  er  sich  überall  leicht  hinzudenken,  als:  virtos 
non  datur  dono  (sc.  hominibus  oder  nobis).  Dieser  doppelte 
Dativ  lässt  sich  mit  dem  doppelten  Akkusati ve  bei  den  Ver- 
ben facnre,  creare  u.  s.  w.  vergleichen,  wo  neben  dem  Akkn- 
sative  des  Objekts  ein  prildikativer  Akkusativ  steht  {§.  73), 
durch  den  das  Verb  des  Satzes  erst  seine  vollständige  Prä- 
dikatsergänzung  erhält.  Auf  gleiche  Weise  erhält  das  mit  dem 
Dative  verbundene  Verb  sum  oder  ein  anderes,  wie  do,  duto 
n.  s.  w.,  als:  aüqnid  mihi  est,  aliquid  mihi  datur,  erst  durdi 
den  hinzutretenden  Dativ,  wie  aliquid  mihi  est  laudi,  afiqnid 
mihi  dono  datur,  seine  vollständige  Pradikatsergänsung.  i)  So- 
wie der  zweite  Akkusativ  bei  facere  u.  s.  w.  nicht  etwas  sdion 
Vorhandenes,  sondern  noch  in  der  Zukunft  Liegendes,  erst 
durch  den  Verbalbegriflf  Bewirktes  bezeichnet,  ebenso  bezeich- 
net der  zweite  Dativ  bei  esse  ein  noch  Zukünftiges,  Werden- 
des, und  daraus  erklärt  sich,  dass  esse  in  dieser  Verbindimg 
überall,  nirgends  aber  tieri  gebraucht  wird«  ^) 


1)  Vgl.  Franz  Nielttnder's  (gründliche  Abhandlungen:  Der  factitiv« 
patly  in  den  Cieeronischen  Schriften.  Prog.  Krotoachin  1874,  und:  Der 
facti tive  Dativ  bei  Röni.  Dichtern  und  ProsAikern  Progr.  Scheidemfihl  1877. 
—  2)  Denn  C.  Off.  1.  30,  131)  ampla  donius  dedecori  saepe  doniino  fit  ist 
blosse  Konjektur;  die  edd.  haben  «i/;  dieses  sit  ist,  wie  Nieländer  a.  &• 
O.  8.  4  bemerkt,  «as  tt  (d.  i.  est)  enUtanden.  Madvig  ad  C.  Fin.  3.  H, 
58  ftthrt  eine  grosse  Ansahl  von  Stellen  an,  wo  in  den  edd.  eos  der  Ah- 
kfinang  $t  iirtAmlich  nt  geschrieben  worden  iai. 
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4.    Der  Dativ  des  Zweckes  steht: 

n)  bei  dem  Verb  suvi]  dasselbe  übersetzt  man  alsdann 
durch  gereichen,  dienen  zu  Etwas,  oder  man  übersetzt 
den  Dativ  des  Substantivs  durch  ein  Adjektiv  und  esse  durch 
sein.  Zu  bemerken  ist  noch  Folgendes:  Man  kann  im  Lat. 
Dicht  sagen:  hoc  patris  laodi  oder  meae  laudi  est,  wie  im 
Deutscheu:  diess  gereicht  zum  Lobe  des  Vaters  oder  zu  meinem 
Lobe,  sondern  man  sagt:  hoc  patri  oder  mihi  laudi  est.  Die 
Substantive,  die  bei  esse  zur  fiezeichnang  des  Zweckes  steben, 
sind  in  der  Regel  Abstracta,  selten  Goncreta,  die  aber  in  die- 
ser Verbindung  abstrakte  Bedeutung  annehmen,  z.  B.  aliquid 
mihi  est  cordi  ä  carae,  aliquid  mihi  est  frugi  =  utilitati. 
Die  Hinzufügung  von  Adverbien  ist  selten,  so  bei  caräi  ett^ 
wie  Cato  b.  Macrob.  3.  5,  10  Juppiter,  si  tibi  magis  cordi  est 
nos  ea  tibi  dare  potius  quam  Mezentio,  uti  nos  victores  facias. 
Lucil.  bei  Non.  85,  3J  et  quod  tibi  mngnopere  cordi  est,  mihi 
vehementer  displicet.  Nep.  25.  12,  5  in  eorum  periculis  non 
secus  absentes  quam  praesentes  amicos  Attico  esse  curcie 
cognitum  est  (wo  das  Adverb  schwerlich  zu  vermeiden  war). 
Liv.  4.  21,  5  magis  vis  morbi  iugravescens  curae  erat.  35.  23, 
1  minv»  ea  bella,  quae  gerebantur,  curae  patribus  erant  quam 
ezspectatio  nondnm  coepti  cum  Antiocbo  belli;  in  der  Regel 
aber  wird  dem  Substantive  ein  attributives  Adjektiv  hinzu- 
gefügt, als:  haeo  res  mihi  magnatf  majori,  maximaej  parvatf 
minorif  minimae  eurae  est, 

Cato  H.  B.  S,  2  (id)  et  r€»  et  virtuH  et  ffioriae  erit  (so.  patri  fami- 
liae).  8|B,  4  sarmenta,  quae  tibi  usioni  mperenmt,  in  scgcte  comburito. 
PI.  Gas.  2.  ö,  li^  siqaidem  tu  et  frugi  bonae  (recbtscbaffeD,  brav).  Trin. 
322  qui  ipsua  sibi  satis  placet,  nec  probus  est  nec  frn^/i  bonae.  So 
auch  als  Attributiv  Ter.  Ad.  959 /rufiri  homo's.  C.  Tusc.  3.  8,  16  (Graeci) 
frugi  homincs  ypfj-jftj^oji  appellant.  C.  Par.  1.  1,  7  potestne  bonum  cui- 
quam  malo  esaef  V^err.  1.6,  16  nemini  meua  adventus  laboH  aut  sumptui 
fuit.  2.  3,  85  etiamne  haec  tarn  parva  civitas  jjraedae  tibi  et  quaestui 
fuitf  Mur.  19,  38  popnlo  ludorum  luagnificentia  voluptati  est.  Att.  2.  25, 1 
ea  res  svnmat  übt  voluptaii  est  (sehr).  Fan.  8. 18, 1  müt  magnae  curae 
eU  aedllitaa  tua  (liegt  mhr  sehr  am  Herzen).  2.  18»  1  mihique  Bclto  in 
dies  esee  dignitatem  toam  (mehr).  6.  5,  1  ree  et  fortunae 

tnae  smftt  moanmae  eurae  sunt  (fan  höchsten  Grade).  Caee.  B.  C.  2.  7,  1 
wuüo  (statt  nnlli)  und  fuenmt  So  Verr.  2.  5»  103  nuUo  «u§wmiUo  eate, 
Quint.  1,  5  nuüo  praesidio  fuisse  videbere  contra  vim  et  gratiam  soli- 
tudim  atque  inopiae.  Tusc.  5.  32,  91  müU  amietui  est  Scythicum  tegi- 
men.  de  or.  1.  8,  M  in  id  Studium,  in  quo  estis,  incnmhite,  ut  et  vobia 
Jionori  et  amicis  utilitati  et  rei  puhlicae  emolumento  esse  possitis.  Siill. 
16,  45  quae  subsidio  ohlivioni  esse  possent  (Hülfe  für,  d.  h.  ge^en).  So: 
aliquid  mihi  est  v^ui,  fructui,  dedecori^  auxilio,  hono,  detrimento,  fraudi 
(Nachtheil),  lucro,  saluH,  calamitati,  irnpedimento,  admirationi,  amori, 
odiOf  dolori  u.  s.w.;  oft  ohne  Dativ  der  Person:  aliquid  usui^  tealimonio^ 


1)  Mehr  Beispiele  ans  der  TorUiM.  Zeit  s.  bei  Holtse  1.  d.  I,  p.  307 
sq..  Tgl.  NielAnder  a.  a.  O.  Frogr.  1877.  Draeger  s.  a.  O.  I,  8. 40S  f. 
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argumentOf  exemplo  est.  Aliquia  cnrae  est  alicui  kann  auch  heissen:  es 
kümmert  sich  Einer  um  Einen,  wie  Turpil.  bei  C.  Tusc.  4.  34,  72 
si  quidem  sit  quisquam  deus,  rui  ego  airn  curae.  Statt  curae  mihi  est 
wird  auch  corcH  müd  est  gesagt.  C.  Quint.  30,  93  sibi  ait  vitam  Semper 
horridam  atque  aridam  cordi  fuUse.  So  auch  or.  16,  53.  Verr.  2.  1,  112. 
Lael.  4,  15.  Att  5.  8,  8.  Doroh  odio  «tf  wird  das  Famiy  von  odisse 
ansgedittckt.  Verr.  2.  4,  16  omnibas  iste  eeUri»  SiettÜB  odio  etl,  ab  Uf 
boUb  amatur.  Uy.  35.  19»  6  odi  oeSoque  swn  Sonumü.  Caes.  6.  G.  2. 
90,  8  hU  dS^ßeuUaiibut  dnae  TM  front  tubaUSo  (für  die  misBUche  Lage» 
d.  h.  gegen,  zur  Abwehr).  SaU.  J.  24»  10  eo  natuB  vom,  nt  Jugwrihat 
soelerum  ostentui  essem  (=  „nt  in  me  ostenderetar,  quae  Jugurtba  sce- 
lera  committeret",  Kritz  ed.  1856),  wie  Tac.  A.  12,  14  Gotarzes  Me- 
herdatem  auribus  decisis  vivere  jubet  ostentui  clementiae  suae.  Sali.  or. 
Lepidi  §.  24  secundae  res  mire  sunt  vitiis  ohfentui.  So  bei  Liv.  esse 
sumptni,  (/ivisui  u.  8.  w.,  bei  Tac.  esse  obteiitui,  osfentuif  deHsui,  (ks-pectul, 
vestitui  u.  s.  w.   Senec.  Clem.  1,  3  virtutes  hominibus  decori  glorincque  sunt. 

h)  Bei  den  Verben  (/o,  accipio,  haben  in  der  Bedeutung 
rechne  Etwas  an,  deute,  lege  aus  dafür,  halte  wofür; 
adhibeOj  relinquoj  delif/o,  capioj  constituoj  dicOy  mitto,  fio,  veniOf 
proficiseor  vl,  a.;  bei  doj  ducoj  habeo,  trihOf  verU>  in  der 
Bedeutung:  ich  lege  als  Etwas  ans,  halte  wofür.  PL 
Amph.  492  f.  nemo  id  probro  \  profecto  dueet  Älcumenae,  Peend.  1074 
habeto  molierem  dono  HbL   Gapt.  666  nnenleam  amisi,  reünui  pigneri 
pntamina.  Ter.  Enn.  109  matri  parvolam )  pneilain  domo  qnidam  mer- 
eator  dedit  186  emU  eam  dono  mikiL   SalL  G.  13, 1  panpertas  proir« 
habeti  coepit.  J.ll,  8  qnod  apnd  Numidas  honoH  ducitur.  85,  38  virtoB 
sola  neque  datur  dono  neque  accipitur.   C.  Off.  2.  22,  77  habere  quaiubd 
rem  publicam  turpe  est.    Verr.  2.  70,  170  idem  pecunias  his,  qni  ab 
iato  aliquid  mercabantur,  fenoH  dahat  (lieh  diesen  Geld  gegen  Wiicher- 
zinsen  aus).  3.  20,  70  crit  quisquam  tarn  stultus,  qui  non  intellegat  istum 
sibi  quaestni  praedaeque  habuisse  bona  oratorum?  Divin.  1.  35,  77  nec 
eani  rem  habuit  religiorti  {machte  sich  daraus  kein  Gewissen).   Off.  2. 
14,  51  nec  tarnen  est  habaidum  religioni  nocentem  aliquando,  modo  ne 
nefariam  impiomqne,  defendere  (kein  religiöses  Bedenken  tragen,  sidi 
nieht  schenen).  Tubo.  1.  2,  4  si  Fabio^  nobilisaimo  homini,  laudi  datm 
eeaet,  qnod  pingeret  3.  16,  83  ceotnt^  rteepiuL  Farn.  2,  16,  8  qnod  üU 
tribuebaiur  igiuwiae  (ßi  Feigheit  anagelegt).  11.  28,  2  tniio  mSd  ämt, 
qnod  mortem  hominis  necesBarii  graviter  fero.   Flaee.  27,  65  si  qois 
despicatui  ducitw  (flir  yerSchtlich  gehalten).   R.  A.  16,  48  te  intellegei 
inopia  criminum  summam  landem  Sex.  Roscio  vitio  et  oii^pa«  dediMe. 
CSaes.  B.  G.  1.  42,  3  dies  coUoqnio  dictus  est.  3.  11,- 2  (Grermani)  auxtUo 
aBelgis  arcessiti  dicebantur.  3.  14,5  una  erat  magno  vsui  res  praeparntü 
a  nostris.  4.  12,  1  is  dies  indutiis  erat  ab  his  petitus.  6.  13,  1  in  omni 
Gallia  plebes  nullo  (statt  nulli)  adkibetur  consilio.  7.  60,  2  (Caesar)  qiiin- 
que  cohortes  castHs  praesidio  relivquit.    Nep.  4.  2,  3  Pausanias,  quos 
Byzantii  ceperat  regis  propinquos,  tibi  muneri  misit.  8.  3,  1  Pausanias 
vmU  AJtUcie  attaiKo.  Liv.  1.  12,  4  hic  in  Palatio  prima  urbi  fdndamenta 
jeeL  2.  53,  2  (Vejentes)  Sabinia  eani  aubtiMo  n.  s.  w. 

An  merk.  1.  Nor  selten  findet  sich  bei  eaae^  noch  seltener  bei  andena 
Yerben  statt  des  finalen  Dativs  der  Nominativ  wie  im  ChrisehisdieB  (s. 
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Nr.  2).  C.  Fin.  2.  18,  59  cujus  mors  tibi  emolnmentum  futura  sit,  Verg. 
B.  8)  101  idem  amor  exitium  pccori  pecoriäquc  mugistio.  Liv.  1.  52,  4 
TnniiiB  rai  caiqne  perienll,  si  advenatns  esset,  reeena  erat  documenium  (nhi 
V.  \Veissenb.).  3  55,  9  (aedilem  prendi)  argumentum  esse  non  li;ibi pro 
sacTo  sanctoque  aedilem.  Tusc.  1. 14,  31.  4.  3,  7.  Liv.  4.  87,  9  clnmor  ii-dicium 
primum  fuit,  qua  res  inclinatura  esset,  ö.  30,  10  litterae  ad  senatum,  non 
ad  dictatorem  misaae  argumentum  fuere  minime  eam  eo  oommnnioantis  lau- 
des  (st.  argnmetito  fuere-  illuni  minime  cum  dictatore  commanicart;  laudes). 
21.  19,  10  Hispanis  populis  sicut  inguhre^  ita  ivsigne  documentum  Sagunti 
rainae  erunt  24.  45.  3.  28.  39,  17.  lior.  S.  1  4,  110.  22.  22,  7  id  agebat, 
vi  quam  maacuimm  emahmaUmt  novis  sociia  eaaet.  Gort  3.  5t  18  tu 
documevtum  eris  posteris  homines,  cum  sc  permisere  fortunae,  etiam  nataram 
dedibcere.  8.  49,  26  obtriti  pedibus  earum  (beluarum)  cetcris,  ut  parciUB 
instftrent,  fuere  doeumea^m,  Tac.  Agr.  (i  idque  ttatrimoniiiin  ad  majora 
nitenti  decm  ac  ro&ur  ftiit  G.44  neque  uobilem  neqae  ingenanmy  ne  liber> 
tinum  quidem,  armis  praeponere  regia  utilUns  est  {=  repibus  utilitati  est). 
Justin.  11.  3,  10  quam  ob  rem  ocUum  cos  umnium  populorum  esse.  —  Liv. 
1.  56,  9  anrenm  bicnlmn  taliane  domm  ApolUni  dioitnr  2.  S2,  6  ooronan 
auream  Jovi  donvm  in  Capitolium  mittunt.  8.  57»  7.  5.  25,  10  qoae  donum 
ApolUni  Delpbos  portaretar. 

Anmcrk.  2.  Bei  curae  est  steht  statt  des  Nominativs  aucb  de  c.  abl,, 
aber  nur  selten  und  bei  Cicero  nur  in  Briefen.  V&m.  8-  11,  4  tibi  curae 
faisse  de  Sütiano  negotio  gaadeo.  10.  24,  2-  12.  14,  4  und  sonst.  Att.  11. 
6,  3  sie  reeipinnt  Caesari  non  modo  de  conservanda^  sed  etiam  de  evgevda 
mea  dignitate  curae  fore.  Ferner:  Fum.  8.  2,  2  ut  tibi  curae  sit,  qttod  ad 
j^anth&ras  cUtinett  rogo.  Att.  12.  37,  3  scio,  si  quid  mea  intersitt  tibi  ma- 
jori cnrae  aolere  esse  quam  mihi*  Fin.  3.  2,  8  est  mihi  magnae  enrae,  ut 
ita  erudlatur  ctt.  —  8o  hmori  eat  mit  quod  (dass).  Off  l.  39,  138  Cn. 
Octavio  honori  faisse  accepirnns,  quod  praeolaiam  aedtfioasset  in  Faiatio 
domum. 

An  merk.  3.  Zu  diesem  Dative  will  man  auch  die  Redensart  vsu  (st. 
ostü)  venire  ziehen,  die  du^nselbe  bedeutet  wie  da.s  Verb  accidere,  mit  dem 
sie  hlQfig  Terbunden  wird,  wie  G.  Cat.  m.  8,  7  si  id  •  ulpa  senectntiM  ocet- 
deref,  eadcm  mihi  iisu  venirent.  Die  Ansichten  der  O.  lchrten  über  dieselbe 
sind  verschieden ;  3)  doch  halte  ich  die  derer  für  richtiger,  die  usn  für  den 
Ablativ  nehmen;  uml  venit  bedeutet  also:  es  kommt  durch  den  gewöhnlichen 
Gebrauch,  es  ereignet  sich  gewShnlicb,  pflegt  au  geacheheo;  wohl  findet  sich 
twtfs  veniif  aber  nirgends  iMgegnet  uaui  veniU 

An  merk.  4.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  bestimmter  zu  beseicbnen, 
so  finden  sich  bisweilen  statt  des  Dativs  die  Präpositionen  od  und  seltener 
in  c.  acc.  gebraucht,  namentlich  bei  dem  Worte  praeaidium^  J^chutz.  Liv. 
8.  5,  3  L.  Valerius  ad  pra/ftiäkm  arbis  rvlietns.  I.  37,  1  velieto  Cn.  Jnlio, 
eonsule,  ad  praesidium  urbis  et  L.  JuHo.  magistro  equitum,  ad  subita  belli 
mnisteria  6.  22,  1.  24.  12,  4.  26.  42,  1  28.  46,  10.  21.  23,  3  decem  milia 
peditum  Hannoni  ad  praesidium  obtinendae  regionis  data.  23.  25,  11  neque 
de  eo  exercitQ,  quem  ad  praewUum  Apnliae  heberet,  qnicquam  minui.  28. 
32,  iis  (legionibus)  uti  ad  regionis  ejus  praesifHum.  (Aber  3.  18,  5  ibi 
jam  P.  Valerius,  relicto  ad  portarum  praesidia  coUega,  instruebat  aciem 
ist  =  apud,  bei  der  Sehutzwacbe  des  Tbores.)  —  4  61,  10  proditori 
praeter  libertatem  daaram  familiarum  bona  in  praemium  data.  9.  24^  1  no- 
visque  cohortibus  in  supplementum  adductis.  28.  28,  2  in  procattftttmniss« 
legio.  31.  16,  7  trecentos  milites  in  praesidium  misenmt.'*) 

Anmerk.  5.  Der  Dativ  des  Zweckes  tritt  zuweilen  auch  ohne  Ver- 
niittelung  eines  Verbs  zu  einem  Substantive.^)    C.  Ph.  1.  lö,  36  Pom- 

1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I.  8.  408.  —  «)  NielUnder  a.  a  O.  S.  11. 
—  3)  s.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  30,  73.  —  4)  s.  Draeger  a.  a.  0.  I, 
8.  405.  —  5)  s.  Draeger  a.  a.  O.  S.  405  f.,  der  aber  sehr  viele  Beispiele 
anfahrt,  in  denen  ein  Termittelndet  Verb  steht;  Aber  Xtvntt  s.  Kfibnaat 
Liv.  Syst.,  fik  120. 
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peji  statuae  plausus  irtfiniti  (sc.  dati).  13.  7,  15  recepfui  Signum  aadire  non 
possuraas.  Liv.  1.  20,  4  aeneum  pectori  teaumen.  9.  18,  5  nuUanu  haec 
danma  impenUorü»  virhiÜbu»  dncimiis?  9.  20,  5  pro  remedio  aegris  rdm. 
9. 19,  7  Kcutum, majus  corpoH tegumentum.  Personennamen:  39.  14,  10 ofißi- 
tores  triumviris  quinqueviri  (sc,  dati,  wie  41.  15,6).  23.41,2  Hanno  anctor 
rebellionis  Sardis.  7.  23,  4  auctor  patribua  Bcribendi  exercitas.  9-  20.  7 
pads  prMfttandae  poptdo  Bomasno  alattort»,  45. 26, 5  vKAoetmub  gmü  aueUh 
re$  dMcisoendi.  « 

G.  Ablativ. 

§.  78.  Allgemeine  Remerkniig. 

1.  Der  Ablativ  bezeicliuct  wie  der  Dativ  eine  nähere 
Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  ganzen  Satzsnb- 
Stanz  nnd  drUokt  gleichfalls  den  bei  der  Handlang  be- 
theiligten Gegenstand  aus  ;  beide  Kasus  unterscheiden  sich 
aber  cuidurch,  dass  der  Dativ  ein  persönliches  oder  per- 
sönlieh  gedachtes,  also  mit  Willenskraft  begabteSi  der 
Thätigkeit  des  Subjektes  thätig  entgegentretendes, 
mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechselbeziehung  ste- 
hendes, der  Ablativ  bingegen  ein  sächliches  oder  alsSache 
gedachtes,  also  willenloses  Objekt  bezeichnet. 

2.  Der  Lateinische  Ablativ  wird  zur  Bezeichnung  man- 
nichfaltiger  Verhältnisse  gebraucht;  er  umfasst  die  Verhältnisse, 
welche  im  Sanskrit  durch  drei  verschiedene  Kasusforraen:  den 
Lokativ,  den  Ablativ  und  den  lustru mentalis  ausgedrückt 
werden.  Er  bezeichnet  demnach  n)  das  Vcrhältniss  des  räum- 
lichen Wo  oder  des  zeitlichen  Wann,  denn  die  Verhältnisse 
der  Zeit  werden  von  der  Sprache  als  Verhältnisse  des  RaumeB 
aufgefasst;  b)  das  Yerhältniss  des  räumlichen  und  kausalen 
Woher;  c)  das  Yerhältniss  des  kausalen  Womit,  des  Mit- 
tels und  Werkzeuges. 

3.  Die  Griechische  Sprache,  die  des  Ablativs  ermangelt, 
druckt  die  angegebenen  Verhältnisse  theils  durch  den  Dativ, 

theils  in  attributiver  Auffassung  durch  den  Genetiv,  die  Deutsche 
Sprache,  die  gleichfalls  keine  Ablativform  besitzt,  kann  sich  zur 
Darstellung  der  durch  den  Lateinischen  Ablativ  ausgedrückten 
Verhältnisse  nur  der  Präpositionen  bedienen,  durch  welche  die 
logischen  Verhältnisse  ungleich  schärfer  und  bestimmter  be- 
zeichnet werden.  Man  vergleiche  C.  Br.  91,  31  ö  (eorum  ora- 
toruin)  erat  princeps  Menippus,  meo  judicio  tota  Asia  Ulis  km- 
porihna  disertissimus  mit:  nach  meinem  Urtheile  in  ganz  Asien 
zu  jenen  Zeiten.  Denn  bei  der  Mannichfaltigkeit  der  Verhält- 
nisse, welche  der  Lateinische  Ablativ  umfasst,  kann  der  Un- 
terschied derselben  nicht  deutlich  hervortreten,  und  häufig  lässt 
sich  das  Yerhältniss  nur  aus  dem  ganzen  Zusammenhange 
der  Rede  erkennen,  wie  eo  loco  stat  und  eo  loco  pnlsus  est; 
aus  diesem  Grunde  nimmt  auch  die  Lateinische  Sprache  flicht 
sdten  ihre  Zuflucht  zu  dem  Gebrauche  von  Präpositionen. 

4.  In  neuerer  Zeit  ist  der  Lateinische  Ablativ  vidfsch 
der  adverbiale  Kasus,  durch  den  adverbiale  Bestimmungen 
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mittelBt  eines  Substantivs  bezeichnet  würden,  genannt  worden; 
allein  diese  Bezeichnnog  bembt  auf  einem  Irrtnme;  denn  ein 
einem  Verb  beigefügtes  Adverb  dient  nnr  znr  näheren  Be- 
stimmting  des  Verbs,  bezieht  sich  also  unr  auf  dieses,  der 
Ablativ  hingegen  auf  die  ganze  Satzsubstanz;  man  vgl.  aliquis 
amicis  bene  fcKÜ  und  aliquis  amicos  beuefidU  ai&cit. 

§.  79.  a)  Ablati?  als  Lokativ,  das  Yerhältniss  des  rftunHGlieB  Wo  uftd  des 

zeitlichen  Wann  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  eines  Substantivs,  das  den  Bciiriflf'  eines 
Ortes  ausdrückt,  wird  gebraucht,  um  den  Ort  zu  bezeichnen, 
wo  Etwas  geschieht.  Allerdings  besitzt,  wie  wir  Th.  I,  §.  61, 
12  gesehen  haben,  die  Lateinische  Sprache  eine  besondere 
Lokativ  form  auf  -T,  als:  Caithagin/,  Lacedaemou/,  Tiburt, 
ruri,  Koma-i  (später  Komae),  dorn/,  humi  u.  s.  w.;  aber  die 
Namen  der  Städte  der  III.  Dkl.  erscheinen  nnr  selten  in  die- 
ser Form,  in  der  Regel  in  der  Ablatiyform,  als:  Gartbagin^, 
Lacedaemon«  n.  s.  w.,  nnd  die  Plnralia  der  I.  und  II.  Dekl. 
stäts  in  der  Ablatiyform,  als:  Athenüy  Delphis.  S.  §.  88. 
Auch  bei  Ländernamen  begegnet  zuweilen  der  blosse  Ab- 
lativ St.  in  c.  abl.  oder  per  e.  aec.,  schon  Sali.  fr.  IV,  20 
§.21  Kr.  si  tu  Musofjofaniifi,  nos  Arvifnia  circnmgredimur 
exercitura.  B.  Alex.  2')  magna  Caesari  praesidia  terrestri  itinere, 
Syria  Cilicia/^ue,  adduci.  Häufiger  bei  Spateren.  Tac.  A.  4, 
5  cohortes  Etrvria  ferme  Urnlniitqui'  delectae  u.  s.  w.  In  der 
Dicbtersprache  kann  dieser  Gebrauch  nicht  auffallen,  wie  Verg. 
A.  1.  263  bellum  ingens  geret  Italiä.  12,  344  quos  Imbrasus 
ipse  I  nutrierat  Lyciä.  *) 

2.  Bei  apDeliativen  Ortsnamen  ist  in  der  Prosa  der 
Gebrauch  des  Ablativs  auf  gewisse  Wörter,  besonders  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive  beschränkt,  und 
selbst  in  diesen  schwankt  der  Gebrauch  zwischen  dem 
blossen  Ablative  und  der  Präposition  in  mit  dem  Ab- 
lative. 2)    Diese  Ablative  sind  etwa  folgende: 

a)  Terrä,  za  Lande,  sehr  selten  allein  stehend,  wie  Liv.  23.  40,  2 
ut  terra  rem  gereret,  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  mari,  zur  See: 
terrä  marifpte,  zu  Wasser  und  zu  Lande  (selten  in  umgekehrter  Stellung, 
wie  mariqne  terraqiie  PI,  Poen.  prol.  10.'),  vutri  atque  terra  Sali.  C.  53,  2, 
mari  ac  <erm  Liv.  24.  40,  4,  doch  hier  we«^en  dos  folgenden  a  maritimis 
urbibus  ist  mari  als  das  Wichtigere  vorangestellt,  so  auch  absichtlich 
36.  41,  3  neque  cuim  mari  minus  quam  terra  pollere  Roraana  arma). 
Aflyndetisch:  Liv.  1.23,8  multam  Uli  terroj  plarimam  mari  pollent;  aber 
G.  Ffai.  &  4,  9  hält  dieses  Asyndeton  fOr  poetiseh:  natora  sie  ah  fis 
inveetigata  est,  nt  nuUa  pars  eado^  mort,  ferro,  at  poStice  loqnar,  prae- 
termissa  dt;  gewöhnlich  allein  stehend  tn  terra  nnd  in  marif  wie  Liv* 
10.  8,  10  th  terra  prospernm  proelium  fherat  C.  Fis.  19,  4i  VL  Mar- 
eellns  periit  Ferner  terrä  im  Gegensatz  sn  eado  Sali.  J.  17,  6 

1)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  246.  Nipperd.  zuTac.  1,  60.  —  2)S.Drae- 
ger  a.  a.  0.  I,  S.  480  ff.  und  über  Livius  Kühnast  Liy.  Synt.,  S.  182  ff. 
Kttkntr,  AvsflUirL  Ommniatik  dar  Latein.  Sptmsiia.  n.  17 
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eado  terraque  penoria  aqiuuiiiii;  sa  dasae  TAv,  S3.  19,  4;  sn  naaflimL 
9S,  2  nt  Goaeiis  terrOf  PabliuB  navibua  rem  gereret  C.  ND.  1.  85,  97 
sunt  multa,  qnae  terra,  mari,  pahidihuay  ßummibua  ezBistiuit.  Über  den 

Gebrauch  von  terra  bei  Verben  der  Bewegung  8.  unter  f). 

b)  Loco  gewöhnlich  und  locU  stäts  mit  einem  Adj.,  schon  bftufig 
vorklass.  wie  bei  Cato  loco  saJttbri,  bona,  quihus  locis,  loci«  aqtwsis, 
b.  Enn.  (/wo  loco,  b.  1*1.  stu)  loco.  C.  Fam.  7.  2<),  2  remoto,  salnhri,  amoeno 
loco.  15.  4,  10  altissimo  et  muniHasimo  loco.  Oft  idoneo,  ae<pio  loco.  Off. 
1.  40,  142  ordinem  sie  definiunt:  compositionem  rerum  aptis  et  accomo- 
datis  locis\  hoc,  eo,  quo,  t  odem  Icco,  oppvrtunis  locis,  omnihus  locis.  C.  Br. 
32,  124  oratio  puerilis  est  muUis  locis j  doch  auch  in  hoc,  eo,  ^tto,  eodem 
loeo,  muttw  tn  2oct«,  in  locia  idoneis  Gaes.  B.  C.  1.  43,  3,  m  lod$  com- 
puiribiu  1»  79,  1,  mperionbu»  %.  4.  Bei  Tao.  wird  m  loeo  in  der  Be- 
dentang  eo  ipso  loeo,  ebendaselbet,  gebrauebt  A.  1,  68  eztr.  eastra 
metari  in  loco  (se.  in  pontibus)  plaeoit  4,  47.  13»  41.  Bildlich  von  den 
Znetande  bäuofiger  ohne  als  mit  th.  Ter.  Ad.844  jv^ore  res  loco  non 
potis  eat  esse.  So  Liy.8.  68»  S.  C.  Fam.  4.  4,  4  ai  eo  Joeo  eaaet.  7.  3,  5 
non  incommodiore  loco\  so  meliore,  deteriore  loco  esse,  euo  loeoy  PLBacch. 
10S9  si  in  istoc  sim  loco.  Caes.  B.  G.  2.  26,  5  quo  in  loco  res  esset 
Sali.  C.  58,  5  qtio  in  loco  res  nostrac  sint,  intellegitis.  Liv.  2.  47,  5 
quo  loco  res  essent,  aber  7.  35,  7  iv  eo  loco  res  sunt  nostrae.  Femer 
nullo,  sectmdo  loco  aliqiiem  oder  ali(|iiid  nnmerare  und  mit  in  c.  abl.  C. 
Fin.  2.  28,  90  (Socrates)  voluptatem  nuUo  loco  numerat.  Ohne  Adj.  loco 
und  in  loco  a)  in  der  Bedeutung:  an  rechter  Stolle  (wofiir  auch  sm 
loco  gesagt  wird).  C.  Fam.  11.  16,  1  epistolae  offendnnt  non  loco  red- 
ditae,  so  atäts  bei  de»  Ter.  Ad.  216  peemdam  tn  Ueo  neglegere  mazi- 
mum  interdnmat  locrom.  Hör.  C.  4.  IS,  28  dnlce  est  desipere  tn  2oeo. 
—  ß)  c.  gen.  =  an  der  Stelle  von  Etwaa.  C.  Fam.  7.  8,  6  eriminia  loee 
patent  eeae.  Sali.  J.  14»  1  voa  <iy£^liiMni  loeo  doeerem.  C.  Fam.  2.  6,  1 
ne  id  «n  mereeäu  potius  quam  beneßcii  loco  numerare  videatur.  Ps.  C. 
poBt  red.  in  aen.  14,  35  qoi  si  mihi  quaestor  imperatori  fniaaet»  fin>S2ti 
loco  fuisset;  nunc  certe  eris  in  parentia. 

b)  Parte  und  partibua  mit  Adj.  Häufig?  dexfrä,  miisträ,  laevä  80. 
parte.  C.  Fam.  4.  5,  4  dexträ  Piraeeus,  sinisti-ä  Corinthus.  Caes.  B.  C. 
3.  69,  3  ea  parte  sese  recipiebat.  3.  112,  7  reliquis  oppidi  jmrtihus  est 
pugnatum.  Liv.  23.  8,  8  hortus  erat  posticis  aedium  partibus  (an  der 
Hinterseite  des  Hauses).  So  aZia,  altera,  qua,  utraque  parte  u.  dergL 
BUdL  0.  Fin.  5.  81,  83  (Peripatetiei  dicunt)  omnium  virorum  bonorom 
yitam  omnibua  partUntB  Oa  allen  Stflcken,  in  jeder  Beaiebung)  plaa  ha- 
bere aemper  boni  quam  mali. 

e)  JSegkme  mit  Adj.  in  der  Bedeutaug  in  der  Gegend  selten  Yeif. 
A.  9,  80  qua  te  regione  reliqui?  Liy.  6.  S)  7  ea  regione,  qua  M*.  Sergiuf 
praeerat,  castra  adorti  sunt;  ge «röhnlich  in  der  Bedeutung  in  der 
Richtung  mit  Adj.  oder  Gen.;  hier  wird  aber  nicht  das  räumliche  Wo 
ausgedrückt,  sondern  der  Ablativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise,  alao 
recta  regione,  in  gerader  Bichtung.  Liv.  3  66,  5  populabundi  regtont 
porfae  Esquilinae  accessere.  5.  8,  7  ea  regione.  10.  34,  7  portam  unam 
alteramque  eodem  regione  patentes.  10. 43, 10  regione  castrorum  progredi. 


1)  8.  Holtae  1.  d.  I,  p.  480. 
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«)  Terrü,  viäf  t^uiere,  ttmite  in  Verbindung  mit  einem  Verb  des  Ge- 
huoB,  Kommens  n.  ihnl.  snrBeidebnang  der  Art  und  Weise,  wie  die 
HandluDg  gesehieht;  also  auch  hier  bezeichnet  der  AbL  nicht  das 
räumliche  Wo,  sondern  die  Art  und  Weise.  So  terra  proficiaci  —  zu 
Lande  reisen,  eine  Landreise  machen.  Liv.  24.  40,  17  terra  Macedoniam 
petit.  28.  8,  10  pedestris  copias  per  Boeotiam  terra  duci  jassit  30.  21, 
11  inde  terra  venturos.  36.  41,  7  si  forte  ier^a  veniren/ Romani.  37.  9,  6 
qnem  terra  venturnra  opinabatur.  39.  28,  8  cum  terra  statuissct  ducere 
exercitum.  Rectä  via,  gerades  Weges.  PI.  Cure.  35  ire  puhlica  via,  C. 
Att.  5.  14,  1  nunc  itfr  conßciebamus  aestuosa  et  pulveridetUa  via.  Liv. 
2.  49,  8  infelici  via  profecti.  25.  9,  4  via  omnes  irent  nec  deverti  quen- 
quam  paterentur  (auf  der  Laudstraase,  Gegensatz  zu  deverti).  —  C.  N. 
D.2.  13,  35  videmus  naturam  tuo  quodam  iUnere  ad  ultimum  penrenire. 
LiT.  SSL  26,  8  dhfern§  ümenbw  com  in  eastra  se  recepissent  Häaüg 
magnit'Uinenbiu.  —  LimUe,  limUUnUf  seit  PI.  poet.  nnd  seit  LiT.  anoh 
pros.  Liy.  81.  24^  10  eo  UnnU  Athenienses  Signa  extulerunt  81.  89,  5 
profectns  inde  tramoenU  UmUUnu,  ~  C.  Fh.  18.  9, 19  egressns  est  non 
ffiia,  sed  trauuUbut,  lAv,  2.  89,  8  in  Latinam  viam  trafwvenü  trand- 
Hbua  trantgreaauß, 

Anmerk.  1.  Ganz  verschieden  von  den  angegebenen  Beispielen  sind 
diejenigen,  in  welchen  die  angeführten  Wörter  mit  der  Pr&position  in  und 
mit  einem  Verb  der  Kuhe ^verbunden  werden^  alsdann  wird  ein  rein  räum- 
liches Wo  ausgedritekt.  Über  tn  terra  «liquid  fit  s.  unter  a).  C.  Mil.  6, 
514  quom  caedein  in  Äppia  (sc.  via)  factam  esse  oon«taret  und  §.  15  tn 
Appia  via.  Nep.  18.  8,  1  cum  Antigono  confl'xit  non  acie  iiistructa,  sed 
in  itinere,  (23.  4,  3  hoo  üineie  adeo  gravi  morbo  afiicitur  oculorum  steht 
hoe  itvnere  nicht  st.  in  h.  it.,  sondern  gibt  die  Ursache  der  Krankheit  an.) 
C.  Ph.  12.  11,  26  num  idetii  in  Apennini  tramitibua  facero  potero?  (Ab- 
weicliend  Justin.  44.  4,  4  relatnni  domnm  tramiU  cangueto  .  .  proioi  jnhet 
st.  in  tr.  a.) 

f)  Auch  wird  der  blosse  Ablativ  von  Ortsnamen  bei  Verben  der 
Bewegung  gebraucht,  wenn  ausgedruckt  werden  soll,  dass  sich  die 
Bewegung  über  einen  Ort  erstreckt,  insbesondere  wenn  das  Ziel 
der  Bewegung  berücksichtigt  wird.  Auch  hier  bezeichnet  dar  Abi.  nicht 
das  ränmliehe  Wo,  sondern  gibt  das  Mittel  an,  wodnidi  die  Handlung 
bewirkt  wird.  G.  Pis.  28,  85  qnom  ego  enm  (kttUmonkma  (se.  porta) 
iatrolsse  dixissem,  sponsione  me,  nXEaqiitama  introisset,  homo  promptns 
laoessiyit  GaeL  14,  84  Umim  extalerat  pedem.  Ebenso  oft  pedem 
efferre  pmia,  Fhi.  5.  24^  70  todm  Jhmim  invectio.  Gaes.  B.  6.  7.  45,  S 
ceXUbus  circumvehi  jubet  §.  3  legionem  unam  eodtm  jvgo  mittit  (Uber 
dieselbe  Gebirgskette).  §.  10  alio  ascensu  Haednos  mittit  (über  die  An- 
höhe). 8.  10,  2  bestes  eadem  (sc.  palude)  transgressi.  B.  C.  1.  40,  1  hii 
pontibtt»  pabulatnm  mittebat.  ^B.  C.  3.  75,  2  compIuHbus  portia  eductus, 
so  oft  porta  od.  portis  se  effundere.  Sali.  J.  f)2,  3  advorao  coUe  evadunt. 
Liv.  21.  b,  9  amnem  vado  trajecit.  21.  5»'),  2  media  Afrorum  acie  per- 
rupere.  2 1 . 57,  5  nisi  quos  Pado  naves  siibveherent.  26.  9,  12  inde  Akfido 
Tusculum  petit.  26.  11,  11  inde  Albensi  agro  in  Marsos  venisse,  26.  45,  9 
medio  stayno  evadere  ad  moenia.  3.  51,  10  (tribuni  militum)  poi'fa  ColUna 
urbem  intravere  sub  signis  mediaque  urbe  in  Aventinum  pergunt.  22. 
42,  8  jam  efferenti  porta  signa  oonlegaa  28.  3,  11  tadm  porta  Signa 

1)  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  481  fa«it  tmrrä  hier  lokativ  anf. 

17« 


Digitized  by  Google 


260  Ablaliv  als  Lokativ,  das  Wo  n.  Wann  beseiclineiid.  §.  79. 


illata.  38.  6,  3  arnrnbus  portU  ad  opem  ferendam  effunduntur.  Tac.  A.  1, 
60  equitemPedo  praefectns  jSnt6v« Frisiorum  ducit  (ubi  v.  Nipperdey). 
Jedoch  steht  dafür  per  c.  acc.«  wenn  kein  Ziel  berücksichtigt  wird,  ab: 

per  vadum,  per  portam  u.  s.  w. 

ff)  Ein  mit  fotus,  ort}nia,  universus,  medins  verbundener  Ablativ 
eines  Ortsnaiiu^ns  wird  gebraucht,  um  eine  Verbreitung  über  einen 
Ort  auszudrucken.  C.  Br.  13,  51  eloquentia  peregrinata  tota  Asia  est. 
Ph.  11.  2,  nunc  tota  A/tia  vogatur,  Manil.  3,  7  tota  Asia,  tot  m  cm- 
tatibus  cives  Romanos  necandos  denotavit.  Flacc.  26,  63  (,Lacedaenoonü) 
soll  toto  orbe  terrarum  septiogentos  jam  annos  ampliue  anis  moribiiB  et 
mmqiiMii  matatit  legibus  vivont.  Caes.  B.  C.  1. 2, 2  deleetas  tota  UtaKs 
habitL  Nep.  11.  2,  3  quod  maxime  tota  eelebratnm  est  Qraeeia,  liv.t 
49,  1  maaat  iota  urbe  mmor.  So  tota  terr^  toüt  eoitria,  toHa  eampit 
tL  s.  w.  —  G.  Verr.  9.  64,  186  Timarohidem  omnibut  oppidU  per  triee- 
niiiiii  sdtote  regnasse.  Caes.  B.  C.  8.  5,  1  hiemare  Dyrrhadiü,  Apol- 
loniae  omnünuque  oppidU  fnariUmii  constitaerat.  f.  2  omwi  ora  marUim 
claasem  disposuerat.  Liv.  8.  24,  7  imbres  continui  comp»«  omnUnu  inm* 
dantes.  —  Justin.  12.  6,  4  fremere  omnes  vtiiversis  castria  coepere.  — 
C.  ßp.  3.  20,  30  quom  sit  nullus  medio  mari  testis.  Caes.  B.  C.  3.  89,  2 
media  ade,  so  auch  Liv.  40.  32,  4.  Id.  1.  33,  8  carcer  media  urhe  aedi- 
ficatur.  2.  3(3,  1  servum  (luidam  sab  turca  caesum  medio  egerat  nm 
10.  2,  4  medioqnt  sinn  Iladviatico  ventis  latus.  23.  19,  9  medio  amni.  24. 
8,  2  medio  oppido.  26  42,  7  media  ora,  26.  45,  9  medio  atagno.  Tac  fl. 
2,  35  in.  erat  insula  aume  medio. 

Anmerk.  2.  Der  blosse  Ablativ  bezeichnet  auch  hier  nicht  ein 
bloss  räumliches,  sondern  eio  modales  Verhältniss.  Tritt  zn  dem  Ablativ« 
die  Präposition  in  hinzu,  so  wird  nicht  eine  Verbreitung  ausgedrückt,  sott- 
dem  bloss  der  Begriff  innerhalb  eines  Raumes.  C.  Lig.  3,  7  in  tote 
imperio  popult  R.  (=  intra  totum  imperium).  Verr.  4.  1,  1  nego  in  tota 
meilia  ullam  argenteum  vaa  fnisse,  quin  Verres  conquisierit.  Div.  1.  35, 
78  eddidit  Caelins  terrae  motu«  in  Liguribus^  Gallia  complnribnsqoa  innlä 
totaque  in  Sicilin  factos  esse  Ebenso  bei  onwis,  universus,  medtus,  C. 
Plauc.14,33  medio  in  foro  — Öoll  aber  nur  eine  räumliche  Verbreitung: 
beseichnet  werden,  so  wird  die  Präposition  per  c.  acc.  gebraucht,  als:  per 
totam  wbemf  per  medhm  eompum  n.  b.  w. 

h)  Die  Yeibeii  tenertfee  teuere,  teneri,  eonHnere,  ee  eonimere,  eoHtmeri, 
aäütere  (Tac),  irgendwo  halten,  sieh  halten,  sieh  anfhalten,  in- 
sammenhalten,  auf  Etwas  beschränken,  sich  auf  Etwas  be- 
schränken, eingeschlossen  werden,  enthalten  sein,  bestehen, 
werden  oft  mit  dem  Ablative  von  Ortsnamen,  wie  eastrisf  oppido, 
moenibus  u.  s.  w.,  aber  auch  mit  anderen  verbunden,  der  aber  nicht  als 
lokativer,  sondern  als  instrumentaler  aufzufassen  ist.  Caes.  B.  G.  1- 
40,  8  quora  raultoH  Tnonnes  caMris  se  ac  paludibus  tenuisset.  1.  4>^,  i 
Ariovistus  exercitum  casiHs  continuü.  1.  49,  1  ubi  cum  caatris  se  tenere 
Caesar  intellexit  und  sonst  u.  A.  C.  Att.  5.  20,  3  Cassio,  qui  Antioehia 
tenebatur.  Liv.  1.  48,  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  muinsqut  a 
tenebant,  4.  21,  7  Fideuates,  qui  ae  primo  aut  oppido  aut  montibua  aot 
muri»  teHuerani.  So  heiLir.:  fnotm&u«,  Italiae  ßnibus^  munimenHe  n.air. 
M  tenere,  Oaes.B.  O.  2. 11,  2  ezerdtnm  eaetrie  eontimdL  8.  80,  2  eppUf 
ee  eontuimt  4.  84,  2  siio  m  loeo  eeniiimiiU,  ferner  «080,  eedSme,  eolk\  7. 
80,  4  ü,  qni  mmUkwStmB  eontmOtOKdur,  B.  G.  1.  88,  2  sagittarü  meSa 
eontine&anliir  ae^2. 28, 2  hic  loons  dMiw  promimtorvi»  oontinetur  (wird 
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eingeschlossen).  Bildlich  B.  G.  7.  2,  2  qao  more  eorum  gravissima 
caerimonia  continetur  (enthalten  ist,  besteht).  So  oft  bei  Cic,  wie  Off. 
1.  9,  2y  eas  res,  qidhus  justitia  cantmeretur,  daher  crmtentm  aliqua  re, 
eigentlich  sich  beschränkend  auf  Etwas,  daher  zufrieden  mit  Etwas, 
liiy.  2.  23,  7  foro  ae  continnü,  ferner  portis,  regno,  pramnntorio,  terminia, 
moenibua,  finüyua  ae  continere;  continere  aiiquem  castns,  urbe,  sui  juria 
finibus.  ■)  Tae.  Ä.  2,  62  ut  armatos  etuiria  atfineret.  3,  38  ut  teneretur 

An  na  Ork.  3.   Zuweilen  wird  aber  das  Verhaltniss  bloss  rftnmrich  auf- 

gefasst;  alsdann  findet  sich  eine  Lokati vform,  wie  domi,  Corcyraey  Bur 
throti,  oder  die  Präposition  in  c.  ahl.,  auch  intra  c.  acc.  Nep.  10.  T),  1  quom 
a  conventu  sc  remotam  Dion  domi  teneret.  Farn.  16,  7  septinmtn  jam  diem 
Coreyrae  iendtamMr,  Caes.  B.  O.  4.  34,  4  tenipeetate«,  quae  noatros  in 
caatria  eonUnerent.  7.  10,  1  si  uno  in  loco  legione«  contineret.  B.  C.  1.  66, 
2  copinsque  in  casfria  corUinent,  ebenso  B  G.  6.  3*),  1.  5.  57,  4  suos  intra 
munUionea  continebat,  5.  58,  1  omnes  suos  custodiis  intra  caatra  continuü, 
ebenso  B.  C.  3. 76, 1.  Liv.  33.  27,  2  ant  in  agmine  ant  tn  oaairia  eotOikeA 
und  sonst.  34  27,  10  intra  vällum  contineri.  Vell.  2.  86i  3  cum  ae  conH- 
fwtiaaet  in  Italin.  Flor,  3.  3,  5  railitem  tenuit  in  caatiia.  Auch  bildlich 
C.  Leg.  2.  2,  5  dum  sit  illa  (patria)  major,  haec  tn  ea  contineatur  (in  dem 

«rOaseren  enthalten).  OiF.  1.  48,  158  teientia,  in  qua  eonÜnetur  deonim  et 
ominum  communitas. 

i)  Auch  in  der  Redensart  aliquem  aeltener  oee^pere,  sehr 

flelten  exdpere  tecto,  domo,  eiviiate,  urhe,  moenibtta,  ßnibtis,  mensa  u.  dgL, 

Einen  wo  aufnehmen,  ist  der  Ablativ  instrumental  aufzufassen. 

C.  Balb.  14,  32  ne  (}uem  populus  R  Gaditanum  recipiat  civitate.  Cluent. 

61,  170  r.  tecfo.    Caes.  B.  G.  2.  3,  3  oppidis  r.  (sc.  Romanos).  6.  6,  3  si 

ejus  legatos  finibus  »nia  recepiaaent.  B.  C.  1.  35,  5  aut  urbe  aut  portibus 

recipere.  3.  103,  3  ut  Alexandria  reciperetur.   Sali.  J.  28,  2  legatos  Ju- 

gurthae  redpi  mo$mb)ti»,  Liv.  96.  25,  12  eoni  ne  quis  urfte,  teeto,  mensa, 

iare  recipereL  9.  7,  9  milites  wrbe  ieetitve  aeeipiendoB.  22.  52,  7  teeUt 

aeceptot.    Yerg.  A  1,  28»  t  hano  ta  olim  cado  .  .  aoeipie»,  4,  540  f. 

qnis  me  .  .  ratSbuu  .  .  aecipt^f  6,  398  f.  Aldden  .  .  aeeqnaae  laeu,  412 

simul  aedpit  alveo  |  ingentem  Aenean  (in  den  Nachen).  7,  811  f.  illnm . . 

solio  .  .  accipit  —  Liv.  28,  19  alU  vadit,  alü  stceo  töore  eBBcepH,^  85. 

51,  4  Hicythio  parva  oneraria  naoe  exe^ptu$. 

Anmerk.  4.  Wird  das  VerhUltniss  räumlicli  Mlfgefasst,  so  wird  in 
c.  acc.  gebraucht,  wie  PI.  Rud.  574  recipe  me  in  tectum»  C.  Balb.  13,  31 
gentes  universae  in  civitatem  aunt  receptae. 

Anmerk.  5.  Ausser  den  angeführten  Fällen  begegnet  der  Ablativ 
ancb  noeh  anderer  Ortsnamen  meist  in  Verbindung  mit  einem  attributiven 
Adjektive,  in  der  klassischen  Prosa  aber  im  Ganaea  selten,  namentlich  bei 
Cicero,  hftnfiger  erst  seit  Livius  und  in  der  spRteren  I^atinität  noch  hjlufiger. 
C.  Verr.  2.  18>  44  illo  foro  .  .  illo  conventu.  5.  72,  186  quam  reliffiosi^simo 
tempio  reliqait.  Caes.  B.  6.  8.  26,  6  apertisaimia  eampia.  4.  2,  3  eqaos 
modern  remanere  vestigio  assuefecerunt.  4.  23,  6  aperto  ac  piano  litore  naves 
constituit.  7.  66,  3  trinia  caatria  Vercingetorix  consedit.  B.  C.  1.  21,  3  iis 
operibua  milites  disponit  (sonst  bei  Caes.  mit  tn).  Hirt.  8.  43,  2  muria 
disponnnt.  Caes.  B.  C.  3.  44,  3  XY  milia  paasnam  circnitu  amplexus  hoe 
spatio  pabulabatur.  3.  89,  2  ainiatro  comu  Antonium,  dextro  P.  Sullam, 
media  ade  Cn.  Dnmitium  praeposuerat.  Auch  Liv.  9.  4ü,  7  dextro  ipse 
cornu  consistit,  ainiatro  praefecit  magistram  equitum.  33.  18,  9  Macedonas 


1}  8.  Hildebrand  Dortmund.  Piegr.  1858  8.  24  f.  —  Diese  von 
Draeger  a.  a.  O.  sageführte  Stelle  habe  ich  nioht  finden  können. 
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dextra  cornuy  laevo  Agrianei  locat.  Sali.  J.  44,  4  milites  stativis  castrU 
habebat.  iiiät.  fr.  3.  1,  5  Kr.  ed.  56  hiememqae  ccutris  inter  saevissamos 
hostif,  non  per  oppida  9gi.  B.  Hisp.  25  pUtmHe  consUtwoiit.  lAr,  1. 8^  8 

ei  carpento  sedenti.  1.  41,  6  Servius  aede  regia  sedens.  2.  33,  9  foedu 
columna  aenca  insculptum.  3  13,  10  ut  veluti  relegatus  devio  qnodam  tu- 
gurio  vicertt.  3.  22,  Ö  fagientes  libero  campo  adepta».  5.  40,  ^  plaualro 
eonjugem  ac  liberot  haben«.  21.  82,  9  castra  quam  earfenftMMiui  poteet  vaüe 

locat.  §.13  iis  ipsis  tumulis,  quos  Höstes  tenuciant,  consedit.  22.  4,  6  nebula 
campo  quam  montibm  densior  scderat.  24. 14,  6  (proiiuntiat  se)  dimicatarum 
puro  ac  patenti  campo.  29.  32,  6  eum  patenlibua  campis  circumvenit.  39. 
14,  9  ut  comprehensoa  libero  caneUitd  ad  quaestioDem  aenrarent.  Viele  an* 
dt're  bei  Tacitns.  ')  In  der  Dichterspracht'  i^$t  der  Gebrauch  dieses  Ablativs 
unguraein  frei,  wie  Ov.  M,  7,  647  ailviauue  agi'isque  viiafpie  \  corpora  fueda 
jacent.  Verg.  A,  3,  110  habitabant  valUbua  imie.  11,  265.  6,  575  cernis, 
ooBtodia  qaaiia  |  veHibuh  aedeat. 

Anmerk.  6.  Aneh  einige  dubetantire,  die  niebt  Ortaoamen  sind,  wep> 

den  als  solche  behandelt  So:  hoc  Uhro,  primo,  seciivdo  Ubro  it.  s  w.,  wenn 
von  einer  Sache  die  Kede  ist,  welche  .sich  über  das  ganze  Buch  er- 
streckt, vgl.  f)  u.  g);  hingegen  in  hoc  Ubro  u.  s.  w.,  wenn  nur  von  einem 
Theile  dee  Bnehes  die  Rede  ist.  G.  Off.  2.  9,  31  de  amicitia  aUo  Ubro 
dictum  est.  Cat.  m.  17,  59  agricultura  laudatur  in  eo  Ubro,  qni  est  de 
tuenda  re  familiari.  Off.  2.  2,  ti  baec  explanata  sunt  inÄcademicis  nostria. 
Jnitio  und  principio  werden  theils  rftnmlicb  theils  seitlich  gebraucht  und 
entr^prcchen  unserem  anfftnglich,  zu  Anfang,  drücken  also  mehr  eine 
modale  Beziehung  aus,  während  in  inifio,  in  'principio  im  Anfange  be- 
deuten. 0.  Fam.  1. 1,  5  redeo  ad  illud,  quod  inüio  scri^si.  Ibid.  §.  4  quem- 
admodam  eenatoa  iaiHo  oenanit  Tose.  2.  18»  31  nt  imHo  eonceeslati.  Liv. 
4.  7,  11  quod  tribuni  militum  iniüo  anni  fuerunt.  C  Tusc.  2.  22,  53  C. 
Marius,  quom  secaretnr,  principio  vetuit  se  alligari.  Liv.  43  15,  3  principio 
ejus  belli.  Ter.  Pborm.  252  quid  cessas  hominem  adire  et  blande  in  prin- 
4fipio  adloqni?  C.  de  or.  1.  909  id  fadam,  quod  m  principio  ileri  in 
Omnibus  disputationibos  oportere  oenseo. 

3.  Der  Ablativ  von  Substantiven,  die  einen  Zeitbegriff 
ausdrücken,  wird  gebraucht,  um  die  Zeit  zu  bezeichnen,  in 
der  Etwas  geschieht;  aber  auch  der  Ablativ  von  solchen  Sub- 
stantiven, welche  ein  Ereigniss  ausdrücken,  wie  pax^  bellum 
u.  s.  w.,  wird  ebenso  gebraucht.  2)  Die  Anschauung  ist  hier 
dieselbe  wie  Nr.  1.  Auch  zur  Bezeichnung  dieses  Vcrhähnisses 
hat  die  Sprache  dieselbe  Form  auf  -l  besessen,  durch  welche 
das  räumliche  Wo  ausgedrückt  wurde,  als:  vesperi,  Äen',  tem- 
peri  u.  s.  w.,  s.  Th.  1,  §.  61,  12.  Aber  nur  in  sehr  wenigen 
Wörtern  erhielt  sich  diese  Form,  in  allen  übrigen  trat  an  die 
Stelle  derselben  die  AblatiTform  ein.    C.  ND.  2.  67,  69 

qua  noeie  natu»  est  Alexander,  eadm  Diaoae  Ephesiae  tempiam  defla- 
gravit  So:  tempore,  tempwibue,  memoriä  mit  einem  Attributive;  die,  nt 
kice  palam  in  foro  aaltet  G.  Off.  3.  24,  98,  noeie,  Ateme,  aeekUe,  vere 

u.  8.  w.;  ludia  (PI.  Gas.  prol.  27),  zur  Zeit  der  Spiele,  Livius  docnit 
fabulam  ludia  Juventatis  C.  Br.  18,  73,  UberaUbue  (so.  ludis)  litteras 

accepi  tuas  Fam.  12.  25,  1.  Qmnfpiatribus  freqnenti  senatu  causam  tuam 
egi  ibid.  ludia  ApoUinaribua  Att.  2.  19,3;  gladiatoribut  ibid.,  zur  Zeit  der 
Gladiatorenspiele;  deoruin puknnainbua  et  epidis  raao^istratuum  fides  prae- 
citmnt  Tusc.  4.  2,  4  bei  (d.  h.  zur  Zeit)  den  Festmahlen  der  Götter  und 
den  Mahlzeiten  der  Staatsbeamteu  ertönen  Saiteninstrumente;  comitm 

I)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  486  f.  —  >)  Vgl.  Draeger  a.  a.  0.  n, 

&.  4»1  ff. 
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omltirHilM^  rar  Zeit  der  0.;  heäo  snr  Zeit  des  Krieges,  seemdo  6e22b 
JWco,  Fyrrlii  hdh  0.  Cat  m.  6^  16;  res  paee  bdhgue  gestM  I^y.  d. 
1, 1  (in  Kriegs-  und  Friedensseit);  nt  Poernis  Locrensem  Locrensisqne 

Poenum  pace  ac  beUo  jiivaret;  gravins  tumultum  esse  quam  bellaoi, 
hinc  intellegi  licet,  quod  hello  vacationes  valent,  tumuUu  non  valent  C. 
Ph.  8.  1,  3;  Senensi  prodio  Br.  18,  73;  Leuctrica  pitgnn  Pelopidaa  fuit 
dux  delectae  manus  N.  16.  4,  2:  adventu  patris  nunc  quaero,  quid  faciam 
miser  PI.  Most.  2.  1,  34;  Lucilli  advmtu  niaximae  Mithridatis  copiae 
Omnibus  rebus  ornatae  atque  instructae  fuerunt  C.  Man.  8,  20.  Caes.  B. 
G.  5. 54, 2.  7.  65,  5.  Eben80  C.  Cat.  1.  3,  7  düce.sm  cetcrorum.  Caes.  B.  G.  1. 
50,  3  Bolis  occasu  suas  copias  Ariovistus  reduxit.  C.  Tusc.  1.  40,  96 
Insit  vir  egregius  (Soerates)  extremo  apiritu.  de  or.  1.  1,  3  prima  aetcUe 
iBeidimas  in  ipsam  pertmlMtionem  diseiplinae  veteris,  et  contuiaiu  de* 
▼enimiis  in  medium  reram  omnium  aertamen  atqne  discrimen.  Aneh 
von  einem  Zeitraum  e,  innerhalb  dessen  Etwas  gescbieht  PhBaeeh. 
6  viginH  atmi»  absens  a  patria  aftiit  0.  B.  Am.27,  74  Rosoins  Bomam 
midtis  anMB  non  venit.  Nep.  15.  6  (Agamemno)  cum  universa  Graecia 
vix  decm  annia  UQam  cepit  urbem.  {tntra  c.  acc.  bezeichnet  dasselbe 
Yerbältniss,  aber  genauer,  indem  es  angibt,  dass  der  angegebene  Zeit- 
raum nicht  überschritten  ist.)  Der  Zeitraum,  innerhalb  dessen  Etwas 
geschieht,  kann  auch  schon  beendigt  sein,  wo  man  im  Deutschen 
die  Präposition  nach  gebraucht.  C.  Mil.  9,  26  Clodius  respondit  triduo 
illum  aut  summuin  (pfatridxo  periturum  (binnen,  in  3  oder  4  Tagen  = 
nach  3  oder  4  Tagen).  Somn.  Sc.  2  hanc  urbera  hoc  biennio  evertes. 
Mur.  9,  21  quem  longo  intervallo  veneris  (nach  langer  Zwischenzeit). 
Caes.  B.  G.  2.  21,  4  ipse  Tarraoonem  pauei§  di^ua  penrenit  (naeh  w. 
T.).  Sali  J.  13, 6  paueia  diOw  Bomam  legatos  mittit  85,  9  ipse  pauei» 
dUbui  profeotus  est.  88,  9  nti  diebua  deeem  Nnmidia  decederet.  89,  4 
paueü  didms  in  Africam  proficiseitur  u.  s.  w.  (Mit  tn  s.  Anm.  10.)  Sehr 
häufig  mit  folgendem  Belativsatse,  wie  0.  R  Am.  87,  105  mors  Sex. 
Boscii  qriatriduOf  quo  is  occisus  est,  Chrysogono  Nuntiatur  (4  Tage 
nachher,  als  er  getödtet  worden  ist,  oder  4  Tage  nach  dessen  Ermor- 
dung). Plane,  bei  C.  Fam.  10.  18,  4  ipse  diebu3  ortn,  quibus  has  litteras 
dabam,  cum  Lepidi  copiis  me  conjungam  (8  Tage  nach  dem  Datum  des 
Briefes).  Caes.  B.  G.  3.  23,  2  oppidum  paucis  diebus,  quibus  eo  ventum 
erat,  expugnatum  cognoverant  (wenige  Tage,  nachdem).  4.  18.  1.  5.  26, 
1.  B.  C.  1.  48,  1.  2.  32,  5.  *)  Selten,  wenn  der  Zeitraum,  innerhalb  des- 
sen Etwas  gescbieht,  einer  voraufgehenden  Zeit  angehört,  wie  C. 
Yerr.  4. 18, 39  fllud  argentum  sie  pmieis  Mia  dkbm  misisse  Lilybaenm  (vor 
wenigen  Tagen).  63,  140  ut  iUam  laudationem,  quam  se  paueia  üHa  dU- 
hu8  deeresse  dicebant,  tollerent  Bp.  1.  37,  58  ergo  Ida  annia  quadrm- 
genüa  Bomae  rex  erat?  (vor  400  Jahren)  liy.  8. 84, 10  quem  ad  modum 
terüo  aamo  rapuere.  B.  Alex.  88  paueia  diehus  reges  oonstitoi.  Über 
den  Abi.  der  Zeit  mit  post  und  avte  s.  §.  81,  Seite  296. 

An  merk  7.  In  beW^,  in  proelio,  in  pace  u.  dgl.  unterscheiden  sich 
von  beüOf  proelio^  pace  dadurch,  dass  Ersteres  (in  hello  u.  8.  w.)  gesagt 
wird,  wenn  die  Begriffe:  Krieg,  Frieden  in  ihrer  eigentlichen  Bedeu- 
tUDg  genommen,  oder  die  Verhältnisse  des  Krieges«  Friedens  beseichoet 


1)  Vgl.  Znmpt  §.  480.  Krits  ad  Sali.  J.  11,  1.  Draeger  a.  a.  O. 
8.  492  f. 
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(itn  Kriege,  im  Frieden),  oder  auch  der  Begriff  des  Verlaufes  der  Zeit 
berTorgehoben  werden,  also  in  6eZ^==  während  des  Krieges,  in  proeliOt 
wfthrend  des  TreffenM;  wenn  aber  ein  attributives  Adjektiv  dabeisteht, 
80  kann  der  Verlauf  auch  durch  den  blossen  Ablativ  ftnigedHIekt  werden, 
fi.  die  Beispiele  in  Anm.  12;  Letzteres  hingegen  {beUo  u.  s.  w.,  wenn  die  Be- 
griffe Krieg,  Frieden  als  Zeitbestimmungen  (—  zur  Zeit  des  Krie« 
ges  u.  8.  w.)  aufgefasst  werden  C.  Verr.  1.  b*.\  151  quaerinras,  qualis 
in  hello  praedonum  praedo  ipse  fuerit,  qui  in  foro  populi  K.  pirata  nefarius 
r(!pfriatur.  Ph.  2.  IT),  47  qnae  in  riviJi  beUo,  in  niaximis  rei  publicae  mi- 
seriis  fecit.  Rp.  1.  4ü,  63  noster  populus  in  p<zce  et  domi  imperat.  Liv. 
20.  26,  11  oonsnles  bellieosos,  qui  vel  In  paee  Iranquäla  bellnm  ezoiUre 
possent,  neduni  in  bfllo  respirare  civitatem  forent  passnri  (in  Verhältnisse 
des  tiefsten  Friedens,  des  Krieges).  33.  34,  3  et  in  pace  et  in  libertate  esse 
debere  omnis  ubique  Graecas  urbes  (in  friedlichen  und  freien  Verhältnissen). 
So  ancb:  in  dtnere,  entweder  anf  dem  Marsehe  oder  wftbrend  des  Mar- 
sch es  ^  wie  Caes.  B.  Q.  3.  90|  8  m  üinere  agmen  nostnun  adorti  proeUnm 
oommisemnt. 

Anmerk  8.  Ebenso  worden  die  Wörter  tcmpvs,  tempesfas,  actas,  dies 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive  mit  in  und  dum  Abi.  gebraucht,  wenn 
sie  nicht  die  Zeit  an  sich,  sondern  die  Zeitnmstftnde,  die  Zeitverbilt« 
nisse  bezeiehnen.  (Diess  besieht  sich  aber  nnr  anf  die  klassischen  Schrift- 
steller, die  vor-  und  iidchklass.  setzen  zuweilen  in  auch-  st.  des  blossen  Abi., 
aber  nachdrücklicher,  wie  PI.  Cure.  168  in  hie  diebu^  (gerade  in  diesen  Ta- 
gen.) Ter.  Andr.  819  me  nolo  tn  tempore  hoe  videat  senex  (gerade  jetst). 
Tac.  A.  13,  47  in  eo  tempore  u.  s.  w.l)  C.  Quint.  1,  1  quae  res  in  civi- 
tate  duae  plurimnm  po3^<unt,  hae  contra  nos  nnibae  faciunt  in  hoc  tempore. 
Sali.  C.  48,  5  in  tali  tempore  (ubi  v.  Krita).  J.  78,  2  alia  in  tempesfate 
▼adosa  (=  mntata  rerum  oonditione).  Ut.  38.  66,  4  nee  nlta  m  Üta  fent- 
peatate  matronn  expers  Inetos  Ibemt.  Lir.  1. 18, 1  Coribus  Sabinis  habitabat 
consultissimus  vir,  ut  in  iU-a  quisquam  esse  aetate  poterat  (nach  den  Ver- 
hältnissen jenes  Zeitalters).  Sali.  J.  6^',  3  milites  palantes,  iuermos,  quippe 
In  tdU  dUy  aggredinntnr  (nnbewaffinet,  natfirlieh  da  es  ein  Pesttsig  war). 
[Aber  in  tempore,  seltener  tempore  oder  tempori  allein,  fempor»  altlateiniseli, 
8.  Th.  I,  §.  61,  12,  bedeutet  zur  rech  ton  Zeit  =  suo  tempore,  is  xatpuj. 
Ter.  Heaut  364  in  tempore  ad  eam  veni.  Liv.  33.  ö,  2  oi  pedites  in  tempore 
snbvenissent,  so  immer  Lir.  ausser  10. 14,  18,  wo  tempore  steht.  G.  rasa. 
7.  18,  1  renovabo  commendationem,  sed  tempore  und  sonst.  Off.  3.  14,  58 
ad  cenam  tempori  venit  Canius.  {In  tempore  bei  Cic.  nicht).  Bei  Ter.  auch 
in  ipso  tempore  Andr.  532.  974.  Hec.  627.]  7»»  praesentia  {in  praesenti 
selten)  a)  s=s  hoc  tempore  (Qegens.  post,  deinde),  b)  für  jetst,  Tor  der 
Hand  =  Interim,  c)  =  illico,  statim,  d)  =  unter  den  gegenwärtigen  Um- 
ständen, bei  gegenwärtiger  Lage  der  Dinge.  a>  C.  Tusc.  1.  Si  14  sie  mihi 
in  praesentia  occurrit.  5.  35,  100  vestrae  quidem  cenae  non  solum  in  prae- 
«enaOf  sed  etiam  postero  die  jucundae  sunt.  Farn*  2.  10,  4  haeo  ad  te  m 
praesenti  scripsi.  h)  Caes  B  (i.  1.  15,  4  Caesar  satis  habebat  tn  praesentia 
hostem  rapinia  prohibere.  C.  Fin.  ö.  8,  21.  Nep.  Ale.  4,  2  inimici  ejus 
quiescendnm  tn  praetenH  deoreTemnt.  c)  Liv.  24  28, 7  quod  Carthaginiensibus 
ita  pax  negari  posset,  ut  non  utiqne  in  prcK si  ntia  bellnm  cum  iis  gerator 
(sogleich).  T'lin.  cp.  2.  5,  10  in  praesentia  tarnen  et  ista  tibi  farailiariora 
llent  (jetzt  schon),  d)  Liv.  21.  57,  4  quod  unum  maxime  in  praesentia  de- 
siderabator  (anter  den  gegenwärtigen  Umstftnden),  Nep.  Att.  12,  5  quod 
tn  pmesenÜ  atrnm  ei  laboriosius  an  glorioslns  Aieiit,  dillicile  tvAt  jadioare.3) 

Anmerk.  9.  Bei  Angabe  der  Lebensalter  und  fthnlicber  Zeit- 
bestimmangen  sagt  man:  in  pueritia,  in  aditlescentia,  in  jnvevUite,  in 
smectute,  in  vita,  in  aetate,  in  omni  vita,  in  omni  aeternitate,  in  omni 
puncto  temporia;  wenn  aber  bei  den  Lebensaltern  ein  attributives  Ad- 
jektiT  hinsagefOgt  wird,  so  wird  der  AbL  ohne  in  regelmässig  gehraocht; 
also:  mmma,  exbrema,  $eneeiiiU  u.  s.  w.  s.  B.  C.  Man.  10,  ^  eaetrma 


>)  8.  Hand  Tursell.  III,  p.  280  sq.  —  2)  8.  Kübnast  Liv.  SynL 
8.  180.  —  S)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  888  sqq. 
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j^ueritia  miles  fuit;  stÄts  {neunte  aetate\  selten  mit  in,  wie  C.  Br.  66,  266 
m  üLa  aetate\  44«  161  in  qua  aetate.  Liv.  1.  18,  1  in  illa  aetate\  häufiger 
bei  SpHteren,  wie  Tac.  Ag^.  4  prima  in  fwmla,  A.  14«  56  tfi  ea  oeftKe.  1) 
—  Auf  ganz  ähnliche  Weise  wie  in  puerttia  n.  8.  w.  wird  auch  bei  Angabe 
-von  Staatsftnitern  gesagt:  in  conaulafu  u.  s.  w.  Liv.  23.  34,  15  (ManliuB 
Torqaataa)  sabegerat  in  consulatu  Sardos  (innerhalb  der  Zeit  »einea  C). 
96.  9,  4  ciii  Bieilia  provineia  in  praetuta  ftierat.  Val.  M.  9.  18*  2  term 
in  con^idatu.  Doch  in  Verbindung  mit  einem  attrib.  Adj.  auch  ohne  ;'n, 
wie  primo  consulatu  u.  s.  w.  (Aber  unregelniftssig  Tac.  A.  3,  28  scxto  demum 
consalatu  Caesar  Augustus  potentiao  securus,  quae  triumviraiu  jusserat, 
«boleTit.  H.  1,  48  Yinios  proetmtulaiu  OaUiam  NarboMiiMm  MYero  inte- 
greqne  rexit.) 

An  merk.  10.  Häufig  wird  in  hinzugefügt,  wenn  der  Verlauf  der 
Zeit,  die  Zeit,  innerhalb  welcher  Etwas  geschieht,  nachdrücklicher  be- 
seicbnet  werden  soll,  so  dass  in  c.  abl.  soviel  ist  als  intra  c.  acc.  Ter.  Andr. 
104  ferme  tn  di^u»  paucü^  quibnt  liaec  acta  sunt,  |  Chrysis  Tieina  faaee 
moritur.  8.  Nr.  3  am  Ende.  C.  Att.  6.  3,  5  Pompejo  tn  sex  mensibua  pro- 
missa  (sunt)  CC  (talenta).  Id.  Cat.  m  3,  9  in  omni  aefcUe.  Txxac.  4.  13,  29 
in  tota  vita  inconstans.  Cluont.  6,  J8  nihil  in  vita  vidit  calamitatis.  Ball. 
J.  SB,  3  decreTere,  nt  legati  Jagarthae  wt  dÜbua  proxumis  deeem  lUÜa 
decederent.  96,  1  Sulla  soUertissumns  omnium  in  paucis  tempestatibus 
factus  est.  Nep.  21.  2,  3  neque  in  tarn  mitltis  annis  cujusquam  ex 
sua  Stirpe  funns  vidit.  Liv.  3.  70,  15  quaDtum  tn  tanto  intervallo  tem- 
povom  oonieio.  Saet.  Cland.  12  m  hrwi  tpaüo*  Wenn  aber  ein  Zahl- 
oder ähnliches  Adverb,  wie  saepe,  oder  ein  distributives,  selten  ein  an- 
deres Zahlwort  hinzutritt,  und  eine  innerhalb  eines  Zeitraumes  sich 
wiederholende  Handlang  bezeichnet  wird;  so  ist  die  Uinzufügung  des 
in  IQ  dem  Ablative  Regel.  Nor  Cato  sagt  R.  R.  167, 4k  hi»  die  aqua  calida 
foveto  und  si  bis  die  apponitur;  aber  auch  er  fügt  sonst  in  hinzu,  wie  56 
bis  in  die.  88,  1  aliquotiea  in  die.  104,  2  ter  in  die  u.  s.  w.  Ohne  tn  zu- 
weilen poet.  Verg.  E.  3,  34  bis  die.  2,  42  &tna  liocant  ovii  ubera. 
Unter  den  Spftteren  ohne  tn:  Spartian.  Hadr.  9  hiä  ao  ter  die.  PI.  Baoeh. 
1127  ter  in  anno.  Stich.  501  deciens  in  die  mutat  locum,  Men.  839  aaepe 
aetaie  in  aiia.  C.  Toac.  ö.  35,  100  bis  in  die  saturum  fieri.  K.  Am.  46, 
132  vix  ter  in  anno  andire  nnntium  possunt.  N.  D.  2.  40,  102  sol  hinae 
in  sinffulie  annis  reversiones  facit.  Farn.  15.  16,  1  ego,  si  Semper  baberemy 
cui  darem,  vel  ternas  (epistulas)  iv  hora  darem.  Liv.  39.  13,  8  tres  in  anno 
statos  dies.  §.  9  (eam)  pro  tribus  in  anno  diebus  quinos  singulia  mensibns 
dies  dlea  Initionim  feoiaee.  44.  18,  6  6m  in  exUu  amd,  Snet.Ner.66  frmi» 
in  die  aacrificiia. 

An  merk.  11.   In  der  spftteren  Latinitftt  greift  der  Gebraoch  von  in 

C.  abl.  bei  einfachen  Zeitbestimmungen  immer  mehr  um  sich,  wie  Gell  1.  3,  3 
ego  certe  in  hoc  quidem  tempore  non  fallo  me.  Apul.  de  mag.  37  quam 
(tragoediam)  forte  tum  in  eo  tempore  conacribebat.  41,  p.  494  eo  in  tempore^ 
qno  Ott.  67  p.  ^Hi  qnanquain  m  to  ttn^ßore  Tel  Alezandreae  ftierit.  SS  ext. 
qvem  dbftaisse  in  eo  tempore  scitia.  xu  A. 

Anmerk.  12.  Dass  der  Akkusativ  auf  die  Frage:  wie  lange?  ge- 
braucht werde,  haben  wir  §.  72.  4  gesehen;  statt  dieses  Akkusativs  wird 
suweilen  der  Ablativ  gebraucht,  der  nach  Nr.  3  S.  263  auch  von  einem 
Zeiträume,  innerhalb  dessen  Etwas  geschiebt,  angewendet  wird.  C 
Divic.  1.  19,  38  negari  non  potest  muUis  aaecvlia  verax  fuisse  id  oraculom 
(innerhalb  eines  Zeitraumes  vieler  Jahrhunderte).  Caes.  B.  G.  1.  26,  5  tota 
nocte  continenter  ieruot.  B.  C.  1.  7,  6  cujus  imperatoris  ductu  novem  annia 
rem  pnblieam  felidflsime  gssserint.  1.  46, 1  hoo  qnom  esset  modo  pugnatnm 
continenter  horia  quinque.  1. 47,  Squod  qninque  horia  proclium  sustinuissent. 
3.  59,  1  qui  prineipatum  in  civitatc  mnltis  annis  obtinuerat.  Sali,  J.  54,  1 
Metellus  in  isdem  castris  quadriduo  moratus.  Vell.  1.1,3  vixit  annia  nonct" 
£iHUL  $.  4  regnaTere  Irienmo.  Tao.  A.  1,  63  guainordeeim  annis  ezsilia 


1)  Ygl.  Hand  1.  d. 
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toleravit.  Saet.  Calig.  Ö9  vixit  annis  undetriginU^  nnd  so  andere  Spätere.  1) 
Aber  C.  Off.  8.  S,  8  iriginta  atmü  Tiziise  PMiaetiiuii,  posteaqnam  illos  lilnM 
edtdisset  gehört  nicht  hierher,  da  hier  deir  AUatiT  eich  aof  podeaqvam 
beiieht,  ».  §.  81,  S.  296. 

Anmerk.  13.  Die  Zeitbestimmung:  um  wclcbe  Zeit?  wird  durch  die 
Präpositionen  ad,  subf  circa  c.  acc  oder  durch  den  Ablativ  mit  dem  Ad- 
Terb  ferCf  die  ZeitbeMimmung:  auf  wannf  durch  in  and  ad  c.  ece.  Mt- 
gedrflekt.   8.  die  Lehre  von  den  Pripoeitionen. 

S.  80.  6)  Ablitt?,  alt  ciKWflkhfr  AbkttT,  das  Totlltidit  dM  Wite 

iMMleblHld. 

1.  Sowie  der  Ablativ  als  Stellvertreter  des  Lokativs  das 
Yerhältniss  des  ränrnlichen  Wo  und  des  zeitlichen  Wann  be-  l 
zeichnet,  so  bezeichnet  der  Ablativ  als  eigentlicher  Ab-  | 
lativ  das  Verbältniss  des  Woher  entweder  räamlich  oder  i 
bildlich  und  ursächlich.  . 

2.  Das  Verbältniss  des  räumlichen  Woher,  der  Ent-  ; 
feruung  von  einem  Orte  bezeichnet  der  Ablativ,  wenn  er 

in  Verbindung  steht  mit  Eigennamen  von  Städten  und  kleineren 
Inseln,  selten  von  Ländern  und  von  den  Appellativen  domitSf 
ru8,  humuSf  als:  Luceria  proficiscitur ;  Rhodo  venit;  domo  pro- 
fiigit:  rure  rediit  n.  8.  w.   S.  §.  88. 

3.  Ausserdem  aber  wird  dieses  YerbäUmss  regelmässig  j 
durch  die  Präpositionen  ab,  ex  n.  dt  c.  abl.  ansgedrnekt,  s.  die  \ 
Lehre  von  den  Präpositionen;  jedoch  ist  in  der  Dichtersprache 
der  Grebranch  dieses  Ablativs  auch  bei  anderen  Substantiven 
ein  weit  freierer^  zum  Theil  seit  Livins  auch  in  der  Profla. 

Vorklass.  2)  a)  SimpUda:  Verg.  G.  3,  203  et  spuraas  aget  ore  oraeotas 
(st.  ex  ore).    Liv.  *J1.  56,  1  (elephantoß)  media  acie  in  extremam  agi 
jussit  Hannibal.  44.  35,  5  (leg^atos)  praecipites  sine  response  agendos 
(Mstris.    Enn.  Ann.  fr.  inc.  52  r.ancum  sonus  aere  cucurrit.    Verg.  G.  1, 
366  (Stellas)  praecipitis  cado  labi  (st.  de).    Val.  Fl.  5,  244  lapsus  mon- 
Uhus  an^^uis.  Tac.  H.  3,  29  cum  tela  testudine  laberentur.   Bildlich  schon 
Caes.  B.  G.  5.  55,  3  hac  spe  lapsus.    Tib.  3.  5,  1  manat  quae  fontibus 
unda  (st.  ex).  Val.  M.  2. 6, 6  sermone,  qui  ore  ejus  quasi  e  beato  quodam 
eloquentiae  fönte  maoabat»  Yerg.  A.  12,  516  fratres  I^feia  missos  et 
ApoUiiiia  agrig  (st  es).   Hör.  B,  1.  1,  14  earceribtta  miaaoa  .  .  eomu. 
Flor.  9.  6»  9  belU  vis  yelat  eado  miasa  deaoendlt.   Yerg.  G.  4^  80  t 
aere  grando  . .  ploit  (st,  de).  Pl.Bacoh.668  (ut  oopiaa) . .  peciore  promat 
8U0.  So  Hör.  epod.  2,  47  vina  prommt  doUo,  Tae.  A.  16, 64  promphm 
vagina  pagionem.  Trop.  Yerg.  A.  2,  260  laetique  cavo  se  roboreprO' 
munt  —  steigen  heraus.  (Sonst  m.  ex.)  Liv.  27.  41,  8  portia  ruere  (st 
ex).   PI.  Trin.  265  qui  in  amorem  praecipitavit,  pejus  perit,  quasi  saaeo 
aaliat.    Verg.  A.  6,  191  columbae  .  .  caelo  venere  volantes.  —  b"^  Com- 
posita:  Most.  4.  2,  20  maxumam  his  injuriam  \  foribus  defendat  (st.  des 
gewöhnlichen  def.  aliquem  und  aliquid  ab  re).   PI.  Bacch.  443  dum  te 
poteris  defensare  injuria.    PI.  Amph.  240  animam  omittunt  prius,  quam 
hco  demigrent.   So  Stat.  Silv.  1.  2,  4  demigrant  Hdieone  deae  (klass.  ttu 

1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  n,  8.  498  f.  ~  2)  g.  Holtse  1.  d.  I,  p.  88tq. 
Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  469  ff. 
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de,  eoBy  ab),  Yerg.  5,  601  depromunt  tela  pharetris  (st.  ex),  Tao.  A.  6, 
40  dqpromptum  sinu  venennm.   Verg.  A.  4,  159  descendere  monte  (st.  de) 

und  sonst;  auch  Sali.  Bist.  5,  \G  Sullam  dictatorem  uni  sibi  descendere 
eguo  solitum  (st.  ex).  Val.  M.  1.  1,  10  desc.  plaustro.  4.  5,  3  d.  templo. 
Verg.  A.  12,  855  curru  desüü  (st.  ab,  ex,  de).  Justin.  1.  10,  9  des.  eqiiis. 
Liv.  22.  47,  3  vir  virum  amplexus  detrahehat  equo  (st.  de,  ex).  Virg.  A. 
1,145  detrudunt  navis  acopido  (st.  de,  ab).  Tac.  A.  2,  17  Cherusci  coüibus 
detrudebanfur.  Val.  Fl.  1,  234  seque  toris  misero  luctamine  trunci  |  devol- 
vunt  (st,  de).  Liv.  28.  6,  10  velut  morde  praecipiti  devohdus.  Liv.  6.  33,  5 
vox  hürrenda  ec?t<a  templo.  (Aber  2. 7, 2  ex  ailva  Atsia  ingentem  editam 
▼ocem.)  Jnven.  4»  141  Rutupinove  edita  fondo  ostrea.  PI.  Merc.  660 
elam  patrem  pairia  hae  effugiam  (sonst  m.  eaB,  selten  a5,  od.  als  Trans, 
e.  aoe»).  Yerg.  A.  6,  818  mamb/ut^  omnis  ^ffundU  babenas  (statt  ee). 
Liv.  87.  20,  3  ^ffun  coBtrU,  4a  81,  4  ^gvmMtwr  eoBtris,  Ov.  IL  6,  67 
emUwU  nervo  penetrabile  telom  (st  «c).  Liy.  44.  10,  6  sazis  tormenA» 
mdeoHjtiibu»  perentiebantar.  Luean.  %  666  f.  (ut)  nullae  tarnen  oeguor« 
rupes  I  emimealU  (statt  ex).  Onrt  4.  11,  31  jamqne  panlum  moles  aqua 
eminebat.  Ov.  Am.  8.  8,  53  eruimus  terra  solidnm  pro  frugibus  aurum. 
Tac.  A.  2,  69  solo  ac  parietibtia  erutae  humanorum  corporom  reliqoiae. 
Verg.  A.  4,  342  animas  ille  evocat  Orco.  Liv.  1.  55,  4  unumque  eum 
deum  non  evocatum  sacratis  sibi  fivihuft.  Ter.  Eun.  723  te  omni  tnrba 
evolues  (st.  ex,  wie  Phorm.  824  ego  nullo  possum  remedio  me  evolvere 
ex  his  tiirbis).  Lucan.  6,  171  cadavera  plmis  \  turribus  evolvit  (statt  ex 
oder  de).  Tac.  A.  13,  15  evolutus  sede,  patHa  rebusrjue  summis.  Verg. 
E.  8,  98  animas  iinis  excire  sepulchris  (st.  ex).  Liv.  27.  50,  9  senatum 
curia  exciuermit.  32.  13,  6  homines  sedibus  excibat,  oft  exeitus  aedibus, 
dann  exeitus  hibemist  aamnOf  castris  (sonst  mit  ex  oder  ab).  Verg.  A. 
10,  590  exeusaua  curru  (st  ex  oder  de).  Gurt  3. 37, 11  equi  regem  curru 
eoßcuiere  eoeperant.  £nn.  Ann.  1,  41  exterrUa  eomno  (st.  des  pros.  ez- 
citata  e  somno)..  Verg.  A.  6,  316  (eolnmba)  eaeterrita  teeto.  Hör.  A.  P. 
840  yiTnm  pnemm  extrohat  äho  (st  «b),  wie  Ulp.  Dig.  esdr,  fiUnm  ex- 
eecto  venire,  PL  Host  8.  1,  69  urbe  exmlakm  (sonst  mit  ex).  Peh  e. 
abL,  holen,  st  eae,  die,  selten  Hör.  epod.  11,  10  IcUere  petitus  wno  spi- 
ritas.  Val.  M.  8.  10,  3  foro  peUtoa  gestns.  Verg.  A.  9  et  Jam  nox 
nmida  eado  \  praedpUtU  (statt  de).  Ov.  M.  15,  518  cdtis  \  praedpUemt 
Carms  ecopuUa.  Klass.  nur  vereinzelt  Caes.  B.  C.  2.  11,  1  praecipitata 
(sc.  saxa)  muro  in  mnseolnm  devolvunt  (st.  de)\  dann  Liv.  9.  22,  7  ut 
nno  ictu  exanimem  equo  praecipitajef .  Curt.  6.  23,  32  alii  petris  prae- 
eipitavere  se  (F.  in  petras).  PI.  Pseud.  6U6  foribus  procesd  foras  (statt 
ex).  Verg.  A.  12,  1()9  procedunt  castris.  Liv.  44.  5,  6  solido  procedebat 
elephantus  in  pontem  (^von  dem  festen  Boden  aus").  Tac.  A.  2,  34 
processit  Palatio.  Ov.  Am.  3.  11,  13  qnom  foribus  ]2l&3U3  j^rodiret  amator 
(st.  ex).  Liv.  26. 19,  11  ustiis  Tiberinis  profectus  (st.  ex).  Justin,  37.  3,  4 
cum  quibusdam  amicis  regno  profectus.  Cornif.  ad  Iler.  4.  33,  44  cujus  ore 
sermo  melle  dulcior  profluebat  (sonst  nirgends  st.  ex).  Val.  M.  2.  7,  6 
praetuSo  progreuua  bostis  fhderat  (st.  ex).  Tae.  A.  1,  41  progredmntur 
oonte&emtM.  Val.  Fl.  5^  269  soUo  se  proripU  aüo  (st  ex).  Aber  anch 
schon  Caes.  B.  C  2.  11,  4  hostes  se  porta  foras  nniversi  proripiunt. 
Dann  Saet  Cal.  57  praripiwM  se  mma.  Tac.  H.  4,  84  obsessi  omnämB 
porüg  prorumpmt  (st  ex).  A.18,44  eubieido  prorumpU,  Lnean.  8,  54  £ 
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puppe  propinqua  \  prosiluit  (st  ex  od.  ah).  Val.  Fl.  1,  310  pavens  pro- 
silnit  stratis.  Plin.  5  c.  10  prosilit  fmüe.  Ver{?.  A.  3,  72  proveldmur 
portu  (8t.  ex).  PI.  Merc.  917  jain  rcd'd  exilio  st.  ex  (so  die  edd.,  Ritsch, 
de  ex).  Ov.  M.  1,  G9H  redenntem  rolle  Lycaeo.  So  auch:  PI.  Men.  277 
und  288  opatmatu  rcdeo.  Verg.  A.  1,  358  auxilium  .  .  teüure  recludit  (at 
ex).  10,  473  oculos  Rutulorum  rejicit  arvis  {Bt.  ab).  Verg.  G.  1,  276 
(lapidem)  urbe  reportat  (st.  ex).  Verg.  A.  1,  679  dona  ferens,  pelago  et 
Jkümmi  rettaniia  Trojae  (st  ex).  Verg.  G.  4,  88  nbi  daetores  acte  rwo- 
eaveria  (st  e»).  Liv.  2&  86»  2  rev.  prodio,  Tm.  Agr.  18  rev.  jNMMMewie. 
Cato  B.  B.  5,  5  (yilioiu)  primiia  eubUu  surgaty  postremiis  cnbitam  est. 
(Oifräii  ist  bifir  Sn^  daher  kann  keine  Prip.  stehen.)  Ov.  M.  8,  873 
surgU  ab  bis  mKo  (st  es).  9,  701  laeta  ntrgii  toro.  Val.  Fl.  5,  346  JSm» 
•urgente»  Utore  enmis.  Aber  anch  sehen  SalL  Bist  6  bei  Non.  p.  897, 
18  Ma  Burgert, 

Anmcrk.  1.  Wenn  der  Ablativ  in  seiner  Form  mit  dem  Dative  über- 
einstimmt, so  bleibt  es  in  der  Dichtersprache  häufig  unentschieden,  ob  man 
den  Ablativ  oder  den  Dativ  annehmen  soll,  da  die  Dichter,  wie  wir  §.  76, 
8.  286  f.  gesehen  haben,  anch  iasserliohe,  lokale  Bexiehungen  gern  persön- 
lich auffassen  und  durch  den  Datiy  ansdrOcken,  so  dass  das  Objekt  als 
persönlich  th&tig,  dem  Subjekte  gegenüberstehend  erscheint.  So  z.  B,  lässt 
aich  Verg.  A.  ö,  722  cado  facies  dda/paa  pareutis  caelo  poct.  auch  als  Dativ 
•offassenasdem  Himmel  entsunken,  wie  E.6, 16  serta  .  .  capiü  detapsa, 

Anmerk.  2.  Auch  einige  Adjektive  finden  sich  mit  diesem  AblatiTe 
▼erbunden.    Sali.  J.  16,  11  Jogortha  Adherbalem  eaeiorrein  patria^  domo, 

inopem  effecit.  Liv.  27.  37,  6  id  extorre  agro  Romavo,  procul  terrae  coo- 
tactu,  alto  (sc.  mari}  mcrgendum.  32.  13,  13  noc  sedihus  suis  extorre  agmen. 
Bei  Tac.  H.  3,  56  profxuma  altaribua  taurus.  Mecens  c.  abl.  st.  des  klas». 
r.  ab  oder  ex  re,  ss  frisch  Ton  Etwas  weg.  Tao.  A.  1,  41  ext.  ia,  nt 
erat  recens  dolore  et  iVa,  apud  circamfusos  ita  coepit,  noch  frisch  von  Scbmen 
und  Zorn  bewegt,  4,  52  is  rcrens  praetura  (unmittelbar  nach).  15,  59  militum, 
quoH  Nero  tirones  aut  atipendiis  recentes  delegerat  (die  eben  erst  ihren  Sold 
erhalten  hatten).  H.8,77  ext.  retm»  wetoriä  miles  (die  Wirkung  des  Siege« 
noch  frisch  empfindend).  3, 19  utque  cumulos  super  et  reeodUt  coede  TCStigia 
inoeasere  (die  noch  vom  Morde  frischen  Sparen). 

Anmerk.  3.  Das  Adverb  proctd  wird  nur  poet.,  namentlich  bei  Dich- 
tem der  Augusteischen  Zeit  und  in  Prosa  seit  Livius  mit  dem  blossen 
AblatiT  verbunden,  fHÜier  mit  ab.  Liv.  4. 21,8  haud  procul  ColUna  porta. 
6.  16,  6  haud  procul  aeditione  res  aberat.  8.  32,  13  nee  proctd  seditione 
aberant.  8.  8,  19  haud  proctd  radicibus  Vesuvii.  9.  32,  5  baud  procul  hoste 
10.  37,  2  haud  proctd  nwenibiu.  21.  7,  6  locus  proctd  muro.  Hingegen  3. 
22,  4  haud  procul  ab  oppido.  5.  4,  6  a&  domOf  ab  re  famiUari  .  .  paulo 
ditttius  abesse.  7. 37,  B  nec  procul  ah  hoste  und  sonst  Ein  gleiches  Sobwan- 
ken  auch  bei  anderen  Schriftotellem.  l) 

4.   Theils  eine  räumliehe  £Dtferniing,  meistens  aber 

eine  Entfernung  in  übertragener  ßedentnnp^,  eine  Trennung, 
Sonderunjj:,  Scheidung,  Unterscheidung  bezeichnet  der 
Ablativ  bei  folgenden  Verben:  -)  moveo^  pdlo,  cedo,  cado 
(selten),  mitto  (lasse  los),  arceo,  {vefo  nur  Aur.  Vi  ct.  Caes.  33 
§.  34  senatum  ndlitia  vetuit,  schloss  vom  Kriegsdienste  aus),  alieno  (sel- 
ten), molior  (bewege  fort),  rado  (streiche  weg,  nur  Tac  A.  3,  17  oomen 


1)  S.  I>raeger  a.  a.  O.  I,  8.  479.  —  2)  Vgl.  Hilde brand  Über  die- 
jenigen Zeitwörter,  welche  bei  Cic,  Caes.  und  Liv.  mit  dem  blossen  AbL 
und  den  Präp.  a,  de,  ex  verbunden  werden.  I.  und  IL  Dortm.  Progr.  1858 
und  1859.    Kühnast  a.  a.  O.  8.  165  ff.    Draeger  a.  e.  O.  I,  ö.  4öi*  ff. 
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FffloiuB  radendum  faatu  oensiiit),  ceMo,  faeesta^  maishe  mich  fort  (selten), 
temj^ero,  enthalte  mieh  (seit),  besonders  bei  Tielen,  nftmentUeh  mit  ab, 
ex,  dt,  znsampengesetsten  Veriieni  ohaUeno  (seit.);  amoveo  (poet.)»  ctm- 
moveo  (seit.),  rfe-,  dl-,  e-,  rc-,  sub-moveo',  de-,  ex-,  pro-,  re-peUo;  aba-,  con-, 
cfe-,  ex-,  re-eedo\  (me)  äb^neo;  ab-,  de-sLsfo]  me  abdico;  cUterro  (selten), 
deerro;  de-,  dir,  e-gredior^  delabor,  dilahor  (vereinzelt),  elahor;  abhorreo 
(seit.);  de-,  e-icio\  prohiheo,  impedio  (nur  Tac.  A.  1 ,  39  quem  dignitas  fvffa 
impediverat  st.  prohibuerat);  deturbo  (seit.),  ex-,  pro-tin^ho,  extermino  (nur 
C.  N.  D.  1.  23,  63  urbe  atque  agro  est  exterrninatus  statt  ex  oder  ab)] 
ex-,  inter-cludo,  interdico-,  demitto  (seit.),  e,mittn\  dednco  (seit,),  educo  (sehr 
seit.);  abmm  (seit.),  disto  (seit.);  abs-,  de-terreo\  a-verto  poet.;  evei'to] 
emergo  (seit.),  exsisto  (seit.),  erarnpo  (seit.),  evado  (seit.),  abeo  und 
exeo  (seit.);  decido  (seit.)  excido;  exigo  (seit.);  erado,  eximo,  eripio 
(seit.);  esDsero,  eoeprimo  (nur  Ptin.  21  c.  74  ext.  sucus,  qui  flore  exprenm 
eat  at  ex  oder  de)-,  abripio  e.  abL  (st.  ab,  ex,  de)  onr  Suet.  Oet  17  An- 
toniom  amukusro  D.  Jalfi  äbreptum  interemit;  äbnmpo  o.  abL  (st.  ab) 
seit.;  seeemo  (poet),  «epora  (poet);  digiumo,  dSteerno,  dMnguo  (alle  S 
poet). 

G.  Divin.  2. 86^  77  qnom  signifer  Signum  non  posset  moume  loeo  und 
sonst  und  Andere.  Sehr  häufig  bei  Cicero  und  sonst  leidlich  =  ent- 
fernen, Verstössen,  als:  statu,  loeo  (ordine)  tmatorio,  aenatu,  tribu, 
paoaeatumibusi  bei  Liv.  hostem  gradu  m.,  statu,  ae  m.  vettigio,  caUrtB 
neben  e  c.  (Daneben  se  movere  ex  urbe,  de  Cumano,  castra  movere  ex  eo 
loeo  u.  dgl.  klass.)  —  C.  OfF.  2.  22,  78  ut  possessores  pellantiir  suis  sedibus, 
ebenso  Sali.  J.  41,  8.  (Aber  in  rein  räumlicher  Bedeutung  wird  ex,  sel- 
tener ab  gebraucht,  als:  p.  ex  Galliae  finibus,  ex  arce.)  —  Cedere  c.  abl. 
häufig  loeo  Caes.  B.  G.  7.  62,  7  und  sonst.  Sali.  C.  9,  4.  Liv.  2.  47,  3 
cessissent  loeo  (aber  §.  2  e£C  acie  cessit  u.  3.  63, 1  locum,  ex  quo  cesserant, 
repetunt).  So  bei  Cic:  c.  patHa  (und  e  p.  und  c.  ex  ingrata  civitate 
Mil.  30,81),  Itcdia,  urbe  (und  ex  ?/.),  vüa  (und  e  v.),  memoria,  possessione; 
(mit  ab  Att  5.  20,  4  a&  oppido,  m.  de  7.  22,  2  de  oppuKs\)  bei  Anderen 
e.  eampia, Sicüia,  regno.  urb^us,  agria,  c.  ionw, potnmomo  o.  S.w.;  femer 
eediere  alieui  aUqua  re  C.  WL  27,  75  ntrique  mortem  est  minitatns,  nisi 
tibi  hortomm  powaettione  ee$ti$teL  So  bei  liv.  24.  6»  8  aecam  eensebat 
Sieäia  aSri  omni  eedL  82.  85,  9.  46.  11,  11.  Über  andere  Konstruktionen, 
wie  cedere  alioid,  periaiUi,  emeiorUati  u.  s.  w.,  e.  aUeui  aUqua  virtuie 
u.  g.  w«,  e,  alieui  aliqidd  s.  d.  Lex.  —  Cadere  c.  abl.  st.  ex,  audi  de, 
seit.  Ov.  M.  14,  350  cecidere  manu,  quas  legerat,  herbae  und  sonst;  in 
Prosa  als  jurist.  Aasdruck  cadere  causa.  C.  Inv.  2.  19,  57.  de  or.  1. 36, 
166  sq.  u.  S.  W.;  Liv.  1.  31,  2  crebri  cecidere  caelo  lapides.  22.  1,  9  la- 
pides  caelo  cecidisse.  —  Mitiere,  lassen,  fortlassen,  in  Prosa  nur  in 
der  zu  allen  Zeiten  gebräuchlichen  Redensart:  servum  manu  mitto,  lasse 
einen  Sklaven  aus  meiner  Gewalt  (manu),  schenke  ihm  die  Freiheit; 
sonst  nur  poet,  wie  Ov.  Am.  3.  2,  66  quadrijuges  aeque  carcere  misit 
equos.  —  Arcere  c.  abl.  und  mit  ab:  C.  Ph.  5.  13,  38  (Brutus)  illura 
arcuit  Gattia.  So  bei  Cic.  arc.  aliquem  sedibus,  adüu^  progresm,  reditu\ 
(mit  ah',  meist  bildlich  ab  imprcbitate,  a  delictis,  ab  injuria,  a  stupro,  a 
libidinibua,  a  vüa,  aber  räuml.  Ph.  6.  3,  6  a&  urbe)\  bei. Liv  sehr  häufig 
e.  abL  meist  rXnnil.  ai^&tu,  adseeneu,  fransen,  wbibue,  ierra,  m»ri,  pcrtis, 
moembus,  agua,  fiumme,  foro,  agro,  mimilliUiimbue,  Htotibus,  foedere,  sacris. 
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eommeatibtiSf  popuf-atimüm8f  3. 21,  7  te  hortor,  ut  popuhim  R.  hac  licentia 
arcecu'^  (seltener  mit  ah,  wie  ab  efftisa  fuga,  ab  urbis  tedis,  ab  se,  ab 
aiiquo,  a  vallo,  ah  Aegypto)-^  Tac.  G.  21  apud  Germanos  quemcunque 
mortalium  arcere  tecto  nefas  habetur.  Auch  sagt  Tac.  A.  1,  3,  23  u.  50 
arcere  aliquem  aqua  et  igvi  statt  des  gewöhnlichen  intcrdicere  alicui 
aqua  et  igni.  (Mit  ab  bei  Cic.  arc.  ab  urbe^  ab  aris,  a  templis,  a  tedit 
ao  moenibtUf  a  vita  fortunUque  civium,  ah  injuria^  a  Ubidine,  ab  impro- 
bUtUe.  Ebenso  wediselt  der  Gtobranch  yon  arc  re  and  a  re  auofa  bei 
anderen  Sobriftitenem.)  —  JUman  e.  abL  (st  ab)  erst  seit  livios,  aber 
sehr  seit,  wie  35.  39,  4  äUmostuB  tmtibut,  86.  81,  4  aUmaU  Bomamt, 
(Statt  äliUnare  alquem  a  m  oder  ab  alquo  gebraaebt  Liy.  den  Datir 
44.  27,  8  regem  aUd  oKenaoU.  80.  14.  10  regem  soelnm  nobis  oImmmm.) 
LiY.d.d^d  num  montes  molUri  sede  sua  paramus?  —Liv.  1.46,6  spemere 
sororem,  qaod  vimm  nacta  mvUebri  cesaaret  audacia.  42.  6,  8  se  nvüo 
nsqnam  cessatumm  officio.  (Aber  auch  cess.  a  re)  —  Facesso,  mache 
mich  fort,  c.  abl.  seit.  Titln,  bei  Non.  p.  306,  31  aedibus  faceasat.  Liv. 
4.  58,  7  ni  facesserent  propere  urbe  ßnibtisqtte.  -  Liv.  32.  34,  3  ne  inter 
seria  quidera  risn  satis  temperans.  Suet.  vit.  Lucan.:  neque  vei-bis  ad  ver- 
sus principem  neque  factia  femperavit  (statt  des  gewöhnlichen  ab  re). 
—  Äbaheno  c.  abl.  (st.  ab)  seit.  Nep.  17.  2,  5  quod  Tissophemes  perjurio 
sno  homines  mm»  rtbm  adoBenoref.  Ltv.S.  8, 1  Campaoos  metu  abaUmamL 
93. 60;  15  äbaUmaHjurt  dyium  (verlostig)  (aber  5.48,8  animos  ab  hhm 
rerom  snarom.  45.  6»  1  animos  ab  §e).  Amoveo  o.  abl.  nnr  pocit  8iL 
17|  -333  f.  qni  memet  fimbuB  nnqnam  amarim  Ansoniae;  sonst  mit  oft  n. 
ex.  —  Commoow  o.  abl.  seit  Süenna  Hist  fr.  bei  Non.  p.  58,  30  agmra 
.  .  loeo  oommovent,  Verg.  A.  5^  313  tpeluncä  commota  oolnmba.  (GewöhnL 
nnr  ex,  als:  se,  eastra  commovere  ex  loco.)  —  Demoveo  c.  abl.  seit,  (st 
de,  auch  ab,  ex)  G.  Plane.  22,  53  tuo  loco  detnooere.  Liv.  6.  32,  8  hostes 
gradu  demoti.  Bei  Tac.  demovere  alqm.  praetura,  Sgria,  cura  renim. 
loco  principe,  fluvium  alveo.  Ter.  Ad.  170  cave  .  .  oculos  a  meis  ocnlis 
quoquam  demoveas  tuos.  (Bei  Cic.  alqm.  de  statu,  de  sententia,  a  causa, 
labern  a  re  puhUca.)  —  Dimavco  c.  abl.  selten  (st,  ab).  Liv.  9.  29,  10 
dimovendU  statu  auo  sacris.  22.  13,  11  nee  tarnen  is  terror  fide  socioa 
dimovüf  und  poet,  wie  Verg.  A.  3,  589  humentemque  Aurora  polo  dimth 
verat  nmbram.  11,  310  eado»  (Aber  Sali.  J.  42,  1  quos  spea  societatls 
a  pUbe  dknoveraL)  —  Emooere  aliquem  euriS,  oedSifScü»,  tcnofti,  tnbuTjr,; 
teeta  qnasi  emota  sedUnu  mtü  Plin.  ep.  6.  18,  16  nnd  poet  Yerg.  A  % 
4d8  «moU , .  cardime  postes.  (Aber  mnltitodinem  e  foro  25. 1, 10;  ex  agro 
41.  31,  11;  de  n»edio  8.  88^  8.)  —  Removere  oculos  profanes  areame  Or. 
7,  256;  viriles  manus  tactu  virgmeo  13,  476.  Liv.  45.  15,  8  senaäi  remoti 
sunt  und  irihu  remoti.  Vell.  2.  32,  5  remoto  mari  loeo.  Suet  Tib.  42 
civitatis  oculis  remotua.  (Sonst  aft;  in  der  Bedeutung  entwenden  mit 
de:  C.  R.  Am.  8,  23  plura  clam  de  media  removebat.)  —  Liv.  45.  10,  2 
atatifme  snmmotos  hostium  lembos.  Suet.  Octav.  45  ext.  (ut)  Pyladen 
urbe  atque  Italla  summoveril.  (Aber  bei  Caes.  mit  ex.)  —  DepeUo  c.  abl. 
seit,  (st,  ab,  de,  ex).  Caes.  B.  G.  3.  25,  1  quom  alii  defensores  vallo 
munitionibusque  depellerent.  7.  67,  5  loco.  So  hostem  loco  (aber  mit  ab 
in  übertragener  Bedeutung);  C.  Caec.  8,  23  loco  deptdnu,  Rp.  1.  44,  68i 
Tose.  SL  8,  16  eeiUeniia  depeUi,  so  <fep.  «irfte,  At&imote  (nnd  dep.  alqm. 
de  heo,  de  FaHemo,  de  epe  eonaiuque,  de  «enMia;  femtm  flammanqos 


Digitized  by  Google 


§.  80.  AbktiY,  das  VerluUtDiw  des  Woher  bezeidmead.  271 


äb  am  etfociaf  tantam  molem  mali  a  coruüüSf  a  cervieibuB  noHri9\  a» 
iUa  cruddi  aefMwe).  Ein  gleicher  Wechsel  auch  bei  Anderen,  wie  Liv. 
SL  2ö|  11  magna  spe  depulsus.  33.  8,  3  eententia  deptdercU.  42.  54,  14 
depulsi  muria.  —  PI.  Trin.  650  coi^de  expelle  desidiam.  C,  Mar.  16,  B4  qui 
illam  vüa  expulit.  Att.  10.  4,  1  nisi  rae  civitate  expnlissent.  (Häutiger  ex, 
als:  ex  hoc  rirbe,  ex  re  publica,  ex  agris'^  a  patria  Sest.  13,  30.)  Caes. 
B.  6.  4.  3,  4  hos  quom  Suebi  civitatis  finibus  expdlere  non  potuissent. 
4.  4,  2  agris  expiild.  6.  22,  3  exp.  humiliores  possessionibus.  B.  C.  3.  110, 
5  regno  eocp.  (Aber  B.  G.  5.  9,  7  eos  ex  süvis  expulenmt.)  —  PiopeUo 
MheiDt  niir  mit  a&  und  e»  Terbandeii  m  idn.  —  Sqpdlo  a  abl.  nur 
?«nh»elt,  wie  Hör  8.  S.  1,  90farUm9gue  rqnrftum;  gewOhnl.  m.  äbt  'tx, 
—  FL  Epid.  2.  2,  100  kaec  U  tOtutdat  anapido.  (Aber  Gapt  434  e  con- 
■peeto.)  Bei  liw*  aowol  AbL,  wie  taoq^lo,  obaidionef  wmmibmt,  mynoy 
tnMiaf  als  aneh  mit  a&,  wie  a&  nUquoy  ab  tir&«y  ab  aniiM;  aneh  27.50^ 
4  nanquam  .  .  aut  Senator  quisquam  a  curia  atqae  ab  magiatratibu» 
abKessU  aut  populas  e  foro  («von  d.  Curie  weg,  in  deren  Nähe  die  Ma- 
gistrate waren;  aus  dem  umgränzten  Baume  des  forum'^  Weissen b.); 
in  der  klass.  Prosa  kommt  es  nicht  vor.  —  Concedere  (weichen)  c.  abl. 
poct.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  A.  10,  215  jamque  dies  caelo  con- 
censerat.  Tac.  A.  1,  3  conc.  vita.  —  Decedere  c.  abl.  bei  Cic.  selten 
provivcia  Lig.  1.  2.  (Aber  e.  prov.  Farn.  2.  11,  2  und  sonst,  ex  agris, 
ex  insuJa,  so  auch  mit  Ländernamen,  wie  ex  Galliaf  ex  iSicilia  u.  s.  w., 
ex  legationej  ex  vita^  sehr  häufig  mit  dej  wie  de  ida,  de  civitate,  de  pro- 
vmeia,  de  Sieäia,  de  vita,  de  »caena,  de  earriealo  Titae,  de  poeeeeeione,  de 
beme,  de  praeeidio  et  ekdUme  Titae,  de  jure,  de  eewteniia,  de  eauea,  de  euo 
wäre,  de  qffioio\  aneh  a6:  Flaoc  IS^  27  a  wperioribue  deerttie.  Farn.  2. 
%1  a  vita.  dflOa  me.)  Bei  CSsar  B.  0.  8.  112,  8  decedere  euo  ouraw, 
soBit  nur  de;  B.  Alex.  84  Armeniä  Cappadociäque,  lOPoiito-^  bei  Liv.  der 
AU.  am  Häufigsten,  wie  proencSo»  agro,  /kubw,  oppidOf  Italia,  Graecia 
1.  W.,  urbe,  instdisf  pugna,  hello,  via,  proomcia,  inatüuto,  officio,  fide, 
jure  m/>,  seltener  mit  ex,  wie  d.  ex  statione,  ex  provincia,  und  selten 
mit  de,  wie  d.  de  officio,  de  praesidio,  de  statione,  auch  ab  statione.  Ein 
gleiches  Schwanken  auch  bei  Anderen.  —  Excedere  c.  abl.  gewöhnlich, 
bei  Cic.  nur  exc.  vita  Tusc.  1.  13,  29.  Ph.  2.  5,  12.  Br.  75,  262  (aber 
häufiger  e  vita,  femer  e  corpore  Sest.  21,  47;  ex  pueris  Arch.  3,  4;  ex 
Italia  Ph.  12.  6,  14;  ex  urbe  13.  12,  27;  ex  tenebria  TuBc.  1.  30,  74). 
Arin.'  bei  a  Farn,  la  S2|  5  firdbue  eano.  LentnL  ib.  12.  16^  1  Äeia  «ce.; 
bei  Gaes.  aowol  Abl.  ala  ex,  wie  proeUo  B.  G.  2.  2S^  1  o.  a.;  pugna  5. 
96^2;  ferner  oeie,  toeo,  fimbuBf  GaÜia,  ItaUa,  ogpido  (aber  eaee.  ee  pugna 
B.  G.3.4|d^  e»  proeKo,  es  via,  e»  urbe,  ex  ekritate,  e»  fimbue,  eae  iOnerei 
bei  Liv.  gewöhnlich  AbL,  weit  seltener  ex.  ^  Benedo  c.  abl.  nur  poet, 
sonst  mit  ex,  ab,  de.  —  Me  abstineo  und  abattneo,  enthalte  mich  einer 
Sache^  in  der  Kegel  mit  abl.,  selten  mit  ab,  wie  Liv.  2. 16, 9  ne  ab  ohei^ 
dibus  quidem  ira  belli  abstinuil  und  mehreren  anderen  Stellen,  doch  un- 
gleich häufiger  ohne  ah\  aber  abstinere  rem  seltener  c.  abl.  als  mit  ab. 
Lucil.  bei  Non.  325,  82  manus  a  mvliere  abstinere.  C.  Tusc.  4.  37,  79  vix 
a  se  manus  abstinuit  und  so  oft,  auch  pass.  Verr.  4.  65,  146  ut  mavus 
abstinerentur.  de  or.  1,  43,  194  ab  alienis  mentis  ocidos,  manus  abstinere. 
Liv.  40.  14,  4  non  müites  abatinuissem  meoa.  7.  27,  8  ab  aede  abatinuere 
igneaif  ao  bellvm  ab  imuxdOf  injuriam  a  eocOa  u.  8.  w.;  c.  abl.  38.  23,  2 
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dbrtpiume  praedaque  abatinet  mUitemf  vgl.  8. 19,  3.  8.  24,  5*  Zugleich  lut 
dem  Dat.  Liv.  1.  1,  1  constat  duobus  Äeneae  Antenoriquet  ,  .  omM  pt» 
belli  Achivos  abatinuiaae  (ubi  v.  Weissen b.).  —  Ahnistere  (diqua  re, 
ablassen,  erst  seit  Horatius  und  Ver^^ilius  und  in  Prosa  seit  Livius 
(dieser  sUits,  denn  absistere  ab  signis  27.  45,  11  blosse  Konjekt.X  wie  ob- 
Buiionc,  beUo;  aber  in  der  räumlichen  Bedeutung  sich  entfernen  in  der 
Regel  mit  ab,  wie  Caes.  B.  G.  5.  17,  2  uti  ab  signis  let/umUnisque  non 
absisterent.  —  Desistere  c.  abl.  (st.  c/e,  ab)  C.  OfF.  3.  3,  15  und  Fin.  1. 
19,  63  d  sentcntia  (aber  Tusc.  2.  12,  28  de  aententia  d.  u.  Cornif.  ad  Her. 
4.  55,  68  a  sententia  d.)  3.  31,  112  d.  causa;  bei  Caes.  gewöhnlich  der 
Abi.,  wie  sentenha,  pertin<iciaf  conatu^  oppugnationef  eontilioy  vegotio,  iHr 
nere,  fuga;  ferner  dei  dt  iOa  mente  Öc;  ab:  Caes.  B.  CS.  12, 4  a  e^air 
Mone.  Sa]L  J.  25,  11  ab  oppugwOitme,  Liv.  gewtfhnlidi  mit  dem  AbL, 
"wie  d  bdloy  ine^to  peiUume,  negotio»  —  Me  abdieo  aUqua  re,  namentiidi 
magigiraiUf  contviatUf  praOiura  u.  s.  seltener  mit  dem  Abi.  anderer 
Wörter;  femer  C.  Ph.  8.  5,  12  eo  die  m  non  modo  üommdaiu,  sed  etiiun 
UberiaU  abdieavii  (entsagte  der  Freiheit).  Att  6.  1,  4  iutela  oogito  m 
äbdieare.  Bei  den  Historikern  (SaUnstins,  Livins)  auch  abdicare  magi- 
atratum  Sali.  C.  47,  3  abdicato  magiatratn  (ubi  y.  Kritz).  Liv.  2.  28,  9 
abdicare  conaulatum,  ö.  49,  9.  6.  18,  4.  6.  39,  1  (doch  ungleich  häufiger 
abd.  se  magistrata  u.  s.  w.).  —  Äberrare  c.  abl.  (st.  ah)  nur  C.  Att.  14. 
22,  1  ne  nihil  covjectura  abei-rem  (nur  ed.  Cratand.  a  c;  aber  N.  D.  1. 
36,  lOJ  etiara  abenant  a  covjectura  in  allen  edd.).  Liv.  41.  13,  2  tauro, 
qui  perore  ubei-rasset.  —  Deerrare  c.  abl.  erst  bei  Späteren,  wie  Vell.2. 
3,  4  recto.  Quintil,  10.  3,  29  itinere,  sonst  mit  ab.  —  Degredi  c.  abl. 
selten  Sali.  J.  49,  4  monte.  50,  1  coUe\  auch  Livius  23,  27,  3.  ßigia  29. 
32,  4.  tumidis  21.  32,  12  und  59,  1  Apennino  und  Andere;  gewöhnlich 
aber  mit  a6,  de,  e».  —  Digredi  c.  abl.  selten  Ter.  Phorm.  722  officio. 
Lir.  31.  82,  12  digrttaot  UamMa  montanos.  Suet.  Ner.  43  extr.  tricUnio, 
(C^Ohnlieh  ab,  seltener  eae.  yenr.&  28,  69  es  fooo,  so  aneb  Gaes.  B. 
C.  1.  72,  4.  Liy.  86.  88,  11  ex  coOoqido,)  —  E^fredi  e.  abL  G.  Tusc  1 

7,  18  egreuu$  porta  Capma,  Caes.  B.  O.  7.  28^  8.  IJy.  9.  18,  7  nad 
Spätere,  wie  tabemaado,  tricUnio  Suet;  sonst  e»;  bei  den  EomUcen 
anch  a  nobist  ab  9ue  (ans  nnserem,  seinem  Hanse).  —  Ddabor  e.  aU. 
poet.  und  Liv.  Verg.  A.  5,  722  cado  fades  dtlapta  parentis  (st  de  oder 
ex).  Cornif  ad  Her.  4.  55,  68  ille  nulla  voce  delabene  meUa  virtute  (dodi 
mit  vielen  Varianten,  s.  Kays  er).  Liv.  1.  16,  6  caelo  repente  deU^fteue, 
(Bei  Cic.  räumlich  mit  de  und  ex,  trop.  mit  ab).  —  Dilabor  c.  abl.  nur 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  dilabi  statt  ex  oder  ab.  —  EZabi  c.  abl.  seltea» 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  Kp.  6.  26,  29  corporibus.  Verr.  1.  39. 102  mspi- 
cione.  Plane,  bei  C.  Farn.  10,  23,  5  elaj)si/s  sum  iis.  (Gewöhnlich  &r  oder 
de.)  —  Äbhorreo  c.  abl.  (st.  ab)  selten  Cic.  nur  Fat.  4, 8  alii  talibus  vitiis 
abhorreant.  Curt.  6.  25,  11  animum  tnnto  facinore  procul  abhorrentenu 
Tac.  H.  5,  24  vero.  A.  1,  54  talihus  studiis.  14,  21  oblectamentis  (aber 
auch  mit  ab).  —  Deicere  alqra.  c.  abl.  Caes.  B.  G.  1.  8,  4  ea  »pe  dejecti. 

8.  48,  1  opinione.  7.  63,  3  principatu.  So  bei  Cic.  aedüüaie  Verr.  1.  8, 
28»  pradwra  Mar.  86,  76.  Liv.  2.  62,  2  caelo  dejecta.  4.  19,  4  equo  de- 
jeeiaeeL  89.  82,  3  proeUo  di^eeiL  89.  41,  1  hmore  detdendum,  40.  46,  14 
conmdatu  und  44.  28, 1  q»«  d^eetue.  (GowOhnUih  ab,  de,  seltener  ob).  — 
ISoere  e.  abl.:  aedOma  PI.  Asb.  127;  klass.  jSm&M^  aMme,  roetrie,  wwi, 
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fartmia;  (Liv.6.9, 10  porta  se  ejecere  gehdrt  sa  f.  79,  f)  8. 3580  nnglddi 
hSafiger  e»,  de,  —  PiroMbeo  klM8.  m.  abl.  und  ndt  ab\  bei  Liv.  metot  e. 
abl,  b.  Tae.  nar  e.  abl.  (Mit  de  Lad!,  bei  Non.  p.  688,  10  aolns  Jam 
▼im  de  cUuee  prokibmi  YaloaDiam;  mit  dem  ethischen  Dat.  PI.  CSiirc.  5. 3, 7 
parenteene  meoe  mihi  proMbeael  S.  f.76,e)S.288.  Deturbo  c  abl.  st 
de,  anoh  ex  mu  C.  Farn.  12.  25,  2  poeeeeeione  deturbaiue  est.  —  Exiurbo 
alqm.  aedihue  PI.  Trin.  BOl .  8()5  (und  ex  aedibus  137);  prüvinciaj  fortunia 
omnibusy  foeie  patriie  Oic  (und  e  civitate,  ex  agris,  e  posseerionibu»).  — 
Pratnrhare  c.  abl.  pros.  nur  Liv.  5. 47, 5  saxia  boBtes  und  sp.  pros.  {Ab 
Val.  Fl.  1,  597;  de  Apul.  Met.  9, 19  ext,  eam  de  »ta  proturbavit  dojno. — 
Exchido  c.  abl.  C.  Balb.  17,  39  Gaditani  Poenos  moenibus  excltiserunt. 
So  honore,  exceptione.  Liv.  22.  52,  1  ßumine  eos  excludit.  25.  11,  11  urbs 
exclma  maritimis  rommeatibus.  i  Aher  j^^ewöhnl.  ah).  —  Interclndo  alqm. 
re  und  interdico  alicui  re  s.  76,  H).  —  Demitto  c.  abl.  (statt  ah  oder 
esr)  nur  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  G.  1,  23  largum  caelo  de- 
mittitis  imbrem.  Liv.  5.  54,  7  ancilia  cado  demiasa.  22.  29,  o  (aber  de  10. 

8,  10).  —  Emitto  manu  eervum  (statt  des  gewöhnlichen  manu  mitto  ser- 
Yum)  bei  den  Komiiceni,  anch  Uy.  34.  18,  13;  vgL  Tac  A.  15^  19  emtf- 
tererd  numuj  quos  adoptaverant;  dann  Lncr.  4,  504  mambue  manlfesta 
«UM  emiUere\  bei  Caes.  acatnm  manu  B.  G.  1.  35,  4.  Liv.  5.  51,  7  tox 
cado  emieea.  (Aber  Caes.  B.  G.  5.  58^  4  duabta  pariie  emiUU  gehört  zu 
§.  79,  f)  S.  859,  Tgl.  36.  40,  11  em.  per  portam.  (Aber  §.  6  aqua  ex  lacu 
AJbano  emeta  eil;  gewOlml.  ex  od.  de.)  —  Ikdaeo  c.  abL  seit  (et;  <fe, 
ex  ab),  Liv.  An^.  Aegisthi  fragm.  8,  14  temploque  hane  dedu/cOia?  Oft 
auch  spätere  Dichter,  wie  Verg.  E.  6, 71  rigidas  deducere  montihua  omos. 

9,  69  carmina  vel  caelo  possunt  deducere  Lunam  und  Andere.  Pros,  erst 
seit  Liv.,  wie  2.  13,  4  si  Janiculo  praesidium  deduci  vellent,  aber  unmit- 
telbar darauf  exercitum  ab  Janiculo  deduxit^  öfters  bei  Angabe  von 
Ländern,  als:  Graecia,  Phocide,  Aeolide,  femer  lü.  12,  2  finihus.  34.  35, 
10  civitatUnis.  (Cic.  gebraucht  ex  nur  räumlich,  ah  nur  bildlich,  de  sowol 
räumlich  wie  bildlich,  Cäsar  gebraucht  deducere  nur  räumlich  mit  er, 
aber  de  und  ah  ohne  wesentlichen  Unterschied,  Liv.  de,  ex  und  ah  räum- 
lich, doch  bildlich  4.  48,  7  de  sententia  deduci)  —  Eihico  c  abl.  selten 
statt  ex  Caes.  B.  G.  1.  51,  2.  4.  13,  6.  B.  C.  1.  66,  1.  68,  1.  Liv.  28. 14,3 
copias  eastria  educere.   PI.  2.  12,  y  §.  55  classem  porhi  und  poet.  Verg. 

A.  10,  744  edtasU  corpore  telum.  —  Abawn  c.  abl.  (st.  ab)  selten.  C.  Ac. 
1.  1,  1  paulumqae  quem  ejus  vtUa  abeaaemua  (so  alle  edd.  ausser  G., 
der  ab  ^os  hat).  Att  3.  15^  3  eedere  ab/uiaee,  Off.  1.  14,  43  id  tantnm 
abeat  ofßeio  (so  alle  edd.  ausser  c,  der  ab  off.  hat).  Tuse.  5.  37, 106 
o&ets«  patna.  <)  Farn.  5.  15^  4  hie  tu  €a  me  oftette  vr5e  miraris.  Caes. 

B.  G.  7. 63, 7  quae  fnit  causa,  qnaro  Ui/to  abetetnA  beUo  (unmittelbar  vor- 
her rlumlieh  ab  hoe  eoneOio  Bemi  u^keruni^.  liv.  9.  44,  3  beUo  abeaae, 
86.  41,  11  quibua  (sc.  cladibus)  (Äbesae  ex  loco  selten,  wie  G.  Att. 
15.  5,  3.  Plane.  27,  67.  Caec.  7,  20.  Caes.  B.  G.5.  21,  2.  Abeaae  c.  dat. 
=  fehlen,  abgehen,  wie  C.  de  or.  2.  70,  181  quid  huic  aheat  nisi 
▼irtus?  Liv.  25.  16,  lö  et  srrmoni  et  rei  abesse.  9.  19,  15  ahait  invidia 
verho."\  —  Distare  c.  abl.  statt  ab  selten.  Hör.  ep.  1.  7,  48  foro  nimium 
distnre  Carinas.  (Aber  3.  1,  71  exactia  minimum  diatatUia  ist  exactis  = 
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perfectis  der  Dativ  nach  §.  76, 6,  c)  S.  234.)  —  Ahatei^eo  c.  abl.  vorklass., 
poet.  u.  nachklass.  Prosa  (st,  ah).  Titinn.  bei  Non.  95, 1  lenonem  aedibtu 
ahsterj-ifi.  Ilor.  S.  1.  4,  128  sie  teneros  animos  aliena  opprobria  saepe 
ahsterrent  vitiis.    Tac.  A.  12,  45  hello.  —  Detei-reo  c.  abl.  (statt  ab  oder 
de)  nur  Hör.  A.  P.  392  homines  caedibus  et  victu  foedo.  —  Averto  c.  abl. 
(statt  ah)  selten.  Verg.  A.  1,  38  non  posse  Italia  Teucrorum  avertere 
regem.  Caes.  B.  C.  3.  21,  5  consilio  destitit  atque  eo  itinere  aeae  avertö. 
Bei  Liv.  ohne  ab  nur  bei  Städtenamen  25.  19,  6  ut  aveHer&U  Cegpua 
'Hjumibalem.  —  Bferto  e.  abL  Vh  Trin.  616  ut  agro  evoM  Lesbonicaiii, 
qnaiido  eoorHi  aedibns  und  sonst  0.  Divin  in  Gaedl.  6,  31  eos  forimk 
anmSnta  Conans  eoeriere  und  sonst   Verr.  1.  61, 185  ne  pnpillam  Jn- 
ninm  forlwna  ptUrtM  eonetor  evertere.  Ebenso  Ulnfig  honi$  ev.  —  Emer- 
gere  c.  abl.  (st  ex,  seit  ab,  cfe)  selten,  poet,  Einmal  aadi  C.  Att  8. 1, 1 
incommoda  valetudo,  qua  Jam  emeraeramj  und  nachklass.  pros.,  wie  Tac. 
A.  1,  65  imludibtis  ememm»  —   Exaiafo  c  abl.  (statt  ex,  ab)  selten  C. 
Verr.  4.  48,  107  spelunca,  qua  Ditem  patrem  ferunt  exstitisse.  N.  D.  1. 
35,  97  mnlta,  q\iae  terra,  mari,  pahidlhvs,  ßuminibus  exsistunt  (doch  hier 
könnte  wegen  des  vorangehenden  quae  leicht  c  ausgefallen  sein).  — 
Eriimpere  c.  abl.  (statt  ex)  selten  Lucr.  4,  1115  ubi  se  erupH  nervis  con- 
lecta  cupido.    (Caes.  B.  C.  2.  14,  1  porfis  se  foras  oiniquivf.   lAv.  34. 
28,  9  pluribus  locis  er.  40.  31,  7  (rihus  parühus  gehört  zu  §.  79,  f;  S.  259). 
Sali.  J.  99, 1 ;  bei  Liv.  22. 60, 26  castris.  (Gewöhnlich  ex  u.  ab.)  —  Evado 
0.  abl.  (selten)  Sali.  J.  66,  6  cppido,   IAy,  pericuh  8.  26,  4.  21.  33,  & 
ÜberLiv.8&  28, 4  promma  porta  ewuenmt  (88.26,9  per  partam  evaaerat, 
s.  §.  79  S.  369),  (aber  e  tmda  perietdo  42. 18^  5;  nnd  poet,  wie  Verg, 
A.  9,  99  und».  (Gewöhnlich  ex,  snweilen  o.)  Äbeo  c.  abL  rSomlieh  sel- 
ten. PI.  Hero.  110  naoi  äbire.  664  hoc  urbe  aibi».  Liv.  3. 88,  3  epeetaeulo 
äbeuntes.  21.  19.  11  äbire  finibus.  Tac  A.  2,  19  alh^e  aedibtis.  (Räumlieh 
sonst  ab,  auch  ex  und  de.)    Bildlich  c.  abl.,  wie  abire,  magistratUf  con- 
auLatu  n.  s.  w.  —  Exeo  c.  abl.  (statt  e«,  de,  ab)  selten  PI.  Bacch.  289  ubi 
portu  eximus.    Mil.  1432  porta  eocierunt;  trop.  C.  Ph.  11.  6,  13  exire  aere 
alieno.    Liv.  6.  37,  5  memoria  exisse.  Colum.  2.  10,  3  lupinus  nr/ro  limoso 
exit.   Tac.  H.  1,  47  exisse  animo.    Poet.  Verg.  E.  1,  34  quamvis  multa 
meis  exirct  victima  saeptis.  —  Decido  c.  abl.  (st.  ex,  de)  poet.,  sp.  pros., 
klass.  nur  Caes.  B.  G.  1.  48,  6  equo  deciderat.  —  Excido  c.  abl.  =  pri- 
vari  Ter.  Andr.  423  erus,  quantum  audio,  uxore  excidü  u.  a.  Dichter  und 
spät  Fkos.,  wie  regno  Cart;      in  der  Bedeutung  falle  heraus, 
herab,  entfalle,  sehr  häufig  poet.,  wie  Verg.  A.  6,  889  PaUnoms  ex- 
dderat  puppt.  686  yoz  exoidU  cre,  (Aber  Idass.  Prosa  nnr  «x,  seltener 
de,  noeh  seltener  <i&.)  —  Mäetgor  pairia  Naev.  bei  Non.  291,  4;  exigo 
alqm.  eampo  Liy.  37.  41,  13  (aber  8.  61,  8  pnlsnm  hostem  e  mpo). 
Senec.  de  ira  1.  6,  1  hic  damnatum  vüa  exigiL   (Sonst  ex  und  ab.)  — 
Eradere  c.  abL  Phaedr.  3  prol.  21  (quamvis)  curam  habendi  penitus  corde 
eraserim,  Tac  A.  4,  42  Merulam  alba  aenatorio  erasü.   Paul.  sent.  1. 
21.  8  er.  inscriptos  titulos  monumento.  —  Eximo  c.  abl.  poet  und  seit 
Livius  auch  pros.  Hör.  C.  2.  2,  19  Phraaten  .  .  numero  beatorura  |  eximit 
virtus.   Ebenso  Quintil.  1.  4,  3;  bei  Liv.  obsidione,  crimine,  Servitute,  ser- 
vitio\  seit  lAv.  häufig'  auch  alqm.  oder  alqd.  alimi  eximere,   (Klaas,  ex 
und  de.)  —  Eripio  c.  abl.  (statt  ex,  rfe,  ab  oder  alicui)  selten  C.  Scaiir. 
2,  48  eripuit.  flamma  Palladium  (aber  gleich  darauf:  eriperet  ex  hac 
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flamma  stirpem  suani,  qui  eripuisaet  ex  illu  incendio  divmam  iDcolami> 
tatia  nostrae  pigrniia;.  Br,  23,  90  isque  se  tum  ertpnit  flamma.  —  Exsero 
c.  abl.  nur  0\-.  M.  2,  271  brachia  aqnis  und  sonst  (neben  ex  Tr.  3.  12, 
12)  und  Plin.  9  c.  51  ext.  Cochleae  exserentes  se  domicilio.  —  Ahmmpo 
c.  abl.  (st.  ab)  selten  Lucr.  2,  214  nunc  hinc  nunc  illius  ohn/pti  nuhibi/s 
ignes.  C.  Ph.  14.  12,  31  (legio  Martia)  se  prima  latrocinio  ahn/pit  An- 
tonii.  Verg.  A.  9,  118  et  sua  quueque  |  continuo  puppes  ahnimpunt 
vincola  ripia,  Val.  M.  2.  8,  5  Kartbaginis  impeno  abrupta  Hispania. 
Doch  an  aUen  diesen  Stellen  lästt  sich  nach  der  DatiT  anoefamen.  — 
Secemo  c  abl.  poet.  (st  oft).  Hör.  G.  1. 1,  83  me  .  .  seeernmt  popvJlo. 
8.  1.  8,  113  nee  natura  potest  jiMfo  ««eernere  iniqaum.'l.  6,  68  honestum 
iwrpL  A.  P.  897  pnblica  prioaiUt  sacra  prqfam$.  —  Separo  c.  abl.  nur 
Ov.  und  Lucan.  st  ab*  Ov.  Tr.  1.  10^  28  Seston  Ahydena  separat  wht 
firetnm.  Luc.  4,  75.  9,  694.  —  Dignosco  c.  abl.  st.  ab  poet  Hör.  ep.  1. 
15,  29  qui  civera  dignosceret  hoste.  2.  2,  44  ut  possem  curvn  dhjnoaeert 
rcctnm.  —  Distinguere  c.  abl.  poet  statt  ab.  Hör.  ep,  1.  10,  29  qnl 
non  poteiit  vero  distinguere  falsum. 

Anmerk.  4.  Sowie  alienare  mit  dem  Abl  a  ( i  vc,  mit  ab  und  mit  dem 
Dative  verbunden  wird,  ebenso  das  Adjektiv  aUeniis.  a)  Abl.  =  fremd, 
nicht  entspreohttnd.  C.  Fam.  6.  17,  8  aUenm  tSgnUate.  de  div.  1.  38, 
82  und  2.  51,  105  altenum  majestate.  Tusc.  5.  34,  98  u.  Toll.  4  aZ.  naiura, 
Off.  1.  13,  41  homine  altenissimnm .  Quint.  31,  98  aUenum  vita  »uperiort. 
Lieg.  agr.  2.  25,  6Ö  al.  actione  tribunicia.  \'at.  2,  28  al,  viriute.  Fam.  11. 
27,  8  te  aUmuuB  n.  8.  w.;  b)  ab  in  gleicher  Bedentong,  dann  in  der  Regel 
in  der  Bedeotnng  abgeneigt.  C.  Fin.  8.  19^  68  ab  homine  non  aiienum, 
20,  68  a  sapienfe  al.  Tusc.  2.  15,  35  a  sertsihtis  al.  Off,  1.  9,  30  hnmani 
nihil  a  se  alienum  putat.  SuU.  10,  Qi  al.  a  sanitate.  äest.  17,  39  a  me  al. 
Scanr.  2,  89  a2.  a  Sardis,  R.  Am.  1^  46  a  liiteris  ah  n.8.w.  Gees.  B.  C. 
2.27,27  confirmant  tottas  exercitus  animos  aUenos  esse  a  Curione',  c)  Dat 
in  gleicher  Bedeutung,  aber  ungleich  seltener.  C.  Att.  1.  1,  1  aliena  rationi 
nostrae.  Caec.  9,  14  Uli  causae  alienum  (angünstig).  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
12,  2  homine  aUeinasmo  mihi.  Lir.  1.  80,  8  saeevdotinm  genti  conditori« 
hand  alienum.  Bo  wahrscheinlich  auch  29.  29,  8  und  35.  49,  13. 
Ausserdem  findet  sich  alievt/, 9  auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  aber  nur 
sehr  selten  Lucr.  3,  821  quia  non  veuiunt  omuino  aliena  aalutis.  6,  69  dis 
indigna  potare  aUenaque  päd»  eornro.  C.  Fin.  1.  4,  11  quis  iäienum  pntet 
eins  esse  dignüatis  .  .  exqnirere?  Ac.  1.  11,  42  omnia,  qnae  essent  atiena 
prmae  et  coustantis  asaenmonis.  Sali.  C.  40,  5  fdomus)  foro  propinqua  erat 
neque  aliena  conaili  (nicht  ungeeignet  für  die  Berathung).  —  [C.  Fin.  1.  6, 
'17  in  phyaici»  est  aUenua  (=  peregrinus).]  —  Bowle  alienu»  digniUUt  gesagt 
wird,  so  sagt  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5  res  humilie  et  indignas  viris  fortibos 
eontemnere  nec  idoneaa  dignitate  aua  jadicare. 

5.  An  die  Hr.  4  angegebenen  Verben  schliessen  sich 
folgende  des  Befreiens,  Freiseins,  Überhobenseins,  Lö- 
sens, Entledigens,  Beraubens,  \)eiv'\\<^ens:  liheroj  jyurgo 
(vereinzelt),  vacoj  supersedeo  (bin  überhoben);  so/?-o,  ahsoh-Oj 
exsolvo'y  levo,  laxo  (vereinzelt),  relaxo^  expedio,  exonero  (ent- 
laste =  befreie);  privOj  orho,  spolioj  nudo^  exuo^  fraitdoj 
defraudo  (vereinzelt),  destitno  (vereinzelt)  und  folgende  Adjek- 
tive: lihevy  vaciiuSy  purus  (poct.j,  immuiiis,  orhuSy  iiudvSy  expers. 

C.  Fin.  1.  19,  6:i  omniura  rerura  natura  cognita  levamnr  superstitione^ 
liherumur  mortis  mt7«,  so  in  der  Kegel  bei  Cic,  selten  a?>,  ex:  Tim.  c.6 
eum  ah  omni  enaticme  liheravit.  Verr.  5.  9,  23  raultos  ca:  his  incornmodia 
Uberaaae;  bei  Personen  ab  Divin.  iu  Caecil.  17,  56  qui  a  Venere  se  libe- 
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ravenmt  (von  den  Yeiiyfliobtimgen  gegen  die  Y.).  Bei  Liv.  bald  Abi. 
bald  ab,  —  I\trgo  c.  abl.  nnr  Tereinselt  Tao.  A.  8, 17  TiberiiiB  adn- 

lescentem  crimine  civilis  belli  purgaitiL  —   Vaeare  eidpa  ma^um  est 
Bolacium  C.  Farn.  7. 8, 4.  Nollae  vitae  pars  vacare  officio  potest  Off.  1. 2, 4. 
Aach  von  Personen,  wie  populo  Tusc.  2. 26, 64.  Res  publica  et  müUe  illic 
(=  in  illo  bello)  et  pecunia  vacet  Liv.  2.  48,  9.    (Seltener  oft,  wie  C.  Br. 
78.  272  nullum  tempus  Uli  unquam  vacahat  aut  a  forensi  dictione  aut  a 
acribcndi.    Divin.  2.  2,  7  a  publica  officio  et  mvnerc.    Caes.  B.  C.  3.  25,  5 
a  custodiis  classium.  3.  76,  2  ab  opere.)  —  Supersedeo  re  allgemein  ge- 
bräuchlich, Avie  8.  labore,  litibuS,  jurc/iis,  tHbuto,  proelio,  oratione  u.  s.  w. 
(Vereinzelt  c.  dat.  B.  Afr.  15,  2  a.  pv^nae  und  c.  acc.  =  unterlassen 
Gell.  2.  29,  13  affines  operanif  quam  dare  rogati  sunt,  superaederurU ;  im 
Pasa.  adion  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26  haee  eanaa  non  viaa  est  M^er- 
aedenäa,  dann  Apnl.  Flor.  4»  18  in.  igUß  ommbu$  mipenetne.)  —  G.  Bp.  1. 
18, 80  Ennina  ea  reapondebat,  qnae  eoa,  qni  qaaeaiaaent,  et  ewra  et  tie- 
goHo  soherent.   So  tfaeila  bei  Cic.  fbeila  bei  Anderen  «.  Uffe,  rel^fime, 
eomnOf  obndioney  aacrametUo  n.  8.  w.   (Mit  ab  GL  l«g.  agr.  1.  9,  27  aohtti 
a  etgpidUatibua,  liberi  a  delictis.)   —  Auch  absoloo  regelmässig  c.  abl., 
wie  curaj  auapidoiu,  bdiOf  ptecaiOf  &ude.   (Aber  mit  ab  bei  einer  Per> 
son  C.  R.  Com.  12,  ö6  neque  a  Faunio  judicio  se  abac^Mat.)  —  PI.  Truc. 
4.  3,  10  si  verum  mihi  eritis  fassae,  viridis  exsolvemini.    Ebeoso  bei 
Anderen.    [Xur  vereinzelt  Lucr.  3,  696  f.  (nec  anirnae  videntur  posse) 
exaolvere  sese  \  omnibna  e  nervia;  ganz  räumlich  Tac.  H.  3,  68  consiili 
exaolutum  a  latere  pugionem  reddebat.]  —  C.  Fam.  3.  12,  3  leva  me  hoc 
onere.    So  theils  bei  Cic.  theils  bei  A.  opinione^  ignominia,  infamia,  aere 
aUenOf  aegrüudine,  metUf  rdigione  u.  s.  w.  —   Laxo  c.  abl.  vereinzelt 
Lneeei.  bei  C.  Fam.  5.  14,  8  nt  isHa  te  metetÜU  kan.  (Sonst  stäts  mit 
ab.)  —  C.  Cat  m.  22,  81  quom  (animi)  se  plane  corporis  vinoUi  rdaaeor 
vermL  (Ißt  ab  or.  62,  176  se  ipse  tantum,  quantnm  aetate  procedebal^ 
rtUuearait  a  wmia  neceatUate  nomeromm.)  —  Ter.  Hee.  288  sie  dtios, 
qni  te  expediaa  hU  aenrnftisf  reperias.   C.  Att  2.  25^  2  eaqpedUa  nos 
omni  moUtiia,    (Aber  auch  mit  aft,  z.  B.  C.  Att.  3.  20,  2  te  ab  omni 
occupaüme  ea^ediati;  bei  PI.  u.  Ter.  auch  mit  ex.)  —  Eoconero,  entlaste  = 
befreie,  c.  abl.  erst  seit  Livius  gebräuchlich,  wie  10. 21,  5  parte  curae  exone- 
rarunt  senatum  consulis  litterae.  [Mit  ex  PI.  Epid,  3. 4, 34  (38)  ut  eara  (sc. 
mulierem)  ex  hoc  exrmeres  agro  =  sie  wie  eine  Last  fortschaflfat.]  —  C. 
Fin.  5.  20,  87  Democritus  dicitur  ocrdis  se  privaaae.  Cat.  m.  6,  17  consdio^ 
auctoritate,  aentenlia  non  modo  non  orbari,  sed  etiam  augeri  senectus  solet 
(hier  wegen  augeri,  s.  Lahmeyer).  Plane.  9,  22  est  gravius  apoUarifortunis 
quam  non  augeri  dignitate.  (Zuweilen  auch  klass.  c.  acc.  rei,  so  bei 
CSe.  «f».  £gniiatein,  pudteiOam,  fortunam;  bei  Hirt.  8.  50,  4  consules,  qoi 
honorem  et  dignUaieni  Caesaris  apoHareni,)  —  Caes.  B.  G.  2.  6,  2 
mnms  dtfenaoHbus  nudakta  est,  B.  C  1.  7,  8  nudakt  oumbua  rebm  tri- 
bnnioia  potestate.  —  B.  G.8.6, 8  omnibus  bostinm  copäs  fosis  onrnf^tie 
emaU  se  in  eastra  reoipinnt.  —  G.  Att  1. 1,  3  quom  GaeeOins  a  Vario 
magna  peeonia  fraudaretur,    Liv.  2.  42,  1  militem  praeda  ßraudaifete, 
(Auch  c.  acc.  rei  Caes.  B.  C.  3.  59,  3  atipendkm  equitnm  fraudahant» 
3.  60,  5  fraudata  restituere.)  — •  Defraudare  nur  PI.  Pseud.  93  ut  me 
defrfides  drachuma.  —  Deatituere  nur  Hör.  C.  3.  3,  21  f.  deMituit  deos 
merceck  pacta  Laomedon.  (Aber  deHituiue  re  oder  a  re  gebiert  oicht 
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hierher,  da  man  sagte  detütuU  aliqaem  farkma,  gpea,  memoria,  veniuB 
u.  8.      sowie  auch  aliqaid  de^ituU  Bpm,  ecmUikm  n.  8.  w.)  —  G.  Fin. 

1.  15,  49  robustus  animuB  et  excelsns  omm  est  liber  cura  et  ang&re. 
(Häafiger  mit  ah  und  immer  bei  PersonennameD,  wie  C.  Att.  15,  16  B. 
loca  ah  arbUri»  lUt&ra,)  C.  Fin.  2.  14,  46  vacui  curia  etlam,  quid  in 
caelo  fiat,  scire  avemns.   (Häufiger  mit  ab.)   I\tru8  c.  abl.  poet.  Hör. 

S.  2.  3,  213  pimm  vitio  cor.  (Gewöhnlich  mit  alt.)  hnmvvis  c.  abl. 
poet.  und  nachaugust.  pros.  Liv.  1.  43,  8  una  centuria  facta  est  immunia 
inilitia.  Vell.  2.  35,  2  Cato  omnihus  humania  vit'us  immunis  Semper  for- 
tunam  in  sua  potestate  habuit.  (Ebenso  oft  auch  mit  ab.)  —  C.  Fam. 
4.  13,  3  orbus  iis  rebus  omnibns,  quibus  et  natura  me  et  consuetudo 
assuefecerat.  (Mit  ab  bei  Person.  C.  Flaoc.  23, 54  orha  fuit  ab  optimatihua 
illa  concio.  Ov.  Her.  6,  156  a  totidtm  natis  orha  sit  aque  viro.  C.  Fam. 
7.  13  1  buic  tradita  urbs  est  niula  praeaidio.  Expera  c.  abl.  (st.  des 
gewöhnlichen  Genetivs)  vorklasa.,  z.  B.  PL  Aain.  45  expera  sis  meto  und 
Sali.  C.  S8|  1  omnes  fema  atque  foriums  expertea  snmus.  S.  §.  81,  7  S.  885. 

An  merk.  5.  Dass  mehrere  der  hier  angeführten  Wörter  auch  mit  dem 
OenetiTe  verbanden  werden,  habeo  wir  in  der  Lehre  Ton  diesem  Kaans 
gesehen. 

6.  Der  Ablativ  des  Woher  in  kaasaler  oder  arsäch- 
11  eher  Beziehung  bezeichnet  den  Ursprung,  die  Abstammung. 
Dieser  Gebranch  des  Ablativs  beschränkt  sich  aber  nnr  auf  die 

Partizipien  natusy  progyiotns,  genitusj  orhis,  orinndns,  satus,  edihtSf 
procreatusj  cretus  (poet.)  und  auf  das  Verb  fin.  7msci,  selten 
auf  andere,  in  Verbindung  mit  dem  Abl.  des  Namens  der  Altern 
oder  parentibiis  mit  einem  attrib.  Adj.,  oder  den  Abl.  (jenere, 
stirpcy  familia,  Joco.  C.  Sest.  .S,  6  pareiite  P.  Sestius  natus  est 
Jtomine  et  aapientl  et  sanrto  et  severo.  R.  Am.  16,  46  si  tibi  fortuna  non 
dedit,  ut  patre  cerfo  vascerere.  Verr.  5.  70,  180  non  idem  mihi  licet, 
quod  iis,  qui  nohili  genere  nati  sunt.  Arch.  3,  4  (Archias)  ibi  7}atns  est 
loco  nobüL  Lael.  19,  70  si  parentibua  nati  aint  humilibus.  Caes.  B.  G.  7. 
37, 1  Litavicus  atque  ejus  fratres,  amplianma  familia  nati  adulescentes. 
PI.  Men.  1079  tun  meo  patre'a  prognatusf  Enn.  bei  C.  Tasc.  3.  12,  26 
Tantalo  procpiatua,  Pelope  natus  (Thyestes  filiiu  Pelopis,  nepoB  Tantali). 
Liv.  1.  40|  8  BonnduB  deo  prognatuB,  Qeniiu»  c.  abL  poet  und  seit  Liv. 
auch  proi.  Yerg.  A.  9, 648  di$  genUe.  QnIntiL  1.  10,  9  qnomm  utnimque 
Si$  genUum  traditam  est.  Liv.  40.  9,  2  me  sabditiun  et  padiee  genUum 
appeUant.  C.  L  agr.  1.  9,  37  qnem  equetiri  orium  loeo  eonanlem  videt. 
Liv.  1.33,1  Nitmae  Pompilli  regle  nepoe,  fäia  ortua,  Aneus  Marciue  erat 
So  aveh  vom  Orte:  Nep.  84.  1,  1  M.  Cato,  ortua  municipio  Tuaatdo* 
Oriundua  C.  aU.  meist  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Lucr.  2,  991  eoe- 
leaü  Bumus  omneB  aemine  orumdi.  Liv.  1.  20,  3  AWa  oriundum  aacerdo- 
Uum,  1.  34,  1  ibi  quoque  peregritm  Stirpe  oriundua  erat.  Colum.  1,  3  si 
modo  liberia  parentihns  est  oriundua.  Satua  c.  abl.  meist,  poet.  Verg. 
A.  10,  562  Caraertem  |  magnanimo  Volacenie  satum.  Liv.  38.  58,  7  non 
aanguine  humane,  sed  afirpe  divina  scUum  se  esae.  Editus  c.  abl.  poet. 
Hör.  C.  1.  1,  1  Maecenas  atavis  edite  regibua.  Ov.  Her.  7,  60  mater 
Amoris  j  nuda  Cytheriacia  edita  fertur  aqnia.  Procreatus  seit.  Flor.  2. 
15,  12  Paulo  Maceihnico  procreatus.  —  Cretua  poet  Vcrg.  A.  9, 672  Pan- 
darus  et  Bitias,  Idaeo  Alcanore  creti. 
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An  merk.  6.  Obwol  bei  den  angeführten  Ausdrficken  der  Ablativ  im 
Allgemeiuen  als  Regel  gilt,  so  begegnen  doch  auch  Beinpicle,  in  denen  die- 
selben mit  den  Präpositionen  eXf  de,  a6  verbunden  üiud.  Wenn  eine  ent- 
ferntere AbsUmmiiDg  angegeben  wird,  so  tritt  wenigstens  in  der  Prosa 
seltener  ex  hinzu;  auch  wenn  der  Ort  angegeben  wird,  aus  dem  Jemand 
stammt,  wird  ab  gebraucht,  bei  Städtenamen  aber  kann  auch  der  blosse  Abi. 
stehen.  Ter.  Ueaut.  1030  ex  nie  atque  hoc  natua  es.  Ad.  40  ex  me  bic  na- 
tu»  non  est|  Bed  ex  fratre*  C.  Fin.  2.  19t  B  ex  eo  naht»,  Nep.  2.  1,  2 
(Neocles)  uxorem  Halicarnassiam  civem  duxit,  ex  ißia  //a^/,«?  ef^Themistoclcs. 
Bildlich  stäts  mit  ex,  wie  C.  Sest.  7,  15  nefarius  ex  omnium  scelerum  coUn- 
vione  ncUus.  22,  50  ex  Hadem,  quibus  nos,  radicibus  natum  C.  Mari  uro.  Ov. 
M.  9,  618  de  tigride  natua.  Caes.  B.  G.  2.  29,  4  ipsi  erant  ex  Cimbri» 
Teutonisque  prognati.  6.  18,  1  Galli  se  omnes  nb  Dite  patre  progriafos  prae- 
dicant.  Ov.  M,  1,  G15  Juppiter  e  terra  genitam  (sc.  vaccam)  menlitur.  1, 
748  Epaphus  magni  genitus  de  semine  tandcm  |  creditur  esse  Jovis.  Sali.  J. 
5,  7  ortua  ex  concubma  erat.  C.  Tusc.  1.  10,  21  quem  ait  a  DewsaMone 
ort  um.  Mur,  31,  66  naturae  similitudo  illius  (sc.  Catonis  Censorii)  ad  te 
(sc.  Catonem  Uticensem)  magis,  qui  ah  illo  (sc.  Cat.  Cens.)  orttia  ea,  quam 
ad  anumquemquc  nostrum  pervenire  potuit.  Caes.  6.  O.  2.  4,  1  plerosqae 
Beigas  esse  ortoa  ab  Germania.  Liv.  2.  9,  1  oriundos  ex  Efruscis.  21.  7,  2 
oriundi  a  Zacijntho  insula.  1.  52,  2  omnes  Latini  ab  Alba  oriundi ;  aber 
als  Ötftdtename  auch  1.  20,  3  Alba  cyi'iundum,  wie  8.  22,  5  Cumia  erant 
oriundi.  Or,  M.  4,  282  laraoque  hUos  Curetas  ah  imhri.  P.  4,  54  de  Nu' 
mUore  eoH.  Her.  5,  10  edita  de  magno  fltmine  Nyrapha.  Suet.  Oct.  65 
ext.  €x  ncyite  Julia  editum  infantem.  Ov.  M,  4,  606  Abantiades  ab  origine 
creatus  eadem.  —  Die  Verben  des  Entstehens,  Abstammens  und  Kr- 
leugens  werden,  wenn  sie  in  der  Form  des  Verb!  finKi  erscheinen,  regel- 
mftasig  mit  den  Präposiliontn  ex,  ab,  de  verbunden,  als:  oriri  ex;  exsiafere 
ex;  esse  ex,  wie  C.  N.  D.  3.  16,  42  ex  (sr.  Jove)  et  r.i/sithoe  est  is  Her- 
cules, quem  ctt.  .  .  Tertius  est  ex  Idaeis  Digitis.  .  .  Sextus  hic  ex  Alcu- 
mena;  gignere  ex,  wie  ibid.  sextns  (Hereoles)  ex  Aleomen  a;  yenawre  e»; 
parere  eas,  wie  Ter.  Andr.  497  credon  tibi  .  •  peperiaae  bsne  e  Botmj^näat 
procreare  ex  und  de,  wie  Nep.  21.  2,  3  quem  ex  tribus  nxoribus  fiberos 
vrocreaaset.  C.  Kp.  2.  19,  34  quom  de  matre  familias  Tarquinienai  duo 
nlioB  proereaioiesH  a.  dgl. 

Anmerk.  7.  So  wird  auch  der  Urheber  bei  passiren  oder  in- 
transitiven Verben  mit  passiver  Bedeatnng  nicht  darch  den  blossen 

Ablativ,  sondern  durch  die  Präposition  ab  c.  aM.  ausgedrückt.    Mundas  a 
deo  gubemaiur.    Beim  Passiv  wird  bisweilen  auch  eine  tSache  wie  eine  Per- 
son aafgefasst,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  60  Dionysius,  quom  a  Zenone  fortis  esse 
didicisset,  a  dolore  dedoctua  est  (sc.  fortis  esse).    Off.  1.  4,  13  aniniu.s  bene 
informatita  a  naftira.  1.  20,  68  non  est  consentancum,  qui  metu  non  fiau- 
gatur,  eum  frangi  cupiditate,  nee  qui  iniictum  se  a  lajbore  praestiterit,  vinci 
a  volvptate.  1. 2,  7  omnts,  quae  a  ratione  auscipitur  de  aliqua  re,  institotio, 
debet  a  definitione  proficisci.   N.  D.  2.  88,  83  ea,  quae  a  terra  stirpibus 
contincntiir.    Leg.  1.  12,  33  tantam  esse  corruptelam  malae  consuetudinis, 
ut  oö  ea  tanquam  igniculi  cxstinguantur  a  natura  dati.  Oft  deaeri  a  re  bei 
Cic,  wie  a  menief  ab  officiia,  a  re  feumUari,  bei  Liv.  oft  destitutua  ab  ape. 
Sali.  J.  31,  3  ut  vobis  animns  ab  ignaoia  atqae  aocordia  ronuptiis  sit. 
Liv.  4.  32.  1  exercitu  ab  re  male  gesta  perculao  u.  dgl.     C.  Ac.  1.  7.  28 
nihil  Valentins  esse,  a  uuo  intereat.    Off.  2.  7,  26  (Phalaris;  non  ex  insidiis 
imUHUy  .  .  non  a  paucts.  Ov.  A.  A.  2,  208  fac  pereat  vUreo  miles  ab  hoste 
taos.    Pont.  3.  3,  46  disdpulo  perii  solus  ab  ipso  meo.  M.  5,  192  a  tanto 
cecidisse  viro.  13,  597  occidit  a  forii,  sie  voluistis,  Achiüe.  Val.  Fl.  7,  484 
an  me  mox  merita  morituram  patris  ab  ira  dissimulas?  Lacan.  2,  264  quis 
nolet  ab  isto  j  enee  mm?  C.  Fin.  3.  17,  67  dixerunt  esse  hominis  ingenni  et 
Uberaliter  educati  velle  bene  audire  a  parenÜbus,  a  2>''opinquis,  a  bonis 
etiam  viris.  Quintil.  9.  2,  12  rogatns,  an  ab  reo  fustibus  vapt/lasstt.  12. 
1, 43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam  ab  hoate  venire  (^verkauft  wer- 
den). C.  Att.  6.  2,  10  eawebi»  (=  salntatos  eris)  a  meo  Cieerüne.  Cses. 
B.  G.  1.  20,  4  si  quid  ei  a  Caeaare  gravins  accidisaet.  2.  31,  6  quamvis 
fortanam  a  poptdo  JL  paH,  &  54,  5  nt  a  populo  i2.  imperia  perferretä- 
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C.  Ac.  2.  33,  105  (mare)  a  aole  cmhicet.  N.  D.  2.  65,  138  (anima)  calescU 
ab  eo  apiritu.  Plin.  ep.  3.  14,  1  rem  atrocem  Largius  Macedo  a  aeivia  auis 
pasmti  eit,  Dict.  Gretens.  6  a  Poi^heimo  plturimos  Bocionun  cmdaerU  (s 
privatas  sit).  Ov.  M.  2,  602  aniiniu  tnumda  fervebat  ab  ira,  F.  23;  776  a 
venia  .  .  uida  turnet  a.  dgl.  >) 

An  merk.  8.  Wenn  eine  Person  nicht  als  selbständiger  Urheber,  son- 
dern nur  als  Mitteisp  er son  bezeichnet  werden  soll;  so  wird  die  Präposition 
per  c.  acc.  gebraucht.  C.  Catil.  3.  1,  3  quae  quouiam  cumperta  aunt  per 
me,  vobis  jam  exponam  (=  .  .  mea  opera  ab  aliis  comperta).  de  or.  1.  9,  38 
detrimenta  pnblieis  rebus  jjer  hominea  doquentiasimos  iwportata.  Zuweilen 
steht  pei'  statt  ab.  Metellus  bei  C.  Fam.  5.  1,  1  existimaram  nec  [nie]  ab- 
sentem  ludibrio  laesum  iri,  nec  Metellum  fratrem  ob  dictum  capite  ac  fortunis 
per  ie  oppugnaium  irif  worauf  C.5.2, 1  schreibt:  »eribii  ad  me  te  existi- 
masse  „nunquam  te  n  ludibrio  laeswmiri.'^  §.  6.  quod  scribis  „non  oportuisse 
Metellum  fratrem  tuuni  ob  dictum  a  me  oppugnari."  Dass  aber  ab  nicht 
für  per  gesagt  werden  könne,  ist  selbstverständlich.  Nicht  allein  bei  passi- 
Ten  Verben,  sondeni  ebenBO  gut  aaoh  b«i  anderen  Verben  kann  die  Hiitels- 

Serson  durch  per  bezeichnet  werden,  wie  Caes.  B.  0. 6. 4, 2  (Senones)  legatos 
eprecandi  causa  ad  Caesarem  mittunt,  adeunt  per  Haeduos,  quorum  anti- 
quitus  erat  in  fide  ciTitaa.  Suet.  Oct.  98  per  illum  se  vivere,  d.  i.  ejus 
sabsidio.  3) 

Anmerk.  9.  Aneh  Personen  werden  bisweilen  als  blosse  Sachen, 
als  blosse  Werkzeuge  aufgefasst  und  durch  den  Ablativ  ohne  ab  be- 
zeichnet. Ncp.  10,  2,  3  Plate  delectatus  est  Dione  (d.  h.  durch  den  Umgang 
mit  D.,  also  ganz  verschieden  von  w.  D.).  10.  5,  4  Dion  iis  ipsis,  qui  sub 
adversarii  fuerant  potestate,  rogios  Spiritus  repressit.  C.  Mil.  26  servos, 
quünta  siWas  pnblioas  dopopalatne  erat.  18^  47  jacent  suis  teatibus  ii,  qni 
Clodium  negant  co  die  Romam,  nisi  de  Cyro  audisset,  fuisse  rcdituri/m  (durcli 
die  Aussagen  der  Zeugen).  Caes.  B.  G.  1.  8,  1  Caesar  ea  hf/ii'/u,  quam 
secam  habebat,  militibuaque,  qui  ex  nrovincia  conveneraut,  a  lam  Lcmunuo 
ad  montem  Jnram  mnram  perdncit.  7.  69,  69,  7  haec  (eastella)  noctu  exctA- 
bitoribus  ac  firmia  praeaidiia  tenebantur.  Liv.  3.  37,  6  patriciia  juvenibus 
saepserant  latera.  So  auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern.  3)  Sehr  oft 
steht  bei  militärischen  Ausdrücken  von  einer  Begleitung  der  blosse  Ab- 
laiiy  ohne  cum,  indem  die  Begleitung  als  Mittel  angesehen  wird,  wo- 
durch Etwas  geschieht.  Dergleichen  Ablative  sind:  copiiSf  milite,  militibuaj 
exercitu,  leffume,  legionibns,  cohortibua,  manu  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem 
Attributive  besonders  bei  Verben  des  Gehens,  Kommens  u.  ähnl.  Caes.  B.  C. 
1.  41,  3  Caesar  anmibua  eopii»  ad  Ilerdam  profieiscitnr.  Ut.  1.  SS,  3  Albani 
wgerUi  exercitu  in  agrum  Komanum  impetum  fecere.  Werden  aber  die  an- 
gegebenen Ausdrücke  als  Begleitung  aufgefasst,  so  wird  die  Präposition 
cum  hinzugefügt,  wie  Liv.  21.  51,  7  cum  exercUu  auo  profectus,  namentlich 
geschieht  diess  in  der  Regel  bei  Angabe  einer  besUnunten  Anaahl  vonThip- 
pen,  wie  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  Caesar  cum  e^pdUbua  DCCCC  in  Qsstra  per- 
Tenit  (abi  t.  Kraner). 

§.  81.  o)  Ablatlr  als  Instnaimtalte,  du  TciliSItBiss  dM  kaisalenWMBft, 
ta  Uttels  und  Weiltxeagis  bsielsliiiMid. 

1.  Der  Ablativ  als  Instrumentalis  bezeichnet  nicht 
bloss  das  eigentliche  Verhältniss  des  Mittels  und  Werk- 
zeuges, mit  dem  Etwas  geschieht,  sondern  umfasst  auch 
viele  andere  Verbältnisse,  wie  des  Grundes,  Beweggrundes, 
der  Ursache,  des  Stoffes,  des  Preises,  des  Masses,  des  Wer- 


1)  S.  Kuddimann.  II,  p.  211.  Hand  Turs.  I,  p.  26  sqq.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  8.  581  f.  a.  8.  d07  f.  —  2)  S.  Hand  Tttrsell.  IV,  p.  437.  ~ 
9)  8.  Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  607. 
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thes,  der  Art  und  Weise,  die  die  Deutsche  Sprache  als  uuter- 
schiedene  Kategorien  oder  Begriffsformen  durch  unterschiedene 
PräpositioDeii  bezeichnet. 

2.  In  sehr  vielen  Beispielen  tritt  das  Verhältniss  des 
Mittels  und  Werkzeuges  deutlich  hervor,  wie  Sali.  J.  10,  4 
non  exercitus  neque  thesauri  praesidia  regni  sunt,  verum  amici,  quos 
neque  avjnis  cogere  neque  auro  paiare  queas,  officio  et  fide  pariuntur. 
§.  6  coiicordia  parvae  rea  crescunt,  discordla  maxumae  dilabuntur.  C. 
Cat.  m.  G,  17  non  viribus  aut  velocitntihm  aut  celerücUe  corporum  res 
magnae  gcruiitur,  sed  ccmsilio,  auctoHtate,  smtentia.  N.  D.  2.  50,  127 
cornibus  tauri,  apri  deiüibus,  morsu  leones,  aliae  (bestiae)  fuga  se,  aliae 
occuüaüone  toUntur.  Hör.  ep.  1.  10,  24  natnram  expellas  furca,  tarnen 
Qsqne  reenrret  So:  eguo,  curru,  ^ivio  yebi;  HbiUf  ßdänttt  iuba  eaaere 
(ellipt  Ter.  Eun.  ISS  fidSma  sciie,  sc.  6aoere,  so  bei  Cic.  fiSbuB  docere, 
fäibua  discere);  ludere  Uumst  pSä,  tdeäj  GraeeS  Unguä  loqni  Nep.  1.  B,  2. 
AUqnem  aliqua  re  adjnvare;  aliqnem  prodiOf  pugnOf  okute  derincere 
u.  8.  w.  —  Manche  Bedenaarten  lassen  eine  doppelte  AufTauung  zu: 
eine  kansale  und  eine  ränmliche.  So:  occupatua  «tun  evra,  soUici- 
iudine,  aegrüudine  und  so  immer  von  GemUthsbewegun^en,  femer  bellot 
certamine,  mutiere  u.  8.  w.;  im  letzteren  Falle  auch  mit  in  c.  abl.,  wie 
Liv.  34.  6,  15  in  luxuria  et  omatu  matronae  occupatae  erant.  41.  3,  7 
in  praeda  occupati.  42.  29,  6;  terapus,  diem  u.  s.  w.  consumere  SKatnssimo 
sermone  (C.  Farn.  11.  27,  sahitaÜonUms,  delectationihus  u.  s.  w,,  aber 
C.  Fam.  G.  12,  5  quem  Studium  tuum  catisumas  in  virorum  fortium  facüs 
memoriae  prodendis.  Nep.  15.  2,  5  in  armis  plurimum  studii  eonsumtbcU 
XL  8.  w.;  tempus  u.  s.  w.  teroy  contero  c.  abl.  C.  Verr.  5.  10,  26  ita  diei 
InreyitaB  ecnmotia,  longitudo  noctis  stuprü  et  ßagitiis  eonterdMOw  und  so 
auch  Andere;  aber  Lad.  27,  104  de  studiis,  in  quibtt$  omne  otlosiim 
tempns  eoiiineimu$, 

Anmerfc.  1.  D«m  aueh  Personen  Mittel  und  Werltseag  be- 
handelt werden  kdnnen,  ist  $.  80^  Anm.  9  bemerict  worden. 

3.  Ferner  steht  der  instmmeotale  Ablativ  bei  den  Ans- 
drüdLen  des  AnsrfistenB,  Ansstattens,  Versehens, 
Sehmückens,  als:  veatio^  imtmoj  donOf  remunerory  omo,  exomOf 
praeditus;  —  des  Erfreuens,  als:  hüarOf  deUdo^  o&Mcto;  — 
des  Bildens,  Unterriehtens,  Gewohnens,  als:  intfrvo^ 
erudio,  imtituoy  imbuo,  infcrmo^  expolio;  assuefaciOy  assuesco 
(werde  gewohnt),  a!^»iiptu8-  —  afficio  (thue  an,  belege,  erfülle), 
und  bei  vielen  anderen,  besonders  passiven,  wie  implico  trop., 
irretio,  lacesso,  proroco  (fordere  auf  wodurch),  invito  (bewirte). 
C.  N.  D.  2.  57,  142  natura  oculos  tenui,i.nmis  membranis  ve.sf  ivit  et  saepsiL 
Verr.  4.  27,  02  omnibus  curat  rebus  instructum  et  paratum  ut  Sit  con- 
vivium.  3.  80,  185  anulus  aureus,  (pio  tu  istum  donasü.  Arch.  3,  5  hunc 
(Archiam)  Neapolitani  civitate  ceterisque  praemiis  donarunt.  Caes.  B.  G. 
1.  44,  13  (Caesar  dixit)  magtio  se  illum  praemio  remuneraturum.  i.  33,  t 
eiritas,  quam  ipse  cnmibtu  rebus  orwuHt.  0.  Tose.  2.  5,  12  yerendum 
est,  ne  phüosopbiam  faUa  gloria  exornea.  SnU.  8,  7  me  nngulaH  mma' 
nUate  et  eruddUaie  praedUum,  Br.  11,  44  Peridis  mamiaU  maxime  häa- 
ratae  sunt  Atbenae.   LaeL  14,  49  qoid  tarn  absurdum  quam  ädeäari 
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muftis  inanihus  rebus,  ut  honore,  \\t  gloHa,  ut  aedificio,  ut  vestitu  cultuque 
corporis?  Cat.  in.  16,  56  qiii  (senesj  so  agri  cnUione  ohlectaharü.  Nep. 
11.  2,  4  (exercitum)  omni  disciplina  militari  e7-udivif  25.  1,  2  Atticura 
pater  onmibits  doctrinis,  quibus  pucrilis  aetas  impertiri  debet,  er-iidivif. 
C.  Verr.  1.  18,  47  arfibus  ac  discipU7ns  ivstitatus  eras.  Arch.  3,  4  (Ar- 
chias)  ab  iis  artibus,  quibus  aetas  puerilis  ad  humanitatem  informaH 
solet,  se  ad  scribendi  Studium  contulit.  Att.  14.  13,  4  ejus  (pueri)  ani- 
mum  tenerum  iis  opinionibus  imbuas,  ut  cett.  Liv.  26.  2,  11  honeste  ge- 
nitos,  liberaliter  educatos  gervilibua  vüiia  imhuisse.  de  or.  3.  34,  139 
Plato  Dionem  Syraoiuiiiin  doetHtna  omnibus  esepoUmL  Farn.  4.  13,  3 
erbos  eis  rebuB,  gu^u$  et  nattira  me  et  yolniitaa  aatutfeeerai,  mihi  ipse 
displiceo.  CatiL  2.  6^  9  (Gatilina)  soelenmi  exereUoHtme  atsu/efaehu, 
Caes.  B.  G.  4.  1,  9  (Sneyi)  quom  a  paerls  mtOo  o/^Scio  ant  dUcvjpilAna 
amtrfaeH  nfliU  ominno  contra  voluntatem  fadant.  C.  de  or.  8.  IS,  68 
homfaieB  UUwr€  amäuo  et  quoHdiano  anudi,  qnom  tempettatia  cai»a 
opere  probibentur,  ad  pilam  se  aut  ad  talos  confemnt.  Vgl.  Ov.  Met  13| 
554.  Flor.  1.  1,  7.  Tac.  A.  2,  52  diviaus  (est)  exercitus,  ut  Tacfarinas 
lectos  vires  disciplina  et  imperixa  aueseeret  (=  adsuefaceret).  Liv.  28. 
18,  6  ut  Syphacem,  barbarum  insuetumque  moribua  EomaniSf  sibi  con- 
ciliarot.  C.  OflF.  2.  10,  37  admiratione  afficiuntur  ii,  qui  anteire  ceteris 
virtute  putantur.  C.  Ph.  2.  32,  81  impUcata  inscientia  impudentia  est, 
Oflf.  1.  32,  117  (homo)  ante  implicattir  cdiqno  certo  genere  cursuque  vi- 
vendi, quam  potuit,  quod  optimum  esset,  judicare.  Tusc.  5.  21,  62  iis 
se  adulescens  irretierat  erratis,  ut  ett.  Caes.  B.  G.  4. 1 1,  6  liostes  prodio 
lacessere  (durch  ein  Treffen).  B.  C.  1.  74,  3  his  provocati  scrmonibiis 
<^durch  diese  Besprechungen  crmuthigt").  C.  Off.  1.  15,  48  quidnam 
heneficio  provocati  facere  debemus?  PI.  Rud.  362  Neptunus  magnis  po- 
cuMs  hae  noete  eum  moUemit,  G.  Ph.  12.  9,  23  (tota  familia  me)  Impitio 
moUaihU.  In  gleicher  Bedentang  aliqnem  Udo  ac  domo  moUare.  Justin. 
1.  6|  5  eosdem  apparatis  epuUa  ümiiat  Se  tnvitore  rCf  sich  mit  Etwas 
^Ittlieh  thun,  wie  Sali.  fr.  4  27  Kr.  bei  Non.  p.  4,  282  qnom  ae  ibi  dbo 
vinoque  laeti  invitartnL 

Anmerk.  2.  EruSre  alqin.  in  re  =  nnterricbten  in  einselnen  Dingen 
{Wlasensdiaften).  G.  de  or.  1.  59,  253  oratorem  er.  in  jure  civili.  —  Erudire 
•Iqm.  de  re  =  Einen  benachrichtigen,  wie  C.  Fam.  2.  12,  1  obviae  mihi 
TMim  aint  tuae  litterae|  quae  me  erudiant  de  omni  re  publica^  öfters  erudire 
aliqnem  aliqua  re  ad  rem^  an  einer  Baehe.  C.  Q.  fr.  1.  1.  5,  16  permnlti 
dintoma  aervitnte  ad  nimiam  auentai^on^  erudUL  AaaurfaciOf  aaau^f 
assuesco  c.  dat.  seit  Livius  pros.,  und  assvesco  poct.  vor  Livius,  suesco 
Tac.  Verg.  A.  7,  490  mensae^  adsuetus  herili.  Liv.  10.  17,  10  adsuetua 
praedae  miles.  24. 48, 12  (peditea)  operi  aiiisque  juaüa  müitaribua  adau^eeU. 
Tac.  A.  2,  44  nt  suesceret  militiae  (sich  gewOlinai).  11,  29  corpoti  iimie- 
verat.  Auch  mit  ad.  Caes.  B.  G.  6.  28,  4  assuescere  ad  homines.  Sali.  Hist. 
III  fr.  83  (Kr.)  b.  Prise.  6,  64  p.  707  P.  p.  249  H.  adsuetum  ad  omnis  via 
controTersiamm.  8en.  Troad.  152  non  aasuetas  ad  aceptra  manus.  Liv.  3. 
52,  11  neo  ano  aangnino  ad  aupplicia  patrom  plebem  adauitf€usiant.  So 
auch  insuetus  =  ungewohnt.  Caes.  B.  C.  1.  78,2  corpora  insuefa  ad  onera 
portanda.  Uber  insuetus  c.  gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Gen,  §.85.  —  Sowie 
im  Griechischen  ^^{Cetv  rivd  tc  gesagt  wird,  also  auch  i^i^oyial  Tt,  1)  so  ist 
dicM  aneh  im  Lateiniachen  nachgebildet  worden.  Terg.  A.  6,  888  ne,  pnwi, 
ne  tanta  animia  odsuesdfe  hella  (gewöhnt  nicht  euerem  Geiste  so  grosse 
Kriege  an).    (Aber  Liv.  21.  33  4  perversia  rapiboa  juata  invia  ac  devia 

1)  B.  Kfibner  Ansf.  Gramm;  der  Grieeh.  Spr.S  Tb.  II,  §.411,6,  8.278. 
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adsueti  decnrrunt  ist  invia  ao  devia  von  decumuit  abh&ngig  Q.  so  adsnett 

das  Pron.  eis  zu  ergänzen.) 

Anmerk.  3.  Sowie:  Aristoteles  summo  ingcnio  prauditus  erat  oder  inach 
weggelasseDem  erat)  vir  summo  ingeuio  praeditus  gesagt  wird,  8u  kaun  auch 
ohne  praeditna  gesagt  werden:  Aristoteles  mmmo  imgemo  erat  und  nadi 
weggelassenem  erat:  vir  summo  ingenio.   DasNlhere  fiber  diese Verbindang 

8.  in  der  Lehre  von  dem  Genetive  4>.  8G,  4. 

4.  Bei  den  Verben  des  Ernährens,  Erhaltens,  Le- 
bens, als:  aloj  yascoy  pascor,  i:ic(>.  C.  Tusc.  1.  19,  43  (animus) 
quom  ad  sui  simile  penetravit,  in  ({uo  nhtur  et  sustentahilur  isdem  rebus, 
qnihfis  astra  susttntaiitur  et  aluntur.  Cai's.  B.  G.  4.  4,  7  (Germani)  Om- 
nibus eorum  (Menapiorum)  acditiciis  occiipatis  reliqnam  partem  hiemis 
se  eorum  cojnis  aluenmt.  4.  10,  5  piscifm^  atque  ovis  avium  viuei  e  exiflti- 
mantar.  5.  14,  2  interiores  (Britanni)  lade  et  came  vivunt.  Ov.  M.  11, 
291  nipfo  vivit,  (Aber  1,  144  viviiwr  est  rapto^  wodnreli  die  Quelle  der 
Lebensmittel  bezeichnet  wird.)  G.  Att.  6. 1, 13  otuteuUa  nos  eoles  pateen, 
Verg.  G.  3,  528  froruHbng  et  vidu  paseuntur  simplids  herbae. 

5.  Bei  den  folgenden  Deponentibos:  utor,  fruor^  utitor 
(nnf  bei  <}ell.),^  frunUcor  (yorklass.),  vescor^  fungor,  potior  mit 
ihren  CompositiSy  und  die  seltenen  compotiof  mache  theil- 
haitig,  und  eompoUor,  werde  theilhaftig.  C.  N.  D.  3.  28,  70 
mnlti  deomm  beneficio  perverse  utuntur.  DeuH  nur  Nep.  18.  11,  3  ut 
sie  deuteretur  victo.  Usttari,  zu  gebrauchen  pflegen,  nur  Gell.  10.  10,  1 
anuHs.  10.  21,  2  verbo  üto.  17.  1,  9.  C.  Br.  2,  9  ii  mihi  videntur  for- 
tunate  beateque  vixisse,  quibus  sapientiae  laude  perfrui  licuit.  Q.  Meteil. 
Niimidic.  bei  Gell.  17.  2,  7  summa  ghria  fruniscor.  C.  N.  D.  2.  60,  151 
vcscimur  heatii^  et  terrmia  et  aquatilihus  et  volafHihits.  Tusc.  1.  45,  109 
nemo  parura  diu  vixit,  qui  virtutis  perfectae  j;t;/tci:o  functus  est  munerc. 
Suet.  Oct.  17  Augustus  Alexandria  brevi  potüics  est.  PI.  Rud.  911  piscata 
novo  me  uberi  conpotivit  (hat  mich  theilhaftig  gemacht,  mich  erlangen 
lassen).  205  locis  conpotita  (theilhaftig  geworden,  erlangt  habend).  Tertnl]. 
ady.  Talent.  11  comp,  iTMte,  at^Sfu  ejus. 

Anmerk.  4.  Die  angeführten  Verben  wurden,  jedoch  fast  nur  in  der 
vorklass.  nnd  nachklass.  Sprache!)  auch  mit  dem  Akkttsative  verbnndeo, 

potin  aber  einige  Male  auch  in  der  klassischen  in  Verbindung  mit  dem 
Akkusative  eines  Ortsnamens,  2)  und  in  allen  Zeitaltern  bildeten  diese  Ver- 
ben auch  ein  persönliches  Gerundiv:  utcndus,  fi^etidus  u.  8.  w.  f\» 
Poen.  5.  2,  128  ttteris,  nt  voles,  operam  meam,  Trin.  827  placidum  U  et 
dementem  .  .  usus  sum  und  sonst.  Pcrs.  262  lioc  argentum  jam  alibi  ahutar. 
Ter.  Ad.  815  wiea,  quao  praeter  spem  evenere,  utantur  sine.  Cato  ß.  S.  118 
mtam  uti  voles.  Id.  ap.  Gell.  13.  23,  1  si  quid  est,  quod  utar,  utor,  Ter. 
Andr.  5  operam  ahntitnr.  Pborm.  66  meretricem  . .  abusus  sis.  Lucr.  5, 1033 
vim  abuti.    Ter.  Heaut.  401  mco  modo  iiKjenlum  frui.    Cato  R.  R.  149,  1 

«abiUum  frui.  Id.  bei  Gell.  13.  23,  1  suum  cuique  per  me  uti  atque  frui 
cet,  Apul.  Met.  8,  12  p.  a4ti  nuptias  non  frueris.  Apol.  12  c\t.  prospectum 
maris  me  esse  fruüurum.  PI.  Knd.  1012  binc  tu  nisi  malum  frunisci  nil 
potes.  Quadrigar.  bei  Gell.  17.  2,  5  sua  omnia  fninisci.  Accius  bei  Non,  415, 
28  eandevi  vcscatur  dapein.  Tib.  2.  5,  63  f.  sacras  innoxia  laurus  |  vtacar. 
Pbaedr.  1.  31,  11  regnum  adeptns  coepit  vesd  aingulas  (sc.  colunibas).  Tae. 
Agr.  28  ad  extremnm  inopiae  venere,  nt  inßrmietiiMi  tuorum  mox  sorte 
ducto9  veeeerentur»  Plin,  8  c  76  si  eaprimm  jeeur  veaeaniur.  PI  Trin. 


S.  Knddimann.  II,  p.  195  sq.    Holtze  1,  d,  I,  p.  276  sq.  Drae- 
ger  a.  a.  0.  I,  S.  526  ff.  —  2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  37,  90. 
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354.  munus  fungatur  suum  nnA^  sonst.  Most.  1.  1,  45  ftingi  fortunas  meas. 
Ter,  Heaut.  66  attente  illorum  ofßcia  fungere.  580.  Pliorm.  281  f.  Lucr.  3, 
734  mala  muUa  animus  . .  fungitur.  Nep.  14.  1^  2  Datamed  müitare  munus 
fimgens,  Tac.  A.  8»  2  /.  rmmtra.  4,  38  ofßeia.  Bwt.  Oet.  8&  munera.  45 
auam  vicem.  Apul.  Mot.  6»  12  in.  obsequium.  Justin.  19.  1,  1  cKem.  Apul. 
Met.  8,  16  ext.  timorem  perfuncti.  PI.  Rud.  190  Inhorem  Jnmr  potiri.  Ter. 
Ad.  871  patria  potitur  catnmoda,  876  hic  potitur  gaudia.  Naev.  bei  Non. 
481 ,  28  eum  potiti.  Accias  ibid.  30  at  .  .  sceptrum  poHretur  patris.  Facuv. 
ibid.  32  regmm  potitur.  Lucr.  3,  1038  »eeptra  pottius.  C.  Tusc.  1.  87,  90 
si  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putem.  (nach  den  beat,  edd.). 
Fat.  7,  13  Africanum  Carthaginem  potiturum  (schwächere  Var.  Carlhagine). 
Off.  2.  23,  81  urbem  est  potitua  (Var.  urbe).  Hirt.  B.  Afr.  36,  4  casteüum 
. .  est  potitus.  68  oppidum  potUur»  87  ext.  caslra  poHri  (aber  vorher  oppido 
potiti).  Nep.  18.  3,  4  qui  summam  imi)(,'rii  potirenfur.  B.  Hisp.  13  oppidum 
potiri.  Tac,  A,  11,  10  potitus  regiam.  Apul,  Met.  10,  35  portain  potitus. 
Flor.  2, 16  p.  55  Pulycrates  Samum  potiebatur.  Gell.  18.  1,  5  Elisa,  quae 
mortem  per  Tim  potäa  eai,  Jnstiii.  6.  4»  8  poiUi  vietoriam,  9.  7,  12  idtio- 
nem  paiUa  uL 

An  merk.  5.  PcHri  wird  raweilen  ancb  mit  dem  Genetive  verbon- 
den,  wie  potentem  fieri  rei,  einer  Sache  m&chtig  werden,  sich  einer 
8.  bemächtigen,  Plautus  hat  auch  eine  aktive  Form  potire  c.  gen. 
(wie  compotire  c.  abl.,  8.  Nr.  5)  =  theilhat'tig  machen.  Auipb.  178  eum 
nunc  poiwit  pater  «emteli»»  und  gebraucht  pckri  alieujns  in  der  Bedeutung 
theil  haftig  werden  Jemandes,  d.  h.  in  die  Gewalt  Jemandes  gerathen, 
wie  Capt.  92  poatquam  mens  est  rex  potitus  hostinm.  144  und  sonst,  Lucr. 
4,  766  eum  mortis  leiique  potitum  (theilhaftig  geworden).  C  Farn.  1.  7,  5 
si  exploratnm  tibi  sit  posse  te  Utiu«  regni  poHri.  Fin.  1. 18,  GO'voluptates, 
quarum  poUenäi  spe  inflammati  multos  labores  susceperunt.  Off.  3.  32,  113 
(castra,)  quonim  erant  potiti  Pocni.  Sallust  gebraucht  gewöhnlicli  den  Gen,, 
nur  selten  den  Abi.,  wie  C.  47,  2  urbia  potiri,  J.  13,  5  Jugui  tha  omnis 
Numidiae  potiebatur.  26,  10  Adherbalia  poHretur,  75,  2  si  ejus  oppidi  po- 
titus foret.  Cacfi.B.G.l.  3,  StotiuaGcUUae  sese  potiri  posse  sperant.  Cornif. 
ad  Her.  4.  25,  34  Atlieniensium  potiti  sunt  Spartiatae.  H.  Afr.  61  vivonim 
potiti  sunt.  Nep.  10.  5,  5  totius  ejus  partis  öiciliae  potitus  est.  17.  2,  1 
xmperii  potitus  est.  Tac.  A.  4,  3  postquam  primi  flagitii  potitus  est  (theil- 
heftig  geworden).  13,  6  saepe  regni  ejus  potitus.  Liv.  25.  14,  5  si  ejus 
vexilli  hostes  potiti  esscnt  und  sonst.  So  auch  die  folgenden  Schriftsteller. 
Stehend  ist  der  Genetiv  in  der  Redensart  renim  potiri,  sich  der  Oberherr- 
schaft bemächtigen.  Apul.  Met.  11,  22  pr.  quo  me  maa:imi  voti  compotiret 
(nach  Lipsitts*  richtiger  Konjektur,  s.  Hildebr.  ad  h.  ].).  de  deo  Socr.  prol. 
p.  III  praedae  indnctrioem  eony^othit, 

6.  Bei  den  Verben  pluerej  sudare,  stiUare,  fiuere,  manare 
und  ähnliohen  und  bei  den  Verben  des  Opferns:^  iacrificarey 
sacrum  facere,  dimnam  rem  facere^  faowt^  fififiy  immolarej 
Utare.  Die  hier  genannten  Verben  werden  aneb  znm  Theil 
noch  mit  dem  Akkuflative  yerbunden;  aber  das  elliptisch 
gebrauchte  facere  sc.  sacrum  verlangt  nothwendig  den  Ablatir. 

Bei  Livius:  pluü  sanguine  24.  10,  7;  terrä  37.  3,  3.  42.  20,  6.  45.  16,  5; 
lade  27.  11,  ö;  lapidibus  1.  31,  1;  came  3.  10,  6;  aber  C.  Divin.  2.  27,  58 
2^1  sanguinem  und  Liv.  40.  19,  1;  lapides  28.  27,  16;  10.  31,  8  und  35. 
21,  3  (eri^am;  ebenso  im  Griech.  uee  uSaxc  und  ypysiv.    Der  Nominativ 

ist  poet.,  wie  grando  pluit  Verg.  G.  4,  80:  trop.  stridtvtin  fundae  |  saxa 
pluunt  Stat.  Th.  8,  416.  —  Terra  sudat  sayigtilne  Enii.  bei  Non,  504,  33; 
saxa  .  .  I  sudent  wnore  et  (juttia  mananfihus  stillt:»t  Lucr.  6,  943;  sudabunt 
fauces  .  .  sanguine  1147.  Vqt^.  A.  2,  582.  Liv.  22.  1,  8.  27.  4,  14  und 
sanguinem  Val.  M.  1.  6,  5.  —  C,  Divin.  1.  34,  74  Herculis  simulacrum 
muUo  siidore  manavit.   Ebenso  Liv.  28. 11,  4.  —  C.  Divin.  2.  27,  58  Atra- 
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tum  tiuvium  ßuxisse  sanguine.  Ov.  M.  8,  iOO\  cruore  7,  343;  siidjre  % 
67.  —  Verg'.  A.  8,  645  sparsi  rorahaut  aavguine  vepres.  11,  8  rorantu 
anvqiiine  cristas.  Ov.  M.  3,  177  rormitia  fontibus  antra.  14,  786.  ~  PI. 
Moat.  1.  3,  84  si  summo  ego  Jovi  Uloc  argento  sacruficasaem.  Epid.  2. 
1,  9  sacrvfica»  \  illico  Orco  liostü».  Liv.  41.  17,  4  senatua  quadroffüUa 
tnajoribu8  htmtiia  consnleB  «ocrjffoare  jussit  41.  19«  S.  45.  16,  6  deeeoi- 
vir!  quinqiiaginta  capria  in  foro  90tieriiica»enmL  25.  12,  13  decemyfai 
facerewl . .  ApoUini  eapris  duabuM  aUn$.  40. 53,  3  praetores  qua- 
draginia  hostiit  nu^oribuB  rem  dwinam  fecenmL  IGt  dem  Akkiu.  sehOB 
PL,  wie  Stich.  S52  nuUmn  (agnnm)  aacnficatni.  Ov.  F.  4,  414  ^^911000111 
mer^ieate  tuem.  —  PI.  Stidi.  251  quot  agnia  fwerai^  Yerg.  E.  3,  77 
faeiam  (sc.  sacrum)  vitula  pro  frogibas.  Golam.  2.  22,  4  caiulo.  Tib.  i 
6^  14  ter  tibi  fit  libo,  ter,  dea  casta,  mero  {fit  =  sacnim  fit).  So  Plin. 
29,  e.  14  Genitae  Manie  colufo  res  divina  fiL  CLeg.  2.  12,  29  illud 
ex  fnstitutis  pontificum  non  mutandum  est,  quihua  hostiis  immolandim 
quoique  deo.  Gewöhnlich  immolare  rem  deo,  wie  C.  N.  D.  3.  36,  88 
Pythagoras  Miisis  hnrcm  immolasse  dicitur  und  so  Uberall  oft.  Verg. 
A.  2,  118  ajumätpte  Utamlnm  \  Argolicä  (mit  einem  Menschenleben).  Tac. 
G.  9  German!  Mercurium  colunt,  cui  certis  diebus  /nnnaru's  quoqtie  hostiis 
litare  fas  habent.  Flor.  3,  4  Ware  dis  sanguine  humaiw  (ed.  Halm).  So 
auch  Ov.  F.  4,  630  fordä  aacra  litate  bove.  Mit  dem  Akkus.  Prop.  4 
(5).  1,  24  pastor  .  .  exta  lUabat  ovis.  Lucau.  1,  632  neque  enim  tibi 
summe  füavi  |  Juppiter  hoc  atienm.  Daher  Verg.  A.  4,  50  McriaqM 
lUaHs  I  indnlge  hospitio  (naeh  gttnetig  ▼ollhraebteni  Opfer).  PUn.  Ii,  12 
Bomolum  laete,  non  vino  Ubasee  iMdo  eont  eaera  ab  eo  institata. 

7.  Bd  den  AnBdrfieken  der  Fülle  und  des  Mangels, 
als:  ahundo,  redundo,  affluo,  eireumfluo,  9eaUo;  luxurior  um 
hduar  (schwelge);  com-,  ex-,  im-,  op-j  re-,  sup-pleo,  saiuroj 
satio,  fareioj  refereio;  con-,  re-vpergo;  curmdoj  onerOj  ohrvo; 
augeo,  locupleto,  maeto,  beo  (poct.);  egeo  (bei  Cic.  gewÖhnlicli 
c.  abL,  selten  c.  gen.),  indigeo  (bei  Cic.  gewöbnl.  c.  gen.,  sel- 
ten 0.  abl.)i  eareo;  —  plenvsy  feeundua,  ferax  (poet),  fertilu^ 
largus,  div€$  (poet.),  opulentus;  con-,  re-fertuB;  compos  (seit.); 
onushfs;  inops,  inanis,  castus  (poet.),  exheres  nur  PI.  Most.  234 
ut  ego  exheredem  meis  bonis  nie  faciam  (sonst,  c.  gen.),  expers 
(meist  vorklass.).  C.  Cat.  m.  16,  ö'i  villa  ahundat  porco,  haedo, 
agno,  gaUina,  lade,  caaeo,  meUe.  Pis.  11,  25Capua  fortissimorum  virorum 
mulfifiidine  rednndnt.  Arch.  3,  4  Arohiae  Antiochiae,  urbe  eruditüsimU 
hoinivihns  liber(dissimisqiit'  fttudiis  afflurvfi,  celeriter  antecellere  omnibus 
ingonii  gloria  contigit.  Hör.  C.  3. 27,  26  «ca^Tj^m  beluis  pontum.  Mel.  1.9, 
3  Nilus  eccUet  piscibus.  C.  Univ.  5  deus  boiih  omnUms  cxpUvit  mundom. 
Liv.  23.  2,  1  Capuam  luxuriantem  Uwga  fdicitate.  C.  Fin.  3.  2,  7  Muari 
UbrU,  P8.  C.  pro  domo  47, 124  hd,  rei  publicae  mnyuine.  Divin.  1. 29, 61 
mens  ereeta  •atyrataqae  bonarum  cogitationum  epvUs,  Quint  2.  4,  5 
doctoribne  hoc  esse  curae  TcHm,  ut  tenera«  adbnc  mentes  saUari  Tdnt 
quodam  JucnndioriB  diecipUnae  laeU  patiantur.  a  N.  D.  1.  18,  84  Pen- 
"ticuB  Heradides  pueiiUbu»  fcindis  r^ersU  libroB.  B.  Am.  24^  68  rsspma» 
manne  aangmme  patemo,  OfL  1.  82,  116  AfrieanuB  dogmmüa  eumMt 
beUicam  gloriam.  SaU.  J.  76,  6  vino  et  ^idis  oneraiL  G.  Tnso.  2.  1,  3 
quem  obruerenittr  eopia  Bcntentiamm  atqne  verbornm.  N.  D.  2.  89, 101 
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BÜSt  ooncretns  in  nabes  cogitnr  nmoremque  coUigeDs  terr&m  Mget 
imbribua.  Nep.  22.  4,  1  Harailcar  equis,  armis,  viris^  pecimia  totam 
locupletavit  Africani.  C.  Rp.  1.  43,  67  eos  privatos,  qui  efficiant,  ne 
quid  inter  privatum  et  raagistratum  diflferat,  ferunt  laudibus  et  mactant 
honoribns.  Hör.  C.  4.  8,  29  di^um  laude  virum  Musa  vetat  mori,  ]  caelo 
Miisa  beai.  C.  Tusc.  5.  35,  102  qiiotidie  nos  ipsa  natura  admonet,  quam 
paiicist  quam  parvis  rebus  egeat.  4.27,58  quo  major  est  in  animis  prae- 
stantia,  eo  majore  indigent  diligentia.  5.  22,  63  miserum  est  carere  ccm- 
metudine  amicorum.  Seat.  10,  23  eosdem  (sc.  Epicureos;  dicere  ajebat 
nihil  esse  praestabilius  otiosa  vita  et  pltna  et  conferta  voluptatibus. 
Verg.  G.  2,  222  (terra) /erox  6ko.  Ov.  Am.  2. 16,  7  terra /srofle  Cereiis 
mnltoque  /eracftor  wna,  Oy.  H.  8.  81  (specus)  uhertbw  feiewndiu  aqm$. 
Verg.  G.  9>  186  ferHKa  vbere  (sc  proyentii)  oampns.  PUn.  6,  e.  26  flnmen 
Gaimai^  portuoram  et  auro  feriUe,  0.  DiTln.  1.  29,  60  onusH  eSbo  et 
vmo  per  quietem  pertoibata  et  eonfhaa  eenriniiu.  Flin.  25,  a  102  ext. 
folia  larga  mco.  Hör.  epod.  16»  19  peeore  et  mtdta  dives  teUure.  Accias 
bei  Non.  p.  521,  27  (,  magnis  compotem  et  nmlUa  maJia.  Kaevius  b.Non. 
p.  456,  25  (Ribb.  trag,  r^  p.  6)  eam  nunc  esse  inventam  probrit  com" 
potem  scis  (edd.  propris,  propriis).  Ps.  Verj^.  Cul.  189  compos  mente. 
Liv.  3.  70,  13  praeda  ingenti  covipotem  excrcitum  redncunt.  C.  Br.  70, 
247  non  inops  verbis.  Att.  2.  8,  1  luilla  abs  te  per  hos  dies  epistiila 
inanis  aliqna  re  vtili  et  suavi  venerat.  Verg.  A.  2,  85  nunc  eassnm 
lumine  (i.  e.  vita)  lugent.  PI.  Pers.  509  ea  res  me  rfowo  expertem  facit. 
Asin.  45  exp.  meiu.  Amph.  713  exp.  more.  Turpil.  bei  Non.  p.  500,  23 
eaepera  maUHia,  Sali.  C.  33,  1  plerique  patriae,  omnes  fama  atque  for- 
tuni»  eaeperUa  samns.  Vgl.  §.  80,  6  S.  277. 

Anmerk.  6.  Über  die  Verbindung  vieler  unter  Nr.  6  angegebener 
Ausdrücke  mit  dem  Abi.  und  Gen.  a.  die  Lehre  toh  dem  Gea. 

Anmerk.  7.  Über  maeU,  maicH  c.  aU.  s.  §.  69,  Amn.  2. 

8.  An  die  Yerben  des  Bedfirfens  seUiessen  sieh  die  beiden 
Redensarten:  opus  eti  aliqua  re  nnd  uwa  est  aliqua  re,  es  ist 
Bedürfnis  s  an  Etwas.  Opus  est  beisst  wortlicb:  es  ist 
Werk,  Arbeit,  Geschäft,  Aufgabe,  Obliegenheit,  daher:  es  ist 
Bedürfniss,  es  thut  Noth,  es  ist  nöthig;  aem  Lateinischen  opwf 
est  entspricht  gänzlich  das  Griechische  Ip-fov  iox{,  wie  Iv  fiaxifl 
iipodo(i(ac  fiaXXov  ^i^y^fi  Ip^ov  iaii  oder  c.  inf.,  wie  T^jxsTspov 
spfov  loTiv  av5pe{ü)?  udtyeoöai;  auch  negotium  est  wird  in  diesem 
Sinne  gebraucht,  wie  PI.  Mil.  523  transcurre  curriculo  ad  nos, 
ita  negotiumst;  nsus  est  wörtlich:  es  ist  Gebrauch,  man  gebraucht, 
man  braucht,  man  bedarf.  Die  Person,  die  Etwas  nöthig 
hat,  steht  bei  beiden  im  Dative,  also:  opus  oder  usus  est  mihi 
aliqua  re.  Beide  werden  entweder  unpersönlich  oder  per- 
sönlich gebraucht;  beide  unterscheiden  sich  hinsichtlich  des 
Qebranehs  dadnrclK  dass  opus  est  allgemein  gebi^nchlieh  ist, 
wus  est  hingegen  mst  nnr  der  Sprache  der  Komiker  angehört, 
sonst  nur  sehr  selten  begegnet 

a)  ünpere.  FL  PMnd.  601  novo  eoimUo  niine  mihi  opus  est,  0. 
leg.  3. 2, 6  moffiatraHbuB  opus  est,  eine  quoram  pmdentia  ae  difigentia  esse 
civitaa  non  poteet  Fani.9.25,8  auetorüate  tua  nobis  cpua  est  et  eonaiUo 
et  etiam  gnOia,  Die  nnpereOnliehe  KoDBtrnktlon  wird  regelmässig 
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angewendet,  wenn  die  adverbialen  Akkusativc  eines  Pronomens,  als: 
(jnid,  quodf  nihil  im  Satze  stehen.  PI.  Pseud.  Md  quid  opust  giadio?  Ter. 
Andr.  32  nil  istae  opus  est  arte.  C.  de  or.  2.  4«),  191  vihil  opus  est 
simulatione  et  fallaciis.  (Doch  Quadrif?.  bei  Gell.  17.  2,  15  nihil  sibi 
diviiiaa  opus  esse:  wozu  Gellius  die  Bemerkung  macht:  nos  divUiis  dici- 
mas.  —  Fl.  AiüxL  89  viginä  jam  usuat  filio  argenti  fmntf.  Baeeh.  706 
mfliti  mmmi»  dueenüa  Jam  unu  est  pro  Bacehide  und  so  aehr  oft.  C 
Att  9.  6,  8  navea,  gwänta  unta  non  ut.  Yerg.  A  8^  441  nunc  vtrüm 
utut  (sc  ett).  liv.  80.  41,  8  redaeeret  naves,  guUnu  oonsnli  tww  am 
eatet  (die  der  C.  nicht  nOthig  hätte).  Gell.  S.  18^  8  praemüs  atque  w- 
vüamentis  usus  fuit. 

h)  Persönl.  In  der  persönlichen  Konatraktion  wird  der  Ablatir 
aam  Subjekte  des  Satzes  erhoben  und  opus  oder  u8U9  mm,  €$,  at 
u.  8,  w.  zum  Prädikate.  Cato  H.  K.  14,  3  materiem  et  qtiae  opus  matt 
dominus  praebebit.  Varr.  Ii.  K.  1.  18.  4  minus  mnlfi  opus  sunt  hovei. 
PI.  Capt.  164  maritumi  omnes  milifcs  opus  sunt  tibi.  Ter.  Phorra.  o57 
quantum  opus  est  tibi  argenti  ?  C.  Farn  2.  G,  4  dux  nobis  et  audor  opus 
est.  Inv.  2.  15),  57  Inijus  rei  nobis  exempla  permnüa  opus  rnnt-.  Nep.  2. 
1,  3  Themistocles  celoriter,  quae  opus  erant,  reperiebat.  Die  persöu- 
liehe  Konstruktion  wird  namentlich  angewandt,  wenn  die  Sache,  welche 
nötfaig  ist,  durch  ein  nentrales  Pronomen  oder  Adjektiv  bezeichnet  viid, 
weil  der  Ablativ  des  Neutrums  sich  von  dem  des  Maskulina  nicht  un- 
terscheiden wurde.  Von  umt  eti  findet  sich  die  p  er s  8  nlidie  Konstruk- 
tion nur  bei  Plantus,  wie  Baoch.  705  quantilhm  uau§t  anri  tibi?  Here. 
854  egomet  mihi  fero,  guod  umuL  >) 

An  merk.  8.   Der  Genetiv  bei  cpiu  und  usus  est  ist  selten.  Liv.  ^. 

51,  3  ad  consilium  pensantluni  temporis  opus  esse.  23.  21,  5  qiinnti  argenti 
opus  fuit.  Prop.  2.  8,  16  3.  1  [10],  12)  magni  nunc  erit  oris  opus.  Qaintil 
12.  3.  8  si  (orator)  nosse,  quid  quisque  senserit,  volet;  lectionis  opus  etL 
Apul.  Met.  9,  39  p.  668  mihi  operae  ejus  optis  est  (abi  v.  Hildebr.).  — 
Merkwürdig  ist  die  Konstruktion  mit  dem  Akkusati ve.  PI,  Truc.  5,  10 
puero  opust  cibum.  Cato  B.  R.  lö,  2  calcis  in  pedes  singulos  longitadini 
opus  est  modium  unum,  arenae  mtMHoa  duos.  PI.  Pseud.  385  ad  eam  rem 
%i8U9t  hominem  astutum,  docium^  acitum  et  cattidum.  Der  Akkusativ  scheint 
auf  einer  Ellipse  eines  entsprechenden  Verbs  zu  beruhen,  vf'iedare,  ndhibere. 
—  Opus  habere  c.  abl.  nur  vereinzelt  Colum.  9.  1,  ö  ferae  pecudes  in  viv«- 
riis  ut  graminibua,  iiM  frugibits  rohumeis  opus  habent. 

Aumerk.  9.  Ist  die  Sache,  die  nöthig  ist,  ein  Verb,  so  steht 
a)  am  GewShnKclisten  der.<loe.  e.Ji^.  statt  des  Dativi  o.  Inf.,  s.  $.lS6y9t*X 
oder  wenn  keine  Person  hinzugefügt  ist,  der  blo-sse  Inf.  Acfivi  oder  hftafiger 
Passiin,  s.  124,  e);  h)  der  Ablativ  des  Participii  Perfecti  Pass.,  mit 
dem  auch  ein  Substantiv  verbunden  werden  kann,  s.  §.133,  2,  c)}  c)  selten 
das  Supimm  auf  -u,  s.  §.  138>  8;  d)  selten  fd  c.  conj.  PL  Truc.  (>,  11  opm 
(so.  est)  nutrici  .  .,  utrem  nt  habeat  veteris  vini. 

9.  Bei  den  Ausdrücken  des  Kaufen s  und  Verkan- 
fenS)  des  Kostens,  Miethens,  Tauschens,  Ausbedingens, 

als:  emo,  viercor,  redimOj  addico  (schlage  zu  in  Auktionen, 
dann  verkaufe,  überlasse),  praestino  (vor-  und  nacbklassiscb, 
erkaufe),  vendo,  do,  vaneo]  liceo  (bin  feil),  liceor  (mache  für 
mich  feil,  biete  auf  Etwas);  sfo,  cons^o  (komme  zu  stehen, 
koste),  8umj  valeo  (gelte);  loco  (verpachte,  vermiethe),  coUoco 

1)  8.  Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  529. 
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(lege  an)y  conduco  (miethe);  mutoj  per-,  com-muto]  luo  (büsse 
ab);  pango  und  paciscor  (bedinge  aus);  venalis  (feil),  carut 
(theuer,  werth),  vilis  (wohlfeil),  steht  der  Preis,  als  Mittel, 
durch  welches  die  Handlung  zu  Stande  kommt,  im  Ablative. 
C.  Off.  2.  16,  56  8i  emere  aquae  sextarium  mina  cogantur.  R.  Am.  46, 
133  authepsa  illa,  quam  tanto  pretio  mercatus  est.  Mil.  H2,  87  picnna 
se  a  judicibus  redcjnerat.  C.  Inv.  1.  50,  94  Eriphyle  atiro  viri  vitam 
vendidit.  PI.  Pers.  665  sexnfjinta  haec  (puella)  dabitur  argonti  minis.  C. 
Off.  2. 17, 58  Sejua  in  caritate  aunonae  asse  modium  populo  dcdit.  Verr. 
1.  55,  144  addicUur  id  opus  HSIDIOLX  müibm  (wird  zugeschlagen), 
mu  7.  15  Antonius  regna  addixit  pecunia  (Qberlieiti  verkaufte).  PI. 
FBend.  169,  ut  piidnm  quicquid  ibist,  preüo  prae^mem*  Fam.  7.  1 
eoi  eipediret  illnd  vmbre  qnam  j^urimo.  Mart  6. 66»  4  parvo  cum  preHo 
dia  UwrenL  Flin.  7,  e.  80  Aristidifl,  Thebani  pietoiis,  nnam  tabnlam 
«anfam  talmüt  res  Attalns  UeiiuB  eai,  lAv,  8.  60^  3  band  ado,  an  mognc 
detrimetUo  eertamen  sta^mm  fuerU,  28. 80, 2  multo  aanguine  ac  vobtenbut 
ea  Poenis  victoria  sfetit.  Caes.  B.  6.  7.  19,  4  Caesar  edoeet,  quanto 
detrimento  et  quot  virorum  fortium  morte  necesse  sit  constare  victoriam. 
Liv.  29. 37, 3  aextante  sal  Romae  erat.  PI.  Merc.  297  bis  tanto  valeo,  quam 
valui  prius.  Plin  33,  c.  13  ext.  ita,  ut  scriipulum  valeret  aestertiis  vicenis. 
Ulp.  Dig.  19.  1,  13  quasi  mivimn  valeret  hereditas.  (Aber  Varr.  L.  L.  5 
§,  173  denarii,  quod  denos  (3C.  luimmos)  aeris  vahbant.)  Liv.  27.  3,  1 
locavit  omnem  (agrum)  fnimenfo  (verpachtete  gegen  Lieferung  von  Ge- 
treide). Suet.  Oct.  39  (Octavianus)  notavit  aliquos  i^cquitea),  quod  pe- 
cunias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  fenore  coUocaaaenL  C.  Cael.  7, 
18  Gaelins  emimA  in  Falatio  non  magno  domnm.  Caes.  B.  G.  6.  23,  8 
ne  stodiam  belli  gerendi  agricuUura  eommtitmL  Sali.  C  68^  15  nemo 
nisi  yietor  pace  beUnm  mutomt.  J.  44,  5  eaque  mutare  eam  mereatori- 
bns  vino  adoeeHeio  et  aUU  taUbus,  G.  daent  46, 129  habebit  res  pnbHca 
drem  dne  ignominia  qnemqnam,  qni  fidem  soam  et  religionem  pecunia 
eammutarü*^  Mutare  aliquid  e.  abl.  in  der  Bedeutung  Etwas  für  Et- 
was eintauschen  ist  poet.  seit  Horatius  und  sdt  Livins  anch  pros. 
Hör.  C.  3.  1,  47  cur  vaäe  permutem  Sabina  \  divitias  operosiores.  Epod. 
9,  28  victus  hostis  pvnieo  |  lugubre  mutamt  sagum.  Liv.  5.  30,  3  (dixit 
se  ncfas  ducere)  victrice  patvin  victani  mvtari.  Plin.  33  c.  13  placuit 
denarium  sedecim  msihm  permidnri.  (Dafür  mit  cuin,  wie  C.  Seat.  16,37 
ut  ctim  patriae  caritate  constantiae  gloriam  commnfaret.  Sulpic.  bei  C. 
Fam.  4.  5,  3  mortem  cum  vifa  ronumitare.  Mit  pro  Liv.  27.  35,  14  cui 
pro  Etruria  Tarentum  mutaverani.  34.  49,  6).  •)  Liv.  9.  5,  5  obsides 
sescenti  equites  imperati,  qui  capite  luerent^  si  pacto  non  staretur.  PI. 
BaedL  779  duemOit  FfdUppis  pepigi.  Ubr,  28.  68,  5  pretium,  quo  pepi' 
gerant  dedentes  se;  {tanti  pepigiaae  Ov,  Am.  1.  49;  tanti  pepigerat  JAv, 
86.2A,8.  s.Anm.  10;)  9.48^6  triginta  dlerom  Indntias  poe^  sunt  temetiri 
ti^pendio  frumeniaque  et  dnguÜB  in  militem  Amtew  nnd  sonst.  Anoh  bei 
anderen  Verben,  wie  FL  Pers.  662  habe  (eam)  centom  rnkde.  Asin.  248 
mtmam  faenore.  Liv.  31.  24,  6  nnd  83.  7,  11  mercede  mUitare.  C.  Cael. 
7,  17  triginta  müibuB,  (ss.  nummum)  dilistis  eum  habitare.  Ibid.  P.  Clodii 
insnla  est  venaUa  decem  miHbue  (s&  nnmmum).  PL  Pers.  668  non  edepol 

1)  S.  Draegür  a.  a.  O.  I,  S.  513  f. 
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mtNM  trecentis  mrasf.  Cato  bei  Sen.  ep.  94,  28  quod  non  opus  est^  am 
earwn  est.  PI.  Most.  1.  3,  ld9  isUio  verbam  vtU  est  wginUi  mm, 

Anmerk.  10.  Die  Ablative  magno,  theuer,  paroOf  wohlfeil,  plw 
rimo,  minimo,  tanto,  quanto,  fantuloy  nihüo,  nonnihilo  werden  in  der  Regel 
ohna  pretiOf  selten  mit  pretio  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs 
gebtsacht.  Statt  des  AblstiTS  steht  sach  der  OenetiY,  aber  immer  ohse 
pretüj  bei  Cicero  finden  sich  bei  diesen  Verben  nnr:  tctrUi,  tanUdemf 
qnanti,  pinins,  minorts,  maximt.  Nie  sagte  man:  majore  oder  majore  pre- 
tio, sondern  stttts  jiluris,  sowie  hingegen  nie  moyni,  parvif  sondern  stäts 
maano,  parvo^  also:  magno,  phtris,  maomiif  j^htrimo^p«^ 
z.  B.  C.  Verr.8. 1S,40  magno  deoumas  vmaiai'y  dsranf:  si  pluris  vendidisses. 
§.  43  multo  minorts  vendidtt.  c.  17  quam  phtrimo  venderet.  Bestimmte 
Preisangaben  stehen  immer  im  Ablative,  wie  Ter.  £an.  i)84  LA.  Emit? 
perii  ]ierde.(2tKmh'?  PA.  ViginH  mkA,  Aneh  gebraucht  man  dicAdyeffaua: 
oeMf  mdüu,  optime,  male,  pejuSf  peaaime  emere,  vendere;  alsdann  hdilt 
bene  emere  wohlfeil  kaufen,  bene  vendere  theuer  verkaufen,  male  cmerc 
tbener  k.,  maie  vendere  woblfeil  verk.  C.  Off.  3.  12,  51  quam  optme 
vendere,  möglichst  theuer.  Att.  3.  4,  1  mihi  msxime  placet  ea,  qnae  mak 
^heuer)  empta  sunt,  reddi.  Statt  fdhUo  Stare  sagt  CSccro  graÜB  stare  Venr. 
6.  19,  48  tibi  gratis  stare  navem. 

10.  Ebenso  steht  bei  den  Verben  des  Schätzens,  als: 
aesHmo,  taxo  (spät.  Pros.),  censeor  (nachklass.),  putOj  duco,  der 
Preis  als  Mittel  der  Schätzung  im  Ablative.    C.  Tnsc.  3. 

4,8  ista  gloriosa  sapientia  non  magno  aeatimanda  est.  Magno  aestiman 
auch  Parad.  6.  3,  51.  Fin.  3.  3,  11.  Verr.  4.  7,  13.  ib.  4.  23,  62  non 
nihüo  aestimandum.  Nep.  1.  7,  6  ea  Iis  L  talentis  aestimatn  e^t.  Val. 
M.  5.  4,  1  magno  ubique  pretio  virtus  aestimatur.  So  auch  trop.,  wie 
Sen.  ep.  74  quod  rectum  est,  nee  magnitudine  aestimatur  nee  numero  nec 
tempore.  Plin.  33,  c.  27  (chrysocollam)  asperam,  quae  taxatur  in  libras 
denariis  VII,  mediaui,  qiuio  denariis  (piinis,  attritam,  quae  XIII.  Plin. 
paneg.  15,  5  quisquis  paulo  vetustior  miles,  hie  te  commilitone  censUar. 
Sliet  Gramm.  10  Eratosthenes  muUiplici  variaque  doctrina  censebaiur. 
Val.  M.8.  7,  ext.  4  eam  äMiüa  eemai  posset  Naer.  bei  Fest  p.  lB6b, 
17  ejus  noetem  nauco  dueere,  0.  Verr.  4.  7,  13  si  dmarüa  guadringeniu 
Gapidinem  Uliun  putaeaei. 

Anmerlc.  11.   Diese  Verben  werden  gans  ebenso  wie  die  Kr.  9  ao- 

Ifeffihrten  anch  mit  dem  Genetive  verhundeUi  also  hei  den  nnhestimni- 
ten  Angaben:  maguo,  pluris,  ma.rm?*,  plurimo  u.  s.  w.,  s.  Anm.  10;  wird 
aber  der  Worth  durch  Substantive  ausgedrückt,  so  muss  er  im  Ablative 
stehen,  als:  Caes.  B.  6.  7.  39,  3  salutem  eoram  levi  momento  aeatimarf. 
Tac.  A.  1.  17  dani»  in  diem  aaaibua  animam  et  corpus  aeailAmarii  jedoch 
wird  statt  magno  meist  magni  gebraucht,  8.  §.  FG,  5;  ?}ihil  aestumo  Foet. 
bei  C.  Tusc.  1.  8,  16  =  o68^v,  adverb.,  wie  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  4,  2 
bona  carius  sunt  aestimaia.  Sali.  C.  2,  8  eorum  ego  vitam  mortemqae 
fuodta  aeahmo.  Statt  nünU>  wird  anoh  pro  mhüto  gesagt,  wie  C.  Fin.  3.  8^ 
29  eum,  qui  magno  sit  animo,  omnia,  quas  caders  in  hominem  possint,  de* 
spicere  ac  pro  nihilo  putare. 

11.  Bei  den  Verben  des  Bemessens,  Beurtheilens, 
Bestimmens,  Vergleicheus,  bei  den  Ausdrücken  des 
Gleichseins  und  Verschiedenseins,  als:  metiorj  pendo, 
potiderOj  judicOy  dijndicoj  examivoj  finio^  definio^  describo  und 
discrihoj  dirigOj  terminoy  confero;  congruOy  consentioj  discrepo, 
differoy  dissideo,  abhorreo,  par,  aimilisy  steht  der  Massstab 
der  Beurtheilnng,  d.  h.  der  Gegenstand,  nach  dem  das 
Urtheil  über  JBtwas  bestimmt  wird,  als  das  Mittel, 
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wodareh  die  Bestimmmig  bewirkt  wird,  im  Ablative. 
C  Tnsc  1.  37,  90  tanta  Caritas  patriae  est,  nt  eam  non  mmu  noalro^ 
sed  wkiU  qwQB  mtiUumtr,  Kei>.  1. 7, 6  num^os  homines  virlute  mtsHmuTf 
■OH  fottmcu  C.  Verr.  4.  1, 1  eam  (rem)  mio,  non  nomims  pondem  pen^ 
^ItaU.  G.  de  or.  8.  87,  150  (Terborom  dflectas)  anrram  juäusio  ponderan- 
äu  ut.  Off.  1.  15,  47  benevolentiam  non  ardore  quodam  amoris,  eed 
itabüikUe  potios  et  constaniia  judicemns.  Caec.  17,  49  verbit  oontrpyer- 
sias,  non  aeguitcUe  dijiidicas.  Rp.  3. 8»  12  (ChrysippuB)  sno  quodam  more 
loquitur,  ut  omnia  verborum  momentia,  non  rerum  pondeHhus  examinet. 
Caes.  B.  G.  6.  18,  2  Galli  spatia  omnia  temporis  non  nnmero  dierum, 
sed  noctium  finiunt.  C.  Tusc.  5.  26,  73  Epicurus  omne  malum  dolore 
definitj  bonum  voluptate.  Leg.  3.  19,  44  dücriptua  populus  censii,  ordi- 
üibus,  aetatibuB.  Verr.  5.  11,  27  pretio,  non  aequüate  jura  descHpserat 
(wol  richtiger  «^Mcr-).  Fin.  2.  22,  71  nou  putestis  voluptate  om.Dia  diri- 
gmtea  tneri  virtatem.  1.  11,  88  privatione  doloris  putat  Epicums  termi' 
«ort  snmmam  yolaptatenu  Ae.  2.  23,  73  quem  com  Demoerito  eot^erre 
potflomne  non  modo  ingenit  magnüudme,  sed  etiam  animi?  P».,C.  Marc. 
2, 5  omnes  dariuimonim  regmn  res  gestae  com  Gaesaiis  nee  eonten- 
tionam  magwitudine,  neo  mmero  proelioram,  nee  varietaU  regionnm,  neo 
cdmtate  conficiendi  possont  eonferru  C  Leg.  1.  10,  30  oratio  verbis 
duerq^,  senientUa  congruena.  Pin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique) 
re  conaentientcB  voetUndi»  differebant,  4.  1,  2  non  verbia  Stoicos  a  Peri- 
psteticis,  sed  univeraa  re  et  tota  aententia  diasidere.  Plane.  11,  27  omni 
illi  et  virtute  et  Imide  par.  de  or.  2.  23,  94  multi  tiaturis  differmit,  vo- 
luntate  autem  similea  sunt.  Nep.  15.  5,  1  lEpaminondas)  t'uit  disertus, 
nt  nemo  ei  Thebanus  pa/-  esset  eloquentia.  Ausserdem  auch  bei  an- 
deren Verben,  sowie  auch  bei  Adjektiven,  wie  C.  Fin.  1.  13,  42  guber- 
natoris  ars  utüUatej  non  arte  laudatur.  2.  26,  83  si  fi-uctibus  et  ernolu- 
mmtia  et  uHUiatibua  amidtias  colemua.  Nep.  8.  1,  1  neminem  huic  prae- 
feto  fide^  ccntialnHa^  mtgiditndmt  animi,  in  patriam  amore,  de.  or.  1.  25, 
115  qnidam  Ungm  haetitanieg,  voce  äbtonif  vuU»  moiugue  corporis  vasU 
atqae  agrute».  Off.  1.  27,  94  delüare  et  menU  esse  eoptem.  Babir. 
peid.  7,  21  mtnibrU  cnmibu»  eapAi«  ao  dMU» 

An  merk.  12.   Mehrere  der  genannten  Verben  werden  anoh  mit  ex  c. 

aW.  verbunden.  C,  Farad.  6.  1 , 44  ex  eo,  quantum  cuique  satis  est,  metiuntur 
homines  divitiarticn  modum.  Part.  or.  34,  117  dicendum  erit  non  esse  ex 
forltma  fidem  ponderandam.  Quint.  1,  6  si  opibua,  non  ex  veritate  causa 
pemltter.  Farn.  5. 17,  5  te  non  ex  fortwMy  sed  ex  virtute  fva  pendimus  sem- 
perque  pendemus.  Wenn  die  Verben  aesHmare,  existimare,  spedare  die  Be- 
deutung von  beurtheilen  haben,  so  werden  sie  stäts  mit  ex  verbunden. 
C.  R.  C.  10,  29  sie  est  vulgus :  ex  veritate  pauca,  ex  opinione  mnlta  aeatimat, 
§.28  nemo  iUnm  ex  trmeo  corporis  tpeelabai,  sed  ex  arii/mo  eomieo  epedUheiL 

Anmerk.  13«  Hierher  gehören  viele  AhlatiTe,  die  wir  dnrch  die 

Präposition  na<dl  oder  in  Betreff,  hinsichtlich  fibersetzen  können. 
So  bei  Piautas:  m«o,  mo  arhitraiu  (sehr  häufig).    Men.  227  voluptas 

noUast  navitis  .  .  |  major  meo  animo,  quam  quando  ex  aitu  procul  |  terram 
conspiciont  (nadi  meiner  Ansicht)  and  sonst  Mere.  450  non  potes  tn  lege 
Tsndere  illsm  (nsch  dem  Gesetze).  Ter.  Ad.  126  natura  tu  illi  pater  es, 
eoniiliia  ego.  651  hic  meas  amicus  illi  generest  proxumus.  ')  Ganz  gewöhnlich 
alicujus  od.  mea  aenfentia,  opinione^  meo  judicioj  testimonto^  more  \  coruuetudinet 

1)  Vgl.  Ramshorn  II,  §.  145,  a.  Holtse  ].  d.  J,  p.  145.  Draeger 

a.  a,  O.  I,  8.  501  f. 
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rCf  normne,  roffnomtne,  berbo,  numero,  gener e,  aetale,  nationef  »peete,  re  vera 
u.  dgl.  C.  de  or.  3.  16i  60  Socratea  omnium  eruditorum  testimonio  totiaaque 
judhio  Chrftedfte  qnom  pradentia,  tarn  rero  eloquenti«  omDimn  ftdt  faeHe 
princeps.  Tusc.  1.  11,  24  hia  »ententiU  omnibuM  nihil  post  mortem  pertinere 
ad  quemquam  potest  (nach  allen  diesen  Ansichten).  Off.  1.  30,  105  sunt 
quidam  homines  nun  re,  sed  nomine.  2.  17,  60  tot«  ratio  talium  largitiuuaiu 
^«Mre  Titiora  est,  iemporibu»  neoMBaria.  Nep.  7.  11,  4  (LacedamMmioram) 
morihrca  summa  virtus  in  patientia  ponebatar.  21.  1,  2  Lacedaemoniiis  Age- 
silaus  Tumine,  non  poleMate  fuit  rex.  Nep.  22.  1,  1  Hamilcar,  cormcmiM 
Barca.  4.  1,  2  Mardouius,  natione  Modus.  Caea.  B.  G.  3.  23,  6  (duces  Gaiio- 
ram)  «ONtirctediiM  populi  R.  loea  capere,  oastra  mnnire  inttitmtiit.  B.  C.  8. 
103,  2  (Pelusii)  rex  erat  Ptokmaeus,  puer  aetate.  C.  Verr.  1.  18,  48  quom 
mille  numero  navium  classem  ad  Del  um  appulissent.  Auch  mit  ex  und  dt^ 
wie  e  Z<|^e,  de  sententia  alicujus,  ex  auimi  eententia^  nach  Wunsch,  ex  aequo^ 
ex  poeto  n«  dgL,  ■.  die  Lehre  Ton  den  Pitpos. 

11.  Bei  constare  nnd  eanmUre  (meist  poet),  bestehen, 
wird  der  Stoff,  woraus  Etwas  besteht,  ebenso  hanfig  dnich 
den  blossen  Ablativ  als  durch  eso  c.  abl.  bezeichnet,  indem 
der  Stoff  entweder  als  Mittel  angesehen  wird,  durch  wel- 
ches Etwas  besteht,  oder  als  Stoff,  aus  welchem  Etwas 
besteht,  aufgefasst  wird.  C.  Fin.  4.  8,  14  ammo  coiMtamu«  et 

corpore.  Tasc.  4.  8»  14  ex  ammo  constamus  et  corpore.  Lucr.  1,  1088 
quaUbus  haec  rcrum  conaistit  Bamma  (»eata.  5,  65  mortali  conststere  cor- 
pore raundnm.  2,  584  qaod  genere  ex  uno  coneutat  prinoipionim,  ao  1, 
23Ö.  S39  und  sonst. 

An  merk.  14.  In  der  Bedeutung-  auf  Etwas  beruhen  werden  eon- 
Stare  und  eonsistere  in  der  klassischen  Sprache  mit  in  verbunden,  wie  Cae&. 
B.  G.  6.  21,  3  Tita  <nnnia  (Germanonmi)  m  venaUombv  atqne  m  «feMint  rei 
miUtaiiB  e<nm»tit;  nvr  Tereinselt  Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ita  exiguo  tempor« 

magnoque  casu  totius  exercitus  salus  constxtif.  —  Uber  eoräineri  aliqua  re, 
enthalten  sein,  bestehen,  und  über  contentus  aliqua  re,  zufrieden,  s.  §.  79,  b) 

B.  260.  Der  Stoff,  aas  dem  Btwae  geoiaoht  wird  oder  beeteht,  wird 
mftssig  darob  e»  c.  abl.  ausgedrückt,  so  /oeera,  ßmger^f  formare  aliquid  ex 

auro,  poculum  ex  «uro;  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen  auch  den 
blossen  Ablativ  zu  gebrauchen,  wie  Verg. A.  10,  636  tum  dea  nuhe  cava 
teniiem*  .nmbram  |Dardaniis  omat  telia  (et.  ex  mibe  cava).  1,666  dnplicen 

gemmis  auroque  coronam.  5,  663,  pictas  abjeU  puppis  (ubi  v.  Wagner); 
aber  Beis]Mole,  wie  1,  164  silvit  scaena  corusets.  167  vivo  sedilia  saxo.  10, 
784  (oibcin  i  aere  cavum  triplici  und  andere  sind  nach  §.  86,  4  zu  erklären. 

12.  Der  innere  Beweggrund,  d.  h.  der  in  der  Seele 
des  Handelnden  liegende  Grund,  aus  welchem  Etwas  ge- 
schiebt, wird  im  Lateinischen  als  Mittel  aufgefasst  und  durch 
den  instrnmentalen  Ablativ  ausgedrückt.  Im  Dentscben 
übersetzen  wir  denselben  in  der  Begel  durch  die  Präposition  aas. 

C.  Fin.  1.  10,  88  hl  culpa  ffont,  qtd  oilficia  deBenmt  moBiiiia  animL  Oft 
1.  11,  36  qnom  amore  pngnandi  in  ezerdtn  remanmet  Seet  $0,  ^ 
quom  alü  me  wtpieione  periciüi  Bui  non  defenderent.  de  or.  1.  SS,  99 
qaod  ego  non  wperhia  neqae  inkumanüaU  fadebam.  Liv.  5.  51,  10 
(hostes)  caeci  avariiia  in  pondere  auri  foedus  ac  üdem  fefellerunt  Sali. 
C.  37,  1  plebes  novamm  rerum  studio  Catilinae  incepta  probabat.  C. 
Fam.  12.14,1  naves  onerariaa  Dolabella  ea  mente  comparavit,  utitaliam 
peteret  (in  der  Absicht).  So  eo  comüio.  Häufig:  facio  aliquid  alicujus 
im]>uls>i,  hortatu,  rogafu,  jitssu,  arbitratu,  ?nissu  u  dgl.,  oder  awsili", 
aurtoritate;  diese  Ablative  übersetzen  wir  durch  die  Präposition  aut, 
wie  Nep.  16.  1,  2  Phoebidas  Lacedaemonius  arcem  oppidi  (ThebanuD) 
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occupavit  impuUu  perpauoorum  Thebanorum,  qui  Laconmn  rebm  st«- 
debaöt 

Anmerk.  15.  Zu  dem  Ablative  de«  Beweggrundes  tritt  sehr 
häufig  ein  Participium  PerfeeH  PMtSm,  wibrend  die  Denttdie  B|inkche  sicJi 

mit  einer  Präposition  begnügt,  als:  amore  impulsus,  ductus,  captu^,  aus  Liebe, 
dolore  inretutUy  aus  Schmerz,  aviditaie  moitu,  com-,  per-motu«,  irtßaynmatus^ 
aus  Habsucht,  »pe  impuUus,  excüalu$f  meiiaiua,  in  HufTnung,  cupiditaie  in- 

aus  Begierde,  Umore  perterritutf  aus  Furcht,  vereeumdia 
defernfiis,  aus  Scham,  mefu  coac/tu,  aus  Furcht,  morho  impeditua,  wegen 
Kranklitüt,  faedio  victus,  aus  ll'berdruss,  u.  s.  w,  Z.  B.  C.  Inv.  2.  8,  27 
summae  est  amentiae  dubia  spe  impuUum  certum  iu  periculum  se  committere. 
Off.  2. 11, 88  joBtitia  eas  res  epernit  et  neglegit,  ad  quaa  plerique  «i^^KomiiMiift 
amdUate  rapiuntur. 

13.  Ebenso  wird  der  äussere  Grund,  d.  h.  der  in 
äusseren  Verhältnissen  liegende  Grand,  die  Ursaebe,  wegen 
welcher  Etwas  geschieht,  durch  den  instrumentalen  Ab- 
lativ ausgedrückt.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  denselben 
gewöhnlich  durch  die  Präposition  wegen,  'j  G.  Leg.  3.  7,  15 
regale  civitatis  genus  non  tarn  regni  quam  regis  vifiis  repudiatum  est. 
Ph.  1.  12,  30  significarunt  se  bmcfirtn  vovo  memoriam  veteris  doloris 
abjecisse.  Br.  90,  308  oratoruin  aut  ivfcrifu  aut  discessu  aut  furja  primas 
in  causis  agebat  Hortensias  (wegen).  Caes.  B.  6,  (>.  9,  7  ne  commnni 
odio  Germanorum  innocentes  pro  nocentibus  poenas  pendant.  Oft  finden 
sieb  der  Ablativ  des  inneren  Beweggrundes  und  des  äusseren  Grundes 
neben  einander.  C.  Lael.  9,  30  ego  (sc.  illura)  admiratiove  quadam  (= 
aus)  virtutis  ejus  (sc.  Africani),  ille  vicissim  opinione  (wogen)  fortasse 
nonntiUaf  quam  de  meis  moribus  habebat,  me  dilexit.  Rp.  2. 31, 53  nostri 
mi^oreB  et  Conatinnm  innocentem  nupieume  (aus)  cognationis  ezpulenmt 
et  reliqaos  Tarqniiiios  q^eniione  (wegen)  noiiiiiiü.  Or.  part  Ii,  50  alfl 
aut  natura  {wegen)  corporis  aut  eoiuuMSne  (wegen)  dolendi  aut  metu 
(aus)  sapplicii  ac  mortis  vim  tormentomm  peitidenmt 

Anmerk.  16w    Oft  werden  aar  Beseichnnng  des  Omndes  aneh  die 

Präpositionen:  «ast,  d«,  pro*  O.  abl.,  ob,  propter  c.  acc.  and  die  uneigent- 
lichen eoiMö,  gratiäj  myo  o.  gen.  gebraucht.  S.  die  Lehre  von  den  Pr&po- 

aitionen. 

Hierher  gehören  noch  folgende  Klassen  von  Ausdrücken: 

14.  ä)  die  Ausdrücke  einer  Gemütbsstimmung  oder 
eines  körperlichen  Zustandes,  als:  laetor^  yaudeo,  e.fsul(o, 
triumpho  (frohlocke),  delectov^  angor^  doleo,  maereo\  ßoreo, 
crescOf  valeoj  vigeo]  lahoro\  glorior^  mperbio  (poet.  and  spät 
pr08.)|  me  jado^  ardeoy  exardeaeo,  flagro\  laetusj  maetkUf  solli- 
eüu9f  irisHsy  anxiusj  superbusj  validus,  fessusj  la88H8j  aeger» 
C  Lael.  18,  47  proprium  est  animi  bene  cooBtitati  et  laetari  boma  rebus 
et  doUr€  eonürttriia,  Gato  m.  8,  25  nt  adukteenÜbtti  bona  indole  prae- 
düia  sapientes  senes  ddeetaniur,  Bio  adoleBcentes  senum  praee«pH$  gau" 
dadf  quibuB  ad  virtutum  Btndia  daenntur.  K  Am.  9i,  90  deUeto  doUre, 
carreeUone  gamdert  oportet.  Clnent  5, 14  palam  exntUare  laeHHa,  triumr 
phare  gaudio  eoepit  R.  Am.  6, 16  ut  exaultare  tfietoria  nobilitatis  videre- 
tnr.  Off.  2.  7,  25  quid  censemos  Dionysinm  quo  eruciatu  timoris  angi 
Bolitam?  TuBC.  1.  18,  30  nemo  maeret  mto  ineommodo,  C.  Flacc  7,  16 

S.  Nipperdej  au  Tac.  Ann.  3,  24. 
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yetus  Graeda  cpibw,  impeno,  gUnia  ßanuL  Nep.  7.  7,  5  qua  ex  n 
(Aldbiadea)  ereverat  qnom  fama,  tum  opünu.  Sali.  C.  9, 1  jus  bonumqne 
apnd  eos  non  legihua  magis  quam  natura  valebat.  C.  Off.  1.  30,  107 
alios  videmus  vdocitate  ad  cursum,  alios  viribus  ad  luctandum  valne. 
de  or.  2.  87,  355  qui  memoria  vigent.  Liv.  34.  4,  2  dirrrsis  diiohus  vUii«^ 
avaritia  et  luT^tria,  Romanam  civitatem  laborare.  Cacs.  B.  G.  1.  14,  4 
quod  8ua  victoria  tam  insolenter  ghriarentur.  Plin.  9,  c.  59  in.  ne  tri- 
umvirafu  suo  nimis  mperhiat  Antonius.  Liv.  3.  1,  3  tribuniciis  se  jadare 
actionibus.  V.  Tusc.  4.  17,  37  ardeat  desiderio.  So  ardeo  dolore,  amorf, 
cupiditcae,  ira,  beUo  n,  dgl.  (Alles  klass.).  C.  de  or.  1.  54,  233  cujos  (So- 
eratis)  ruponto  lie  jadiceB  eaBorgerwU,  nt  capitis  hominein  imiooeoliNi» 
mnm  oondemnareDt  Att  b.  11, 1  non  diel  potest,  quam  ßagrem  duiderio 
nrfaiB.  So  bei  Cio.  fl,  cupkSiate,  amort^  odio,  tMU>,  amenHa,  flagUmi 
Uüo,  lir.  1.  9,  8  minime  taetua  novae  angine  urbia.  21.  2,  l  his  amm 
0tim.  25.  40,  12  angduB  ghria  ejus.  40.  64,  2  desiderio  anxiua  filü  2.  89^ 

2  ut  appareret  ducibua  validiorem  quam  ed^eml»  rem  Romanam  esse. 
Sali.  J.  53, 5  Roman!  itinere  atque  opere  cattroram  et  proelio  fessi  lassique 
erant.  C.  Catil.  1.  13,  31  homincs  aegri  morhn  gravi.  L.  agr.  2.  35,  % 
Gampani  Semper  siiperhi  honUnte  a^^rorum  et  fructuom  mti^i^ucfine,  uibis 
aalubritatef  diacriptinin',  pulcliritudine. 

Anmerk.  17.  Die  Ausdrücke  laefor,  gaudeo,  doleo,  maereo,  laetuf, 
anxiusy  sollicüua  werden  auch  oft  und  glorior  zuweilen  mit  de  c.  abl.  ver- 
bunden. Über  dofoo,  «UMrao,  IvgeOf  hmenknrf  indignovy  hämo  n.  s.  w.  mit 
dem  Akkus ative  s.  §.70^2,  nnd  über  JaetoTy  gaudeo^  doloo,  g^crior  id.  ho'-, 
aliquid  u.  dgl.  8.  §.  72,  Anm.  3.  Von  körperlichen  Schmerzen  kann  man  auch 
sagen  dolent  mihi  dentes,  dolet  mihi  pee.  Auch  sagt  man  bei  Körpertbeilen 
UAoto  eXf  wie  G.  Tose.  2. 25, 60.  Statt  me  jaeto  oUqua  re  kommt  häufiger  m 
/oefo  aUquidf  prahle  mit  Etwas.  Folgende  Verha  affectuum  werden  zuweilen 
auch  mit  in  c.  abl.  verbunden.    C.  Tusc.  1.  21,  48  in  eo  gloriari  {■=  in  eo 

floriam  collocatam  habere).  N.  D.  3.  36,  87  in  virttUe  recte  aloriamur.  Off. 
.  17,  59  nobie  qnoque  licet  in  hoc  quodam  modo  ^Mon.    Att.  14.  16, 

3  in  quo  laetemur.  Catil.  2.  2,  3  in  lioc  ipso,  in  quo  ermltat  et  triumphat 
oratio  mea.  Verr.  5.  46,  121  laetaris  tu  in  omnium  gemilu  et  triumphal. 
Ph.  11.  4,  9.  Legg.  2.  7,  17  in  hoc  admodum  delector,  Farn.  6.  4,  4  M 
hae  kmdo  ddeelor,  Att.  2.  1,  5  m  eo  §e  jacta*$ef,  Tasc.  3.  11,-  25  nt  m  w 
rectum  videatur  esse  angi.  Att.  9.  6,  1  in  eo  ipao  offendelur  (statt  des  gc- 
wöhnliclien  oifendor  re).  Leg.  1.  14,  41  o  rem  dignam,  in  qua  non  modo 
docti,  vermn  etiam  agreetes  erubeteant.  (Mit  propter  PI.  Trtic.  2.  2,  36;  mit 
dem  bloseen  Ab),  poet.  and  seit  LtTias  auch  pros,  Lir.  40. 14, 1  non  est  m, 
qua  ervhescam. 

15.   h)  Die  Aasdrücke  des  sich  AuszeichDens,  als:  ea^ 

ceUoj  antecelloj  praecello  (vor-  u.  nachklass.),  jwacsfo,  supero,  vinco] 
insignis,  ülustris,  excellenSj  praecellens  (klass.)  u.  s.  w. ;  dignus 
(v.  y  dic'j  zeigen,  skr.  dic-ä-mi,  zeige,  Ssi'x-vu-jii,  also  eigentlich 
gezeigt,  daher  ausgezeichnet  und  so  würdig,*)  indignvs, 
dignor.  C.  Off.  1.  18,61  maxime  populns  R.  animi  magnihidine 
excdlit.  Divin.  1.  41,  91  in  Syria  Chaldaei  cognitione  astrorum  solkrtia- 
que  ingeniorum  anteceUunt.  Tac.  A.  2,  43  Agrippina  feciinditate  ac  fama 
Liviam  praecellebat.  C.  de  or.  2.  67,  270  Socratem  opinor  in  ironii 
dissimnlantiaqne  longo  lepore  et  humanitate  omnibos  praeotiäue,  Nep. 
25. 18, 5  qoi  Aonore  remmqae  gestamm  ampUiliäine  oeteros  pfwtlütnßd 


1)  S.  Curtias  Eijm.  N.  14.    Corssen  Krit.  Beitr.  S.  47. 
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€.  Tose.  lAfB  doMna  Graeeia  no8  et  mmd  litteraram  genere  mtperaboL 
Rp.  2.  26>  48  (tyramuis)  qmuiqiiam  fignra  est  homiois,  momm  tarnen 
immanUaie  Tastissimas  vincit  belnaa.  Rabir.  perd.  9,  24  hominem  omni- 
Ims  insignem  noÜe  tupitndinis  accusarc.  Q.  C.  petit.  cons.  5,  18  homines 
UUt^r€B  honore  ac  nomine,  Balb.  10,  25  vir  et  ommo  et  virtiUe  prae- 
cdlens.  Rp.  3.  4,  7  (viros)  summa  laude  dignos  (eigentlich  durch  das 
höchste  Lob  ausgezeichnet,  dann  des  höchsten  Lobes  würdig).  Ph.  14. 
6, 17  excellentium  civium  virtus  imitatirme,  non  Invidia  digna  est.  Accius 
bei  Non.  p.  281,  7  egone  .  .  Pelopis  dignei^  domo?  C.  Inv.  2.  53,  IGl  ob- 
servantia  est,  per  quam  homines  aliqua  dignitate  antecedentes  cidtu 
guodam  et  honore  dignantur  (eigentlich  werden  ausgezeichnet).  Das  Aktiv 
digno  aliqnem  c.  abl.  nur  Calvus  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  11,  169  und  C. 
Arat.  34.  Dignor  (als  Depon.)  aliquem  aliqua  re,  Einen  wegen  Etwas 
auszeichnen,  Einen  einer  Sache  für  würdig  halten,  ist  poet  und  in  nach« 
augusteischer  Prora,  wie  Tae.  A.  4,  74  ext  qaos  non  9$rm(me,  non  ifU» 
dignxxSut  erof. 

An  merk.  18.    Über  äigma  c.  gen.  s.  die  Lehre  vom  Gen. 

;  16.  c)  Die  Ausdrücke  des  sieb  Stützens,  Vertrau- 
ens, sich  Verlassens:  »ifer,  stütze  mich;^c/o,  conßdo^  ver- 
lasse mich,  baue  auf  Etwas,  diffido  (nachklass.),  misstrane; 
tfy>^  beharre  bei  Etwas,  yenasse  mieh  attf  Etwas,  begnüge 
mioh  mit  Etwas,  beruhe  auf  Etwas,,  acatttefoo  (seit.),  eigentl. 
bemhige  mieh,  dann  bin  zufrieden,  «tcomsBirt,  sich  stützend, 
rertranend,  frelnu,  0.  Q.  fr.  1.  2,  1,  2  salns  hominnm  non 
verüaU  solnm,  sed  etiam  fama  iiitüwr.  Off.  1.  88,  80  haee  snnt  opera 
inagni  animi  et  exeelai  et  ^rudenMa  eoMSUoqu»  ßdmUa.  Tose.  5.  14>  40 
(l^mo)  poterit  aut  corporis  firmitaU  aut  fortonae  stahilitale  confidere 
Snet.  Caes.  3  cum  ingenio  ejus  difßms,  tum  occasione.  Tae.  2,  2^  diffiguB 
paucitaie  cohortium.  (S.  Anmerk.  19.)  Nep.  5.  2,  5  (Cimo)  Thasios  opw 
ienUa  fretoa  suo  adventu  fregit.  C.  Rp.  2.  25,  45  (rcx)  victoriia  divüiia- 
que  mhnixiis  exsultabat  insolcntia.  Tusc.  2.  26,  63  ejus  judicio  stare 
nolim.  b.  27,  81  suis  stare  judiciis.  Off,  1.  10,  32  iUis  ^^ramissis  standum 
non  esse.  Liv.  7.  6,  <>  nunc  fama  rerum  standum  est  i'sich  begnügen). 
8.  13,  3  mediis  consiliis  stavdum  videbatur.  8.  40,  5  scriptor,  quo  satis 
certo  auctore  stetur  (sich  verlassen).  27.  8,  9  praetor  non  exnletis  vetu- 
state  annalium  exemplis  stare  jus  volebat  (berufe  aufi. ')  C.  Mil.  37,  102 
qui  maxime  P.  Clodii  morte  acquierunt.  Suet.  Cal.  51  uno  solacio  acquiescens» 
S.  die  folg.  Anm. 

Anmerk.  19.  Nitor^  stütze  mich,  wird  bisweilen  auch  mit  in  c.  abl. 
verbuideii.  Laer,  ft,  909  «t«»»  hoc  tmo  novitatis  nomme  tnom.  C.  DiTin, 
2.  26,  66  COnjeetttfA  omnis,  in  qua  nititur  divinatio.  Cm1*10.25.  Mil.  7,  19 

ei  viro  mors  parabatur,  cujus  in  vita  nifebafur  salus  civitatis.  —  Fido  und 
conßdo  werden  auch  mit  dem  Dative  verbunden,  und  v&war  in  der  klassi- 
schen Sprache  immer  von  Personen  oder  ITmschreibnngen  derselben  darch 
ihre  Eigenschaften  oder  Äusserungen,  also  mihi,  (ibif  tibi  fid.  oder  conf.  C. 
Att.  6.  6,  4  puer  bene  »ibi  fiderm.  Liv.  23.  26,  2  neutri  parti  virium  satis  fidens 
(==  neqae  pedestribns  neque  navalibos  copiia,  persönlicli  aufgefasst).  24. 
8y  13  band  sanc,  cur  ad  majore  Hhi  fidamu^  doeomoii!  quicquam  dedisti. 


1)  Mehr  Beispiele  über  sto  bei  Beicr  ad  C.  Off.  3.  30,  110  p.  392  und 
Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  514. 
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Liv.  33.  38,  2  parum  inoenibns  armisque  ac  jvventuti  ßdebant.  (Hier  scheinen 
moeaibuü  uud  armis  Ablative  zu  sein;  siud  es  aber  Dative,  6o  sind  sie  darcb 
Ck>neinniUlt  der  Rede  bervorgemfen.)  (Aber  40.  47,  7  eoeereiiu  egregio  ßia^- 
lern  ist  das  Heer  als  Sache  aufgcfasst,  wie  24. 48,  6  hostem  pedestri  ßdentm 
Marte  {—  pedestri  pugna.)    C.  Lael.  5,  17  si  mihi  ipse  eonßderem.  Caes. 

B.  G.  3.  7,  2  neque  Uli  vibi  conßn  ux  portu  prudire  aasi  sunt.  3.  10,  7  dam 
tibi  nterque  eoi^Uierei»  3. 24, 1  mrArfi  militom  ccnfum  (=  militibus  fortibos). 

C.  Ph.  5.  1,  2  nisi  vestrae  virftUi  comfantiaeque  eonßderem  (=  vobis  virtatis 
compotibus  et  constantibus).  Ebenso  Att.  16.  16  A,  5.  1.  9,  2  arcae  noilrae 
cot^fidiio  (=  mihi  arcam,  i.  e.  pecaniam,  habenti).  Fam.  6.  6,  4  ctU  quidem 
(sc.  UMlrae)  dinnatioid  confidimtu  (ss  dlTioanti  mihi;  bKtt«  C.  im  Allgemei- 
nen von  ein«r  divinatio  gesprochen,  so  würde  er  ohne  Zweifel  qua  divi- 
natione  peschrieben  haben).  Ph.  10.  1,  1  declarasti  neminem  alteriua,  qui 
auae  conßderetf  virtuti  invidere  (=  qui  sibi  rirtulis  compoti).  Caes.  B.  C. 
3.  40,  1  peditam  eam  partem,  etn  mazime  een^Sdebat  (s  eis  peditibas,  qoi- 
bus).  Ebenso  3.  94,  5.  lAv,  40.  12,  15  meae  apud  eos  gratiae  confideham 
{=  mihi  apud  eos  gratioso).  21.  19,  10  ne  quis  ßdei  Romanae  aut  $ocietati 
conßdcU  {=  Komauis  fidem  coleotibus  aut  sociis).  In  der  Dichtersprache 
aber  wird  der  Dativ  auch  von  Sachen  gebraucht,  die  keine  persönliche 
Auffassung  zulassen,  wie  ßdere  nocti  Verg.  A.  9,  37S.  fugae  11,  351.  taedae 
Ov.  M.  15,  827.  —  Conßdo  mit  in  c.  abl.  Jul.  Capitol.  (IV  Jahrb.  u.  Chr.) 
vit.  Maximi  etBalbini  17  etiamsi  conßdam  in  priorum  prineipum  teiiimoniU. 
Audh  die  Verbindung  mit  de  c.  abl.  findet  sich  nur  vereinzelt.  Caes.  B.  C. 
2.  5,  5  de  sahile  uibis  eonßderent  (=  in  Betreff).  —  Diffido  wird  in  (icr 
klassischen  Sprache  stüts  mit  dem  Dative  verbunden,  wie  diff'.  perpttuüati 
bonorum  C.  Fin.  2.  27,  86.  —  Stare  in  c.  abl.  ist  im  Ganzen  selten.  C. 
Rabir.  perd.  10,  28  si  in  fide  non  ttetit  Att.  2.  4,  1  sin  in  eOy  quod  osten- 
(krat,  uon  stat.  Fin.  1. 14,  47  stare  oportet  in  eo,  quod  sit  judicatum.  I.iv.  4. 44,9 
»tetit  in  »ententia.  —  Acquieaco  wird  fast  immer  mit  in  c.  abl.  verbunden,  = 
finde  meine  Beruhigung  in  Etwas,  wie  C.  Lael.  27,  101  senes  in  aduIeMeo» 
tinm  eoriibrfe  oegiitef eimiit.  —  Freiut  c.  dat.  gehört  nur  dem  Livius  an.  4. 37,6 
tanquam  comtarUtssxmae  rei,  fortunae  fretus.  So  6.  13,  1.  6.  31,  6.  8.  22,  7. 

17.  d)  Die  Verben  der  Wahrnehmung  oder  Erkennt- 
nisse als:  cemoj  intelUgOy  cognoseOf  scio  ii.  s.  w.  C.  Part.  25 
88  amicitiae  caritate  et  amore  cemuntur.  Balb.  bei  C.  Att.  9.  13  a,  1 
hrevitate  epistulae  scire  poteris  eum  valde  esse  distentum.  Aber  ge- 
wöhnlich werden  mtellego^  scio,  cognosco  mit  ex  c.  abl.  verbunden,  und 
cemor  mit  in  c.  abl.,  wie  C.  Partit.  23,  78  hae  virtutes  cemuntur  ia 
agendo.   Vgl.  Anra.  12,  S.  289. 

18.  Ferner  wird  der  instrumentale  Ablativ  gebraucht, 
um  das  Mass  zu  bezeichnen,  indem  er  angibt,  um  wie  viel 
ein  Verbal-  oder  Adjektiv-  oder  Adverbialbegrifi'  grosser  oder 
kleiner  als  ein  anderer  ist.   £r  steht: 

a)  bei  dem  Eomparatiye  und  Superlative,  sowie 
aneh  bei  den  Verben,  in  denen  der  Begriff  einer  Vergleiehnng 
liegt,  als:  mah,  praesto,  vineo,  mipero,  exceUo,  anteceUo^  ante- 
cedOf  und  anderen.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  diesen  Ablativ 
durch  die  Präposition  um.  Hierher  gehören  namentlich  die 
neutralen  Ablative:  muUo,  um  Vieles  oder  weit,  parvOf 
pauloj  nihiloy  eo,  hoc,  quoy  tanto,  quarUOj  aliquanto  und  andere. 
C.  N.  D.  2.  36,  92  sol  muUis  partibua  major  atqoe  ampUor  est  quam 
terra  universa.  Tusc.  4.  27,  58  f/no  major  est  in  anirais  praestantia  et 
divinior,  eo  majore  indigent  diligentia.  Off.  1.2G,  90  ut  reote  praecipcre 
videantur,  qui  monont,  ut,  quanto  sujx  riores  siinus,  tauto  nos  gt'ramiis 
snmmissius.  Verr.  3.  97,  225  quinquies  tanto  amplins  Verres,  quam  qiian- 
tum  licitum  est,  civitatibus  imperavit.    So  auch  mit  zu  ergänzendem 
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Komparative  B.  Afr.  19  ext.  Petrejano  auxilio  adhibito,  equitibus 
MC,  peditom  ae  leviB  anaatnrae  guofer  ianto  (4mal  lo  viel).  G.  Q.  fr. 
S.  16,  5  ego  ne  püo  qnidem  minus  te  amabo  (um  ein  Haar).  Nep.  18. 
8,  6  (via)  idiero  ianio  longiorem  habebat  anfraetiim  (um  das  Doppelte 
Mnger,  doppelt  lo  lang,  noch  Efaunal  so  lang).  G.  N.  D.  1. 86»  99  quam 
molestnm  est  uno  digUo  ph»  habere!  (am  Einen  mehr,  d.  h.  einen  Fin- 
ger mehr  =  uno  plures  digitos  habere).  Liv.  2.  7,  2  uno  plus  Tuscomm 
cecidisse  in  acie  (um  Einen  mehr,  d.  h.  von  den  Etruskem  Einer  mehf 
=  nno  plures  Tuscos  c).  5.  30,  7  legem  unä  plures  tribus  antiquarunt 
quam  jusserunt  (um  Eine  mehr,  d.  h.  Eine  Tribus  mehr).  Die  bei  Plau- 
tu8  sehr  häufige  Verbindung  des  Ablativs  nimio  mit  einem  Komparative 
begegnet  zuweilen  auch  später,  wie  Antonius  bei  C.  Att.  10.  8  A,  1 
quia  te  nimio  plua  diligo.  So  auch  Liv.  1.  2,  3.  2.  37,  4.  29.  33,  4  multi- 
tudine,  quae  nimio  major  erat.  od.  40,  9  simultates  nimio  plures  exer- 
cnerant.  Zu  den  Komparativen  gehören  aueh  ivfray  supra,  ultra^  daher 
jpauh  und  muUo  üifra  Varr.  B.  B.  1. 41, 3.  Gaes.  B.  6.4.  36,  4.  6.  28,  i: 
Plin.  19  c.  15  (dodi  auch  paukm,  muJtum  «|^  Colnm.  11.  3,  53.  Plin. 
26,  88.  83,  28.  QmntiL  1.  7,  20.  2.  6»  4  u.  A.);  patdo  supra  Gaes.  B.  O. 
6. 19,  4;  aUquo  mtpra  Quintil.ll.  8, 140;  paulo  uUra  Gaes.  B.  G.  8. 66, 4.  l) 
Femer  das  Adverb  secut  =  weniger  (y  see-,  sequor,  also  eigentlich 
folgend  einer  Sache,  hinter  efaier  Sache,  daher  nachstehend,  we- 
niger). G.  K.  D.  1,  18,  82  nec  tnuüo  aecua  Spensippns.  —  G.  Man.  1,  1 
mihi  Semper  frequens  conspectus  vester  muUo  jwsundiannma  est  visus 
und  80  überall.  So  auch  CatuU.  49,  5  f.  tanto  pessimus  poi^ta,  [  quanto 
in  optirnus  omnium  patronus.  —  C.  Att.  12.  21,  5  raco  judicio  multo 
Stare  ntalo  quam  omnium  reliquorum.  Fin,  4.  18,  51  virtutem  omnibus 
rebus  jnuUo  anteponentis.  N.  D.  2.  40,  102  sol,  cujus  magnitudine  multis 
partibus  terra  siiperatur.  Caes.  B.  G.  6.  27,  1  (alces)  magnitudine  paulo 
antecedunt  (sc.  capreas).  Liv.  22.  40,  7  parte  dimidia  auctas  hostium 
copias  cemebat. 

Anmerk.  20.  Dieser  Ablativ  fiudet  sich,  aber  nur  selten,  auch  bei 
dem  Adrerb  oliter.*  cUtsr  muUo  Ter.  Andr.  4.  widto  aUler,  Nep.  22.  2,  1 
multo  olxter.  Der  Begriff  der  Verschiedenheit  wird  in  den  Sprachen  als 
ein  V  e  rgl  e  i  rh  ungs-  oder  Komparativbegriff  aufgefasst,  daher  auch 
cUiter  quam  und  im  Deutschen  anders  als.  —  In  der  vorklassischen  Zeit 
wild  lUeser  Ablativ  snweilen  mit  Positiven  verbonden,  wie  PI.  Men.  821 
nimh  hoc  htdien  negas.  Ter.  Heant.  206  pauHo  qui  wt  homo  ioUrabiHa, 

An  merk.  21.   Statt  der  Ablative  mttZto,  tanto,  gmamiOf  aUquanto  v.8.w. 

finden  sich  auch  die  Akkusativ«  multum.  tantum  n.  s.  w.,  aber  nur  sel- 
ten. 2)  C.  de  or.  3.  24,  92  non  muüum  est  majus  (einige  alte  edd.  u.  Man. 
a.  LamiK  haben  multo).  Fun.  8. 11,  1  etai  psrmuUwn  ante.  Sonst  nirgends 
hei  den  Klassikern,  sondern  nur  bei  spftteren  Dichtern,  wie  Javonal  10,  197 
muHum  hic  robustior  illo.  Stat.  Th.  6,  701.  9,  559  u.  a.,  bei  Quintil.  9.  2, 
68.  10.  1,  94  ist  die  Lesart  unsicher.  3)  Ter.  £un.  131  aliquanUm  ad  remst 
anfidier.  Uv.  1.  7,  9  formam  viri  aUfpuinkm  mnpUorsm.  8.  16,  2  onantein 
juniores  patruni  plebi  sc  magis  insinuabant,  eo  acrius  contra  triboni  tende- 
bant.  Beim  Posit.  Tac.  H.  2,  99  quantuvx  hebes.  Ferner  fptnntum  in  einem 
Gegensätze  zu  den  Ablativen  tanlo,  auch  eo,  oder,  aber  nur  vereinzelt, 
quanto  .  .  iankm.  Liv.  6.  10,  5  quaHhan  augebaiur  milltam  nnroeras,  tanto 
majore  pecunia  in  Stipendium  opus  erat.  27. 47,  11  quantum  mare  abscedeba/f 
tanto  altioribos  ctt.  82. 5, 2  juamfum  ab  adaidais  laboribas  laacaverat  animnm, 

1)  B.  Nene  Formen!.  IH  8.  697  f.  —  ^  8.  Draeger  a.  a.  O.  T, 
8.  521.  683.  —  8)  8.  Hand  ad  Tnrsell.  III,  p.  669  nr.  6. 
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tanto  magis  intentiim  •  .  cnrae  angunt.  44.  7,  6  quanhim  procederet  longiut^ 
eo  majorem  .  .  inoptam  sentiens.  Bei  tandan:  6.  88^  5  quanto  jare  potm- 
tior  intcrcessio  erat,  tantum  vinceretur  favore  legum.  —  Bei  den  Verben  ex- 
eellOf  praestOf  vineo  u.  dgl.  findet  aicb  gleichfalls  der  Akkusativ  öfters  in 
der  klassitdieii  Bpraehe,  wie  Man.  18,  89  miramiir  b«ne  hominem  imihm 
«Bittere  ceterit.  Inv.  2.  1,  1  (Zeuxin)  mnliebri  in  corpore  pingendo  pUui' 
mtm  alÜB  praestare.  R.  Am.  22,  63  aliqQeniy  qui  tanium  immamitate  bectias 
wcert/. 

h)  Ante  u.  ]Jost^  in  dcuen  gleichfalls  ein  komparativer  Be- 
griff liegt,  haben  den  Ausdruck  der  Zeit,  um  welche  ein 
Ereiguiss  vor  oder  nach  einem  Zeitpunkte  der  Vergan- 
genheit eingetreten  ist,  im  Ablative  bei  sich.  Ante  und  post 
sind  hier  entweder  Adverbien:  vorher,  nachher,  oder  Prä- 
positionen in  Verbindung  mit  dem  Akkusative.  Die  ge- 
wSlmliche  Stelle  der  Adyerbien  ante  und  post  ist  naeh  dem 
Ablative,  seltener  vor  dem  Ablative;  ist  aber  das  Substan- 
tiv mit  einem  attributiven  Adjektive  verbanden,  so  können 
sie  ancb  dazwischen  gestellt  werden.  Sind  aber  ante  and  pod 
Präpositionen,  so  folgen  sie  immer  nach  der  Zeitbestimmong 
nnd  stehen  vor  dem  Akknsative.  C.  Oato  m.  4^  10  com  eo  ad 
Capnam  profeetns  •am  quhfc^  amiopott  adTarenttim.  Qnaestor  deinde 
gnaäriennio  post  factus  sam.  G.  de  or.  2. 37, 154  (Numa  Pompilius)  annü  ante 
permuliia fuit  quam  Pytha^oras.  2. 68, 2~t6pauci8 post  äMnu.  Tuac.  1.  29, 71 
Soerates  sapramo  vitae  die  de  immortalitate  animorum  multa  disseruit 
et  paucis  ante  diebu9,  quom  facile  posset  educi  e  custodia,  noluit  (i.  e. 
paucis  diebus  ante  supreraum  vitae  diem).  Lael.  1, 3  Scaevola  exposuit 
nobis  sermonem  Laelii  de  amicitia  babitum  ab  illo  paucis  diebus  post 
mortem  Africani.  Br.  10,  40  (Hoinerus)  annis  mvltis  fuit  ante  Rmnulim. 
16,  61  Cato,  qui  annis  IX  j)'>st  cum  fuit  consul.  43,  161  (Scaevola)  tri- 
bunus  an?io  pnst  fuit.  91,  316  recepi  me  hiennio  post.  Caes.  B.  G.4.3G,  3 
paulo  post  mediam  noctem  uaves  solvit.  So  häufig:  rmäto,  paido,  ali- 
quanto,  tanto  ante^  non  multo,  haud  ita  mvUo^  paido,  aliquanto  post  (Alles 
klaBB.).  —  Ante  und  po^  vor  dem  Abi.:  G.  Farn.  10.3,2  ante  aUquanto, 
Rp.  3.  4,  9  ante  panäo,  G.  or.ao^  107  pod  aHquanta,  Gaes.  £.  G.  7.60,4 
post  paido  und  sonst  oft.  Verg.  G.  8,  476  nnd  Ov.  Pont.  3.  i,  47  post 
tanto.  Liv.  7.  2,  8  pott  aUquot  ofmia*  98.  5^  10  poat  pauda  dusbu»,  40. 
47,  4  40.  58,  1.  4a  57,  2.  >)  —  Ranmliohs  Nep.  4. 5,  8  paiacU  ante  gra- 
dihng,  quam  qtd  enm  seqnebantor,  in  aedem  Ifinenrae  confugit 

Anmerk.  28.  Der  Zeitpunkt  der  Vergangenheit,  vor  oder 
naeh  dem  Etwas  gescheiten  ist,  kann  auch  durch  einen  Nebensatz  mit  quam 
ausgedrückt  werden.  In  diesem  F'alle  stehen  bei  Angabe  der  Jahreszahl 
gern  die  Ordinal! a,  sowie  auch  statt  des  Ablativs  mit  folgendem  antequam 
oder  postguam  die  Präpositionen  ante  nnd  post  e.  aee.  nnd  quam  gebrawAt 
werden  können,  doch  seltener  in  der  klassisehen  Sprache,  hAufiger  bei  den 
Späteren,  also:  fer/io  anno  ante-  oder  postquam  decesserat,  oder:  ante  (pott) 
tertium  annunit  quam  decesserat.  C.  de  or.  2.  5, 21  saecidis  muliis  ante  gymna* 
aia  inventa  sunt,  quam  in  iis  phUosophi  garrire  eoepemnt.  Nep.  86;  8,  1 
Hannibal  anno  tertio,  postquam  domo  proftagerat,  Afiricam  acoessit.  Post  c. 
acc.  C.  Mil.  IG.  44  jwul  diem  tertium  gesta  res  est,  qimm  dixerat.  Att.  9. 
10,  4  pott  diem  quartum,  quam  ab  urbe  discessimus.  ISo  Nep.  3.  3,  3  Ari- 
stidea  deceosit  fere  poet  «ummi  qnortmif  quam  Themietodee  Athenia  erat 
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expolsus.  5.  3,  3.  10.  5,  3.  Sali.  J.  102,  2  pott  dtem  quinium,  qiiam  iterum 
barbari  male  pagnaverant.     Vell.  1.  8,  4  jpost  dtto  et  viginii  anno«,  quam 

Srima  (Olympias)  constitnta  ftierat.  1.  13,  1.  Bo  oft  andere  SpRtere,  s.  B. 
oet.  Ner.  6  Nero  natus  mt  poH  iMNMm  memett  guam  Tiberins  excessit.  Ante 
c.  acc.  Vell.  1.  8,  1  ante  anno»,  quam  oonsnlatum  inires,  oetingentos  tris. 
Säet.  Oct.  101  teBtamentam  (Aogusti)  ante  annutn  et  quaUuor  menaeSf  quam 
daoedevety  faetnm.  Und  ao  oft  auch  andere  Spitere. ')  Aber  bei  den  Klas- 
sikern findet  sich  von  ante  c.  acc.  nnd  folg.  quam  kein  Beispiel.  So  stftts 
pridie  und  poatridie  (statt  die  ante,  die  post)  quam  id  factum  est.  C.  Fani. 
16.  14,  1  AndricuB  pottridie  ad  me  venit,  quam  exspectareni.  Lael.  3,  12 
Sdpio  donram  rednctns  eet  a  patribiw  eooBcriptis  pridie,  quam  exeeitH  e  Tita« 
Auch  wird  bisweilen  post  weggelassen.  Nep.  8.  1,  4  Aristides  sexto  fere 
anno,  quam  erat  expuleus,  populi  scito  in  patriam  rcatitntu!*  est.  Liv.  21. 
15|  3  octavo  mense.  quam,  coeptum  (sc.  erat)  u^pugnari,  captum  est  äagantum 
und  sonst  oft.  flelteii  bei  dner  KarcUnalsahl.  yoU.  9.  4,  S  iatra  annum  ao 
iria  memes,  quam  eo  venerat,  Namantiam  aequavit  solo.  So  anch  sonst,  wie 
CMü.  9,  26  Clodius  respondit  ijnduo  illum  aut  sumniuni  rjuairiduo  periturum 
at.  post  triduuin  (in  3  od.  4  Tagen  =  nach  3  od.  4  Tagen),  g.  79  S.  263. 
Statt  jNMf^9«flfii  wird  suweileD  auch  das  RelatiTpronomea  oder  die  Kon- 
junktion quom  gebraucht.  Caes.  Ii.  G.  4.  18,  1  diehus  decem,  quibu»  materia 
coepta  est  compurtari,  omni  opere  effecto,  exercitus  transducitur.  5.  26,  1 
diebua  circiter  quinderimf  quibus  in  bibema  yentam  est,  initium  defecUonis 
ort  um  est  ab  Ambioriffe.  C  R.  Am.  f ,  20  qtuUndmo,  quo  haec  gesta  sunt, 
ras  ad  Chr}'sogonum  defertnr.  Plane,  b.  C.  Farn.  10.  23,  3  collegam  Hriduo, 
qjuom  bas  dabam  litteras,  exspectabam  (3  Tage,  seit  ich  schrieb). 

Anmerk.  23.  Statt  des  Ablativs  muHo  kommt  nur  vereinzelt  der  Ak- 
kusativ vor.  C.  Fam.  3.  II,  1  de  qua  etsi  permultum  ante  certior  factus 
«ram.  Qaintfl.  13.  6,  1  mmUmn  «mU  qvaesioriam  aatatem.  Tae.  A.  IS.  4 
band  9Mdltm  mU§  Yitellii  nams  ftierat. 

Anmerk.  24.    Wenn  eine  Zeitdauer  Tor  oder  nach  einem  Ereignisse 

ausgedrückt  werden  soll,  so  steht  dieselbe  nach  §.  72,  4  im  Akkusat ivo. 
C.  Off.  3.  20,  79  C.  Marius  quom  jam  septimum  annum  pottt  praeluram  jaccret. 
Man.  18,  54  aliquot  annos  eonUnuo»  ante  legem  Gabiniam  populus  R.  maxima 
parte  non  modo  utilitatis,  sed  dignitatis  atqae  imperii  caruit.  Att.  7.  11,  8 
fecit  idem  Themistocles  . .  At  idem  Pericles  non  fecit  annum  fere  post  quin- 
guagenmwnf  quora  praeter  moenia  nihil  tenei'ct.  (Ferikles  verliess  während 
daa  goBSimten  Jahres  Athen  nicht). 

Anmerk.  25.  Bei  Cäsar  werden  ante  und  pott  als  Präpositionen 
anr  yereioselt,  spftter  seit  LiTins  blnfigar  aneh  da  gebraacbt,  wo  man  den 

Ablativ  erwartet.  Caes.  B.  G.  7.  50,  6  pugnans  post  paulum  concidit.  Manil. 
4,  422.  Plin.  29  c.  39.  32  c  24.  Quintil.  2.  17,  25.  9.  4,  19.  11.  3,  148.2) 
Liv.  31.  24,  5  cadem  neglegentia  erat,  quae  Cbalcidem  dies  ante  paucos  pro- 
diderat.  89.  S8,  4.  Plin.  8. 88, 7  erat  nxor,  quam  amie  amtum  virginem  aooe- 
parat.  Tac.  Agr.  45  nobis  ante  quadHennium  amissus  est.  Suet.  Caes.  12 
quo  adjutore  aliquot  ante  annos  \j.  Saturuini  scditiosum  tribunatutn  senatus 
cuercuerat.  Ib.  81.  Tib.  61.  Justin.  18.  3,  5  Tyron  urbem  ante  annum  Tro- 
Janae  cladis  condidemht. 

Anmerk.  26.  Soll  dar  Zeitpunkt,  Ton  dam  ans  gerechnet  wird, 
angegeben  werden;  sO  werden  die  Präpositionen  atrde  und  pott  c.  aoc.  ge- 
braucht, als:  haec  pugna  ante  oder  posf  Carthaginem  dirutam  commissa  est. 
Ein  Gleiches  geschieht,  wenn  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus 
beatimmt  werden  soll,  wie  lange  ror  oder  nach  derselben  Etwas  ge- 
schehen ist  oder  wird,  als:  ante  tres  amwe  enm  vidi,  patt  pauroa  dies  eum 
videbo.  Uber  abhinc  mit  dem  Akkusative  st.  ante  c.  acc.  s.  §.  72,  Anm.  11. 
Zuweilen  steht  ante  c.  abl.  statt  ante  c.  acc,  sowie  umgekehrt  auch  ante 
nnd  post  c  aec.  statt  c.  abl.  C.  Catil.  8.  1,  8  Catilina  paueie  ani«  di«bua 
arapit  ex  nrbe  (statt  ante  pancos  diaa).  R.  Am.  44,  128  aliquot  pott  menae» 
homo  occisns  est  (statt  al.  post  mansibns).  de  or.  2.  67,  278  quom  aliquot 
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poH  annos  Maximum  id  oppidum  recepisset.  Ph.  5.  19,  52  Uli  L,  Egnatalejo 
irtennium  ante  legitimum  tempuä  magistratus  petere  liceat.  Liv.  3.  13,  1 
qui  ante  aUquot  mmot  tribanas  plebis  faerat  (abi  Weissenb.).  21,  41 
ftdTenienti  Hamilcar  oppidtunqae  cum  insula  traditur;  inde  fott  pmeo$  dim 
reditum  (sc.  est)  Lilybaeuni.  22,  8  tunmltu,  quo  pauros  ante  memt»  ar- 
aerint.  37.  13,  6  eodcm  et  Rhodia  classia  poH  dies  paueoa  venit  (st.  paucu 
poBt  diebns).  Anm.  21  nnd  24. 

c)  Bei  den  Verben  abesse  und  distare  zur  BezeichnuLg 
des  Masses  der  Entfernung  eines  Ortes  yon  einem  andeieoi 
sowie  ancb  bei  anderen  Aasdrn<^en  zur  Bezeiobnnng  des 
Masses  der  Entfernang  einer  Handlung.  CicFam.  10.17,1 
Yenti^iis  bidid  tpaüo  abui  ab  eo.  Caes.  B.  Q.  1.  41,  6  certior  fietu 
est  Ariovisti  copu»  a  noBtria  müänu  paBSunm  quattuor  et  XX  abem.  1. 
48,  1  hic  loouB  aequo  fere  spaüo  ab  castrisArioTiBtl  et  Caeearis  oieraC 

1.  48,  1  (Ariovistas)  eodom  die  miUbua  passuum  sex  Gaesaris  castris 
Bub  monte  consedit.  B.  C.  1.  18,  1  a  Gorfinio  septcm  milium  interoaßo 
abtat.  2.  38,  3  rex  (Juba)  VI  milium  passuum  vntervaüo  a  Saburra  con- 
sederat.  3.  103,  2  castra  Cleopatrae  non  longo  spatio  ab  ejus  castris 
distaha7it.  Liv.  45.  28,  3  (Aesculapü  teraplura)  quiv/pie  milihns  passuum 
ab  urbe  distans.  Cato  R.  R.  4,  1  clatros  interesse  oportet  pede.  So 
auch  mit  den  komparativen  in/ra,  supra  u.  vItra  Varr.  R.  R.  1.  41,  3 
paulo  infra,  quam  insitum  est.  Caes.  B.  G.  4.  3tj,  4.  6.  28,  1.  6.  35,  6 
transeunt  Rhenum  tinginta  milibm  passuum  infra  cum  locum,  ubi  ctL 
Plin.  19|  3. 15, 40  muUo  infra,  «Uro.  Caes.  B.  G.  6. 19, 4  paulo  supra  hüte 
memoriam.  Quint!!.  11.  8,  140  asHquo  supra,  Caes.  B.  O.  1.  48,  2  nnK- 

paBBUum  duobus  tUira  eum  eaatra  feeit  B.  C.  8.  €6|  4  pmdo  ifttra 
enm  loetun  eastra  tranetolit  (Aber  aaeh:  mulium  infra  e.  aee.;  vgL 
Anm.  21.    Plin.  25.  7,  38.  38.  6/  26;  pauhm  und  muUum  itifira 

Qaintil.  1.  7,  20.  2.  5,  i;  muUum  infra  Tae.  A  2,  48;  pindum  v^ra  jugih 
Inm  Saet  Gaea.  82;  liaud  muUum  ii^ra  e.  ace.  Gort.  6.  8,  7.  i) 

Anmerk.  27.  Häufiger  ist  bei  den  Verben  ale^se  u.  distare  derAkka- 
sativ,  namentlich  bei  Cicero,  s.  §.72,  4,  aber  rcgelinässii^  sind  die  Ablative 
spalio  und  intervallOf  die  sehr  häufig  vort^ommon^  ganx  verächiedeu  davoa 
ist  der  AlÜLUsatiT  spathm  Gees.  B.  G.  2.  17,  2  qnom  reliqnae  legiones 
magmnm  spaHrnn  abesaent;  denn  hier  ist  magnum  spatium  ganz  ebenso  gesagt, 
wie  etwa  tria  milia  passuum  abcssent. —  Hei  anderen  Verben  als  abesse  und 
distaro  ist  der  Ablativ  regelmässig,  der  Akkusativ  hingegen  nur  selten,  wie 
Caes.  B.  G.  1.  22,  5  ml2w  passuum  iria  ab  eomm  castr!«  eastra  ponit.  & 
47,  5  docet  copias  Tlreverorum  tria  milta  longo  ab  sois  castris  consedisse. 
7.  16,  1.  —  Elliptisch  C.  Att.  ö.  16,  4  nos  in  eastra  properabamus,  qaaa 
aberant  bidui  (sc.  spatio i. 

Anmerk.  28.  VVunn  der  Ort,  von  dem  aus  die  Entfernung  gemessen 
wird,  weggelassen  ist  nnd  ans  dem  Zusammenhange  ergänzt  weiden  mius, 
so  wird  oft,  namentlich  bei  Cftsar,  der  Massbestimmung  die  Präposition  ah 
hinaagefiigt,  weil  von  dieser  aus  die  Kntfernung  berechnet  wird.  Caes.  B. 
G.  2.  7,  3  ad  castra  Gaesaris  contenderunt  et  ab  nälibw  passuum  minus 
dnobns  castra  p08snerant(in  einer  Entfernung  Ton  weniger  als  2000  Bcbritteo). 

2.  30,  3  increpitare  vocibus,  qaod  tanta  machinatio  ab  Umto  spatio  instms- 
retur  (in  so  weiter  Entfernung).  5.  32,  1  collocatis  insidiis  a  miUbwt  passuum 
circiter  diiobwt  Komanorum  adventum  exspectabant.  6.  7,  3.  Aber  mit  Uin- 
sufügung  des  Ortes,  von  dem  ans  d^ie  Entfernung  bereclmet  wird:  4.  22,  4 
naves,  qnae  ev  «o  loeo  «Ib  mSISnts  passnnm  oeto  Tente  tenebantnr,  qno  minos 
in  eundem  portnm  venire  possent. 
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19.  Der  instrnmentale  Ablativ  dient  ancb  dazo,  den 
zur  Ver^leichnng  angewandten  Gegenstand  za  be- 
zeichnen, indem  der  höhere  Grad  der  Eigenschaft  durch  die- 
sen Gegenstand  bewirkt  wird.  Z.  B.  in  dem  Satze:  lingua 
Graeca  locufMor  est  Latinä  ist  die  Eigenschaft  der  Griechi- 
schen Sprache  reicher  erst  dadurch  beryorgemfen  worden, 
dass  sie  mit  der  ärmeren  Lateinischen  verglichen  worden  ist. 
Die  genauere  Erörterung  dieses  Ablativs,  an  dessen  Stelle 
auch  ein  vergleichender  Nebensatz  mit  quam,  als,  gebraucht 
werden  kann,  wie  lingua  Graeca  locupletior  est,  quam  Latina 
(est),  werden  wir  §.  221  in  der  Lehre  von  den  komparativen 
ijebensätzen  geben. 

20.  Endlich  wird  der  instrumentale  Ablativ,  gewöhn- 
lich mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der  Art  und 
Weise,  mit  der  Etwas  geschieht,  sowie  auch,  aber  immer 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive,  znr  Bezdebnnng  der 
eine  Handlang  begleitenden  inneren  oder  äusseren 
Umstände  oder  der  Bedingungen,  unter  denen  Etwas 
geschieht.  Im  Deutschen  wird  derselbe  dnreh  yersehiedene 
Präpositionen,  wie  mit,  in,  zu,  auf,  unter,  bei,  oft  auch 
durch  Adverbien  übersetzt. 

a)  Ohne  Attrilmtiv,  b.  B.  vorUasB.;  vohmiaief  aUut  eurrieuht  dolo, 
graiiU  (gratis)j  ohne  Entgelt,  umsonst,  ingraimf  ungen,  ergo^  In  der 
That,  wirktieh,  e.  B.  PI.  Mil.  1233  ergo  istus  metus  me  macerat  u.  s., 
merUOf  ioriSiOf  cptafo  (z.  13.  ad  venia),  ordme,  vt,  jure^  injuria  u.  a.  >);  fer- 
ner klass.  und  nachklass.:  C.  Tusc.  2.  2,  6  ratione  et  via  philosophantur 
(methodisch,  wissenschaftlich).  Sest.  41,  88  si  moribus  ageret  (nach 
Brauch,  Sitte).  Caes.  B.  G.  7.  24,  2  qiiom  Caesar  ad  opus  consuetudine 
•excubaret  (j^owohnheitsmässif^).  4.  2,  3  (Germani)  proeliis  eaepe  ex  equis 
desiliunt  ac  pedibus  proeliantur  (zu  Fuss).  B.  C.  2.  21,  5  pedibus  Mas- 
siliam  pervenif.  1.3G,  1  Domitius  vavibtts  Massih'ani  pervenit  (zu  Schiffe). 
1.  66,  1  fit  ab  his  certior  Caesar  duces  adversariorum  silentio  copias 
castris  educcre  (in  der  Stille).  Sali.  J.  106,  4  sikntio  egredi  und  sonst 
oft.  C.  part.  or.  23,  82  mors  eorum,  quorum  vita  laudabitur,  silentio 
praeteriri  non  debebit  (mit  Stillschweigeii).  K.  D.  2. 88, 97  quis  ea  casu 
fieri  dieat?  (znfiUUg).  Yerr.  8.  98,  827  quoin  deemnae  lege  et  eoiuue- 
tudme  detrahaotjir.  Off.  1.  13,  41  dnobaa  media,  ant  vi  ant  fraudem  fit 
ii^aria.  Divin.  2.  57,  117  numero  versuque  pronuntiat  (rythmisch).  Liv. 
6.  27,  5  censores  alti  viHo  ereati  non  gesserunt  magistratom.  26.  15,  9 
lege  agere  (gesetzlioh).  G.  Off.  1. 15,  49  ea  offida  magna  habenda  sunt, 
qaae  jueSda,  coDsiderate  constanterque  delata  sunt  Sali.  J.  53,  7  etre- 
pUu  adyentare  (ubi  Kritz).  54,  .5  statoit  non  prodiU  neqoe  acte,  sed 
alio  more  bellum  gernndom.  97,  4  non  acie,  sed  catervatim.  CA,  5  (Ma- 
rius) cupidine  atque  ira  grassari  (Inf.  hist).  Nep.  23.  3,  2  (Hannibal) 
Sagontum  vi  ezpugnavit.  Hierher  gehören  auch  die  Redensarten:  ali- 
quem  sacramento  rogare,  den  Fahneneid  Einen  schwören  lassen,  eigent- 
lich Einen  eidlich  fragen,  die  Ausgehobenen  fra^ron,  ob  sie  sich  eid- 
lich zum  Kriegsdienste  verpflichtea  wollen,  Caes.  B.  G.6.  1,  2  quos  ex 

1)  S.  Uoltse  I.  d.  I,  p.  170  sqq.   Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  495. 
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Cisalpina  Gallia  conBuHs  aacramento  rogavisaet,  u.  sacramento  dicere  bei 
Liv.  u.  Plin.  Caecil.,  eidlich  erklären.  Liv.  2.  24,  7.  4.  53,  2.  25.  5,  8. 
41.  5,  11;  mit  dem  Dat.  der  Person:  24.  8,  19  consules  creati,  quibua 
aoLcramento  liberi  vestri  dicant.  Plin.  ep.  10.  41  (3S),  2  dixerant  san-a- 
mento  militari.  (Aber  CaCB.  B.  C.  1.  23,  5  milites  Domitianus  sacramen- 
tum  apud  se  dicere  jubet.  1.  86,  3.  Tac.  A.  1,  28  sacramenlum  dicere  C 
dat.  H.  4,  31.  So  ferner:  jure,  injuria,  gratiia  oder  gratis,  merito,  ordine, 
reete  alqae  ordine,  dolOf  conailio,  arte,  clamore  u.  a.  Die  Dicbterspracbe 
ist  ungleich  reicher  aa  solchen  Ablativen;  aber  auch  in  der  Prosa  greift 
der  Gehraaeb  soleher  Ablative  obae  A^tribativ  seit  liviasi)  immer 
mehr  am  sidi,  >)  s.  B.  Jastia.  18. 8^  10  exercitas  laerinda  eam  depreeatv 
(statt  ewn  I.). 

b)  Hit  Attribotiyea,  z.B.  vorldass.*):  Aoo,  itto,  quo,  eodem,  aUquo,  alio, 
nuüo,  qnoquOf  |  bonOf  Baetkieo  moeb\  quibm,  imitttt,  ommbrn,  mmt,  mi' 
terit,  mäiginB  hkmKs;  qua,  opfuma  raiUm;  anüqiiio,  modedOf  mlimo  mort; 
more  au^oraai,  bomiaam;  mea  tponte,  tea  voUaUate,  maxumo  opere,  dedita 
ojwiai  ophsma  oppmriumtate,  immerUo  meo,  tueis  ingraÜeU  PI.  Merc.  479; 
animo  aequiore,  maxima  diligentia,  aHmma  induatria  u.  8.  w.;  klasB.  und 
nachklass.:  C.  Fin.  2.  21,  69  (cogita)  pictam  in  tabula  voluptatem,  pid- 
eherrimo  vestitu  et  ornatu  regali  in  solio  sed entern.  5.  22,  62  magnopere 
in  audiendo  legendoquc  movemur,  quom  magno  animo  aliquid  factum 
cognoseimus.  N.  D.  2.  28,  71  deos  seraper  }>ura,  integra,  incorrupta  et 
wente  et  voce  veneremur.  Kp.  6.  15,  15  stellae  circos  suos  orbesque 
conficiunt  celeritate  inirabdi.  Br.  44,  164  nulla  C8t  altercatio  clamoribus 
unquam  habita  majoribus.  Catil.  3.  2,  pontem  Mulvium  magno  comitatu 
Allobrogum  legati  ingredi  ineipiunt  (unter  grosser  Begleitung).  Mil.  10, 
28  obviam  fit  Miioni  Clodias  expeditos,  in  equo,  nuUS.  rhedä,  mdUs  Im- 
pedimtnUif  nuttw  OtomU  eomiUSbuB,  Oft  jKiee  Uta  oder  aUeviuM  dizerim 
(mit  deiner  oder  Jemandes  Erlaabniss).  C.  Tase.fi.  h,  12.  Leg.  3. 12^29. 
Fat  3,  6  a.  s.;  ebeaso  bona  paoe  a.  Ter.  PhonB.878  abs  te  hoe  bona  ve- 
nia peto.  C  Divia.  1.  15^  25  bona  hoe  tea  vema  diKerim.  de  or.  1.  57,. 
242  bona  venia  bajas  optbü  vir!  dixerim.  LIt.  6.  40,  la  7.  41,  3.  Fl. 
Capt  498  qnid  est  soayins  qaam  beae  rem  gerere  hono  pubUeo,  Trin. 
220.  Liv.  33. 46,  8  a^ecit  et  aliud,  quo  bono  pubUeo  sibi  proprias  simul- 
tates  irritavit.2. 1,3  neqne  ambigitur,  quia  BratQS  •  .  peasimo  publica  id 
facturus  fuerit.  28. 41, 2.  So  commodo,  incommodo,  meo,  tuo,  alicujua.  C.  Fam. 
4. 2, 4  quod  tuo  commodo  fiat  (nach  deiner  Bequemlichkeit).  1.  1,  3  quod 
commodo  rei  publicae  facere  possis  (mit  Vortheil,  ohne  Schaden).  Caes. 
B.  G.  1.  35, 4.  5.  46,  4.  C.  Att.  7.  8,  2  nihil  incommodo  valetudinis  feceria. 
9,  6  A,  13.  25,  2.  Fam.  13.  69.  2  quantum  tvo  commodo  poteris,  (Vgl. 
16,  7  quom  commode  et  }>er  valetudinem  et  ptr  anni  tempus  navngare 
poteris,  ad  nos  veni.  Liv.  10.  25, 17  si  per  commodmn  rei  publicae  posset.*)) 
Caes.  B.  G.  6.  44,  1  exercitum  Caesar  duarura  cohortium  damno  reducit 
(mit  Verlust/.  C.  Ph.  1.  5, 12  quis  unquam  tanfo  damno  senatorem  coögit? 
1.  4,  9  Brutum  vidi;  qttanto  meo  dolore,  non  dico. .  Liv.  2ö.  4,  7  cum  vim 

>)  8.  Köhnast  Synt.  Liv.  8.  175  ff.  —  2)  g.  Draeger  a.a.O.  S,  .500, 
wo  aber  auch  mehrere  Beispiele  angeführt  sind,  bei  denen  auch  die  frü- 
heren Kiadsikor  den  blossen  Ablativ  würden  gebraucht  haben.  —  3^  S.  Holtze 
and  Draeger  a.  a.  0.  —  4)  Vgl.  Nielftnder  Krotoschin.  Progr.  1S74, 
8.  5  f.  n.  1877,  8.  17. 
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eam  eontra  rem  publioam  et  pemieioto  exmph  factam  wnatai  decresset 
Nep.  1.  3,  2  Miltiades  summa  aequitate  res  eonatitoit  Ghenonesi.  Liy.27. 

35,  3  Olympiae  ludicrum  ea  aestate  futurom  erat,  quod  maximo  coetu 
celebraretur.  Häufig:  duct^^f  imperio,  auspiciia  alicujus  aliquid  facere, 
aliqnid  fit  ii.  dgl.  (unter),  so  auch  Sali.  J.  64,  4  is  eo  tempore  condir- 
bemio  patris  militabat  (=  ductu,  s.  Kritz).  Suet.  Caes.  2  in.  stipen- 
dia  prima  fecit  M.  Thermi  praetoris  conturbemio.  So  oft  von  Be- 
dingungen, unter  denen  Etwas  geschieht.  •)  C.  Leg.  3.  15,  37 
quidAoc  poptdo  obtineri  potest?  (bei  einem  solchen  Volke,  d.  h.  wenn 
das  Volk  so  beschaffen  ist).  Tusc.  1.  5,  10  tibi  ipsi  pro  te  erit 
maxima  Corona  causa  dicenda  (vor,  bei  einer  grossen  Versammlung, 
d.  h.  wenn  eine  grosse  Versammlung  zugegen  sein  wird).  1.  25,  60 
Äoö  ftedlZcwo  et  ealigkum  caelo.  Att.  10.  11,  3  ea  Bunt  tolerabiUa  hae 
juventuU  (bei  einer  loleben  Jugend).  5.  18»  1  nobis  Aoe  «^miAote  exer- 
citiu,  inopia  Bodoram  certlsBimiim  subiridiiim  est  hiems.  So:  meo, 
tno,  aliei^  fioNMiM^  in  meinem,  deinem,  Jemandee  Namen,  oder  unter 
dem  Namen,  als:  lueri  nomine,  wpeeie,  nnter  dem  Scheine»  hae  eondUUmie, 
Ujfef  nnter  der  Bedingonir*  Bei  livina:  tranquiBo  (so.  mari),  bei 
rdh^m  Meere,  §ermio  (se.  eado),  bei  heiterem  Himmel,  26.  61,  6.  S8» 
27,  11.  81.  IS,  5*  31.  28»  4  37.  3,  3  Nunlae  sereno  oonstabat  nimbum 
ortnm. 

Anmerk.  29.  Die  eine  Handlang  begleitenden  Unstftnde  wer- 
den sehr  häufig  durch  die  Präposition  cum  mit  dem  Ablative  ausgedrückt.  2) 
Regelmässig  ist  dieser  Gebrauch,  wenn  dem  Ablativ  kein  Attributiv  hinzu* 
gefügt  ist  PI.  Per».  196  rem  hano  cum  mra  geras.  Amph.  175  fenmdum 
hoc  oniiftt  «cm  lahore.  Ter.  Andr.  131  ad  ff«*«»"*«*  accessH  inpnidentint,  | 
satis  cum  periclo.  Eun,  63  nilo  plus  agas,  |  quam  si  des  operam,  ut  cum 
ratione  insanias.  (Aber  mit  einem  Attrib.  Her.  S.  2.  3,  271  nihilo  plus  ex- 
plicet,  ao  si  j-insanire  paret  c§rta  MtwiM  modoque.)  CDii^.  1.39,60  mnlta 
faoere  impure  atque  taetre  cum  imeriMe  atqae  in^mdeitiia.  Fin.  2.  11,  34 
▼ivero  cum  intellegentia  rerum  earum,  quae  natura  evenirent.  3.  8,  29  beate 
▼ivere,  honesta,  id  est  cum  viriutCy  vivere.  5.  11,  31  si  roetuant,  ne  cum 
dolore  moriantvr.  de  or.  2.  85,  345  erit  explicandum,  quid  etim  ßde,  quid 
cum  aeqitabilüeUe  ,  .  gesserit.  Or.  52,  174  quem  vidcret  ovatorea  cum  aeee- 
ritate  audiri,  poetas  autem  tum  volupfcUe.  C.  Tusc:  5.  29,  83  cum  pace  age- 
mus  u.  8.  w.  Dass  abur  auch  der  blosse  Ablativ  zuweilen  gebraucht  sei, 
gebt  ans  den  Kr.  20,  a)  angeführten  Beispielen  hervor.  Uber  den  Unter- 
eohied  zwischen  beiden  Ausdrucksweisen  s.  Anmerk.  30.  Statt  cum  9{lentio 
(Liv.  7.  35,  1.  25.  9,  15.  38.  10.  4.  Tac.  A.  1,  67.  Plin.  pan.  83,  8)  wird 
ungleich  häufiger  silenfio  allein  gebraucht.    S.  Nr.  20,  a). 

Anmerk.  30.  Wenn  aber  der  Ablativ  mit  einem  Attributive  ver- 
bunden ist,  so  wird  entweder  der  blosse  Ablativ  oder  cum  mit  dem 
Ablative  gebranoht.  Der  Unteraehied  beider  Anadmekaweisen  iat  folgender: 
der  Ablativ  ohne  onm  wird  gabraucht,  wenn  der  begleitende  Umstand 
nicht  als  solcher,  sondern  nur  einfach  als  die  Art  und  Weise,  mit  der 
Etwas  geschieht,  ausgedrückt  werden  soll;  die  Präposition  cum  mit 
dem  Ablative  hingegen,  wenn  der  begleitende  Umstand  benrorgebo- 
ben  werden  soll;  s.  B.  hnnc  librum  summa  diligentia  legi  =  diligentissime ; 
cum  »^mma  diligentia  heisst:  ich  habe  das  Buch  nicht  bloss  gelesen,  sondern 
habe  auch  mit  dem  Lesen  die  höchste  Sorgfalt  verbunden.  Ebenso  ohne 
Attributiv^  z.  B.  milites  eUenHo  ducis  verba  acceperunt  =  auf  rabige  Weise; 
«ym  eUenko  beiaat:  sie  vernahmen  nicht  bloss  die  Worte,  sondern  verbielten 


1)  S.  Kfibner  ad  Cic.  Tusc.  3.  16,  34  und  die  daselbst  angefahrten 
Gewährsmänner.  —  2)  g.  Hand  Tursell.  II,  p,  168.  6.  T.  A.  Krüger 
L.  Or.  S.  506.   Draeger  a.  a.  0.  S.  495  f. 
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sich  auch  dabei  ruhig.  Caes.  B.  G.  1.  10,  2  id  si  fierel,  intellegebat  magno 
cum  periculo  provinciae  futurum.  1.20|1  Divitiacus  rrndtis  cum  l<icrimi$  QM' 
Btsema  complexas  obsecrare  ooepit  .(unter  vielen  Tbrilnen).  C.  Verr.  1.  94,  ® 
ut  illo  itinere  venire!  Lampsacum  eum  magna  calamiiafe  et  prope  pemicte 
civitatis  (zum  grossen  Unheile,  von  der  Folge).  Mur.  1,  2  ut  consul  bene- 
ficium  populi  Ii.  cum  veatra  atque  omnium  civium  saluie  tueatur  (zur  Wohl- 
Dihrt).  de  or.  1. 82,  145  de  «ctione  qimedam  breria,  eed  magna  eum  eaBmüth 
tione  praecepta  gustaram  (einige  kurze  Rogein,  die  aber  mit  grosser  T'bung 
verbunden  waren).  K.  Am.  4,  9  vos  uro,  ut  atteute  bonaque  cum  venia  verba 
mea  audiatis.  Liv.  29.  17,  6  <^m  bona  venia  audiatis.  Liv.  44.  31,  7  si 
olaoais  portis  moros  defmdiaaeni,  «oiio  eum  metpto  moenibas  pepalissentRo* 
manos  {=  „ut  inceptum  Romanorum  irritum  esset").  21.24,5  cnm  bona  pact 
exercitum  per  finis  suoa  transmiserunt  („eigentlich  mit  friedlicher  Gesinnung 
begleitend,  daher  in  Ruhe  und  Frieden"  Weissenb.).  21.  d2|  6  Hannibal 
ad  Alpis  cum  h<ma  pace  incolentium  ea  loca  Gallomm  peryenit  (bei  der 
friedlichen  Gesinnung  der  G.),  [Aber  pace  tua  dixerim,  s.  Nr.  20,  b),  erst 
Arnob.  c.  gen.  1  p.  5  cum  pace  hoc  veslva  et  cum  bona  venia  dixerim.j  Aach 
von  Kleidungsstücken  n.  dgl.,  wie  C.  Verr.  4.  24,  54  in  hac  ofBcina  eion 
tuniea  puUa  sedere  solebat  et  paäio.  Hingegen  wird  bei  den  mit  eiiNin 
Attributive  verbundenen  Ablativen  cum  niclit  gesetzt:  modo,  ratione,  via, 
ordtne,  durcii  die  nur  die  Art  und  Weise,  condicione,  lege^  paclo,  durch  die 
eine  Bedingung,  connUoj  mentef  durch  die  eine  Absicht,  emtmo,  mente,  dardi 
die  eine  Gesinnung  beseichnet  wird,  sowie  bei  corpore  oder  einem  Ablative, 
der  einen  Theil  des  Körpers  ausdrückt;  also:  hoc,  illo,  vtillo,  modo,  hac,  ilk, 
nuUa,  certa,  ratione,  hac  via  atque  ratior^e^  hocy  nullo  ordine\  hac  eondicumt, 
hac  lege^  hoc^  nullo  pacto;  hoe  eoMtKo,  hae  moriei  forU  ammoi  nudo  eorport^ 
mulo  eafU$,  pmmiMQ  eapiUof  ederi  pede  Q.  8.  w. 

Anmerk.  31.  Die  Ansdrilcke:  «uft  eoniUeMm«,  nib  pado,  mA  Uge^  m( 

poena,  mh  exceptione,  sab  apede,  sub  tifulo  wurden  erst  seit  Livius  gebrftach- 
lieh;  doch  findet  sich  Sali.  fr.  1,  12  (Kr.)  sub  honesta  patruni  aut  plebig 
nomine  dominationes  affectabant,  wenn  nicht  vielleiclit  sub  von  Augustin.  (C 
D.^17),  der  die  Stelle  aniahrty  binragefttgt  ist;  denn  Sali  C.  88, 3  sagt  ib- 
«Mstw  nomiaibm. 

Anmerk.  32.  Über  den  Ablativ  ebne  cum  von  einer  Begleitnof 
s.  §.  80,  Anm.  9. 

D.  Genetiv. 

$.*82.  Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem  Akku- 
satire,  Dative  und  Al)lative.  Denn  während  der  Akkusativ 
die  unmittelbare  ErgäuzuQg  des  Prädikats,  der  Dativ  und  Ab- 
lativ die  nähere  Bestimmniig  des  ganzen  Satzes,  der  Sats- 
Substanz,  bezeichnet,  besteht  die  nrspran^iche  nna  eigentliche 
Fanktion  des  Gene tirs  darin,  dass  er  den  Begriff  eines  Snb* 
Btantivs  näher  bestimmt.  DerGenetiy  gehört  also  eigent- 
lich nicht  dem  objektiven,  sondern  dem  attributiven  Sats- 
Verhältnisse  an.  Sowie  aber  der  Akkusativ  ursprünglich  nur 
die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmittelbare  Objekt)  eincg 
transitiven  Verbs  ausgedrückt  hat,  dann  aber  auch  mit  iutrau- 
sitiven  Verben  und  Adjektiven  in  Verbindung  trat  und  deren 
unmittelbares  Objekt  bezeichnete;  so  geschah  diess  auch  bei 
dem  Genetive.  Denn  er  wurde  auch  gebraucht,  um  ein 
intransitives  Verb  und  ein  Adjektiv  näher  zu  be- 
stimmen, und  betritt  so  scheinbar  das  Gebiet  der  obliquen 
Kasus. 
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2.  Zunächst  also  dient  der  Genetiv  daza,  den  Begrifif 
eines  Substantivs  uaher  (qualitativ  oder  wesentlich) 
zu  bestimmen.  In  jedem  Verb  aber,  sowol  in  dem  intran- 
sitiven als  transitiven,  liegt  ein  Substantivbegriflf;  so  in  misereor 
misericordia,  in  'pugno  pugna,  in  somnio  soranium,  in  ninco 
victoria  u.  s.  w.  Je  nachdem  nun  in  dem  Verb  der  verbale 
oder  der  substantivische  liegriff  vorherrschend  ist,  verbindet 
sich  dasselbe  entweder  mit  dem  Akkusati ve,  als:  vinco  ali- 
quem,  oder  mit  dem  Genetive,  als:  misereor  alicujus  =  miseri- 
cordiam  alieigns  habeo. 

§.  83.  A)  yerbiadnng  des  Genetivs  mit  einem  Sabstantife  oder  snbstaa- 

tifirten  Adjektive  und  Adverb. 

1.  Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  einem  Substantive 
hat  sich  ebenso  wie  die  Verbindong  des  attributiven  Adjektivs 
und  einer  Apposition  mit  einem  Substantive  ans  dem  Satze 
entwickelt.  So  entsteht  der  Genetiv  entweder  ans  dem  Sub- 
jekte oder  aus  dem  Objekte  eines  Satzes;  im  ersteren  Falle 
ndlint  man  ihn  Genetims  subjectivus,  im  letzteren  Genetivus 
ohjectivus.  So  z.  B.  kann  aus  dem  Satze:  pater  desiderat  /i7iW7/i 
hervorgehen  desiderium  2>a^m  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht 
des  Vaters  =  d.  h.  die  Sehnsucht,  die  der  Vater  hat,  und 
desiderium  ßlii  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht  nach  dem 
Sohne,  und  umgekehrt:  aus  dem  Satze  ^7tus  desiderat  pa^rem 
desiderium  y^ü  =  die  Sehnsucht  des  Sohnes  nnd  desiderium 
pains  =  die  Sehnsucht  nach  dem  Vater;  ans:  pater  pro- 
Cfeavit  filium  wird:  patrü  filius,  aus:  filius  habet  patrem  oder 
proereatus  est  a  paire  wird  ßlii  pater;  ans:  peeunia  duo  talenta 
valuit  wird:  pecuniae  duo  talenta;  aus:  Socrates  sapiens  est 
oder  sapientiam  habet  wird:  SaeratiB  sapientia;  ans:  eofpus 
habet  partes  wird:  corporis  partes  u.  s.  w. 

2.  In  der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Gene- 
tive stellt  sicli  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Substantiv- 
begriffe zu  einem  dar.  Ein  Substantiv  an  sich  bezeichnet 
nur  einen  allgemeinen  Begriff;  verbindet  es  sich  aber  mit  einem 
Genetive,  so  wird  sein  Begriff  besondert  und  dadurch  näher 
bestimmt.  Der  Genetiv  aber  drückt  das  Allgemeine  aus, 
in  dessen  Sphäre  der  Begriff  des  regirendeu  Substantivs  als 
das  Besondere  liegt,  Insofern  nun  der  Besitzer  zu  dem 
BoBitze,  das  Ganze  zu  seinen  Theilen,  die  Ursaehe  zu  dem 
Verursachten  oder  der  Urheber  zu  dem  yon  ihm  Hervor- 

f')braehten,  der  Gegenstand,  von  dem  eine  Trennung  oder 
eh  ei  du  ng  stattfindet,  zu  der  Trennung  oder  Scheidung  sich 
verhalten  wie  das  Allgemeine  zu  dem  Besonderen,  kann  man 
YOn  einem  Genetivus  possessivuSy  vartitivus,  causcdis  (auctoris), 
separcUtvus  reden;  aber  an  sich  drückt  def  Genetiv  keine  der 
drei  Kategorien  aus.  Das  in  allen  diesen  Verbindungen  Ge« 


1)  S.  Rümpel  Kasaslehre  S.  194  ff. 
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meinsame  ist  die  innigste  Verbindung  oder  Züsammengeliörig- 
keit  zweier  Substantive,  von  denen  das  eine  das  Wesen  des 
anderen  näher  bestimmt.  Eine  und  dieselbe  Genetivverbindung 
lässt  sich  nach  dem  Zusammenhange  oder  nach  dem  Wort- 
inhalte bald  so  bald  anderes  auffassen,  wie  z.  B.  in  CiceronU 
liber  der  Genetiv  entweder  den  Besitzer  oder  den  Verfasser 
bedeuten  kann,  injuria  Philipjpi  entweder  die  Beleidigung, 
welche  Ph.  Einem  zufügt,  oder  die  ihm  zugefügt  wird.  GeD. 
9.  12,  13  meiui  hottium  reete  dieitiir,  et  eom  timent  hostee  et 
cum  timentnr.  §.  16  injuria  dioimns  tarn  iUomm,  qni  patiuntar, 


Yon  histonscher  KemitDiss  ab,  als:  G.  Olaent.  34^  94  Faiuto 
SuUtu  (se.  filio).  de  Divin.  1.  46,  IM  Gaecfliam  MHdU  (sc.  fiUam).  0?. 
M.  12,  G22  Oileos  Ajax  (sc.  filius).  Verg.  A.  1,  41  Ajaois  Oäei  6,  36 
Deiphobe  Glauci  (sc.  filia).  3, 319  Hectoris  Andromache  (sc,  uxor).  Ebenso 
Plin.  ep.  2.  20,  2  Verania  Pisonis.  Quintil.  6.  3,  74  Domitia  Passieni. 
(Aber  C.  Fin.  5.  5,  13  Theophrasti  Strato  .  .  hujns  Lyco  .  .  hnju3  Aristo 
ist  aus  den  vorhergehenden  Worten  horion  posteri  das  Wort  auditor  od. 
auccessor  zu  entnehmen,  s.  Madvig.  Hart  ist  C.  Ac.  1.  4,  14  i'i^norare 
te  non  arbitror,  quae  contra  77j//<ww  Antiochus  scripsit  (sc.  senteutilm, 
das  Halm  auch  in  dem  Texte  hinzugesetzt  hat.)  Caes.  B.  C.  1.  39,  2 
huc  optimi  generis  hominum  ex  Aquitanis . .  adjecerat,  wo  man  aus  dem 
Yorherg.  numenm  ergSmen  mau.  3.  4,  6  hne  Hacedonas,  Theasaloa  m 
rdiquanm  getOnm  et  ehüaium  a^eoerat  atque  eam,  quem  sapia  dd- 
moBBtravimoB,  niimenim  expleverat,  wahischeinlich  wegen  des  folgende! 
numenm.  Liv.  28.  12,  13  Haednibal  Giteoma  (bo.  filras).  Bei  liriia 
«fters  der  Genetiv  de«  Landes  bei  Angabe  einer  Stadt,  wie  28.  IS 
ad  Cynum  LocruKs.  28.  7,  3  Fhoddit  Elatiam  u.  s.  w.  —  Ebenso  aodi 
im  Deutschen,  wie  des  Sullas  Faustus,  im  Griechischen,  wie  'Ot^o; 
Tay  j;  Afa;  II.  2,  527,  Aiö(  "ApttjACc  S.  Aj.  172;  6  orpaTÖs  d^Usto 

'AtTIX'^«  ii  OivOTjV,  1) 

3.  Auch  bei  dem  sof::enannten  Oenetivus  ohjectimu 
findet  ganz  dieselbe  Anschauung  statt  wie  bei  dem  Oenetivus 
subjectivus.  Er  bezeichnet  gleichfalls  nichts  Anderes  als  eine 
nähere  Bestimmung  des  regirenden  Substantivs.  In  unserer 
Sprache  ist  dieser  Gebrauch  des  Genetivs  äusserst  selten,  z.  B. 
die  Furcht  des  Ilerrn  (=  vor  dem  Herrn);  in  der  Regel  be- 
dient sie  sich  nach  einer  anderen  Anschaunngsweise  der  Fta- 
positionen,  wodnreli  derDeatBebeAnsdmck  an  logischer  Scbarfe 
nnd  Bestimmtheit  einen  Vorzug  Tor  dem  Lateinisehen  h^  der 
hingegen  sich  yor  Jenem  dnnm  energische  Kürze,  sowie  asoh 
dadurch  auszeichnet,  dass  sieh  in  ihm  die  innige  Yerschmelzoiig 
zweier  SubstantiTbegriffe  zn  einer  Einheit  klar  nnd  deotlich 
darthut. 

Memoria  virorum  aus  memini  virorum  (Andenken  an). 
Amor  patriae  aus  amo  patriam  (Liebe  zu). 
Studium  virtutis  aus  studeo  virtuti  (Streben  nach). 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  II,  §.  414,  2  S.  286  1^ 
und  5)  a)  8.  289. 
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Fructus  voluptaium  aus  fruor  voluptatihiis  (Gennss  der). 
Fidacia  rerum  prosperarum  aus  fido  rahus  prosperis  (Ver- 
traaen  auf). 

Consaetado  hominum  ans  oonsnesoo  cum  hominihus  (Um- 
gang mit). 

Vita  mortuoram  in  memoria  est  vivorwn  p<MEdta  G.  Fb*  9.  5,  10  im 
(Andenlceii  an).  Leye  est  onus  beni^ficü  gratia  Plane.  32,  78  (Dank  fttr). 
Mibi  Telamo  iratne  furere  Ineta  ßlii  videretnr,  de  or.  2. 46, 198  (Trauer 
iiber).  Sederit  est  poena  trlBtiB  Leg.  2. 17, 4S  (Strafe  fUr).  Quam  mul- 
to8  dwMu  supplici  metuB  a  Meiere  revooavit  2.  7,  16  (Furcht  vor),  üb 
certe,  qui  de  vita  gloriae  oausa  dimicant,  hoc  maximum  et  perieidanm 
invitamentam  est  et  laborum  Arch.  10,  23  (Anreizung  zu,  aus  invitamur 
ad  pericnla).  Nemo  omnium  tarn  sit  imroanis,  cujus  meutern  non  imbuerit 
deorum  opinio  Tu  sc.  1.  13,  30  (eine  Vorstellung  von,  ans  opinamur  de 
diis).  So  auch  2.  26,  63.  4.  31,  65  u.  s.  1.  12,  27  excessus  vitae  (statt 
e  vita).  1.  12,  23  quaestio  animorum  (Untersuchung  über).  Verr.  3.  52, 
121  vos  conjecturam  fotius  provinciae  nenne  facietis  (Muthraassung  iiber). 
de  or.  1.21,  98  patefecit  eai-um.  ipsarwn  rerum  aditura  (Zutritt  zu).  Caes. 
B.  C.  l.  4,  2  Catonem  vcteres  iniuiicitiae  Caesaris  incitant  et  dolor 
repulsae  (Feindschaft  mit,  Schmerz  über).  Sali.  C.  54,  5  Catoni  studium 
modutiaef  deeoris,  sed  maxume  aeveritatia  erat.  C.  Farn.  9.  6, 3  civilis  belli 
(vietoria  Ton  vinco  in  belle).  liv.  6. 4,  1  irium  simul  bellorum  victor  (in 
3  Kriegen).  So  sehen  PI.  Amph.  647  ut  mens  vietor  vir  bdU  dneat 
Liv.  27.  7,  Id  ob  timilia  iram  fugae  (Erbitterung  ttber).  27.  90,  7  tödmm 
appulau  (Landen  am  Ufer,  wie  Tb.  1.  106^  5  Iv  dicoßiott  x^c  y^O*  Flor. 
1.  9,  8  WteriaHa  ntwae  gaudium.  i) 

An  merk.  1.  Sowie  SubstantiTe,  die  eine  Oernttthsbewegung  be- 
zeichnen, wie  gaudium,  luctua,  ira^  metus  u.  s.  w.,  mit  einem  objektiven 
Gene ti  VC  verbunden  werden  können,  so  auch  Interjektionen  der  Freude, 
des  Schmerzes,  wieCatuil.  9,  ö  venisti  (sc.  domura).  0  mihi  nuntii  becUil 
o  der  glflcklichen  Nachricht!  Prop.  4  (5).  7,  21  (23)  foederis  hm  taciHl 
Lucftn.  2,  45  o  mwerae  aorüal  So  im  Griechischen  otpiot,  cS^aoc,  m  a.  b.  w. 
c.gen.'^)  Zuweilen  werden  auch  wie  im  Deutschen  Präpositionen  ge- 
braucht, zumal,  wenn  es  die  Deutlichkeit  erheischt,  aber  auch  sonst,  und 
swar  siemlioh  oft  bei  Substantiven,  welche  eine  Empfindung  aasdrficken, 
als:  noster  in  U  amor,  pietas  et  amor  fln  pairiamt  pietas  adueraua  deos, 
amor  erga  me  singularis;  ilHus  nefarium  in  omves  odium;  vicft/9  a  Romani8\ 
opiuio  äe  dia  immortalibua,  (Aber  C.  Off.  1.  28,  99  adhibenda  est  quacdam 
reverentia  adoermu  homme»  et  optimi  cujusque  et  reliquorum  hängen  die 
Oenetive  ron  reverentia  ab,  die  Worte  advtrsiu  homma  aber  gehören  nieht 
unmittelbar  zu  reverentia,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze:  man  muss  den 
Menschen  gegenüber  [d.  b.  in  dem  Benehmen  gegen  die  Menschen]  sowol 
den  besten  als  auch  den  flbrigen  eine  gewisse  Aehtnng  Ikeweisen.)  Regel- 
mässig werden  die  Präpositionen  gebraucht,  wenn  das  regirende  Sub* 
stantiv  mit  einem  Possessivpronomen  verbunden  ist,  wie  mens  in  (fitga)  te 
amor.    Mehr  Beispiele  in  der  Lehre  von  den  Präpos. 

An  merk.  2.  Wie  im  Griechischen,  3)  verbindet  sich  auch  im  Lateini- 
schen nicht  selten  Ein  Substantiv  mit  zwei  Genetiven  von  ver- 
schiedenen Beaiehungen.  C.  Sali.  29,  82  neque  cujuaquam  omamenta 
oraHonia  deaiderat  (irgend  Jemandes  Bedesehmuck).  Fia.  1.  5,  14  qnod  ista 


*)  Mehr  Beispiele  aus  Livius  und  den  Sp&teren  bei  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  432  f.  —  2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  dor  Grieob.  Spr.»  II,  §.419, 
S.  325,  c).  —  3)  S.  ebendaselbst  II,  §.  414,  Anm.  3. 
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Platonia  oralionis  ornainenU  neglexerit.  Tasc.  1.  12,  28  ftdjoftores  to  proe- 
Iiis  vietoriae  populi  R,  (Siegeihelfer  des  R.  V.).  2.  15,  85  labor  est  fnnctio 

quaedam  vel  (uurni  vel  corporis  grnvioris  operia  et  muneris  (VerrichtuDg 
eines  schweren  Werkes  durch  die  Seele  oder  den  Körper).  4.  13,  31  propter 
animi  muUarum  rentm  brevi  tempore  percaniooera  (we9  die  Seele  viele 
Gegenstlnde  in  kurzer  2ieit  so  darehlanfeii  weiss).  17,  40  frcUria  repubam 
consiilatus  (die  Abweisung  seines  Bruders   vom   Consulate).    Br.  44,  163 
Scaevolae  dicendi  elegantia.  Ligar.  5, 12  studia  generis  ac  famüiae  vestrae 
virtutia.    Caes.  B.  G.  1.  30,  2  pro  veteribus  Hdvetiorum  iojariis  popuU 
RomamL  7.  76,  S  umvenae  Qaü»ae  ootuensio  lihtrtatis  vindietmdae.  B.  0. 
1.  5,  3  in  dcspcratione  omniutn  9alufis.  1.  7,  1  omtnum  temporttm  injuria« 
{nimicoriim.    B.  G.  3.  18,  4  8uperioruTn  dienm  Sabini  cnnetatio.  3.  8,  1 
htijua  est  civitatis  longe  amplissima  auctoritas  omnia  prope  orae  mariHmat 
regionnm  earnm.   Gewöhnlich  nimmt  dM  vegirende  SabatantiT  seine  Stdle 
zwischen  den  Genetiven  ein;  seltener  steht  zuerst  der  wichtigere,  dann  der 
minder  wichtige  Genetiv,  zuletzt  das  regircnde  Substantiv,  wie  Tusc.  4.  13, 
31)  zuweilen  nimmt  auch  das  regirende  Substantiv  die  erste  Stelle  ein,  wie 
Ligar.     12*^)  Selten  erscheinen  drei  Oenetire  von  Einem  Substantiv 
abhängig,  wie  Cnes.  R.  G,  2,  17,  2  eonim  dierum  consuetudinc  itiverif^  vn- 
stri  exercitus  perspecta  (die  Heeresmarschordnung  für  diese  Tage,  s.  Kraner). 
Von  den  angeführten  Beispielen  aber  sind  solche  zu  unterscheiden,  bei 
welehen  ein  Genetiv  den  anderen  regirt,  als:  memoria  rerwm  gestanm 
popidi  R.  C.  Tusc.  4.  13,  29  morbus  et  aegrotatio  ex   totins  valetudinl^ 
corporis  conquassatione  gignantur  (Erschütterang  der  ganzen  Gesandheit 
des  Körpers). 

Anmerk.  3.  Selbst  bei  Pronomen,  wodurch  leicht  eine  Dunkelheit 
entsteht,  scheut  sich  die  Lateinische  Sprache  nicht  zwei  Genetive  von  Einem 
BnbstantiTe  abhftngig  zu  maeben.  C.  Tose.  8. 21, 50  (so.  UUzia)  omni 
pars  illa  mellior.  Plane.  2,  6  hujus  (sc.  Planci)  <%mto<is  jactursu  CaeiL 
B.  G.  1.  19,  5  sine  ejtia  (sc.  Divitiaci)  offensione  animi  (=  ohne  Um  In 
seinem  Herzen  zu  kränken). 

Anmerk.  4.  Wenn  ein  schon  genannter  Gegenstand,  gewöhnlich  mit 
einer  attributiven  Bestimmung  verbunden,  wiederholt  wird;  so  setzen  wir 
im  Dentschen  an  der  aweiten  Stelle  den  blossen  Artikel  oder  das  Pro- 
nomen derjenige  ohne  SubstantiT;  die  Lateiner  bing^egen  aetm 

bloss  die  attributive  Bestimmung  ohne  ein  Pronomen  oder,  waa 
jedoch  selten  geschieht,  wiederholen  auch  das  Substantiv.  Necessi- 
tatis  invenia  antiqaiora  sunt  quam  voluptatia  C.  or.  55,  185  (als  die  des 
Vergnügens).    Qnom  perspicuum  sit  benivolentiae  vim  esse  magnana,  metus 

imbecillam  OfF.  2.  8,  29.  Placida  fienerfus,  qualem  accepimus  Piatonis  C. 
Cat.  m.  5,  13  (wie  wir  von  dem  Plato's  vernommen  haben).  E  Graecis  ipsis 
diligenter  cavendae  sunt  quaedam  /amüiaritcUea  praeter  homiman  ijevpau- 
eorum  Q.  Ar.  1.  1,  5»  16  (ausser  denen  mit  nur  sehr  Wenigen).  Ut  non 
conferam  vitam  ncque  exisfimafiovov}  fimm  cum  illius  Verr.  4.  20,  4«''.  Si 
qui  satis  sibi  contra  hominum  conscientiam  (Mitwissenschaft)  saepti  esse  et 
muniti  videntur,  deorum  tarnen  horrent,  Fin.  1.  16,  51.  Qais  est,  qui  possit 
eonferre  vUam  TVe&om»  com  Dol^abellae?  Pb.  11.  4,  9.  Ac  de  malorum  opi- 
nione  bactenus,  videamus  nunc  de  bonorum  Tusc.  4.  31,  65.  Vgl.  2.  27.  65. 
Flebat  uierque  non  de  suo  suppiicio,  sed  pater  de  filii  morte,  de  patrns  filius 
Verr.  1.  30,  76.  Divitiacus  respondit  hoc  esse  miseriorem  fortunam  tSegua- 
norum  prao  reliquorumj  qnod  soli  ne  in  occulto  quidem  qneri  nufiriicaf, 
Caes.  B.  G.  1,  32,  4.  Legem  tulit  .  .  eamqne  ilH  ohlivioni.'i  appellamnt 
Nep.  8,  3,  2  (das  der  Anmestie  ,  In  portiim^  qui  Afenelai  dicitur  17.  8,  6. 
Comitia  praeter  aedilium  tribunorumque  plübi  nuUa  sunt  habita  Liiv.  6.  35. 
10.  Cnm  Anioi  OetaTiqne  triumphum  nemo  interpellaret,  taere,  qui  JFImK 
impcdire  obniterentur  Vell.  1.9,6.  (Alexander  imperavit)  Lysippo,  ut  eoram 
eqnitum,  qui  ex  ipsins  turma  apud  Granicum  flumen  ceciderant,  faceret  sta- 
tuas  et  ipsitcs  quoque  iis  interponeret.  —  C.  Tusc.  1. 19, 43  nuUa  est  celeritatf 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tose.  2.  15,  35  n.  4.  13,  31. 
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quHe  poäsit  oam  animi  ceUritaU  contendere.  —  Nur  dann  treten  die  De> 
monstraüTe  hinsn,  wenn  etne  wlrklielie  Hlnwefsnng  auf  tfnen  im 

Vorhergehenden  schon  besprochenen  Gegenstand  stattfindet,  als: 
C.  PI).  5.  13,  35  quibusnam  verbis  ejus  (Bruti)  laudes  hujüs  ipsius  temporis 
cunsequi  possunius?  Neque  enim  tülam  mercedem  tanta  virtus  praeter  hanc 
latidis  glariaeque  dosiderat  (aasser  dem  iro  Vorhergehenden  erwfthn» 
ten  Lohne  des  Rahmes).  Att.  13.  45,  1  quae  (cpistula)  quanqaara  ante 
(lata  erat  qaam  illae  Diochorinae  (als  jene  früher  erhaltenen).  Arch.  11,28. 
Delectatio  (est)  voluptas  suavitate  auditus  animum  deleuiens,  et  qualis  est 
haec  aurium,  tales  sunt  ocalorum  et  tactionom  et  odorationom  et  saporum, 
Tote.  4.  9,  20.  Majore  honore  in  onmibos  «trtibuB  quam  in  hae  «na  meendi 
versatur  antiquitas  Br.  18,  69.  Quom  omnis  arrogantia  odiosa  est,  tum  tlla 
ingenii  atque  eloqueiüiae  multo  molestissima.  Divin.  in  Caecil.  11,  36.  Sel- 
tener bezieht  sich  das  Demonstrativ  auf  eine  erst  folgende  n&here  Bestim- 
mnng  im  GogenMtse  ra  einer  vorhergehenden,  wie  C.  de  or.  3.  48,  184 
neque  rero  haec  (sc.  oratoris  verba)  tam  acrem  curam  diligentiamque  desi- 
derant,  quam  est  iUa  po&arum,  quos  nccessitas  cogit  .  .  verba  versu  inclu- 
dere.  (Verschieden  hiervon  ist  C.  Fam.  9.  6,  3  quem  videremus  extremum 
malomm  omninm  esse  oiTilie  belli  Tietoriam^  ^ttam  qnidem  ego  etiam  UUh 
i  iim  timebani,  ad  quos  veneramus,  welchen  ich  auch  von  jenen  fürchtete ; 
Iiier  findet  eine  gewisse  Braehylogie  des  Ausdrucks  statt  für:  quam  si  etiam 
liii,  i\d  ([HOB  veneramus,  reportaturi  erant,  timebam.) 

4.  Eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  wie  der  Grie- 
chischen Sprache  iiu  Gebrauche  des  Genetivs  bei  Substantiven 
besteht  darin,  das»  er  in  der  Verbindung  mit  gewissen  Sub- 
stantiven, wie  urbsy  oppidiim,  promunturium  u.  dgl.;  nomen^ 
voxj  vocabulurrij  und  anaeren,  an  der  Stelle  einer  Apposition 
angewendet  wird  und  daher  GeneHvtu  apponHvus  genannt 
w^en  kann,  indem  von  zwei  identiacben  Snbstantiyen  das 
eine  in  den  G-enetiy.  gesetzt  wird.  Denn  die  Apposition 
drttekt,  wie  wir  §.  67, 1  geseben  baben,  einen  sabetantiviseben 
Begriff  als  identiscb  mit  dem  näber  an  bestimmenden  ans 
und  tritt  als  ein  Besonderes  zu  einem  Allgemeinen,  in 
der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Genetive  aber  so, 
dass  das  regirende  Substantiv  das  Allgemeine  und  der  Ge- 
netiv das  Besondere  ausdrückt  und  jenes  zu  diesem  im  Ver- 
hältnisse der  Abhängigkeit  steht,  als:  hortus  regis.  Z.  B.  urbs 
Romae  heisst  nicht  die  Stadt  Eonis,  die  in  Abhängigkeit  von 
Rom  stehende  Stadt,  sondern  nichts  Anderes  als  die  Stadt 
Kom,  wie  im  Griechischen  II.  2,  133  'iX^oo  TttoX/eÖpov. 

a)  In  der  klassischen  Prosa  selten,  dafür  gewöhnl.  die  Apposition, 
als:  Urbs  Roma.  In  oppido  Antiochiae  C.  Att.  5.  18,  1.  Urbem  Patavi 
Verg.  A.  1,  247.  Ad  Pachyni  promuntorium  Liv.  24.  3ö,  3.  PromuntuiHum 
Miseni  Tac.  A.  6,  50.  15,  46.  Ad  lacum  Lucr'mi  24.  12,  4.  Ad  lacum 
Avemi  24.  20,  14,  Lacus  Timavi  41.  1,  2.  Ad  Asturae  flumen  8.  13,  5. 
Ex  flumine  Loracinae  43.  4,  6.  Fons  Timavi  Verg.  A.  1,  244.  In  regio- 
nem  Epiri  Liv.  32. 14, 5  (in  das  Land  Epirus,  s.  W  e  i  s  s  e  n  b.).  Liv.  28.  6,  10 
fretam  EuripL  —  Arbor  fici  G.  Flacc.  17,  41 ;  lapathi  herba  Hör.  S.  2. 
4^  28;  IneuB  proeeris  Meti»  arboribuB  aaeptus,  Liv.  84.  3,  4;  arborem 
piOmae  Soel  Oet  91;  (scopuli)  herUs  aUgae  vestiimtDr,  Oolnm.  8.  17,  6; 
aurijue  metallnm  Verg.  A.  8,  446. 


1}  S.  Kfihner  Aoaf.  QrMnm.  der  Orieob.  8pr.a  U,  §.  402,  d)  8.  226. 
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mnm  jndioaTi,  G.  Mar.  10^  28  (anderer  Tugenden,  der  Enthattumkeiti 
der  Charakterfestigkeit,  der  Gerechtigkeit»  der  Treue,  würdig).  Toset 

45, 109  suis  et  propriis  bonis  laudis  et  gloriae  non  carent  (sie  entbehren 
nicbt  der  eigenen  und  eigentümlichen  Güter,  des  Lobes  und  Ruhmes). 
3.  6,  12  istiic  nihil  dolere  non  sine  magna  mercede  contingit  immanitatis 
in  animo,  sfnporis  in  corpore  (ohne  grossen  Nachtheil,  nämlich  ohne 
Rohheit  in  der  Seele  und  ohne  Stumpfheit  im  Körper).  4. 15,  34  pleraeque 
quaestiones,  quae  ad  vitam  moresque  pertineiit,  a  virtiäis  fontc  ducun- 
tur  (von  der  Tugend  als  Quelle).  4.  26,  57  omnia  ista  ex  errorum  orta 
radicibus  (=  ex  erroribus,  tanquam  radicibus).  4.  38,  82  qnom  sunt  in 
aliqua  perturbatione  aut  müua  aut  laetüiae  aut  cupiditatis.  OÖ.  3. 17, 
funmtor  ex  optimle  nakträe  et  vtritatk  ezemplis  (sie  leiten  eich  von  den 
besten  Hnstem  ab,  nämlich  Ton  der  Katar  und  der  Währiieit).  Sehr 
häufig  bei  den  Substantiven  genua  und  com o,  wie  G.  MU.  2,  3  unom 
genu»  est  adversum  infestumque  nobis  ^orum,  quos  P.  Clodil  foror  rapi> 
nis  et  inoendiis  et  omnibus  ezitHs  pubUois  pavit  (eine  Klasse  von  Men- 
schen, nämlich  die,  welche).  Tusc.  4.  19,  44  ipsum  illud  genns  (sc.  p«^ 
torbationis)  vel  Ubidinis  vel  cupiditatis  (die  Gattung  der  Leidenschaften 
selbst,  nämlich  die  Lust  oder  Begierde).  Ph.  1.  11,  28  nee  erit  justier 
in  senatum  non  veniendi  morhi  causa  quam  mortis,  de  or.  2.  15,  63  ut 
causae  explicentur  omnes  vel  casus  vel  sapientiae  vel  temeritatis  (alle 
Ursachen,  n.ämlich  Zufall,  Klugheit,  Unbesonnenheit).  OflF.  2.  5,  16  caxms 
eluvionis,  pestilentiae,  vastitatis  cett.  L.  agr.  2.  14,  86  duae  sunt  hujus 
obscuritatis  causae,  una  pudoi-is  .  .,  altera  sceleris.  Caes.  B.  C.  3.  72,  4 
parvoilae  saepe  cotMae  vel  falaat  auapicionU^  Tel  terrorig  r^enUni  vel 
'  ol^eetas  rdigionia.  Die  Genetive  in  diesen  Beispielen  lassen  sich  md- 
stens  auch  ttbersetsen  durch:  eine  Saohe,  die  besteht  in  Etwas-,  dieser 
Gebrauch  kann  im  Lateinischen  minder  aufikUend  erscheinen,  da  es  den 
Genetiv  oft  von  dem  gebranoht,  worin  etwas  besteht,  wie  Caes.  B. 
C.  1.  42,  8  confisus  praesidio  legionum  trium  et  munitione  fosaae,  was 
nicht  zu  Ubersetzen  ist  ^die  Befestigung  des  Grabens^,  sondern  durch 
„die  Befestigung  mittelst  des  Grabens",  d.  h.  die  Befestigung,  die  is 
dem  Graben  besteht.   S.  Kr  an  er  z.  d.  St 

r)  C.  Tusc.  1.  36,  87  triste  est  nomen  carendi  (das  Wort  ;,entbeh- 
ren"  .  Fin.  2.  24,  78  amare,  e  quo  nomen  duetum  amicitiae  est.  2.  2,  6 
dico  Epicurum  non  intellegcre  interdum,  quid  sonet  haec  vox  txdupfatis. 

Anmerk.  5.  in  den  Redensarten  aber;  nomen  {cognomen)  mihi  esij 
ich  habe  einen  Namen,  ich  heisse,  nomen  mihi  mane^, ich  behalte  des 
Namen,  nomen  mifu  datum  (indUum)  steht  der  Name  in  der  gebildetes 
Sprache  nicht  im  Genetive,  sondern  entweder  im  Nominative,  oder  in 
Beziehung  auf  mihi  mittelst  einer  Attr-aktion  im  Dative,  als:  Haie  est 
nomen  Graece  Onaaro  fabnlae  PI.  Asin.  10;  so  Rad.  5.  Amph.  5.  Men.  1068. 
Baech.  704.  Ter.  Hec.  1.  In  bac  insula  extrem«  est  fons  «quae  dolcis,  cai 
nomen  Arethusa  est,  C.  Verr.  4.  53,  118.  Natura,  cui  nomen  est  aer  N.  D. 
2.  36,  91.  Cui  saltationi  Titius  nomen  esset.  Br.  62, 225.  (Uxor,)  cui  Thebt 
nomen  fait  Inv.  2.  49,  144.  ApoIIodonnn,  enl  Pyragro  (Dat.)  cognomen  est 
Verr.  8*  31«  74.  Duo  sunt  Roscü,  quoram  alteri  Ca^pUotii  cognomen  «it, 
C.  ß.  Am.  6, 17.  Mansit /SiZuiW  postea  omnibus  cognomen,  qui  Albae  regna- 
runt,  Liv.  1.  3,  8.  Terra  circumfusa  undique  est  hac  spirabili  natar«,  coi 
nomen  est  a£r,  C.  N.  D.  S.  86,  91.  Ei  morbo  nomen  est  aoorftia,  Tose.  4. 
11,  24.  MasiniMa  in  amicitiam  receptus  (est)  a  P.  Scipione,  cui  postea 
^frioano  cognomen  ex  rirtute  fait,  SaU.  J.  5,  4  (ubi     Krits).  IVt^'a  hnie 
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loco  nomen  est  IJv.  1.  1,  5.  Nomina  bis  Lucumo  atque  Arruns  fueruiit  1. 
34,  2.  Cui  Sindon  cognomeu  erat  25.  28,  ö.  Utriquo  eorum  Salinator 
oognomen  erat  35,  84.  Fabio  ex  victoria  cognomeu  AUohrogico  inditinD 
Vcll.  2.  10,  2.  In  campiim,  cui  Idisiaviso  (Nom.)  nomen  Tac.  A.  2,  16.  Den 
Dativ  gebraucht  Tac,  wie  Nipperdey  hier  bemerkt,  nur  bei  Adjektiven, 
wie  1,  31  cui  nomeu  superion.  2,  8.  U.  2,  43.  3,  6.  G.  34;  jedoch  A.  4, 
59  kann  Speltmeae  ond  l6,  87  Pifthagorae  ebenio  gut  der  DaÜT  tein;  in 
der  Regel  aber  gebraucht  Tac.  den  Nominativ.  Justin.  39.  2,  9  cui  propter 
inagnitudinem  cognomen  Grypos  (Nora.).  43.  2,  8  nomina  pueris  alten 
Remoj  alteri  Bomulo  fuere.  Leges  deceuiviralie,  quibua  tabidia  duodecim 
est  nomen,  Lir.  S.  57,  10.  Eidem  Penno  (Dat.)  cognomen  additnr  4.  26,  S. 
Artificibns  nomen  hiatrionibtis  inditnm  7.  2.  6.  Faero  ab  inopia  Egerio 
inditum  nomen  (est),  Liv.  1.  34,  3.  Paetis  fuit  ambobua  cognomen  Liv.  32. 
2,  7.  Bei  fwmen  doj  dico  alicui  und  ähnlichen  Verbindungen  steht  entweder 
der  Dativ  oder  der  AkkosatiT:  Haie  ego  die  nomen  Trinummo  facio  PI. 
Trin.  843.  Tardo  cognomen  pingui  daraus,  Hör.  8. 1.  3,  58.  Tarquiniu»,  eai 
Superho  cognomen  facta  indiderunt  Liv.  1.  49,  1.  (Stirpi  virili)  Ascanium 
parentea  dixere  nomen,  Liv.  1.  1,  11.  Quidam  Kaesonem,  alii  Gajum  nomen 
Qainctio  adioinnt  7.  82,  3j  filiie  dvobne  Philippum  atqne  Alexandrum  et 
filiae  Apamam  nomina  inporaerat  35. 47, 5.  Heraeutna,  cui  cognomen  Scoikion 
fccit  orationis  obscuritas  Sen.  ep.  12,  6.  Solymos  conditac  urbi  Hierosolymam 
nomen  e  suo  fecisse  Tac.  H.  5,  2.  Nomina  iniposuernnt  Herculia  filio  Tele- 
phum,  Atalantes  antem  Parthenopaeum  Hygin.  fab.  99.  Bei  nomen  habeo 
und  anderen  Verben  mit  dem  Akk.  ohne  Dativ  steht  bei  Eigennamen  der 
Akkusativ  als  Apposition,  bei  Appellativen  der  Genetiv:  Nomen  Da- 
nuvium  habet,  Sali.  fr.  3,  55  Kr.  bei  Acro  ad  Hör.  A.  P.  18.  Nunc  Eaaui- 
lias  nomina  coUls  babet,  0.  Fast.  3,  246.  L.  Targuinium  IMseum  edidere 
nomen  Liv.  1.  34,  10;  Flaecum  PotUumqne  varie  in  annalibna  oognomen 
consulis  invenio  8.  18,  2;  nec  quiequam  amplius  de  tam  famosa  victoria 
quam  cognomen  Creticum  reportavit  Flor.  3.  7,  6.  Animus  paratus  ad  pe- 
rioalam,  si  ena  cupiditate,  non  utilitate  communi  impellitur,  atufoetae  potina 
nomen  babeat  quam  fortitudinis,  C  Off.  1.  19,  68.  Cato  quasi  cognomen 
jam  habebat  in  senectnte  Sapievtis,  C.  Lael.  2,  6.  Sehr  selten  findet  sich 
bei  einem  transitiven  Verb  der  Nominativ,  wie  Ov.  M.  15,  96  vetus  illa 
aeta^),  cui  fecimus  Aurea  nomen.  Suet.  Claud.  24  extr.  (Claudius)  Gabinio 
Socando  eogpiomen  Chaueitu  nsnrpare  eonoeeeit.  Jutin.  18.4, 11  haec  subolea 
nomen  habiiit  Epigoni.  Aber  Ov.  \f.  1,  169  via  .  .  caelo  manifesta  sereno  j 
Tjoetca  nomen  habet  ist  woniger  auffUllije:,  da  nomen  habet  =  nominatur 
ist.  Ebenso  6,  40ü.  Der  Genetiv  erst  Vell.  1.  IL  2  Q.  Metellus,  cui  ex 
rirtate  M<»eedoniei  nomen  inditnm.  Ebenso  8.  11,  8.  Tac.  A.  14, 60  libris, 
qnibus  nomen  CodiciUoi-nm  dederat.  H.  4,  18  ext.  castra,  quibus  Vetertm 
nomen  est.  Justin.  38.  2,  5  nomen  juveni  Alcxandri  imponitur.  42.  2,  3 
cui  (i(^ithridati)  res  gestae  Maoni  cognomen  dcdero.  Statt  eines  Substan- 
tivs selten  ein  Adjektiv,  wie  Hör.  8.  8.  3,  85  MtrewrUüt  \  imposaere 
mihi  oognomen.  Piso  bei  Gell.  15.  29,  2  L.  Tarqnininm,  qnia  Tarqiiinium 
nomen  esset,  metucre.  ')  Der  Griechischen  Sprache  ist  die  Eonstraktion 
nomen  ei  est  Alarco  fremd;  sie  sagt  nur  ovo{Ad  ia^l  xivi  "EXevoc,  (ivo|xctCeTo( 
tt  2vo|Mt  *£Xcvoc,  dvojid  xtvi  xcTt«  'EXivoc,  rpooXapi^dvEi  x-f^v  d7:(uv'j|x(aw 
ouxofdvTi}C  dvo|fta  t(8y){a(  ttvi  *£Xcvov.  2) 

Anmerk.  6.    Folgende  Substantive  im  Ablative:  eautä  (eigentliob: 

aus  Ursache),  gratiä  ''eif^entlich :  aus  Gunst\  ei'go  (ans  e*rego,  eigentl. 
aus  der  Richtung  her,  s,  Th.  I.  §.  23  S.  85)  werden  in  Verbindung  mit  dem 
Genetive  durch  wegen,  um  .  .  willen  übersetzt^  sie  stehen  bei  Cicero 
naob  dem  Genetive,  l^i  Livins  nicht  selten  vor  dem  Gen.,  wie  86.  88,  5. 
39.  14,  8.  40.  41,  11.  40.  44,  10. 3)  Ergo  gehört  der  vorklassischen  Sprache 
an,  wird  aber  auch  zuweilen  von  den  Dichtern  gebraucht,  wie  Lucr.  5, 
1846.  Verg.  A.  6,  670,  von  den  Klassikern  in  den  Gesetzen  und  gesetzfthnlichen 


1)  S.  Neue  Lut.  Formenlehre  I,  S.  612.  Dracger  a.  a.  O.  I,  8.400  f. 
—  >)  8.  Kühner  Attsf.  Gramm,  d. Griech. Spr.3 II,  §.356,2.  ~  3)  S.  Kflhn- 
ast  Liv.  Synt.,  8.  85. 
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fltenen.  Sophistee  appollmntor  ii,  qui  otienkiHonie  mt  quaettua  eaum  philon* 
phabantar,  C.  Ac.  2.  23,  72.  Non  mihi  Mi  Tita  inea  utilior  quam  animi 
talis  affoctio,  neminem  ut  violem  commodi  mei  gratia,  Off.  3.  6,  Mu- 
liertiä  genas  ne  radunto  neve  lessum  funeris  ergo  babento,  C.  Leg.  2.  23,59. 
Oemotthenet  eorona  «urea  donabatar  fnrkiüa  ergo  benmolmliaegue,  quam 
erga  popnlam  Atbeniensem  habebat,  Opt.  g.  or.  7, 19.  (Se)  ejus  victoriae  ergo 
Apollini  donura  dedisse,  Nep,  4.  1,  3.  Conjurabant  sesc  fugae  atquc  for- 
midinis  erao  non  abituros,  Liv.  22.  38,  4.  Statt  des  Genetive  der  äub>tau- 
tivisciiaii  Penonalpronom«!  wird  du  FossassiTpronomen  im  AblatiT« 
gebraucht:  ineS,  tnä,  suä^  nottrS,  vetträ  cauaäy  meinetwegen  u.  6.  w.  Je- 
doch findet  sich  der  Oenetiv,  wenn  die  Person  einer  anderen  im  Genetive 
nachdrücklich  entgegengestellt  werden  soll,  wie:  Quam  raultaj  quae  imtri 
causa  rnrnquam  faoeremos,  facimua  causa  amieorumf  C.  Lael.  16,  57.  (IMe 
Stellung  von  causa  vor  dem  Gen.  hier  wegen  des  Chiasmus.)  Qaod  üli 
Semper  am  causa  fecerant,  Verr.  3.  52,  121  (so  in  den  besten  edd.  wegen 
der  folgenden  Worte  sese  sibi  et  populo  Romano,  uon  Verri  et  Aproaio 
■erere).  Jedoch  auch:  Ego  is  foni,  qui  nihil  unqiiani  mea  potiiu  quam 
meorwn  rh-iinii  causa  fecerim,  Fam.  5.  21,  2.  Vestra  reique  publirae  causi 
Verr.  5.  US,  173.  (Aber:  mei,  (ui,  sui  ridendi  catu'ia,  f/i^diia,  s.  die  Lehre 
von  dem  Gerund.)  Statt  causa  findet  sich  Liv.  3.  Ü3,  5  nomine  gebraucht: 
senatQB  in  nnnm  diera  sapplicationes  conmUan  wmme  decrevit  „der  Gonsiüi 
wegen,  um  ihre  Verdienste  anzuerkennen**.  Das  indeklinable  Substantiv 
instar  (Bild)  wird  in  Verbindung  mit  dem  Genetive  durch  wie  oder  gleich 
übersetzt,  als:  Instar  mmtis  equum  .  .  aedificant  Verg.  A.  2,  15.  PUto 
mihi  nniis  wMtar  est  mmmm  C.  Br.  51,  191. 

1.81.  rurUttm  G6ii0tt?.  1) 

1.  Der  Gebrauch  des  subjektiven  Genetivs  stimmt  mit 
dem  in  anderen  Sprachen  fast  durchweg  übmin;  dnige  Be> 

rticksicbtigung  verdient  jedoch  der  sog.  partitive  Genetiv. 
Er  bezeichnet  das  Ganze  in  Beziehung  auf  seine  Theile. 
Dieses  Ganze  wird  entweder  als  eine  Vielheit  aufgefasst,  und 
der  Genetiv  bezeichnet  dann  diese  Vielheit  in  Beziehung 
auf  einzelne  Theile  derselben:  als:  multi  homimtm;  oder 
das  Ganze  wird  als  eine  Einheit  aufgefasst  und  der  Genetiv 
bezeichnet  dann  diese  Einheit  in  Beziehung  auf  ein  ge- 
wisses Mass  (Quantität)  derselben,  als:  mod'ms  frummii, 
caterva  militum.  In  diesem  letzteren  Falle  nennt  man  den 
partitiveu  Genetiv  den  Quantitätsgenetiv. 

a)  Partitiver  Genetiv,  eine  Vielheit  in  Beziehung  auf  eia« 
seine  Theile  derselben  bezeichend. 

2.  Der  partitive  Genetiv,  welcher  eine  Vielheit  in 

Beziehung  auf  einzelne  Theile  derselben  bezeichnet, 
steht:  d)  bei  Substantiven,  welche  einen  Theil  ans  einer 
Vielheit  hervorheben;  h)  bei  Komparativen,  als:  prior, 

^gterior^  major,  minor  u.  s,  w.;  r)  bei  Superlativen,  sowol 
m  adjektivischer  als  in  adverbialer  Form;  d)  bei  substantivi 
sehen  oder  substantivisch  gebrauchten  Pronomen,  als:  yüi«, 
yuif  quisquam,  ullus^  alius,  alter,  solus,  nuUus,  nemo,  Jieufer, 
quisque,  uterque,  hic,  ille  u.  s.  w.;  ß)  bei  Zahlwörtern,  als: 
unus  (s.  Aum.  2),  duo,  tres  u.  s.  w.,  multif  pauci^  plerique  (8. 

1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  79  sqq.  BAinslioraZ  II,  B. 903ff.  Dr««- 
ger  I,  8.  412  ff. 
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Aiim.  3j  u.  s.  w.  Noll  me  praeterit  omnium,  quae  Asiam 
eolnnt,  gentium  Gallos  fama  belli  praestare  Liv.  38.  17,  2. 
Cotisulum  Sulpicius  in  dextro,  Poetdiua  io  laevo  coruu  consistunt,  9.  27, 
8  und  sonst  bei  Liv.,  aber  wol  nicht  bei  Anderen.  £x  bis,  qui  domi- 
natam  imperio  tenuemnt»  exceRenUumi  fliemnt  Penarum  Cyms  et  Da* 
rias,  Hystaspifl  filins:  quortm  uterque  privatae  Tirtnte  regnum  estadeptos. 
IMar  horum  apnd  Haasagetas  in  proelio  oecidit  Nep.  21.  1,  2.  Indus 
est  ommum  flumimm  mQaßkmu,  C.  N.  B.  2.  62|  180.  Profeotos  est  per 
Ardnennam  silyam,  qoae  est  Mnu  OMae  maedmOf  Oaes.  B.  29, 4 
Omnium  rerum,  ex  quibus  aliqnid  acqniritor,  nihil  est  agricultnra  melins, 
C.  Oflf.  1.  42^  151.  De  Scauro  ac  Rutilio  breviter  licet  dicere,  quortim 
neider  summi  oratoris  habuit  laudem,  C.  Br.  29,  110.  So  auch  vermit- 
telst einer  Kürze  des  Ausdrucks  bei  einem  attributiven  Superlative, 
obwol  der  Genetiv  sich  nicht  auf  den  Superlativ,  sondern  auf  das  Sub- 
jekt bezieht,  als:  Themistocles  plurlma  mala  omnium  Gmecorum  in  do- 
niuni  Xorxis  intulit,  X.  2.  9,  2  (eigentlich  statt:  plurima  eorum  maloruuj, 
quae  omnes  Graeci  intulerunt).  So  im  Griech.,  als:  ITd.  7,  70  ol  AilKoze; 
o'jXoTa-ov  Tp(ytü(xa  lyouat  rctvTtov  -i  v  0  p  to  r:  tu  v  (statt  oöXÖTaxov  tüüv 
Tp'yo)|jLd[Tu>v,  5  TctvTe;  öfvBptDr^.t  eyoj3i.  I)  Auch  von  einem  Superlativen 
Adverb  kauu  der  partitive  Genetiv  abhiingig  sein,  als:  Nuu  esse  du- 
bium,  quin  totiiis  GdUiae  plwrimum  Helvetii  possent,  Caes.  B.  G.  1.  3,  7 
(s=s  totins  GaUiae  populonim  plurimum).  (Treviromm)  eivltas  longe 
phmmm  UOiitt  GaUiae  eqnitatu  valet,  5.  3,  1.  C.  Snlpidns  (Gallus,  qui 
numme  omnium  nobüum  Graeds  litteris  stndnit,  C.  Br.  20,  78.  (Jndico) 
Caesarem  onmum  fere  ortMiorum  Latine  loqui  deganHatkne  72, 262.  Vgl. 
Z.  Cy.  3.  1,  25  icdvToiv  xöv  (ttvüv  6  <p6ßoc  |AdXt9ta  xaToncXiljtTti  Tdc 
4;ux^  Hierher  gehOrt  auch  die  negirende  Yersieherangsformel:  mmtme 
ffewHum,  in  aller  Welt  nicht  Ter.  Eun.  625  illa  exclamat:  minume  gen- 
tiaml  Bei  Livios  begegnet  öfters  der  Gen.  partit.  bei  dem  Relativ- 
pronomen, wie  2.  22,  6  qui  captivorum  remissi  fuerant.  4.  33,  11  Fide- 
noHum  qui  snpersunt,  ad  orbem  Fidenas  tendunt  5.  25,  7  quod  qfua 
Yejentinm  fuisset. 

An  merk.  1.  Die  Verbindung  von  Adjektiven  im  Positive  mit  einem 
partitiven  Genetive  ist  in  der  Dichtcrsprache  der  Griechen  sehr  htiufig, 
als:  ola  dedcuv,  öia  fu^^aiAdi'^f  äpioetx&Toc  dvopcüv,  oai(x6vie  dvopü>v 
(anch  proB.),  «0  xdXaiva  nup%tms  n.  a.w.;3)  bei  den  Lateiniichen  Dichtem 
aber  nur  ganz  selten,  häufiger  seit  Livius  hei  den  späteren  Prosaikern.  Enn. 
Ann.  1,  166  dia  dcarum.  169  Juno  Saturnia  sancta  dearum.  Verg.  A.  4, 
576  sequimur  te,  sancte  dcorum.  Hör.  S.  2.  2^  60  natales  aliosve  dierum  \ 
featot  .  .  celebret.  Liv.  26.  5,  8  oiim  ddecHa  pediium.  28.  14,  16  com 
expeditis  peditnm  equitimique.  30.  9,  1  expeditis  militum.  Tac.  A.  3,  39 
leves  eohorlium.  Plin,  8  c.  13  ext.  lanarum  nigrac  nulluni  colorem  bibunt. 
11,  III  ext.  Canum  degeneres  sub  alvum  (sc.  caudas)  reüectunt.  Justin.  12. 
16,  8  (Alexander)  sab  Aristotele  doctore,  mdiio  omnium  phOosophorom, 
Crcvit.  Selbst  bei  einem  Partizipe,  wie  Tac  H.  2,  15  ne  Othooianis 
quidem  incruenta  viotoria  fuit,  qiiontm  improvidc  s€cut08  convorsi  equites 
(sc.  Vitellianorum)  oiroumvenerunt  (statt  quorum  eos,  qui  secuti  erant).  — 
Hart  und  selten  nnd  nur  bei  Späteren  ist  die  Abhängiglieit  des  partitiven 
Genetivs  vor  einem  Bnhstantive,  wiePIin.il  0.39  pilos  JtatenUum  asinum 
tantnm  immunem  hoc  malo  crednnt.  11,  c.  50  ext.  pennakmm  animaUHm 


S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2  II,  §.  414,  Anm.  5. 
2)  &,  obeadaselbst  §.  414,  S.  290. 
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huboni  tantam  et  oto  plumae  velut  aurcs.  11,  c.  52  qttadrupechim  talpit 
VISUS  non  est.  Tac.  A.  G.  12  Caninius  Gallus  q^iivdecemvirum,  einer  der  Q. 
H.  1,  Bl  tribunorum  üubrium  et  Cetrium  inilites  adorti. ')  —  Nor  verein- 
seit  fiodet  tich  der  Ton  einem  SnbstMithre  abhAogige  GeneiW  so  gebnnebt, 
dass  er  eine  Besiimniiiiig,  einen  Zweck  wostt  bozeiclinet,  wie  Caes.  B. 
G.  5.  8,  6  (privatae  naves,)  quas  siti  quisque  commodi   fccerat  (wörtlich: 
Schiffe  seiner  Bequemlichkeit,  d.  b.  zu  seiner  Bequemlichkeit).  Häufiger  ist 
dieser  Ctobraneb  bei  Genetiyeii  in  Verbindang  mit  einem  Gerandive,  irie  wir 
in  der  Lehre  von  dem  Gerandive  sehen  werden.  —  Mitteilt  einer  gewissen 
Bracbylogie  wird  der  Superlativ  mit  den  Genetiven  ceteronm  oder 
(üiorum  statt  omnium  oder  statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative 
gebranobt.  Tac.  Agr.  34  in.  bi(Britanni)  ceterorum  Briiarmorum  fiwacimm 
ideoque  tarn  diu  snperstites  statt  fugaeissimi  omninm  Br.  oder  /agaciores 
ceteris  Brltaunis.    Plin.  34  c.  22  ostracitis  tota  nigra  et  ceterai'um  8or(ü- 
dSfSuna.   Macrub.  7.  8.  9  in  Aegypto,  quae  regionum  aliarum  caUdUsima 
«st  Im  Chrieehiioh«!  ist  dieser  Gebravoh  des  Boperlativs  nngleicb  bftnfrar. 
Iii  ^1  678  f.  Nij)e6c,  oc  xdXXtaro;  dvTjp  6irö  *lXiov  TjX^ev  xdiv  aXXwv  aa- 
votuv  pter'  (äfxuixova  ÜTjXsfcova,  d.  h.  Niieus  war  nach  dem  Polidon  scliöncr 
als  jeder  unter  den  Danaern,  &Uo  schöner  ala  Diomedcs,  als  Menelaua  u. ».  w.; 
nnd  diese  besessen  wieder  Tersehiedene  Grade  der  BdiSnbeit;  statt  der  eil- 
seinen  Komparative  steht  der  Inbegriff  xtuv  aXXu>v  Aavatuv.  Th.  6.  31  rapa- 
oxe'j'^  aör»)  roXyreXsaxaTTj  Ttiüv  rrpo  aurfjC  i^htzo.^)    Zuweilen  ist  der 
Genetiv  beim  Superlative  nicht  auf  das  Wort  zu  beziehen,  zu  dem  der 
Saperlativ  gehört,  sondern  entweder  aaf  ein  SnbatantiT  allgemeineren  Be- 
griffs oder  auf  ein  a«i8  dem  Zusammenhange  leicht  zu  ergänzendes.   V>.  C. 
pro  domo  18,  48  hoc  tu  scriptoie,  lioc  coii.siliario,  hoc  ministro,  omnium  n  ri 
bipedum  solum,  sed  etiam  quadrupcdum  inipiu'isäimo  (wo  aus  bip.  u.  quadrup. 
das  allgemeinere  Wort  animantinm  sa  entnehmen  ist).   G.  Br.  9,  87  Plis- 
lerens  snocessit  eis  senibus  adulescens,  cruditissimus  horum  omnium  Cwo  ans 
senibns  der  Gen.  senum  zu  ergänzen  ist).  Sehr  hart  ist  der  Genetiv  beim 
Komparative  Sidon.  Apollin.  11,52  qua  socer  Omatins,  magvorum  major 
avorum  statt  major  magnia  avis.3)   Im  Deutschen  kann  man  den  Super- 
lativ unmittelbar  mit  einem  relativen  Satze  verbinden,  als:  der  frevclliafteste 
Mensch,  den  die  Erde  trägt;  im  Lateinischen  aber  muss  jedesmal  zu  dem 
Superlative  der  Genetiv  omnium  hinzutreten  und  auf  diesen  der  relative 
Satz  bezogen  werden.  Jngortba,  homo  omniumf  qnos  terra  anstinet,  seelert- 
tiasimoB,  8.  J.  14,  2. 

Anmerk.  2.  Statt  des  partitiven  GenetiTS  stehen  bisweilen  die  Prl- 

positionen  ex  und  de  (selten  in)  mit  dem  Ablative,  inter,  ante  mit  dem 
Akk.,  als:  Acerrimum  ex  omnibtis  nnstris  serisibus  esse  sensum  vidcudi, 
C.  de  or.  2.  87,  357.  Soli  ex  animantibus  nos  astrorum  ortus,  obitus  car- 
snsque  oognovimus  N.  D.  2.  61,  158.  De  tervi»  ms  quem  habnit  fidelissi- 
mu)yi,  ad  regem  misit,  Nep.  2,  4,  3.  Alterius  factionis  principes  partim  in- 
terfccerant,  alios  in  exsilium  ejecerant,  in  qnibus  Pelopidas  pulsus  patri* 
carebat,  16.  2,  4.  (Roscius  Araerinus)  Jionestiss^imus  intcr  suos  numerabatur,  C. 
R.  Am.  6,  16.  (Homnlns  fuit)  longe  ante  alios  acceptUwimus  militum  animis, 
Lir.  1. 15,  8.  Soli  ex  consularibus,  Liv.  4.  6,  7.  So  unus  cx  od.  de  c.  abl.  sllts 
bei  Cicero  und  Cäsar,  als:  C.  Off.  1.  30,  109  H7iu.<f  de  multis.  de  or.  2.  77, 
810  una  ex  fyribua,  Verr.  2.  4,  8  tinum  de  le/jatia.  Tusc.  1.  9,  17  mns  t 
multis  u.  s.  w.  4)  Steht  aber  onus  in  Beziehung  auf  ein  folgendes  aHus 
oder  alter,  tertius  u.  s.  w.,  so  steht  der  Gen.  Gallia  est  omnis  divisa  in 
partes  tres,  quarum  unam  incolunt  Belgae,  aliam  Aquitani,  tertiam  Ccltae, 
Caes«  B.  G.  1.  1,  1.  Tria  Graeeoram  genera,  quortim  uni  sunt  Athenienses, 
Aeoles  oZ/m,  Dores  teriU  nominabantor,  G.  Flacc.  27,  64.  Quarum  uan, 
altera.  N.  D.  3.  7,  20:  unus  eorum  .  .,  alter,  tertius  3.  21,  54;  quarum 
una  .  .  altera  Off.  1.  20,  66.  1.  43,  lö2  quarum  una  .  .  altera  .  .  tertia 
. .  quarta  n.  a.  w.  Selten  mit  esc,  wie  Caes.  B.  G.  5. 24, 1  coactns  est  legioocs 


1)  B.  Rvddlmann.  T.  II,  p.  80.  —  >)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  II,  §.  349b,  S.  22.  —  3)  8.  Ruddimann.  II,  p.  83  sq.  - 
4)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1864  S.  8. 
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in  plures  civitates  distribuere,  ex  quihus  uvam  .  .  nltei^am  .  .  tertiam  .  . 
quartam  hiemare  jassit.  Scheinbare  Abweichungen  bei  Cicero  sind:  Fin.  4. 
2,  4  f.  totam  philoaophlftm  trfs  in  partes  diTiaenut . . ;  quarum  quom  una  sit. 
5.  7,  20  superiorcs  trcs  erant  .  quarum  est  una  sola  defcnsa  Rp.  6.  17, 
17  novem  giobis  conexa  sunt  omnia,  quorum  imus  est  caclcstis  bezieht  sich 
der  Genetiv  bei  unus  auf  diu  vurhergeheudc  Zahl,  deren  übrige  Theile  im 
Folgenden  entweder  wirklich  angeführt  werden  oder  wenigstem  hinsngedaeht 
werden  müssen.  So  ist  auch  aufzofasscn  C.  N.  D.  3.  20,  51  arcus  e  nubibus 
efficitur,  quarum  una  etiam  Centnuros  peperisse  dicitur,  obwol  kein  Zahl- 
wort vorhergeht.  Aber  die  Stelle  Up.  2,  43  i'hilus,  unu^^  eoiurn,  qui  dis- 
potationi  aderant  gehSrt  Angostin.  C.  D.  S»  21  an.  Bei  CKsar  findet  sich 
B.  G.  7.  35,  2  e  regione  ttnius  eorum  pontium.  Aber  schon  seit  dem  Au- 
gasteischeu  Zeitalter  kommen  nicht  wenige  Stellen  vor,  in  denen  von  der 
angegebenen  Ausdrucksweise  abgewichen  wird,  wie  Hör.  1.  9,  71  unus  mul- 
Umtmj  und  so  seitLivius  auch  in  der  Prosa;  er  sagt  swar  gewöhnlich  unua 
ex,  wie  1.  26,  2  uni  ex  Curiatiis.  1.  45,  3.  1.  54,  5  u.  s.  w.,  unus  de  35. 
29,  8  unum  de  auxiliaribus\  aber  6.  40,  6  unus  Quiritium  quilibet.  10.  4»  8 
pastorum  unus.  22.  42,  3  consnl  alter  velut  unus  ttirhae  milUaria  erat.  24. 
28,  1.  26.  12,  16.  26.  33,  11.  30.  42,  20.  37.  28,  7.  40.  ö,'  7.  42.  28,  6.  •) 
So  auch  bei  den  folgenden  Schriftstellem. 

An  merk.  3.  Plerique  steht  zwar  gewöhnlich  mit  dem  in  ihm  gehöri- 
gen Worte  in  gleichem  Kasus,  da  es  eigentlich  bedeutet  recht  viele 
so  ^leiique  omnes  meist  alle,  die  allermeisten.  Ter.  Andr.  55  quud  pleritjue 
mmut  fadnnt  aduleaeentuU.  HeAnt.'SSO  dixi  plaraque  omniai  femer  Caes. 

B.  C.  3.  29,  2  plerasrpte  naves  remittit.  Nep.  13.  4,  2  pleraque  fc.ffhnonia. 
Liv.  41.  8,  7  ciues  pkrostjue.  Bei  Cicero:  haec,  Hin,  ea,  quae  jjleraque'^ 
bei  Liv.  22.  59,  10  qui  plerique.  35.  30,  6  quae  pleraeque.  VVenn  aber  das 
Verhftltniss  der  Theile  snm  Gänsen  henrorgehoben  werden  toU,  so  wird  auch 
in  der  klassischen  Sprache  der  Genetiv  gebraucht,  wie  C.  or.  42,  143 
plerique  nostrorum  oratonim.  Lael.  20,  71  quorum  plerique.  Verr.  3.  6, 12 
plerujue  Poenorum.  Clucnt.  42,  117  plerique  vcstrum.  Fani.  6.  21,  1  pleris- 
quA  eorum  Top.  21, 80.  Inv.1.3,4.  Sali.  C.  51,  9.  J.  54,  10.  74,  1  amicis, 
quorum  pleros<pie  ipse  necavcrat.  Liv.  pracf.  4  legentium  plerisque.  5.15,1 
quorum  pleraque.  10.  36,  4.  22.  Gl,  1  patrum  plerosque.  42.  5,  3  plerique 
principum.  Plin.  ep.  5.  20,  4  plerique  Grraecorum  und  andere  Spfttere.  2) 
Auch  mit  ext  Ball.  J.  29,  2  jplm»^  ex  faetione  ejns  oonrnptis. 

An  merk.  4.  Uierquet  jeder  (einselne  f&r  sich)  von  Zweien,  von  Bei« 
den,  Beide,  steht  in  Yerbindong  mit  <  inem  SuhstantiTe  als  Adjektiv 
mit  dem  Substantive  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Nnmertis;  das  Prä- 
dikat des  Satzes  steht  im  Singulare,  als:  uterque  dux  clarissimus  fuit, 
beide  Feldherren  (d.  h.  jeder  von  awei  genannten  Feldherren)  waren  sehr 
berfihiiit.  T'terque  exercitus  aoerrime  pugnavit.  Uterque  noster  erercituSf 
unsere  beiden  Heere.  Nur  ganz  vereinzelt  hängt  von  uterqve  ein  Substan- 
tiv im  Genetive  ab,  wie  Liv.  42.  10,  11  patres  utrique  consulum  infeusi  (so 
YQlgo,  aber  MS.  nnr  cons.,  wesshalb  wol  mit  Weissenb.  contuli  an  lesen 
ist).  Vell.  2.  50,  4  uterque  legatorum.  Wenn  aber  uterque  mit  einem  Pro- 
nomen verbunden  wird,  so  steht  dieses  im  Genetive,  also:  ntfrcptenostrum, 
vestruntf  horum^  eorum,  quoi'um  uterque.  C.  Lael.  4,  16  utrique  nostrum 
gratnm  feceris.  Tritt  aber  ein  Snbstantir  hinan,  so  kongrnirt  uterque 
mit  demselben,  als:  uterque  ille  dux,  quod  utrumque  exemphan.  Ausserdem 
findet  Kongruenz  statt  a)  bei  dem  Neutrum  des  Kelativs.  C.  Farn.  11. 
10,  4  quod  utmmque  pessimum  est.  —  b)  bei  dem  Plurale  von  uterque. 

C.  de  or.  3.  26,  102  a  quüme  ulrisque.  Cetil.  2. 9,  20  quos  lUrosque.  Ligar. 
12,  86  cum  utrisque  his,  Brut,  bei  C.  Farn.  11.  20,  3  ab  utrisque  nohis. 
Caes.  B.  G.  2.  l'V  2  Ins  utrisque.  Sali.  C,  5,  7  quae  utramie  iis  artibus 
auxerat,  quas  supra  memoravi.  30,  4  hi  utrique.  Quintil.  5.  lO,  43  quorum 
utr(nvmque,  (Diesen  Beispielen  widerstrebt  C.  Fam.  11. 21, 5  ab  lUrieque  ve- 
etrum;  aber  hOohst  wahrscheinlich  ist  die  Lesart  verderbt,  und  es  muss  wol 


»)  S.  Ilildebrand  a.  a.  0.  S.  6  f.  —  2)  S.  Dietrich  L  d.  p.  5  sq. 
Georges  Lex.  T.  11,  p.  912.   Über  Livins  Kflhaast  «.  a.  O.  8.  208. 
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mit  Laiiibiti  „froniu  gch'scu  wcvdvn,  da  nur  von  Brutus  um!  x/cUviu»  die 
Kede  iat.;  Woau  Aber  utayue  zu  eineiu  ßubstautive,  das  mit  jjMn  atth- 
bativen  Proaomeii  verbnoden  iat,  biulitritt;  so  stellt  der  OeneWi  ak:  CL 
Yerr.  6.  SS,  56  guarum  dvUatum  tUraque  foedwsta  est.  1) 

An  merk.  5.    Zuweilen  bezeichnet  sowol  das  regirende  Wort  als  uuh 

der  davon  nbhHngigc  Genetiv  ein  Ganzes,  eine  Q  e  s  a  m  m  th  eil,  indem 
die  GeHammtbeit  dea  regireuden  Wortes  als  in  der  Gosammtheit  deaOenetiTg 
Hegend  gedacht  wird.  >)  Ltr.  8.  17,  5  quicquid  patrum  plebisqm  est.  3. 
54,  7  legatos,  quicquid  in  urbo  hominuM  supererat,  prosequitur.  29.  24,  ICi. 
30.  30,  25.  10.  31,  5  ibi  et  Samnitiiim  omvfs  considunt,  et  Appius  Volon- 
niasquc  castra  conjungunt.  31. 45,  7  Macedonum  fere  omnibus  et  quibisdam 
Andriorum,  Qt  manerent,  persuasit.  Hör.  C.  2. 1,23  citncta  terrarum  sabact« 
(Alles,  was  es  gibt  Ton  Ländern).  Ov.  M. 4, 681  bic  hominum  oundtot  iognti 
corport'  pracstans.  Tv^o.U.^^,\0  cnnctn  ramporum.  A.  Sf  35  cuncfa  cinnrnv 
Plin.  3  c.  1  Baetica  runctas  ))rovinciarum  diviti  cultu  praecedit.   So  aocli 
nemo,  wie  C,  Att.  8.  2,  4  facio  pluris  omnium  homimim  neminem.  ' 

Anmerk.  Jedoch  wird  zu  allen  genannten  Ausdrücken  das  Gante 
mit'dera  Tbeile  in  gleichen  Kasne  geselst,  wenn  nicht  ansdrÜ^Mieb 

das  Ganze  seinen  Theilcn  entgegengestellt  werden  soll,  als:  nonnuUi  boiuincs, 
tros  homincs.    Nothwendig  ist  diese  Ausdrucksweisc  da,  wo  die  Eigenschsfi 
der  ganzen  Kla.sse  zukommt,  als:  mortalea  homines  (nie:  mortales  bomiaumy. 
Die Deatsche Sprache  gebmiu^t  in  der Twrbindung  eines  bestimmten  oi« 
nnbestimmten  Zahlwortes  mit  einem  Substantive  and  einem 
P  o  -5  s  c  f5  s  1  V  p  r  o  Ii  o  ni  c  n  oder  einem  Superlative  den  Genetiv  auch  da, 
wo  kein  Gegensatz  des  Ganzen  zu  den  Tbeilen  atattfindet)  in  diesem  F&We  i 
settt  die  Lateinische  Sprache  Beides  in  gleichen  Kaans,  als:  mdta  I 
tnstöuto  nostra,  viele  unserer  Einrichtungen,  d.  h.  viele  E.  von  uns:  fsot  I 
cives  nostri'i  wie  viele  unserer  Bürger,  d.  Ii.  wie  viele  Bürger  von  uns?;  ' 
unua  vir  praestantisaimuSy  einer  der  vorzüglichsten  Männer,  d.  h.  Ein  Mann, 
nftmlich  der  vorzOglichste;  pauca  dicta  noatra,  wenige  unserer  Worte, 
wenige  W.  von  uns;  nullua  meua  Uber,  keines  meiner  Bücher,  kein  Bacb 
von  mir.     Ferner  gebraucht  die  Dcutsclie  Sprache  bei  einem  bestimmten 
oder  unbestimmten  Zahlworte  oft  den  partitivcn  Genetiv  auch  da,  wo  eine 
ganze  Anzahl  an  und  für  sich  und  nicht  ein  Theil  derselben  erwähnt  wird, 
als:  der  Tugendhaften  gibt  es  wonige,  der  Lasterhaften  yiele.  In 
diesem  Falle  kann  im  Lateinischen  nie  der  parlitive  Genetiv  gebraucht  wer- 
den, also:  Virtutis  rompotes  pauci  sunt,  vitiosi  multi.    Am  H&ufigsten  ist 
diese  Konstruktion  im  Deutschen  bei  den  persünlicheu,  relativen  uud 
fragenden  Pronomen:  nnser,  euer,  ihrer,  deren.    Qvot  V08  edi$^ 
Pauci  aumua  (wie  viel  sind  euer?  Es  sind  unser  wenig).  Reperti  sunt  com- 
jüurea  nostri  milites,  qui  in  phalangas  insilirent,  Caes.  B.  G,  1.  52,  5  t  = 
complures  milites,  qui  uoatri  erant,  im  Deutschen:  von  unseren  Soldaten 
fanden  sieh  mehrere).  Complurilma  noslm  dejectis,  4. 12, 8.  Tres  suos  naetw 
manipularea  7.  47,  7.  Cum  paucis  famüiaribm  auia  colloquitur,  B.  C.  1. 
19,  2.    Nostri  in  primo  congressu  circiter  aepfnrrgirifa  ceciderunt,  1.  46.  4 
(der  Unsrigen  etwa  70^.   Noatrae  navea  duae  in  aucuris  constiterunt,  3.  2S, 
1.  Ex  quinquaginta  roilibus  Graecoram  «upentmu»  paud,  Cort  5.  80,  5. 
(unser  wenig.)  Hominil)iH  opus  est  eruditis,       adbne  in  hoc  qntdmn  genere 
noatri  nuUi  fuerunt,  C.  de  Gr.  3.  24,  95  (deren  es  unter  uns  noch  keine 
gegeben  hat).  De  vcra  ^micitia)  et  perfecta  loquor,  qualis  corum,  qui  pauid 
nominantnr,  fnit,  C  Lad.  6,  22.  (dereft  nur  wenige  genannt  werden.)  Tit- 
eemti  ernjuraomm  principes  juventutis  Romanae,  Liv.  2.  12,  1& 

b)  rartitiver  Genetiv,   eine  Einheit  in  Beziehung  auf  ein 
gewisses  Mas»  (Quantität)  derselben  bezeichnend. 

3.    Dieser  Genetiv  steht: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Quantität  oder  eiu 
Mass  ausdrücken,  als:  modius,  lil/ra,  pondo,  talentum  u.  s.  w.; 

1)  B.  Dietrich  1.  d.  p.7.  ^  >)  Vgl.  Haase  ra  Reisig*s  Vöries.  Nr.  58a 
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legioy  coho7'8  u.  8.  w.;  pars^  multitudo,  copia^  numerus,  vis  u.  s.  w. 
Im  Dentschen  haben  diese  Quantitätswörter  das  Ganze  sehr 
häufig  in  gleiobem  Kasns  bei  sich,  und  ganz  gewShnUeb,  wenn 
das  Ganse  einen  Stoff  bezeichnet,  als:  ein  Mass  Wasser, 
eine  Menge  Gold.  C.  Yerr.  3.  47,  112  in  jugero  LeonHni  agri 
medmmm  fere  triiici  seritor  (ein  Scheffel  Weisen).  Ph.  2.  27,  66  maxi- 
mns  vmt  mmertu  init,  pennagnam  pondua  aiyenü*  Caes.  B.  G.  9.  18,  4 
argenti  pondo  XX  mflia,  triHd  modSo»  CXX  milia  polliceri  oo^t.  Nep. 
9.  4,  5  Gemen  |>eeiHiMe  qninqnaginta  iatenta  dvibot  suis  donavit  Ter. 
PhonD.  68  montis  auri  pollicens.  Oy.  M.  1,  III  ßumina  jam  lacHSf  jam 
ftwnma  nectatns  ibant.  Hör.  C.  2. 19, 10  vinique  fontem  lactia  et  uberes  | . . 
rivos  (st  et  lactis  ub.  r.).  C.  Fin«  4.  27,  76  si  (gubernator)  palearum 
navem  evertit  et  si  auri  (sc.  navem),  eine  Schiffsladung  Spreu,  Gold,  oder 
ein  Schiflf  mit  Spreu,  mit  Gold.  Ingens  homwvm  mulfitudn,  eine  sehr  grosse 
Menge  Menschen.   Magna  cojna  fnimenti,  eine  grosse  Menge  Getreide. 

An  merk.  7.  Bisweilen  findet  sich  das  Verliilltniss  umgekehrt,  wie  PI. 
Pers.  dahuntur  dotia  tibi  inde  eeacenti  loyei  statt  des  gewöhulichcn  dos 
sescentoram  logorum,  eine  Mitgift  von  600  Worten.  Cee».  B.  C.  1.  3,  6 
«est  dies  ad  eani  rem  conficiendara  spat  Ii  pottalant  6  Tage  Frist,  statt  des 

gewöhnlichen  spatium  sex  dierum,  eine  Frist  von  6  Tagen.  C.  Vcrr.  3.  49, 
116  ad  singula  medimna  multi  sesterlios  binos  accessionis  cogebantur  dare, 
je  2  Sesterze  Zoschoss,  st.  des  gewöhnlichen  binorum  sestertium  accessionem. 

b)  Bei  dem  substantivisch  gebrauchten  und  eine  Quantität 
bezeichnenden  Neiifnnn  siinjiddre  von  Adjektiven  und  Pro- 
nomen, aber  immer  nur  im  Nominative  und  Akkusative, 
als:  tantum  (80  viel),  tautunäein  (ebenso  viel),  quantum  (wie 
viel),  aliquantumj  multum  (aber  nicht  magnum  und  parvum), 
plusf  amplius,  phaimum  (das  Meiste),  plerttmque,  mmtum,  minug 
(weniger),  minimum  (sehr  wenig,  das  Wenigste),  aliquidj  quid, 
quicquam,  quicquid,  nihil,  zaweilcn  anch  hoc,  iUud,  idj  quod  n.  a. 
Poteet  exodtatio  et  temperantia  etlam  in  eenectate  oonservare  aliquid 
priatmi  robongy  G.  Gat  m.  10,  88.  Gogito  nainadartm  habere  aliquid 
in  ora  maritima,  Fam.  9.  25,  1.  Quod  in  rebas  honeetiB  et  eognitione 
dignie  cperae  euraeque  ponetnr,  id  Jure  laudabitor,  Off.  1.  0,  19.  So 
mit  wBggeltMmm  Demonstrative,  als:  Hedieo  mereedw  quantum  poscet 
promitti  jubeto,  C.  Fam.  16.  14,  1.  Ubi  pkrumqne  noctis  processit  Sali 
J.  21,  2.  98,  6.  10^*,  4.  Veneti  navivm  quod  ubique  fuerat  in  unnm 
locum  ooSgerant,  Caes.  B.  G.  3.  16,  2.  Uanniba),  quod  agri  est  inter 
Cortonam  urbera  Trasumenumque  lacam,  omni  clade  belli  pervastat, 
Liv.  22.  4,  1.  Flaminius  id  tantum  }u)stium,  quod  ex  adverso  erat,  con- 
spexit,  L.  22.  4.  4.  Is  locus  ab  omni  turba  id  temporis  vacuus  (erat), 
C.  Fin.  5.  1,  1.  liomo  id  aettiüs  (statt  ejus  aetatis)  de  or.  1.  47,  2<)7. 
Statt  multum  pecuniae  sagt  man  aber  stäts  magna  pecunia.  Der  Ak- 
kusativ mit  Präpositionen,  als:  ad  id  loci  Ball.  C.  45,  3,  is  ad  id 
läcorum  talis  vir,  J.  63,  6  (=  ad  id  temptis,  s.  Kritz).  Nunc,  quando 
verba  vana  ad  id  locomm  fuerint,  rebus  standum  «dsse,  Liv,  9.  45,  2  (bis 
hierher,  bis  jetzt);  ebenso  22.  38,  12.  25.  22,  1.  43.  5,  4.  Neque  jwst  id 
loeanm  Jugurthae  dies  ant  nox  nlla  qoieta  fidt,  Sali.  J.  72,  2  (=  post 
id  tempuB).  In  muUum  diei  Liv.  9.  44,  11.  iVr  Europtte  plenmqu/e  Liv. 
45.  9,  2.  iW  miUum  vtdnertm  Tae.  A.  12,  56  ext 


Diyiiized  by  Google 


S16 


Partitiyer  Genetiv. 


§.84 


Anmerk.  8.  Zu  diesen  Neutris  können  auch  die  substanti v irten 
Neutra  der  Adjektive  der  II.  Dekl.  im  Genetive  hinzutreten,  als: 
AUquid  novi,  etwas  Neoei.  Homo  nm\  hummd  «Atl  a  me  «HeBtim  pato, 
Ter.  Ileaut.  1.  1,  26.  Wenn  aber  die  beiden  Adjektive  nicht  in  einem  par- 
titiven  Verhältnisse  zu  einander  stehen,  sondern  das  zu  den  genannten  Neu- 
tris hinzutretende  Adjektiv  eine  nähere  Bestimmung  derselben  ausdrückt; 
so  steht  CS  in  gleichem  Katna,  Genus  and  Nomems  mit  Jenen.  Qoi  se  Ipse 
norit,  aliquid  se  habere  aentiet  divinum  C.  Leg.  1.  22,  59,  Etwas,  was 
g5ttlich  ist.  Ii,  (jui  pecorum  ritu  ad  voluptatem  omnia  referunt,  nihil  aUurn, 
nihil  maynificum  ac  divinum  suspicere  possunt,  C.  Lael.  9,  32.  Nihil  dicam 
reconditunif  nihil  exspectatione  vestra  dignunij  nihil  aut  inaudüufn  Tobii  ant 
cuiqnam  novum  de  or.  1.  81,137.  (Sapiens)  Semper  «nimo  aio  exdlbat,  at  ei 
nihil  improvisum  accidere  possit,  nihil  inoplnaUim ,  nihil  omnino  vm-nrn  Tusc. 
4.17,37.  Die  Adjektive  der  III.  Dekl.  und  aliud  können  nicht  im  Ge- 
netive mit  diesen  Neutris  verbunden  werden,  sondern  müssen  mit  denselben 
in  ihrer  Form  kongruiren,  als:  Senile  aliquidi  caeleste  (juiddamj  nViil  tak, 
aliud  nihil,  aliud  t/uictjuam,  aliquid  aliud,  und  selbst  da.s  Adjektiv  der  II.  Dekl. 
nimmt  diese  Form  an,  wenn  es  einem  Adjektive  der  III.  Dekl.  nachfolgt: 
Quid  habet  ista  res  aut  laetabile  aut  yloriosuiiif  C.  Tusc.  1.  21,  49.  In  animis 
dootieaimi  Uli  yeterea  inease  quiddam  eadette  et  cKvwitim  putaverunt,  Fin. 
2.  34,  114  Dagegen  kann,  was  aber  seltener  geschieht,  der  Genetiv  der 
II.  Dekl.  mittelst  einer  Attraktion  bewirken,  dass  auch  ein  damit  ver- 
bundenes Adjektiv  der  III.  Dekl.  in  den  Genetiv  gesetzt  wird:  Öpecies  qaae> 
dam  ait  deoram,  qaae  ntÜZ  eonerdi  babeat,  nShü  tcUdi,  nihü  expresai,  nM 
emmenHs,  C.  N.  D.  1.  27,  75.  HRrter  ist:  Si  quicquam  in  vobis,  non  dico 
nvilia,  sed  hiimani  esset,  Liv.  5.  3,  9  (wo  daa  wichtigere  humani  den  Gen. 
civilis  hervorgerufen  liatl. 

Anmerk.  9.  Die  substantivisch  gebrauchten  Neutra:  tantum,  quan' 
tum  und  ([uod  mit  dem  Genetive  bedeuten:  so  viel,  wie  viel;  alsAd* 
jektive  aber  bedeuten  aie:  toitto»,  ao  groaa,  gwtnhUt  wie  grosa,  gifod^ 
welchea. 

Anmerk.  10.    Die  neutralen  Pronomen  idy  hoCj  iUudy  idem  u.  s.  w. 

werden  bisweilen  als  Substantive  mit  dem  partitiven  Genetive  in 
auffälliger  Weise  verbunden,  wo  andere  tipracheu  das  Adjektiv  mit  dem 
Bubatantive  kongruiren  lassen.  Ea  soll  alsdann  in  der  Regel  angedeutet 
werden,  daas  der  im  Genetiv  liegende  Begriff  nur  tbeitwelae  von  BtWiS 
ausgesagt  werde.  ^)  Cacs.  B.  O.  7.  5,  1  id  consilii  von  einer  zweifelhaften 
Absicht.  B.  C.  3. 84, 1  temptandum  existimavit^  quidnam  Pumpejus  prvponti 
aat  voluntatia  ad  dimfeandnm  haberet  C.  Pam.  2.  8,  3  proficiacebar  inde, 
qnom  hoc  ad  te  litterarum  dedi  (diesen  kurzen  Brief,  diesen  Wisch  von 
einem  Briefe).  9.  2,  '2  tibi  idem  rmisilii  do,  quod  mihimet  ipsi.  Dej.  2,  7 
tuura  est,  Cae.sar,  quid  nunc  mihi  animi  sit,  ad  te  ipsum  referre  (welche 
Stimmung  ieh  jetzt  habe).  An  anderen  Stellen  bildet  der  attribative  Ge> 
netiT  mit  est  das  Prädikat  dea  Batses.  C.  Ac  1.  3,  10  q\»d  ccEtiaoe  ed^ 
cur  poetas  Liitinos  Graecis  littcris  eruditi  legant,  philosoplios  non  legant? 
(was  ist  der  Grund?)  Liv.  22.  40,  8  ne  unde  raperet  quidem,  quictfiam  rdi- 
qui  erat  (ubi  v.  VVeissenb.).  9.  J6,  7  nihil  satia  praeparati  erat  ad  ob- 
aidionem  tolerandaro.  31. 24,  18  quü^qmd  aaneH  osmoemot  circa  nrbem  ero^ 
incensum  est.  Auch  gehört  hierher  die  mit  Verachtung  von  einem  Men- 
schen gebrauelite  Redensart:  (pdd  hominis-  est:'  'eigentlich  was  ist  an  dem 
Menschen  Ter.  Heaut.  848  quaeso,  quid  tu  liominisf  (statt  hominis  e»). 
C.  Yerr.  2.  54,  184  exponam  robia  breviter,  quid  hominis  (was  für  ein« 
Art  von  Mensch).  Liv.  3.  17,  2  quid  hoc  rei  est?  (was  soll  das  bedeuten?) 
Ähnlich  Ter.  Hec.  643  qidd  midirris  \  uxorem  habes  aut  quibus  moratain 
moribus!  (Weit  stärker  als  qualem  uxorem  habes.)  Auch  gehört  hierher 
die  Bedensart  aliquid  rdlqni  facere  s=  facere,  nt  aliqnid  reliqnnm  ait.  C 
Sali.  32,  89  quod  fortuna  in  malis  reb'^iui  fedt.  Sali.  C.  11,  7  mOitei 
mkU  rdigui  victia  fecere  (abi  v.  Krita), 
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Anmerk.  11.  Ausser  den  Angeführten  Bubsiantivitten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Singulare  mit  dem  partitiven  Genetive  kommen  in  der  klas- 
sischen Sprache  nur  wenige,  wie  extremum,  uüimum,  summum  vor.  In  der 
Dichtersprache  aber  nnd  in  der  Prosa  seit  Livius  ist  auch  bei  anderen  neu- 
tralen  Adjektiven  im  Singulare  der  Gebrauch  des  partitiven  Genetivs  weit 
freier.  Ein  p^leiches  Verliältniss  findet  bei  den  substantivirten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Plurale  statt.  C.  Lael.  4,  12  cujus  disjndationis  fuit  extrevmm 
fere  de  immortalitate  animorum.  de  Divin.  2.  43,  91  caelum  ipsum,  quod 
exirenutm  atque  ultimum  mundi  est.  de  er.  3.  86,  352  äimidium  ejus,  quod 
pai^s  esset.  Sali.  J.  87,  4  in  praerupH  viontis  extremo.  48,  3  hfimi  arido 
atque  arenoso.  90,  1  aestatis  ertremum.  93,  2  ad  samimini  montis  egreasus 
est  (Gipfel).  Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedium  sedcntem  (ub^v.  Weissenb.). 
26.  4&,  8  medium  feinne  diei  erat.  38.  9,  1  exiremo  aestatis.  2.  45>  10  ad 
ulfimum  seditionis.  2.  5f>,  5  patres  ad  vUimum  dimicafionis  rati  rem  ven- 
turani.  2.  64,  11  relicum  noctis.  3.  72,  7  reliqnum  nnni.  7.  8,  5  serum  erat 
diei.  Tac.  A.  1,  53  in  prominenti  litoris.  3,  5  asjjerrimo  hiemis.  4,  67  cete- 
herrimo  fori,  18«  28  mecSo  Uimporia,  14,  2  in.  mtdio  diei,  H.  4,  50  obseuro 
adhuc  coeptae  lucis.  5,  6  rerto  anni  und  sonst  oft.  PHn.  ep.  3.  3,  4  cui 
(adulcsccnti)  in  hoc  luhrico  aejntis  non  praeceptor  modo,  sed  custos  etiam 
rectorquo  quacrendus  est  (=  lubrico  aetatis  tempore).  —  C.  Fam.  1.  9,  15 
Apelles  Veneria  capat  et  tumma  pectoris  politissima  arte  perfecit  (=s  arnn- 
maa  partes).  10.  19,  2  beUi  extrema.  de  er.  2.  16|  69  quem  tradita  sint 
eujusque  artia  difficiUimn.  Att.  4.  3,  3  interiora  aedium.  Verr,  act.  T,  6,  15 
proponit  inania  mihi  nobilüatis.  Caes.  B.  C.  3,  105,  4  in  occuUis  ac  re- 
conäiH»  tempU,  Sali.  bist.  &.  2,  24  inter  laeva  3.81,4  eerUminit 

adoona.  Liv.  5.  29»  4  pw  aowga  urhia.  26.  40,  9  in  media  urhis.  30.  2,  6 
ad  incprta  belli  (ungewisse  Ereignisse  des  Krieges).  30.  15,  4  incerta  for- 
tunae.  7.  25,  10  cetera  anni.  26.  1,  6  reliqua  belli,  27.  20,  3  in  cetera 
egeaenunda  MU,  26.  25,  3  proonmia  lUyrici,  Sehr  bAufig  bei  Tacitus,  wie 
A.  ^  7  vagus  per  amoena  Ana»,  2,  23  (auster)  dii|jecit  Jiaves  in  aperta 
Oceani.  1,  61  praeraissus  Caecina,  ut  occuÜa  saltuum  scrutiuctur.  H.  4,  35 
anffusta  viarum.  H.  2,  77  mihi  bellum  et  i^roeliomm  incerta  trade  u.  s.  w. 

c)  Bei  vielen  substantivisch  gebrauchten  Adverbien, 
nämlich: 

a)  bei  den  Adverbien  der  Quantität:  sat,  satis,  abitnde, 
affatim,  largiter,  panim^  nimis,  partim.  (Cime)  habebat  satis 
eloquendae  N.  5.  2,  1.  Credo  .  .  illic  inesse  argenti  et  auri  largüer  PI. 
Kud.  1188.  Adfatim  hominumst  .  .,  quibus  negoti  nihil  est,  Men  456. 
Tibi  divitiarum  adfatimst  Mil.  980.  Armorum  affatim  erat  captorum 
Carthagine,  Liv.  27.  17,  7.  Commeatus  ahnnde  Sali.  C.  58,  9.  Ferunt  (Cae- 
sarem)  dicere  solitum  se  jam  pridem  potevtiae  gloriacf/ue  ahnnde  adeptuin, 
Suet.  Caes.  86.  Satis  eloquentiae^  sapientiae  paruut  (Catilinae  erat)  Sali. 
C  5,  4.  Castello  virorum  atque  armorum  saiisy  J.  92,  7.  Nimis  insidia- 
rum  ad  capiendas  aures  adhibere  videtur,  si  etiam  in  dicendo  nameri 
ab  oratore  quaenmtiir/  G.  Or.  51)  170l  Neo  ApolUnis  opertia  credendmn 
eiiBtimo,  quorum  parHm  fieta  apertOi  partim  effiitita  temm  sunt,  G. 
Dir.  2.  66,  118. 

Anmerk.  12.    Pairtm  Ist  eigentlieb  eine  alte  AkknsatiTform  statt 

partem.  Das  zu  dem  Subjekte  partim  gehörige  Prädikat  steht  im  Plurale; 
das  Geschlecht  des  Prädikats  richtet  sich  nacli  dem  des  partitiven  Genetivs. 
tJber  den  adverbialischen  Gebrauch  dieses  partim  in  der  vorklassischen  Zeit 
ist  Gell.  10  e.  18  ra  vergleicbeii.  Diese  AdTerUen  kttnneo  avcb  auf  das 
Frftdikat  bezogen  werden  und  werden  dann  gaos  so,  wie  andere  AdTerbien, 
konstruirt,  als:  C.  Att.  12,  50  ipse  Romam  venirem,  si  satis  consilium  qua- 
dam  de  re  haberem.  Sali.  J.  102,  7  parearUia  (gehorchende)  aimruU  habemas, 
andoomm  neqne  nobte  neqne  caiqvam  ornninm  satis  ftilt. 
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ß)  Bei  den  Adverbien  des  Ortes:  Ate,  uhi^  vbicanque, 
undey  quOj  aliqvo,  huc,  usquam^  nusquarrij  lange  stehen  die  Ge- 
netive: gentiuniy  terrarum,  locij  locorum;  inde  loci  poet.,  ibidem 
locij  interea  /oci  PI  ,  Ter.,  postidea  lociFl.^  postea  loci  Ssi\\.,Uüd 
bei  eoj  huc,  so  weit,  dahin,  und  qtm,  wie  weit,  wohiu,  der 
Genetiveines  abstrakten  Substantivs  (Letzteres  bei  Cicero  nicht  i. 
Scio  ine  vidisse  hic  proxtiniae  viriniae  \  Philocomasium,  PI.  Mi).  273. 
Vidi  virginem  hie  vlriniae  Ter.  Phorm.  95.  Quanto  fuerat  praestabilius 
uhivis  geilt  htm  agere  aetatein  |  quam  huc  redire,  Ter.  Ilec.  284.  An 
quiquam  usquaM  gentiianst  aeque  miser?  293.  Fratrem  tiusf/uma  iuvenio 
genthiin  Ad.  540.  Abeat  .  .  quovis  gentium  Ileaut.  928.  Mulier  .  .  ex 
Andro  commigravit  huc  viciniae  Ter.  Andr.  70.  Plus  triginta  natns 
aniUB  ego  snm,  qaom  interea  loci  \  nanquam  quicquam  facünu  teci  pe- 
jus . .  quam  hodieyPl.Meii.446  (in  dieser  Zeit).  Te  inUrea  hei  \  cognovi, 
Ter.  Eon.  126  BuHdea  postea)  lod  PI.  Gist  Gaterva  8.  PuUa  loei 
oonsnl  pervenit  in  oppidum  Girtam,  Sali.  J.  108,  1.  Inde  loci  litaas 
Bonitas  effnndit  aeatos,  Enn.  bei  PanL  Festi  p.  116,  17.  huk  loei  mor- 
talia  saecla  ereavit  sc  tellas,  Lner.  5.  791  (von  da  an).  Higraadam 
Bhodum  aut  aUquo  terrarum  arbitror,  Br.  bei  C.  Farn.  11.  1,  Ö.  Undt 
gentium  f  PI.  A8in.90.  Nihil  est  virtute  amabilius,  quam  qui  adeptns  erit, 
u&ieifii^tte  erit  gentium,  a  nobis  diligctur.  C.  ND.  1. 44, 121.  Ubi  terrarum 
eases,  ne  sospicabar  quidem,  C.  Att.  5. 10, 4  (wo  auf  der  Welt).  Longe  gentium 
abannt,  C.  Fam.  12.  22,  2.  Ferner:  Si  redierit  |  illa  ad  himc,  ibidem  loci 
res  erit,  PI.  Cist.  2.  1,  53  (62)  und  i-es  eodem  est  loci,  quo  reliquisti,  C. 
Att.  1.  13,  5  (auf  derselben  Stelle,  in  derselben  Lage).  Eo  magnitudinis, 
vvnndiae  procedcre,  eo  miseriarum  venire,  S.  J.  1.  5.  5,  2.  14,  3.  Eo 
consiiefi/dinis  adducta  res  est,  ut,  quocunque  noctis  tempore  sibilo  de- 
diöset  Signum,  porta  aperiretur,  Liv.  25.  8,  11.  Atheniensium  civitas  eo 
prooesserat  irarumf  ut  finibus  iuterdiccret  Macedonibus  41.  23,  1.  Ne 
hodie  qaidem  stire  videmini,  quo  amentiae  progressi  sitis,  28.  27,  IS^ 
Hue  arrogantiae  venerat,  ut  legatos  ad  Tiberinm  uHteret,  Tae.  A.  8, 7& 
Hierher  gehört  aneh  6fe  Bedensart:  quoad  eju3  fieirl  potest  vnd  iaoeie 
possam,  a  Fam.  9,  S.  Inv.  3.  6,  90  o.  s.  (so  gut  als  es  mifglieh  ist, 
so  gnMoh  es  thnn  kann);  wtfrtUeh:  wie  weit  dessen,  d.  h.  wie  weit 
in  der  erwähnten  Saehe.  (Statt  quoad  ejus  sagt  Liv.  ^ii*  89.45,7 
id  eos  ut  prohiberet,  quod  ejus  sine  hello  posset,  praetor!  mandatom 
est,  in  wie  weit  dieses  möglich  wäre;  hier  hat  quod  adverbiale  Beden- 
dang  angenommen;  an  anderen  Stellen  des  Livins  aber  heisst  quod  ^ut, 
was  davon,  wie  39.  7,  6  ut  Stipendium  .  .,  quod  ejus  solutum  antea 
non  esset,  solveretur.  31.  4,  2.  38.  23,  10.  38.  54,  3  u.  s. »)  Nach  einem 
Gräcismus  (ou?  xd^ou?  lyei  tu)  2)  sagt  Tac.  A.  15,  53  ut  quisque  andentiae 
habuisset,  accurreret  (sowie  Jeder  sich  an  Herzhaftigkeit  verhalte). 

j)  Bei  dem  Zeitadverb  tum  mit  dem  Gen.  temporis  bei 
Justin.  1.  4,  4  ex  gente  obscura  tum  temporis  Persarum  Cam- 
bysi.  31.  2,  6  principem  suum  ac  tum  temporis  consulem,  and 
jpridie  und  postridie  ejus  diei,  s.  Th.  I.  §.  231,  Anm.  1. 

1)  S.  Weissenhorn  «d  LiT.89.46,7.  —  >)  8.  Kühner  Ansf.  dnmiD. 
der  Giieeh.  Spr.  a  §.  419,  ft. 
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$.  86.  B)  TerUBdiBg  dts  GiMUfi  ntt  A^Jeklif M.  i) 

1.  Sowie  der  Genetiv  in  Verbindung  mit  einem  Substan- 
tive die  nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Sabstantivs, 
80  bezeichnet  er  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  die 
nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Adjektivs. 
Denn  in  jedem  Adjektive  liegt  auch  ein  substantivischer  Be- 
griff; sowie  memoria  temporis  praeteriti,  ebenso  wird  memor 
temporis  praeteriti  gesagt.  In  beiden  Genetivverbindungen 
findet  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Begriffe  zu  Einem 
statt,  in  beiden  drückt  der  Genetiv  das  Allgemeine  und  das 
ihn  regirende  Wort  das  Besondere  aus. 

2.  Die  Adjektive,  welche  mit  dem  Genetive  verbunden 
werden,  sind  folgende: 

a)  Adjektive  der  Begierde,  des  Strebens,  Verabscheuens, 
cupidus,  a\:idus^  nvaiiis  (poet.  u.  sp.  pros.);  Studiosus,  curiosus 
(sehr  sp.)  u.  incuriosus  (nachaug.),  seeuma  (poet.  U.  sp.  pros.), 
amvlvsj  i)widv8f  fatttdiosvs.  0.  de  or.  1. 11, 47  verbi  eontroversia 
jamdiu  torqaet  Graeoalos  homines  eontenHonis  cnpidiorea  quam  veritatis. 
Sali.  J.  15, 4  Aemilias  ScauruB  widus  potenHaej  honoris,  dioiHwrum*  Hör. 
ep.  2.  1,  179  aninram  lauMs  aoarum,  Ä.  P%824  (Gri^s)  praeter  laadem 
mtOiiia  avaris,  Olaudian.  B.  6et.  606  milites  eaedis  avari,  Tac  H.  1,49 
pubUeae  (peewiMe)  avarua.  C.  Tusc.  &  3,  9  aapimtiae  siudiosos.  Cat 
ID.  1,  8  litfceris  Graecis,  quarum  constat  eum  (M.  Catonem)  peraiudiomm 
foisse  in  senectute.  Plin.  25  c.  3  ext  (Mithridates)  medicinae  peculiariter 
curiosus.  Tao.  H.  1,  49  famae  ivcnriosvs  und  sonst  ii.  a.  Sp.  Flor.  ep. 
2.  2,  17  poenne  secia-tis  und  andere  Dichter.  Quintil.  8.  3,  51  Cicero  se 
rtm/8  tarn  parvae  ohsrrvationis  u.  a.  Sp.  C.  Miir.  29,  61  Zeno,  cujus 
inventoriim  aemuli  Stoici  nominantur.  Nep.  13.  3,  5  populu«  acer  est, 
suspicax,  invidun  potent inf.  (Aber  C.  Flacc.  1,  2.  Plane.  23,  57  ist  m- 
vidns  als  Subst.  aufzufassen.)  C.  Br.  70,  247  Memmius  (orator  fuit)  per- 
fectus  iitteris.  sed  Graecis;  faatidiosus  sane  LaHnarum*  Hot.  C.  &  1,  87 
dominusque  tarae  fastidiosus» 

An  merk.  1.  PI.  PBend.  188  vino  modo  eupidae^  io  alle  edd.,  auch 
Non.  p.  394  und  500,  das  aber  Ritsehl  in  vini  vcrftndert  hat;  auch  avidv.<i 
c.  dat.  bei  Tac.  H.  1,  7  servorum  manu»  subitis  avidae  (i.e.  „ad  ea  auferenda, 
quae  subito  fortunae  munere  obvenerant"  Pich.),  wenn  nicht  mbiHs  der  Abi. 
ist  =  bei  dem,  wae  dasGlflok  plötzlich  geboten  hatte;  mit  In  c.  acc.  Liv. 
6.20, 6 aoufoe  indireptiones  manus.  7.  23,  B.  22.  21,  2;  mit  m  c.  abl.  C.  Ph.  5.  8, 
22  av.  in  pecnnüs  locupletium.  Auch  studiosus  c.  dat.  PI.  Mil.  801  qui  nisi 
aduUeriOj  studiosus  rei  nuüi  aliaest  inprobus,  wie  Btadere  o.  dat.  Jofftln.  9. 
'  8k  4  rex  «rmofQm  qnam  conviyionim  apparatibus  8tudumor\  mit  ad: 
Verr.  R.  R.  1.  17,  7  studinsioTCS  ad  opus  fieri.  Curiosus  in  c.  abl.  Ps.  C. 
pro  domo  15,  39  non  sum  iji  exquirendo  jure  augurum  curiosus-^  securus 
ab  re  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  8.  Ut.  prwf.  11.  9.  2»,  8.  94.  19,  4; 
$eeunt9  de  heUo  Ur.  86.  41,  1  (an  dieser  Stelle  ausdrücklich,  am  zu  be- 
wci-sen,  dass  hier  der  Akk.  sUtt  des  Gen.  stehe).  Nonius  Marc,  führt 
p.  239  6  u.  p.  502,  4  aus  Sali.  Eist. III  an:  facta  consuUaque  ejus  quidem 
aemulus  erat:  eine  allerdings  harte  Konstruktion,  wessbalb  «ach  wol  Krit« 
in  Ed.  1866  ohne  weitere  Bemerkung  aemulatus  erat  geschrieben  hat.  Wenn 
aemulus  mit  Etwas  wetteifernd,  ähnlich,  aequiperandus  bedeutet,  so 
wird  es  mit  dem  Dative  verbanden;  dieser  Gebrauch  findet  sich  aber  nur 

I)  Vgl.  Rvddimann.  p.  69.  Bamshorna  H,  f.  108.  Draeger 
I,  8.  486  ff. 
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bei  Horatius  (A.  P.  203),  Martial  4.  42,  10  aemula  labra  rosis,  PHn.  Oc  -29 
ext.  (mustclas)  aemulas  marinis  und  sonst.  Tac.  A.  13,  3  sammis  oratoriba& 
acmulus. 

h)  Sehr  viele  Adjektive,  welche  eine  Stimuiung  oder 
einen  Zustand  des  Geistes  oder  Gemüthes  bezeiclineD, 
die  aber  nur  der  Dichtersprache,  besonders  der  späteren,  und 
der  nachaugustcisL'hcn  Prosa  angehören,  als:  acer  militiae 
Tac.  II.  2,.  5;  belli  Voll.  1.  3,  1;  —  (ulmiranduit  frugalitatis  continen- 
tiaeque  Senec.  consol.  ad  Marc,  c  2;  —  eteger  oonsilii  Sali.  Eist  bei 
AruBian  p.  492  (p.  212  L.).  Stat  Th.  11,  141 ;  delicti  SIL  13,  52;  mone 
Luean.  7,  240;  xenun  temere  motanim  Flor.  8.  17,  9;  thnoris  Sil.  3^  72; 
pericli  15|  135;  —  aeguus  billig  gegeo:  Parthos  absentiuiD  aequos  Tac. 
A.  6,  86  ext.;  —  ambiguuB  pudoris  ac  metns  Tao.  A.  2,  40  (aeh wan- 
kend zwisdieii);  consilii  H.  4.  21  in.  (unentschieden);  vitae  Claadian.  18^ 
53;  —  anheiu8  longi  laboris  Sil.  15, 721  (keuchend  von  langer  .Anstren- 
gung); —  anxius  furti  Ov.  M.  1,  634  (wegen);  non  sui'anxius  Tac.  A. 
4,  59;  fati  Sil.  9,  340;  adve^itus  12,  492;  nepotum  securitatis  Piin.  15  c. 
20  in.;  —  atrox  odii  Agrippina  Tac.  A.  12,22  (finster  in);  —  aftouitus 
serpeiitis  Sil.  6,  231;  —  blamltm  precum  Stat.  Ach.  2,  236  (liebkosend 
mit};  —  clavtis  ultionis  Val.  M.  9.  10,  1  ext,  (berühmt  wegen);  disei- 
plinac  Vell.  2.  5,  3;  —  credulus,  spes  animi  crediila  mutui  Ilor.  C.  4. 
1,  30  (leichtgläubig  auf  Gegenliebe);  —  dammmtlus  facti  Sil.  6,  191; 
—  deviua  aequi  Sil.  1,  57;  recti  8,  319;  —  exosa  hujus  vitae  BoeL 
Con8.II.  pro0.4;  —  fattax  amieltliie  Tac.  A.16,32;  —  ferox  Bcelemm 
Tac.  A.  4,  12  (itbermathig  in);  —  feeeus  remm  Verg.  A.  1,  178  (er 
achtfpft  von  den  Ereignisaen,  aber  feaana  ab  nndia  G.4^190);  belli  viae- 
qne  Stat  Tb.  8,  395;  aalntis  Sil.  2,  234  (erachöpft  yom  Sachen  der  Ret- 
tung); —  festimis  laudam  Stat  Silv.  5.  3,  185;  voti  Th.  6»  75;  - 
fUlens  openim  Stat.  Th.  6, 678  (vertrattend  auf);  armorum  Lucan.9,37S; 
—fidtis  tui  Verg.  A.  12, 659;  —  flttxam  morum  gentem  Sil.  4, 50  (schwan- 
kend im  Charakter);  —  formidtUosior  hostium  Tac.  A.  1,  62  ext. 
(furchtsamer  vor).  —  fortunafiix  laborura  Verg.  A.  11,  416  (gescpet 
wegen  der  überstandenen  Mühen);  animi  Stat.  Tb.  1,  63*^  fwe^en  der 
Gesinnung);  —  frustrafus  captionis  (!ell.  f).  10,  16;  decuris  patemi 
Grat.  Cyneg.  318;  —  gravis  morum  Claud.  18,  350;  —  illex  rei  raalae 
PI.  Foen.  3.  4,  35;  animi  Apul.  de  mag.  31  p.  467;  —  iminodicw 
laetitiae  Tae.  A.15,23;  fugae  Sil.  12,  268;  libidinia  €k>l.  7,  6;  —  impor 
vidua  aomni  SU.  7,  128;  sui  daudian.  1,  14;  —  i/mpiger  militiae 
Tao.  A.3,48;  —  improba  oonnbii  Stat  Th.7,800  (frevelnd  gegen);  - 
fhturi  Hör.  S.  1.  1,  85;  —  ingens  rerum  Tac  H.  4,  66  ext 
(gewaltig  in  Untemehmnngen);  inglorhu  militiae  Tae.  H.  3,  59; 
ausi  Sil.  12,  39;  —  ingrattts  salutia  Verg.  A.  10, 666  (für);  —  innoatki$ 
initi  consilii  in  caput  regis  Curt.  8.  29,  21  (unschuldig  an) ;  —  interrUbSk 
leti  mens  Ov.  M.  10,  616;  —  intrepitlus  ferri  Claudian.  7,  81:  — 
invictus  hiemisque  acstusque  famisque  Sil.  326  f.  (statt  des  klass.  ab 
c.  abl.);  —  iri'itus  incepti  Sil.  7,  131  lohno  Erfolg  einer  Sachen;  voti 
Stat.  Th.  11,  511;  legationis  Tae.  H.  4,  32;  consilii  Vell.  2.  63,  2;  - 
Ideta  laborum  Verg.  A.  11,  73;  Sil.  15,  572;  frugum  pabulique  ager 
Sali.  Hist  2,  93  Kr.;  incepti  Sil.  7,  338;  opum  13,  33;  rectoris  8.  548; 
irae  17,  308;  pada  V.  Flaee.  8,  669;  von  Sachen:  lucua  laetiasimus  um- 
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brae  Yerg»  A.  1,  441;  ku§iu  maria  et  viamm  mllitiaeqiie  Hör.  C.  2. 
6>  7  f.;  —  iaudande  labomm  Sfl.  6,  561;  —  lentus  eoepti  id.  8^  176; 
^hiffendus  formae  id.  3.  424;  —  macte  c  gen.,  s.  $.  69»  Anm.  8.  — 
mofuriia  aevi  Verg.  A.  5,  73;  aiiimi  9,  346  (reif  ao  Verstand);  landna 
Sfl.  14»  295;  —  miser  morom  Stat  Th.4»  406;  —  modicu8  yoü  Pen. 
5^  109.  SIL  5,  14;  yolaptatam  Tac.  A.  i  78  (Haas  haltend  in);  aber 
auch  von  äusseren  Beschaffenheiten:  pecuniae  Tao.  A.d,  72  (mäasfg  des 
Geldes,  d.  i.  unbemittelt);  dignationis  4»  52  (gering  an  wUrdevoUer  Stel- 
lung); originis  6,  39;  —  mutahUe  mcntis  ^enus  Sil.  8,  17;  —  notu» 
in  fratres  animi  patcrni  Hör.  C.  2.  2,  6  (bekannt  wegen);  nota  artium 
gratarum  facies  4.  13,  21;  notiis  fuj^arum  Sil.  17,  14S  (berüchtigt  we- 
gen); occultits  odii  Tac.  A.  4,  7  (verbergend);  consilii  Tac.  6,  36;  — 
pavidii.s  otYensionum  Tac.  A.  4,  S*-^:  nandi  H.  4,  14  u.  sp.  Dicht.;  — 
perfitki  parti  gens  Sil.  1,  5;  —  pericliteUniiuUi  sui  Apui.  Met.  3,  21 
ext;  —  petHnfames  maleficac  disciplinae  3, 16  p.  202;  —  piger  pericli 
Sil.  14,  2ö4;  undae  15,  504;  —  praec^ps  animi  Verg.  A.  9,  685  (hastigen 
Muthes);  —  pruecipuus  circumveniendi  Öabini  ^sich  hervorthuend  in) 
et  Inendae  poenae  piHmus  fuit  Tac.  6,  4;  —  prttedanM  eloquentiae 
ae  fidei  Tae.  A.  4,  34;  —  prae§iom  armoroiD  Stat  Th.  1,  605;  belli 
5^  92;  eapientiae  Tac  .  6,  6;  —  pravus  foToris  SU.  9,  63'i;  audendi  19; 
464;  togae  (»  pads)  8,  261;  —  proeax  otii  Tae.  A.  18,  46;  — 
pulcherrimua  irae  SIL  11,  865;  —  purua  sceleria  Hör.  C.  1.  22, 1; 
tellns  para  aerpentum  Sil.  12,  370;  yeritatia  exhibendae  Gell.  10.  22;  1; 
—  reefiM  Jadieii  Senec.  vit.  beat.  c.  0;  —  sanut  mentii  ant  animi  PL 
Trin.  454  (von  gesundem  Geiste  oder  Gemttthe);  —  sancim  fatigationis 
Apnl.  Met.  2,  15  p.  124;  —  secars  {aoeors)  rerum  Ter.  Ad.  695;  futuri 
Tac.  H.  3,  31;  —  segnis  occasionum  Tac.  A.  16,  14;  opemm  Claud.  18^ 
275;  —  sertts  studiorum  Hör.  S.  1.  10,  21;  belli  Sil.  3,  255;  —  sinister 
fidei  Sil.  1,  56  (treulos):  —  spetmentln^  morum  Tac.  A.  14,  40;  — 
sprettiß,  Parthenope,  nun  dives  opum,  non  spreta  vigoris,  Sil.  12,  28;  — 
sttiMlis  8ui  Orbis  Boet.  consol.  3  metr.  2  ext;  —  mirdus  veritatis  Colum.  3, 
20 ext.;  pactorum  Sil.  1,  690. 11,  354;  volorum  10,  554;  —  turdus  fugae 
V.  Flacc.  3,  547;  —  timidits  procellae  Hör.  A.  P.  28  (sich  fürchtend 
vor);  deorum  Ov.  M.  5,  100;  lucis  Senec.  vit.  beat.  21;  —  trepidtts 
rerum  Verg.  A.  12,  5b9.  Liv,  5.  11,  4.  Sil.  2,234;  admiratiouis  et  metus 
Tac.  6, 21;  —  turbidus  irae  Sil.  12,  417;  ausi  13,  214;  —  unice  rerum 
feasamm  Sil.  10,  274;  —  ffeneranduB  seeptri  Sil.  16,  249;  seneetae  2; 
409;  earae  6,  674;  —  vigü  armenti  SU.  2,  443;  —  vMdMmuB  iiae 
Sil  5,  669. 

Anmerk.  2.  Die  gewöhuliche  Spraciie,  namuntlich  die  kla^aidche  Prusa, 
bedient  sich  bei  diesen  nnd  ähnlichen  Adjektiven  des  Ablativs  oder  Ter- 
aohiedener  Präpositionen,  wie  aeger  pcdibus  Sali.  C.  59, 4;  c.  acc.  s.  §.72,5; 
anxius  c.  abl.  Sali.  Hist.  bei  Gel).  2.  27,  2  und  sonst;  mit  de  bei  Späteren, 
wie  Quintil.  11.  1,  .''0  anx.  de  fama  ingcnü;  mit  ad:  Lucan.  8,  592  stetit 
anxia  clnssis  (  ad  ducis  evenüumi  eredt^  c.  dat.  Verg.  E.  9,  34;  degener 
vita  Tac.  A.  4,  61  in.;  ad  pericula  1,  40;  devi'tm  id  tibi  non  erit  C.  Att. 
2  4,  6  (abgelegen); /eroac  secundi«  rebus  Sali.  J.  94,  4  und  Bonst;  ad  bellan- 
dam  Liv.  38.  13,  11;  ad  versus  pericula  Tac.  H.  3,  69  ext.;  laetus  saevo  ne- 
gotio  Hör.  C.  3.  29,  49;  l.  de  amica  Ter.  Ad.  252  L  de  amica;  L  est  neseio 
quid  Andr.  340,  s.  §.  72,  Anmeik.  8.  S.  212;  ad  omnia  Sen.  de  prov.  c.  5; 
modicvs  cultu  Tac.  \gr.  40;  praestans  ingenio  C,  Tusc.  1. 10,  22  und  sonst; 
tegnis  votis  Stat.  Silv.  1.  2,  218;  ad  citharain  Ov.  Pont.  4.  S,  75. 
Kühner,  AiufUhrl.  Grammatik  der  Latein,  dpracbe.  II.  21 
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c)  In  den  angefährtoi  Beiitpielen  hat  sich  der  Genetiv 
ans  dem  objektiven  SatsTerhäitnisse  entwickelt,  als:  timidtu 
deorum  ans:  aliquis  timet  deos.  Eine  gans  yerschiedene  An- 
sehanong  aber  findet  in  den  folgenden  Beispielen  statt,  in 
denen  animi  nnd  ingenii  nicht  als  Genetive,  sondeni  als  Lo- 
kative anzusehen  sind,  wie  man  auch  sagt  ango  me  animi, 
ich  ängstige  mich  im  Gemüthe.  S.  §.  88,  5,  c).  Dieser  Ge- 
brauch der  beiden  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  und  seit 
Livius  in  der  Prosa  sehr  häufig,  findet  sich  aber  auch  ver- 
einzelt schon  bei  Sallustius,  wie:  consolantur  aegram  animi 
Liv.  1.  58,  9;  amens  animi  Verg.  A.  4,  203;  anxius  animi  Sali.  J.  55,  4; 
atrcxjc  animi  id.  Ilist.;  nudax  ingeDÜ  Stat.  Silv.  3.  2,  64;  animi  Claud. 
85,  4;  averav^  aniini  Tac.  A.  14,  26;  cnecus  animi  Quintil.  1.  10,  29. 
Gell.  12.  13,  4;  captus  animi  Tac.  H.  3,  73;  confidevs  auimi  Suet.  Dom. 

12,  8;  dubius  animi  Verg.  G.  3,  289;  egrexjim  animi  Verg.  A.  11,  417; 
ereetus  animi  Sil.  13,  188;  exiguua  animi  Clandian.  in  Eutrop.  2,  381; 
eximius  animi  Stat  Sily.  2.  6^  97;  eaeftfrm&ialii«  saiiiii  Apsl.  Met  8y  SS 
in.  ;  falmi»  animi  Ter.  Ena.  274;  feU»  animi  Jitv.  14,  119;  ferox  animi 
Tae.  A.  1,  88;  /cmdbf  ingenii  SU.  17,  €IA\  fiOm»  animi  Yeig.  A.  2,  61; 
firfMStM  animi  Ball.  Hiet  8  bei  Arne.  p.  61^  p.  282  Lind.;>Wm  animi 
5^  202.  SiL  10,  211;  ktfdix  animi  Verg.  A.  4,  629;  tneerte«  animi  Liv. 

1.  7,  6;  ingen»  animi  Tae.  A.  1,  69;  integtr  animi  Hör.  S.  2.  8,  290; 
laetm  aaind  Tae.  A.  2,  26;  laetua  ingenii  Vell.  2.  98,  2;  laasti^  animi  PL 
Cist.  2.  1,  8;  prae^iont  animi  Verg.  A.  12,  19;  promptus  animi  Tac.  H. 

2,  23;  tot  populos  inter  spem  metumque  suspenso^  animi  habetis  Liy.  8. 

13,  17;  capti  et  stupentes  animi  6.  36,  8;  turbatus  animi  Sil.  4,  648; 
turbidus  animi  Tac.  H.  4,  48;  vagns  animi  CatiiU.  63,  4;  vaUdua  animi 
Tac.  A.  15,  53;  versus  animi  Tac.  H.  4,  84  in.  (veränderlich);  versutM» 
ingenii  Plin.  7,  12  ext.;  vicim  rfüimi  Verg.  G.  4,  491.   Claud.  3,  170. 

An  merk.  3.  In  der  klassisclien  Sprache  werden  beide  Wörter  ent- 
weder in  den  Genetiv  oder  in  den  Ablativ  gesetzt,  als:  homo  CMdad»  tn- 
qenü  oder  audnei  ingenio, 

d)  Aach  mehrere  Adjektive,  welche  eine  ans  8  er  liehe 
BesehaffSenheit  aQsdr&ekeo,  bei  den  nnto  h)  erw&hnteii  Schrift- 
stellern. AUerwuM  anünae  mntato  Castore  Pollax  Sil.  9,  295; 
bUnäm»  liquid!  Falemi  Her.  ep.  1.  14,  84;  nt  contmtua  esset  partis  dini- 
diae  dotie  Seaev.  Dig.  82, 36  (87)  ext;  «m  (et  miiiie)  eonUmbrn  eeee  debet 
Panll.  8.  1,  2.  AehiUes  haad  eontenlM  eomm,  qaae  geaeers^  Gilieat 
aggreditur  Diotya.  Gretens.  3,  e.  17;  i)  dtformim  leti  Sil.  1,  166;  äitpur 
sortb  SO.  5,  396;  animomm  8,  570;  dissolvenda  trietitiae  peetorm  Tibw  1. 
7,  40;  diversus  momm  Tac.  A.  14,  19;  durua  oris  eqmiB  Ov.  Am.  2.  9^ 
30;  egregiui  fati  mentisqae  Stat  Th.  8,  99  (ausgezeichnet  durch);  emm- 
tiatiüi  corponim  motus  animomm  Sen.  ep.  117,  12  (ausdrückend  dai 
Körperliche,  vgl.  significativns) ; /aci7w  frugum  Claud.  29, 54 ;  felix  cerebri 
Hör.  S.  1.  9,  11;  nccis  Sil.  2,  570;  lamae  4,  731 ;  cnrarum  Stat.  Silv.  4. 
4,  iS:  fatigatus  spei  Apul.  Met.  4,  5  p.  246;  flavus  comarum  Sil.  9,  414: 
floridior  aevi  id.  12,  482;  fluscos  vestiiim  Arsacidas  Apul.  Flor.  1,  6  in.; 
fugitivu8  patriae  Val.  M.  2.  7,  12}  loci  Flin.  18  c  41;  rei  familiaris  Plin. 


1)  S.  Forcellini  T.  I,  p.  596a.    Ruddimann.  II,  p.  108. 
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ep.  9.  28,  4;  finlmn  regnique  Flor,  a,  1,  12;  mfetix  obitus  Sil.  2,  682; 
«QBi  9,  627;  fidei  12,  432;  integer  yitae  Hör.  C.  1.  22,  1;  aevi  Terg.  A. 
2,  638;  annoram  Stat  Th.  1,  415;  Ummr  optmi  Sil.  103;  maaamM  aevi 
SO.  10, 140  (hoehb^ahrt);  mMta  fratris  et  sororia  Ov.M.  5,  664;  jognli 
mediiqne  laeerti  6,  409;  pads  et  belH  Hör.  C.  2.  19,  28;  oaeU  Stat  Th. 
1, 118;  opemm  5,  85;  selbst  Caes.  B.  0. 1.  34,  1  loenm  medimD  vtrins- 
qne  st  inter  utmmqne;  mdior  fati  Sil.  5,333;  nobUU  fandi  Amon.  Prof. 
Bnrdig.  4,  2;  oriuncbis  patriae  (oiyiia)  BoSt  consol.  1.  pros.  5;  pare» 
aetatis  mentisque  Sil.  4,  870;  propera  oblatae  occasionis  Tac.  A.  12, 
66;  secreta  teporis  Corpora  Laer.  2,  843;  sied  sanguinis  enses  Sil.  7, 
213;  significativfis  quantitatis  et  aestimationis  Gaj.  Dig.  50.  16,  232  (be- 
zeichnend, vgl.  eniintiativus) ;  .mmmus  severitatis  et  munificentiae  Tac. 
A.  1,46  (höchster  in)  ;  trimcus  pedum  Verg.  G.  4, 310;  capitis  Sil.  10,311; 
uitüi$  medendi  radix  Ov.  Her.  5,  147. 

An  merk.  4.  Auch  be!  dieaen  Adjektiven  gebraucht  die  gewöhnliche 
Sprache  entweder  die  Aniiierk.  3  erwähnte  Konstruktion,  oder  den  Ablativ, 
oder  Präpositionen,  z,  B.  feUx  ab  omni  laude  C.  Br.  16,  63;  in  diligendo 
Lssl.  16>  60;  ad  oasmn  fortanamqQe  Font  15,  88  (wegen  Ebenmiiaigkeit 
der  Satsglieder);  faeäiB  aennone  Tae.  Agr.  40. 

e)  Adjektive  des  Enndig-,  Erfahren-,  Eingedenk-, 
Gewohntseins  nnd  des  Gegentheils:  conaetv«,  tnaetii«;  gnarusy 
ignarus;  prudent,  imprudenSy  providiusy  impromdus  {Iay.);  conmd- 
iuij  peritua^  imperitvs^  rudts'^  memor,  immemor^  insolem^  insolitus, 
in8uetv8\  dann  bei  den  unter  b)  S.  320  erwähnten  Sohriftstellem: 
#etv«  (Lact.  2. 14, 6.  Maorob.  6.  9, 11),  9cüu8f  «iMcuia,  praescius, 
prae8ägu»f  divinus  (weissagend),  coecu«,  exactusy  exp&rtus,  inex- 
pertvs,  caUiduSf  catus^  cerfua,  incerius,  celevy  disertus,  docilis, 
hidocilis,  doctvfi,  indoctuSj  solers^  stj-ejunis,  egregivSj  melior^  op- 
timusj  vafer^  vetus ;  inconsuetus,  degener.  C.  Farn.  5.  5,  1  homo 
irmninm  meorum  in  te  atudiorum  et  officioriim  consdus.  Ov.  Fast.  4,  311 
conscia  mens  recti  famae  mendacia  ridet.  C.  Br.  85,  292  omnium  verum 
insdua  et  rvdis.  Nep.  16.  1,  1  rudihufi  Graecarum  litterarum.  C.  Br.  64, 
228  gnarus  rel  pubUcae.  N.  D.  2.  21,  54  phyiticae  rationis  ignari.  Nep. 
9.  1,  2  prudens  rei  rnilitaris.  C,  Inv.  2.  31,  95  imprudcntes  legis.  N.  D. 
2.  22,  58  mundi  natura  a  Zenone  dicitur  consultrix  et  provida  utilitatum 
opportunUatumque  omnium  (wo  pr.  jedoch  auch  als  Substantiv  aufgefasst 
werden  kiSnnte).  Tac.  A.  4,  38  renm  veatrarum  providus,  Liv.  26.  39, 
7  impnvidua  fiauri  eertammU.  C.  Pb.9.5, 10  magis  /urts  ooruuUua  qnam 
ju&UHae.  Nep.  2.  2,  8  ThemiatooleB  penüttimca  hetU  naioaU$  feeit  Athe- 
nieiuea.  0.  Bälb.  20,  47  «npenfos  /bederis,  rudia  exemplorwn,  igna$rua 
hdU  Sali.  C.  ^,  7  mmar  gmeria  atque  piiatkiae  dignUatia.  G.  Off.  2. 
28k  63  omnet  wiMnemorem  5en^»  odenmt  SalL  J.  89,  1  inaoUia  remm 
bellicarum.  G.  Att  2.  21,  8  maohna  faifiuiiiae.  Gaea.  B.  G.  2,  36,  1  hdU, 
Sali.  C.  3^  4  malarutn  artkm\  aitdiendi  Tac.  A  16,  67;  Sali.  J.  39,  1  • 
imolitus  renm  beUicaruim»  GaoB.  B.  G.  7.  30,  4  insuetus  laboria»  B.  G.  1. 
44,  4  instietus  hujus  generia  ptignae.  Comif.  4.  4,  6  inmeti  rerum  majorum. 
—  Ov.  M.  9,  108  acitvs  vadorum;  lyrae  Fast  5,  54;  Verg.  A.  10,  501 
nescius  fati  sortisque  iuturae;  Yerg.  A.  ^,9»^  praescia  futuri;  periculonim 
Tac.  A.  6,  21;  Verg.  A.  10,  843  praesaga  mali  mens;  Hör.  C.  3.  27,  10 
äivina  avis  imbiium;  futuri  A.  P.  218;  Stat  Th.  15,  718  caeca  futuri] 
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nem  hominnm;  Lnoan.  2, 14  £  Sfl.2»S06;  Ov.  Fast.  8, 888  wtOiar 
ftbraene  artia;  Verg.  A.  10,  178  txptriut  belli;  Tac.A.16,5;  inexpertu/a 

lasciviae;  ib.  i,  88  eaüidm  temporum;  Glaiidian.  11  voti;  Auson- 
Moaell.  41)0  catua  legum;  Tao.  A.  12,  32  certuH  destinationia;  neda  SIL  7, 
27;  BoeleriB  66;  judicii  Sen.  ep.  45;  (in  der  klass.  Prosa  nur  eerüorem 
aliqnem  rei  oder  de  re;)  Ov.  Her.  2\,  31  incertm  salutis;  navcB  incertae 
locorum  Hirt.  B.  Afr.  7;  i.  sententiae  Liv.  4.  57,  3;  i.  faturi  Tac.  dial. 
13  und  80118t.  Sen.  benef.  6,  28  dubius  portui^  ac  praesidii;  N.  Q.  1  praef. 
viae;  Lucan.  7,  611  fati;  Sil.  4,  587  cder  uandi;  Catull.  12,  9  ciiserfus 
leporum  ac  facetiarum;  Hör.  C.  4.  (i,  43  docäis  modorum  (=  peritus); 
Sil.  12,  72G  indocilU  pacisque  modique;  Verg.  A.  10,  225  doctus  fandi; 
virgae  Sil.  3,  293;  legum  atque  monim  populi  K.  jurisque  civilis  Gell. 
18.  12,  1;  Hör.  A.  P.  380  indoctua  pilae  discive  trochive;  Hör.  A.  P.  407 
aoUra  lyrae;  cunctandi  Sil.  7,  126;  Tac.  H.  3,  42  atremuuB  militiae;  Sil 
5, 77  egregiua  lingaae;  id.  7,  619  mdior  dextrae;  Id.  4,  170  apUmua  mOi- 
tlae;  Ov.  Her.  20,  80  va/er  juris;  Tac.  A.  1,  20  vetm  laboria;  adentiae 
oaerimonianinuiae  %  12;  regnandi  %  44;  militiae  H.  4,  20;  laborain  SiL 
4  582;  bellandi  6,  616;  amonim  17,  228;  doloria  11,  26;  m,  11,  281 
woomwä»»  opimae  meiuae;  (Liv.  88.  17,  5  liegt  Weiaienb.  atatt  dn 
gewOhnlidieii  Leaart:  RomauiB  Oallid  tomnltiu  adsnäUii  Ov.  Pont.  3. 
5,  7  degener  patrii  oris;  patriae  artis  Met  11,  314;  sangninia  Stat.  Tb. 
9,  619;  virtatiB  Sil.  10,  68;  homaiii  ritua  Plin.  6  o.  8  med. 

An  merk.  5.  Mdbrere  der  angefahrten  Acy<^tiTi  kommen  auch  in 
anderen  Verbindungen  vor,  wie  caüidus  non  natura  nee  usu  Ov.  Her.  20. 
25  (von  Natur  noch  durch  Übung);  ad  fraudem  G.  Cluent.  65,  183;  certus 
ad  talia  HUn  V.  Place.  2,  57;  ineeriua  metn  id.  8.  602;  eonteia  facinon* 
G.  Cacl.  21,  52  (wegen  BbenmüsHigkeit  der  Satsglieder);  his  de  rebus  Att 
2  24,  3  (wissend  von);  consultus,  jure  consultus  C.  Mur.  12,  76;  dochts 
C.  Br.  46,  169  doctua  et  Graecis  littoris  et  Latinis;  ad  legem  Mil.  4,  10 
lex,  ad  quam  non  docti,  sed  facti,  non  inatitnti,  ted  imirati  samaa  (wegen 
des  folg.  facti);  doctus  fuit  ex  disciplina  Stoicorum  Br.  25,  94  (hatte  seine 
Bildung  geschöpft  aus);  dulces  docta  modos  Hör.  C.  3.  9,  10  (s.  §.  73.  S.  220); 
doctus  Latinu  öuet.  d.  gr.  7,  1;  dtUnua  inter  spem  uietumque  Verg.  A.  1, 
218;  experttts  in  raeis  rebus  C.  Farn.  1.  9,  3;  inexpertus  hello  Tac.  H.  2, 
75  in.;  gnarum  und  ignarum.  c.  dat.  in  pnsa.  Bedeutung  =  notum,  ignoturo 
Tac.  A.  1,  f).  1.  H;  in.toJins  fPannonia)  longac  pacis  honis  Vcll.  2.  110.  2; 
■iyisdüfns  ad  laborein  Caes.  B.  C.  3.  85,  2;  inaoUtm  feminis  liabitus  Justin. 
12.  3,  6;  insuefns  moribus  Romanis  Liv.  2"^.  18,  6;  (wahrscheinlich  der 
Dativ,  wie  wol  auch  desuotoa  trinniphis  and  hello  Verg.*  A.  6,  814  und  7, 
693,  wio  Sil.  3,  r)70  antiquo  patrum  desuescit  honori;'i  corpora  insucta  ad 
onera  portandu  Cacs.  B.  C.  1.  78,  2;  nescins  de  facie  Ov.  Her.  16,  140; 
peritus  ad  usum  ac  disciplinam,  prudens  ad  consilia,  felix  ad  casum  for- 
tonamqne  C.  Pont.  15,  83  (wegen  Ebenmassigkeit  der  Satzglieder)«  periiu» 
jure  Lucil.  hei  Charis.  p.  62  P.  (p.  45  b  L.)  C.  Cluent.  38,  107;  hello  Voll. 
2.  29,  3;  disciplina  militari  Gell.  4.  8,  2;  arte  fahrica  Paul.  Dig.  33.  7,  19; 
prudens  in  jure  C.  Lael.  2,  6;  elegaus  in  diccndo,  in  existimaudo  admodum 
pradens;  pr.  ad  rem  t.  nnter  peritns;  pradentior  ille  oonsilio,  hie  animo 
magnificentior  Justin.  9. 8,  13;  rjidis  mit  in  c.  abl.  ist  weit  häufiger,  nament- 
lich hei  Cic,  als  r.  c.  gen.;  arte  Ov.  Tr.  2,  424.  Stat.  Th.  6,  437;  studiis 
Vell.  2.  73,  1;  ad  partus  Ov.  Her.  11,  48;  ad  mala  Pout.  3.  7,  18;  ad  ver- 
lioram  linguaeque  eertamina  Lir.  10.  22,  6:  ad  pedestria  belle  24.  48,  5. 

/)  Adjektive  des  Antheils,  der  Gemeinschaft  und 
des  Eigentums  und  des  Gegentheils  davon:  particepSf  ex- 
pers;  consorsy  exsors  (poet.  u.  seit  Liv.  i^xo^.)\  jejunua^  exhereSy 
immumB  (poet  n.  seitLiT.  pros.,  sonst  mit  Abi.);  —  eanmunüj 


Diyiiizeü  by  GoOgle 


§.85. 


YerbiBdiiDg  des  Genetivs  mit  Acyektiven. 


325 


9oeiu8f  affim»  (betheiligt),  vicinu$  (seit.,  meist  als  Sahst.);  — 
proprittSj  sacer^  alienm;  —  poUn»f  impoUns  (poet.  n.  seit  Li- 
viü8  auch  pros.),  praepoUrütj  compos;  —  poet.  u.  nachklass. 
pros.  exsuly  extorrisj  exutm,  profngnsj  fiigitivus^  solutus^  libeVy 
vanus;  impox.  C.  Leg.  1.  7.  22  homo  particeps  est  orationis 
et  cogitationiö.  Oflf.  1.  16,  50  bestiae  sunt  rationis  et  orationis  expertes. 
Br.  1,  2  socium  et  consorfevi  gloriosi  laboris  amiseram.  Verg.  A.  G,  428. 
exsortes  dulcis  vitae.  Liv.  22.  44,  7  culpae;  23.  10,  3  araicitiae  et  foe- 
deris. C.  Or.  30,  106  jejunae  multiplicis  et  aequabiliter  in  omnia  genera 
fusae  orationis  aures  civitatis,  de  Or.  1.  38,  175  quaesitum  est,  possetne 
paternornm  honoram  ef^terea  esse  filins.  Yerg.  A.  12, 559  urbs,  immunis 
tanti  belli.  Liy.  88.  44,  4  eoram  (portoxioram)  immunet  Ronuini.  Vell. 
2.  7,  2  Jnrenis  «iMumM  delictomm  patemomm.  Tae.  A.  1,  '86  cetero- 
immune$  nisi  propnlaandi  hostis.  1,77  verboram  faistriones. 

G.  Off.  1. 16»  ftl  in  QiaeoonuD  proverbio  est:  amieoium  eBse 
omnia.  Or.  17,  54  memoria,  quae  eommumt  est  multarum  artiam.  de 
OT.  1. 7, 24  M.  Antonios  homo  eonsiliorum  in  re  publica  socius.  1.  55,  286 
prae ciaras  duas  artis  inter  se  paris  et  ejusdem  aocicu  dignitatiB.  Inv. 
2. 44,  129  (soliti  sunt  .acousatores  judicibiis  persuadere)  affinem  esse  ali- 
cujus  culpae  cum,  qui  accusaretur.  Or.  G,  22  vicinm  amborum,  in  neutro 
excellens,  utriusque  parficeps  vcl  utriusque,  si  verum  quaerimus,  potius 
expers.  C.  Tusc.  2.  18,  44  viri  jn-opria  maxinie  est  fortitudo.  Fam.  14. 
3, 1  ipsa  calamitas  rormnunis  est  utriusque  nostrum,  sed  culpa  mea  pro- 
pria  est.  Verr.  1.  18,  48  illa  insula  (Delus)  eorum  deorum  (Apollinis 
Dianaeque)  «aera  putatur  (wie  lep6;  tcüv  9eu>v).  Fin.  1.4, 11  quis  alienum 
patet  ^118  esse  dignitatis,  quam  mihi  quisque  tribuit,  quid  in  omni  mu- 
nere  vitae  optimnm  et  yerinimnm  sit,  exqnirere?  Liv.  23. 16,  6  potenUa 
rerom  soaram.  9.  14,  5  gens  tmpotem  remm  saarom  prae  domeatids 
aeditionibaa.  Sen.  ira  1,  1  ira  ut  inaania  iimpoten»  aui  est;  e.  dat.  nnr 
Justin.  26.  8^  4  regiae  familiae  militibuqne  mpoima  (zügellos  gegen). 
C.  Divin.  2.  18,  42  remm  omninm  praepotentem  Jovem.  Tusc.  ö.  18,  89 
omnea  virtutis  eompotes  beati  sunt.  —  ExmL  patriae  Hör.  C.  2.  16,  19; 
mentisque  domnsque  Ov.  M.  9,  409  u.  sp.  Pros.;  extorris  regni  Stat.  Th. 
12,  262;  exuhis  formae  Sil.  48,  443;  profugits  regni  Tac.  A.  15,  1  u.  sp. 
VroB. ;  fugitivus  patriae  V.  Max.  2.  7, 12  u.  a.  spät.  Pros.;  sfJutus  opemm 
Her.  C.  3.  17,  16;  libera  fati  Verg.  A.  10,  1.54;  Uber  laborum  Hör.  A. 
P.  212;  spei  metusque  Sen.  Hipp.  492;  libera  let^'uni  Koma  Lucan.  G,  301; 
libera  fortunae  mors  7,  818;  vanus  veri  Verg.  A.  lU,  630;  voti  Sil.  12, 
261;  impoa  anirai  IM.  Trin.  131;  sui  Sen.  Ag.  117. 

An  merk.  6.  Mehrere  der  angeführten  Adjektive  erscheinen  auch  in 
anderen  YeritinduTigen,  wie  ifonmuma  o.  abl.,  s.  §.  80, 5 ;  eommums  gewöhnlich 
o,  dat.,  stAts  in  der  Verbindnng:  hie  amiciis  mihi  est  teenm  'communis,  oder 
es  steht  das  Possessiv:  hic  communU  noeter  amicns  est;  affinis  Mauris 
Liv.  28.  17,  5;  vicina  scdes  astris  Verg.  A.  5,  759.  vicina  mihi  terra  Ov. 
Tr.  S.  4, 52 ;  eaypera  c.  abl.  seit  PI.  Pers.  509  domo.  Ampb.  718  eo  more.  Asin. 
45  m<  tu.  Turpil.  bei  Non.  501,  7  mslitiis.  Lucr.2,  1092  dis.  6,  1181  somno. 
Sfill.  C.  33, 1  plcrique  patriae,  sed  omnes  fama  atqae  fortunis  pxpertes  suraus; 
extorris  patria  Sali.  J.  14,  11;  fioibos  Verg.  A.  4,  616;  neque  tarn  fiigitivi 
lÜi  a  dominis  quam  ta  ab  jore  et  ab  legibus  C.  Verr.  4.  60,  112;  profugi 
m  loco  Liv.  21.  5,  7.  28.  7,  12;  proprius  bei  Cic.  stÄts  c.  gen.,  wie  fStöc 
Ttvo;;  N.  D.  1.  37,  103  hängt  der  Dat.  von  est  ab;  so  auch  meistens  bei 
Anderen,  selten  der  Dat.,  wie  Varr.  bei  Non.  861,  25  virtatem  propriam 
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mortalibus  fecit;  «acer  c.  dat.  poet.  und  nachaug.  pros.,  wie  Tac.  A.  15,  53; 
alietius  u.  Uber  c.  abl.  und  mit  ab:  stilufi/s  c.  abl.  8.  §.  8(J,  Anm.  4  u.  Nr.  5.  S.  275. 

g)  Adjektive  der  Fülle  und  des  Mangels:  plenvs  abun- 
dam  poet.,  nur  vereinzelt  in  klass.  Prosa,  referhis  (s.  Anm.  7), 
completus  seit.,  impletits  (nur  Cato  R.  R.  88,  1  impleto  aquae 
purae)j  repktus  8.  Anm.  7;  largus  (poet.);  fertüis;  prqfum. 
libercUis;  iTwps,  inams,  meuui  (sehr  seit.);  dann  poet.  imd 
naohangast.  pros.:  bmignusj  munificus^  prodigus,  effusus,  feewn- 
du8j  fetusj  prosper,  cumtdahia,  arnaius,  opulmtm  (poet  und  wsX 
Liy.  pros.),  locuplea  (nur  Apnl.  Het  8,  1  p.  506  peenniae), 
ti&er  (poet.  a.  sp.  pros.)»  difm  (poet),  «afur,  madiduSf  oneratuM^ 
onmtxis,  oHoaus,  gnwidiusy  frequens^  parcus,  hrwis  ^  pareuB 
(Vopise.)y  gteriliSf  egens  (selten  pros.,  häufiger  poet.),  egenut 
(poet  Q.  seit  Liy.  pros.),  indignx^  satiatus^  inmtiahiU»f  imxpU- 
büiSf  nimius,  tenutSj  paupar.  C.  N.  D.  2.  53,  132  medicamentorom 
salntariiiiD  pknittimae  terrae,  do  or.  1.  9,  37  onmia  pleno  consilioram, 
inama  verbornra  videmus.  2.  37,  154  referta  quondam  Italia  Pythago- 
reonim  fuit.  Att.  0.  1,  2.  Font  1,  1.  Man.  11,  31.  Plane.  41,  98.  Rab. 
Post.  8,  20;  Verr,  f).  57,  147  completus  mercatoruin  carcer.  Nep.  18.  8, 5 
(via)  copiosa  omniumqne  rerura  ohundavs.  Verg.  A.  11,  338  larrpia  opum: 
Lucaii.  9,  r)08  fons  largus  aquae.  Sil.  7,  GOl  largum  couiae.  8,  2ö0  l 
rapinae.  (Aber  Plin  25  c.  102  folia  larga  nucro.)  C.  N.  D.  2.  52,  131 
ftrtih  s  2i^ro%  alios  aliorum  fructuiim.  Sali.  J.  17.  5  ager  frugura /er- 
tilis.  Liv.  5.  34,  2  (lallia  frugum  hominumque  fert'dU  fuit.  Curt.  5.  15, 
20  solum  pabuli  fertile.  Sali.  C.  5,  4  alicui  appetens,  sui  profitsus.  7,  6 
laudifl  avidi,  pecuniae  libertdea  erant  C.  de  or.  2.  10,  40  iiiops  hnnit- 
nitatis.  Lael.  16^  58  inopta  amieoram.  Sali.  J.  90,  1  ager  aridna  et  üni- 
gmm  vocmm;  litteras  remm  vaenoM  Tac  A.  1&,  8  ext;  vac.  vamiu 
Mamert  Grat  act  ad  Jnliaa.  14,  aonst  poet  —  Bemgmu  viai  aomniqiie 
Hör.  3.  3.  8^  3;  mtmt^ciw  anri  Clandian.  &  499;  prodigut  aeris  Hör.  A 
P.  164;  animae  magnae  C.  1.  12,  88;  areaai  1.  18,  16;  ^gfusHdmuB  moni- 
fieentiae  YelL  2.  41,  1;  feeundua  cnlpae  Hör.  C.  8.  6,  17;  yeri  SIL  1% 
490;  peoomm  Tac.  G.  5;  annonae  H.  1, 11 ;  fetae  novales  Martis  Claud.26, 
^;  pro^^era  frngum  Diana  Hör.  C.  4.  6,  89  (segnend  mit);  cumul/itisd' 
mus  scelerum  PI.  Aul  5.  1,  16;  horao  incptudinis  cumuUUua  Caecil.  b«i 
Non.  128,  15;  omatua  fidel  Pallad.  de  Insit.  5,  1;  ruris  Jumontm  opuhntn 
Hör.  C.  1.  17,  1*>  und  opnlevfnm  pi-afdaf  exercitum  Liv.  3.5.  1,  11  isonst 
c-  abl.);  provinciae  nec  virorum  inopes  et  pecuniae  opuletUae  Tac.  H. 2. 
6;  dire^  pecoris  Verg.  E.  2,  20;  equuiii,  pictai  vestis  et  auri  A.  9,  28: 
frugum  rihero  Accius  b.  Non.  498,  »i;  mit  (ien.  u.  Abl.:  regio  cum  aeris 
ac  plunibi  nJierrima,  tum  et  minio  Justin.  4J.  -i,  4;  mhir  omniiim  rerum 
Ter.  Ad.  7G5;  altilium  llor.  ep.  1.  7,  3;');  lactis  Colum.  7.  4,  3:  madidat 
roris  et  nectaris  rosae  Apul,  Met.  4,  2  p.  239;  cmevatus  frugum  Pacuv. 
bei  Non.  498, 12  (Merc.  honoratus);  onuatua  anri  PL  Aul.  4.  2,  10;  owatta 
remigam  triremis  B,  Afir.  68  (aber  6&  o.  aU.);  n^oam  Btudiomm  PUn. 
praef.  §.  6  (rei^  an  Moese  für);  gnmAu  metalU  Ov.  H.  10,  581;  mellii 
Sil.  8,  319;  frtquena  silyae  mone  TaOr  A.  4,  65;  veteris  aon  porew 
aoeti  Hör.  S.  8.  3,  63;  donandi  3.  5^  79;  somni  Lneaa.  9, 590;  fiigae  Sil. 
10^  82;  (Galba)  pecuniae  alienae  non  appetens,  snae  pareua,  pnblieae 
ayaras  H.1,49;  sangninia  8,  76;  yini  Snet  Caes.  68;  peconiae  Tib.  16 
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und  JoBtiiL  6.  8,  6;  breoia  (ss  parcus)  manemm  Yopiie.  Bonos.  2;  non 
adeo  vlrtntom  tierüe  saeenlnm  Tac  H.  1,  3;  urbes  liberalinm  stndioram 
Aiere  HerHeB  Vell.  1.  18^  8;  omniam  egenoa  Yerg,  A.  1,  599;  omniam 
egena  oorpora  Liv.  9.  ^  4;  mMu  idoneae  rd  tgm»  Sali.  J.57,1;  omnia 
egmUa  aquae  89,  6;  insnliB  üuUonm  egenübus  I4Y.  22.31,8.  Haimibalem 
hyuBce  rei  egentm\  Öfters  auch  bei  Dichtern;  indiguB  nostrae  opisYerg. 
G.  2,  428,  aneh  ep.  Pros.,  z.  B.  Tac.  H.  3,  22  u.  48;  stipendiorum  Plin. 
8,  c  61  in.;  satiatus  caedis  ferinae  Ov.  M.  7,  808;  aevi  et  decoris  Sil. 
16,  605;  insatiabilis  rerum  omnium  Sen.  ooni.  ad  Polyb.  c.  29;  laudis 
V.  Max.  8,  14  ext.  2;  ine^cplebUis  virtutis  veraeqae  laudis  Liv.  28.  17,  2: 
sanguinis  atque  imperii  Justin.  38.  6,  10;  nimins  animi  Liv.  6. 11,3  (stolz, 
anmasscnd);  pugnae  Sil  5,  232;  vitae  6,  81;  animi  Sen.  Ben.  5,  6;  ser- 
monis  Tac.  H.  3,  75;  vidunm  pectus  amoris  üv.  Am.  3.  10,  18;  tenuis 
opum  Sil.  6,  19;  pauper  aquae  Hör.  C.  3.  30,  11;  bonorum  S.  1.  1,  78; 
argenti  et  auri  3,  142. 

Ainnerk.  7.  Fast  alle  angeführten  Adjektive  werden,  wie  wir  §.81,7 
gesehen  haben^  ungleich  häufiger  mit  dem  Ablative  verbunden.  Ttenti^ 
steht  bei  Cicero  stftts  mit  dem  Genetive  aneeer  Att.  8.  14,  1  ex  tnis  litteris 
plentis  8um  exspectatione  de  Pompejo,  quidnam  de  nobis  velit  aut  ostendat 
und  V(!rr.  4.  57,  12G  Verrcs  omamentis  fanonim  atque  uppidoium  habeat 
pleuaui  dunmm  (wu  jedoch  die  3  besten  edd.  ornamentum  haben,  d.  i.  or- 
namentomm,  welche  Form  [s.  Th.  T.  §.  108,  80  8.  290]  G.  sur  Vermeidaiig 
des  Zusammenstosses  der  Endungen  auf  -orum  angewendet  haben  dürfte). 
Aucli  bei  Cäsar  steht  der  Abi.  nur  B.  C.  1.  74,  7  erant  plena  laetitia  et 
arcUidatione  omuia,  sonst  immer  der  Gen.;  B.  Hisv,  ö  lapidiOus  cothoa  ^lenos \  . 
bei  LiTine  ist  der  Abi.  nicht  selten,  jedoch  der  Gen.  nngleicb  hftnfiger;  mit 
beiden  Kasus:  5.  11,  14  cum  faga.  trepidum,  plemm  vulnerum  &c  pavore 
incidentem  portis  exercitum  viderint  (obwol  pavore  mit  Weissenb.  als 
eine  besondere  Bestimmung  zu  incidentem  dürfte  aufgefasst  werden) ;  r^ertua 
wird  von  Cicero  bei  Personen  mit  dem  Genetive  verbanden,  wie  in  den 
oben  angeführten  Stellen,  bei  Sachen  aber  mit  dem  Abi.,  wie  Tusc.  8.  15, 
33.  3.  18,  42.  5.  25,  72  u.  s.  w.,  ausser  Or.  41,  14<)  doct's-simis  hominibiis 
ref&rta  domus.  Ph.  2.  27,  67  domus  erat  aUaioritms  referta.  Or.  41,  140 
invidos,  quÜma  nsferta  raot  rannia;  hingegen  Har.  resp.  13,  28  quem  refer- 
tarn  nrbem  fanorum  haberemns;  bei  Livius  kommt  es  nur  mit  dam  Abi. 
vor,  ausser  repletus  puerorum  ac  mulierum  Liv.  6.  25,  9. ') 

h)  Adjektive  der  Gleichheit  uod Ähnlichkeit  und  des 

Gegentheils  davon:  par,  dispar,  aequalis;  simüisy  dissiiniUs, 
alienuB  (seit),  s.  §.  80,  4).  C.  Pis.  4,  8  illum,  cujus  paucos 
pares  haec  civitas  tulit.  Juven.  8,  98  nequc  vuhms  erat  par  \  damno- 
rnm.  C.  Cat.  ra.  21,  78  Simplex  animi  natura  est  ncque  habet  in  se  quic- 
quam  admistum  dispar  sni  atque  dissimilc  N.  D.  1.  28,  78  est  vis  tanta 
naturao,  ut  homo  nemo  velit  nisi  hominis  similis  esse,  et  quidem  for- 
mica  formicae.  Br.  81,  282  (P.  Crassus,)  dum  Cyri  et  Ahwavdri  similis 
esse  voluit,  qui  smim  cursum  transcun'erant,  et  L.  Crasd  et  mxdtovum 
Craaaorum  inventus  est  dissimillimus.  Leg.  2.  4,  9  vis  juris  divini  est 
aeqnalis  iUius  caelum  atque  terras  tuentis  et  regentis  dei. 

Ad  merk.  8.  Häufiger  werden  die  angeführten  Adjektive  mit  dem  Da- 
tive verbanden,  s.  §.  76;  der  Genetiv  steht  besonders,  wenn  der  Adjeh- 

ttybegriff  sich  dem  Sabstantivbegriffe  nlthert.  ContraHus  wird  als  Adjektiv 

nur  mit  dem  Dative  verbunden;  wo  es  mit  dem  Genetive  verbunden  ift, 
tritt  es  offenbar  als  Substantiv  auf.    C.  Tusc.  4.  15,  34  hujua  viriutia 


1)  S.  Uildebrand  Dortmund.  Progr.  1854  S.  8  f. 
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ambraria  est  TitioeitM.  Fin.  4.  S4^  67  qiutrani  aitlom  snrnmae  omcere 
poamuit,  earum  eliam  rontrariorum  summa  potent  augeri  (wie  man  mit 
Lambin  statt  contrariarura  richtig  liest).  Ibid.  vitia,  quae  sunt  mrfntvm 
contraria  (Gegensätze;.  Inv.  2.  5i,  165  quae  omnia  contraria  verum  bona- 
mm.  An*  und  diapar  nobmen  nur  in  Verbindiin|f  mit  einem  Pronomen  den 
Genetiv  zu  sich,  sonst  stÄts  den  Dativ.  Simüta  c.  gen.  wird  von  Cicero 
und  den  älteren  Autoren  gebraucht,  wenn  es  den  substantivischen  Begriff 
Ton  Abbild,  Ebenbild  annimmt,  hingegen  c.  dat.,  wenn  es  als  Adjektiv 
gebraucht  wird.  I)  Z.  B.  filias  est  patri§  nmüU  beiast  der  Bohn  ist  ein 
Ebenbild  des  Vaters,  gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich;  filius  est  pairi 
aimüia  der  Sohn  ist  dem  Vater  ähnlich  (aber  nicht  gleich,  nicht  ein  Eben- 
bild), gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich  \  daher  immer :  mei,  tui^  «u»,  no- 
«fr»,  vtttri  «tmtZe*.  meineSL  deines,  seines  Qlelchen;  denn  Jeder  ist  sdo 
eigenes  Ebenbild;  bei  Cie.  immer  veri  «tmifw,  ein  Abbild  des  Wahren.  Tqbc 
3.  10,  23  neqrw  corporihus  simittima  animi  est  aegritudo;  at  non  mmilii 
aegrotatiotiia  est  libido  (kranken  Körpern  ist  der  Kummer  sehr  ähnlich; 
aber  kein  Ebenbfld  der  körperlicheii  Krankheit  ist  die  Lust).  1. 33»81  fseie 
vel  patria  (se.  simiHimns),  vita  ovmium  perditorum  ita  stsitKIf.  Hingegsa 
5.  19,  56  hunc  ilfi  duco  simillimum  (sehr  ähnlich,  illius  s.  =  ein  wahres 
Ebenbild).  Fin.  4.  24,  65  his  aimüea  sunt  omnes,  qui  virtuti  Student.  5.  5^ 
19  non  Video,  cor  non  potoerit  patrt  timüU  esse  filius  (dem  Vater  fthnllcb, 
mit  dem  Vater  geistige  Verwandtschaft  habend).  N.  D.I.  35, 97  canis  nenne 
aimilis  lupo'^  Ibid.  Enn.:  simia  quam  simüis,  turpissima  bestia,  nobisl  Will- 
kürlich kann  mit  dem  Genetive  auch  der  Dativ  wechseln,  wie  C.  N.  D.  2. 
59,  149  plectri  aimilem  lingnam  BOStri  solent  dicere,  chordarum  dentes, 
aares  cornibus  iis,  qui  ad  nervös  resonant  in  cantibus.  Etwas  anders  ver> 
hält  sich  die  Sache  1.  32,  90  nec  vero  intellego,  cur  maluerit  Epicurus  deos 
hominum  simües  dicere  quam  homines  deorum.  Quaeres,  quid  intcrsit;  si 
enim  hoc  tili  aimüe  sit,  esse  illnd  huic.  Hier  werden  zuerst  die  Götter  als 
Urbilder  der  Menschen  und  die  Menschen  als  AbbQder  der  Qdtter  angef&hrt, 
also  eine  Ähnlichkeit  in  bestimmterer  Weise,  daher  natürlich  der  Genetiv; 
in  den  letzten  Worten  aber  nur  ^anz  allgemein,  wesshalb  der  Dativ  noth- 
wendig  ist.  Da  der  Dativ  die  Ähnlichkeit  allgemein  angibt,  so  kann  er, 
mit  Ausnahme  der  erwähnten  Verbindung  mei,  tut  .  .  siroilis,  den  Qenettv 
vertreten,  dieser  hin;je;^:eu,  da  t  r  die  Ähnlichkeit  näher  bestimmt,  nie  den 
Dativ.  Seit  Livius  greift  der  Gebrauch  des  Dativs  immer  mehr  um  sich; 
bei  Sachen  gebraucht  er  stäts  den  Dativ  und  bei  Personen  den  Datir 
weit  hftu4g6r  als  den  GenetiT,  und  swar  gaus  ohne  Untoorsebied  der  Be> 
deutung,  wie  er  z.B.  3.46,4  Icilio  similibusque  Icili  und  3.65,9  si  similes 
Tcüio  tribunos  haberet  sagt,  aber  stäts  die  Genetive  der  Pron.  mei,  toi, 
sai,  nostri,  vestri,  ejus,  istorum;  in  der  Verbindung  mit  dem  Adjektive  venu 
gebraucht  er  sowol  den  Genetiy  (simile  veri  est  6.  13,  4.  S7.  7,  6  simiHi 
veri  visa  26.  38,  9.  46.  1,  6,  similem  veri  36.  12,  11;  veri  simile  est  21. 
38,  8.  21.  47,  5.  26.  22,  15)  als  den  Dativ  (similius  vero  8.  26,  6.  10.  26, 
13,  simüia  veria  10.  20,  5.  '60.  10,  12,  simillima  veria  26.  49,  6,  simillimam 
id  vero  44.  80.  40);  an  einigen  Stellen  schwankt  die  Lesart.  >) 

{)  Adjektive  des  Schuldig-  and  Überführtseins  und 
de8  Gegelltheils  davon:  reus^  beschuldigt  argutus  (Plaut.),  an- 
geklagt; afjinia  (öfter  c.  dat.),  mitschuldig,  noxius  (seit  Tac.) 
und  ohnoxuis  (seit  Liv.),  schuldig;  manifestuSf  überführt,  co«i- 
pertus  (Liv.),  überfahrt |  suspecius  (seit  Tac.),  verdachtig;  in- 
foiM^  innoxius  (seit  LiY.)»  innocem  (seit  Tao.))  nnsdnudig. 
C  Yerr.  2.  38,  94  si  quis  absentem  Stheninm  rei  capitalis  rewn  hotn 
Teilet  Flaee.8,7  is  est  reus  avaritiae.  PI.  Psend.  746  arguiue  malorasi 
fadnomm.  0.  Yerr.  2.  38^  94  at  eam  re!  eapItaliB  t^ßnem  esse  diceret 


1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vöries.  Not.  547\  M.  Seyffert  zu  Cicero'.«? 
Laelius  22,  82  S.  482.  —  2)  g.  Hildebrandt  Dortmund.  Progr.  1865 
S.  22  f.;  vgl.  Kühnast  Liv.  äyut.  S.  124  f. 
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Inv.  2.  44,  129  (soliti  sunt  accusatores  jiidicibiis  persuadere)  affivem 
esse  alicujus  culpae  eum,  qui  accusaretur.  Tac.  A.  5,  11  voxium  con- 
jurationis  ad  disquisitionem  trahebat.  Liv.  8.  28,  9  pecnnint  credit ae 
bona  debitoris,  non  corpus  obnoxium  esset  („das  Vermögen  des  Schuld- 
ners, nicht  die  Person  sollte  für  Darlehnsschuldeu  liaften").  Cod.  Justin. 
13.44,11  obnoxii  crimiaum.  Sali.  C.  52,  36  de  vianifcstis  rerum  capitalium 
suppliciam  sumendum.  Liv.  7.  4,  4  juvenem  nullius  probri  compertum. 
32.  1,  8  sacrilegii  eompertot.  Tac.  A.  3,  60  wapteti  eapitaliam  criminum. 
PL  Amph.  869  quam  yir  «Monfent  probri  .  .  aoensat  Liv.  22.  49,  7  tn- 
aonUm  culpae.  81  d2|  8  qni  intonieB  public!  conailii  sint.  Liv.  4.  44,  11 
crimiiiis  mnoxia,  Cnrt  8.  29,  21  initi  oonsilii  in  capnt  regts  iimocdus. 
Tae.  A.  4,  84  faetoram  ümoeau  mm.  Vgl  %,  86,  7. 

An  merk.  9.  Die  meiiten  der  angefDbrtoB  Adjektire  lasaen  auch  an- 
dere KonttmktioDen  zu,  so :  reus  est  maximi$  pbirimitmte  erimimbut  in 

jadicmm  vocatus  C.  Verr.  2.  58,  142;  est  reus  utcrque  ob  candem  causam 
ei  eodem  crimine  Vat  17,  41;  retia  de  häufig,  wie  de  vi  C.  Vat.  17,  41; 
Lir.  7.  20,  9  eodem  noxio§  erimme,  Obrioxus  c.  dat.'=:  ▼erfaUen.  Ball.  C. 
52,  21  neque  delicto  neqaa  htbiMni  obnoxium.  Ov.  A.  A.  1,  895  eommuni 
cxd'pae.  Uxorcm  in  stnpro  generi  compertam  Suet.  Tib.  35;  ne  mper  tali 
scdere  auspectum  aesc  haberet  Sali.  J.  71,  5;  s,  in  morte  matris  Suet.  Vit. 
14;  t.  in  eademPoppaea'Tnt.'BAy  13;  provineia  de  morbia  augpeeta  Pallad. 
1,  16;  ßm  90CieUltt  consilü  Voll.  2.  35,  3;  regni  crimine  insons  Liv. 4. 15,  1. 
(hmoxius  ab  =  unbeschädigt  Lacan.  9,  892.  Colum.  2.  10,  12). 

k)  Das  Adjektiv  superstes  nur  vereinzelt.    C.  Q.  fr.  1.  1 

utinam  te  non  solum  vitae,  sed  etiam  dignitatis  meae  mper- 
stitsm  reliquißsem ;  bei  Anderen  der  Gen.,  wenn  superstes  sub- 
stantivisch genommen  ist;  gevröhnlich  c.  dat.  Die  Adjektive 
supplex  und  irrinceps  werden  mit  dem  Genetive  nur  verbun- 
den, wenn  sie  substantiviscbe  Bedeutung  haben. 

/)  Die  Partizipien  auf  -ans  und  -ens  von  transitiven 
Verben j  wenn  sie  nicht  als  Partizipien  eine  vorübergehende 
Handlung,  sondern  als  Adjektive  eine  dauernde  Eigen- 
schaft ausdrücken.  Vorklass.:  tui  cupiens,  quojus  cupiens, 
avmntem  uxoris,  sciens  ejus  (=  ejus  rei),  houiinum  rei  male 
gerentuvij  fugitrms  litium.  C.  Man.  8,  7  Semper  appetentes 
gloriae  praeter  ceteras  gentes  atque  avidi  laudis  fuistis.  (Hingegen: 
homo  gloriam  appetena  saepe  a  virtutis  via  detiectit  heisst:  wenn  er 
nach  Ruhm  strebt.)  Off.  3. 38, 116  Cynici  philosopbi  virtutem  censoerunt 
ob  eam  rem  esse  landandam,  qnod  e/fidena  easet  yoluptatis.  Plane.  5, 
18  sUieniem  me  virtutis  toae  desemisti.  So  bei  Oic.:  cmans,  odjttvanHa 
causarnm,  effieUnUa  pnloberrimamm  remm  Tim.  14,  oonaervoiM,  eon- 
ß^kma  efficiens),  eomtmenti  legnm  mutuem  post  red.  in  Ben.  2,  4,  dSi- 
gena,  reHnent  (niminm  reUnena  equoBtris  Joris  et  libertatis  Plane.  28,  55); 
omnium  rerom  eomprobana  Ac.  2.  48^  148i  sui  negotii  bene  gerena  Quint 
19,  62,  rellgionis  neglegenSf  oontemnenaf  despiciens,  colena,  laboris  fugiena, 
allcujua  chaervana,  injurianim  perferena,  alicujus  rei  inteUegens.  Auch  im 
Komparative  und  Superlative,  wie  Colum.  7,  12  quis  famulus 
amumtior  domini  est  quam  canis?  C.  Lael.  14,  50  nihil  appetentiua  simi- 
linm  sui  quam  natura.  Tusc.  2.  'J4,  58  sumus  natura  appetentissimi  ho- 
nestatis.   Femer  die  mit  der  Negation  in-  zusammengesetzten  und  da- 

1)  S.  Holtse  1.  d.  I,  p.  387. 
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durch  ganz  zu  Adjektiven  gewordenen  Partizipien,  wie  Cornelius  Ne- 
pos  rerum  memoriae  non  indiligens  Gell.  15.  28,  1;  corpus  laborum 
impatiens  Ov.  Tr.  5.  2,  4;  incmtinens  8ui  Sen.  nat.  qu.  3,  30. 

Anmerk.  10.  Zuweilen  jedoch  werden  diese  Partizipien  auch  mit  dem 
Akkusftiiye  verbanden,  wie  C. Tote.  2.  4,  11  te  natnn  exoelBnin  qaendtm 
et  altam  et  humana  deapieientem  genoit.  Att.  1.  19,  1  tibi,  ut  acquum  est, 
elvi  awanti  patriam,  qune  sunt  iu  re  publica,  exponam.  Nep.  15.  3, 2  idem 
(Epaminondas  erat)  continens,  clemens  patiensque  adniirandum  in  modum, 
non  solnm  populi,  sed  etiam  amiooram  ferene  ti^tarias,  in  primis  eomMM 
Celans,  Da  diese  Partizipien  ganz  in  das  Wesen  der  Adjektive  übeifshaoi 
so  darf  es  nicht  auffallen,  dass  .sie  bisweilen  auch  mit  Präpositionen  ver- 
bunden werden,  wie  nemo  fuit  in  exquirendia  tenwonbus  diligentior  C,  £p. 
3. 14, 22.  Quem  tn  ad  eustodiendum  te  ^SUgmHsmimwn  fore  pntaati  C  (m. 
1.  8,  19.  Farn.  13.  1»  5  non  te  in  mc  illiberalem,  sed  me  in  se  neghgenUm 
putabit  (wegen  Ebenmässigkeit  der  Satzglieder).  Ebenso  Lad.  17,  62  in 
illis  quidem  parandis  adbibere  curam,  in  amicis  eliyendis  neglegentes  esse. 
Hin.  ep.  4.  13,  7  qai  fortasae  de  <dieno  neglegentes^  certe  de  9uo  düUgeiiUt 
erant 

m)  Verbalia  auf  -ax  in  der  Dichterspracbe  und  seit  lAms 

in  der  Prosa.  PI.  Asin.  5.  2^  5  si  ht^ns  rei  me  mendacem  esse 
inveneris.   Liv.  9.  IG,  13  Papirmm  Cursorem  fuisse  ferunt  cibi  vinique 

capacissimum.  §.  19  nulla  (aetas)  virtuhim  feracior  fuit.    (  Auch  c.  abl., 

8.      81j  6.    Ov.  M.  15,  234  tempus  cdax  rerum.    Tr.  4.  10,  38  sollici- 

taeque  fugaxc  ambitionis.    Sen.  Benef.  4,  32  fngacissimus  gloriae.  Apul, 

de  mag.  102  p.  601  virum  justitiae  pertinncem.  Tac.  H.  4,  5  recti  per- 

vicax.    A.  4,  53  in.  pervicax  irae.   Plin.  37,  c.  12  rapacissimnm  ignium 

(feuerfangend).  25,  c.  2  nostri  omnium  utilitatum  et  virtutum  rapacissimi 

Hör.  A.  P.  218  ntiliam  sagaa  rerum.  Jnatin.  86. 2, 8  «.  prodigiomm  n.  L 

Sil.  8,  485  viros  tpemaeea  mortis.    Tenax  c  gen.  sehr  häufig  bei  dm 

Diebtem,  wie  Hör.  3.  3,  1  t  propositi,  zaweilen  aneb  in  d.  spät  Fron. 

i.  86.  0)  TeAtedong  des  fieoetirs  mit  efneni  Teil»,  i) 

1.  Die  VerbiiuUmg  des  Genetiv s  mit  dem  Verb  esse 
ist  aus  dem  attributiven  Genetive  hervorgegangen,  indem  die- 
ser durch  Vermittelung  des  Verbs  esse  zum  Prädikate  des 
Satzes  gemacht  worden  ist.  Sowie  z.  B.  hortus  regis,  der 
Gkirten  des  Königs,  gleichbedeutend  ist  mit:  hortas  regiusj 
der  kdnigliehe  Garten,  vir  magni  animi,  ein  Mann  hohen 
Geistes,  mit:  vir  magnantmuSf  ein  hoobberziger  Mann;  so 
unterscheidet  sieb  der  mit  esse  yerbundene  Gtenetiy  von  dem 
attributiven  nur  dadurch,  dass  er  als  Prädikat  des  Satzes 
auftritt.  Demnach  ist  hortus  est  regis^  der  Garten  ist  des 
Königs,  gleichbedeutend  mit:  bortus  est  regius,  der  Garteo 
ist  königlich,  vir  est  magni  ammi,  der  Mann  ist  hohen 
Geistes,  mit:  vir  est  magnanimns,  der  Mann  ist  hochherzig. 
Statt  des  substantivischen  Subjektes  kann  in  der  Verbindung 
mit  esse  auch  der  Infinitiv,  der  das  Substantiv  des  Verbs 
ist,  stehen,  als:  errare  est  hominis,  gleichbedeutend  mit:  errare 
humanwn  estj  irren  ist  menschlich. 


1)  Ruddimann.  II,  p.  161  sqq.  Kamshorn  II,  S.  324  ff.  fioltse 
I,  p.  337  sqq.   Draeger  I,  8.  447  ff. 
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2.  Da  das  LateiniBcbe  esse  ebenso  wie  das  Griechische 
eTvai  eine  ungleich  konkretere  Bedeutung  hat  als  das  Deutsche 
sein,  so  lässt  es  auch  weit  mauigfaltigere  Beziehungen  zu, 
die  wir  im  Deutschen  nicht  durch  das  abstrakte  Verb  sein, 
sondern  durch  konkretere  Verbalausdrücke  übersetzen,  von 
denen  die  gewöhnlichsten  sind:  a)  zugehören,  angehören, 
besitzen,  Eigentum  oder  Besitz  sein,  Eigentümer  oder 
Besitzer  sein,  im  Besitze,  in  der  Macht,  Gewalt  Eines 
sein  u.  dgl.j  —  b)  abstammen,  herrfihren  von;  — 
e)  Einem  eigentfimliob  sein.  Einem  zukommen,  ge- 
ziemen, Jemandes  Sache,  Art,  G-ewohnheit,  Bigen- 
sehaft, Eigentnmliohkeit,  Pfliobt,  Zeichen  sein,  zeu- 
gen Ton,  pflegen,  besteben  ans  u.dgl.  Die  alte  Deutsche 
Sprache  gebrancbte  das  Verb  sein  in  ebenso  mannigfaltigen 
Beziehungen,  wie  die  Griechische  und  Lateinische  die  Verben 
eTvai  und  esse^  als:  er  ist  dieser  Männer,  die  Erde  ist  des 
Herrn,  er  ist  dieser  Gewohnheit,  er  ist  weiser  Gedanken,  4cr 
vordere  Theil  ist  weisser  Steine  (=  besteht  aus)  u.  s.  w. 

8.  Sowie  man  sagt:  aliquid  est  alicujus  von  dem,  dem 
Etwas  eigen  ist;  so  sagt  man  auch  aliquid  ßt  alicujux,  Etwas 
wird  Jemandes  Eigentum,  und  aliquid  meae  (oder  alicujus) 
düionisj  potestatis  facto ^  bringe  Etwas  unter  meine  oder  eines  • 
Anderen  Macht,  aliquid  lucri /aciuj  mache,  gewinne  Etwas  zu 
meinem  Vortheile. 

a)  C.  de  or.  2.  7,  30  ars  earum  rcrmn  est,  quac  sciuntur.  luv.  2. 
50, 148  lex :  si  pater  familias  intestato  niontur,  familiu  pecuuiaque  ejus 
agnatum  gentiUumque  esto.  Cat.  m.  11, 36  petulantia  magte  eet  aäuietem- 
tum  quam  Mmim,  nec  tarnen  omnium  euiüleaeeniumf  sed  non  probonm, 
Divin.  in  Caecil.  15, 48  iUum  (actorem,)  qui  ett  teeundcavm  aat  tertiarum 
partium  (die  H.  oder  m.  Bolle  spielt).  Farn.  3.  18,  2  Jam  me  Pomp^ 
totam  esse  geie  (dem  P.  ganz  angehöre,  ergeben  bin).  Liv.  1.  39,  5 
eomm  sententicte  sum,  qn!  ctt  6.  14,  17  praeter  Capitolium  atqne  arcem 
omnia  baec  hottktm  erant.  22.  50,  3  ad  Gannas  fngientem  consulem  vfx 
quinqnaginta  secuti  sunt,  alterim  morientis  prope  totus  exercitUfl  /uU 
(folgte  dem  anderen  und  starb  mit  ihm).  23.  14,  7  plebs  novanim  renm 
atquc  Hamnhalis  tota  esse  (Neuerungen  und  dem  H.  zugetlian).  23.  39,  7 
Nolae  senatus  Romanonm^  plebs  Hannibalis  erat  (stand  auf  der  Partei 
der  R.  u.  s.  w.).  24.  22,  15  quae  suae  ßdei  tntelnequo  essnü.  42.  19,  5 
(legati  Ariarathis  petierunt,)  ut  cum  (tilium  regis)  jwhlicae  mrae  ac 
velut  tutelae  velleut  esse.  —  C.  Top.  4,  23  omnia,  quae  muUeris  fuerunt, 
viri  fiutU  dotis  nomine.  Liv.  1.  25,  13  imperio  alten  aucti,  alten  dicionia 
aUenae  faeH.  83.  18,  8  eas  (Thebas)  populi  Bomani  jnre  belli  facta»  esse 
QninotiuB  dicebat.21.  53,  5  Poennm,  qaod  Inter  Alpis  Apeoninamqne 
agri  Bit,  mtae  dicioma  feeisse.  21. 60, 3  On.  Cktroelins  Scipio  omnem  oram 
üBque  ad  Hibemm  flnmen  Romanae  dieumü  feeit  7.  31,  6  nt  se  ipse 
snaqne  omnia  poUataHa  äUmae  faeeret.  34.  31,  43.  22,  6  clayes  por- 
tamm  cnatodiamqne  nraronun  nute  potesUxHs  fteU.  45,  7,  3  sammarn  im- 


1)  S.  Grimm  Deutsche  Gramm.  Th.  IV,  S.  652.  Rümpel  Kaanslehre 
8.  229. 
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perium  in  orbe  terrarum  Macedonum  fecertint.  Aber  Hör.  C.  3.  13,  13 
ßes  nobilinm  tu  quoque  fantitim,  du  wirst  den  berühmten  Quellen  zu- 
gereclmet  werden,  wirst  eine  der  berühmten  Quellen  werden,  wie  im 
Griechischen,  B.  X.  Cy.  1.  2,  15  o'i  av  toi;  TeXefoi;  ('iv^paot)  SiotyeviuvTii 
dvETriXrjTiTot,  oytoi  tiuv  Y^CaiT^pcov  Y^vovxat.  C.  Verr.  3.  75,  171  ab 
isto  ornnem  illam  ex  aerario  pecuniam,  quam  bis  oportuit  civitatibus 
pro  fimraento  dari,  lucri  faeUm  videtis  (sich  snm  VorfheQ  gemafiht). 
Nei».  8.  1,  3  AleibiadeB  nnlTersa  (Thnsybiili  facta)  naturali  qocdm 
bono  feeit  Uteri  (sog  ans  allen  Thateii  des  Thr.  Gewinn  {Qr  sieb).  SneL 
Gland.  83  ext  (Glandios)  eommeatas  a  seoatn  peti  soKtos  benefieU  m 
fecU, 

b)  C.  Yerr.  4.  3,  5  ex  altera  parte  (sacrarii  erat)  Hercules  egregie 
üsctns  ex  aere;  is  dicebatur  esae  Myroma  (von  Myron  abstammen,  he^ 
rOhren,  ein  Werk  Myron's  sein). 

c)  C.  de  or.  2.  27,  117  tardi  ingenii  est  rivulos  consectari,  fontes 
rerum  non  videro.  'rusc.  2.  18,  43  constat  virorum  e'^se  fort i um  tole- 
ranter dolorem  pati.  Lael.  18,  6')  apcrte  vel  odisse  iuu^i;i8  ingenui  est 
quam  fronte  occultaie  sententiam.  Der  Sinj^ular  des  Adjektivs  ist 
in  diesen  S<ätzen  ganz  gewöhnlich  statt  des  Plurals.  0.  Ph.  12. 2, 5  cujus 
via  hominis  est  errare,  wdliua  nisi  insipientia  in  errore  perseverare.  Sel- 
ten stellt  ta  c  conj.  statt  des  Infinitivs,  wie  G.  de  or.  2.  81,  8S8  et  ta- 
pimUt  ett  consilium  explicare  sunm  de  mazimls  rebns,  et  lumetU  et 
«UaerH,  ttt  mente  providere,  anctoritate  probare,  oratione  peisnadere 
poant.  Verr.  1.  2(5,  66  negavit  «rot»  uae  Graecoram,  ui  in  oonviTia 
virorum  aeeumbereni  mnUere8(wie  anch  mos  est,at  gesagt  wird).  (Ve^ 
schieden  davon  sind  solche  Stellen,  wo  ut  wegen  eines  vorangehenden 
Demonstrativpronomens  steht,  wie  Caes.  B,  Gr.  i.  b,  2  ttt  hoe  GaUiae 
roiisuetudinis,  idi  et  viatores  etiam  invitos  consistere  cogant  et,  qaid 
quisque  eonim  de  fiuaque  rc  aiidierit,  quaerant,  s.  unt.  die  Lehre  v.  ut.) 
—  In  dieser  Verbiiidiin^  kann  der  Genetiv  nach  weggelassenem  esst  zu 
Verben  des  Glaubens,  Dafürhaltens,  Scheinens  hinzugefügt  wer- 
den. C.  de  divin.  2.  GO,  125  quam  multi  sunt,  qui  superstitioneui  5//- 
becilli  animi  atquc  an'dis  putmt!  Fara.  4.  9,  2  tempori  cedere  Semper 
aapientis  est  habitum.  Off.  2.  14,  50  duri  hominis  vel  potius  vix  homnU 
videiur  perlcolnm  capitis  inferre  multis.  Nep.  2.5.  Ib,  l  Atticos  non 
Uberalia,  sed  levis  arbOrabaUir  polliceri,  quod  praestare  non  posset  85. 
18,  i  non  intemperanter  concupiscere,  quod  a  plnrimis  videas,  eonümtii 
debet  dueL 

Anmerk.  1.  Statt  aliqnid  est  mei,  tai  n.t.  w.  wird  gesagt:  est  mem, 

tuum  n.  8.  w.,  als:  hortas  est  mens;  ebenso  e.  infin.  C.  Att.  12.  28,  2  ßdt 

meum  qnidem  jam  pridem  rem  publicam  lupere  (es  kam  mir  zu).  Mar.  38, 
83  his  tantis  in  rebus  est  tuum  vidore,  quid  agatur.  Plane.  4,  11  nostnm 
est  ferro  modiee  popuH  Tolnntutes.    So  auch  Ter.  Ad.  74  hoe  ptUrimad 

potius  consaefacere  filium  |  sua  sponte  rectc  facerc  quam  slieno  motu  («tslt 
patris  est).  Liv.  2.  12,  9  et  facere  et  pati  fortia  Romamim  est  (statt  Koniaiii 
est,  im  Handeln  und  Dulden  Heldenmuth  beweisen  geziemt  einem  Körner). 

Au  merk.  2.  Da  dieso  Gtinetivverbinduug  sehr  vieldeutig  ist,  so  wicd 
so  weilen  snr  nftheren  Bestimmang  des  Ausdrucks  dem  OenetiTe  ein  Snb* 

stantiv,  namentlich  officium^  mumu^  proprium  (als  Substantiv)  hinsngefBgt 

C.  de  or.  1.  31,  138  arbitror  primum  oratoris  officium  esse  dicere  ad  pfr- 
suadendum  accomodate.  Mil.  S,  22  principum  mumu  esse  dacebat  resistere 
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et  loTitaU  nmltitudinis  ot  perditonim  temcritftti.  Tiuc.  5.  SS»  81  MptMlir 

proprium  nihil,  quod  pacniterc  poflsit,  facero. 

4.  Der  Genetiv  oder  Ablativ  eines  mit  einem  Ad- 
jektive verbunden en  Substantivs  steht  entweder  als 
Attributiv  oder  in  Verbindung  mit  esse  prädikatiV|  mn 

eine  Eigenschaft  oder  Beschaffenheit  dijs  Subjekts  aus- 
zudrücken. Der  Genetiv  unterscheidet  sich  vom  Ablative 
dadurch,  dass  er  die  Eigenscliaft  als  einem  Gegenstande 
wesentlich  zukommend  darstellt,  während  der  Ablativ  die- 
selbe als  eine  zufällige,  vorübergehende  und  nicht  we- 
sentliche bezeichnet.  Daher  weiden  die  Bestinmiuugen  des 
Preises  und  des  Masses  nach  Zahl,  Zeit  und  Kaum,  als 
wesentliche  Bestimmungen  eines  (iegenstandes,  sowie  auch 
die  Erfordernisse  einer  Person  oder  Sache  immer  durch 
den  Genetiv  ausgedrückt.  —  Körperliche  und  auf  das 
Äussere  sieh  beziehende  £igensehaften  werden  dagegen 
durch  den  Ablativ  bezeichnet;  der  Genetiv  steht  nur  dann, 
wenn  sie .  wesentliche  Bestimmungen  enthalten.  Ofl  jedoch 
hängt  es  von  der  Ansicht  des  Redenden  ab,  ob  er  eine£igen- 
schitft  als  wesentlich  oder  nicht  wesentlich  auffasst;  zuweilen 
steht  auch  der  Ablativ,  wo  man  den  Genetiv  erwarten  sollte, 
wenn  er  in  Verbindung  mit  anderen  Wörtern  steht,  welche 
nach  ihrem  Begriffe  im  Ablative  stehen.  Der  Ablativ  steht 
aber  immer  sowol  von  körperlichen  als  geistigen  Eigenschaften, 
wenn  dieselben  mehreren  Personen  oder  Sachen  zugleich  im 
Plurale  beigelegt  werden,  als:  homines  praestantissimis  ingeniis. 
Das  Verb  esse  mit  dem  Genetive  sowol  als  mit  dem  Ablative 
läsRt  sich  oft  durch  haben,  besitzen  übersetzen,  oder  man 
kann  auch  im  Deutschen  das  Substantiv  oft  durch  ein  Adjek- 
tiv mit  einem  Adverb  ausdrücken,  als:  summae  pietatis  est, 
er  ist  höchst  fromm,  summa  virtute,  höchst  tapfer.  —  Kie  steht 
in  der  gebildeten  Sprache  dieser  Genetiv  oder  Ablativ  eines 
SubstantHTS  ohne  Aoijektiv,  wie  im  Deutschen  „ein  Mann  des 
Muthes,  YonMuth;*  erst  in  der  späteren  Latinitat  begegnen 
vereinzelt  dergleichen  Beispiele,  wie  Apul.  de  mag.  75  ext.  homo 
Justus  et  marum  (statt  bonis  moribus).  Symmaim.  1,  72  homo 
Uiterarum.  —  Virum  bonum  concedas  necesse  est  tummae  pUiaHs 
ergs  deoe  ease,  Sen.  ep.  76^17.  (Nervios)  esse  homfaies  feros  magnaeque 
virtttHa  Cae«.  B.  Q.  2.  15,  &  Balventio»  viro  fort!  et  me^nae  auetori- 
taüa  5.  85,  6.  Duloem  et  facetum  festivique  germoms  Socratem  aoee> 
pimns  C.  Off.  1.  SO»  108.  M.  Messala  in  eausis  oognoseendts  componen- 
disque  diligens,  magtd  laborist  muUeie  operae  muUarumque  ecnuarum  (fuit) 
Br.  70,  246.  Neqne  monere  te  audeo  praestarUi  prudenHa  viram  nee 
confirraare  maximi  animi  hominein  unumque  fortissimum  Farn.  4.  8,  1. 
Virtus  tanfarum  virinm  est,  ut  se  ip.sa  tueatur,  C.  Tusc.  5.  1,  2.  (Der 
Gen.  PI.  darf  nicht  auffallen,  da  der  Sing,  dieses  Wortes  eine  andere 
Bedeutung  hat;  auch  nicht,  wenn  der  Genetiv  ein  Concrctuui  ist,  wie 
C.  R.  Am.  G,  17  alter  plurirnarum  palmarum  vetus  ac  nobilis  gladiator 
habetur;  sonst  aber  vermeidet  die  Lateinische  Sprache  von  körperlichen 
oder  geistigen  Eigenschaften  den  Gen.  des  Plurals,  daher  Plin.  7, 2  gcns 
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stridoris  horrendi,  hii-fis  cnrjyoHhns,  nicht  hirtorura  corporum.j  Thuyu, 
hominera  maxirni  corporis  terrifnliqne  facie,  qnod  et  nigcr  et  capillo 
lo7iy<)  barhaquc  erat  prornissa  Nep.  14.  3,  1.  Erat  fortis  manu,  cuiimti 
Tncurinio,  veritatis  diligens.  15.  3,  1.  Xerxis  classis  vülle  et  ducentanm 
navium  longarum  fulf,  N.  2.  2,  5.  Tarquinius  fratrem  habuerat  Aruntem, 
mitis  imfenii  juveneiii,  Liv.  1.  4ß,  1.  Ciassem  septuayinta  navium  Athe- 
nienses  Miltiadi  dederunt,  Nep.  1.  7,  1.  Puer  sedecim  annoi^m  (nicht  8. 
anniB).  Murus  eenium  pedum  (nidit  c  pedibus).  Ferner:  hujusy  ejus, 
ejuadem,  cujm  modL  WbSi  est,  ifood  adventam  soiCrom  extimeeeae.  Nob 
muUi  eOfi  hospitem  accipies,  nmUi  joeif  C.  Farn.  9.  26,  4  (emen  Gast, 
der  wenig  Speise,  aber  yiel  Seherz  verlangt;  daher  die  Genetive).  Lndi 
apparatissfani,  sed  non  tui  stonuuM  Farn.  7. 1, 3.  Cato  in  omnibas  rebus 
mngukari  ßiit  prudenHa  ei  inAuiriat  N.  S4w  8»  1.  Hannibalia  nomen  erat 
magna  apnd  omnes  p2ona,  G.  de  Cr.  2.  18»  75.  Ageeil&iie  ifaiura  JuU 
humüi  et  corpore  exiguo,  N.  17.  8,  1.  Aristoteles,  vir  summo  ingenio^ 
odenHOf  wpia,  prudentiam  cnm  eloqtientia  junxit,  C.  Tiise.1.4,  7.  Born 
animo  sum,  ich  bin  gutes  Mtttbes  (nicht:  boni  animi);  ebenso:  laeiOf  tri- 
8ti,  franqniUOf  anxio  animo  etts  (vorübergehende  Gemlithsstimmtiiigeii); 
aber:  f7iit  et  animi  satis  magni  et  consüii  C.  Plane.  5,  12.  So:  res  est 
eo  (eodem)  statu,  ea  (ea/Urm)  mnditione.  Omnes  se  Britanni  vitro  inficinnt, 
quod  caeruleum  efficit  colorem,  atque  hoc  horridiore  sunt  in  pugna  ad- 
8pectu\  capUhique  sunt  jnomisso  atque  omni  parte  corporis  rasa  praeter 
Caput  et  labrum  superius,  Caes.  B.  G.  5.  14,  3.  Erat  inter  Labiennm 
atque  hostem  difftrili  transitu  tiumen  ripisqne  praei^iptis,  ib.  6.  7,  5. 
Neque  monerc  te  audeo  praestanH  pnuientia  virum,  nec  confirmare 
maodmi  animi  hominem,  C.  Fam.  4.  8,  1  (der  du  vorzügliche  Klugheit 
Beigst;  aber  maaBkm  animi  von  dem  Charalcter).  Duplici  numero  (se. 
naviom)  daasem  babeatibna  Bomanis,  Liv.  84.  86,  7.  Eigen  n  am  ea 
werden  mit  einem  Gen.  oder  Abi.  qnalit  gemeiniglich  erat  mittelst  der 
Apposition  homo,  vir  verbanden,  als:  Aristoteles,  vir  mmmo  wgmiot 
selten  unmittelbar.  (Bei  CSoero  nie,  denn  Stellen,  wie  Man.  88^  68. 
Br.  68,  286  beweisen  Niohts.)  loeins  Benras,  ttmma  nobHitaie  et  gratia 
inter  snos  Caes.  B.  G.  2.  6,  4.  Qointos  Lneaains,  efuadem  ordmiOf  fo^ 
tissime  pugnans  5.  35,  6  (hier  wegen  des  vorhergebenden  viro  weniger 
anfföllig).  L.  Tarqnitiam,  pairieiae  gentis  Liv.  3. 27, 1  (nbi  v.  We  i s  s  e nb.). 
Hannibalem  atmorum  ferme  vm-pm  21.  1,  4.  Zeno  magnae  ob  eleganter 
actam  vitam  auctoritatis.  35.  31,  14  Orgiagontis,  reguli  nxor,  forma 
eximia  38.  24,  2.  T.  Manlius  Torquatus,  priacae  ac  nimis  durae  severi- 
tatis,  Liv.  22.  60,  5.  Quem  annor%im  octorpvia  in  Aegyptum  iisset,  Nep. 
17.  8,  2.  Zuweilen  werden  diese  Genetive  oder  Ablative  auch  mit 
anderen  Verben  verbunden.  Caes.  B.  G.  1.  28,  5  quod  egregia  virtnk 
erant  cogniti  (als  Männer  von,  s.  Kran  er).  5.  6,  1  quod  eum  magni 
animi,  magnae  auctoritatis  rognoverant.  7.  77,  3  hic  suramo  in  Arvemis 
ortus  loco  et  magnae  Jiabitus  auctoritatis.  0.  Tusc.  3.  15,  32  (Xanthippe 
praedicabat)  eodem  vuUu  Semper  se  vidisse  exeuntem  ilkm  (Soeratm) 
domo  et  revertentem.  Off.  1.  IS,  61  dedaratar  stndhim  bellieae  glo- 
xiae,  quod  Maiuaa  quoque  videmua  omaiu  fere  mHOari,  Ph.  18.  6, 18 
eumque  cognomut  paraümmo  amuno.  Liv.  88.  4,  1  oonsnH  advenienti 
magni  operit  oppngnatio  vwa  es«.  Vgl  ob.  e)  S.  882.  80.  26»  7  eodem 
anno  Qnintos  FaUns  Uuimas  moritwr  exadae  aOaHi  (stiibt  in  hohem 
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Alter).  80.  37,  9  novem  annorum  a  vobis  profecttia  post  sextum  et  trice- 
simiim  annura  redii.  Vell.  1.  11,  6  omnes  adultae  aetaU»  viäiL  Hör.  S. 
1.  4y  17  di  me  inopis  et  pusilli  animi  ßnxerunL 

An  merk.  3.  Bei  dem  Ablative  findet  sich  statt  des  attribatiren 
Adjektivs  ein  attributiver  Genetiv  oder  auch  ein  attributives 
mit  einer  Prlposition  rerbnndenes  Bobstantiv.  Caes.  B.  O. 
3.  13,  4  transtra  coufixa  clavis  ferrois  diffiti  poUide  cr<i88Üudine.  6.  28,  1 
bi  (uri)  sunt  magnitndine  paulo  ivfra  dejthantosy  specie  et  rolore  et  figura 
tauri.  7.  73,  6  stipitea  feminit  craasüudint  demittebantur.  Tue.  H.  1,  8  vir 
faeandns  et  padB  ariwva.  A.  18»  6  Bnrmm  et  Seaecam  muUarwn  rärvm 
«aoperieniia  cognitos. 

5.   DerGenetiy  steht  als  Ausdruck  des  Werthes  bei  den 

Verben  des  S  cb  ä tz  en  s.  Ach  t  e  n  s :  aesHmoj  existimoy  taxo  (Senec.), 
fctdo^  pendof  dueo^  puto^  kabeoj  und  des  Gescbätztwerdens: 

aesiimorj  ßOf  pendorj  ducoTy  pufor^  habeoVj  videor  und  stim. 
Dergleichen  Genetive  sind:  magni,  hoch  (multi  vorklass.  PI. 
Rud.  381).  pluris  höher  (nicht  inajoris  oder  ma^is),  maximi 
und  phirimi,  sehr  hoch,  am  Höchsten,  parvi,  gering,  7«i;io?n», 
minimi\  tanti^  80  hoch,  tantidem  oder  non  minoris,  ebenso  hoch, 
quantiy  wie  hoch,  quantwisj  qunnticunque\  fiocciy  naiici\  trioboli^ 
terunci  fast  immer  mit  einer  Negation,  für  eine  Kleinigkeit, 
niliili,  für  Nichts;  diese  letzteren  sind  aus  der  tätlichen  liede 
mllehnt  und  kommen  daher  besonders  bei  den  Komikern  vor;  so 
anch  amt  n,p(U  bei  Catoll.^  femer:  aliquid  aequi  od.  aequi  dorn- 
que  facio,  aequi  boniqtte  dieoy  halte  Etwas  fär  billig,  gat,  lasse 
Etwas  gut  sein,  lasse  es  mir  gefallen,  begnüge  ndeh,  so  anch 
aliquid  honi  eonmlo,  sehe  als  gnt  an,  lege  gut  aus,  bin  zu-  * 
frieden;  non  pensi  habere  und  non  pensi  ducere  erst  in  der 
späteren  Prosa,  wie  Tac.  A.  13,  15,  Val.  M.  2.  9,  3;  bei  Sal- 
Inst  und  Anderen  hängt  in  nihil  oder  quicquam  pertsi  habere 
der  Genetiv  von  nihil  oder  quicquam  ab,  s.  Sali.  C.  12,  2.  5, 
6.  Dieser  Gebrauch  des  Geuctivs  schliesst  sich  unmittelbar 
an  den  in  Nr.  4  behandelten  an;  er  ist  nur  eine  besondere 
Art  desselben.  —  C.  Par.  6.  3,  51  si  callidi  rerum  aestimatores 

prata  et  areas  quasdain  magxi  aesthnant,  quanti  est  aestimanda  virtus! 
Fin,  o.  13,  43  ea,  quae  in  corpore  magni  aestimarUur.  Senec.  consol.  ad 
Marc.  19  tanti  quodque  malum  est,  quanti  illud  taxavimuif  vgl.  ep.  81, 
med.  Lael.  14,  59  tertiiu  (amidtiae)  finis  (GrSnzbestiiiiniiuig)  deterrimns 
(est),  ttt,  gnanti  qaisque  86  ipse  faeiai,  tanü  fiat  ab  amicii.  PL  Most.  1. 
1,  78  neqiie,  qnod  dbd,  ßocd  exütumat.  C.  Farn.  4.  6,  2  qiii  non  in  ilUs 
rebus  ezereitatos  animns  Jam  debet  omnia  nUnortB  exUtimare^  Nep.  24. 
1,  2  ntagm  opera  ejas  eaouUmaia  est  f.  4  qnod  non  minoris  aeatimamu. 
Sali.  C.  12,  2  sna  parüi  pendercy  alfena  cnpere.  Nep.  14.  6,  2  Datames 
invidiam  aulicomm  excepit,  qui  illum  nnnm  jduris  quam  le  omnes  fieri 
videbant.  C.  Fin.  2.  8,  24  nec  Laelius  eo  dictua  est  sapiens,  quod  non 
intellegeret,  quid  suasisaumum  esset,  sed  quia  parvi  id  duceret  sonst 
nicht).  Caes.  B.  G.  4.  21,  7  cujus  auctoritas  in  iis  regionibus  mngni 
habebatur.  C.  Att.  12.  21,  5  quora  unum  te  pluris  quam  omnes  illos  putem. 
Q.  fr.  1.  2.  4.  14  noli  spectare,  quanti  homo  parvi  enim  pretii  est. 
So  auch  Ter.  Ad.  9  quod  te  posterius  purges  .  .,  hujus  non  fariani, 
werde  ich  so  wenig  achten  (vom  Schauspieler  mit  irgend  einer  Hand- 
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beweßfung  vorgetragen).  Plin.  ep.  8. 9, 2  nulla  studia  tanti  sunt,  ut  amici- 
tiao  officium  deseratur.  C.  Off.  3.  20,  82  Est  ulla  res  tanti  aut  commodum 
ullum  tarn  expetendum,  ut  viri  boni  splendorem  et  nomen  amittas?  Da- 
her tanti  estf  tanti  non  est,  nihil  est  tanti,  es  ist  der  Mühe  wertb,  uichl 
Werth;  aber  auch  ironisch  von  unangenehmen  und  lästigen  Din- 
gen, welche  zu  ertragen  der  Mühe  werth  ist,  welche  man  sich  nicht 
scheut  zu  UbemebmeDi  wird  txinti  est  gebraucht.  Cael.  bei  C.  Fam.  & 
14,  1  tanU  non  /uit  AiBMioea  eapere,  Selenceam  eipuguare,  nt  euom 
rerum,  quae  lüe  gestae  snnt,  spectacnlo  careies.  Catü.  2.  1,15  ettvM 
tanU  hüjva  Invidiae  tempestatem  Bubire,  dnmmodo  a  nobia  fanjns  bdfi 
perieulnm  depellator,  vgl  1. 9,  23.  i)  PI.  Bad.  47  is  leno  floeei  wm  fteU 
fidfim.  Ancb  0.  Atfc.  13.  SO,  S  nee  tarnen  ßoeei  fado.  Ohne  Negation:  Cato 
bei  Fest.  p.  198,  11  ruraorem,  famam  ßocci  feciL  PI.  Trio.  992  di  me 
perdant,  si  te  ßoet»  facio.  Enn.  bei  C.  de  divin.  1.  68,  182  non  httbeo 
iMtuoiMarsam  augurem.  Bacch.  1102  hoc  servom  meam  non  naucifaem 
esse  ausnm.  Most.  5.  1,  1  qui  homo  timidus  erit  in  rebus  dubiis,  nam 
non  erit.  Poen.  1.  2,  168  non  ego  homo  trioholi  sunt.  Capt.  477  neque 
ridiculos  jam  terunci  faciunt.  CatuU.  42, 13  non  assis  fan's?  OhneNegat.: 
5,3  rumoresque  senum  severiornm  |  omnes  unius  aestiinenius  assis.  10,13 
non  facit  pili  cohortem,  vgl.  17,  16.  Über  nmi  hettae  te  facio  =  minimi 
8.  Paul.  Festi  p.  99, 16  sq.  Ter.  Heaut.  788  ceterum  equidem  istuc,  Chremes, 
aequi  bonique  facio,  Pborm.  637  si  tu  aliquam  partem  aequi  boni^e 
dizeris.  C.  Att  7. 7, 4  tranqoflissimns  animns  mens  (est),  qai  totnm  iatm 
aequi  btmi  faeit.  Ut.  34.  22,  18  ei  vos  nee  eora  ejus  elTitatia  nee  exem- 
plnm  nee  perienlom  movet . nos  aequi  bonique  faeimuB,  Bern  consdert 
ist  eine  alte  Fonnel,  die  QuintU.  1.  6,  82  erUXrt  Cato  bei  OelLiaa,? 
nemo  hoe  rex  ausus  est  facere,  eane  fieri  bonis,  bono  geneie  gnati» 
hnvi  ronsulitis?  Ov.  Trist.  4. 1, lOB.  Pont.  3.  8,  24.  QnlntiL  6  prooem.  16 
boni  conaulere  nostram  laborem  aequnm  est  ii.  a.  Sp. 

An  merk.  4.  Aestimare  wird  auch  mit  dem  .Ablative  und  bei  Cicero 
häufiger  als  mit  dem  Genetive  verbunden.  »S.  §.  81,  9.  Über  die  oben  an- 
geführten Genetive  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs  s.  §.  81| 
Anmerk.  10. 

6.  Bei  den  unpersönlichen  Verben:  interest^  es  ist  daran 
gelegen,  es  kommt  darauf  an,  es  ist  von  Wichtig- 
keit (Interesse),  und  r^feH  (aus  re  fert  =  e  re  est), 
ursprünglieh  es  ist  zuträglich,  dann  in  fast  gleidi^  Beden- 
tni^  mit  interest)  steht  die  Person  oder  die  persönlich  ge- 
dachte Sache,  der  an£twas  gel^n  ist,  im  Genetive.  Statt 
der  Genetive  der  Personalpronomen:  mei,  tui  u.  s.  w.  wild 
der  Ablativ  der  Possessivpronomen:  meä,  tttä,  nosträ, 
vesfrä,  auch  cujä  (statt  cujus)  gebraucht;  die  Länge  des  ä 
ist  durch  Dichterstcllen  erwiesen.  Der  Genetiv  bei  interest 
hängt  von  dem  zu  ergänzenden  Ablative  causä  und  bei  refert 
von  dem  im  Verb  liegenden  Ablative  i-e  ab;  bei  Plautus  und 
Terentius  wird  häufig  getrennt  geschrieben:  re  fert.  2)  liefert 


')  Uber  diese  Formel  handelt  ausführlich  Madvig  opusc.  aead.  alter, 
p.  1Ö7  sqq.;  über  C.  Tasc.  2.  27,  67  si  tanti  7i(m  *  sit*,  tU  ferendi  sint  B, 
Kflfaner  p.  269  ed.  V.  —  2)  S.  Boitze  I.  p.  21  sq. 
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wird  in  der  klassischen  Sprache  nnr  sehr  selten  mit  dem 
netive  verbunden^  zuweilen  aber  mit  den  genannten  Ablativen, 
nnd  bezieht  sich  mehr  auf  den  äusseren  Vortheil,  sowie  interest 
mehr  auf  die  geistige  Theilnahme.  Beide  Verben  können 
auch  ohne  Person  stehen,  und  diess  ist  besonders  bei  refert 
der  Fall. 

Wie  viel  oder  wie  wenig  Jemandem  daran  gelegen  ist,  wird  be- 
zeichnet: rt)  durch  Adverbien,  als:  magnopere,  maffis,  maocime,  mhü^ 
parum,  mirius,  minime\  —  h)  durch  die  adverbialischen  Neutra: 
midtinn,  plus,  phirimum,  minus,  minimum,  tnntnm,  (juatitiim,  aliquantum; 
—  c)  durch  die  Genetive  des  Preises:  magni  (niclit  uiulti),  pennwjni, 
pluris  (vorklass.)  (nicht  majoris,  maximi,  plurimi,  sondern  dafür  plus, 
magis,  maxime,  plurimum),  parvi  (nicht  minoris,  uiinimi),  sondern  dafür 
miniis,  minimam,  minime),  tantif  quanti  (vgl.  Nr.  5);  vereinzelt  Jav.  5, 123 
nee  mkUmo  sane  tUaerimme  refertj  |  quo  geata  lepores  et  quo  gallina 
secatnr. 

Die  Sache,  an  der  Jemandem  gelegen  ist,  wird  fast  nie  doreh 
ein  SübetantiT  im  Nominative  anagedrUckt,  sondern  a)  dnrch  einen 
Infinitiv,  b)  durch  den  Äeeuaaiwua  am  If\/imHvo,  e)  dorch  einen 
Nebenaats  mit  tU  c  oor^,,  dass,  ut  non  oder  ne  c  co^j.,  daas  nicht, 
d)  dnrch  einen  indirekten  Fragsatz  im  Koii{jnnktiye.  —  Das,  wozu, 
zu  welchem  Endzwecke  (oder  in  welcher  Hinsich t)  Jemandem  an 
einer  Sache  gelegen  ist,  wird  durch  ad  c.  acc  oder,  durch  den  Dativ 
(Letzteres  nicht  bei  Cic.)  ausgedrückt;  —  die  allgemeinen  Ausdrücke; 
daran,  woran  werden  durch  die  Akkusative:  id,  iUudf  quod,  qM 
bezeichnet  (s.  §.  72,  Anm.  3). 

G.  Fin.  2.  23,  72  inUrut  ommmn  recte  facere.  Farn.  16.  4,  4  Ina  et 
mta  maxime  mtereH  te  valere.  Liv.  24. 8, 17  magis-  naUiuB  interest  quam 
fua,  Tite  Otacili,  non  impord  cervicibus  tuis  onuSf  sab  quo  considas.  C. 
Att.  Ii.  22,  2  iUud  mea  ma^i  interest,  te  nt  videam.  Suet.  Caes.  86 
ferant  (Caesarem)  dicere  solitum  non  tarn  siia  quam  rei  puhHcae  inter- 
uti  salvus  esset.  Ter.  Heaut.  467  illud  permagni  reff^n  e  arbitror,  [ 
nt  ne  scientom  senfiat  te  id  sibi  dare.  Colum.  3.  9,  7  tantum  retulerit, 
ut  in  transfcrendis  seminibus  sirailem  statum  caeli  locique  ohservemus. 
Tac.  II.  1,  30  vestra,  commilitones,  interest  ^  ne  Imperatorem  pessimi 
faciant.  C.  Tusc.  1.  43,  102  77»eodori  mhil  inUrtsi^  Mimme  an  sublime 
puiueat  Br.67,206  maacuit«  ihtereti,  qumadmodim  qnaeqne  res  audSofor. 
PL  Bacch.  518  nihilo  plns  ad  mam  rem  illnt  rrferetf  \  quam  ai  ctt  Varr. 
B.  B.  1.  16,  6  referi  ad  fruotu»,  qaemadmodom  vidnna  in  confinio  con- 
sitnm  agram  liabeat  C.  Farn.  16.  1,  1  magni  ad  honorem  not^nm  wifer» 
est  qnam  primnm  ad  urbem  me  venire,  PI,  Trnc.  2.  4,  40  (48)  guoi  rei 
id  te  adsimulare  rettditt  Psend.  1085  quanti  refert  ei  nec  recte  di- 
cere,  |  qui  ctt  Tac.  A.  15^  65  non  referre  dedecori,  si  citharoedus  de- 
moveretur  et  tragoedus  succederet.  (Aber  Hör.  S.  1.  1,  .öO  die,  quid 
referat  intra  |  naturae  fines  viventi,  jugera  centum  an  '  mille  aret  ist  vi- 
venti  Dat.  coramodi.)  PI.  Rud.  96G  nihilo  pol  pluris  tua  hoc  quam  quanti 
illut  refert  mea.  Ter.  Ad.  881  id  mea  minume  refert,  (jui  sum  natu 
maxumns.  Plin.  ep.  4. 13,  4  vehementer  intererat  vestra,  qui  patres  estis, 
liberos  vestros  hic  potissimum  discere.  (So  wol  immer,  nicht  mea  patris, 
KflhBttr»  AufllbfL  Gmunafflc  der  LaMs.  Spm«h«b  II.  22 
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noftra,  vestra  patnim.)  i)  0.  Partit  34,  84  qiwd  permagrd  üUerett,  pro 
neoMsario  saepe  habetnr.  Tnse.  S.  28»  69  Theophrastns  inorieiui  aonuaiae 
natoram  didtar,  quod  oenris  et  eornioibiit  vitam  diatornam,  quorm  ü 
tUhü  intereBBet,  hominibaB,  quomm  maadme  «UeifuitHty  tan  exigaain  vir 
tarn  dediflset  Mü.  21, 56  Milo  Semper,  quanttm  interresaet  Clodii  se  perircy 
eogitabat.  Sali.  J.  Hl,  1  Snlla  regi  Boecho  patefecit  faciendum  aliquid, 
quod  iüoriim  (sc  Romanomm)  magis  qaam  aua  refnllsse  videretar.  C. 
IJr.  58,  210  magni  ivterest,  rpios  quisque  andiat  quotidie  domi.  Ter. 
Heaut.  467  ßi  certuiiist  tibi  |  sie  faccre,  iUud  pcrmagni  re  fetTe  arbitror. 
Tusc.  1.  33,  80  ipsi  animi  mayni  refert  (puiII  in  corpore  locati  mnt. 
Farn.  4.  10,  2  suspicarer  multum  ivteresse  rei  fainiliaris  tuae  te  quam 
primum  venire.  Liv.  34,  27,  6  ipsorum  referre,  si  quos  suspectos  Status 
praesens  faeeret,  (eos)  prohiberL  Vell.  2.  72,  2  qui  si  vicissent,  quantum 
rei  publicae  inttrfuU  Caesarem  potius  habere  quam  Antonium  principeio, 
tantum  (sc  rei  publicae)  rehdiUaet  habere  Brotom  qnam  Caesiam.  FUd. 
pan.  40,  5  tu  nihü  nferre  iniquUaÜs  existimas,  exigas,  quod  deberi  non 
oportaerit,  an  eowtüuae,  ut  debeatar?  Tac.  A.  4,  SS  neqae  rrfert  ciijw- 
quemh  Panioas  Bomaoasve  (Nipperd.  BomanaBoe)  ades  exkdene^  Ctga 
statt  des  gewöhnlichen  cujus  0.  pro  Yareno  fr.  9  p.  443  Or.  (Priie. 
p.  950,  29)  ea  caedes,  si  potissimum  crimini  datur,  datur  ei,  cnja  inter- 
fuit,  non  ei,  cuja  nihil  interfuit.  —  Nominativ:  Lucr.  4,  984  usque 
adeo  magni  r^ert  Studium  atqnc  voluptas.  C.  Att.  3.  1J>,  1  in  Epirum 
ad  te  statui  me  conferre,  non  quo  mea  interossot  loci  naturaj  qui  Incem 
omnino  fufijerem,  sed  ctt.  Aber  oft  bei  Plin.  n.  h.  z.  B.  7  c.  5  incessm., 
in  gravida  refert.  11,  C.  112  multum  in  iis  refcrt  locoruni  ixdura  u.  s. 

7.  Bei  den  Verben:  anklagen  und  bescb  uldigen,  als: 
acct/50,  iiicuso,  iiisimulo,  ayo;  gcricbtlich  vorladen  und 
belangen:  arcessoj  postulo;  überführen:  conmncoy  argu»^ 
coarguo;  verurt heilen:  damno,  condemno;  freisprecheo: 
absolvo,  liberoj  ausserdem  noch  bei  anderen,  die  unter  den  Bei- 
spielen anfgefUhrt  werden  sollen,  st^t  die  Sehnld  oder  diB 
Verbrechen  im  Genetive.  Nep.  1.  7,  5  Miltiades  proditimt 
eet  aeeueaiua,  qnod,  qaom  Parum  expugnare  posset,  a  rege  oorraptni 
infectie  rebus  discessisset.  PI.  Trne.  1.  2, 58  qui  altemm  meueai  piibri, 
enm  ipsum  se  intueri  oportet  C.  Verr.  1.  49,  128  (Fannius)  C  VeiraB 
ntrimulat  awtrUiae  et  audadae,  Fam.  7, 22  dizeram  controversiam  esM, 
possetne  heres,  quod  furtum  antea  factum  esset,  furti  recte  agen. 
Inv.  2.  20,  59  agit  is,  cui  manus  praecisa  est,  u^wriarum  und  fräst; 
auch  Cornif.  ad  Her.  1.14, 24.  Sali.  J.  32, 1  quos  pecuniae  captae  areem- 
bant.  C.  Dej.  11,  30  capitis  arcessere.  Tac.  A.  2,  50  Variliam  majeffaftt 
delator  arcensehat.  4,  29  eura  primores  civitatis  tumvUm  hostilia  et  txr- 
bandac  rei  publicat  accersertidur.  Caes.  B.  C.  3.  83,  2  posiulavii  L.  Afra 
nium  proditioma  exercitus  Acutius  Rufus  apud  Pompejum.  Suet.  Caes, 4 
Caesar,  composita  seditione  civil!,  Dolobcllam  repetundannn  posttduvit. 
Tac.  A.  6,  47  Baibus  Acutiam  majeatatis  po8tulaverat\  vgl.  1,  74.  3,  66. 
G.  LaeL  17,  64  haee  duo  leodott»  et  tr^/Srmdo^  plerosque  eimomemii 
ant  si  in  bonis  rebus  (amicum)  e<jhtemnunt  aut  m  malis  desenmt  G 
Babir.9,26  non  intellegis,  quos  homines  et  quales  vhros  mortnos  mmm 

1)  S.  Baddimann.  n,  p.  202.  Beisig  Vöries.,  8.  683. 
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sceleris  arguaaf  Verr.  5.  59,  153  meum  crimen  avaritiae  te  nimiue  coar- 
guü,  Nep.  2.  8|  2  Themi^todes  absena  prodüioma  est  damnatw.  Caes. 
B.  G.  7.  19,  6  militei  CSoeaar  edoeet  atmmae  se  miquitaU$  condenuuui 
debeie,  idri  eoram  vitam  «na  salute  habeat  eaiiorem.  C.  de  or.  1.  54» 
888  (Soeratis)  mponBO  sie  Jndiees  exanenmt,  nt  capitis  hominem  in- 
BoeentiBaimiim  eondemnarmU,  Flace.  18,  48  peeumoB  pubUeae  ett  ctm- 
dumatuB  {=  pjOonlatOB,  wegen  ünterschleÜB).  I4y.  48.  48,  9  capUaiU$ 
jMWfioe  absentis  eos  damnat  (verurtheilt  aie  wegen  eines  capitalem  poe- 
nam  merentis  Verbrechens).  VoH  damnor,  werde  meines  Gelübdes,  der 
Lösung  meines  Gelübdes  verurtheilt,  d.  h.  werde  in  Folge  eines  jg^ethanen 
und  gelösten  Gelübdes  meines  Wunsches  theilhaftig  =  voti  mei  compos 
fio.  Nep.  20.  5,  3  dixit  so  roti  esse  damnatnm.  C.  Cliient.  41,  116  ma- 
jestatis  ahsoluti  swit  permulti.  Verr.  1.  28,  72  video  non  te  ahsolittum 
esse  improhitatis,  sed  illos  damnatos  esse  caedi^.  Nep.  4.  2,  6  Pausanias 
accusatus  capitis  ahsolritur,  multatur  tarnen  pecunia  (capitis  gehört  zu 
aoc.  und  zu  abs.);  aliquis  capitis  accuoatur,  wird  auf  Leib  und  Leben 
angeklagt,  capitiB  absolvitur,  wird  von  der  Anklage  auf  Leib  n.  Leben 
freigesproehen;  so  eapUÜB  demmari,  sum  Tode  verartbeilt  weiden.  Comif. 
ad  Her.  2.  18,  19  Caelina  judex  äbaoloii  it^urianm  eom,  qni  LQciliiim 
pofitam  in  soaena  nominatim  laeaerat  Tae.  A.  4,  18  ahsohntur  ^gutdem 
crimma  C.  Oraechus.  Liv.  41.  19,  6  aenatus  nee  Uhtrat  tyut  euJpae 
legem  neque  arguii  So  auch  voH  Uherari  Liv.  5.  28,  1.  Ausserdem 
Boch  folgende  seltnere:  Suet.  Galba  15  Galba  aaevUiae  populum  üicre- 
pHtt  edicto;  ebenso  Cal.  39.  Sil.  9,  6  segniiiae  PauUum  incr^ntare. 
Tae.  A.  6,  29  (Labeo)  male  administratae  provinciae  äliorumque  cri- 
minum urgebatur.  4,  42  Atjuiliam  adulterii  delatain.  G,  47  Albucilla 
deferfiir  inpietatis  in  principeiu.  16,  21  ext.  Capitonem  7  epetnndarum 
inttrrogant  (ziehen  zur  Verantwortung),  vgl.  13,  14  in.  14,  46.  16,  21. 
PI.  Amph.  821  tu  si  me  inpudicitiai  captas,  capere  non  potes  (zu 
flberftihren  suchst).  Poen.  3.  4,  27  homo  furti  sese  adslringet  (sich  • 
ichuldig  maehen).  Sabinna  bei  Qell.'  11.  18,  21  furH  otuMnffiiur, 
Ter.  Eon.  806  hic  furH  se  tuBigaL  Q.  Seaerola  bei  Gell.  7.  15^  9 
JurU  se  chUgavU*  Quintil.  5.  14,  11  non,  quiaqaia  hominem  occidit, 
eeudu  teneter  (iat  acholdig).  Tae.  A.  11,  7  ext  quem  (modum)  egread 
repetunebman  tenerenkir.  (Aber  C.  Leg.  8.  18,  81  iat  mit  Lambin  und 
2  edd.  cupiditatibus  eisdem  tenerentur  atatt  cupiditatis  ejuadem  au 
lesen.)  Liv.  6.  14,  3  judicatum  pecuniae  cum  duci  yidiaaet  (yernrtheilt 
zur  Bezahlung  einer  Geldsumme).  Judico  alicui .  c.  gen.  =  ich  erkläre 
Einen  für  schuldig  und  beantrage  eine  Strafe  dafür.  Liv.  26. 3,  8  quoad 
vel  capitis  vel  pecuniae  judicasset  jyrxvato  (Kapital-  oder  Geldstrafe). 
<(.  9  Sempronius  perduellionis  qg  judicare  Cn.  Fuhno  dixit  (er  erkläre  ihn 
für  schuldig  und  beantrage  die  Strafe  fiir  die  perduellio,  d.  i.  Missbrauch 
der  Amtsgewalt,  s.  Wcissenb.;  aber  1.  26,  7  tibi  perduellionem  judico. 
43.  16,  11  utrique  censori  perdueUionem  se  judicare  pronuntiavit).  Liv.  2. 
53,  5  cum  captäs  anquisissent  (auf  eine  Kapitalstrafe  angeklagt  hatten); 
vgl.  26.  3,  8.  Liv.  87.  98,  1  quibns  (Tejis)  purgantihu»  dvitatem  omni» 
facH  dtedque  hostUia  adyeraua  Romanos.  1. 32, 11  (in  einer  alten  Formel) 
Quorum  rmim,  tönim,  eauaarum  «mdiaoit  pater  patratus  popnli  B.  Quiri- 
tinm  patri  patrato  ett.  (in  Betreff  welcher  Angelegenheiten  derROmisohe 
pater  patratos  mit  dem  Lateinischen  pater  patr.  Übereingekommen  ist). 

22» 
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G.  Top.  4,  23  si  qiiis  in  pariete  oommuni  demoUendo  dammi  mfeeU 
promißeHi  (fOr  den  m  besorgenden  Schaden  EntBChXdigung  yenpricht, 
haftet).  So:  icanm  u^ecU  moHs  dort  0.  Yerr.  1.  56»  146  Sioherheit, 
Kantion  geben;  d  «.  tAxg/vlain  ülpian.  Dig.  89.  3,  9j  dLi,  r^promiiiere 
ib.  9.  S.  1,  4  9.  §.  5  n.  13  n.  a.  w.   Cato  B.  R.  praef.  1 

nu^orei  noitiri  in  legiboa  posnemnt:  ftarem  dupU  etmdmnari,  faene- 
ratorem  quadmpU.  PI.  Truc.  4.  2,  49  postidea  ego  manum  in  U  in- 
fieiam  quaärupli  (zu  einer  4 fachen  Strafe  .  PI.  Bacch.  960  doli  ego 
dqfrenaus  tum.  Gell.  11.  18,  8  auB  den  XII  tab.  aervos  furti  mani- 
festi  prehenso8.  Apul.  Met.  9,  21  p.  633  noxae  prehevms.  PI.  Asin.  132 
capitis  tc  pcrdfim  et  filiam  fnämlich  bei  den  trisviris  =  capitis  acnsaboi. 
Cornif.  ad  Her.  4.  27,  37  qiiod  Injuriarum  safi^fecisti  L.  Lubeoni,  uihil  ad 
hanc  rem  pertinere  puto  cdich  entscliuldigt  hast  wegen,  dafür  Caes.  B. 
G.  5. 1,  7  de  injuriis),  Javol.  Dig.  33.  2,  30  cui  usus  fructus  legatus  esset, 
donec  ei  totius  dotis  snfisfieret  ctt.  (Kaution  geleistet  würde).  Sen.  ep.  2'2 
non  est,  quod  quisquam  illos  apud  to  tenteritntis  infamet.  Gell.  4.  12,  2 
si  quis  eques  Romanus  cquum  habere  parum  nitidum  visus  erat,  impo- 
UUae  (=  incoriae)  notabat ur.  ApuL  Met  8,  31  in.  ego  me  capitis  peri- 
dUakm  meminL  de  mag.  2  p.  SSO  nt  obtentn  ^ns  aetatolae  ipae  «fMMMf- 
laHonis  faltae  non  pledereiur,  96  princ.  emn  in  nutgiaef  mcdeficii^  crtiinin» 
iin§eetab€T%  (ss  aoenaabi«,  b.  Hildebr.). 

Anmerk.  5.  Das»  der  Genetiv  bei  den  angegtsbenün  Verben  von  der 
Ellipse  d«r  Ablative  «räRMMfBeaohnldigung),  fumm»^  lege,  catuaj  Judido, 
Mcelere,  ignombna  and  ans  der  Redensart  nomen  alic^jas  deferre  de  parricidio, 

ambitu  (woraus  nachang,  allqacm  deferre  c.  gen.  wurde)  lierrülire,  sieht 
man  deutlich  daraus,  das»  sich  diese  Wörter  auch  den  angegebenen  Gene- 
tiven  himugefügt  finden.  Wenn  bei  den  genannten  Verben  der  Q-enetiv 
crmmU  oder  criminum  steht,  so  hat  das  Wort  die  Bedeutung  Beschul- 
digung, Verbrechen.  Nep.  7.  4,  1  (Alcibiades)  postulabat,  si  quid  de 
se  agi  vellunt,  potius  de  praesente  quaestio  habcretur,  qnam  absens  invi- 
dia§  erimäne  oeeMUMreter.  Caet.  B.  C.  8.  21|  4  (Milo)  dodto  iatorfeoto  es 
«omm«  erat  damnaiu»  (=  caedis  nomine).  C.  Off.  2.  14,  51  hoo  praeceptum 
tenendum  est,  ne  quem  unquam  innocentem  judicio  capitis  arcesttaa.  Sali. 
C.  18,  2  P.  Autronius  et  P.  8ulla,  designati  consales,  ambitu»  legibus  in- 
ierrogaii  poenaa  dedemnt.  Vgl.  \'ell.  2.  13,  2.  Tao.  A.  11,  6  ext  sententis, 
qaa  lege  repetundarvm  tenerentur.  C.  Claent  42,  120  quos  dao  oensorss 
furfi  et  roptarum  pecuniarum  nomine  notaverunf,  n  illarum  ipsarum  verum 
judicii»  abaolufi  sunt.  Ph.  13.  12,  27  qui  si  senatum  dilexisset,  uuu(|ua!ii 
cariam  iuceudisset:  quo  »cetere  damnatus,  in  eam  urbem  rediit  armis,  e  (|uh 
exoesserat  legibus  (=  enjos  incendii  seelere).  Divin.  in  Caecil.  10,  30  eg^ 
hoc  uno  crimine  illum  rondemnem  necessc  est  (~  hujus  unins  rei  crnm'nc  . 
Verr.  2.  28,  (j8  eidem  Sopatro  iidem  inimici  ad  C.  Verrem  ejusdeni  rei  no 
men  deiiderunl  (st.  des  gewöhnlichen  ejasdom  Sopatri  nomen  de  eadem  re 
detnlemnt)  s.  Znmpt). 

Anmerk.  6.  Statt  desCtanetivs  wird  bisweilen  der  Ablatir  gebraaebt 
Verg.  A4, 699  (Proserpina)  caput  damnaverat  Orco,  vielleicht  der  Dat.  ver- 

urthcilt  zum  Orcns,  geweiht  dein  0.  Sen.  ep.  91  omnia  mortalinm  opera  mnrfa- 
litcUe  damnata  nmt.  Ciaudian.  1,  170  et  loca  continuo  solis  dammUa  vapore. 
Stat.  Tb.  6, 82  caneU  igmBbm»  olrnt  |  dcmmat  atrox.  Sil  15, 76  degeneres  animas 
tmuM»  dmmianUAiMrwi».  Val.  Fl.3,260  eomno.  Lncan.  2, 733  buato.  9, 87  lelo. 
So  sagt  man:  capttia  und  capiie  damnare.  C.  Tusc.  1.  22,  50  {)lur!nii  animos 
qaasi  capiie  darnnatos  morto  multant.  1.  41,  98  nec  ob  eam  rem  capife  da- 
tnnarer.  Häufiger  eapiti»  damnare,  aber  nie  mortis  d.;  denn  Laer.  6,  1232 
wird  morti  da/mnatus  ut  esset  gelesen,  nicht  mortis;  mor^  ist  Abi.  wie  sorti 
Liv.  4.  37,  6,  und  nicht  zu  vertheidigen  durcli  Boet.  I,  pros.  4  morti  pro- 
scriptionique  damnamar),  der  Genetiv  beaeichnot  nicht  die  Strafe,  sonden 


Diyiiizüa  by  GoO«;'' 


§.  86.      VerbiDduog  des  Genetiys  mit  einem  Verb.  341 


den  Gegenstand,  um  den  es  sich  handelt,  den  Gegenstand  der  Klage,')  vgl. 
mehrere  Beispiele  von  Nr.  7.  Geldstrafen  stehen  im  Genetive  nur  bei 
unbeBtiniintea  AngftbeD,  als:  gtumti  dammOhu  §$t€t  Lir.  5.  32,  8.  Dupli^ 
quadrupli  aliquem  damnare,  s.  Nr.  7.  Eine  bestiromtc  Geldstrafe  steht 
immer  im  Ablative.  Liv.  5.  32,  9  absens  quindecivi  niilibus  gravis  aeris 
damntUiw.  10.  1/B  Frusinatos  lertia  jparte  agri  danmati\  so  erst  seitLivios; 
froher  gebranchte  man  dafür  rnuZtore  o.abI.,  als:  m.  aliqaem  peemAa^  Sein», 
agro,  dmmnis,  vinoM,  extiUo  n.  a.  w.  [C.  Verr.  3.  21,  M  Nymphe  condemna- 
tur.  Qiianti,  fortasae  quaeritis.  Nulla  erat  edicti  poena  certa:  frumenti  ejus 
omniSf  quod  in  areis  esset  ist  der  Gen.  frumenti  durch  das  vorangehende 
quaiiti  attrahirt.]  Aber  aneh  sonst  wird  snweilen  der  Ablatlr  statt  des 
Genetivs  gebraucht.  Nep.  4.  3,  7  nnllum  erat  apertum  crimen,  qiw  argm 
posset.  Tac.  A.  3,  38  Ancharius  Priscus  Caesium  Corduni  posiulaveraf  repe- 
lundis.  C.  Verr.  1.  16,  4ö  Muis  eum  eertU  propriisque  critninibus  accmabo. 
Sali.  29,  82  kmio  Mslsrs  adttrieUt  hominibns.  Best.  fiO,  106  seslsre  tMrmgü 
Pb.  4.  4,  9  magno  »edere  se  adstrlngnef.  11.  6,  14  quem  Dolabella  ianti»  st 
ohsfrinocerit  parrictdiis^  vgl.  11.  12,  29.  Flacc.  17,  41  nc  Flaccus  se  »celere 
aüigel,  Divin.  1.  4,  7  est  periculum,  ne  impia /ratide  obUgemur.  Liv.  2. 8,1 
latae  leges,  quae  regni  «iMpictone  eonsnlem  oftsoiMTsn/.  H.  88,  17  eopile  an- 
qmMUtm  (Klage  auf  eine  Kapitslstrafe).  26.  3>  6  tanta  ira  accensa  est,  ut 
capife  anquirendum  contio  sncclamftret  (^es  solle  eine  Kapitalstrafe  beantragt 
werden).  Verg.  £.  5,  80  (agricolas)  damnabia  votia  („durch  Gewährung  ihrer 
Bitten  wirst  da  die  Laadleate  snr  ErfDUnng  ihrer  Gelflbde  veranlassen,"  st. 
des  gewfthnlidien  Genetivs). 

Anmerk.  7.  Statt  des  Genetivs  werden  bei  mehreren  Verben  auch 
PrÄp  o si  1 10  n  c  II  init  ihren  Kasus,  am  Meisten  gebraucht,  C.  Sest.  42, 
90  hanc  de  vi  accuaandum  putas?  Att.  1. 6|  1  non  committam  postbac,  ut  me 
acnttare  de  epistalarnm  neglegentia  possis.  Arguetey  argin  de  e.  abl.  C.  R. 
Am.  29,  82.   Inv.  2.  11,  37.  Poatidare  bei  Cic.  immer  mit  de,  z.  B.  Q.  fr. 

3.  1,  5,  \b  de  majestate.  Verr.  Act.  I.  13,  39  in  M.  Atilio,  qui  de  majeatate 
danmaUta  eat,  vgl.  Ph.  1.  9,  21.  2.  23,  5Ü  de  alea  eondemwUian.  Cornif.  ad 
Her.  1. 11, 20  lex  vetat  enm,  qui  de  peemü»  repänmdu  damMhu  rit^  in  oon> 
tione  orationem  habere.  C.  R.  Am.  32, 90  de  veneficiia  aceuaabant  (so  regelm.). 
14,  39  de  luxuria  jmrqavif  feiun)  Eruciu?.  Liv.  '5.  20,  12  per  daumviros, 
qui  de  perdudlione  anquirerent.  36.  36,  11  iis  purgantibua  ea,  de  quihu.^  ar- 
guebaniur,  —  C.  Q.  fr.  2.  2,  1  primnm  me  tibi  excnso  in  eo  ip^o  in  quo 
te  aeeHfO.  Verr.  4.  4tt,  104  imnibua  in  rebus  eoarguttur  a  me.  Tnv.  2.  10,  82 
si  qvo  tn  pari  ante  peerato  convictua  tnt.  Tac.  A.  15,  44  conviciua  in  erimine 
und  Andere.  Verr.  2.  78, 191  in  mani/eato  peccatu  tenebcUur.  —  C.  Cluent.  7,  21 
Sergius  Senator  misr  tiearioe  damnatu»  eat  (wegen  Menebelmordes).  R.  Am. 
32, 90  jam  scscenti  sunt,  qui  inter  »icarioa  et  de  vmqßdh  aeemobaiU.  —  Tac. 
A.  16,  21  ad  mortejn  davinalalur.  Suet.  Cal.  27  multos  honesti  ordinis  ad 
metalla  et  munitionea  viarum  aut  ad  beatiaa  wndemnavit\  vgl.  Claud.  14  ext.; 
ad  peevmiam  Papin.  Dig.  26.  9,  5;  vel  n»  opm  vel  tn  kiAtm  Plin.  ep.  10,  40 
(43),  2;  in  antUam  Suet.  Tib.  51;  tn  joluiHm  Papin. IHg. 27. 8, 21 ;  w  oertam 
quanUtatem  Scaev.  ib.  46.  1,  45. 

Anmerk  8.  Sowie  im  Griechischen  gesagt  werden  kann:  xurafif^tSf 
oxEiv,  xatTjY'jp^'v,  xa-ctoixal^eiv,  xatatl^tj^iCeaOai  tiv6;  ti, 2)  so  auch  im  Lat.: 
accuao,  ineuao,  arguo,  coaryuo,  increpo^  inerepito  rSf»  e.  gen.  C,  Fam.  6.  1,  5 
haeo  mihi  seribenti  veniebat  in  mcntem  me  esse  enm,  tu  duperafumtn 
accusare  soHtus  esscs.  dp  nr  l.nS,  246  inertiam  accuaaa  adtdeacentium  Plane. 

4,  9  quem  te  aedilcm  tieri  oportuisse  dicis,  popidi  culpamf  non  competiloria 
accuaaa.  Wie  man  aadi  ohne  Person  sagen  kann: 'accusare  rera^  B.B.  igna- 
viam.  C.  Ac.  1.  4,  13  errorsm  conm,  qni  ita  putarunt,  «oargmL  2.  28.  74 
illi  versibus  tncrepant  eor^tm  adroganfiam.  de  or.  2.  48, 199  omnem  orationem 
converti  in  increpandam  Caepionia  fugam.  Liv.  8.  23,  3  incueahant  injtuia» 
Romanorum.  Mit  im  anr  Venneidnng  der  Dunkelheit  Voll.  2.  68,  4  (tribnni 
plebis)  argumU  tn  so  regni  volnntatem.  Regelmassig:  «ifiipsrp,  rqn^dMb, 


i)  S.  Kühnast  Liv.  Svnt.  S.  83.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  II,  §.  421,  Anm.  8,  8.  347. 
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ecatigo  u.  ähnl.,  exeuao  (entschuldige)  c.  acc.  rei  et  gen,  pers.  C.  Att.  15, 
26|  5  Varroni  memineris  excnuare  tardilatem  liUeramm  mearum  (=  mich  so 
entschnidigen  wegen);  sehr  hinfig  aasraw  ran,  ich  entaehtüdige  mich  wegen, 
z.  B.  inopiam,  profnnqmiatmn,  vahtudmtm  (Caes.  B.  C.  8.  20,  3.  C.  Fb.  8. 1. 

1.  LiT.  6.  22,  7.) 

8.  Bei  den  Verben  der  Fülle  und  des  Mangels  steht 
wie  bei  den  Adjektiven  dieser  Begrift'e  (§.  85,  g)  8.  326)  der 
Genetiv,  häutiger  jedoch  der  Ablativ  (§.  81,  6):  irnyleo  und 
compleo  (häufiger  c.  abl.);  ahundo  Lucil.  Imal,  expleo,  scateo, 
saturo  poet.;  inficio  =  compleo  (Apul.);  egeo  (häutiger  c.  abl.i, 
indiyeo  (häufiger  c.  gen.  ),  carKo  (vorklass.  seit.).   PI.  Aul.  d  6, 

15  omnes  angulos  fumm  implevüti.  Men.  901  rae  coniplevü  ßagiti  et 
formidinis.  Amph.  470  errorts  .  .  illos  et  dementiae  \  conpleho.  1016.  C. 
Cat.  m.  14,  46  convivium  vicinonim  cotidio  compleo.  Verr.  1.  46,  \Vd 
Fiso  multos  Codices  implevit  earum  verum.  Farn.  9.  18,  4  oUam  denario- 
rum  implere.  Bei  Livius  impleo  c.  gen.  häufiger  als  C  abL,  8.  1.  46,  8L 
8*  63^  m  &  38,  4.  7.  7,  6.  10.  14,  20.  25.  41^  7.  35.  86^  6  und  aontti) 
Poet.,  wie  Laer.  6,  1162.  Verg.  A.  1,  215.  Gen.  n.  Abi.  neben  einaiider 
^ApuL  Met  8»  2  in.  magittratibu8  et  twhae  müedkmeae  enneta  compMo. 
Verg.  A.  2,  587  animnmqne  eagpUaw  juvabit  |  tdirieU  ßammae,  hatSL 
Bat.  7,  23  (bei  Non.'  498,  7)  quanm  abundemua  rerum  et  quarum  indigea- 
mu$.  Lner.  5,  89  terra  fcrarum  .  .  actUU.  PI.  Stich.  18  haec  res  viUu 
me,  loror,  Mdurant.  Ter.  Ueaut  869  istiu^  ohsnturahere.  Apul.  Met.  5, 
3  ext.  (pinnas)  wsetarti  foniU  infeci  (=  implevi,  s.  Ilildebr.).  PI.  Amph. 
819  Bi  pvdorU  egeas  und  sonst.  C.  Fam.  9.  3,  2  gi-avitas  morbi  facit,  nt 
medicinae  (mit  der  Var.  medicina)  egeamus.  Att.  7.  22,  2  egeo  comüU 
(aber  15.  1  a,  5  e^?.  consilio)^  sonst  bei  Cic.  d.  Abi.  Caes.  nur  B.  G.  i  . 
11,  4  ne  quis  auxilii  egtrcf.  Sali.  C.  öl ,  37  neque  consilii  neque  nudaoiaf 
eguere.  J.  31,  2^>  band  saepe  auxüi  ajcds.  Liv.  3.  28,  10  sanguinis  se 
Aequorura  non  egere.  Liv.  3.  52,  9  auxilii  egeavt;  dann  auch  poet,  und 
sp.  prus.  C.  Fin.  M.  15,  f)!)  virtus  plurimae  cnmmeidatioins  et  exercitatium 
indiget,  80  gewöhnlich  Cic,  seltener  c.  abl.  Ter.  Ueaut.  400  ttii  caren- 
dum  erat.    Laev.  bei  Gell.  19.  7,  7  carendtim  tni  est. 

An  merk.  9.    Careo  c.  acc.  Turpil.  bei  Non.  p.  497,  18  TMoa  parenta 
eareo.  Cato  hei  Gell.  13.  28,  1  multa  egeo;  aber  Reiepiele,  wie  PL  Cure.  1. 

2,  46  qaia  id,  qaod  amo,  careo.  Men.  121  ncc  quicquam  egea.  Pers.  177  mI 
tnae  moM  animns,  sind  nach  §.  72,  Anm.  3.  S.  212  su  erklären. 

9.  Bei  folgenden  Verbis  affectuum:  misereor,  misereo 
(vorklass.  und  poet.  seit.),  misereaco  (poet.)  und  den  unpersön- 
lichen: nie  niiseretj  me  miseretur  (meist  vorkl.),  me  miserescit 
und  commiserescit  (vorkl.).  me  pamitet^  P^9^^y  piidety  suj)p>'<ht^ 
di»pudet  (PI.,  Ter.),  dej»t(Ut  (poet.  und  spät,  pros.),  jmdescü 
(Minuc.  Fei.  28,  10),  faedet,  taasinn  est  (PI.  Most.  1.  4,  5);  tue- 
duit  nur  in  d.  Vulg.  und  bei  Kirchenschriftst.),  distnedet  (vorkl.), 
pertaedet  (Gell.  15.  20,  6),  perUumim  est,  taedescit  (Minuc.  Fei. 
28,  10),  optaedescit  (PL  Stich.  732  R.),  pertaedescü  (Cato  K.  ß. 
156,  6),  vereor  (meist  yorklass.),  me  veretur  (vorklass.),  m 
veritum  eH  (c.  inf.  Cic.j,  me  rweretur  (Varro).  Der  Genetiv 
erklart  sich  aus  dem  in  diesen  Verben  liegenden  snbstan- 

1)  8.  Kflhnast  liv.  Synt  p.  77  und  Draeger  I,  8.  517. 
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tirisehen  Elemente:  misereor  (misereoeso)  alicujus  rei  = 
habeo  misericordiam  alicnlns  rei;  in  den  nnpersönlichen  tritt 
Bowol  das  substantivische  als  auch  das  verbale  Element 
deutlich  hervor,  das  snbstantivische  in  dem  hinzugefügten 
Genetive,  das  transitiv  verbale  in  dem  hinzugefügten 
Akknsative,  z.  B.  me  civitatis  morum  taedet  —  tae£um 
civitatis  me  cepit  oder  me  tenet.  C.  Verr.  1. 28, 12  audite,  quaeso, 

jadices,  et  aliqaando  miaeremim  weiorum,  Inv.  2.  36,  109  eorum  miserer 
oportet,  qm  propter  fortuoam,  non  propter  malitiam  in  miBeriis  sonti 
aber  passiv.  1.  30,  48  ut  majoribus  natu  assurgatur,  ut  mpplicum  mi- 
sereabir.  Sali.  C.  33,  2  majores  vostrum,  miseriti  plebis  Romanae.  Lucr. 
3,  881  ipse  »ui  7«i.se/r^  Catull.  61,  138  ut  nostri  vellet  miaercscere.  Vcrg. 
A.  8,  573  miserescite  regis  u.  s.  u.  a.  sp.  Dicht.  Turpil.  bei  Non.  p.  1 16, 
19  ut  illüis  commiserescas  miserae  orhitudinis.  C.  Mil.  34,  92  eornm  nos 
magis  miseret,  qui  uostram  misericordiam  non  requlrant,  quam  qui  illam 
efflagitant.  PI.  Trio.  430  me  foUerüumtL  Ter.  Heaut.  463  me  iua- 
rum  miaeriiumH  .  .  fortmanm,  Turpil.  bei  Non.  477,  15  patria  me  mir 
aeretur,  Sdpio  Afirioaniu  Aemillao.  bei  Macrob.  8.  14,  7  me  rei  puNieae 
mazime  mieenium  eei,  GelL  16.  19,  11  wwitas  preeum  ejas  hartm  com- 
miserHum  eete,  Lnciuii  Crarnis  bei  Priflo.  p.  824,  73  F.  (p.  4S8  H.)  neqiie 
me  mhiiis  veatri  quam  mei  miserebitur.  Quadrigar.  bei  Gell.  20.  6,  11  C. 
Hari,  ecquando  te  nottrwn  et  rei  puhlicae  miserebitur.  C.  Verr.  1.  30,  77 
neqne  me  tui  neque  tuonm  liberum  misereri  poteet.  Lig.  5,  14  cave  te 
fratrum  misereattir.  Pl.Tnii,  343  ita  fe  aliorum  miserescat,  ne  tis  (=  tui) 
alias  misereat.  Ter.  Heaut.  1026  (obsecro,  ut)  inopis  nunc  te  miseresrat 
mei.  Ter.  Ree.  129  ut  ipsam  BaccJiidem,  \  si  adesset,  .  .  ejus  cornmise- 
refcerel.  Fl.  Rud.  1090.  C.  Divin.  1.  30,  63  eos,  qui  secus,  quam  decuit, 
vixerunt,  peccatomm  suorum  maxime  paenitet.  Tusc.  5.  18,  51  sapientia 
Semper  eo  contenta  est,  quod  adest,  neque  eam  unquam  sui  paenitet. 
Verr.  act.  I.  12,  35  sunt  homines,  quos  Wndinis  infamiaegue  auae  neque 
pudeat  neqne  taedeat»  Sen.  benef.  6,  38  nunqnam  primi  eoneiUi  deum 
paenitet,  Ps.  G.  dorn.  11,  89  data  merces  est  erroris  mei  magna,  nt  me 
non  Bolom  p^eat  aUdtiHae  meae,  sed  etiam  pudeat,  C.  Fam.  9. 1, 2  eorum 
(libromm)  me  auppudebaL  Att  2.  94,  4  prorsns  vitae  taedet;  iUC  sunt 
omnia  miseriamm  plenissima.  PI.  Most.  1.  4,  4  ita  me  ibi  mali  convimi 
aermonisque  taeaum  eat  C.  Q.  fr.  1.  2.  2,  4  pertaeawn  est  levitatis,  OMen- 
fnfianiaf  ammoruim  non  oüficiis,  sed  temporibns  servientivm.  Ncp.  25. 
15,  2  nunquam  suscepti  negotii  etm  pertaestim  est.  Liv.  3.  67,  8  decem' 
inrontm  vos  pertaesvm  ef(f.  Afran.  bei  Non.  496,  27  nemo  vereatnr  tui. 
28  tili  veretur.  30  uxorem,  quae  non  vereatnr  viri.  Pacuv.  ib.  31  Tin- 
dareo  fieri  contumeli.im,  cujus  a  te  veretur  maxime.  Ter.  Phorm.  971 
neque  hujus  sis  verifufi  feminae  primariae,  C.  Att.  8.  4,  1  ne  tui  quidem 
testimonii  veritus.  Apul.  Met.  2,  2  p.  85  vereor  ignotac  uiilii  feminae  (ubi 
V.  Hildebr.).  Pacuv.  bei  Non.  496,  32  f.  nihilne  te  popuU  veretur,  qui 
Yoeiferare  in  via?  (tiast  du  Iceine  Sehen  yor . .?)  Aocins  ib.  si  tui  veretur 
te  progenitoria.  Yair.  ib.  non  te  tui  saltem  pndet,  si  nihil  (sc.  <e)  mei 
revereaturf 

Anmerk.  10.   Pud^  und  piget  finden  eich  auch  mit  dem  Qenetire 

der  Person,  vor  der  man  Scham,  Verdrnss  empfindet.  Accius  b. 
C.  de  dirin.  1.  31,  66  patria  mei  menm  faotnm  (ss  meorum  factoram)  pudet, 
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optimj  «ir»;  mea  mater,  tai  me  miseret,  md  p^et  {tot  meinem  V«ter, 

dem  besten  Manne,  schäme  ich  micli  wegen  meiner  Thaten;  o  meioe 
Mutter,  mit  dir  empfinde  ich  Mitleid,  vor  mir  Verdruss).  PI.  Tri n.  012  deum 
me  herele  atque  hominutn  pitdet.  Ter.  Ad.  683  (mi  pater,)  mo  tui  pudel.  C. 
Flu  2.  61  te  munieipiortm  non  pvdtbatf  ne  veteram  qnidem  exenUm. 
ÜT.  8.  19,  7  pudet  deorum  hominumque.  —  Bei  dem  Gerundium  stellt  die 
Person  im  Dative.    C.  Fam.  9.  5,  2  consilü  nostri,  ne  si  eos  quidem, 

2ai  id  secuti  nou  sunt,  non  paeniteret,  ndiia  paeniteiidum  putarem.  Att.  7. 
,  6  tantnm  «best,  nt  meun  iUe  sententiam  moreat,  nt  Talde  ego  tpn,  quod 
de  VOM  aententia  deoeaearit,  jNMmiiiMiiMi  putem. 

4.nmerk.  11.    Die  Httlfsverben,  wie  posse,  deben,  §eiere,  meyer^ 

coepiase  u.  a.  w,,  können  mit  dem  Infinitive  der  genannten  unpersönlichen 
Verben  natürlich  nur  in  der  III.  Fers.  8iug.  verbunden  werden,  als:  pan- 
perum  nos  miserere  debet,  wir  mässen  Mitleid  haben.  —  Wenn  der  Gegen- 
stand der  Empfindang  bei  diesen  Impersonalien  ganz  allgemein  durch  em 
neutrales  Pronomen  ausgedrückt  wird,  so  steht  dasselbe  im  Akkasa- 
tive  (§.  72,  Anm.  3.  S.  212)  statt  des  Genetivs,  als:  Sapienti.s  est  proprtDm 
nihil,  qiwd  paenüere  possit,  fncere  C.  Tusc.  5.  28,  81  i  vgl.  inv.  2.  13,  43. 
—  DasB  diese  VeilieB  anoh  persOnlioh  gebrancht  werden,  haben  wir  TL I. 
|.  206»  Anm.  6.  7.  gesehen. 

Anmerk.  12.  Wenn  bei  den  genannten  nnpcrsünlichen  Verben  der 
€Jegen8tand  der  Empfindung  durch  ein  Verb  ausgedrückt  werden  -dll,  so 
steht  dasselbe  gewöhnlich  im  Infinitive;  zawßilen  wird  auch  ein  Neben- 
satt  mit  quodf  dass,  oder  mit  einem  Fr%g werte  angewendet  C.  Cat.m. 
28,  84  ncque  me  vtxiase  p<imUitf  qnoniam  ita  vixi,  ut  non  frustra  me  natiun 
existimem.  Tusc.  1.  25,  60  nec  me  pudet  fateri  nescire,  quod  nesciam.  Fin. 
2.  13,  39  quos  (Cyrenaicos)  non  est  veritum  in  voluptate  summum  bonum 
ponere.  Att.  2.  4,  2  mihi  nunquam  veniet  in  meutern  paeniiere,  quod  a  me 
ipsc  non  descivtrkn*  11. 18^2  ait  se  paemtertf  quod  animum  tnum  o^WeräL 
Off.  1.  1,  2  disces,  quamdtu  voles;  tamdin  antem  velle  dcbcbis,  quoad  te, 
quantum  proficiaSy  non  paenitebit,  —  Ptidet  dictu  statt  dicere  Tac.  Agr.  32,  2 
(ubi  V.  Kritz);  pudendum  dictu  H.  2,  61  in.;  Quintil.  6.  4,  7;  vgl.  1.  2,  8 
pudmida  dieeu  spectantnr. 

Anmerk.  18.  Die  Yerben  miisrnri  und  eemmiiertai  regirea  als  TVaii' 
sitive  den  Akknsatiy.    C.  Mnr.  27«  55  ita  sam  animo  affeotus,  ut  non 

queam  satis  neque  communern  omnium  nostrum  condicionem  neque  hujns 
eventum  forturumque  miserari.  Accius  b.  Non.  445,  11  commiaerabar  magis, 
quam  miserabar  mei.  Nep.  17.  5,  2  nt  oommiaercUua  nt  fortanam  Qraeciu. 
Acc  bei  Non.  1.  d.  ist  entweder  mit  Mercer.  mt«sre&ar  zn  lesen,  oder  der 
Dichter  hat  ein  Wortspiel  zwischen  commisorabar  und  miserabar  gesucht. 
Wenn  aber  Spätere  miaerari  c,  gen.  gebrauchen,  wie  Justin,  15.  3,  6  mise- 
ratua  taHH  vki,  48.  4,  8  mutier  «fsaroto  forma»  ejus  (adulescentis).  Sil.  11. 
881  poenat  indignae  mtaeratu»,  Minne.  Fei.  Octav.  28«iiferaitf«tser«m.  Prudeut. 
P8ychom.ö80  miienmdo  inopum\  so  sind  diess  als  offenbare  VerirmngeD  sn« 
ansehen. 

10.    Bei  den  Verben  sich  erinnern  und  vergesscD: 

meminif  venit  mihi  in  mentem,  reminiscor^  recordor  (vereinzelt); 
ohliviscor\  bei  den  Verben  Einen  an  Etwas  erinnern:  vmm 
(Tac.),  admoneo,  commoneo,  commonefacio.  Bei  den  erstereil 
Verben  tritt  das  in  ihnen  liegende  nominale  Element  im  hin- 
zugefügten Genetive  deutlich  hervor:  memini  alicnjus  =  me- 
moriam  habeo  oder  memor  sum  alicujus;  venit  mihi  in  mentm 
alicnjus  =  v.  m.  in  m.  memoria  alicujus;  ohliviscor  alicujus 
=  oblivionem  liabeo  alicujus;  bei  den  letzteren  das  nominale 
Element  im  Genetive  nnd  das  transitiv  verbale  in  dem  Akkii- 
sative:  commmeo^  eommonefaeio  te  rei  s=  facio,  ut  memor  sis  reu 
C.  Bln.  5.  If  3  vioohm  mmM,  nec  tarnen  jSpicuri  licet  oblivisci,  Dim 
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§.  86.      Verbindang  des  Genetivs  mit  einem  Verb.  34ö 


1.  30^  63  qnom  est  somno  sevocatus  animtiB  a  societate  corporis,  tum 

meminit  praeteritonm^  praesentia  cernit,  futui^a  providet.  Caes.  B.  C.  3. 
108,  2  eundem  Achillam,  cujus  siipra  memwimus,  oranibus  copiis  prae- 
fecit.  Naevius  B.  F.  I,  bei  Prise.  6,  6  p.  67t)  P.  (p.  liO  H.)  ei  vaiit  in 
mentem  hominum  fortunas  (st.  fortunae).  Ter.  Pliorra.  154  ubi  veniat  in 
mentem  ejus  adventi.  C.  de  or.  2.  61,  249  quotiescunqiie  gradiim  facies, 
totiens  tibi  tnarum  i-irtuttnv  vcmet  in  mentem  und  sonst  oft.  Caes.  B. 
G.  1.  13,  4  reminisceretur  et  veteris  incammodi  pupiili  K.  et  pristinae  inr- 
tutia  Helvetiorum.  Nep.  10.  4,  1  reminiscentes  veteris  famae.  C.  Pis.  G, 
12  cam  aliqiio  dolore  pigiHorum  suorum  recordabitur.  Ter.  Eun.  306 
prorsom  obUius  tum  meL  C.  Toto.  d.  80|  78  est  proprium  stultitiae 
aliorum  vitia  cemere,  Mioisei  twmm.  Tae.  A.  1,  67  eaniraetoa  temporis 
ao  neeessUaHa  monuä  und  2,  43.  Ter.  Rud.  748  meanm  me  apsens  n»- 
aeriarum  eonmonea,  Comif.  ad  Her.  4  38|  44  non  illae  te  nuptiales  tibiae 
ejus  ma^TMiionü  eonmonebanif  Sali.  C.  21,  4  (Oatilina)  atbiumebat  aUum 
egeatoHa,  aUum  eupüKiaHa  auaa,  eon^hnria  parienU  aot  ignomimaef  nmUoa 
vidoriae  SuUanae.  C.  Top.  ],  5  admonitus  hu  jus  aeris  aliem  nolui  deesse 
ne  tacitae  quidem  ilagitationi  tuae.  Liv.  5.  51,  8  adversae  res  admo- 
mucnoit  religiomtm.  Cornif.  ad  Her.  4.  24,  33  ipse  U  veteris  amicitiae 
eommonefecU.  C.  Verr.  5.  43,  112  nemo  est  in  Sidlia,  quin  tui  aeeleria 
et  erudeütatis  ex  illa  oratione  rommonefiai. 

An  merk,  14.  Reiordor  [cigt^ntlicli  vergegenAvIlrtige  mir  *)]  hat  regcl- 
mftssig  den  Akk.  bei  sich.  (  Aber  C.  Cat.  m.  20,  74  quom  recordor  non  Brutuvif 
non  Sioa  Decioa  .  .  sed  legiones  nostraa  .  .  ease  profectas  gehört  der  Akk.  zu 

d.  Aoc.  c.  Inf.,  s.  Lahm ey er  z.  d.  St.).  6,  18  nec  tarnen  omnes  posaunt 
esse  Scipiones  aut  Maximi,  ut  urbium  expiignaliones,  ut  pedestres  navalesve 
pugnaSj  ut  hella  a  so  geata,  ut  (riumphos  recordentur.  Audi  mit  de  c.  abl.  bei 
Personen  wird  recordor  verbunden.  C.  Sull.  2,  5  recordare  de  ceterisj  quos 
adeaae  hulc  videa.  Inv.  1.  55,  106  petimua,  nt  de  auie  liberia  aat  jNsrenäkw 
recordentur.  Tusc.  1.  6,  13  velim  scire,  eoquid  de  te  recordere.  Plane.  42^ 
104  de  Ulis  (sc.  iHCrimis")  recordor,  quas  pro  mc  sacpe  et  multuni  profudistif. 
Auch  memini,  reminiscor,  obliviscor  werden  oft  mit  dem  Akk.  einer  Sache 
verbunden  (s=  memoria  rem  [non]  teneo,  in  memoriam  reToeo).  PI.  Poen. 
4.  4,  102  ccquid  meministi  tuam  parentum  nomina.  C.  Lael.  20,  71  quae 
(officia)  vieminisae  debet  is,  in  quem  collata  sunt,  non  commemorare,  qui 
contulit.  Plane.  33,  80  qui  sunt  boni  cives,  nisi  qui  patriae  beneßcia  memi- 
nrnnmi?  MenM  e.  ace.  pera.  wird  gesagt,  wenn  Jemand  einen  Menseben 
im  Gedilchtriisse  hat,  der  zu  seiner  Zeit  gelebt  hat  und  den  er  persönlich 
gekannt  hat,  wie  C.  Ph.  5.  G,  17  Oinnam  memini,  Sullam  vidi,  de  or.  3.  f>0, 
194  Aulipater  ille  Sidonius,  queni  tu  probe,  Catulc,  meministi.   Memini  de 

e.  abl.  oft  Eines  gedenken,  ihn  erwllhnen.  Pl.  Asin.  989"  de  peUla  memenio,  - 
C.  Att,  15.  27,  3  de  Ilerode  meminero.  Fam.  5.  3,  2  de  illo  ne  memnu^e 
quidem  volo.  Ph.  2.  36,  91  meministi  ipse  de  exmlibus.  Nep.  7.  6,  3  remi- 
juscena  pristini  temporis  acerbilatem.  Sulpic.  bei  €.  Fam.  4.  5,  ö  ea  potius 
remimaeeref  quae  digna  tna  persona  sunt.  Oft  bei  den  Diebiwn.  C.  MIL  23, 
62  obUH  eatia  inimic  u  um  Milonis  sermones  et  opinUmaa7  68  in  quibus  (eivibna) 
homines  res  praerlaris.iimns  obliviscunfur.  —  Moneo,  aämoneo  und  commoneo 
werden  häufiger  (bei  Cicero  stäts)  mit  de  c.  abl.  als  mit  dem  Gen.  verbunden. 
C,  Att.  11.  16,  5  extremum  est,  quod  te  crem,  at  Terentiam  moneaUa  da 
taatamenio»  Verr.  5.  42,  109  te  neqne  praeaena  filiua  de  liberorum  caritaief 
neque  absens  pater  de  indulgentia  patria  commonchaf.  1.  59,  154  quis  venit, 
quin  is  unoquoque  gradu  de  avaritia  tua  cQvimoneretur\  Q.  fr.  3.  1.  4,  14 
epistnla,  in  qua  de  aede  Telluris  et  de  porticu  Catuli  me  etdmonea'y  aber 
commoTie^aeio  de:  Cod.  Theodos.  et  Valentin.  I.  1,  3  commonefacere  subditos 
de  religuma.  Die  allgemeinen  Objekte' im  Akk.,  wie  hoc^  td,  Ülud  u.s.w. 

I)  S.  Seyffert  zu  Cic.  Lael.  27,  104  S.  558. 
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treten  zu  allen  genannten  Verben.  S.  §.  72,  Anm.  3.  In  der  Redensart  vatU 
mihi  in  mentem  kann  ancli  der  Nominativ  oder  ein  Infinitiv  statt  d«i 

Gcnct;  vs  stehen.  Tw.  Heant.  886  servi  oenere  in  meräem  Syxi  |  eaUidilate»,  Ixr, 
5.  54,  3  quotiescunque  pafrla  in  mentem  veniret.  8.  5,  10  non  venit  in  menlm 
pugna  apad  Regillum  lacum?  Cicero  gebraucht  nur  den  neutralen  No- 
minativ von  Pronomen.   C.  Att.  19.  96»  1  ai  qmd  in  nmtemvtmeL  15. 

11,  1  dicebam  ea,  quae  tibi  profecto  in  mentem  veniurU;  auch  begegnet  der 
Nom.  der  allgemeinen  Subst.  re«  und  genu»,  als:  Fam.4.  13,  1.  Alt.  12.37,2. 
Mit  Inf  in.  C.  Fara.  4.  10,  1  venit  mihi  in  mentetn  siibvereri  interdum,  ne  te 
delectet  tarda  decesaio.  Yereinselt  mit  de,  PI.  Moat  1. 3, 114  at  lepide  atqne 
aatate  m  matten»  venU     apeeulo  malae! 

§.  87.  (hrlediiielMr  taettf  M  A^Jaktif «i  od  TeriMi. 

1.  Die  aus  dem  Griechiscbeu  entlehnten  und  ins  La- 
teinische übertrageneil  Verbindungen  von  Adjektiven  und  Ver- 
ben mit  dem  Genetive  erscheinen  in  der  acht  khissischeD 
Prosa  nur  vereinzelt,  finden  sich  hingegen  in  der  Dichtersprache 
bäuhg,  besonders  in  der  Augasteischen  und  späteren;  in  die 
Brösa  sind  sie  erst  seit  Li?ias  eingedrungen. 

9.  Nach  a^oc,  dv«t6(6c  Ttvo«:  PI.  Trin.  1153  non  ego  snm  mIk(m 
dignua  nach  Nonius  p.497|  aber  Ritsehl  m.  aUen  edd.  aalnte.  G.  Balb. 
2,  5  ac  wSiä  qnidem  hoc  digmm  rei  videtnr  (nbi  v.  Gr.).  Balbm  twi  C. 
Att  8.  15  A»  1  suseipe  ouram  et  eogitationem  dignianmam  tuae  virtutit 
(ohne  Yar.).  Tac.  A.  15,  14  in.  adjeeisse  deos  dignum  Ataaeidanm  (L  e. 
rem  Arsacidis  dignam).  Yerg.  A.  12, 649  magnorum  baud  unquam  indignus 
atwrvm.  Ov.  M.  344  and  spätere  Dichter.  Apul.  Met.  10,  12  eit 
providentiae  divinae  condigmim  exitura.  (Mit  dem  Dat.  PI.  Poen.  1.  2.  45 
(diciui  dignum  Veneria  d.  i.  für  die  Yen.  Cod.  Theodos.  9.  28,  1  covdujva 
crimini  iiltio.)  Nach  (ipfpav^:,  -^u^x^iiz,  xevö?,  lp7]jA6;  tivo;:  vidnmn  pectus 
amoris  Ov.  Am.  3.  10,  18;  viduns  teli  Sil.  2,  247;  viduatua  mammm  Lucr. 
5,  840;  ojbus  aitxilii  opumqne  PI.  Kud.  349;  pedum  Lucr.  5,  840;  cassvs 
luminis  C.  Arat.  360;  loca  nuda  gignentium  Sali.  J.  79,  6;  avboria  Ov.  M. 

12,  512,  auch  spät.  Pros.;  so  auch  Uor.  C.  3.  5,  42  capitis  minor  (i.  e. 
eapite,  liberi  oivis  Jure  deminutns,  privatus).  Naeh  dem  Adverb  hM 
tivoc:  Apul.  Met.  5,  9  in.  Umge  parmium  velut  ezsalantes. 

3.  Kaeh  <ictSü(utv,  dtilijv,  icttv^v  tivo«:  Aeeins  bei  C.  N.  D.  3. 89,  72 
qiii  te  nee  amet  nec  »iu^at  ttd,  PL  Trin.  841  domi  eupio  (soA.iLDonsi 
ad  Ter.  Enn.'  4.  7,  4ö|  die  übrigen  edd.  domum).  Uil.  933  qoae  cupnaU 
tui.  Syramacb.  ep.  1,  8  in.  jam  dudum  vestri  cupiunt  Lucrina  taciti. 
Apul.  de  deo  Soor.  22  ext.  vei-ae  heatitudinis  emrit  et  eiiit.  Nach  h<- 
aeXttcOii,  7./j5£oftot{  Ttvoc:  Apul.  Met.  5,  2  ext.  nec  corporis  nirofae  tibi 
regales  epulae  morahuntur  (pass.  =  differentur  und  curatae  wie  e.  i 
Depot!.  =  nec  tibi,  ubi  corpus  ciiraveris,  r.  e.  differentur).  Nach  a-o- 
otepciv:  Afran.  bei  Non.  498,  17  me  quom  j^i'ii'onti  tui.  Sil.  S,  f)90  dm- 
lataeque  {=  privatae)  virorum  Eridani  gentes.  Apul.  Met.  4,  21  p.  284 
lanius  uraae  magnificam  despoliavit  latronem  li.  e.  ursae  pelle  privavit, 
s.  Hildebr.).  Sil.  8,  443  (Pfcam)  earmine  Circe  |  exutum  fot^e  voU- 
tare  per  aethera  Jtissit.  Nach  (xtTaSti^vat  wi6v  PI.  Oist  1.  3,  17  pate^ 
nun  seryom  m»  parHeipat  ooneiliL  Nach  £ictco8a(  xtvoc:  Tae.  A  6^  45 
ext.  nihil  abnuentem,  dam  dominoHonia  apiseereiur»  3,  55  in.  Sern» 
Galba  renm  adeplua  esL  (Über  potiri  remm  s.  §.  81,  Anm.  5.)  KaehXict», 
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xoucp(Ceiv:  Hor.  C.  3.  17,  16  famulis  opertim  snlutis.  C.  Leg.  2.  20,  51  ut  .  . 
is  per  aes  et  librara  heredes  testamevd  solvnt  wahrscheinlich  eine  alte 
Rechtsformel).  Tib.  1.  7,  40  pectora  tristitiae  dissolnenda  dedit.  PI. 
Riid,  247  mo  omnii/m  jam  lahnntm  levas.  Nach  aziyta^a',  dtcpfataaDat, 
r.i'jta^rK,  Xtu.fäv,  ccp'iXXsaöcti,  iz'xräo'i^ni  nvo;:  Hor.  C.  3.  27,  70  ahstineto  . .  ira- 
i^ini  calidaeque  rixae.  2.  9,  17  desine  mollium  \  tandcm  qucrelarKm.  Sil. 
10,  84  conral  non  desinit  irae.  Verg.  Aen.  10,  441  tempas  desistere 
pugnae,  Quadrigar.  bei  GelL  9.  13,  8  GaUtia  mann  significare  coepir, 
utriqne  ut  quie$cerent  pugnae,  Petron.  49  ego  eruddiumae  BeverüaHa 
non  potoi  me  tenert.  PI.  Epid.  1.  2,  85  duipiebam  meniU,  quom  iUas 
seriptas  mittebam  tibi  (tftuichte  mich  in  meiner  Ansiobt,  wie  io^X6- 
!JiY)v  ^6^Y]().  So  Symmach.  ep.  1,  8  num  vobis  videor  menÜB  maiperef 
PI.  Epid.  2. 2, 55  nec  satis  exaudibam  neo  aermmi^  faUebar  tarnen.  Hor. 
C.  2.  13,  38  dnlci  labortm  decipitur  sono.  Gell.  5.  10,  16  sie  ab  adu- 
lescente  discipnlo  maglster  confutatus  est  et  cnptionis  versuto  exccKfitatae 
frustratus  fnit;  als  Gegensatz  zu  falli,  decipi  rei  ist  vielleicht  das  Flau- 
tinische  credere  alicui  c.  j^on.,  zu  dem  aber  das  Griechische  nichts  Ent- 
sprechendes bietet,  zu  erklären:  Asin.450  qui  [huic]  omnium  rerum  ipsus 
Semper  credit,  der  diesem  in  allen  Dingen  V^ertrauen  schenkt.  Amph. 
G72  nuuquam  edepul  tu  mihi  dlvini  credids  (=  credas)  post  hunc  diem, 
80  sollst  du  mir  künftig  im  Weissagen  keinen  Glauben  schenken;  ebenso 
Bftocb.  504.  Thie.  2.  2,  52  nonquam  edepol  mihi  |  quisqoam  .  .  pottfaac 
duartm  rerum  eredmL  Nach  iicatvtTv,  xoXiCctv  Tivd  wo«:  Sil.  4, 260  lau- 
dahai  leH  Javenem.  18,  166  qnem  ceperat  ipse  |  .  .  amimiqtie  probarat* 
Apnl.  Met.  8,  2  in.  morwn  w^robatua.  Nach  iQ^cerftat,  9au|A«iC<iv,  ^ ttovtlv, 
dX^cTv,  l^vuoftat  xrvoe  u.  8.  w.:  Apul.  Het.  1,  24  eit.  voH  (=  ejus,  qnod 
optatur)  gandeo.  7,  26  in.  aerat  wm&eUie  gratulabar  (frohlockte  Uber  die 
endliche  Rache).  Verg.  A.  11,  126  quibns  caelo  te  laudibns  aequein?| 
jttstiHaene  prius  mirer  belline  labwumf  Hor.  8. 2.  6,  84  neqne  ille  |  sepo- 
siti  ciceris  nec  I/mgae  mvidit  avenae.  C.  2.  11,  5  nec  trepides  in  usum  i 
pnscentis  aevi  pauca.  Apul.  Met.  4,  27  ext.  tristitiae  animi,  languoria 
corporis  damniqne  ceteri  anxiation  Iri  (ubi  v.  Hildebr.\  PI.  Aul.  2.  2, 
^1  fastidit  mei.  Turpil.  bei  Non.  496, 19.  Lucil.  ibid.  18  difficilcs  sumus, 
faMidimus  hcmornm.  (Aber  Verg.  A.  11,  280  memiui  laetorve  lualorum 
hängt  malorum  von  memiui  ab.  Apul.  Met.  7,  16  fortibus  factis  adoreae 
plenae  gloriarer  hängen  die  Genetive  yon  fortibne  faetis  ab,  also  =  fortibus 
faetis  glorioaiflsimis.)  Nach  ßaaiXc6civ,  apx^tv  Ttv6«:  Hor.  C.  8.  30,  12 
Dannus  agraMHum  \  regnavit  poptdortm.  Apnl.  Asel.  89  prino.  caeleetes 
dii  eaihoUeorum  dcmmankar,  Tert  apoL  c.  26  ext.  nunqoam  donwMituTi 
^juB.   Lact,  ira  dei  14,  8  dorn,  ommum  renm, 

$.  88.  KoBstniktlon  der  StftdtenameiL 

1.  Die  Namen  der  Städte  (Flecken  und  Dörfer, 
sowie  kleiner  Inseln,  die  meistens  nur  Eine,  mit  der  Insel 
gleichnaini^e  Stadt  haben),  der  I.  und  II.  Deklination  singularis 
numeri  stehen  auf  die  Frage:  wo?  in  der  Lokativform  auf  t 
(8.  Tli.  I,  §.  (31,  12);  die  Namen  der  Städte  der  III.  Deklination 
aber  und  die  Fluralia  der  I.  und  II.  Deklinatioii  im  Ablative, 
dem  Stellvertreter  der  Lokativform,  ohne  Präposition,  nur 
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selten  in  der  Lokativform  auf  i.  Auf  die  Frage:  wohin? 
stehen  alle  im  Akkusative  und  auf  die  Frage:  woher?  im 
Ablative,  in  beiden  Kasus  gleichfalls  ohne  Präposition. 
Lcinno  adveniü  Athenas  Pl.Truc.  1.  1,  74.  Ecquam  tu  advexti . .  ancillam 
Mliodo?  Merc.  390.  Ambracia  vcniunt  huc  legati  Stich.  491.  Ut  Eomae 
consules,  sie  Carüuujine  quotannis  annui  bini  reges  creabantur,  N.  23. 7, 
4.  Talis  Romae  Fabricius,  qualis  Aristidos  Athenia  fuit,  C.  Off.  3.  22,  87. 
Pompejus  biemare  D^hachiit  ApoUoniae  omnfbasque  oppidis  maritimis 
constitaerat,  Cae8.B.C.8.  5, 1.  Delphis  ApoUiniB  oracnlam  Mt  Canon 
plarimnm  Oypri  vbät,  Iphk^atos  in  Thraeia,  Timoiheiu  Leddf  Cham 
in  Sigeo,  K.  12.  8,  4.  Cnrins  primnB  Bomam  elepbantoB  qnattnor  dnxi^ 
£.  2, 8.  Mnltae  nationes  qnondam  longe  ab  suis  sedibaa  Ddphos  naqne 
ad  ApoUinem  Pythium  atque  ad  oraculum  orbis  terrae  profeetae  saot, 
C.  Font.  10,  20.  Pompejus  Luceriä  profieiscitar  Canutium  atqne  inde 
BrtauUsiumf  Caes.  B.  C.  1. 24, 1.  Sacerdotes  populi  R.  usque  Eanam  pro- 
fecti  sunt,  C.  Verr.  4.  49,  108.  (bis  nach  E.)  Lj^curgus  Ci-rtam  profectus 
est  ibique  perpetuum  exsiliuin  o^it,  C.  de  Gr.  3.  .5G,  213.  Der  Akk.  ohne 
in  von  eiuer  grösseren  Insel  ist  sehr  selten:  Pompejus  mari  Siciliam 
adiit,  Africain  exph)ravit,  inde  Sardiniam  cum  classe  venit,  C.  Man.  12, 
34,  walnscheinlich  wegen  der  vorangehenden  Akk.,  wie  legiones  per 
It-aliam  lihegium  atque  iude  Siciliam,  porro  ex  Italia  in  Afrieam  trans- 
vectae  Sali.  J.  28,  6.  So  ancb  bei  Verbalsubstantiven  (§.  58,  a)  S.  164), 
als:  reeUtioy  reditus,  auf  die  Frage  wobin?  seltener  auf  die  Frage  wo- 
ber? Qni  inde  redUus  Bomaml  C.  Flu  2.  42,  106.  KoetnniuB  mtrottut 
Smymam,  quasi  in  bostium  nrbem  11. 2,  b.  Qoi  vero  Narbone  redStei? 
2.  30,  76.  Liy.  22.  61,  13  ante  consnlis  Bomam  advenhan.  82.  15,  6  eit 
Uer  a  Gony^his  AmbraeUm  impeditnm.  35.  49,  9  ntinam  subicere  veitrii 
oculis  possem  eoneuraationem  regis  nh  Demetriade  nunc  Lamiam  in  con* 
silium  Aetolorum  nunc  Chalcidem.  Vgl.  Nr.  4.  Selten  steht  bei  Eigen- 
namen der  Ablativ  de.s  Namens  einer  Stadt  zur  Angabe  des  Geburtsortes 
statt  des  gewöhnlichen  Adjektivs  (§.  58,  [<)  S.  Ifi4).  PI.  Merc.  940  ho- 
spitem  Zdcyvtlio.  Asin.  499  Periphanes  Rodo.  Poen.  5.  2,  3G  Ilannonem 
sese  ait  Carfhagine.  Bi'i  Liv.  mit  ab,  wie  1.  50,  3  Turnus  Herdonius  ab 
Aricin  i-~  Aricinusi  und  sonst.  Duobus  bis  proeliis  Caesar  desideravit 
notoö  Cijuites  R.:  C.  Fleginätem  Hacentiäj  A.  Granium  Pufcolis,  M.  Sa- 
crativiram  Capuä  3.  71,  1  (st.  Placeuünum,  Puteolänum,  Caimanniiij. 
Magiiis  Cremonä  Oaes.  B.  C  1.  24,  4  (=  Ckemonensis).  Regelmässig  Ist 
der  Ablativ  bei  Angabe  der  Tribns;  wie  G.  Verr.  1.  8,  28  Q.  Yerreai 
Bovmdea.  Pb.  9.  7,  17  Ser.  Sulpidas,  Q.  F.,  Lemoma,  Bnfhs.  Fam.  13. 
9,  2  F.  Rupifins,  F.  F.,  Menenia,  Q.  fir.  2.  3,  5  ab  faidice  Cn.  Nerio  /V 
pmia.^)  Uber  die  Lolcatiyform  auf  -i  in  der  HL  DeUünatioo,  wie 
CarthagkUf  Lareda(m<mi,  Tiburi,  Bihracti,  und  in  der  IV.  DeldinatkHi: 
domui,  sowie  Uber  die  Adverbien:  Ai-c,  i^c,  isü^,  peregrif  vupen% 
heri  u.  s.  w.  s.  Th.  I.  §.  61,  12. 

Aninerk.  1.  Nur  sehr  selten  begegnet  auf  die  Frage  wo?  bei  Städte- 
namen  der  II.  Deklination  der  Ablativ  statt  des  Lokativs,  aber  nur  bei 
Griediisobeo,  und  fut  dmrebweg  IftMt  siob  der  Ablativ  «nf  ein  Woher 
zurückführen  oder  hat  einen  anderen  Grund:  erst  in  der  spateren  T.ntinifäl 
kommen  Beispiele  vor,  wo  eine  offenbare  Verwechslung  des  Ablativs  mit 

1)  8.  Raddimann.  II,  p.  274  sq.   Draeger  II,  S.  480. 
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dem  Lokative  stattfindet,  wie  Lact,  de  mort.  persec.  6,  2  Caenophrurio  jace- 
bat.  Aber  bei  dea  fräberea ticbriftatelleru  ist  fast  überall  das  Woher  leicht 
heraoBsiifindeii.  O.  Br.  18,  72  Acefos  a  Q.  Ifftadmo  eöpliiifi  Tanna«  scripsit 
LiTinm  (=  e  Tareuto  captuin).  Ver.  4.  38»  82  signnm  Carthagine  cnptum 
rcponatar.  Caes.  B.  C.  1.  34,  1  Rufum,  quem  paucis  ante  dicbus  Corfinio 
cHptuni  dimiaerat  (i.  e.  qaem  captuin  Corfiuio  dim.}.  2.  28,  1  legiones,  qaas 
Corfinio  recepmU  Caesar.  8.  105,  1  conatom  esse  pecnniae  (oUm^  Epheao» 
Verg.  A.  3,  503  populoa  .  .  Epiro,  Hetperia  —  Völker  von  Ep.,  II,  4,  36 
mariti  \  non  Libyae,  non  ante  Tyro,  Freier  nicht  IJ})yen8,  nicht  aus  Tyrus. 
Tac.  A.  3,  61  Dianam  atqae  Apolliuem,  Dtlo  genitoa^  von  D.  abatammend. 
Flor.  4.  2,  19  prima  Arimiiio  sigua  cecmenmty  ertönten  von  A.  aae.  Justin. 
2.  18y  5  ponti^  qaem  ille  Abydo  fecerat»  von  A.  aoe. 

An  merk.  2.    Die  Oriechischen  Städtenamen  der  I.  Deklination  auf  «e 

bilden  den  Lokativ  ebenso  wie  die  Lateinischen,  als:  C.  Agr.  2.  20,88  te 
volo  curare,  nt  mihi  Sinopae  praesto  sis  (falsche  Lesart  Sinope). 

Anmerk.  3.  Auf  die  Frage  woher  werden  zuweilen  die  Präpositionen 
ab  und  ex  hinzugefügt.  Ex  findet  sich  in  der  vorklassischen  Öprache  häufig, 
wo  die  klassische  den  blossen  Ablativ  gebranoht.  ')  PI.  Psend.  787 
servos,  ex  Caryato  qui  huc  venit.  (Aber  780  qiil  ad  patrem  advenit  Carysto.) 
1174  quotumo  die  [  ex  Sicyone  pervenisti  huc?  Poen.  93  ex  Anantorio  .  . 
huc  .  .  commigravit.  Truc.  2.  6,  ÖÖ  purpuram  esc  Sarra  \==  Tyro)  tibi  | 
attnli.  Baceh.  28ß  yisam,  ecqnaenani  advenerlt  |  in  portnm  ex  Epheao  nevis. 
und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  70  ex  Ändro  commigravit  huc  viciniae.  Eun.  115 
abreptam  c  Sunio.  In  der  klassischen  Sprache  wird  nur  selten  ab  hinzu- 
gefügt. C.  Farn.  4.  12,  2  ab  Athenis  proficisci  in  animo  babebam.  Vcrr.  2. 
40,  w  non  ego  a  TüftoiM  VeUam  yenissem.  Ph.  12.  6,  11  denantiatnm  est, 
ne  Brutum  obsideret,  a  Mutina  discederct.  Att.  8.  HD,  2  ut  ibi  consisterem, 
dam  certuni  nobis  ah  Aeaei'nia  de  eo,  quod  audieram,  referrctur.  Sali.  C.  40,  • 
5  tum  Brutus  ab  lioina  abcrat.  Bei  dem  Adverb  longCy  weit,  äteht  stäts  ab. 
PI.  Pers.  151  lengt  ab  Ai^md»  esse.  C.  Verr.  4.  48,  107  non  Umge  a  Syra- 
eutü.  Auch  das  Streben  nach  EbenmÄssigkeit  der  Satzglieder  kann  Grund  zu 
der  Hinzufüguug  der  Präposition  ab  sein,  wie  C.  Divin.  ].  43,  95  aut  Delphis 
oraculum  aut  ab  Hammone  aut  a  Dodone  petebant.  Zuweilen  wird  der  Deut- 
lichkeit wegen  oft  hiningeffigt,  wie  Bell.  J.  91, 8  pervenit  in  loonm  tumalosom 
ab  Capia  non  amplius  duum  milium  intervallo.  Regelmässig  werden  ab  und 
ad  hinzugefügt,  wenn  die  Umgegend  der  Stadt  bezeichnet  werden  soll, 
daher  ab  besonders,  wenn  Einer  mit  seinem  Heere  sich  aus  der  Umgegend 
einer  Stadt  entfernt  oder  von  der  Belagerang  einer  Stadt  zurückkommt.  Oaes. 

B,  G.  7.  43,  5  ab  Oergovia  discederct  (von  d.  belagerten  G.,  s.  Kran  er). 
7.  59,  1.  B.  C.  3.  24,  4  Libo  discessit  a  Brundiaio  (aus  dem  Hafen  von  Br.). 
Sali.  J.  61,  1  Motellus  abZatna  discedit  (von  dem  vergeblich  belagerten  Z.). 

C.  Ph.  5.  8,  23  ille  fnrens  infesta  jam  patriae  signa  a  Bnmdino  inferebat. 
C.  Pb,  LS.  6,  13  ut  cum  suis  copiis  iret  ad  Mutinam.  Cat,  m.  4,  10  adule- 
scentulus  miles  ad  Capuam  (=  in  Campaniani,  die  Hauptstadt  steht  st.  des 
Landes)  quintoque  anno  post  ad  Tarenfum  (vor  T.).  Verr.  1.  18,  48  quem 
classem  ad  Delum  appulissent.  Pb.  12.  9,  22  tres  viae  sunt  ad  Midinam, 
Sali.  J.  .57,  1  Marius  ad  Zamam  pervenit  (vor  Z.).  Caes.  B.  G.  1.  7,  1  (Caesar) 
in  Galliam  ulteriorem  contendit  et  ad  Genavam  pervenit  (gUach  Genf  hin"). 
7.  41,  1  castra  ad  Oergoviam  movit.  7.  76,  5  ad  Muiam  proficiscuntur.  7. 
79y  1  ad  Alesiam  perveninnt.  Häufig  werden  oft  c.  abl.  nnd  ad  and  in  o.  aoc, 
dieses  bei  Ländern,  selten  bei  Stfldten,  gesetzt,  wenn  die  Ausdehnung 
Ton  einem  Orte  bis  zu  einem  anderen  oder  überhaupt  der  Gegensatz 
des  Wo  her  zu  dem  des  Wohin  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll. 
Caes.  B.  C.  3.  8,  4  o  Sahnie  ad  Oricum  portus,  stationes  lltoraqne  omnia 
longe  latcqne  classibus  occupavit.  7.  45,  4  erat  a  Ger^rorm  despectus  in  caatra 
(bis  in  das  Lager  hinein).  B.  C.  1.  11,  4  oft  Arimino  Arretium  mittit.  1.  25, 
2  oft  CoTrfinio  in  SietUam  miserat.  8. 108, 2  exercitnm  a  Pekaio  dam  Alexen- 
driam  evocavit.  C.  Flacc.  14,  82  M.  Crassus  ab  Aeno  in  Asiam,  Flaccus 
ez  Asia  in  Maoedoniam  navigavit.  In  c  acc  bei  einer  Stadt:  PI.  Baccb.  171 


1)  S.  Holtze  I,  p.  50  sq.    Draeger  I,  8.  455  f. 
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hinc  in  JEphemm  abii  s^tt  dea  gewöhuliclieo  hinc  Ephesuui.  G.  Pis.  22,  51 
(meus  reditQS  is  ftiit,)  ut  a  Bmnäitio  nsqne  Romain  agnien  perpetQQin  totios 
Italiae  Tiderem.  Att.  5.  12,  1  a  Piraeeo  ad  Zosfera  (venimtis).  (Piraeeus 
bezeichnet  sowol  die  Stadt  als  den  Hafcu  und  kann  daher  entweder  als  Stadt 
oder  als  Hafeu  behandelt  werden,  s.  C.  Att.  7.  3,  10.)  Serv.  bei  C.  Faoi. 

4.  12,  1  quom  ai  Bfndaur»  PirMOom  aavi  advectns  enem.  Ib.  nt  a5  Aihe- 
nis  in  Bocotiam  irem.  ß.  Afr.  38  profectus  ab  Ufica  est  in  Mauretanian). 
Livius  verbindet  die  Städtenamen  gewöhnlich  mit  ab.  •)  —  Vereinzelt 
begegnet  auch  in  c.  abl.  zm*  Bezeichnung,  dass  £twa8  in  der  Umgebung 
der  Stadt  stattgeÄmden  hat.  C.  Att.  8.  S>  6  navis  et  in  Cajefa  est  paftt« 
nobis  et  Brundisii  statt  des  gewöhnlichen  ad  oder  aptid  c.  aco. ;  aber  offen» 
bar  statt  des  Lokativs  PI.  IJacch.  309  nunc  in  Epkesoat\  in  P/rapo  Ter.  Eun. 
539  im  Hafen  P.;  so  auch  Caes.  B.  C.  2.  18,  1  (naves)  in  Hitpali  faciendaa 
canivit.  Aber  bei  den  Spftteren,  besonders  Plin.'  (n.  h.)  begegnen  8ften 
Beispiele,  einzeln  auch  bei  A.,  wie  Val.  M.  1.  8.  Ext.  7  in  Cranone.^  IJr. 

5.  52,  8  Sacra  in  monte  Albano  Zamniog««  nobis  facienda  findet  Assimila- 
tion mit  in  ni.  Alb.  statt  und  42.  26,  7  Autiochum  in  Syria,  Ptoleoiaettiu 
in  ASeBtmäina  ease  Gleichmässigkeit  der  Satsglieder. 

Anraerk.  4.  In  der  vorklassischeu  Zeit  wird  die  Präposition  in  dem 
Akknaative  der  Namen  der  Städte  und  kleineren  Inseln  hAnfig  hinso- 

gefiigt.  3)  PI.  Poen,  87  eas  .  .  in  Anactorium  devehit,  94  commigravit  m 
Calydonem.  ßaech.  591  ut  hinc  in  £latiam  hodie  eat.  170  hinc  in  Ephmaa 
abii.  776  navigo  |  in  Ephesum  und  sonst  oft.  Trin.  112  binc  iturust  in  Se- 
'IwoianL  Most.  1.  1,  63  ego  ire  in  Pineum  volo.  Psend.  1098  illam  .  .  tn 
Siri/onem  abduxit.  Ht  i  Livius  wird  sowol  Achradinam  gesagt,  indem  der 
ätadttheil  als  Stadt  genommen  wird,  als  auch  tn  Achradinam. 

An  merk.  5.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  zu  den  StRdtenanien 
auf  die  Frage  wo?  tritt,  so  steht  der  Ablativ  ohne  Präposition,  als: 
Romä  tjpsä,  toiS  Romä  (wie  Malo  vel  cum  timore  domi  esse  quam  sine  timoie 
Alhenis  tuin,  C.  Att.  16.  6,  2).  0uribu3  Sabinis  habitabat,  Liv.  1.  18,  1.»  M. 
Bi\&no  Cartliagine  Novä  relicto  28.17,11:  aber  C.  Att.  11.  16,  1.:  In  IllyTico, 
in  Cassiano  negotio,  in  ipsa  Äiexandrea^  in  urbe,  in  Italia  steht  tn  der  6jin- 
metrie  wegen  und  C.  Claent.  9,  27.;  alter  fllina  TiSm  ÄppuU  apnd  matiem 
educabatur,  und  Suessae  Atcruncae  nuntiabant  agnum  cum  duobus  capitibus 
natum,  32.  9,  3,  weil  beide  gleichsam  zu  Einem  Worte  verschmolzen  sind; 
in  der  Dichtersprache  kann  auch  der  Ablativ  stehen,  wie  Verg.  A.  6,  766 
nnde  genna  Longä  noatmm  dominabitnr  Alba,  4,  284  l^fria  Karthagine.  Im 
AllgemeiDen  aber  sind  solche  Verbindungen  selten,  da  statt  derselben  die 
Apposition  gewöhnlich  steht,  als:  Teani,  in  oppido  Appuliac.  Vom  Ak- 
knsative  mit  einem  attributiven  Adjektive  finden  sich  nur  bei 
Diehtern  Beispiele  sowol  mit  als  ohne  ad,  Magnnm  iter  ad  docta$  pro- 
ficisci  cogor  Athenas,  Prep.  3.  20,  1.  Aliquis  doctas  jam  nunc  eat,  inqait, 
Athencui^  O.  Her.  2,  83.  SwTentum  ductus  amoenum  Hör.  ep.  1.  17,  52.  In 
der  Prosa  ohne  Präp.:  C.  Att.  8.  11  D,  2  quom  Teanum  Sidicinum  venissem. 
Liy.  21.  15,  8  Oarthagineni  Novam  in  hib«ma  Hannibalem  conoeasisse.  Uy. 
22.  57,  8  legeone  Teanum  Sidicinum  praemissa.  Auf  die  Frage  woher:  0. 
Verr.  1.  19,  öl  (signa,)  quae  ipsa  Samo  sublata  sunt.  Att.  8. 11  B,  2  Teano 
Sididno  ea  profeotus.  (Aber  Mart.  13,  107  haec  de  vitifera  venisse  picat« 
Vimma  \  ..  misit  Romnbia  ipae  mihi  ist  de  nothwendig  snrBeieiehniing  dei 
von  —  herab.) 

2.  Die  dem  Namen  der  Stadt  nachgesetzte  Apposition, 
als:  urhs,  oppiclum,  captit  (Hauptstadt),  gewöhnlich  mit  einem 
attributiven  Adjekt.  od.  Gen.  verbunden,  steht  auf  die  Frage: 
wo?  im  Ablative,  auf  dicFraj^e:  wohin?  im  Akkusative. 
auf  die  Frage:  woher?  im  Ablative  mit  den  PräpositioneD: 
iiif  abf  ex  c.  abl.;  in  jedoch  fehlt  bisweilen  beim  Ablative,  aber 


I)  Ö.  Kühnast  Liv.  ßynt.  p.  187.  —  2)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  245. 
—  8)  B.  Holtse  I,  p.  S06  aq. 
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nur  selir  selten.  C.  Bab.  P.  10, 26  uobiles  adulescentes  NeapoUf 
in  eeleberrimo  oppido,  saepe  vidimus.  Ph.  4.  2,  G  milites  Albae  consti- 
terunt,  in  urhe  opportuna.  Ohne  in:  C.  Arch.  3,  4  Archias  po^ta  Art' 
tiochiae  natus  est,  cdehri  quondam  urhc  et  coptosa.  Tac.  II.  2,  1  Co- 
rinthi,  Achaiae  nrhe,  certos  nuntios  accepit.  Rp.  2.  19,  34  Demaratus 
Corintliius,  qnoin  Coriiithiorura  tyrannum  Cypselum'  ferre  non  potuisset, 
fiigisse  dicitur  ac  se  contulisse  Tar([vini()s,  in  vrhem  Etruriae  florcvtissi- 
j)iam.  Tusc.  1.  43,  101  quacrentibus  amicia,  velictne  Clazomeims  in  pa- 
triam,  auferri.  Sali.  J.  75,  1  Jugurtha  Tlialam  parvenit,  in  oppuhun 
magnum  et  opnlentum.  Liv.  3.  58,  1  C.  Claudius  liegiUum,  antiipmm  in 
patriam,  se  contulerat.  Liv.  28.  42,  3  vectus  EmporiaSf  in  urbem  socio- 
rum.  Ohne  Mt;  G.  BulL  2.  28,  76  Capuam  dedueetnr,  urbem  ampliasi- 
mam  atqae  omatünmam.  Liv.  8.1,  5  AnHumj  propimpiam  et  marUmitm 
urbem,  coloniam  deduei.  31.  45,  IS  SdoOwim  tr^ecere,  vaOaittm  urbem, 
—  C.  Font  14,  81  generis'antiquitas,  quam  Iktscuh,  ex  eiarissimo  muni- 
eipiot  profeetam  videnma. 

An  merk.  6.  Wenn  aber  die  Wörter:  urbsj  opptdum  ohne  ein  Attributiv 
vor  dem  Eigennamen  stehen,  so  sagt  man:  in  urbe  (oppido),  in  (<uQ 

.  iiriam,  in  oppidum,  ab  ex  urbe  und  läast  den  Eigennamen  in  gleicliem 
Kasus  nachfolgen.  Nep.  ö.  3,  4  in  oppido  Cilio  moituus  est.  (Aach  kann 
der  Name  der  Stadt  nach  §.  83,  a)  S.  307  im  Genetive  stehen,  wie  C.  Att. 
5.  18,  1  Gassius  est  in  oppido  Antiochiae.)  Sa]l.J.]Q2, 1  consiil  in  oppidum 
Cirfam  pen'cnit.  81,  2  ad  Cirfani  oppidum  her  constitunnt  (in  die  Gegend 
von  C).  Liv.  4.  33,  10  ad  urbem  Fidenaa  tendunt.  Caes.  B.  G.  7.  4,  2 
Vereingetorix  expellltnr  ex  oppido  Gergovia. 

.  3.  Auch  die  Läudernamen  erscheinen  wie  die  Städte- 
namen  im  Lokative,  im  AkkuB&tiye  und  im  Ablative 
ohne  Präpositionen,  aber  nur  selten.  Nep.  1.2,4se  domum 
CAersofMit  h^re.  Val.  M.  4.  1,  1&  dnoB  fiUoB  AegypH  ooeiaoB  cognovit. 
Flor.  1.  18,  11  Lucofdae  suprema  pugna  fuit  3.  22,  2  jam  Africae,  jam 
Balearibus  insnlia  fortiinam  ezpertos.  (Aber  Sali.  J.  88,  4  Romae  Nn- 
midiaeque  fadnora  ejus  memorat  sind  die  Worte  R.  N.  von  fadnora 
^118  abhängig:  seine  Thaten  in  B.  und  N.)  G.  K.  D.  8.  82,  56  Äegypiim 
profngine.  GaeB.  B.  0.  Sw  106^  1  conjeetanB  enm  Aegigptutn  iter  habere. 
So  Aegyptum  auch  bei  Anderen,  i)  C.  Mur.  16,  34  qaom  Bosporum  con- 
fuglBset.  Caes.  H.  C.  3.  41,  1  tertio  die  Maoedoniam  pervenit  (so  faat 
alle  edd.).  Nep.  1. 1,4  MUtiades  Chersonesum  profectus  accessit  Lemnum 
B.  Hisp.  35  Jjusitaniam  proficiscitur.  Liv.  8.  24,  17  inde  Epirum  devecta. 
10.31, 1  Etniri am  transducto  cxercitn.  27.4,6  misisse  legatos  Äw;;fmmm. 
37.  31,  6  L.  Aemilium  Scaurum  HeUespontum  misit.  So  auch  S])ätere; 
in  der  Dichtersprache  häufig.  Auch  Völker-  und  Flussnamen:  zu- 
erst Verg.  E.  1,  65  nos  hinc  alii  sitieiüis  ihimus  Afros.  67  Britanvoa. 
Curt.  9.  31,  11  inde  Fi-aestus  perventuni  est.  Tac.  12,  32  in.  ductus  inde 
Canyos  cxercitus  (wofür  Draeger  rauthraasst:  in  Decangosi.  2)  PI.  Gas. 
2.  8,  11  hunc  Acheruntem  pracmittam.  Verg.  E.  1,  00  rapidinn  Cietae 
veniemas  Oaxen.  Sali.  HIst.  bei  Arusian.  p.2j4  L.  (fr.  4,21  Kr.)  Bithyni 
propinqnanteB  jam  amnem  TarUxniwnu  —  PL  MoBt  440  Aegypto  venio 
domom.  G.  Att  4.  17,  8  exerdtum  BrUamna  reportabant  (mit  der  Yar. 


1)  S.  Haase  za  Reisig's  Vöries.  Not.  560).  —  2)  S.  Draeger  Hist. 
Synt.  I,  8.  864. 
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e  Br.  i.  (Aber  Caes.  B.  C.  3.  58,  4  cogebantur  Corcyrä  Sitque  Acarvaviü 
pabuliim  supportare  wegen  des  vorangehenden  Corcyrä.)  Voll.  1.  4,  1 
eadcm  profecti  Graecia.  Ciirt.  4.  13,  7  Arahiä  rediens.  4.  35,  1  Aegypt/) 
devertisse  in  Africam.  4.  45,  11  Scythia  profecti.  10.  IG,  12  Macedonia 
profecti,  Justin.  12.  1,  4  epistulae  Antipatri  Macedonia  ei  redduiitiir. 
Tac.  11.  2,  79  Syriä  reineans.  3,  15  Britannia  GaUiaque  et  Hisjjunia 
auxilia  acciverat  und  sonst  u.  a.  Spätere,  i) 

4.    Sowie  die  Städteuameu  werden  auch  folgende  A^^el- 
IcUiva  koiistniirt: 

a)  Daml  und  domui  (Th.  1,  §.89),  zu  Hause  (=  in  der  Behausung), 
auch  in.Verbindung  mit  possessiven  Pronomen  oder  possessiven  Genetiven: 
dond  UMoe,  kiae,  auae,  nottraej  vestrae,  aUmae,  dönd  (und  in  domo)  aU- 
cujuSf  in  meinem,  deinem  n.  b.  w.  Hanse,  in  dem  Hanse  Jemandes;  do- 
mumf  nach  Hanse,  domwn  meom,  iwam  n.  s.  w.,  domum  regU  oder 
regkmif  domum  aUenam,  domo»  (yon  Hehreren),  domo»  nogtraa  n.  s.  w.; 
domo,  Yom  Hanse,  domo  mea  n.  s.  w.  C.  Off.  1.  82,  76  parvi  foris 
sunt  aimay  nisi  est  eonsilinm  domi.  QnintU.6.10, 16  tu  domo  (im  Hanse) 
furtum  faetum  ab  eo,  qni  domi  (sn  Hanse)  foit  C.  N.  D,  8. 32, 81  Marios 
septimum  consnl,  domi  mtae  senex  est  mortuus.  Tusc.  5.  39,  113  Dio- 
dotus  Stoicus  multos  annos  noatrae  domi  vixit  Off.  3.  26,  99  esse  domm 
auae.  Mil.  7,  IG.  TuBC.  1.  22,  51  in  corpore,  tanqnam  aKenae  doam, 
Fanj.  4.  7,  4  nonne  mavis  sine  periculo  tuae  domi  esse  quam  cum  peri- 
culo  alienae'i  Ph.  2.  7,  18  te  domi  P.  Leninli  esse  educatum.  2.  29,  74 
d(ymi  Caesaris  pcrcussor  dcprehensus.  3.  4,  10  hiijus  domi  peudebatur 
-  aurum.  Iv  dmno  alicujtis  heisst  entweder  in  dem  Hause  oder,  wie-Nep. 
7.  2,  1  Alcibiades  educatus  e^t  iu  domo  PcHvlis,  in  der  Familie,  wo- 
für aber  auch  domi  alicujus,  wie  C.  Ph.  2.7,  18,  gesagt  werden  konnte; 
so  auch  Plin.  ep.  7.  IG,  2  ille  in  domo  mea  saepe  convaluit  statt  des 
gewöhnlichen  domi  meae.  Wenn  aber  domm  nur  als  Gebäude  auf- 
gefasst  wird,  so  wird  in  c.  abl.  gebraucht,  wie  PI.  Pseud.  84  tbensaurofi 
.  .  Ml  nottrast  domo\  jedoch  znweilen  auch  Ton  der  Behansnng,  wie 
Nep.  7.  3,  6  tp»  domo  oua  facere  mysteria  dicebatnr,  wo  man  dorn!  snae 
erwartet  —  0.  Lael.  3,  12  (P.  Seipio)  senatn  dimisso  domum  rednetos 
est  a  patribns  conseriptis.  Caes.  B.  G.  2.  10,  4  constitnemni  optimnm 
esse  domum  suam  qnemqne  reverti.  SalL  J.76»  6  anmm  atqne  argentom 
domum  regiam  oomportaat  (st.  regia).  C.  Off.  8. 81, 112  J\mponü  domum 
yenisse  dicitnr.  Nep.  16.  2,  5  domum  Charonia  devenemnt  Sali.  J.  66, 
3  alius  alium  domoa  siias  invitant.  Liv.  2.  7,  1  ut  ambo  exercitus  sua» 
quisquc  abirent  domoa.  Poet,  auch  mit  anderen  Adjektiven,  wie  Prop. 
1.  6,  4  domoa  vadere  Memnoniaa.  3.  9,  12  iret  ut  Äeaonia^  .  .  domoa.^ 
Liv.  44,  45,  13  Thraces  navibus  se  committere  non  ausi  domoa  diiapsi 
(sunt).  Aber  in  das  Haus  als  Gebäude  in  domum.  Caes.  B.  C.  2. 
18,  2  arma  oninia  in  domum  Gallonii  contulit.  PI.  Capt.  911  clades  cala- 
mitasque,  intemperies  modo  in  noslram  advenit  domum.  Araph.409  quor 
non  introeo  in  nostram  domum  f  Ter.  Eun.  382  si  in  domum  me  meretriciam  ' 
deducar.  (Liv.  44.  45.  12  steht  zwar  handschriftlich  rex  in  domum  se 
recepit.  aber  mitliecht  liest  Weiss enb.  rex  inde  domum  se  r.).  C.  Tusc. 
5.  25,  72  quom  justitiä  nihil  in  auam  domum  derivet  (i.  c.  in  suam 

1)  S.  Draeger  a.  a.  0.  I,  0.  467.  —  >)  8.  Ruddimann.  H,  p.  S79. 
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fiuniliam,  in  saam  rem  familiärem).  Off.  ].  89,  280  ille  m  «tarn  domum 
eonsolatum  primus  attolit  (G.  Yerr.  4*  14,  83  Jnbeo  ntroBqne  ad  prae- 
twr%8  dämm  fern  ad  praetorem,  wie  kiurs  vorher:  Jabet  me  seyphcw 
ad  prtutorm  afferre.)  Plnr.t  B.  Alex.  4  qnibns  aqna  m  frioatas  domo$ 
inducitiir.  Oy.  F.  1,  298  inque  domua  superas  scandere.  In  Yerbindimg 
mit  VeibalaBfaat»Blivea;  0.  DiyiiL  1. 32, 68  Rhodiomm  ölasn  propinqnum 
reditum  ac  domum  ittonem  daH.  (Beide  Wörter  zu  Einem  verschmolzen : 
dnmuitirt  Pacuv.  u.  Lucil.  bei  Non.  96,  2  f.  Acc.  ib.  357,  9.  Poeta  b^i 
Cornif.  ad  Her.  3.  21,  34;  wieder  aufgetaucht  bei  Apul.  Met.  1,  7  p.  34 
u.  s.)  Caes.  B.  G.  1.  5,  3  domum  reditionh  spe  sublata.  C.  Seat.  63,  131 
fiomuin  reditiis.  —  Fl.  Stich.  29  \'iri  nostri  domo  ut  abierunt.  Men.  645 
palla  raihist  domo  surnipta.  r.48  palla  .  .  periit  domo  (aus  dem  Hause),  i) 
C.  Br.  89,  306  Philo  dotiio  profugit  Uomamque  venit.  Liv.  1.  34,  2  domo 
profugus.  [Die  eine  Entfernung  ausdrückenden  Adjektive  oder  Orts- 
adTerbien,  wie  tonginqum,  longinque,  longe  werden  mit  ab  domo  verban- 
den, wie  C.  Bp.  2.  4»  7  cogitatione  rapinntor  a  domo  longius,  Liv.  1.  50, 
4  prine^ivibaB  longe  a  domo  eicitis;  aber  avdi  sonst  wird  mehrfach  ab 
hinzngefligt  beilivins,  wie  8. 22, 6  qua  (elasse)  advecti  ab  domo  Aierant 
8.  82,  4  cnm  me  inoertis  anspioiis  profeotam  ab  domo  scirem.  9.  9,  12 
senes  ab  domo  accersunt.  25.  31,  3  pnlsi  ab  domo,  40.  88,  4  profeeti 
erant  a  domo  [aber  §.  2  profectos  domo.  2)]  Zuweilen  steht  auch  nach- 
drircklich  c  domoy  wie  C.  Ph.  2.  14,  35  ad  quem  e  (hmo  Caesaris  tarn 
mnlta  delata  sunt.  Wegen  des  Gegensatzes:  C.  Ae.  1.  14,  13  ergo  An- 
tiocho  id  magis  licuerit,  remigrare  in  domum  veUrem  e  nooa  quam  nobis 
in  novam  e  vetere  f'^) 

b)  In  Verbindung  mit  dornt  werden  belli  u.  mUitiae  oft  gebraucht, 
allein  aber  sehr  selten.  Enn.  Iphig.  fr.  4,  v.  257  neque  domi  nunc  nos 
nec  vxüitiae  sumus.  PI.  Capt.  68  u.  Asin.  fi59  domi  duellique.  Ter.  Ad. 
495  una  Semper  militiae  et  domi  \  fuiuuis.  C.  Tuac.  5.  19,  55  hominum, 
quorum  virtus  faerat  domi  müUiaeque  cognita.  Sali.  J.  63,  2  animus 
beiU  ingens,  domi  modieos.  Liv.  1.  81,  5  salnbriora  mUiHae  qoam  domi 
juvenum  eorpora  esse.  2.  60,  11  dorn»  beUique  n.  s.  w.  Ohne  domi:  C. 
Bp.  2>  82,  66  magnae  res  a  fortissimis  viris  hdU  gerebantur.  Leg.  8. 
8,  6  miiHiiae  ab  eo,  qni  imperabit,  provocatio  neo  esto  ctt  0si  einem 
Gesetze).  Sali.  J.  84,  2  ex  Latio  fortissnmnm  qoemqne,  plerosqne  mt- 
UHaef  pancos  fama  cognitos  aecire. 

c)  Terrae  lUs  Lokativ,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  poet.  und 
seit  LiviuB  anch  pros.,  aber  selten,  meist  in  Yerbindang  mit  Verben  der 
Bewegung,  indem  das  nach  vollendeter  Bewegung  erfolgende  Moment 
der  Ruhe  berücksichtigt  wird,  ebenso  auch  teUuri,  aV)er  nur  poet.  Verg. 
G.  2,  290  feri^ae  defigitur  arbos.  A.  11,  87  sternitur  et  t<»to  projectus 
corpore  terror.  Ps.  Verg.  Mor.  IG  fiisua  erat  terrae  fruraenti . .  accrvus. 

terrae  condit  aratrum.  Ov.  Met.  2,  347  terrae  procumbere.  5,122  pro- 
cubuit  terrae.  Am.  3.  2,  25  jacent  tua  pallia  terrae.  Liv.  5.  51,  9  (Sa- 
cra) terrae  celavimus.  Flor.  1.  13,  11  in  doliis  defossa  terrae  recondunt 
Lucan.  1,  607  terrae  .  .  condit  4,  647  stemique  vetabere  terrae,  Apul. 


1)  Mehr  dergleichen  Beispiele  bei  Holtse  I.  p.878q.  —  2)  S.Weissen- 
born zn  Liv.  25.  31,  3.  Draeger  a.  a.  O.  I,  B.  459.  —  3)  s.  Ruddi- 
mann.  IT,  p.  278. 

KSlia«r,  Awftllirt.  Gnantllk  d«r  Latata.  SpfadM.  n. 
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Met.  9,  37  princ.  terrae  prosternitur,  extr.  terrae  concidit.  10,  5  exanimis 
terrae  procumbit,  Capitol.  Max.  17  terrae  se  prosternebat.  1)  —  Yerg. 
A.  12,  130  defigunt  telluri  hastas. 

d)  Humi  =  'fOLixai,  auf  dem  Ii  o  den,  erst  seit  der  klassischen  Zeit 
C.  Catil.  1.  10,  26  jacere  humi.  Sull.  J.  85,  33  humi  requiescere.  Hör. 
A.  P.  28  serpit  humi.  lläuüger  wie  terrae  und  telluri  in  prägcaater 
Konstrnktioii  mit  Verben  der  Bewegung.  C  de  or.  3.  6,  2S  hmd  strati, 
auf  den  Boden  niedergeworfen  und  dann  auf  dem  Boden  liegend.  Rp. 
6.  17,  17  qnonsqne  kumi  defiza  tna  mens  erit?  Sali.  G.  55,  3  lociu  dvo* 
deeim  pedee  hund  depreBsns.  Liv.  29.  16,  6  legati  hum  prooabnenml 
45. 20;  9  proBtraveront  se  omnes  humi.  Ebenso  aaeb  sp&tere  Prosaiker. 
Aber  in  Verbindang  mit  einem  attributiven^  Adjektive  wird  in  c.  abl. 
gebraucht,  als:  in  dura  humo  oder  poet.  auch  dura  humo,'^)  Tac.  H.  2, 
64  projectum  humi  jugolayit  Poet.:  Verg.  5,  481  procumbit  humi  bot. 
11,  640  volvitur  ille  ezoossus  humi.  665  quot  humi  morientia  Corpora 
fundis.  Ov.  M.  1,  375  procumbit  uterque  |  pronus  humi.  3,  105  spargere 
humi  dentes.  Ebenso  wird  im  Griechischen  nicht  bloss  -^otOai,  xtTzh'. 
yoLixoil,  sondern  auch  ßaXXeiv,  -(rretv,  cp^fvssöat  /olixolI  st.  yafjLaCe  gesa^. 
Im  Lateinisclien  kommt  luunam  in  der  Bedeutung  von  yau-äCe  gar  nicht 
vor,  sondern  stiits  in  humum  oder  auch  ad  humum,  wie  Hör.  A.  P.  110; 
aber  humo  =  vom  Boden  begegnet  öfters  bei  den  Dichtern,  wie  Verg. 
6.  3,  9  temptanda  via  est,  qua  me  quoque  possim  |  tollere  humo.  Ov. 
H.  2,  448  oenloB  attollit  humo.  Trist  1.  3,  94  gelida  membra  levaTit 
humo.  4,  264  nee  se  movit  humo.  (Ifit  abi  Verg.  A.  5,  452  a&  hum  at* 
tollit  aniieom.) 

e)  Burif  anf  dem  Lande,  rua,  auf  das  Land,  nire,  vomLande. 
Oato  B.  B.  4  ruri  si  recte  babitaveris.  PL  1.  1,  34  sibi  qnisqne  rwi 

metit  und  sonst  oft.  3)  Ter.  Ad.  45  ruri  agere  vitam  und  sonst  C  OS. 
3.  31,  112  ruri  habitare.  Liv.  7.  39,  12  (T.  Quinctius)  ruri  agere  ^^tam 
oonstituit.  [Statt  mri  wird  zuweilen  auch  der  jÜilatir  ruri  als  Stell- 
vertreter gebraucht.  PI.  Gas.  1,  22  rure  incubabo  usque  in  praefectura 
mea.  Titinn.  bei  Charis  1,  186  p.  115  P.  (p.  82  a  L.)  in  foro  aut  in  cu- 
ria 1  posita  potius  quam  nire  apud  te  inclusa.  Hör.  ep.  1.  7,  1  pollioitiis 
me  rure  futurum  (wegen  des  Metrums).  1.  14,  10  rvre  ego  viventeni. 
Ov.  A.  A.  2,  229  rm-e  erit.  Liv.  7.  5,  9  qui  rure  juventam  egisset.  30. 
53,  8  morientem  rure  sepeliri  se  jussisse  ferunt.  Regelmässig  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive,  wie  Hör.  ep.  1.  15,  17  rure 
meo.  1.  18,  60  nngaris  rure  pcOemo.  Ov.  F.  6,  671  rure  dapes  parat  ille 
mo.  Bemed.  567  rure  bono.  Ta4S.A.15,60  atAurbano  rure  snbstiterat  <)] 
^  PL  Capt  78  quem  rua  homines  ennt  Ter.  Enn.  216  ego  ru*  ibo.  C 
de  or.  2.  6,  22  quem  rua  ex  nrbe  taaqnam  e  Tinelis  evolayisseot  Mit 
einem  A^J.:  Jnstin.  31,  2,  8  nca  urbanum  eontendit  —  PL  Merc.  586  ai 
rare  redierit.  705  rure  jam  redüt  nnd  sonst  oft  Ter.  Enn.  610  und  aoait 
C.  Pam.  5.  20,  9  qiiom  Tullius  rure  redierit  (ImAltlat  lautete  der  Abi. 
auch  ruri,  daher  PI.  Truc.  8.  2,  1  mirum  videtor  ruri  erilem  filiam 
.  .  non  redisse.  25  si  ruri  veniat  Most  5.  1,  28  veninnt  ruri  maticl 


I)  S.  Ruddimann.  H,  p.  274.  Draeger  T,  S.  531.  —  «)  S.  Bnddi- 
mann.  II,  p.  273.  —  3)  S.  Boitze  1,  p.  69.  —  ß.  BuddimaDii.  H, 
p.  276. 


Digitized  by  Coogl« 


Lehre  von  den  Präpositionen. 


355 


5.    Ausserdem  sind  noch  einige  besondere  Fälle  des  Lo- 
kativs zu  erwähnen. 

a)  Proxvmae  viciniae  \  habitat  PI.  Bacch.  205  (mit  der  V.  proxume). 
Me  orcliestrae  mediae  sistunt  Apul.  Met.  3,  2  ext.  3.  16,  in.  tonstrinae 
residentem.  9,  33  in.  nudcie  spinae  meae  residens. 

h)  Infelid  arbon  reste  suspeDdito  bei  Liv.  1.  26,  6  aus  einem  altoD 
Gesetze,  s.  Weieaenb.;  Andere  nehmen  arhori  für  eine  alte  Ablativ- 
fonn  st  arbore,  s.  Th.  L  §.  71,  Anm.  2  S.  904. 

e)  Die  LokaÜrfonn  antm»  kommt  sowol  in  der  Diehterspraehe  als 

anch  in  der  Prosa  sehr  liänfig  in  der  Bedentoag  von  in  animo  vor,  bei 

Verben  der  Gemfttbsbewegnng,  ^e  angi,     angere,  eaecnuiUa%  se  ese^ruet- 

ore,  eseerueiarij  discruciarif  pendire  waA  bei  sel^  vielen  A^ektiyen.  Keben 

mdmi  wird  auch  als  Stellvertreter  der  Ablativ  animo  und  im  Plnrale 

stäts  animis  gebraucht.   PL  £pid.  3.  1,  7  absurde  facis,  qui  te  on^Mi« 

ommi.  (Aber  G.  Br.  2,  7  angor  animo.)  PI.  Epid.  3.  3,  8  fili  eansa  eoe- 

peram  |  ego  med  excniciare  animi.   Mil.  1068  quid  illam  miseram  animi 

excntcias.    Rud.  399  ne  sie  se  excruHet  animo.  Ter.  Phorm.  187  Antipho 

me  excruciat  animi.  Ad.  610  discnicior  ani^ni.  2)   Heaut.  727  in  spe  pen- 

dehit  animi.    C.  Tusc.  4.  16,  35  exaiiimatus  pendet  animi.    Leg.  1.  3,  9 

ego  animi  pendere  soleo.    Att.  8.  5,  2  pendet  animi  e.xspectatione.  8.  16, 

12.  13.  51,  2.   Fam.  8.  5,  1  vehementer  animi  pmdeo.    (Aber  C.  consul. 

fr.  bei  Non.  p.  204,  8  [Orell.  IV.  P.  II.  p.  569]  animo  pendens  iioctu  eventa  • 

timebat.  Tusc.  1.  40,  96  exspectando  et  desiderando  petidemna  animis^ 

cnieiamiir,  angimur.)  Apul.  Met  2, 11p.  116  reereabar  ommL  5,  22  p.  361 

rtereaiur  animL  11,  22  p.  800  reereaiua  onimL  Über  die  Adjektive  mit 

antntt,  ingenU  moBUU,  dubius  n.  s.  w.  s.  §.  85,  1,  c)  S.  822. 

Anmerk.  7.  Die  Diohtersprache,  sowie  auch  5fters  die  spätere 
Prosa  hat  elnc-n  sehr  freien  Oebrauch  sowol  des  lokalen  Akkusativs 
auf  die  Frage  wohin?  als  auch  des  lokalen  Ablativs  auf  die  Frage 
woher?  Catull.  40,  5  ut  perveniauius  ora  vulgi.  Verg.  A.  1,  2  JUaliam  fato 
profiigns  LaoimaquB  Tenii  f  Iftoro.  866  derenere  loco9.  8,  001  abdncite  lemu, 
4,  106  regnum  Italiae  Libyens  averterct  oro«.  124  speluncam  .  .  devcnient. 
6,  542  hac  iter  Elyaium.  6,  696  tiia  me  imago  haec  Hmina  tendere  adegit. 
Or.  M.  3,  462  verba  refers  aurea  non  pervenientia  nostras  u.  s.  w.  B.  Uisp. 
5  ripa»  appropinqaaiites.  Tao.  A.  1^  18  carnpos  propinquabant  Cnrt  9. 84, 
8  oKdm  iimAaim  eveoti  n.  s.  w.I^   Beispiele  vom  Ablative  e.  §.  80,  8. 

« 

n.  Lehre  von  den  I^räpo&dtioiien. 

§.  89.  Allgemeine  Bemerkungen. 

1.  Mit  der  Lehre  der  Kasus  steht  in  innigem  Zusammen- 
hange  die  Lehre  YOn  den  Präpositionen.  Da  im  Lateinischen 
die  Präpositionen  nur  mit  dem  Akkusative  und  mit  dem  Ab- 
lative verbunden  werden,  so  haben  wir  nur  diese  beiden  Kasus 
zu  berücksichtigen.  Einige  Adverbien  und  Substantive  werden 
als  Präpositionen  auch  mit  dem  Genetive  verbunden.  Die  Kasus 
und  die  Präpositionen  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie 
Verhältnisse  eines  Substantivs  zu  dem  Prädikate  des  Satzes 

1)  Draeger  I,  8.  631  eifcUr^  diese  Beispiele  mit  Unreolkt  für  Dative. 

-  2)  S.  Holtze  I,  p.  331.   Draeger  1,8.448.  —  8)  8.  Rnddimann.  Dt, 
p.  284.  Draeger  1,  S.  365. 
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aasdrücken,  weichen  aber  darin  von  einander  ab,  dass  jene  nur 

ganz  allgemeine  und  unbestimmte,  diese  hingegen  besondere 
und  bestimmtere  Verhältnisse  bezeichnen.  Der  Akkusativ  be- 
zeichnet nur  das  ergänzende  Objekt,  aber  weder  ein  räum- 
liches noch  ein  kausales  Verhältniss.  So  z.  B.  in:  arrigimus  mires 
nostras  und  in:  verba  refers  aurea  non  pervenientia  nostnu 
(Ov.  M.  3, 462)  bezeichnet  der  Akkusativ  in  beiden  Fällen  Nichts 
weiter  als  das  ergänzende  Objekt  von  den  Verben  arrigere  und 
per\^enire;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  in  dem  letzteren 
Beispiele  ansgedräckt.  werden,  so  mnss  die  Präposition  ad  hin- 
zutreten: kaec  Terba  ad  aurea  mem  penrenenint.  Ablati? 
beseidinet  nur  ganz  allgemein  entweder  das  richtuieBlose  Wo 
oder  die  Bichtang  Wohiä*,  z.  B*  loeo  an  sich  kann  bedeaten  in 
der  Stelle  nnd  von  der  Stelle,  wie  hoc  hco  suhstiti  nnd  loco 
8e  movere  non  potoit.  Erst  aus  dem  beigefügten  Verb  ergibt 
sich  die  Bedeutung;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  be- 
zeichnet werden,  so  treten  Präpositionen  hinzu,  wie  tn,  ««6, 
c2a,  ex  hco. 

2.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Präpositionen 
besteht  in  der  Bezeichnung  des  räumlichen  Dimensions- 
verhältnisses, in  dem  das  Nebeneinander  der  Dinge 
(das  Daneben,  Davon,  Vorbei,  Ringsum,  Mit)  oder  die  räum- 
lichen Gegensätze  von  Oben  und  Unten,  Innen  und  Aussen, 
Vorn  und  Hinten  u.  s.  w.  betrachtet  werden.  ')  Die  räum- 
lichen Verhältnisse  werden  zunächst  auf  die  Zeit  übertragen. 
Denn  die  Verhältnisse  der  Zeit  wurden  ursprünglich  ganz  auf 
dieselbe  Weise  wie  die  des  Raumes  aufgefasst.  Daher  werdeu 
die  Baumbezlehungen  und  die  ZeitbeziehungeD  eines  Substao- 
tiybegriffes  zu  dem  Prädikate  durch  dieselben  Priipositionez 
dargestellt,  als:  anto  fores  stat  und  anfe  ortum  solis  profectm 
est,  ex  urhe  fngit  und  ex  conaulaiu  in  GaUiam  profectns  est 
(unmittelbar  nach  dem  Consulate).  Die  räumlichen  Beziehna- 
gen werden  drittens  auf  die  Kausalität  und  die  Art  und 
Weise  übertrage,  indem  auch  diese  Verhältnisse  auf  sinnliche 
Weise  als  Raum  Verhältnisse  angeschaut  wurden,  lUs:  ese  lö^ 
venit  u.  Circe  e  Perseide  nata  est;  ex  nimia  potentia  principum 
oritur  interitus  principum;  haec  sententia  ex  lege  lata  est. 

3.  Der  mit  der  Präposition  verbundene  Kasus  wird 
nicht  von  der  Prä])osition  regirt;  denn  wäre  diess  der  Fall, 
so  müsste  eine  Präposition  stäts  nur  mit  einem  und  demselben 
Kasus  verbunden  werden,  während  doch  die  Präpositionen  in, 
8uhj  BuhteTy  super  mit  dem  Ablative  sowol  wie  mit  dem  Akku- 
sative  verbunden  werden;  sondern  der  Kasus  ist  durch  sich 
selbst  bedingt,  und  die  mit  ihm  verbundene  Präposition  steht 
nur  das  durch  den  Kasus  auflgedrttckte  Verhältniss  anschaulicher 
als  ein  BaumTcrhältniss,  aber  zuriddi  auch  logisch  bestiiniBter 
dar.  Z.  Bi  in:  laetor  re  druckt  der  Ablatio  nur  ganz  allgemein 
das  Verhältniss  woher  aus;  aber  laetor  in  re,  de  re,  ex  re 


1)  Tgl.  K.  F.  Becker  OrgMiim.  der  Spr.  SS^  64.  88. 
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(Sali.  J.  69,  3)  wird  das  Verhältniss  des  laetor  zu  dem  Ge- 
genstände desselben  räamlicli  and  dadurch  anschaulicher  and 
Destimmter  dargestellt. 

4.  Jede  raposition  hat  Eine  Ornndbedentiuig;*  diese 
tritt  amBeinsten  in  der  Bezdehnnng  der  Ortsbeziehnngen  nnd 
meistentheils  auch  der  Zeitbeziehangen  hervor,  weniger  in  der 
Darstellnng  der  kausalen  Beziehungen.  Die  verschiedenaitige 
Übersetzung  der  Präpositionen  einer  Sprache  in  die  andere 
darf  uns  nicht  berechtigen  einer  Präposition  alle  die  Beden- 
tuiig;en  zazascbreiben,  die  sie  in  der  Übersetzung  anzunehmen 
scheint.  Eine  Präposition  würde  alsdann  oft  einander  ent- 
gegengesetzte und  ganz  unvereinbare  Bedeutungen  in  sich  um- 
fassen. Jede  Sprache  hat  ihre  eigentümliche  Anschauungsweise. 
Es  ist  oft  unmöglich  die  Grundbedeutung  einer  Präposition 
durch  eine  gänzlich  entsprechende  Präposition  einer  anderen 
Sprache  auszudrücken,  da  die  Bedeutung  dieser  für  die  jener 
entweder  zu  eng  oder  zu  weit  ist,  oder  die  Sprachanschauung 
in  beiden  ganz  verschieden  ist.  Z.  B.  die  Grundbedeutung 
von  ob  ist  vor,  wie  Rabirio  mors  ob  ocuIom  saepe  versata  est 
(0.  Rab.  P.  14,  39);  nnn  wird  es  aber  andi  von  einem  dem 
Handelnden  im  Gedanken  vorsehweb enden  Grunde  ge- 
braneht,  als:  qni  ob  ediquod  emoinmetaum  «tmm  eupidins  ali- 
quid dicere  videntnr,  iis  credi  non  convenit  (C.  Font.  8,  17); 
alsdann  können  wir  ob  nicht  dorch  vor  ttbersetzen,  sondern 
müssen  dafür  wegen  gebrauchen. 

5.  Die  Lateinisehe  Sprache  zeigt  darin  eine  grosse  Man- 
gelhaftigkeit, dass  sie  nicht  wie  andere  Sprachen  die  Präpo- 
sitionen auch  mit  dem  Dative  verbindet;  dadurch  ist  sie 
gezwungen,  Präpositionen  mit  dem  Akkusative,  als  dem 
allgemeinen  Ergänzungskasus,  sowol  da  zu  verbinden,  wo  ein 
Verhältniss  der  Ruhe,  als  auch  da,  wo  ein  Verhältniss  in  der 
Richtung  wohin  stattfindet,  z.  B.  puer  apud  nie  educatus  est 
=  bei  mir,  roip'  l|i.ot,  und  amicus  ad  me  litteras  dedit,  schrieb 
an  mich,  s^pa-I/e  -po;  *) 

6.  Nach  ihrer  Konstruktion  werden  sämmtliche  Prä- 
positionen eingetheilt  in: 

a)  Präpositionen  mit  dem  Ablatiye: 

tSb,  3f  ahsf  von  edrom,  vor,  in  Gegen-  »tmüly  zugleioh  mit 

(fö, von —  her ab, von     wart  procül,  fern  von 

(über)  pälam,  vor,  m  Gegen-  prae,  vor  (vor— her) 

ex,  B,  ans  wart  pru,  vor  (lÜr) 

cum,  mit  dam,   heimlich   vor  tenüs,  bis  an.  (Narsel- 

«jT???.  ohne  (auch   wird    es  mit     ten  wird  es  auch  mit 

absquSf  ohne  dem  Akk.,  seit,  mit     d.  Gen.  verbunden.) 

d.  Gen.  verbunden)   /im,  bis  zn. 

Hand  Tursell,  I,  p.  405  und  mit  ihm  Dracger  Hist.  Synt.  1,  S.  540 
geben  als  Grund  für  den  Akkusativ  bei  apud^  ante.paatf  exlra^  injra  und 
«ttdereo  an,  weil  bei  der  Yoratellung  der  Ortsnfthe  der  Zwiidieaninm  von 
elaein  Pnnkt  sum  anderen  durchlanfen  wird  («o*  opoiiWt,  ai  vdimu»  cum 

Uocum)  pernpcre,  .'^afii  infervnlfum  percurrere  et  utramque  rem  conjtm^lt9[l 
mch  ich  ges^tehe,  dass  mir  diese  Erklärung  sehr  künstlicb  erscheint. 
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()  PrSpo  Sit  Ionen  mit  dem  Akknaative: 

id,  zu,  bis  zvL  (beiy     verms  (-um),  gegen.  .  /orS»,  ausserhalb 

npüd,  bei  hin,  gegen  c^/Jrä,  ausser, ausBe^ 

ju-xtä,  neben,  bei        adversua  {-um),  gegen  halb 

p^niSf  bei  (in  Jeman-  exadveraum^  gegen       inträf  innerhalb 

des  Macht)  contra,  gegen  (wider,  tnfo<(?),  innerhalb 

prSpS  bei,  nalie  bei       feindlich)  ivter,  zwischen,  un- 

propte r,  n  e  b  e n  (wegen)  ergä,  g  egen   (freund-     t  e  r 
06,  vor  (wegen)  .  lieh)  in/räf  unter,  unter- 

onGif  yor  circvm  und  eireäf  nm,  halb 

poU,  nach,  hinter         herum  suprä,   Uber,  ober» 

ponk.  hinter  circiter,  um  nalb 

aScundum,  längs  (nach,  m,  citräf  dies  seit      p^r  durch 

gemSss)  trofM,  jenseit  jiraetlfr,  neben.  .Y0^ 

bUcUb  =s  seonndnm       xdtra,  über.  .  hinaus    bei  (ausser). 

(jenseit) 

e)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  auf  die  Frage:  Wo?  und 
mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage:  Wohin? 

ffi,  in  «udiTr,  mbiüBt  unter    uaque,  von  ..her; bis 

§aOf  dS8Mf&,  unter         aUpir,  Uber  .  .  hin. 

An  merk.  1.  Wenn  ein  dekliniriiares  Wort,  welches  nicht  naohaeiiiM 

Begriffe,  sondern  lediglich  nach  seiner  Form  angeführt  wird,  von  einem  an- 
deren Worte  abhängig  ist;  so  setzt  die  Deutsche  Sprache  dasselbe  in  die 
Nominativform,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  iu  den  Kaaus,  den  dk 
Koastmktion  des  Satses  erfordert.  Ist  ein  solches  Wort  von  einer  Prftpo- 
•  ition  abhängig,  so  muss  es  in  dem  Kasus  stehen,  den  die  Präposition  er- 
fordert. Cererem  poetae  dicunt  pro  fmgihus,  Liberuni  pro  vino,  Neptumim 
pro  mari  (Cere«  statt  Früchte,  Liber  statt  Wein,  N.  statt  Meer).  So:  Virtu 
ex  «tro  appellatur.  Ist  dieses  Wort  ein  Verb,  so  steht  der  erfordsrliche 
Kasus  des  (Jerandiams,  als:  Jnppiter  a  junando  dicitnr. 

An  merk.  3.  Über  die  in  Parenthese  beigefügten  ÜbersetsiuigeD  i. 
Nr.  4. 

Anmcrk.  3.  S&mmtliche  Präpositionen  sind  ursprünglich,  wie  wir 
§.  III  sehen  werden,  nichts  Anderes  als  Ortsadverbien,  Beide  unter- 
scheiden sich  nur  dadurch  von  einander,  dass  jene,  auf  ein  Substantiv  be- 
zogen, die  Ortsbeaiehnng  des  Bubstantiim,  diese,  auf  das  Verb  bezogeo,  die 
Ortsbesiehong  des  Verbs  ansdrficken. 

A)  Präpositionen  mit  dem  Ablative. 

f.  90.  Ah,  a,  ths  G.  ahl.  ^ 

Äb,  ü,  absj  ^rieeh.  dic^,  skr.  apa  =  von . .  w^;  8.  Tb.  I, 
§.  210)  3.  Grandbedeatimg:  von. 

1)  Bäumlidi:  Entfernung  von  einem  Orte,  einem  GegenBtanle, 
einer  Person.  Ut.  82.  31,  6  litterfte  a  GaUia  alUUe.  C.ND.  S.  19,49 
sidera  ab  ortu  ad  oceaBum  oommeant  Liy.  2. 15, 1  a  Pcrama  venenmt 
2.  11,  9  a  pofiia  .redditur  clamor.  Die  Ansdrtteke:  a  ttrgo^  a  fiwk,  a 
lautere,  a  laeva,  a  dextera,  ab  hac,  ab  iUa,  a  ^dextra  parte,  a  mari,  a  terra 
u.  dgl.,  die  wir  meist  durch  in,  an,  auf  Ubersetsen;  der  Lateinerbe- 
zeichnet  aber  durch  ab  den  Ausgangspunkt,  von  dem  aus  Etwaa 

l)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  sqq.  Reisig  Vöries,  8.  790  f.  Holtie 
I,  p.  40  sqq.  Draeger  I,  S.  576  fL\  über  Livius  G.  F.  HildebriQ^ 
Dortmund.  Progr.  1868  p.  10  sqq. 
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betrachtet  wird.    C.  Ph.  3.  13,  22  a  tergo,  a  fronte,  a  lateribus  tenebitur. 
de  or.  2.  68,  276  ah  ostio  quaerere.  Sali.  J.  93,  G  hortatur,  ah  ea  parte 
.  .  castellum  tentet.    Cucs.  B.  G.  1.  23,  3  nostros  a  novissimo  ayjnine 
insequi  coeperunt.   Liv.  37.  11,  8  a  teri^a  visus;  so  auch  von  Personen, 
wie  Liv.  ].  12,  2  principes  utrinque  pugnam  ciebant:  ab  Sabinia  Curtius, 
a  Rcmasm  Hostius  Hostilins.   Caes.  B.  G.  1.  1,  5  attingit  ab  Sequanis 
et  HdoeÜU  flnmen  Rhennm;  von  Körperthellen:  a  peetore,  ab  atire, 
a  eapite^  äh  umero  v.  s.  w.,  wo  wir  an  gebiandieD,  i.  B.  C.  Yerr.&lS, 
38  ne  denndetar  a  pedore.  Bei  den  Komikern:  fores  erepnenint  (con- 
erepnemnt)  ab  aUguo,  z.  B.  vieino,  wo  wir  sagen:  die  TliSr  Imarrte  bei 
dem  Nadibar  oder  im  Hanse  des  Nachbars,  der  Lat.  ab,  weil  das  Ge- 
rSoseh  von  der  Thür  herlcommt.  So  ah  oeeant,  ab  ortu  solis,  wo  wir 
Yon  dem  entgegengesetzten  Standpunkt  aus  gegen  sagen.  C  Farn.  15. 
*4)  4  (Gappadocia)  patet  a  Syria,  nach  S.  hin.   So  auch:  stare,  esse  ab 
aUquo,  ab  alicujus  partibus,  auf  Jemandes  S^te  sein»  seiner  Partei  an- 
gehören. Nep.  14. 6, 6  coacti  sunt  cum  eis  pugnare,  ad  quos  tt-ansierant, 
ah  iisque  sifare,  quos  reliquerant.    C.  Br.  79,  273  ut  nemo  contra  civium 
perditorum  dementiam  a  senatu  et  a  bonorum  causa  stoterit  constantius. 
Daher:  C.  Cluent.  31,  93  ab  reo  dicere  =  pro  reo.    Inv.  1.  48,  90  com- 
mune est,  quod  nihil  magis  ab  advosarüs  quam  a  iwhis  facit.    R.  Am. 
30,  85  vir  et  contra  audaciam  fortissimus  et  ah  irmoventia  clementissimus 
=  pro  innocentibus.   Überhaupt  von  dem,  was  von  Seiten  eines  Ge- 
genstandes stattfindet:  PI.  Truc.  1.  1,  26  periit  amator  ah  re  atque  ab 
animo  simnl.  Ter.  Heaut.  13  si  hie  aetor  .  .  poterit  a  faeundia.  Daher: 
mäuo,  Umeo,  spero  ab  re,  insofern  die  Fureht,  Hofltanng  von  einer  Saehe 
snsgeht  0.  Snil.  SO;  59  a  guo  qoidem  genere  nunquam  ÜimuL  Pis.  6, 12 
tpm  habere  a  trüntno  plebis.    Femer:  eavere,  drfendere,  tueri,  tuiue, 
tegere,  eueiodire  n.  dgl.  ah  aUquo  nnd  aUgua  re,  wo  wir  ab  duroh  vor, 
gegen  Übersetzen;  im  Lat  aber  liegt  der  Begriff  der  Entfernung 
Yon  einem  Gtegenstande  zu  Gmnde,  wie  cavere  a  veneno  C.  Fin.  5.  23, 
64,  ab  homine  impuro  12.  10,  25,  d.  h.  sich  hütend  sich  entfernen  von; 
legatOB  tegere  ah  ira  hominum  Liv.  8.  6,  7,  d.  h.  schützend  entfernen 
Ton;  defendere  virum  a  perictilo  C.  Font.  17,  39  u.  s.  w.;  requiescere^ 
quieSf  quiettts,  secnnia  a  re,  wie  C.  Off.  3.  1 ,  2  requiescens  a  rei  publicae 
muneribus.   Liv.  26.  22,  8  reqniesse  auris  a  strepitu  et  tnmuUu  hosfili. 
1.  31,  5  nuUa  ab  annis  quies  dabatur.  2.34,  1  cum  quieta  omnia  a  hello 
essent.   Bildlich  findet  ferner  der  Begriff  der  Entfernung  statt  bei 
Angabe  einer  Reihenfolge,  wo  wir  nach  sagen,  wie  C.  Ac.  1.  12,  46 
(Carne.ides !  quartus  ab  Arcesila  fuit  (d.  i.  von  A.  an  gerechnet).  Or.  64, 
217  si  est  proximus  a  jwstremo.   B.  Alex.  66  potentiä  secundus  a  rege. 
C.  de  or.  2.  21,  89  vix  annus  intercesserat  ab  hoceermone.  Liv.  4. 20, 13 
tertius  ab  eontidaiu  annus.  Bei  AusdrSelcen  des  Versehiedenseins, 
wie  diaerepare,  abhorrere,  diaeenüre,  divertue,  aUenua  u.  ShnL  ab  oL;  fer-  " 
ner:  non  ab  re  eeee  »  non  alienum  esse  ab  re,  sed  utile.  Liv.  85.  82,  6 
ntm  ab  re  eeee  Quinetio  visum  est  sodorum  aliquos  legatos  Interesse  ei 
coneilio.  Selten  ohne  Negation,  wie  PI.  Trin.  288  (amor  eupidis  ama- 
toribns)  subdole  ab  re  oonsnlit  (gibt  einen  nachtheiligen  Rath),  wie  Gr. 
ini  iXic(9«»v,  iiA  7v«&pii]c  n.  dgti)  Der  Begriff  des  Ausgehens  von 


0  8.  Külinex  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.»  U,  §.  430  S.  395. 
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Etwas  li^  am  Grande  in:  oriri,  ineipere,  otupioart,  crtSri,  exoribm 
nmere,  repetere  ab  rc,  wie  im  Griech.  &pjt9%w.  dic6  xraoc  (wo  wir  mit 
gebranehen,  wie  C.  Fin.  2.  S4,  78  ipram  a  ae  crUur  ('ktf  irnntA),  ao  & 

69.  Tasc.  3.  17,  37.  Leg.  1.  7.  21  ab  eo  nobis  causa  ordienda  ttL 
1.  6^  18  a  «optte  y^^*^»  Quod  quaerimus;  daher  C.  Cat.  m.  14, 46  (sermo) 
more  majorum  a  summo  (sc.  loco)  adhibetar  in  poculo;  —  ab  Stirpe,  ab 
rOKHeet  a  fundamentis  u.  dgl.,  von  Grund  aus:  Sali.  C.  10,  1  Carthago 
ab  Stirpe  interiit.   Liv.  21j.  13,  16  Albam  a  fundamentU  proruerunt. 

2)  Zeitlich:  Ausgang  von  einem  Zeitpunkte,  wie  im  Griech.  izo. 
und  zwar  a)  mit  Rücksicht  auf  die  Dauer  der  darauf  folgenden  Hand- 
lung  =  von.  .an,  seit,  C.  Ph.  2.  41, 104  ab  hora  tertia  bibebatur.  Liv. 
8.  30,  10  ab  hwa  tertia  ad  octavam  certamen  stetisse.  Ter.  Heaut.  183 
mihi  magna  cum  eo  jam  inde  a  pueritia  \  fuit  Semper  familiaritas.  Hirt 
B.  G.  8.  1,  1  Caesar  quem  a  wperiore  aestcUe  nullam  bellaudi  tempoB, 
intermisiaset.  So:  C  Ae.  2.  36»  115  qnem  a  puero  aadivi  Tose.  1.  94, 
57  nee  fieri  poBse,  nt  a  pvaria  tot  renim  inaltas  in  animis  notiones  ha- 
beremoB.  Ebenso:  a  puero  parynlo,  a  paed»  parvulis  (PI.,  Ter.),  ab 
adttleseentolo  (G.  Qdnt  8,  12),  ao  aneh:  xtb  inüio  (0.  Ginent  50,  188),  a 
primo  (Fin.  5.  15,  41),  a  pHneipio  (Tac.  A.  1,  1);  —  h)  ohne  Bfiekaidit 
auf  die  Dauer  der  Handlung,  welche  auf  den  angegebenen  Zeitpunkt 
folgt,  wo  wir  ab  durch  nach  übersetzen.  C.  Am.  35,  98  redemteni 
a  cena  {i-Tzb  5c(tvou).  Att.  1.  5.  4  ut  primum  a  tuo  digi-essu  Koma.xn  venL 
Caes.  B.  G.  2.  25,  1  Caesar  ah  decimae  legionis  cohnrfatlme  ad  dextrnm 
cornu  profectus.  Liv.  24.  22,  6  ab  hac  contione  legati  niissi  sunt.  26. 15,  ö 
ab  hoc  sermone  cum  digressi  essent.  37.  32,  12  ah  hac  voce  ad  diripien- 
dam  urbem  discurrunt  (ubi  v.  Weissen b.).  44.  34,  6  ab  his  praeceptis 
contionem  dimisit.  21.  38,  1  hoc  modo  in  Italiam  perventum  est,  quinto 
mense  a  Carthagine  nova  (d.  h.  im  V.  Monate  nach  dem  Abmärsche 
von  C). 

8)  Kauaal  und  bildlich:  a)  vom  Uraprunge.  G.  Br.  16,  62  A 
ego  me  a  M*.  2WKo  eaae  dicer^m.  N.  D.  2.  52,  129  ai  eat  ealor  a  Mle; 
Ton  der  Abatammung:  Liy.  2. 22,  2  obaidea  dant  treeentoa  piindpui 
a  Cora  atqne  Bmäia  liberoa.  32.  1,  9  legati  ab  Ardea  qneati  in  aenttii 
eraat;  —  b)  Tom  Ganzen  in  Beziehnng  anf  aeine  Thefle,  aowie  tob 
dem  Besitzer  in  Beraehung  auf  das  ihm  Angehttrige,  indem  die  Tlieile 
von  dem  Ganzen  entnommen,  das  Angehörige  von  dem  Besitzer  aus- 
gehend aufgefasst  werden.  Caes.  B.  G.  2. 25,  1  (Caesar  vidit)  nonoolloa 
ab  novissimis  deserto  hello  proelio  excedere.  §.  2  scuto  ab  nomssimii 
uni  railiti  detracto.  So  im  Griech.  6U^oi  izh  -oUdjv  Th.  1,  110  u  s. 
PI.  Cure.  452  credo  herclc  te  esse  ah  illo,  zu  ihm  gehöre.  Mil.  160. 
Pseud.  616.  Ter.  Andr.  461  ah  Andriast  ancilla  haec;  aus  der  klassi- 
schen Sprache  öfters  von  denen,  die  einem  Philosophen  oder  Redner, 
d.  h.  seiner  Schule  angehören,  wie  im  Griech.  ol  ir.h  nx-ixiovo;,  oi  izu 
tt)(  'Axa§t}(ji(ac.  C.  Tusc.  2.  3,  7  quid  sentiant  ii,  qui  sunt  ah  ea  dütir 
pkna,  Fin.  4.  3,  7  a6  eo  (Zenone)  qui  sunt.  Mur.  30,  63  nostri  iUi  a 
FUOom  et  Ari&totdA  i^nnt  Quintfl.  4.  2,  81  plerique  aeriptorea,  maiioie 
qui  aunt  a5  UocraU,  Ein  ShnHcber,  aber  verschieden  anfgefaaster,  ent 
bd  Spliteren  yorkommender  AuadrudL  von  Sklaven  ist:  Naidaaos  oi 

1)  B.  Kühner  a.  a.  0.9  H,  §.  480  8.  896. 
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episttdis,  servus  a  manu,  Pallas  a  rationibus,  Polybius  n  sttidiis  u.  8.  w. 
(Suet.  Claud.  28.  Jul.  74.  Vesp.  3.  Octav.  87),  ein  Sklave,  der  zum 
Briefschreiben  gehört,  dazu  verwendet  wird,  aber  in  Lateinischer  Auf- 
fassung: ein  Sklave  von  Seiten  des  Briefschreibens;  —  c)  vom  Urheber 
bei  Passiven  und  Intransitiven,  als:  oceidi  ah  aliqtio,  rädere  ah  alfqvo, 
B.  §.  26,  6  und  §.  27,  2;  auch  von  Sachen,  wie  C.  N.  D.  2.  5ö,  138 
quae  spiritu  in  pulmonibus  anima  ducitur,  ea  ealescil^aipo  ab  gpirüu, 
Ae.  3.  23,  105  qaod  rnuie,  quia  a  §ole  eoUueet,  albeseit,  s.  ob.  $.  36,  6 
dann  bd  den  Veiben  des  physiadien  und  geistigen  Empfangens,  Ler-. 
nena  n.  i.  w.,  ala:  acdpiOf  diaeOf  muHOf  cognoteo  aliqnid  ab  ali^;  so 
vuAk  Ineo  gratiain  ab  «iigvio;  —  von  der  Ursache,  Beweggrand , 
Veranlassnng.  Balh.  hei  C.  Att  9.  7  B,  8  haeo  quam  prudenter  tibi 
seiibam,  neseie;  sed  iUud  certe  seio  me  ab  aingulari  amore  ac  bme- 
voUntia,  quaecunque  scribo,  tibi  scribere  (dafür  gewöhnlich  entweder  der 
blosse  Ablativ  oder  der  Abi.  mit  ein^  Partizipe,  wie  permotus).  Liv. 
30.  6,  1  ah  endem  etrore  credere  (=  credebant)  sna  sponte  incendium 
ortura.  43.  13,  1  non  sura  nescius  ah  eadem  nedegevtia,  qua  nihil  deoB 
portendere  vulgo  nunc  credant,  neque  nuntiari  nulla  prodigia  in  publi- 
cum neque  in  annales  referri  i„iu  Folge  derselben  Gleichgültigkeit"  W.). 
38.  52,  4  cum  tribuni  (L.  Scipionera)  ah  eadem  mperhia  non  venire  ad 
causam  dicendam,  qua  contionem  reliquisset.  5.  44,  6  aecuiidU  rebus 
incauti. 

e)  Von  der  Gemässheit.  T^,  Brut  bei  C.  Fam.ll.  10,  1  tu  a  eerto 
9€nmt  ei  vero  Jndieaa  de  noWs  (nach,  seenndum,  gleiehsam  ausgehend 
Ton).  de  divin.  8. 46»  94  qnis  non  videt  et  fonnas  et  mores  et  plerosqne 
statna  ae  motoa  «ffingere  a  parenübrn  liberos?  So:  apptUart,  voeare 
ab  <d.  Ut.  1. 1|  11  Aeaeas  ab  Momme  nzorU  Lavininm  appellat.  1.  IS,  5 
Quirites  a  Curürn»  appellati;  ebenso  Griedi.:  dic4  ttvo«  ««XcTa^ai,  dna- 
Topcöto^ai.  Oft  beaeiehnet  es  eine  Rücksicht,  eine  Beziehung,  wo 
der  BegrUF  von  .  .  Seiten  an  Grande  lie^t.  PI.  Cist.  1.  1,  69  doleo 
ab  antmo,  doleo  ah  oculis,  doleo  ab  aegritudine.  So  valeo  perbene  a 
petnmia  Aul.  2.  2,  9.  C.  Br.  53,  198  haee  quom  p^raviter,  tum  ab  exem- 
pUa  copiose  explicans.  de  or.  3.  61,  229  nihil  i8ti  adulescenti  neque  a 
natura  neque  a  doctrina  deesse  sentio.  Caes,  7.  10,  1  nc  ab  re  frtimen- 
taria  laboraret;  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven,  wie  PI.  Truc.  4. 
3,  59  ah  inyenio  improbust.  Ter.  Phonn.  340  otiosus  ah  anitno.  C.  Br. 
66,  233  is  mediocriter  a  doHriva  instructus,  angustius  etiam  a  natura. 
Plane,  bei  C.  Fam.  10,  15,  2  Antonius  ab  eguitaiu  firmus  esse  dicebatur. 
Insofern  einer  Vergleich ung  verschiedener  GegenstXnde  der  Begriff 
einer  Differenz  an  Grande  liegt,  wird  aaweilen  von  den  Späteren 
statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative  die  Präposition  ab  e.  abl. 
braneht  Plin.  18  e.  84  in.  qnando  alii  usus  praetianthr  ab  hie  non  est, 
h.  e.  aüod  olns  nsnm  praestantioiem  non  habet  quam  liae  (so.  fabae). 
Cael.  Aorel.  de  aeat.  morb.  1.  9,  64  mi^r  ab  inimperabiU  •onmo  vigi- 
liamm  est  vexatio,  h.  e.  vexaüo  vigiliarum  major  eat  quam  intempera- 
bilis  somnns.  1.  Ib,  84  quid  gravabilios  ah  Am,  qnae  adhibenda  con- 
flrmas. 

Anmerk.  1.    Ah  usque  c.  abl.  statt  des  gewöhnlichen  ufigvr  al  gc- 
liraacht  saerat  Verg.  A.  7, 289  ex  aethere  longe  |  Dardanism  tiiculo  prospexit 
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ab  w^e  Patkjfno,  Sonst  nur  bei  Tacitus  [Tiberio  ab  us^ue  A.  13,  47, 
animolia  maris  Oeeano  o5  mque  petiverat  15,  37)  und  Spfttere.  1) 

An  merk.  2.  Die  zusammengesetzte  Präposition  abante  c.  abl.  (dams 
das  Italienieelie  aoamt«)  begegnet  nur  Yerainaelt  in  Insobriftea,  -wie  Gnt. 
p*717,  n*.  11  hunc  abante  oculis  parentis  rapuerunt  nymphae  (wie  aMii(i|^ 
oochi).  >)   Über  die  Präposition      c.  abl.  s.  Tb.  I,  §.  210,  6. 

*  §.  91.  De  c.  abl,  3) 

1.  Grundbedeutung  von  ist  von.  .her,  von.  .weg. 
£s  unterscheidet  sich  von  ah  dadurch,  dass,  während  dieses 

einfach  eine  Entfernung  oder  ein  Ausgehen  von  einem 
Gegenstände  ausdrückt,  de  hingegen  die  Trennung  einer 
weseutliciien  Verbindung,  eine  Trennung  vorher  eng 
verbundener  Gegenstände  bezeichnet.  Der  Unterschied 
beider  Präpositionen  tritt  auch  in  den  zusammeugesetzteu 
Verben  deutlich  hervor.  Qui  ahiit,  sagt  Hand  p.  185,  non 
adest  et  mutavit  locum,  sed  qui  decessitj  reliquit  locum,  in  quo 
erat  aut  esse  debcbat;  quod  abest^  non  reperitur,  quod  dustj 
dedderatur.  Erst  in  der  späten  Li^tinität  begegnet  zvweileii 
eine  Verwechslung  der  Präpositionen  ab  nnd  de^  als:  Papinian. 
Die.  36,  1,  57,  2  peto  de  fe,  nt.  Apnl.  Met  6  p.  179  i» 
te  Venns.  Martian.  Cap.  2  p.  47  poteit  de  Jove,  Liy.  epit.  51 
quae  de  ntcmto  impetrare  non  potnerat.  Ä  prindpio  =  vom 
Anfange,  de  principio  stndnit  animus  occurrere  magnitndini 
crimis  (C.  Sull.  24,  69)  =  vom  Anfange  her.  Hinsichtlich 
der  Bedeutung  steht  de  der  Präposition  ex  ungleich  näher  als 
ab;  daher  können  viele  Verben  ohne  wesentlichen  Unterschied 
sowol  mit  de  als  mit  ex  verbunden  werden,  wie  decedere  de 
vita  und  e  vita,  de  provincia  und  e  provindUf  eripere  de  und 
e  manibus. 

2.  a)  Räumlich:  C.  Vcrr.  4.  65,  147  de  foro,  quom  jam  acivespe- 
rasceret,  disccssiraus  (i.  e.  reliquimus  forum,  vom  Markte  we^',  hen; 
hingegen  Fl.  Poen.  4.  2,  107  dum  orus  advenit  «  foro,  opperiar  domi 
(i.  e.  exiens  a  foro,  vom  Markte  hierher  kommend).  Sali.  C.  61,  8  qui 
de  eastria  visondi  aut  spoliandi  gratia  processerant.  Sehr  hXnfig  bei 
YerbeDy  die  mit  dt,  ex  oder  ab  ziuaammengesetzt  siod  sowol  in  el^t* 
lieber  als  hildlieher  Bedeatang.  0.  de  or.  1.  69,  252  juris  atflitas  vel 
a  peritis  vel  de  libris  depromi  potest  (Aber  Gaes.  B.  G.  9. 83, 1  es  cppidit 
ezire.)  G.  Font.  17,  86  num  etiam  de  matris  haue  complexu  avellet  atqve 
abstrahet?  Tusc.  1.82,  77  me  nemo  de  immortdUtate  Hepellet  2.5, 14  de 
sententia  esse  dejectom.  Ligar.  9,  26  depellere  de  $e»tenHa,  So:  ex- 
cidere  de  manu,  eicere,  eseUrminare  de  civitaUj  extorguere  de  manibus, 
easpeüere,  abripere,  deicere,  detrudere  de  loc.o,  emittere  de  manibus  (Al- 
les klass.)  u.  8.  w.  Häufig  von  .  .  herab,  wie  xtra  c.  gen.,  z.  B.  de- 
currere  de  coüe  =  vom  Hügel  herab,  verschieden  von  dec.  a  ooUt 

i)  S.  Hand  Tarsell.  I,  p.  73.  Draeger  I,  S.  603.  —  2)  8.  Htiid 
Tutseil.  I,  p.  62  sq.  u.  Neue  II  2  s.  696  f.  —  3)  S.  Hand  Tarsell.  II,  p,188 
sqq.  Reisig  Yorks.  S.  720  ff.  Holtzo  I,  p.  54  sqq.  Drteger  I| 
S.  682  ff.;  über  Livius  C.  H.  Loewe  Grimmaer  Frogr.  1847* 
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(Frontin.  Strat.  2.  4,  1)  =  vom  HUgel.  Plaut.  Cas.  5.  2,  50  decido  de 
lecto.  Cato  R.  R.  14,  8  si  de  caelo  villa  tacta  siet,  Caes.  B.  C.  1.  18,  3 
de  muro  se  dejeeerunt.  (Aber  Liv.  28.  (j,  10  venti  ah  praeaUis  movtihw 
subiti  ac  procellosi  deiciunt  {=  se  deiciunt,  aus  der  Gegend  der  Berge, 
von  den  Bergen  aus.)  Liv.  9.  43,  20  de  jvyis,  qiuie  ceperant,  funduntur. 
—  Häufig  bildlich,  wie  C.  de  or.  2.  74,  299  facit  de  se  conjecturam  (von 
sich  her,  aus  sich  heraus  .  De  scripta  dicere  C.  Br.  12,  46  u.  s.  Verr. 
3.  53,  124  recita  de  epistula  reliqua.  Bei  den  Verben  capere^  accipere, 
emere,  audire,  mre,  diacei  t,  (ptaerere  de  aL  Ezemplum  de  aliquo  capere 
Ter.  Andr.  661.  Liv.  1.  38,  4  haeo  de  IMeeit  LaHnia  eapta  oppida.  C. 
Flaec.  20,  46  fimdnm  meroatiu  est  de  p^qnUo  Meeulcnio,  Balb.  5,  11 
andiy]  hoo  de  parente  meo.  Ae.  2.  4,  11  n.  8.  (ta  gleicher  Bedentong 
andire  ex  otL^  ans  Jemandes  Munde;  weniger  bestimmt  audire  äb  oL) 
G.  Rp.  3.  15,  28  saepe  hoe  de  me^üiibue  audknmue,  TgL  de  or.  3. 38, 133. 
Off.  a  19,  77.  Br.  26,  100.  Att.  13.  33,  3  de  Antiocho  scire  poteris 
(=  ex).  Ter.  £un.  262  ut  sibi  lioeret  discere  id  de  me.  C.  Divin.  1. 
24,  49  eum  admiratum  quaesisse  de  deOf  quodnam  illud  esset  tale 
monstrum.  Or.  partit.  84,  118  qui  quem  de  servis  in  dominos  quaeri 
noluissent,  de  incestu  taaum  et  conjuratione  quaerendum  putaverunt. 
Dejot.  15,  42  exquire  de  BUsamio.  (So  auch  quaerere  ex  a2.,  unbestimm- 
ter ab  cd.) 

3.  h)  Zeitlich:  de  die,  de  nocte  =  vom  Tage  her,  von  der  Nacht 
her,  ira  Laufe  des  Tages,  der  Nacht,  am  Tage,  in  der  Nacht;  de  media 
nocte,  mitten  in  der  Nacht,  aber  immer  nur,  wenn  im  Satze  ein  persön- 
liehes  Subjekt  ist;  suweilen  auch:  den  Tag,  die  Naeht  hindurch,  per 
diem,  per  noetem;  aber:  a  die,  a  nocte  =  vom  Anfange  des  Tages, 
der  Nacht  Caes.  B.  G.  7.  45,  1  Caesar  mittit  oomplures  equitum  tur- 
mas;  eis  de  media  noete  imperat,  ut  ctt.  C.  Ph.  2.  34,  87  eum  perditis- 
simis  latronibuB  nun  sohim  de  <Se,  sed  etlam  in  diem  vivere  (am  Tage, 
den  Tag  hindurdi,  sondern  auch  in  den  Tag  hin^).  Q.fr.  2. 1,  8  extr. 
saTiges  de  menee  Decembri.  Caes.  B.  C.  1.  63,  3  quom  de  tertia  vigiUa 
castra  movissent  (im  Verlaufe  oder  wKhrrad  der  dritten  Nachtwache). 
So  auch  PI.  Most  697  non  bonns  somnus  de  prandio  (eigentlich  von  der 
Mahlzeit  weg,  wofür  wir  sagen:  unmittelbar  nach  der  Mahlzeit).  C.  Att. 
12.  3,  1  velim  scire,  hodiene  statim  de  anctione  aut  quo  die  venias.  Liv. 

5.  48,  ö  cxercitus  diem  de  die  prospectans,  ecquod  auxilium  ab  dictatore 
appareret  (einen  Tag  von  dem  anderen  Tage  weg,  wo  wir  sagen :  einen 
Tag  nach  dem  anderen).  25.  25,  4  cum  is  diem  de  die  diflferret.  (Caes. 
B.  G.  1.  16,  4  diem  ex  die  ducere.  C.  Att.  7.  26,  3  diem  ex  die  ex- 
spectabam.)  De.  tempore  statt  suo  tempore,  zu  rechter  Zeit  B.  Hisp.  33 
ipse  de  tempore  cenavit. 

4.  e)  Kausal,  a)  Ursprung,  Herkunft,  seit,  poet  u.  spätpros. 
PI.  Capt  80  de  emmo  genere  .  .  equitem.  Yerg.  A.  8,  78  neqne  me 
Ärgoliea  de  gente  negiabo.  9,  284  genetrix  Fdami  de  geihie  vehteta  \  est 
mihi.  Oy.  Fast  4,  54  Üia  eum  Lauso  de  NwnUore  eaü,  Suet.  Octay.  17 
de  Cleopatra  liberis.  Tac.  A.  1.  15  ludos,  qui  de  nomine  Augnsti  Au- 
gnstales  vocarentur.  Häufiger  hier  ab.  De  aliquo  fit  aliquid  =  ans 
Etwas  entsteht  dnrch  Veränderung  Etwas.  C.  Ph.  5.  7,  18  die  templo 
carcerem  fieri.  Justin.  3.  2,  2  finnt  de  tmo  populo  duo  corpora.  Flor.  2. 

6,  18  pons  de  cadaveribus  factns.    Auch  Aktiv:  ib.  §.  32  mediam  de 
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Italia  Africam  faceret.  Petron.  105  de  nave  carcerem  facere.  —  ß)  Ursache, 
Grund,  Veranlassung,  Stoff,  so:  loquor^  dico,  narrOj  queror,  dissero^ 
düputo,  cogüOf  doceo,  dubUo,  asaentiOf  dtaeenHo,  acribOj  audioy  judico,  ago, 
aenUoy  cognoacOf  pugno^  certOy  dimicot  coniendo,  ndtto,  vmiOf  gatuko,  laetor,  , 
doiUOf  läborOf  timeo  iL  s.  w.  dis  aUquo  komme  oder  dß  aUgua  re.  Cmi." 
B.  G.  1. 85»  2  at  de  eommum  re  dioendam  aibi  et  eognoBoendnm  pntsret. 
6w  ^  1  ex  noctamo  fremita  vigiliisque  de  prffwtUme  eomm  semeront 
Sali.  (X  61,  19  de  Umore  Baperyaeanenm  est  diuerm.  Gort  4.  84|  IS 
Chii  dt  praeeidio  qaerebantur.  Caea.  B.  6.  3.  6»  4  legati  de  paee  ad 
Caesarem  venerant.  €L  Off.  1.  13,  39  Regulas  quora  de  captivis  commw  • 
iandis  Komam  misans  eaaet  Ter.  Ad.  253  laetus  est  |  de  amica.  PI.  Trac 
2.  8,  2  mihi  de  venia  condoluit  caput.  C.  Att.  12.  1,  2  cfe  Atticae  fehri- 
ctda  valde  dolui.  Ph.  1.  5,  12  quom  de  via  languerem.  Ac.  1.  1,  1 
nisi  de  via  feseus  esset.  11.2, 3maximo  de  vohis  timore  afticiiintur  amici 
nostri.  Att.  7.  7,  3  id  nisi  gravi  de  causa  non  fecisset.  Verr.  1,  30,  76 
flebat  uterque  nun  de  mo  supplicio,  sed  pater  de  tilii  niorte,  de  patris 
filius.  Triumphare  de  Samnitibus  C.  Cat.  ra.  16,  55;  triumphus  de  Gallia 
Flor.  4. 2,88;  victoria  de  pote7iUbu8  populis  Liv.  8.  12,  4.  —  Tib.  1.  1,  3 
fietUia  .  .  fedt  agreatis  pocola  de  faeUi  compoanitque  Udo.  2. 1, 59  pner 
veno  . .  de  ßore  coronam  fedt.  —  Intdlegeref  cogmeeere,  eeire  de  re,  ein- 
sehen,  erkennen,  viaaen  ans  Etvaa.  C.  Vat  15,  85  de  geatu  intellegOr 
qoid  reapondeaa.  PI  Cnrc.  81  de  odore  adeaae  me  adt  Epid.  4.  2,  S7 
fpabm  de  eignie  agnoaeebaa?  So  Aneh  C.  Ph.  12. 2, 6  ad  enm  te  Ire  legaton 
qnia  non  miraretnr?  de  me  experior,  erfSahre  ea  an  mir.  Pia.  82, 81  habet 
hoc  virtus,  quam  tu  ne  de  fade  quidem  nosti,  dem  Gesiebte  nach«  — 
7)  Mittel.  Flor.  1.  7,  8  cfe  mmuMis  captarum  nrbium  templnm  erexit. 
PI.  Truc.  1.2, 11  cfe  nosiro  saepe  edunt.  5,61  de  veatro  vivite.  C.  Fam.  9. 
17,  1  de  lucro  prope  jam  quadrienninm  vi\nmn8  (=  de  oder  ex  bene- 
ficio).  —  5)  Das  Ganze,  von  dem  ein  Theil  weggenommen  wird. 
PI.  Trin.  349  de  magnis  divitvis  si  quid  demaa.  C.  Verr.  1.  12,  32  con- 
cedite  pudori  meo,  ut  aliquara  partem  de  istius  impudentia  reticere  pos- 
sim  (hier  zur  Vermeidung  des  d()})pelteii  Genetivs).  C.  Br.  14,  55  de 
plebe  consulem  nun  accipiebat.  Oft  homo  de  plebe.  C.  Tusc.  4.  7,  16  si 
quae  sunt  de  eodem  genere  (statt  des  gewöhnlichen  quae  sunt  ejusdem 
generis).  Offl  8.  81,  82  in  ore  Graecoa  yerana  de  Fhoeideaia  babebat. 
Fam.  15.  2,  7  quom  rex  a  me  eqnltatmn  eohorteaque  de  eoeerette  mto 
poatolaret  B.  Am.  85,  99  <fe  tiibue  et  deeem  fundie  trea  nobiliasiaMM 
fondos  enm  video  poaaidere.  Or.  15^  47  non  deelamatorem  allqaem  de 
Uido  ant  rabnlam  dtforo  qnaerimua.  —  t)  Gem&aaheit:  G.  B.^Am.10^ 
27  dt  amicomm  «cnfeniM  Bomam  oonfiigit  (nach  der  Meinang,  eigentlieh 
von  der  Meinung  her).  Cael.  29,  68  dt  propinquorum  aententia  atqne 
auetorUate  fecisse.  Ter.  Phorm.  3.  1,  16  id  ajebat  de  ejus  eonsüin  vellc 
sese  facere,  Hirt.  B.  G.  8.  .M,  3  de  voluntate  adversariorum.  PI.  Most.  3. 
2,  86  de  eccemplo  mio  ipse  aedificato.  Vop.  Aur.  39  de  exemplo  Atbe- 
niensium.  Verg.  A.  11,  142  de  more  vetusto  .  .  rapuere  faces;  so  auch 
bei  späteren  Pros.,  wie  Suet.  u.  A.  (in  der  klass.  Prosa  bloss  vwre). 
PI.  Capt.  3. 1, 24  scivi  extemplo  rem  de  compccto  geri  (nach  Verabredung) 
u.  8.  —  0  Häufig  eine  Rücksicht  oder  Beziehung  (hinsichtlich,  in 
Betreff  u.  s.  w.):  Caes.  B.  G.  5.  27,  3  neque  id,  quod  fecerit  de  op- 
pugnatione  castronim,  voluntate  sua  fecisse.   Sali.  C.  50,  3  refert,  qoid 
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de  ki8  fieri  placeat,  qui  in  custodiaro  traditi  erant.  Über  die  Redensart: 
quid  faciam  de  te?  s.  §.  7H,  Anm.  7.  C.  R.  Am.  40,  118  num  videtur  iste 
discipulus  ma^istro  tantulum  de  arte  concedere  V  Ac.  2.  27,  87  de  ijuihm 
Volumina  impleta  sunt  a  Chrysippo,  vgl.  de  or.  1.  19,  S6.  Oft  steht  de 
c.  abl.  zu  Anfang  des  Satzes  ohne  Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des 
Satzoa  =  quod  attinet  ad.  C.  Off.  1. 15,  47  rfe  benivoleniia,  quam  quisque 
babeat  erga  nos,  primum  illud  est  in  officio  ctt.  —  T|)Art  und  Weise: 
Sen.  de  prov.  2,  4  de  genu  pugnat  (knieend,  eigentlit  h  von  den  Knieen 
sna).  ÜT.  84.  89,  3  ne  ut  de  gradu  quidem  Ixbero  ac  atdbüi  conarentur 
(Bcenüttere  tela,  spatiom  habebant),  in  freier  und  fester  Stellnng.  Suet 
Tib.  84  oonsnerat  quadmikUuB  strenam,  et  cfe  «mmii  dire  (eigenhändig). 
Stat  Silv.  4.  6,  65  mitiB  vultos  du  peetore  gandena  (hersUch).  C.  Farn. 
7.  29,  1  Sulpidi  inoeeasori  nos  de  mdiore  nota  oommenda  (bestens, 
^gentlieh  tob  dem  beaaeren  Weiafaase). 

§.98.  b,  e  e.  abLi) 

1.  e  (Griech.  i^^  s.  Th.  L  §.210,  17),  aus  (Gegen- 
satz in).  Die  drei  PräpositioDen:  ao,  de  und  ex^  welche  eiue 
Entfernung  ron  einem  Gksgenstande  bezeichnen,  unterschei- 
den sich  so:  ab  bezeichnet  einfach  die  Trennnng  von  einem 
Gegenstande,  einfach  von;  «ie  die  Trennung  einer  wesentlichen 
Verbindung,  von.  .her,  von.  .weg;  ex  eine  Trennung  aus 
dem  Inneren  eines  Gegenstandes;  am  Nächsten  steht  ex  in 
der  Bedeutung  der  Präposition  de^  so  dass  in  vielen  Verbin- 
dungen in  fast  ganz  gleichem  Sinne  beide  gebraucht  werden. 
Vgl.  primordia  agendi  n  deo  capiamus,  von  (;[ott  ausgehend; 
exemplum  capio  de  aliqiio,  von  Einem  her;  exemplum  capio 
ex  aliquoj  gleichsam  aus  clcm  Inneren  Jemandes,  ich  schöpfe 
gleichsam  wie  aus  einer  Quelle;  sagittae  pendebant  ah  wnei-o, 
von  der  Schulter;  videtis  pcndere  alios  ex  arbure,  gleichsam 
aus  dem  Baume,  weil  sie  daselbst  angeknüpft  sind  und  so 
mit  dem  B.  verwachsen  erscheinen;  deque  viri  collo  dulce  pe- 
pendit  onus,  von  dem  Halse  herab. 

2.  a)  Räumlich  =  aus  dem  Inneren  eines  Ortes 
oder  Gegenstandes  heraus,  wie  Tcnio  ex  vrbe.  Auch  von 
oben  herab,  wie  C.  Oluent.  62,  175  ceddisse  ex  eguo,  Caes. 
B.  G.  4.  2.  2  €»  desiliunt.  a  Dirin.  1.  43,  98  hi  Gapitolio  ictns 
centancns  e  eado  est  de  caelo).  N.  D.  2.  48,  118  Tapores  a  aole 
ex  aquia  exdtantar.  Off.  8.  81,  112  snrrezit  e  ledtdo.  E  viia  nnd 
de  viia  ezcedere,  decedere  ex  provincia  von  dem,  der  dieselbe  verlässt, 
de  prov.  von  dem,  der  das  Amt  niedergelegt  hat;  e  verho  exprimere  C. 
Ac.  2.  10,  31  und  verbum  de  verbo  ezpressom  Ter.  Ad.  10,  wörtlich.  C. 
Fin.  2.  26,  83  amicitia  ipsa  sua  sponte,  vi  sua  ex  se  et  propter  se  ex- 
petenda  (aus  ihrem  Inneren  heraus;  den  Grund  schliesst  sie  in  sich). 
Aliquid  deponere  ex  memoria  C.  Suil.  6,  IH.  Oft  von  dem  Orte,  von 
dem  aus  (aus  dessen  unmittelbarer  Berührung)  Etwas  geschieht,  wie  im 
Griechischen,  z.  B.  in       vau^ia^slv  Thuc.  4.  14.    Caes.  B.  G.  2.  13,  3 

I)  Vgl.  Hand  TttrsoU.  II,  p.  613  sqq.  Reisig  Vöries.  8. 722.  Holtse 
I,  p.  48  sqq.  Draeger  I,  8.  588  ff. 
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mulieres  ex  mnro  passis  manibus  suo  more  pacem  ab  Bomanis  petieroDi 
1.  43,  3  ex  equis  colloqui.  C.  Vt'ir.  5.  66,  169  ex  cruce  Italiam  cornere. 
Caes.  B.  G.  1.  4,  ]  und  Liv.  29.  19,  ö  ex  vinculis  causam  dicore.  (  N. 
D.  2.  2, 6  ex  eqao  pugnare.  Caes.  B.  C.  1.  25,  6  ex  itinere  nostros  aggressi 
(auf  dem  Marsche,  unterwegs,  eigentlich  vom  M.  aus).  B.  G.  2.  29, 1 
ex  itinere  doraum  rcverterunt.  Sali.  C.  34, 2  Catilina  ex  itivere  plerisiiue 
consularibus  litteras  mittit.  Caes.  B.  G.  6. 35, 6  multos  ex  fuga  dispersos 
excipiant  (auf  der  Flacht,  eigentlioh  Ton  Flucht  ans).  7.28,5  qaos 
ille  midta  Jam  nocte  ex  fuga  excepit.  (Aber  Uy.  27.  19,  1  de  fuga  ex» 
dpiena.)  Liy.  28.  28,  7  llago  ibi  toafaga  Bobstiterat  dO.?,!  Hasdrabal 
ex  fuga  cum  pands  Afromm  nrbem  proximam  petierat  —  E  regiom,  t» 
adoenOf  gegenfiber  (pigentlieh  yon .  .  aas).  Caes.  B.  Ot.  7,  dß,  b  erat 
e  regigne  oppidi  ooUis  sab  ipns  radieibae  montis;  aaeb  e,  dat,  wie  7. 
85|  1  qaofn  e  rtgionc  c.istris  castra  poneret.  Liv.  45.  10,  4  portas  ez 
adverw  urbi  positoB.  Ex  contrario,  im  Gegentheii,  eigentlich  von  d.  6. 
aus:  ego  hoe  ex  contrario  contendo;  e  diverso  erst  bei  Späteren,  irie 
Suet,  Tac.  und  Andere.  Ex  parte  (theil weise  oder  einigermassenX  ex 
(diqua  parte,  ex  magna  parte  u.  s.  w.,  eigentlich  und  bildlich :  Caes.  B.  G. 
6.  34,  3quae  ex  parte  res  ad  saluteiii  cxcrcitus  pei  tincbat.  C.Lael.  21,79 
nec  quicquam  difricilius  quam  reperire,  quod  sit  (mwi  ex  parte  in  suo 
gcnere  perfectum.  Man.  9,  26  alitjua  ex  parte  incomraodis  mederi.  So 
auch  die  juristischen  Ausdrücke:  ex  a^se,  dodrante,  quadrante  u.  s.  w. — 
Pendere  ex  al.  eigentlich  und  bildlich,  wie  pendere  ex  arbore  s.  Nr.  1. 
G.  Fam.  6.  22,  2  incolumitati  toorum,  qui  le  pendenij  consalas.  SalL- 
J.  14,29cujaB  yitae  neeisque  poteetas  ex  onbue  alienie  pendeL  So  andi: 
C.  Tase.  5.  12,  36  coi  viro  ex  $e  ipso  apta  sunt  omnia,  qoae  ad  beate 
Tivendnm  ferant.  Vgl.  Farad.  2, 17.  Tuec.  5. 25^  70  eaasas  alias  ex  <diu 
tgpUu.  Off.  1. 18, 61  honestom,  ex  gno  aptum  est  offieiam.  Fio.  8. 22, 74  «M 
ex  aUo  nectöur.  N.  D.  1.  4,  9  alla  ex  aUa  nexo.  Bei  den  Verben  des 
Nebmens,  Empfangens,  Wegnebmens,  wie  Liv.  3.  68,  6  agro 
er  hoste  capto.  Sali.  J.  20,  1  qaod  ex  omtow  acceperat.  C.  Fin.  2.  3, 10 
(voluptas)  perdpitur  e  muUis  rebus,  de  or.  1.  3,  12  ceteraruin  artium 
stadia  fere  reconditis  atque  ahditis  e  fontibm  hauriuvfur.  Liv.  6.  10,  6 
urbibus  ex  hoste  receptis.  6.  20,  8  sei^vafns  ex  hostibns  cives.  C.  Lad.  13, 
47  solera  e  mundo  tollere  videntur,  qui  amicitiam  e  vita  toUunt.  Sali.  J. 
88,  3  ex  sorils  nostris  jiraedam  cu/entes.  Tac.  H.  2,  43  plurima  signa 
ex  hosfihus  rajjuit.  Liv.  41.14,3  coloiiiam  ex  hostibus  eripere.  So  auch: 
Liv.  2.  50,  2  ex  Etrusca  civitnte  victpriam  tulit.  3.  71, 1  victoriam  ex  ftofifi- 
bu8  partam.  C.  Ph.  8.  6,  18  ex  IVanacdpinie  gentibus  majores  nostri  tri- 
umpharuni,  Fam.  3.  10,  1  agea  Victor  ex  inimicoram  dolore  triumphm, 
wie  de  §.  91,  S.  864.  Tae.  Agr.  39  e  Germania  triumplnu.  ^  ße  Uta 
persona,  eigentliob  von  Scbaospielem  gebraacht:  von  deiner  Rolle  aoa 
0.  Inv.  1.  52,  99  tarn  ex  iua  persona  enamerare  possis,  nt,  qnid  et  qoo 
qaidqae  loco  dixeris,  admoneas. .  Vell.  1. 3,  8  ea;  persona  poStae  et  bsae 
urbem  et  qoasdam  lonum  colonias  Hs  nominibos  appellat,  qnibns  voea* 
bantor  aetate  ejos.  Justin.  8.  7,  14  indutias,  quas  proprio  nomine  cod- 
dixerant,  ex  sociorum  persona  rumpebant.  Vß;].  (  Joll.  10.  22,  1  und  24. 
[Bei  Späteren  in  verschiedener  Auffassung  dafür  auch  auh.  Vell.  1.  3,  2 
nihil  ex  persona  poetae,  sed  omnia  sub  eoram  (se.  persona),  qoi  ilio 
tempore  vizeraut,  dixerunt.] 
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3.  b)  Zeitlich,  unmittelhares  Ausgehen  von  eiaem 
Zeitpunkte:  a)  von  dem  Anfange  der  Zeit,  von  da  an,  wo 
Etwas  zu  sein  lunfangt,  wie  im  Gr.  H  Tipispa;,  Ix  voxxö;  u.  s.  w. 
PI.  Pers.  479  bonns  volo  jara  ex  hoc  die  esse  (von  heut  an).  C.  Quinct 
5,  22  ex  €0  tempore  res  esse  in  vadimonium  coepit;  —  ß)  von  einem 
Zeiträume,  von  dessen  Anfang  an  bis  zu  einer  anderen  Zeit  Etwas 
besteht  =  seit.  C.  Verr.  1.12,  34  ex  ea  die  ad  hanc  diom  quae  fecisti, 
in  Judicium  voco.  Ph.  14.  7,  20  me  ex  Kol.  JanuariLs  ad  hanc  horam 
invigilasse  rei  publicac.  1.  1,  1  nec  a  re  publica  deiciebam  oculos  ex  eo 
dict  quo  in  aedem  Telluris  couvocati  sumus;  —■  y)  von  dem  Anfange 
eines  künftigen  Tagespunktes,  wo  wir  auf  mit  dem  Akkus,  ge- 
hraacheo.  G.  Farn.  16.  9,  3  Bomae  Tenor  ne  est  caUndU  Jan.  magni 
tiimiiltm  eint  Verr.  1. 10^  29  hono  Jadicem  ex  oaL  Jq^  non  habebimns; 
—  l)  Yon  einer  unmittelbaren  Entwickelnn|^  einer  8aebe  ans 
einer  anderen,  von  einer  unmittelbaren  Aufeinanderfolge 
zweier  Handlungen  in  der  Zeit,  wo  wir  naeh  gebrauehen;  ebenio  im 
Grieoh.,  a.  B.  ix  M  otiüph^  wApvt^iuM  i^anCvT)^  v<<pta  Hdt  1,  87.  G.  Br. 
92,  818  Cotta  ex  considatu  est  profectus  in  Galliam.  Nep.  20.  3,  2  «as 
maximo  beUo  otium  toti  insnlae  conciliavit.  Liv.  21.  39,  2  otium  ex 
lahore,  copia  ex  tnopta,  cultus  ex  iUmne  taheqne  squalida  et  propc  effe- 
rata  corpora  varie  movebant.  (Ahnlich  Caes.  13.  C.  J.  70,  3  ex  vwffnis 
rupifnis  planitiem  nactus  in  hac  aciem  instruit  (i.  e.  ex  m.  r.  egressus,  s. 
Kr  an  er.  3.  2,  3  gravis  autumnus  ex  salubeiirimis  Galliae  regionibns 
omnem  exercitum  valetudine  temptaverat.i  So:  diem  ex  die  exspecta- 
bam  C.  Att.  7.  2G,  3;  aUnd  ex  alio,  wie  Ter,  Eun.  (131  dum  rus  eo,  cocpi 
egoraet  uiccum  inter  vias  |  .  .  aliam  rem  ex  cdia  cogitare.  C.  Leg.  1.  4, 
14  nec  profecto  nobis  delectatio  deerit  äUntd  ex  alio  quaerentibus. 
Hieran  scbliessen  sieh  die  BedeomrtMi;  reficere^  reficif  ae  reficere,  reertariy 
rtqmtaetre  tx  dL,  u.  Shnl.  G.  Aröh.  6, 18  snppeditat  nobia,  ubi  animus  ex 
hoe  farenai  ^repUu  r^iciaiur,  Gae».  B.  6.  8.  5,  8  «e  labere  reßeere,  7. 
82,  1  exerdtum  ex  labore  atque  tnopta  r^eeU,  (X  Verr.  6.  61,  160  ex 
illo  meta  mortis  et  tenebrU  quasi  Inoe  libertatis  et  odore  aliquo  legnm 
rtcrecttM.  Sali.  G.  4,  1  animus  ex  mulHs  miseriis  atque  periadU  requie- 
vif.    Conquiescere  ex  lahorUbue  C.  Att.  1.  5,  7.   Ex  vulvere  cotwcdescere 

'  Juatin.  9.  8,  4.  Ex  Un^pore  bedeutet  entweder  sofort,  ohne  sich 
lange  zu  besinnen,  auf  der  Stelle,  aus  dem  Stegreif,  wie  C. 
Tusc.  5.  31,  88  ut  ex  tempore  quasi  cflfntire  videatur.  de  or.  2.  GO,  246 
illud  egregium  Sextii  et  ex  tempore:  Manus  lava,  inquit,  et  cena;  oder 
nach  den  Zeitumständen,  vtiri  xitp^jv.  C,  Off.  3.  6,  32  hujus  generis 
sunt  quaestiones  oumes  eae,  in  quibus  ex  tempore  officium  exquiritur.  — 
Ex  intei-vaUo,  von  der  Zeit  gebraucht,  bedeutet  nach  einiger  Zeit, 
wie  C.  Inv.  1.  28,  43  quae  factum  aliquod  similiter  confestim  aut  ex 
intervaUo  solent  consequi. 

4.  c)  Kausal  und  bildlich  (Quelle,  aus  der  Etwas 
liervorgeht).  a)  von  der  unmittelbaren  Abstaramunp:,  Her- 
kunft, vom  Ursprünge.  C.  N.  D.  3.  19,  48  Circe  et  rasiphae 
erant  c  Perside  natac.  Plaut.  Capt.  511  Philocratem  ex  Alide.  Ter.  Eun. 
165  ex  AetJnopia  ancillulam.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  Quintus  Juniiis  ex 
Uiapania  quidam.   Liv.  85.  32,  4  ex  India  elephantos.  Flor.  1. 18  (7),  11 
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vir^ines  ex  sacerdotioVeßtAQ,  Ter.£aD.e7S  ex  hnjus  modi  re  .  .  nia«:na 
fainiliaritas  conflata  est;  ß)  von  einem  Ausgehen  bei  den  Verben  de» 
Erkennens,  H^irens,  Krfabrens,  Wissens,  Findens,  Fragens, 
Forschfiiis  u.  iihnl.  PI.  Paeud.  347  quid  ego  ex  te  audio?  Bacch.  841 
ex  nie  .  .  nunquam  fies  rerfior.  Most.  1.  3,  42  ex  /actis  nosce  rem.  Perg. 
4b7  ex  praetore  exqtiire.  Bacch.  189  istiic  volebam  ego  ex  te  percmtarier. 
Stich.  324  posBum  scire  ex  te  verum?  Ebenso  klassisch  von  der  Ur- 
sache C.  Tusc.  2.  25,  6()  laborare  e-x  renibm.  Clucnt.  71,  202  multos 
annos  ex  invidia  laboravit.  Farn.  16.  11,  1  ex  desiderio  lab.  Fb.  1.  5, 12 
qnoiD  e  via  langaerem.  Font.  8,  16  mimielor  lUreello  Gnssnt  ex  ctw- 
Ubwt  HudiU,  Rp.  3.  88,  08  qiiom  esset  e»  oere  aUeno  eornmofta  dvitai. 
Farn.  16. 81«  8  qaod  tarn  ex  me  dolaisti,  nunc,  nt  daplicetnr  taum  e»  m' 
gaadiaiDy  praestabo.  SalL  C.  12,  2  ex  ähiHiB  juTentatem  luaria  atipM 
ayaritia  emn  saperbia  invasere.  lÄv,  92. 7, 3  mnlti  ex  vuineribus  periere; 

vom  Mittel  (gleicbsam  der  Quelle,  aas  der  Etwas  gesehUi^  wiid), 
wie  Ov.  M.  1,  144  vivitur  ex  rapto,  Liv.  4.  60^  4  laigili  ex  alieno  (osd 
d>  1»  8  e/e  alieno).  Nep.  4.  1,  3  reprehcnsus,  qnod  ex  praeda  tripodm 
anreum  Delphis  posnisset.  Ter.  Andr.  627  ex  incommodis  \  alterius  saa 
ut  compararent  commoda;  e)  vom  Stoffe.  C.  Verr.  2.  21,  50  statu» 
ex  aere  facta.  Bei  den  Verben  bestehen,  zusammengesetzt  sein 
ans:  N.  D.  1.  35,  98  in  eo,  qui  ex  nnimn  constet  et  corpore.  3.14,31 
concretum  ex  plnribns  nafnria.  Rp.  1.  45,  Gi>  temperatum  ex  tribus  opti- 
mis  rerum  publicariim  modis.  Fin.  2.  14,  44  e  duplici  geveie  voliiptatis 
conjnnctus.  Liv.  22.  43,  2  milites  mixti  ex  colluvinne  omnium  g»^ntiiim; 
C)  von  einem  Über  gange  aus  einem  Zustande  in  einen  anderen. 
PI.  eist.  3, 21  si  possum  tra&qaillnm  facere  ex  irato  mihi.  G.  Ph.  3.  9,  SS 
magister  ejus  ex  oratore  arator  factns.  Liv.  81.  11,  14  Sfasiniisam  Bo- 
maniB  tu  hoeie  amicum  faetmn.  2.  24,  1  daas  ex  una  ewUate  diseoidia 
feeerat  C.  R.  Am.  18,  60  ex  mkuma  temtiedmaque  re  pvStUea  maximsii 
et  florentissimam  nobis  Teliquernnt  Caes.  R.  G.  8.  104«  1  plemmqoe  in 
calamitate  ex  cmida  inimici  exsistimt  SalL  J.  10,  2  tua  virtute  not» 
Romanos  «x  amieia  aroicissimoB  fedsti.  Ohne  Verb:  C.  Partit.  17,  57 
nihil  est  tam  miserabile  quam  ex  heato  miser;  d))  von  der  Gemässheit. 
d  Tusc.  5.  2,  5  est  unus  dies  bene  et  ex  pra/eet^tie  tuia  actus  peccaoti 
immortalitati  anteponendus.  So:  ex  edicto^  ex  decreto,  ex  senatus  em- 
stdto^  ex  senatua  sevtevtia,  Alles  klass.  Cries.  B,  G.  1.  52,  4  Germ.ini 
celeriter  ex  rojisuch/f/ine  sua  phjilange  facta  impetus  gladiorum  exceperunt. 
Sali.  J.  61,3  neque  id  tcrapus  ex  aliorum  more  quieti  aut  Inxuriae  dedit. 
^Bei  Cicero  stäts  bloss  more.)  C.  Fin.  2.  11,  34  e  viftute,  id  est  honeste, 
vivere.  Fam.  7.  17,  1  ex  tuis  litteris  et  Q.  fratri  gratias  egi  et  te  ali- 
quando  coUaudare  possum.  Liv.  34.  35,  2  ut  pax  ex  auctoritate  aenstn 
confirmaretnr.  Ex  mäetUia  heisst  nicht  bloss  der  Ansicht  gemlit, 
sondern  aneb  naeb  Wunsch,  wie  C.  Att5. 21,  1  te  in  Rpimm  Mlvmn 
venisse  et  ex  eenienHa  navigasse  vebementer  gaudeo.  Quinct.  11, 37  es 
societatis  raHone,  15,  48  ex  offieii  raüone,  Off.  1.  22,  76  ex  domediea 
raiione.  Bei  den  Verben  des  Benrtheilens,  AbsehStsens:  Ter.  Ebb.  196 
ex  aliarum  ingemie  nunc  me  jutUcet.  C.  R.  Com.  10,  28  nemo  illam  ^ 
fruncn  corporis  spectahat,  sed  ex  artißeio  eondeo  oedimofral.  Sali.  CK^'*) 
amicitias  inimioitiasqne  non  ex  re,  sed  ex  commodo  aeUumare,  So:  pon- 
derare  fidem  non  ex  fortona  C.  Partit  84,  117;  paukre  eoasiliBm  ex 
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opibuSf  eaasam  ex  veritate  Quint.  1,  5.  Pliaio.  bei  C.  Farn.  10.  4,  2  fide- 
litatis,  quam  ego  ex  mea  consctenüa  mtÜor,  Balb.  bei  C.  Att  9.  7  A,  1 
ampliBBimoram  Tirornm  consilia  ex  eoeniuj  non  ex  vduntate  a  plerisque 
probari  solent.  —  Ex  re,  der  Sache  gemäss,  daher  nützlich,  besonders 
e  re  publica^  dem  Gemeinwesen  nützlich.  PI.  Pseud.  338  ex  tua  re  non 
est,  ut  ego  emoriar.  C.  Ph.  10.  11,  25  id  Q.  Caepionem  Brutiim  bene 
et  c  rc  publica  fecisse.  So  auch  cx  um.  Ter.  Hec.  616  ex  usu  quod 
est,  id  persequar.  Caes.  B.  G.  1.30,  2  eam  rem  non  minus  ex  usu  terrae 
Galliae  quam  populi  R.  accidisse.  Liv.  45.  44,  11  si  (ager)  datus  Gallis 
esset,  ignoscere  Prusiam  deberc,  si  ex  nullius  injuria  quic(|UHiü  ei  datum 
vellet  populuB  R.  (7)80  dass  die  injuria  gleichsam  der  Ausgangspunkt 
isty  das  Geben  damit  beginnt*'  Weissenb.,  vgl.  7.  39,  10).  Anob  e  rt 
natOf  naeh  Umstftnden.  Ter.  Ad.  895- «  rt  ntOa  melius  fleii  non  potoit, 
quam  factum  est;  —  %)  von  dem  Gänsen  in  Besiebung  auf  seine 
T heile.  C.  Br.79,874  M.  Galidius  non  fhit  orator  unns  e  mulÜB.  Lael. 
4f  15  ex  omnibua  »aecuUa  vix  tria  aut  quattuor.  Pb.  2.  3»  6  qui  tibi  de- 
tolerat  ex  lainmUma  mm  prindpatum.  de  or.  2.  87,  357  aeeifimum  ex 
ammbue  noatria  aennbua  esse  sensum  videndi.  Vgl.  '  ADrjvadov  ol  apt- 
(Tcot,  u<Svoc  il  dic(£vt«»v.  —  Endlich  von  der  Art  und  Weise.  C  Off.  1. 
30, 109  qui  nihil  ex  oecuUo  agendura  putant.  Pis.  33,  81  dicim  ex  animo, 
quod  sentit)  r-nifrichtip:).  Q.  fr.  1.  1,  5  qui  potos  reperire  ox  eo  genere 
hominum,  qui  tc,  alienum  hominem,  ameiit  ex  auimo  ac  non  sui  commodi 
causa  simulent  (herzlich,  wie  i/.  Oufj-o-i  cptXeiv  xtvct).  Sali.  C.  8, 1  i  fortuna) 
res  cuQCtas  ex  luhidive  niagis  quam  ex  vero  celcbrat  obscuratque.  So: 
ex  ordine,  ex  aequo,  ex  pacta,  ex  ctmiposito,  ex  improviao,  ex  inopinato 
u.  8.  w.    Vgl.  ix  Toü  otxdoy,  ix  toG  cpivepou,  ig  dTrpoaSoxVjXou  u.  s.  w. 

f.  98.  Oun,  sine,  absqi»  e.  abl.S) 

1.  Cum  (s.  Th.  L  210,  18),  mit,  bezeichnet  Ge- 
meinschaft, Verbi Ddung,  Gesellschaft)  Begleitung  und 
entspricht  unserem  mit. 

a)  Räumlich  und  bildlich,  wie  cum  ali<pu)  ambulare, 
8ocietatem  cum  aliquo  inire.  C.  Tusc.  3.  1,  2  ut  paene  cum 
lade  nutricis  errorem  suxisse  videamur.  Mur.  19,  40  (hac  lege)  hone- 
stissimo  ordini  cum  aplendore  fruetus  quoque  jucunditatis  est  restitutus. 
Sali.  J.  85,  3  neque  me  fallit,  quantnm  cum  magnmo  ben^icio  veatro 
negotii  sustineam.  Sowie  man  sagt  commercium  habere  ewn  oL,  im  Ver- 
kehre sieben  mit  Etwas,  so  aucb  raüonem  habere  cum  alf  eigentlich  in. 
Rechnung,  dann  Uberhaupt  in  einem  YerbXltnisse  stehen  mit 
Etwas.  CCatm.  15»  51  (yolnptates  agricolarum)  habent  raüonem  cum 
terra.  Att  3.  5,  8  nunc,  quoniam,  quae  pntavi  esse  praeclara,  exper* 
tos  sum,  quam  essent  inania,  cum  ommbus  Musis  rationem  habere  cogito. 
80  Verr.  2.  65,  159.  Cael.  20,  50.  Ähnlich  deliberare  (v.  libra,  Wage) 
ciim  rc,  eigentlich  Etwas  mit  einer  Sache  abwägen,  zuerst  C.  Fin.  2.  84^ 
115  is,  qui  voluptatem  siynmum  bonum  esse  decemit,  non  cum  ea  parte 
animiy  in  qua  inest  ratio,  sed  cum  cuptdUaUf  id  est  cum  animi  kvieeima 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.  2  II,  §.  430,  S.  400.  — 
2)  Vgl.  Hand  Tnraell.  n,  p.  134  sqq.  Holtse  I,  p.  89  sqq.  Draeger  I, 
8,  596  f. 

Ktt]iii«r,  AnafUhrL  Qrammatik  d«r  Lateia.  Spimehe.  II.  24 
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parU  däUhtrait  (wägt  ab  mit,  daher  geht  in  Rathe  mit);  dann 
QuiitU.y  irie  3.  7,  16  utra  eit  haram  via  utilior,  cum  materia  ddihtr^AHr 
mos  (mit  dem  Stoffe  abwügeii,  daher  nach  dem  Stoffe  beetimmen).  i  2, 

101  miscenda  sit  an  separanda  narratio,  cum  ipaa  causae  coruHcione  it 
Uberandum  est  5. 13, 59. 7. 10, 10. 9. 4, 117  occasionibas  utendum  et  cum  re 
praesenfi  deliberandum.    In  Verbindung  mit  hahifare,  cenare,  esse  (ver- 
weilen, sich  befinden)  am  al.  übersetzen  wir  cum  durch  bei,  Mie  C. 
Verr.  1.  25,  64  filiam,  quae  cum  patre  hahitaret.    Hör.  ep.  1.  7,  70  si 
cenas  hodie  mecuvi  (bei  mir,  aber  C.  Cat.  m.  13,  45  epulabar  cum  soda- 
libus  =  mit).    C.  Fin.  5.  28,  8tj  tu  vero  (eum)  ducas,  si  sequetur;  erit 
enim  mecum,  si  tecum  erit  (er  wird  bei  mir,  wenn  er  auch  bei  dir  sein 
wird).  Die  Gemeinschaft  mit  Personen  kann  zugleich  eine  ander 
Handlang  thätig  und  hellwid  Antheil  nehrnffisde  sehi,  wie  CSaes.  B.  C.  1. 
88, 2  Varro  cum  m,  quas  habebat,  Ugtoniltmt  omnem  ulteriorem  ffispaaiui 
tueator.  Statt  ctrni  deo  wird  gewöhnlich  gesagt:  adjvmanU  deo\  doch 
zuweilen  mit  eum.  Cato  B.  B.  141, 1  eum  divis  volmitämt  quodque  bene 
eveniat,  mando  tibi,  Ifani,  uti  ctt  Liy.21.  48,  7  agite,  cum  dm  hmjn- 
txmülnu  arma  eapite.  dandlan.  de  Cons.  Stil.  8, 174  hnne  ta  cum  superi» 
. .  praedare  tneris.  Ohne  cum:  Plane,  bei  C.  Fam.  10. 8, 6  deum  bmigmtaU 
ab  omni  re  sumus  paratiores.   Wie  unser  mit  wird  cum  gebraucht  von 
der  Verbindung  eines  Gegenstandes  mit  demStoffe,  den  er  enthält, 
mil  den  Kleidung'sstücken  oder  Waffen,  mit  denen  er  versehen 
ist  oder  Etwas  thut.    PI.  Stich.  G47  cadum  modo  hinc  a  rae  huc  cum 
vivo  transferam.    Verr.  1.  8,  22  fiscos  cömphires  cum  pecunia  SidUensi 
translatos.    Kabir.  Posth.  10,  27  Scipionis  cum  chlatnyde,  ctim  crepidis 
in  Capitolio  statuam  videtis.   Verr.  4.  24,  5i  in  hac  officina  majorem 
partem  diei  cum  funica  pulla  sedere  solebat  et  pallio.    Tusc.  5.  23,  £5 
immissi  cum  falcibus  multi  purgarunt  et  aperuerunt  locum.  Liv.  80l  2, 
11  eqanleuB  Beate  cum  quinque  peäSbm  nafue.  C.  K.  D.  2.  8,  6  dae  ja- 
venes  eum  equie  aJhU  (auf  weiesen  Bossen).  Mittere  aliqnem  cum  «wm* 
daJtiB.   So  auch:  Uy.  9.  44,  15  Minneium  consulem  cum  vulnen 
relatom  in  castra  mortunm.  C.  de  or.  3. 2,  6.  Crassna  cum  /e6n  doumm 
xediit  Seat.  46, 98  cum  dignUate  otinm  =  otium,  quod  dignitatem  seeon 
habet.   Ter.  Eun.  651  in'  (=  isne)  hinc,  quo  dignu's,  cum  donis  tui$\ 
tarn  lepidis'}  (du  aammt  deinen  Gesohenken)  Liv.  5.  27,5  non  ad  similem 
tui  scelestus  ipse  cttm  acelesto  munere  TOnistL  6.  40,  12  abi  hinc  em 
rogationibus  tnis.    Häufic^:  esse  cum  imperno,  cum  potestate.    Von  einer 
gern  ein  schaftlich  «Ml  Il.mdlung,  wie  agere  cum  aliquo,  communicare 
aliquid  ruvi  al.,  dividere,  partiri  aliquid  cum  al.,  s.  d.  Lexx.  C.  de  or. 
2.  14,  Gl  cum  iis  me  oblecto,  qui  res  gestas  seripserunt.    So  lQ(j'ior. 
disputo  cum  al.,  quernr,  expoxtuln,  oro  c.al.\  cansentio,  rongruo,  facin  rum 
al.,  res  est  alicui  c.  al.  u.  dgl.;  puyno,  certo,  beÜum  gero  c.  al.\  dissrnfi<>, 
discrepo,  differo  c.  al.  u.  dgl.    Ter.  Hec.  381  hanc  habere  orationem 
mecwn  principio  institit.  C.  Mar.  29, 61  non  est  nobis  haec  oratio  habendi 
cum  inaptnta  rnuZtäudüne.  So  aaeh  ^uer»  cum  ol.  und  mdat  bei  den  Ko- 
milcem  orare  cum  oZ.  0.  e.  querimoniis,  preeibas  agere  omn  al.)  C.  Ac 
2.  25,  81  quererer  cum        Gael.  bei  C.  Fam.  &  9,  5  seio  eum  quetltm 
Ute  eum  JSdpUme.  D^ot.  8^  9  eai  sunt  inaoditae  cum  D^otaro  qiierda« 
tnae?  de  or.  2.  66,  267  qaom  atomacharetur  eum  MeUUo.  Ter.  Eos.  769 
<2tttcum  res  tibist,  peregrinoa  est  0.  Gnent.  17,  56  quid  mihi  cimi  «fCs 
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$umma  «oncämoiwd  oe  dUigenHa^  PI.  Cure.  489  tecim  oro  et  qiiMSO.  Ter. 
Hee.  686.  OelL  20.  1,  Sl  quaeao  Uemn,  Sowie  duutUure  oL,  eo  wird 
aaeh  diOrüH  e,  aL,  vaü  Einem  serfkUen,  gesagt:  C  Dej.  5,  15  qttoiiaiii 
flle  modo  cum  regnoj  cum  domOy  cum  eoi^uge^  oum  earitwmo  ßio  di9tr€U!ht9 
n$ei . .?  Liv.  9. 1, 8  quod  si  nihil  cum  potenttort  Joris  hnmani  relinquitor 
(=  quom  agimns  cam  p.).  C.  Oft  8.  39»  107  senrare  fidem  cum  ko$te,  — 
In  den  Redensarten:  agitajr,  cogitare^  volvere  u.  8.  w.  cum  animo  wird 
der  Überlegende  gleichsam  im  Verkehre  mit  seinem  Geiste  gedacht. 
PI.  Most.  3.  2,  13  quo  magis  coffito  ego  cum  men  animo.  Sali.  J.  6,  2 
multa  cum  animo  mo  volvebat.  1."?,  5  in  otio  facinus  cum  animo  auo  re- 
putans.  93,  1  Marius  .  .  anxius  Irahere  cum  avimo.  C.  Cluent.  25,  70  si 
cum  animis  vestris  recordari  C.  Staleni  vitatn  volueritis.  Verr.  3.  41,  95 
sie  habuiati  statutum  cum  animo.  (Aber  iu  mecum  cogito,  volvo,  reputo, 
dnbito  n.  B.w.  wird  bloss  die  reflexive  Bedeutung  des  Verbs  ansgedrOslct, 
im  Grieeb.  dafür  das  Mediam.) 

2.  h)  Zeitlich,  wie  im  Deutschen,  yod  emem  Zusam- 
mentreffoA  eines  Zeitpunktes  mit  einer  Handlang.  PLAmph. 
748  egone  aps  te  abii  liiiie  hodie  cum  dünciUo?  C.  Off.  8.  81, 119  oum 
prima  ktee  Pomponii  domnm  venisse  didtnr.  Sali.  J.  68,  9  eqidtes  pa- 
riter  cum  oeeasu  solis  ednclt  99,  9  vti  simol  ewn  oeeatu  solis  egrede- 
rentur.  Femer:  67,  1  pariter  am  eapia  I%aia  legati  ex  oppido  Lepti 
Tenerant  (Ju  e.  eodem  tempore,  quo  Th.  capta  erat).  Caes.  B.  6.  5.  46, 
3  exit  cum  nuntio  Crassus  (zugleich  mit  dem  Eintrefifen  des  Boten).  Liv. 
1.  10,  5  simol  cum  dono  designavit  templo  Jovis  finis  (zogleieh  mit  Dar- 
faringang  des  Geschenkes  bezeichnete  er). 

3.  c)  Kausal  a)  oft  von  Gemüthszuständen  (mit) 
oder  äusseren  Umständen  (unter),  welche  eine  Hand- 
lung begleiten,  sowie  auch  von  den  die  Handlung  be- 
gleitenden Folgen  und  Wirkungen.  C.  Cluent.  18,  51 
Semper  equidein  cujn  metu  incipio  dicere.  Catil.  2.  9,  19  id,  quod  cum 
summo  furoie  cupiuut.  Caes.  B.  G.  1.  20,  1  Divitiacus  muUia  cum  lacH- 
mia  Caesarem  eomplexus  obseerare  coepit  (onter  YieleD  Tbrinen).  1. 10, 
3  id  si  fteret,  intellegebat  eu^no  cum  pericuh  provlnoiae  fatorum  (so 
grosser  Gefahr).  C.  Yerr.  1. 24, 63  aeddit,  vt  illo  itinere  veniretLampsa- 
eum  cum  magna  eakmUaU  et  prope  ptmieU  dvitatis  (sa  grossem  Un- 
glüeke).  Hur.  1,  9  nt  eonsnl  beaefidom  popoH  B.  cum  vubra  atqne 
omnium  dvinm  whiiU  taeator  (anm  Heile).  Fin.  4.  99,  61  quom  in  re 
publica  princeps  esse  velles  ad  eamque  tnendam  cum  summa  tua  dignüate 
mazime  a  nobis  omari  instruique  posses  (—  ita,  ut  summa  tua  dignitas 
aervaretor,  zn  deiner  höchsten  Ehre).  Liv.  44.  31,  7  si  clausis  portis 
moros  defendissent,  vano  <yum  incepto  moenibus  pepulissent  Romanos 
(i.e.  Romanos  moenibus  ita  pepulissent,  ut  eorum  inceptum  vanum  esset); 
—  von  einer  Bedingung  in  der  Verbindung  cum  eo,  ut  (qrwd.  r?e), 
indem  dieselbe  als  mit  der  Ilaudhni^  des  Satzes  verbunden  gedacht 
wird;  zuerst  bei  C.  Att.  6.  1,  7  sit  sane,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tamen 
cum  eo,  credo,  quod  (=  ut  id)  sine  peccato  meo  fiat  (unter  der  Bedin- 
gung, dass);  dann  sdt  Livius.  30.  10,  91  imam  ex  insperato  gandinm 
adiolserat  ewn  eo,  vi  appareret  haud  proenl  exitio  fnisse  Bomanam 
daasem  (mit  dem  Umstände,  dass).  86.  5,  8  apad  regem  gratiam  faiitam 
TOlebant  mm  eo,  id  caverent,  ne  quid  offenderent  Romanos.  8.  14>  9; 
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—  Y)  Mittel  und  Werkzeug  (vor-  und  nachklassiach,  aa 

▼iden  Stellen  nur  scheinbar).  Qoadrigar.  9.  13,  10  ailentio  facto  cm 
voee  maocima  conclamat,  quie  secum  depngnare  vellet,  uti  prodiret. 
Veget.  1.  11,  8  nec  imgore  cum  vino  et  oleo  tcpefacto  desit  iDdustria.  3, 
31  statim  eara  cum  fibvlis  consuito.  So  auch  Varr.  L.  L.  5  §.  21  terra 
in  augurum  libris  scripta  cum  R  uno\  —  %)  von  der  Art  und  Weise. 
C.  Tu8C.  5.  29,  83  nos  illud  quidem  cum  pace  agemus  (friedlich  .  Liv. 
21.  24,  5  cum  bona  pace  exercitum  per  fines  suos  transmiserunt.  C.  Fin. 
3.  8,  29  honeß^e,  id  est  cum  mrluie^  vivere.  Sali.  J.  14,  15  clausi  io 
tenebris  cum  maerore  et  Uictu  morte  graviorem  vitam  exigunt. 

4.  S^ne  (altlat.  sedj  se  s.Th.I,  §.210,26),  ohne,  bildet 
den  Gegensatz  zu  cum.  Ter.  Heant.  314  non  fit  sine  penclo 
faouniB  magnnm.  Sen.  N.  Q.  3^  30  etiam  nne  magittro  ritia 
digcantnr. 

ö.  Absqußj  ^)  ohne  (=  nicht  gerechnet),  gehört  eigent- 
lich der  yorklassiflchen  Sprache  an,  und  zwar  der  Volkssprache; 
denn  es  findet  sich  nur  hei  den  Komikern  Plantos  nnd  Te- 
rentins;  Einmal  begegnet  es  aneh  bei  Cicero  im  Briefstile, 
dann  bei  Qnintiliaii  und  Späteren.  Bei  den  genannten  Ko- 
mikern stäts  nur  in  bedingenden  Sätzen  mit  dem  Kon- 
junktive des  Imperfekts  und  nur  in  der  Formel  cLbaque  aliqw 
esset  {=  wenn  Einer  oder  Etwas  nicht  wäre  oder  gewesen 
wäre).  Die  von  Prise.  14,  44  p.  996  P.  angeführte  Ableitniig 
des  absque  von  abs  und  dem  Suffixe  qne  scheint  nicht  unrichtig 
zu  sein;  das  que  müsste  dann  wol  als  die  adverbiale  Form 
von  dem  indefiniten  quis  angesehen  werden,  also  absque  te  essd 
=  würde  von  dir  etwa  (irgend  wie)  abgesehen.  PI.  Pers.  830 

nam  hercle  absque  me  \foret  et  meo  praesidio,  hic  faceret  te  prostibilem 
propediern.  Men.  1022  nam  abstpie  ted  esset,  hodie  nunquam  ad  solem 
occasutu  viverem.  Trin.  832  naqa  absque  foret  te,  sat  scio  in  alto  1  di- 
Btraxissent.  Gapt  754  quod  absgue  hoc  eaaety  qui  mihi  hoc  feeit  pakm, 
J  usque  oifireiiatiim  suis  me  dnotarent  dolis.  Ter.  Fhoim.  187  nam  ah»- 
gue  eo  esself  |  recte  ego  mihi  vidiMem.  Hec601  quam  fortonatoB  oetom 
Bum  rebni,  absque  vna  hae  foreL 

6.  0.  Att  1. 19, 1  nullam  a  me  epistulam  ad  te  slno  abs- 
que argumento  ac  sentenüa  pervenire;  aber  wabrscbeinltdi  lat 
mit  Hand  zu  lesen:  sine  sine;  dem  Abschreiber  warderlGss- 
klang  von  sino  sine  anstössig;  Draeger  hingegen  nimmt  aa, 
Cicero  habe  daran  Anstoss  genommen  nnd  desshalb  absmis 
gewählt.  Quintiiian  und  Spätere  gebrauchen  ahsmie  in  aer 
Bedeutung  von  praeter  =  ausser  und  wider  oaer  ohne. 
Quintil.  7.  2,  44  an  etiamsi  nulla  ratione  ductus  est,  impetu  raptas  sit 
et  absque  sententia  {=  praeter  sententiam,  eigentlich  an  . .  vorbei).  Gell. 
2.  2,  7  absque  praejudiclo  (ohne  Präjudiz,  ohne  Nachtheil).  13.  IH,  4 
eundem  esse  versura  absque  pauch  s)/U<ihL'i  (praeter,  ausser).  Apul.  dogm. 
Fiat.  2,  23  p.  253  cum  absque  hac  (sc.  virtute)  ex  aliis  prosperis  noa 
possit  felicitas  inveniri. 

1)  Vgl.  Hena  Tunell  I,  p.  66  sqq.  Holtse  I,  p.  344.  n,  p.  16& 
Draeger  1,  S.  596  f. 
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§.  94.  Coram,  palam,  dam,  stmol,  procil  c.  abl. 

1.  CÖrom,  1)  Tor,  in  Gegenwart  von  Personen,  znerst 
C.  Pia.  6,  12  Biihi  eorom  gmero  meo  qnae  dioere  anana  ea?  Farn.  18.  6«, 
1.  Nep.  Epam.  4,  2  DiomedoiUe  coram,  6,  4  corcm  /requenHsnmo  lega- 
tioniim  canventu  Lacedaemoniorum  tyrannidem  coargnit.  Hör.  S.  1.4,  74 
coram  quihusUbet,  95.  ep.  1.  17,  43.  A.  P.  185.  Quintil.  6. 3, 47  u.  a,  Sp.  2) 
Vorklassisch  wird  coram  nur  als  Adverb  gebraucht.  (Apul.  Met.  9,  21 
coravi  noxae  prehensus,  auf  frischer  That  ertappt,  ist  coram  Adverb 
und  der  Gen.  von  prehensus  abhängig,  a  Hildebr.,  aber  öfters  bei  ihm 
incoram  c.  gen.,  s.  Hildebr.  ad  Met.  7,  21  ext.) 

2.  PSff/fim,  3)  wie  coram^  vor,  in  Gegenwart  yonPer- 
gonen,  sehr  selten,  seit  Horatius  und  in  Prosa  seitLivins,  wie 
te  palam  Hör.  epod.  11,  19;  me  palam  Ov.  A.  A.  2,  549.  Tr.  5.  10,  89; 
Marie  palam  A.  A.  2,  569;  palam  populo  liv.  6.  14>  5;  paiam  ^enaiu 
Aurel.  Vict  Caes.  5. 

8.  CUMm*)f  heimlich  vor,  findet  sieh  in  der  klassi- 
schen Sprache  mit  dem  Ablative  nur  Caes.  B.  C.  2.  32,  8 
nenne  sibi  dam  vobia  salutem  fuga  petivit?  In  der  vorklaasiadieii 
Sprache  steht  es  nur  mit  dem  Akkusative  nach  Analogie  von  ce^ore. 
PI.  Merc.  43  res  exulatum  ad  illam  abibat  dam  patris  (=  dam  res  pa- 
tris).  361  dam  ülum.  545  dam  uxorem  et  dam  filium  (so  ist  auch  809 
virum  si  dam  zu  lesen,  s.  Kitsehl).  Amph.  107  dam  vir  um.  Mil.  112 
dam  matrem  suam.  Asin.  942  dam  uxorem  und  sonst  oft.  (Cure.  173 
dam  ero  ist  ero  wegen  des  Metrums  getilgt.)  Ter.  Hec.  3%  dam  .  . 
patrem.  Wo  bei  PI.  u.  Ter.  dam  me,  dam  te  begegnet,  ist  der  Akk. 
anzunehmen.  Ausserdem  findet  sich  dam  c.  acc.  B.  Hisp.  3  dam  prae- 
ndia.  16  dam  naatro».  85  dam  Phihnm  qumäam.  Gell.  2.  23,  16  dam 
pairem,  Ulpfam.  Dig.  9.  2,  17,  §.  16  dam  dominum  yel  edoiwm.  Dedam. 
in  Sallnat  5^  28  dam  vo»  (Yar.  dam  Yobia  mid  dam  nobia).  Audi  die 
Beminutivform  daneukm  -wird  mit  dem  Akk.  verlnmdeiu  Ter.  Ad«  27 
dancuJmn  patre». 

4.  Slm&H  e.  abl.  ohne  cum     zugleich  mit,  poet  und 

Tae.  Hör.  S.  1.  10,  86  9md  kU.  Ov.  Tx,  5.  10,  29  t.  nobiB,  SO.  5,  418 
avulaa  est  ore  dmul  eerviz.  Gtorman.  Fhaen.  6936  erure  wnntL  Tac.  A. 
8,  64  septemiviria  aimiuL  4,  56.  6,  9;  auch  Nemea.  158  geneirice  dmuL 

5.  Tröcül  c.  abl.  ohne  ah%  fern  von,  poet.  und  seit 
Liv.  auch  pros.  Patria  procid  Enn.  h.  C.  Fam.  7.  6,  1;  pr, 
negotiis  Hör.  epod.  2,  1.  S.  1.  6,  51;  haud  procul  ripa  Tiberis  Liv.  2. 
18,  6;  haud  pr.  oppido  8.  22;  4  vnd  scmst  oft;  proeul  vero  Colmn.  1 
proem.33;  pr.  igne  7.  8,  8  und  andere  Spätere,  wieFlin.,  Quintil.,  Suet, 
Tae.,  Gort. 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  126  sqq.  Draeger  I,  S.  602.  — 
2)  S.  Neue  Formenl.a  II,  8.698.  —  3)  8.  Neue  a.  a.  O.  —  *)  Vgl.  Hand 
Tursell.  II,  p.  89  sqq.  Neue2  II,  S.  698.  Holtze  I,  p.  213.  Draeger  I, 
S  621.  —  h  Vgl.  Nene»  H,  8.  699.  —  «)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  590. 
Neue  a.  a.  O. 
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§.  96.  Pri0  114  pr«  0.  abl. 

1.  IVoe  1),  Tor,  d.  h.  voran  (vgl.  prae-cederey  voran- 
gehen),  von  Vorn,  d)  Bäamlich:  prae  manu  (xnr  Hand, 
eigentiieh  vor  der  Hand).  PL  Baeeh.  622  (annnnO  qnod  fnit 
prae  mamt.  Ter.  Ad.  980  hnie  aliqiiid  panlmn  prae  manu  dederis,  unde 
ntator;  dann  wieder  bei  Späteren.  Gell.  19.  8,  6  si  C.  CaesariA  Uber 
prae  mambuB  eat  n.  «.  Sp.;  =  vor  .  .  her  in  den  BedeoBarten:  prae 
96  agere,  ferre,  gertre  o.  ähnl.  Liv.  1.  7,  4  prae  se  armentam  ageru.  3. 
66,  5  praedam  prae  se  ag.  C.  Ph.  2.  12,  30  stillantem  prae  se  pngionem 
tiiW.  Mil.  16,  53  cruontis  manibuy  seelus  et  facinus  prae  se  ferens  et 
contidens.  Quintil.  5.  13,  51  fiduciam  orator  prae  se  /erat.  CatulL  64, 34. 
Liv.  28.  38,  5.  Sali.  J.  94,  2  singulos  prae  se  mittere.  Mit  Verben  der 
Ruhe  seit  Liv.,  wie  Liv.  1.  59,  1  cultum  prae  se  tenet  und  Spätere.  — 
Von  der  Zeit  wird  prae  nicht  gebraucht.  —  ?>)  Kausal  von  einem 
Grunde  bei  Cicero  immer  mit  einem  negativen  Ausdrucke  (noD,  vix 
posBum),  (vor,  wegen,  aus);  ursprünglich  in  Verbindung  mit  Substan* 
tivii  qjjfuimmu  FL  Stieb«  216  prat  nMcrart  oonaraiii.  466,  prOiS  foetöia 
laemmao  prosiliimt  mihi  Amph.81  neqne  nuMr  me  eommoyere  potsna 
prae/ormuSNe.  Trac. 8.8,7  mihi  .  .  prae  lauUuOmt  opna  est,  Qt  Uveni. 
Ter.  IhuL  96  pra^  amore  ezdnaiBti  hone  foras.  Heant  806  prae  gmdS» 
.  .  nbi  aiiD,  neado.  990  prae  «raeiMdKa  wm  aam  apad  me.  G.  Att&5y4 
nee  jocari  prat  eura  poteram.  9.  lä,  1  man  prae  lafitvma  possnm  reliqoa 
nee  cogitare  nec  scribere.  Tusc.  1.  42,  101  solem  prae  jaculorum  muüi- 
ludine  wm  videbitis.  Caes.  B.  G.  7.  44,  1  (coUis.)  qui  snperioribus  die- 
bas  vix  prae  mtUiüudine  hominum  cerni  poterat.  AuohLivins  gebraucht 
pracj  um  entweder  in  einem  negativen  Satze  mit  won,  nec,  nuUus,  vix, 
oder  doch  in  Verbindung  mit  einem  Worte,  in  dem  ein  negativer  Sinn 
liegt.  Liv.  22.  3,  13  eflfodiant  Signum,  si  ad  convellendum  manus  prat 
metu  obtorpuerit  =  non  valuerit.  1.  29,  3  ut  prae  metu  ohliti  (=  iiume- 
mores),  quid  relinquerent,  quid  secum  ferrent,  pervagarentur.  5.  13,  13 
prae  metu  extremos  suorum  cxclusere  (=  non  admisere).  9. 14,  5  suamm 
impotem  rerum  prae  dornt, st i eis  seditionibiis.  2ö.  36,  12  incerto  prae  tene- 
bris,  quid  aut  peterent  aut  vitarent.  —  Von  einer  Vergleichung:  in 
Yergleleb  mit  PL  Most  345  video  de  irihili  pendere  prae  JPhOoUuk 
omne«  homines.  Ter.  Eun.  239  ego  Ulum  eontempsi  prae  me.  C.  B. 
Am.  46y  185  ot  hominem  prae  se  neminem  putet  Br.  88,  286  se  itt 
pntat  Attieum,  ut  yeros  illos  prae  ae  paene  agrestes  pntet  Fam.4. 1,S 
noUs  non  tu  qnidem  yaenns  molestiis,  sed  prae  nobie  beatas  (videiia). 
C.  Babir.  5»  14  qoae  si  in  iUo  minima  foissent,  tamen  prae  Un$  faed- 
taUbus  maxima  pntarentnr.  Caes.  B.  O.  2.  80,  4  hominibus  Gallis  pr(K 
magnitudine  corporum  suorura  brevitas  nostra  contemptui  est.  Liv.  3. 
26, 7  qui  omnia  prae  divitiie  humana  spemont  Über  den  Untersohied  voa 
praeter  ceteros  s.  §.  106. 

2.  F'röh,  (8.  Th.  I,  §.210,25),  vor,  d.  h.  so,  dass  man 
sich  vor  einem  Gegenstande  befindet  and  diesen  Ge- 


1)  Vgl.  Hand  TaneU.IV,  p.ö21sqq.  Holtae  I,  p.345.  Draegerl, 
S.  697  ff.  -  2)  Vgl.  Hand  ToneU.  IV,  p.678  aqq.  Holtse  I,  p.846  iqq. 
Draeger  I,  S.  599  ff.  r  -^-e 
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genstand  im  Rücken  hat.  a)  Räumlich,  wie  im  Griech. 
orfixai  itpi  irüX<ov:  Caes.  B.  G.  4,  35,  1  Caesar  legiones  in  acie 

pro  caatris  coDStituit  (das  Lag'er  befindet  sich  im  Rücken).  7.  71,  8  co- 
pias,  quas  pro  vallo  collocaverat.  C.  Tb.  3.  11,  27  sedens  pro  aede 
Castoris  dixit.  2.  20,  64  basta  posita  pro  aede  Jovis  Statoris.  Mil.  1,  2 
praeaidia,  quae  2>ro  templis  omnihun  cernitis.  Auch  mit  eiuem  Verb  der 
Bewegung  auf  die  Frage  wohin?,  aber  selten.  Caes.  B.  G.  1.  48,  3 
Caesar  pro  caatris  suas  copias  produxit.  In  erweiterter  Bedeutung: 
vorn  auf,  in,  an  einem  Orte,  auf  der  Vorderaeite  eines  Or- 
tes. Liv.  25.  11,  4  pelli  se  Btatio  passa  est,  quae  pro  opere  erat  (vorn 
am  Walle,  auf  der  Yordemlte  des  Walles).  Gurt.  4.  11,  21  qui  pro 
opere  stabäuit  Tac.  A.  2,  81  pro  muria  sedltloneiD  ooeptabat  (Tom  auf 
dem  ftusaenten  Theile  der  Mauer).  H.  8,  81  velamenta  et  infoläe  pro 
muria  ostentant  A.  12,  29  e  provinoia  leeta  anzilia  pro  r^  com- 
poneret  (vorn  am  Ufer).  14,  80  stabat  pro  Uiore  diversa  aeles;  ferner: 
vorn  von  einem  Orte  aus.  Sali.  J.  67,  1  moliereB  puerique  pro 
teetia  aedifidomm  saxa  mittere  (von  der  Vorderaeite  dee  Daches).  Liy. 
31.  7,  8  pro  moembua  tela  micarc.  So:  pro  tribunaU,  pro  mggestu,  pro 
natri$t  pro  contione  von  dem  Redner,  der  vorn  auf  dem  Tribunale 
u.  8.  w.  steht  und  sie  daher  gewiBsermassen  im  Rücken  bat.  In  der 
Bedeutung  von  pro  suggestu  wird  von  Spät.,  wie  Quintil.,  Vell.,  Flor,, 
Suet.,  auch  pro  roatris  gesagt,  z.  B.  Quintil.  12.  6,  1  pro  rostria  laudare. 
Flor.  ö.  21,  14  Octavii  consulis  Caput  pro  rostria  e.xponitur.  Dann  pro 
coiiii<me,  vorn  in  der  Versammlung,  auf  der  Vorderseite  der  Versauim- 
lung,  daher  vor  der  Versammlung  reden  (=  publice).  Sali.  J.  8,  2  lau- 
datum  magnitice  pro  contione  Jugurtham  in  praetorium  abduxit.  Liv.  7. 
10,  14  miris  pro  contione  eam  puguam  laudibus  tulit.  45.  2,  12  suppli- 
eatlo  pro  contione  populi  indicta  est.  (Aber  Tac  A.  1,  44  stabant  pro 
conHone  legiones  destrietis  gladiiB,  in  der  Weise  der  Versammlung, 
als  Versammlung,  b.  Nipperdey.)  Pro  irihu,  von  der  Tr.  aus.  lAv, 
9.  46,  2  cum  appareret  aedilibus  fierique  se  pro  tribu  aedilem  videret 
—  Von  der  Zeit,  wie  im  Qrieeh.  tl^pae,  wird  es  im  Lat  nicht  ge- 
braudit.  — 6)  Kausal:  fflr  (s=zum  Besten),  s.  B.  pro  pairia  pugnamus, 
d.  h.  gleichsam  vor  dem  Vateriande  stehend  kflmpfen,  wie  icpi  ic«tp(Soc 
yjix*^^'^^'  1»  1      ^ta  sese  annat  eloquentla,  ut  non  oppugnare 

commoda  patriae,  sed  pro  Jdt  propugnare  possit.  Tusc.  4.  IB,  43  con- 
venit  dimicare  pro  legibu»,  pro  lib&iaUy  pro  pairia.  Sali.  J.  102,  12 
ad  ea  Bocchus  pauca  pro  delicto  ario  verba  facit  (zur  Vertheidit^ung 
seines  Vergehens).  Daher  im  Gesensatz  zu  contra  von  dem,  was  nütz- 
lich ist.  C.  de  or.  3.  20,  75  hoc  non  modo  non  pro  me,  sed  contra  rae 
est  potius.  Sest.  1,1  se  et  salutera  suam  in  discrimen  ofTcrre  pro  statu 
civitatis  et  pro  communi  civitate.  Mil.  2,  3  Semper  illud  genus  hominum 
2)ro  vestra  aaltUe  neglexit.  Hall.  J.  98,  2  barbari  noctem  pro  ae  rati 
acrius  instare  (=  sibi  opportunam  oase).  Liv.  9.  24,  ö  locus  pro  vobia 
et  nox  erit  Tac.  H.  1,  5  accessit  Galbae  vox  pro  re  publiea  honesta, 
ipBi  aaceps.  —  Von  dier  Stellyertretung,  indem  eine  Person  oder 
Sache  vor  eine  andere  tritt  und  deren  Stelle  einnimmt,  für,  statt,  wie 
im  Oriech.  Mhn  itpi  5toic^u.  G.  Att  2.  6^  1  dato  ille  noster  mihi, 
unus  est  pro  eenkm  mHUnm.  Divin.  2.  68^  120  Tiden  possunt  permulta 
somniantibus  folsa  pro  verio.  Sali.  C.  68^  17  audada  pro  muro  habetur 
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So  such  von  einem  Amte,  dai  Einer  Terwftltet,  sowie  auch  von  dem, 
was  im  Namen  und  nach  dem  Willen  einer  AmtsgenoesenBdiaft  geschiebt, 
wo  wir  die  Konjunktion  als  gehrauehen.  Lir.  9.  7,  12  consules  in  pri- 
vate abditi  niliil  pro  magieiraiu  agere  (als  l[agistratspersonen)..39.  5^  3 
ne  suas  quidem  simultatis  pro  mügisiraiu  exercere  boni  ezempli  eaae. 
6.  88,  9  si  M.  Furlus  pro  cUctatore  quid  egisset  (als  Dietator).  4.  26,  9 
pro  coUegio  pronuntiant  (im  Namen  des  C.)-  38.  36,  4  supplicatio  pro 
e€Xt€gio  decemvirorum  imperata  fuit.  So  auch  von  einer  bloss  an- 
genommenen Stellvertretung,  wo  wir  gleichfalls  als  oder  wie 
gebrauchen.  PI.  Men.  298  pro  aano  loqueris.  S;ill.  J.  29,  6  pro  consÜio 
imperatum  erat.   Ter.  Ad.  23  habui,  amavi  pro  meo  (=  ut  meum),  Caes. 

B.  G.  1.  26,  3  Helvetii  pro  valh  carros  objecerant  (als  Verschanzung;. 

C.  Verr.  4.  41,  90  tibi  Marcelli  statua  pro  patibulo  fuit  (diente  als  Gal- 
gen). Sali.  C.  8,  3  facta  pro  inaximis  celebrantur.  Liv.  2.  7,  3  ita  inde 
abiere  Romani  ut  victores,  Etrusci  pro  victis.  —  An  den  BegiitY  der 
Stellvertretung  reibt  sich  der  der  Vergeltung  und  des  Preises  für 
Etwas.  Ter.  Eun.  445  par  pro  pari  referto.  Nep.  2.  8,  7  huie  ille 
pro  merüia  gratiam  retnlitk  C.  de  or.  2.  86,  351  (dizit)  se  dinddium  eju 
ei,  quod  pacta«  esset,  pro  ülo  carmine  datumm.  Nep.  15.  4»  3  oibiB 
terrarum  divitias  acdpere  nolo  pro  patriae  eariUUe.  —  Von  der  Ge- 
mSssheit,  indem  der  Gegenstand,  dem  gemüss  Einer  Etwas  tfaut,  als 
vor  ihm  stehend  gedacht  wird  (gemäss,  nach),  oder  im  Yerhilt- 
nisse  zu,  nach  Massgabe  einer  Sache.  PI.  Stich.  690  pro  ojpi^u^ 
nostris  satis  commodulumst.  Merc.  506  facere  certumst  pro  copia  et 
sapi&nUa.  C.  Cluent.  58,  160  quibus  de  rebus  mihi  pro  Cluentii  volm- 
täte  nimium,  pro  rei  publicae  dignitate  parum,  pro  vestra  prudentia  satis 
dixisse  videor.  Caes.  B.  0.  1.  2,  5  pro  mnltitudine  hominum  et  pro 
gloria  belli  atque  fortitudinis  angustos  se  tines  habere  arbitrabantur. 
Sali.  C.  59,  1  exercitura  pro  loco  atque  copUs  instruit.  Pro  se  qinsque  = 
pro  suis  quisque  viribus  C.  Off.  3.  14,  58  u.  sonst  u.  A.;  pro  virili  parte 
C.  Sest.  66, 138  u.  sonst  u.  A. ;  pro  rata,  pro  rata  parte  C.  Tusc.  1. 39,  9i 
Caes.  B.  G.  1.  17,  4.  Liv.  21.  29,  2  proelium  atrocius  quam  pro  mumm 
pugnantium  editur.  Dignus  pro  re  =  der  Sache  gemSss.  SalL  (X  61, 8 
si  digna  poena  pro  faeHe  eorum  reperitnr.  Pro  eo,  ut  oder  ae  oder 
guod,  quaiaim  s=  dem  gemllss,  wie^  in  dem  Masse,  wie.  C.  Verr.  3.  M, 
TiSß  pro  eo,  ut  temporis  difficultas  tulit  Catil.4»2,  8  pro  eo,  ae  mereor. 
Oluent  15,  48  pro  eo,  guod,  Fin.  4.  21,  58  pro  eo,  qutmhm, 

§.  96.  Teiu  und  flal  (-0)  c  abl. 

1.  I^hvus^  bis  an^  vonl/fen-^  vgLten-do,  ten-eo,  ten-or, 
skr.  l/ton-,  vgl.  tan-5-miy  dehne  miob,  dehne,  spanne,  griech. 
y  Totv-,  T£v-,  Vgl.  Toc-vo-fiÄt,  streoke  mich,  TsCv-m,  strecke,  dehne,  ^) 
ein  Substantiv  tenns  =  ausgespannte  Schnur,  Strick  (PL  Bacch. 
793  intendi  te7ius.  Non.  6, 12  tenus  est  laquens)  und  wird  dann 
im  Akkusative  als  Präposition  mit  der  Bedeutung  bis  an  ge- 
braucht. Die  substantivische  Natur  thut  sich  auch  darin  ktind. 
dass  es  sich  öfters  mit  dem  Genetive  verbunden  findet  und 
wie  die  uneigentliche  Präposition  causa,  wegen,  dem  Ge- 

1)  8.  Cortina  Grieeb.  Etym.  280. 
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netiTe  nachfolgt.  ^)  Lumborum  tenus  0.  Arat.  83,  Cumarum 
tenu8  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  2,  labranm  tenua  Lucr.  1,  940  und  4,  16| 
nt^Hcum  /enu«  Catoll.  64,  18,  crurum  tenus  Verg.  G.  8,  53  und  Solin.  5» 

4,  latenim  tenus  Verg.  A.  10,  210,  urHum  Corcyrae  tenus  Liv.  26. 24,  11, 
genüs  tenus  44. 40, 8  (edd.  vet.),  corporum  tenus  Plin.  34.  8, 19,  58,  aurium 
t,  Quintil.  12.  2,  17,  ossium  t.  und  talorum  t.  Apul.  Met.  9,  13  p.  618  u. 
11,  24  p.  804,  nuhium  t.  Flor.  2  p.  7,  umerorum  t.  und  tyramiid'is  t. 
dogm.  Plat.  1,  15  p.  212  und  2,  15  p.  241.  Mit  tenus  c.  ji^en.  ist  der 
Ablativ  fini  i-e)  c.  f^en.  (von  finis,  Gränze)  in  der  Bedeutung  bis  an 
zu  vergleichen:  Cato.  K.  R.  113,  2  amphoras  nolito  implere  nimium  an- 
sarum  inßmarum  fini.  Caes.  B.  G.  7.  47,  5  matres  familiae  ptdoris  fine 
prominentes  obtestabantnr  Romanos  (mit  Unrecht  geändert).  Sali,  bei 
Arnsiait  p.  231  L.  (fr.  III,  93  Kritz)  finc  inyninum  ingrediimtiir  mare. 
B.Afr.85,  Iper  mare  umbiUd  fine  iogresBi  tenmm  petebant  Ov.Halient 
102  Meopulortm  fine  moratoB.  Selten  vor  dem  Gen.  Oy.  M.  10,  586  ßne 
genüß  yestem  snecineta.  Hygin.  fab.  B2ßM  eorporit, 

2.  Die  gewöhnliche  Eonstrnktion  von  tenvB  ist  die  mit 
dem  Ablative.  ^)  In  der  klassiBchen  Prosa  kommt  es  nnr 
selten  vor,  bei  Casar  nie.  a)  Räamlich:  PI.  Men.  858  hnno 
senem  otse  temu  dolabo.  G.  Dej.  18, 86  Antiochus,  rex  Aeiae,  a  Scipione 
devietoB,  Tauro  tenua  regnare  juesus  est.  liy.  21.  64,  9  (aqua  Trebiae) 
erat  pectoi'ihtts  tenus.  26.  45,  8  ut  umbüico  tenus  aqua  esset.  Ungleieh 
häufiger  bei  den  nachfolgenden  Prosaikern,  wie  Suet,  Tac.  u.  Andere: 
Arimino  tenus,  Antio  f.,  Ostia  t,,  Aetkiopia  t.,  inguinihus  t,,  solo  tenus, 
teeiis  t.,  caelo  t.,  und  bei  den  Dichtern,  wie  Verg,,  Hör.,  Ov.  u.  Anderen: 
summo  t.  ore,  pube  t.,  coUo  t.  u.  8.  w.  —  6)  Zeitlich  selten:  Suet.  Aug. 
85  Cajüahriru  tenus  hello  nec  ultra.  —  c)  Un eigentlich  von  einer  Ein- 
schränkung: C.  leg.  3.  6,  15  veteres  verho  tenus  acute  illi  quidem,  sed 
non  ad  hunc  usum  populärem  atquo  civilem,  de  re  publica  disserebant 
(bloss  dem  Worte,  der  Lehre  nach,  d.  h.  wenn  mau  das  Wort,  die  Rede, 
die  Lehre  an  sich  allein  betrachtet  und  keine  Rücksicht  auf  das  prak- 
tische Leben  nimmt).  Liy.  84. 5,  4  in  quos  jeoit  magis  hoc  consol  verbo 
tenusf  quam  nt  le  inafannlaret  (nur  bis  zum  Worte,  nur  mit  Worten, 
aber  nieht  dordi  Thateachen).  (Aber  wOrtlich  heiest:  verbum  t  oder 
(fe  verbo  G.  Tnsc.  8.  4,  7.  Ae.  2.  6,  17.  Fln.  8.  4,  15,  oder  ad  verbum 
G.  Fin.  8.  4,  15  fabellas  Latinaa  ad  iterbum  de  Graecis  expreeeas.  Tasc. 
3.  19,  44.)  Tac.  A  15,  45  Ghraeca  doctrina  ore  tenua  ezercitus,  animum 
boniB  artibuB  non  indnerat  (nur  dem  Mnnde  nach,  nur  in  der  Sprache). 
15,  6  ext.  usurpatas  nomuie  tenus  urbium  expugnationes  dictitans  (bloss 
dem  Namen,  dem  Scheine  nach).  Suet.  Claud.  25  in.  tüuLo  tenus,  Lact 
m.  pers.  36,  6  specie  tenus.  So  auch:  eatenua,  haetenua,  quatenua  [qua- 
tenoa  altlat.  3)],  quadantenus. 

3.  Ganz  vereinzelt  begegnet  tenus  c.  acc.  in  der  Bedeu- 
tung von  ad^  bis  zu.  Regio,  (}uae  Tanain  tenus  descendit, 
Val.  Fl.  1,  537.  Tenm  European  faina  crescente,  Auson.  parent. 
3,  15.  Terrestre  iter  Hydreum  tenus  Solin.  54,  7.  *) 

I)  S.  NeueS  ü,  8.  785.  —  >)  Vgl.  Holtse  I,  p.  86.  Draeger  I, 
8.  602  f.  —  3)  Corssen  AuBspraohe'  B.  419,  Anm.   —  4)  g.  Nene^  II, 

5.  785. 
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4.  Im  Altlat.  •)  wird  auch  jini^  bis  zu,  mit  dem  Abi. 
verbunden:  Cato  K.  R.  radicibus  ßniy  so  auch  qua  fini  Cato 
K.  K.  149,  1  qua  vendas  ßni^  dicito  (bis  wie  weit).  21,  3  cu- 
pani,  qua  fini  in  modiolos  erit  (=  quatenus).  104  qua  jini 
cnileum  capiet. 


B)  Präpositionen  mit  dem  Akkusative. 

§.  97.  Ad  c.  aoo. 

1.  Ädf der  Gegensatz  von  ah^  bezeiobnet  die  Rich- 
tung nacb  einem  Gegenstände  bin,  nnd  zwar  so,  dass 
eine  Berührang  und  Verbindung  mit  demselben  erstrebt  wird. 
Ob  der  Gegenstand  ein  Ort  oder  eine  Person  sei,  ist  einerlei, 
z.  B.  proficiscor  ad  urbem  und  ad  te^  ich  reise  nach  der  Stadt, 
um  sie  ZQ  erreichen,  und  ich  reise  zu  dir,  um  dich  zu  be- 
suchen. 

2.  a)  Bäumlich,  sehr  häufig  mit  Verben  der  Bewegung. 
C.  Farn.  12.  98,  3  (ÄDtonliu  eogitabat  legiones)  ad  urbem  adducere  et 
in  cervicibus  noBtris  collocare.  ad  Att.  3,  3  te  oro,  ut  ad  me  Vibonem 
statim  venias,  zu  mir;  aber  Ter.  Eon.  612  eamus  ad  me,  nach  meinem 
Hanse.  tJber  ad  bei  den  Städtenamen  s.  §.  88,  Anm.  3.  Mit  Verben  des  Hin- 
ziikommens,  TTinzufii^ens,  =  nehmens  u.  v.  a.  Ter.  Andr.  215  ad  haec 
mala  hoc  mihi  accedit  otiam.  C.  Plane.  1,3  ad  rdiquos  lahores  etiam 
hanc  molestiam  assumo.  Bisweilen  scheinbar  statt  des  feindlichen  contra, 
gegen,  wie  PI.  Capt.  534  eunt  (ui  te  hostes  (=  auf  dich  zu).  Liv.  1. 5,  7 
Romulus  ad  regem  impetum  facit  (auf  den  Könij?).  Tac.  A.  2,  52  legiones 
ad  Jiostem  ducit.  Aber  gegen  in  anderer  Bedeutung,  z.  B.  von  Mitteln 
gegen  Etw.,  wie  Cato  Ii.  Ii.  123  vinum  ad  isehiacos,  vgl.  125.  126.  127. 
G.  Divin.  1. 7,13  mhrari  licet,  quao  sint  animad versa  a  medids  herbarnm 
genera,  quae  radienm  ad  morsua  bestiaram,  ad  ocnloram  morbos,  ad  mir 
nera.  1.  10»  16  quid  aristoloohia  ad  morsu»  serpentium  possit  (Mt3.3ii 
93  medicamentnm  ad  aquam  mUreuiem*  Obdnresoere  ad  dotarem  G.  Ffau 
6.  2,  5  od  ßueUm  ajuiit  dedamare  solltnm  DemoBthenem  (der  Brandung» 
gegenüber,  gegen  die  B.).  Von  der  Lage  der  Orte:  ad  orientem,  ad 
septentrionest  gegen  Morgen  n.  b.  w.;  so  audi:  ad  ddastram^  ad  ainistram 
C.  Ph.  12.  11,  26  (zar  Rechten,  Linken).  Dicere  ad  poptdirnHj  eine  Rede 
an  dasVolk  halten  (vor  dem  V.  reden).  C.Br.20, 80  quora  contra  Ser. 
Galbam  ad  populum  Bomma  contentione  dixisset.  Tusc.  3. 21,  öl  non  apnd 
exercitum  neque  ad  cemores  dicere  (ap.  ex.  =  inter  milites,  umgeben  von 
den  Soldaten,  ad  c,  vor  d.  C,  zu  d.O.  gewandt).  So:  Vatin.  b.  C.  Fam. 
5.  10,  4  ad  Caesarem  raeam  causam  agae;  criminari  ad  popidum  u.  dgl. 
Liv.  8.  23,  8  ad  disceptandum  ad  commvnea  socios  (bei).  38. 55,  4  ad  hunc 
nimis  aequum  aut  iniquum  praetorem  reus  factus  L.  Scipio.  Bei  manchen 
Verben  kann  in  fast  gleichem  Sinne  der  Dativ  und  ad  c.  acc.  stehen, 
alB:  nnntiare  alqd.  alcni  und  ad  alqm.  (PI.  Mil.  116.  Gapt.  360);  scribere 
alod  und  ad  alqm  {C,  Att  1.  8,  2  nnd  sonst);  restitnere  alqd.  aleni  und 

1)  S.  Holtse  I,  p.74.  —  2)  Vgl.  HandTonaU.!,  p.74  sqq.  Holtial, 
p.  196,  Draoger  I,  8.  638.  i  F  H4 
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ad  alqm,  (Liv.  2.  13.  6  sospiteB  omnes  Bomam  ad  propinqma  restituit. 
24^  47|  10  proditoriB  rtMvM  adSomana»);  se  dedere  aloni  und  ad  alqm, 
(L!y.27.15,l  odQ.  FSdniim  consuiem  HirjpM  dedtdenmi  seae),  BeiHftBS- 
bestimmniigen:  Varr.  R.  B.  1.  2^  26  luiqiie  qao  (ranam)  ad  tertiam 
partem  decozeris  (sam  Drittel).  liv.  42.  8,  2  aedem  Junonis  Laciniae 
ad  paarUm  dünidiam  detegit  (sor  HUflte).  G.  R.  Com.  4,  11  HSIDOO  ad 
UbtUam  Bibi  deberi  (auf  den  Pfennig).  Plin.  ep.  1.  15,  1  ad  ataem  im- 
peadiam  reddes.  In  der  allgemein  gebräuchlichen  Redaisart:  ad  untm 
omnes  wird  die  Zahl  mit  eingerechnet,  also  Alle  insgcsammt,  so  auch 
Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ad  impuberea.  —  Sodann  wird  ad  auch  häufig  in 
der  Bedeutung  bei,  d.h.  dl  cht  bei,  von  einem  ruhigen  Raumverhält- 
nisse gebraucht:  diese  Bedeutung  hat  sich  aus  einer  prägnanten  Auf- 
fassungsweise entwickelt,  indem  zwei  Momente,  das  der  Bewegung  und 
das  der  darauf  erfolgten  Ruhe,  zusammengefasst  werden.  PI.  Amph. 
504  ubi  summus  iraperator  non  adest  ad  exercituin  (zum  Heere  gekommen 
ist  und  nun  sich  bei  ihm  befindet).  C.  Verr.  5. 41, 107  eum  vident  sedere 
ad  latus  praetoris  (sich  setzen  an  die  Seite  und  nun  sitzen  bei  oder 
neben  der  Seite).  5.  49,  129  mihi  ad  pedes  misera  jacuit  (hatte  sich  mir 
vor  die  FÜBse  niedergeworfen  und  lag  nun  vor  den  FÜBBen).  Diyin.  1. 
27,  57  petere,  ut  piane  ad  ptniam  adeaset  (mlHshte  zam  Thore,  um  am 
Tb.  zn  sein).  Ease  äd  aUguem=za  Einem  gekommen  Bein  nnd  sieh  nnn 
bei  ibm  befinden.  Ter.  Heaat  979  ease  ad  sororem,  G.  Att  10.  4,  8 
fnit  ad  me  Bane  diu«  Ferner:  PI.  Cae.  2.  2,  20  viri  juB  snnm  ad  muUerea 
obtinere  non  qnennt  (ihr  Reeht,  das  aie  auf  dieFraaen  auBttben  aollten, 
das  sie  aber  bei  ihnen  niebt  behaupten  können).  Gaea.  B.  O.  4.  16,  7 
tantnm  esse  nomen  atque  opinionem  ejus  (CaeeariB)  exercitus  etiam  ad 
uUimas  Germanorum  natione»  (eigentlich  bis  ZU  .  .  sich  eiBtreckend, 
dann  bei).  B.  C.  3.  60,  2  raagnam  haec  res  Ulis  offensionem  et  con- 
temptionem  ad  omnes  attulit.  Liv.  1.  20,  5  ne  tarn  ingrati  ad  mhpis 
judicii  auctor  esset  (eigentlich  auf  das  V.  schlimm  einwirkend,  dann  bei 
dem  V.).  G.  34,  .5  potentis  viri  cum  iuter  sui  corporis  homines,  tum  etiam 
ad  plebem  (Einfluss  übend  auf  das  Volk,  dann  E.  habend  bei  dem  V.). 
Ebenso:  24.32,  2  ad  militare  genns  omve  partemque  mctyruim  plebis  invi- 
sum  esse  nomen  Romanuni.  Durch  den  häufigen  Gebrauch  verdunkelte 
sich  die  ursprüngliche  Auffassungs weise,  und  ad  wurde  st.  apud  c.  acc, 
ja  selbst  statt  in  c.  abl.  gebraucht,  wobei  jedoch  an  die  ganze  Um- 
gebung des  genannten  Gegenstandes  zu  denken  ist,  nur  mit  dem  Unter- 
Bohlede,  daas  ad  dicht  bei,  apud  einfach  bei  bedeutete:  G.  Sest.  18,41 
Caesar  erat  ad  portaa  cum  imperio.  Caea.  B.  Gr.  5. 53,  1  quom  ad  portaa 
castroram  elamor  oreretnr.  §.  8  totam  liiemem  ipse  ad  esMireiikm  manere 
decrevit,  so  ganz  gewöhnlich:  ad  Romamif  ad  Cjfiistraj  ad  moniem  Tau- 
mm,  habea  hortoB  ad  TSb&im  (C  Verr.  5.  41,  107),  ad  omma  deorum 
tmpla  (C.  Farn.  11.  18,  5),  qnae  ad  aedem  Felicitatia  Bunt  (Verr.  4.  2, ' 
4);  gewöhnlich  bei  der  Angabe  von  Sehlachten,  als:  pugna  cuf  Canrui«, 
€td  Trebiam  u.  s.  w.  (seltener  apnd  =  in  der  Nähe).  Femer:  PI.  Merc. 
328  mihi  .  .  est  ad  portum  negotium  (am  Hafen).  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
4,  4  quom  senatna  habitus  esset  ad  Apollinis  (sc.  aedem  —  in  aede,  in- 
dem zugleich  an  die  Umgebung  des  Tempels  gedacht  wird).  Liv.  30. 
40,  1  senatus  ad  aedem  Bellonae  habitus  est;  vgl.  2B.  21.  1.  30.  21,  12. 
Liv.  1.  20,  5  ad  quae  templa  sacra  tierent  (;,in  welchen",  da  die  Altäre 
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vor  den  Götterbildern,  in  den  Tempeln  standen  Weissenb.).  CK.  Am. 
15,  44  ut  esset  in  agro  ac  tantummodo  aleretur  ad  viUam  {=  in  villa). 
Plin.  ep.  2.  1,  3  ipse  ad  villam  partim  studiis  partim  desidia  fruor.  Mit 
der  Zeit  verdunkelte  sich  die  ursprüngliche  Auffassung  des  ad  immer 
mehr,  so  dass  der  Unterschied  zwischen  ad  und  apud  ganz  geschwunden 
zu  sein  scheint,  wie  Tac.  G.  20,  4  sororum  filiis  idem  apud  avuncukmf 
qni  ad  patrem  honor  (80  in  d.  meiat  u«  best.  edd.).  —  Zuweflea  bedeutet 
«kI  noeb  dasn.  CYat.  8, 20  oekra  wdnera  bane  quoque  mortiferam 
plagam  inffixit  rei  pnblieae  Vatiniua.  Liy.  SO.  1,  4  bello  quoque  bowu 
babitos  ad  cetera^  qnibus  nemo  ea  tempettate  dvis  mstraetior  babebatnr. 
So  (seit  LiyiaB)'<uf  Aoe»  sudem,  fiberdiese.  Liv.  6. 11,  6  bis  opbiioni- 
bus  inflato  animo,  ad  hoc  yitio  qnoqne  ingenti  vebemene  et  impotem, 
Ad  id,  quod  =  ausserdem,  dass  (öfters  bei  Liv.).  3.69, 1  ad  id,  /fiod 
ana  sponte  satis  eolleetum  animorom  erat,  indignitate  etiam  fiomani 
aooradebantur. 

3.  b)  Zeitlich:  «)  zur  Angabe  des  Zielpunktes  in 
der  Zeit.  G.  Att7.  8, 4  ab  hora  octava  ocf  yespemm  secreto 
coUocuti  Bumus.  Caes.  B.  6.  4.  23,  4  dum  reliquae  naves  eo  convenl- 
rent,  ad  horam  nonam  in  ancoris  exspectavit.  C.  Cat.  m.  7,  22  Sopho- 
cles  ad  mmmam  scnectutem  tragoedias  lecit.  So  auch  bildlich  bis  zum 
Eintritte  einer  Sache.  PI.  Aul.  2.  5,  10  usque  ad  ravim  poscam  = 
so  lange,  bis  ich  heiser  werde,  bis  zur  Heiserkeit.  Ter.  Phorm.  2. 
2, 1.3  quot  me  censcs  homines  jam  deverberasse  usque  ad  necem.  Phonn. 
90  omnem  familiam  ]  mulcavit  usque  ad  mortem.  C.  Verr.  2.  35,  87  haec 
iste  a4  inaaniam  concupiverat  3. 29, 70  virgis  te  ad  necem  caedi  necesse 
erit  LIt.  85.  8,  7  donee  ad  UquiAm  veritas  explorata  est  Tae.  A  Ib^ 
22  ef&gies  Neronis  ad  wtforme  aea  liquefaeta;  —  d)  sur  Angabe  der 
Zeitdauer:  auf  einen  Zeitabaebnitt.  C.  Leg.  3.  6,  40  od  paueot 
dies.  Lael.  8,  27  quae  ez  ae  natos  ita  amant  ad  quoddam  femjNw.  So 
anob  ad  Umpiu»  =  ad  exignum  tempos,  wie  G.  Lael.  15,  58  eolontiir 
simulatione  dumtazat  ad  tempu».  Off.  1.  8,  27.  Tnso.  1.  87,  90  ear 
doleam,  ai  ad  decem  milia  annorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  po- 
tituram  putem  (in,  binnen);  —  c)  auf  eine  bestimmte  Zeit,  zu  einer 
bestimmten  Zeit.  C.  Fam.  2.  11,  2  ad  constitutam  diem  decedemus.  16. 
10,  2  üd  diem  dictavi.  Verr.  2.  2,  5  ad  diem,  auf  den  Tag.  Fin.  2.  31, 
103  (omnium  siderum)  ad  umna  femj/ns  i  cversio.  Sali.  J.  70,  5  postquam 
ad  tejnpm  non  venit,  zur  bestimmten  Zeit;  auch:  zu  rechter  Zeit,  wie 
C.  Verr.  1.  51,  141  accurrunt  ad  tempus  tutores.  [Über  ad  tempiis,  auf 
kurze  Zeit  s.  unter  h)  und  =  nach  den  Zeitumständen  Nr.  4.]  Bildlich 
ad  lucum,  zur  Stelle  =  sogleich.  Liv.  27.  27,  2  ut  ad  locum  mües 
esset  paratus;  —  d)  zur  Angabe  einer  annähernden,  ungefäbrei 
Zeitbeatimmung:  gegen,  um.  CDivin.  1.46, 103  domnm  otfve^peran 
rediit.  1.  28,  59  (audivi  te)  ad  htcem  denlque  arte  et  gravitcr  dormltne 
eoepisae  (gegen  Morgen).  —  Oft  wbd  aueb  ein  Ereigniaa  als  eine 
Zeitbestimmung,  an  welebes  sieh  ein  anderes  Ereigniaa  anaebUesst,^ 
dureb  ad  mit  ebiem  Subatantive  auagedrflekt  C.  Verr.  4.  14,  32  vaa 
quo  Bolitus  esset  uti  ad  festos  dies,  ad  bospitum  adoenttia  (bei  d«r  An* 
kunft).  Liv.  6.  27,  9  ad  Praencstini  famam  belli  novaa  legionea  seri- 
bendas  patres  censuerant.  9.  2,  5  ne  Apulia  ad  praeteiUm  terrorm 
deficeret  22.  7,  16  ad  primum  eonspectum  redenntia  filii  gaudio  ninio 
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ezaoiinatam.  Ähnlich:  G.  Tnse.  4.  9,  3  monm  ap«d  m^fmB  hnne  epn- 
lamm  foisse,  ut  dcinceps,  qui  accubarent,  canerent  ad  tibiam  claromm 
virorum  laudes  (=  dum  tibia  canebatur).  So  auch  ad  tibicinem  C. 
Tnsc.  1.  2,  3.    Leg.  2.  24,  62.    Cael.  28,  67  ad  vinum  diserti  (=  inter 

potaTidum).  Poet,  und  sp.  pros.:  ad  h/nam  Verg.  A.  4,  513;  ad  lunae 
lumina  Ov.  F.  1,  438;  ad  lucernam  Flor.  4.  2,  71.  —  Sowie  ad  von  un- 
gefähren Zeitbestimmungen  i,^ebiaucht  wird,  so  auch  von  ungefähren 
Zahlbestimraungen:  merccdem  quasi  talenta  ad  |/Mtnrfectm  |  coögi, 
Ter.  Ileaut.  145.  Annas  ad  qaadraginta  natus,  C.  Cluent.  40,  110.  Fre- 
quentes  fuimus  omnino  ad  ducentos  Q.  fr.  2.  1,  1  Numidae  ad  milk  octin- 
gentos  Liv.  21.  22,  3. 

4.  c)  Kausal  zur  Angabe  des  Zweckes,  der  Absicht, 
Bestimmung,  Wirkung.  Cato  R.  R.  1,  38  non  solum  ad 
agrum  atile,  sed  etiam  ad  cibtm.  C.  Q.  fr.  1.  1.  9,  26  ad  templim  mo- 
mmMNliNn^  Cfeetonls  ehritiiteB  Asiae  pecimias  decrevennit.  Verr.  S. 
11,  S8  delecta  ad  Ubidmem  mnlier  (=  at  inserriret  lihidini).  Caes.  B. 
G.  2.  83,  14  mihi  meam  nomen  reBtttnite,  ne  ad  eoniumuUam  honorem 
dediflse  yideamini.  3.  110,  5  amicos  ad  mortem  depoBoere  (ss  ut  morte 
affidantar).  Liv.  8.  68,  4  Sabini  oastra  hotti  ad  praedam  relinqannt  (so 
dass  es  eine  Beute  wurde).  —  Zur  Angabe  einer  Rücksicht,  Bezie- 
hang  (sehr  häufig  bei  Aflljektiven).  Ter.Andr.377  non  det  tibi  nxorem 
Chremes,  |  priusquam  tuom  ut  sese  habeat  animum  ad  nuptias  perspexerit. 
Ad.  832  ad  omnia  alia  aetate  sapimus  rectius.  C.  Mur.  13,  29  dicendi 
consuetudo  longe  et  multum  vestrae  exercitationi  ad  honorem  antecellet. 
Catil.  1.  5,  12  faciam  id,  quod  est  ad  severitutem  lonius,  ad  communem 
salutem  utilius.  N.  D.  2.  62,  155  nulla  species  est  pulchrior  et  ad  r<(tio- 
<nem  soUertiamfp/e  praestantior.  Font.  15,  33  virum  ad  lahores  belli  im- 
pigrum,  ad  pericidu  forteni,  ad  ufiitm  ac  disciplivam  peritum,  ad  cnnsilia 
prudentem,  ad  casum  fortunanique  felicem.  So  auch  in  Folge  von 
Etwas:  Liv.  42.  67,  12  ad  horum  p7'ece8  in  Boeotiam  duxit  (in  Folge 
ihrer  Bitten,  auf  ihre  Bitten).  36.  18,  5  sen  od  mdM»  Tiriom  sen  ad 
spem  veniae  cum  dedidissent  sese.  —  Znr  Angabe  der  Vergleichnng 
(in  Vergleich  mit)*  PI.  Ifil.  968  ad  tuam  ßormam  illa  ima  dignast»  So  auch 
YelLS.  lao,  6  ad  veäuUUem  famfliae  saae  dignisshnus.  Ter.  Eun.  681  ne 
eomparandns  hie  qoidem  ad  Ükmuit,  CTusc  1. 17,40  terra  ad  nniversi 
oaeli  oompZexum  quasi  puncti  instar  obtinet  Dej.  8,  24  Liv.  99.  99,  14 
homini  non  ad  cetera  Punica  ingmia  eallido  persuasit.  —  Von  der  Ge- 
müssheit:  gemäss,  zufolge,  nach,  auf.  Caes.  B. G.5.19,4  utuntur 
aut  aere  aut  taleis  ferreis  (Eisenstäbchen)  cul  certum  pondus  examinatis. 
C.  Lael.  5,  18  ad  istorum  narmam  foisse  sapientes.  Fam.  15.  6,  1  ad 
meum  sensitm  et  ad  illud  sincerum  ac  mihtile  judicium  nihil  potest  esse 
laudabilius  quam  ea  tua  oratio,  qnae  ctt.  Q.  fr.  1.  1,  8  Cyrus  illc  a 
Xenophonte  non  ad  historiae  fidem  scriptus,  sed  ad  efßgieni  justi  im- 
perii.  —  Von  der  Art  und  Weise:  C.  Tusc.  2.  4,  10  est  ambulantibus 
€ui  hunc  modum  sermo  ille  nobis  institutus.  Liv.  37.  46,  8  ceteros  ad 
modum  fugientium  magnis  itineribus  in  agrum  pacatum  redactos.  40.  6,  5 
concurrere  ad  simidacrum  pugnae.  Ad  ver&um,  wörtlich,  s.  §.  96, 2.  Quintil. 
9.  1,  15  ad  UUeram,  bmehstftblich.  Ad  tunmam  (^eigentlich  vom  Oelde, 
ine  mereari  aliqnid  ad  aliquam  snmmam,  in  einer  gewissen  Summe,  zu 
einem  gewissen  Preise),  im  Gänsen,  wie  C.  Att  Ii,  1,  1  ad  mmmam 
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non  poBse  istaec  aic  abire,  oder  mit  einem  Worte,  wie  C.  Off.  1. 41, 
149  ad  mmmamy  ne  agam  de  singnlifl,  eommanem  totioB  geneiis  homi- 
nam  coneoeiattonem  seryare  debemag. 

§.  98.  Apad,  Joztt,  peiM,  inpe,  fropter  c  aee. 

1.  Äpud^)  (gewöhnlich  von  Personen),  bei,  drückt 
nur  ein  Verhältniss  der  Rahe  aus  und  unterscheidet  sich  io* 
sofern  wesentlich  von  ad^  das  ursprünglich  hei  Verhen  der 
Bewegung  in  der  Richtung  wohin  gebraucht  wurde  und  erst 
s^undär  die  Bedeutung  bei  erhielt  (s.  §.  97,  2)  und  in  dieser 
Bedeutung  einfadi  die  Nähe  hei  einem  Orte  oder  G^enstande 
bezeichnete,  während  apud  sEugleich  den  Bereich  oder  die 
Umgebung  eines  Ortes  oder  Gegenstandes  ausdrückt.  So 
heisst  ad  urhem  bei,  vor  der  Stadt,  apud  urhem  im  Bereiche 
der  Stadt,  daher  es  auch  statt  in  urbe  stehen  kann;  ad  prae- 
torem  dicere  bei,  vor  dem  Prätor  reden,  apud  pmetorevi  dicere 
(PI  Pers.  746)  im  Bereiche  des  Pr.,  wie  apud  senatum  verba 
facere  (C.  Verr.  2.  20,  48)  im  Hereiehe  des  Senats,  in  der  Ver- 
sammlung der  Senatoren.  Daher  gebraucht  Vellejus  bei  Städte- 
namen gewöhnlich  circa  st.  apiid. 

2.  a)  Käu  ml  ich  von  der  Nähe  bei  einem  Orte.  Zu 
bemerken  ist  aber,  dass  dieser  Gebrauch  von  apud^  obwol  er 
ohne  Zweifel  der  ursprüngliche  war,  nicht  sehr  häufig  ist,  da 
theils  die  oben  genannten  Präpositionen  in  der  Bedeutung 
vielfach  sich  wenig  von  apud  unterscheiden,  theils  häufig  ad 
in  der  Bedeutung  bei  gebraucht  wird.  So  ist  a<2  in  der  Ver- 
bindung mit  Städtenamen  in  der  klassischen  Sprache  vonngs- 
weise  gebräuchlich«  nur  Sallustius  zieht  amd  7or;  livius  ge- 
braucht stäts  ausser  28.  29,  12  ad\  Tacitus  hat  nur 
auch  Sueton  gewöhnlich;  aber  bei  sehr  späten  Historikern, 
wie  Spartian,  Capitolin  u.  s.  w.,  wird  der  Gfebrauch  von  apvd 
häufiger.  Fl.  £pid.  2.  2,  66  cum  argentum  sumpsisse  apd 
7heba8  ab  daniata  foenore.  Abih.  606  aput  oreum  te  videbo  (im  Bereiche 
des  0.).  Amph.  350  qirid  aput  ha^ce  aecUt  [nunc]  tibi  negotist?  (vor  des 
Hanse).  Ter.  Andr.  222  navem  is  fregit  apu4  Andrum  imulam.  302  apnd 
foTnim  .  .  e  Dave  audivi  (im  Bereiche  des  F.,  auf  dem  F.V  Vgl.  254. 
Ad.  154.  512.  Ter.  Ad.  517  ajyud  viUamst-^  auch  C.  Verr.  4.  22,  48  ceoam 
isti  dabat  apud  villam.  Fam.  16.  3,  1  nos  apud  Alyziam  unum  diera 
commorati  eumus  (um  A.).   Att.  5.  20,  3  castra  habuerat  apud  Issum 

.  Alexander.  9.  7C,  1  quae  apud  Corßriium  sunt  gesta.  N.  D.  2.  2,  6  apud 
RegiUnm.  Caes.  B.  G.  2.  7,  3  paulisper  apud  oppidim  morati.  7.  75,  1 
haec  apud  Alesiam  gerantnr.  B.  C.  3,  57,  1  apud  Dyrrackium.  Liv.  42. 
12, 1  apud  Graeciae  atque  Asiae  ehUaUa  yereri  nu^jeetatem  ejus  onraei. 
Tae.  An.  16,  6  Uradavit  ipse  apud  rogtra  (statt  des  gewObnlielien  pro 
rostris  $.96,2  8.875).  Suet  Aug.  86  at  tirare  et  mero  supplicaret  ^pni 
dei  (in  der  ümgehmig  des  Altare). 


1)  Hand  Tunell.  I,  p.  406  eqq.  Holtie  I,  p.  211  sqq.  Draeger  I, 
S.  540  ff. 
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3.  Ungleich  häufiger  wird  ajpud  in  YerbindiiDg  von  Per- 
sonen gebranoht:  in  der  Umgebung,  in  der  Nähe,  im 
Gebiete,  im  Bereiche  Jemandes.  G.  de  or.  2.  3,  12  quem 
apud  eum  Snlpidna  sederet  (neben  ihm).  Caes.  B.  6. 1. 2, 1  apud  Hdvetu» 
longe  nobilissimQS  init  Orgetoriz  (in  dem  Lande  der  H.).  C.  Lael.  20, 
76  Neoptolemm  apud  Lycomedem  erat  edncatns  (In  dem  Sause,  in  der 
Familie  des  L.).  Catil.  1.  4,  9  foisti  apud  Laecam  illa  noete.  Leg.  2.  26, 
64  de  sepulcris  nihil  est  apud  Solontm  (in  Solon's  Gesetzen).  Cat.  m. 
22,79  apudXenopkontem  moriensCyms  major  haec  dicit  (in  X.  Schriften, 
so  immer,  wenn  der  Name  einer  Person  statt  deren  Schriften  gesetzt 
wird,  nicht:  in  Xenophonte,  d.  i.  in  der  Person  Xenophon's,  in,  an  X.) 
de  . Divin.  1.  26,  55  ut  scriptum  apnd  euvdem  Caelium  est  OflF.  1.  9,  28 
quod  apud  Ptatonem  est  in  philosophos  dictum,  de  or.  2.  45,  189  non 
apud  judices  aut  dolorem  aut  misericordiam  excitare  dicendo  volui 
(in  den  Geraiithern  der  K.).  Liv.  8.  8,  11  si  apud  principes  haud  satis 
proapere  pu^natnni  esset  (an  dem  Platze,  den  die  pr.  einnahmen).  Viele 
gerichtliche  Redensarten,  in  denen  apiid  durch  vor  übersetzt  werden 
kann,  sind  nach  Nr.  1  zu  erklären,  wie:  apud  senatum  verba  facerc, 
apud  populum  loqui,  apud  praetorem  dicere,  apud  Judicem  accusare, 
apud  praefectum  agere,  causam  apud  Judteem  dicere,  defendere,  apud 
judieem  ream  fieri,  apud  praetorem  profiteri,  apudtribmioa  militum  jurare 
(LiT.  28.  29,  12);  ferner:  queri  apud  aUquein  (PI.  Pseud.  814.  G.  Att  6. 
21  ext);  saerificare  apud  deos  (Tae.  A.  11,27),  in  den  Tempeln  der  Götter. 
Apud  me,  te,  ae  esse,  in  meiner  Behausung  n.  s.  w.  C.  de  or.  1.  49, 214 
quem  non  longe  ruri  apud  se  esse  audio.  Bildlieh:  Ter.  Andr.  987  viz 
siim  apud  me  (im  Besitze  meines  Verstandes,  m^tts  compotem  non  esse). 
Vgl.  Heaut.  920.  Andr.  408  proin  tu  fac,  apud  U  nt  sies.  Nachgeahmt 
von  Petron.  129  apud  se  non  est.  Apud  animum  statuere  (im  Bereiche 
der  Seele)  Liv.  6.  39,  11.  34.  2,  4.  Sulpic.  b.  C.  Fam.  4.  ö,  ö  quae  aliis 
tute  praecipere  soles,  ea  tute  sibi  subice  atquc  apnd  animum  propone. 
Sehr  häufig  hat  apud  alupiem  den  Sinn:  nach  dem  Wesen,  nach  der 
Ansicht,  dem  Urtheile  Jemandes.  PI.  Pseud.  477  quom  apud  te  tarn 
parvast  fides  (nach  deinem  Wesen).  Ter  Kun.  90  quia  sum  apud  te  primus. 
C.  Lael.  4,  13  plus  apud  me  antiquoruni  auctoritas  valet.  Mur.  3G,  75 
fuit  vir  eruditus  apud  patres  nostros  et  honestus  homo  et  nobilis  (nach 
dem  Urtheile  unserer  Väter).  Nep.  praef.  5  quae  omnia  apud  nos  partim 
infamia  partim  hnmilia  ponuntar.  Liy.  2. 12, 15  est  apud  virtuti  bonos. 
Tae.  A.  1,  9  apud  prudmtea  Tita  ejus  varie  eztoUebatur  arguebaturve. 
Apud  dUqum  =  Im  Besitze,  in  der  FShigkeit  Jemandes.  Sali.  C. 
90,  8  diyitiae  apud  Uloa  sunt  J.  24,  10  si  ulla  apud  voa  memoria  avi 
mei.  G.  Br.  41,  152  sie  ezistimo.  Juris  civilis  magnum  usum  et  apud 
Seaetfolam  et  opiKf  muUoa  fnisse.  Liv.  22  80,  8  par  gloria  opudHarmi' 
halem  hotkgque  i%eno8  erat 

4.  Von  der  Zeit  wird  apud  eigentlich  nicht  gebraucht; 
denn  in  Verbindnog  mit  Personennamen^  als:  C.  Ph.  5.  17,  48 
apud  anUguo9  Bulli,  Decli,  Corvini  multique  alii;  reeentiore  autem  me- 
moria superior  Africanus  ett.  Haec  apud  nm^arts  nostros  factitata  G. 
Off.  2.  24,  85;  wird  nur  indirekt  das  Zeitalter  bezeichnet  Auffallender 
Tae.  A.  2, 33  aliam  apud  Fabrieioa,  aliam  apud  Seipiones  peeuniam  (zur 
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Zeit  des  F.,  de«  S.).  —  Kausale  Verhältnisae  werden  durch  cgwd  nidit 
bezeichnet. 

5.  Jnxtä  (entstanden  aus  jug-ista  v.  Y  jug-,  ju-n-go, 
s.  Th.  I,  §.83,5),  neben,  bei,  an  der  Seite  (d.  h.  ganz  dicht 
neben),  erscheint  als  Präposition  zuerst  bei  Varr.  bei  Non. 
322,  1  quom  iiitorea  iii«lucubrando  faccret  jujrfa  ancUlas  lanam,  dann 
bei  Caesar,  aber  nicht  in  der  älteren  Sprache,  auch  nicht  bei  Cicero.— 
a)  Räumlich:  Caes.  B.  C.  1. 16,  4  ad  oppidum  con^iMM  juxt aque  murum 
castra  posuit.  Nep.  25.  22,  2  sepultus  est  juxta  viam  Appiam  ad  quin- 
tum  lapidem.  14.  1,  3  habuit  provinciam  partcm  Ciliciae  luxta  Cappa- 
dodam.  Verg.  A.  4,  255  volat  aequora  juxfa.  7,  72  juxfa  yenitorem  ad- 
stat  Lavinia  virgo,  an  der  Seite,  wie  Tac.  H.  2,  12  oecursantes  donuni 
juaaki  eonjugea  et  Uberot,  Plin.  n.  h.  juaia  terrcm,  eampoSf  urbem,  rodn, 
Golum.  4.  8,  2  8i  juxia  truncum  radieem  praedderis.  Tae.  G.  17  totw 
dies  JttiBto /oetim  atque  ignm  agunt.  Zuweilen  bei  Verben  der  Bewe- 
gung: in  die  Nfthe  eines  Gegenstandes.  Verg.  A.  ^  506  proyehinrar 
pelago  viema  Ceramia  juada»  Quintil.  8.  4,  82  eam  fiUaui  appeUiDS 
juxta  86  locat.  Val.  Max.  6.  4,  1  aditum  juxia  momia  urbis  Volsco  nü- 
liti  Btruxit.  —  b)  Von  der  Zeit  und  einem  Zustande  bei  Tacitus,  aber 
nur  seit.  Dial.  22  quas  (orationes)  senior  jam  et  juxta  finem  vitae  com- 
posuit.  G.  21  periculosiores  sunt  iniraicitiae  ßixta  libertatem  (neben  der 
Freiheit  „ubi  simul  vnlet  libertas''  K ritz).  30  velocitas  Jwx/a  formid'mm 
est.  A.  6,  42p()puli  imperiiim  jnxta  libertatem,  paucorum  dominatio  rcfjiae 
libidini  propior  est.  Bei  einem  Verb  der  Bewegung:  A.  G,  13  gravi- 
täte  annonae  juxta  aeditümcm  ventum.  —  c)  Von  der  Reihenfolge 
erst  seit  Livius  =  gleich  nach.  Liv.  9.  9,  4  apud  quos  juxta  divinas 
religiones  fides  humana  colitur.  Tac.  II.  2,  76  jiixta  deos  in  tua  uiunu 
positam  est  (imperium).  Cels.  2.  16  neque  convenit  juxta  inediam  pro- 
tinuB  satietatem  esse.  Plin.  7,  e.46  ext  juxta  AoeeVariana  clades.  GelL 
4.9,1  Nigi(liu8  Figulus,  homo  juxta M,  Varronen  doctissimus.  ^  d)Yw 
der  Gemässheit  =  gemäss  seit  Livius,  aber  nur  39.  9,  6  huie  oon- 
suetudoiMSBto  viemUatem  cumAebutio  fuit  (gem&ss,  Zufolge).  JnsÜB. 
1.  7,  1  quem  juxta  nociumum  viaum  ergastulo  Ubenverat  8.  18;  85 
fuxta  praeceptum  Themistoclis.  12.  8,  11  convivinm  juxta  regiam  magm* 
fieenHam  ludis  ezomat  n.  a.  Spätere. 

An  merk.  1.  Eine  seltene  Nebenform  isCjuxtim,  das  aber  als  Prftpot. 
nur  zweimal  begegnet:  Sisenna  bei  Non.  127,  30  juocfim  Numicium  fiax» 
obtmncatar.  Apul.  Met.  2,  13  ext.  juxtim  se  ui  assidat. 

6.  P^nes'^)  (vgl.  pen-u8,  Vorratbskammer ,  pen-airo, 
dringe  in  das  Innere,  /)e«-itus,  von  Innen  heraus),  bei,  d.  Ii. 
(in  dem  Inneren)  im  Besitze,  in  der  Gewalt  einer 
Person.  Es  wird  nur  von  Personen,  selten  auch  von  per- 
sönlieh  gedachten  Abstractis  gebraucht,  auch  nur  bei  Verben 
der  Ruhe,  namentlich  esse^  erst  bei  den  Juristen  depmert^ 
z.  B.  Ulpian.  Dig.  18.  0.  5,  2;  aueh  0.  Vm.S.  78,  171  quom  omnis  Au- 
menti  copia  penea  utvm  esset  redaota  wird  dnrefa  das  Plpf.  das  Ver- 
hlUtniss  der  Bube  ausgedrOckt,   PI.  Poen.  5.  4,  15  quem  pene$  ipM 


1;  Vgl.  Hand  Tursell.  HI,  p.  534  ff.  Draegcr  I,  8.  544  f.-  2)  Vgl. 
Hand  Tursell.  IV,  p.  422  sqq.    Holtse  I,  p.  214.    Draeger  I,  8.  M3  C 
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yitae  sunt.  G.  Fwol  4  7,  8  penet  quem  est  potostas.  Gr.  41,  149  elo- 

quentia  non  modo  eos  ornat,  penea  quoa  est,  sed  etiam  miiyearBain  rem 
pifblicam.   Mil.  22,  60  hi  centum  dies  penes  accusatorem  qaom  fidssent. 

Liv.  3.  24,  9  Victoria  certaminis  penes  tribunos  fait.  Auch  von  denen, 
die  im  Besitze  von  äusseren  Dingen  oder  geistigen  Eigenschaften  sind. 
PI.  Trin.  733  qiiorn  ejus  rem  penes  me  habeam  domi.  1145  thesaurum 
tuum  me  jmnes  esse.  Ter.  Ad.  388  istaec  jam  penes  voa  psaltriast?  PI. 
Amph.  653  omnia  adsunt  bona,  quem  penes  est  virtus.  Ter.  Hec.  535 
illorum  esse  culpara  hanc  credidi,  quae  te  est  penes.  C.  Br.  74,  258 
cujus  (locutionis  Latinae)  penes  qtios  laus  adhuc  fuit,  non  fuit  rationis. 
Sali.  J.  17,  7  fides  ejus  rei  penes  auctores  erit.  Persönlich  gedachte 
Abstracta:  Hör.  A.  P.  71  usus,  quem  penes  arbitrium  est.  Tac.  A.  4,  16 
potissimani  (culpam)  penet  meurimn  yironim. 

7.  JPrÖpe  *)  (Gegensatz  prociil),  bei,  d.  b.  nahe  bei: 
auch  der  Komparativ  und  der  Superlativ  propius  und 
proxime  werden  als  Präpositionen  mit  dem  Akkusative  ver- 
Dundeii,  aber  erst  seit  der  klassischen  Zeit.  Dass  zuweilen, 
wenn  ein  ränmliehes  Veriiältniss  angcffeben  wird,  die  Ver- 
bindung mit  dem  AkknaatiTe  selbst  auf  die  AdjektiTformen 
propior  nnd  proximua  übergegangen  ist,  haben  wir  §.  76, 
Anm.  4  gesehen. 

a)  Bäamlieh.  PL  Pers.  99  prope  me  hie  nesdo  qnis  loqnitiur.  0. 
Br.  14,  54  qnoin  plebes  prope  ripam  Anienis  ad  terthnn  mflliariom  oon- 
sedisset  Gaes.  B.  O.  1*  22,  8.  Liv.  &  27,  8  prope  hoste».  Justin. 
43.  3,  12  eondita  Hassilia  est  prope  ostia  Ehodani  anmis.  —  Caes.  B. 
ö.  1.  46,  1  equites  propius  tumulum  accedere.  4.  9,  2  ne  propius  »e  ea- 
strtk  moveret  4.  28,  2.  C.  Ph.  6.  3,  5.  7.  9,  26.  Sali.  J.  18,  9  hi  pro- 
pius mare  Africum  agitabant.  Liv.  23.  26,  3  castra  propius  hostem  mo- 
vit.  So  öfters  bei  ihm.  Varr.  R.  R.  1.  13,  2  2yroxime  jamiam.  C.  Ph, 
10.  11,  26  operam  det,  ut  cum  suis  copiis  quam  proxime  Italiam  sit. 
Att.  1.  14,  3  proxime  Fompcjum  sedebam.  3.  14,  2.  6.  5,  3.  Fam.  5.  2,  4. 
Mil.  22,  59  proxime  deos  accessit  Clodius.  Liv.  23.  15,  1  u.  s.  und  an- 
dere Spätere. 

An  merk.  2.  Nach  Analogie  von  propinquu»  c  dat.  werden  zuweilen 
auch  propius  nnd  proxifne  mit  dem  Da t Ire  Terbondeo.  C.  bei  Diomed. 
p.  405  propius  grammatico  accessi.  Verg.  G.  1,  355  propius  stabulis.  4,  147 
propius  tectia.  Nep.  23.  8,  3  propiitfi  Tiberi  quam  Thermopyli».  Caes.  B. 
C.  1.  72,  5  quam  proxime  potest  bostium  castris  caatra  commanit.  (Liv.  44. 
40,  4  flumen  erat  hand  magnnm  propius  hostinm  eastris  propius  ist  hier 
als  Adjektiv  zu  nehmen,  da  Liv.  das  Adj.  propior  nur  sehr  selten  mit  dem 
Akk.,  in  der  Regel  mit  dem  Dat.  verbindet,  s.  Weissenb.)  Zuweilen  wird 
auch  prope  ab  c.  abl.,  als  Gegensatz  von  procul  abf  gesagt.  C.  Verr.  5.  2,  6 
quom  esset  in  Italia  bellum  tarn  prope  a  SieSia,  SL  8,  6  prope  ab  drnno,  5. 
2,  6.  Pis.  11,  26  Tao.  H.  1,  10  Um  prepe  üb  exsule  fuit  quam  postea  a 
principe,  2,  76.  C.  Cat.  m.  21,  77  ab  eo  propius  absum.  Geis.  4,  7  proxime 
ab  his.  Colum.  1.  6|  8  omnes  quam  proxime  alter  ab  altera  debent  ha- 
bitare. 

h)  Zeitlich  nur  Yereinaelt:  Snet  Claad.44  prope  Umsem,  Pallad.  9, 8 
prooBÜme  solis  ooßomm» 


1)  VgL  Hand  TotmIL  IV,  p.  599  sqq.  Holtse  I,  p.  216.  Draeger 
6.  545  f.  Nene  Formeal.>  II,  8.  700. 
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r)  Bildlich  von  der  Annäherung  an  einen  Zustand  (seit  Li- 
viusj.  Liv.  1.  25,  13  prope  metum  res  fueriit.  6.  42,  10  prope  aecesmnm 
plebis  res  terrihilestpie  alias  minas  civilium  certaminum  venit.  26.  48,  8 
ea  contentio  cum  prope  seditiomui  vcniret.  Sali.  C.  11,  1  vitium  pro- 
pitis  virtuteiit  erat.  Liv.  4.  17,  5  pvopias  est  fideur^  dgl.  öfters  b.  Liv., 
wie  pr.  periculumf  inopiam  u.  8.  w.  2«  48,  5  res  proxime  famam  latro- 
cinii  venmt  84.  48,  11  promm  mortm  Bomamim  iBstniendo.  30.  10,  12 
erat  res  minime  eertamini  navali  similis,  proodme  apecitm  moros  op* 
pugnantium  naviam. 

8.  (d.  i.  *propiter  v.  prope),  eine  yerstärkte 

Form  Yon  prope,  also  =  ganz  nahe  bei. 

•  a)  RSumlich.  PL  Cure  476  propter  eanalem,  Bnd.  83  habitat . . 
pro]^  mare.  Hil.  9  etat  propter  virum  \  fortenu  Ter.  Ad.  169  hie 
propter  Atme  adsiste.  Sisenna  bei  Non.  867,  83  partom  cohorthim 
propter  mare  collocat  in  litore.  C.  N.  D.  8.  23,  55  (Vulcanna)  terniit  in- 
siilas  propter  Siviliam.  Br.  6,  24  propter  Piatonis  statnam  consedimus. 
Tusc.  1.  43,  104  baculum  propter  me  ponitote.  Inv.  2.  31,  97  (Eurotaa) 
propter  Lacedaemonem  fluit.  —  Zeitlich  wird  es  nicht  gebraucht. 

V)  Kausal,  u)  Zur  Bezeichnung'-  eines  ganz  naheliegenden 
Grundes,  eines  äusseren  (in  äusseren  Dingen  iieirenden)  oder  in- 
neren (in  der  Seele  des  Subjektes  liegenden)  Beweggrundes:  we- 
gen, um  ..  willen.  PI.  Bacch.  1032  quam  propter  tantura  damni  feci 
et  flagiti.  Ter.  llec.  275  nos  sumus  mulieres  iuique  aeque  omnes  in- 
visae  viris  |  propter  paucas.  678  (dixti)  te  propter  tuam  matrem  non 
posse  habere  hanc  uxorem  domi.  C.  Verr.  1.  6,  13  homines  nocentissimi 
propter  peewnoe  Jodicio  Uberati.  Caes.  B.  G.  1.  16,  2  propter  j'rujora 
finimenta  in  agris  matara  non  erant  8.  2,  4  legionem  propter  paueitatem 
despieiebant  .  propter  iniquUatem  loci  ne  primum  quidem  posse  im* 
petum  snum  snstineri  existimabant.  SalL  J.  100,  1  quae  (hibena) 
propter  commecUum  in  oppi^fl  maritnmis  agere  deereverat  (n<l(uft  ihi 
eommeatus  copia  erat").  —  Ter.  Andr.  155  si  propter  amorem  uzo* 
rem  nolct  ducere.  Ad.  992  quae  vos  propter  adtdescentiam  minus  vi- 
detis.  G.  K.  Am.  4,  10,  opprimi  me  onere  ofificU  malo  quam  id,  quod 
mihi  cum  fide  semel  impositum  est,  aut  propter  perfidiam  abicere  ant 
propter  infirmitatem  aniuii  deponere.  Caes.  B.  C.  2.  35,  6  propter  t'mo- 
rtin  sese  recipiunt.  —  Propter  se  =  nm  seinet-  oder  ihretwillen.  C.  Fin. 
2.  26,  83  Caritas,  quae  faciat  araicitiam  ipsam  sua  sponte,  vi  sua.  ex 
86  et  propter  se  expetendam  (wegen  ihres  inneren  Warthes);  —  3'  zur 
Bezeichnung  der  Vermittelung  einer  Porsou  (=  per,  alicujus  oper:\\ 
Fl.  Kud.  127  propter  ejus  modi  ego  viros  vivo  raiser.  C.  R.  Am.  22,  (>3 
ut,  propter  quoe  hanc  suavissimam  lucem  adspexerit,  eos  indignissime 
luce  priyarit  So  bei  Cic.  immer  in  Verbindung  mit  dem  Relative.  M 
22,  58  qnod  praemium  eatis  magnum  est  tarn  fideliboB  servis,  propter 
voa  viyit.  80,  81  quid  easet  ingratins  quam  laetari  Ceteros,  lugere  eum 
aolum,  propter  quem  ceteri  laetarentur.  Pia.  7,  15  incendere  illa  eon- 
jnratoram  manns  voluit  urbem,  tob  ejna  domnm,  quem  propter  nrba  ia- 
eenaa  non  eat  Von  Thieren:  Yarr.  B.  R.  8.  3,  10  quid  refert,  ntnm 


i)  Vgl  Hand  TurselL  IV,  p.  608  sqq.     Holtse  T.  I,  p.  316.296. 
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propUr  wea  an  propter  aveg  frnotoB  capias?  anne  dnlcior  est  fraotOB 
apad  te  ex  bubulo  pecoro  quam  ex  apibus?  (Durch  Schafe,  durch  Vö- 
gel, mittelst  der  Schafe,  der  Vögel;  statt  propter  wird  bei  froetus 
capere  Bonst  ex  gebraucht) 

An  merk.  3.  Die  Ansicht,  dass  propter  auch  zur  Bezeichnung  einer 
Absicht  gebraucht  werde,  ist  irrtümlicb,  Propterea,  lU  heisst  nicht  in  der 
Absicht,  d&äüj  sondern  desiwegon,  aus  dem  Grunde,  damit,  wie  C.  Lig. 
3,  8  haeo  prvpterea  de  me  diad,  nt  mihi  Tubero  .  .  ignosceret.  Fam.  18. 
67,  2.  PI.  Bacch.  812.  Ter.  Ilec.  106.  Ebenso  Quintil.  4.  4,  4  nec  Semper 
propter  hoc  aolum,  ut  sit  causa  lucidior,  wegen  dieses  Grundes  allein.  Jostin« 
11.  7,  4  urbis  potiuudae  neu  pr<^er  praedam  cupido  eum  cepit. 

§.  99.  Ob,  ante,  pest,  pone,  secnndam,  secas  c.  acc. 

1.  Öb^  vor:  a)  Räumlich:  vor,  entgegen,  vorklas- 
sisch bei  Verben  der  Bewegung  sowol  als  der  Kulie,  in  der 
klassischen  Prosa  nur  bei  Verben  der  Ruhe.  PI.  Mil.  148 
glaucuiuaui  ob  oaihis  objiciemus.  1178  hiiuim  ob  oculmn  habebat.  Merc. 
924  scortum  sibi  ob  ocnlos  adduxerit  in  aedis.  Accius  bei  C.  Tusc.  3. 18, 
39  cujus  ob  08  Graji  ora  obvertebant  Bua.  Verg.  A.  1,  233  (Troes,)  qui- 
bii8,  tot  fanera  paBBia,  |  ounotus  ob  ItaSam  terrarum  claaditor  orbia  (vor 
It.,  It.  gegenüber).  Sil.  17,  477  ob  ora  lux  atrox  mioat  0.  Rab.  P.  14, 39 
Babirio  mors  ob  oovXob  Baepe  yeraata  est  Seat.  21, 47.  de  Univ.  14  (ignia) 
est  ob  08  oltasQB,  So:  ob  vum  (oftviam)  ire,  venire  alieni  (vor  dem 
Wege,  auf  dem  Wege  entgegen);  ob  itor  erat  bei  den  Späteren,  rSomlich, 
wie  ob  üer  jacere  (Apni.  Met.  8,  15),  dann  bildHeh  ala  Adverb  ohifer 
„nebenbei,  gelegentlich"  Sen.  de  ira  3.  1,  S  in  oeeozrentia  obUer  fiirit. 
—  Temporeil  wird  es  nicht  gebraucht. 

b)  Kausal  von  einer  YeraDlassnng,  einem  änsseren 

Beweggrunde;  aber  von  einem  inneren  Beweggrunde 
erst  in  der  klassischen  Zeit,  und  zwar  erst  seitLivius  häutiger; 
oft  bei  den  Kumikern:  wegen  Etwas  eine  Belohnung  oder 
Vergeltung  geben  oder  erhalten.  PI.  Ampb.  260  ob  virfutem 
ero  .  .  patera  donata  aure.ist.  Capt.  780  spero  me  ob  hunc  nuntinm 
[esse]  aeternum  adepturum  cibum.  Trin.  993  ego  ob  hanc  operam  arj^en- 
tiim  accppi.  Ter.  Andr.  610  pretium  ob  stiiltitiam  fero  ii.  s.  w.  C.  Gracch. 
bei  (iell.  11.  10,  6  talentum  magnum  ob  unam  fabulain  datum  esse.  C. 
Marc.  6,  18  etiamsi  (dii)  poenas  a  populo  R.  ob  aiiquod  delictuin  expeti- 
verint.  Yen,  9.  33,  78  ob  rem  judicandam  pecuniam  accipere.  —  PI. 
Psend.  944  ob  tuam  .  .  perfidiam  te  amo  et  metno.  Ter.  Enn.  171  ob 
haee  fa^  abs  te  apemor.  G.  Font  8,  17  ob  aUquod  mobmmium  tmm 
cupidiuB  aliqnid  dicere  videntor.  de  or.  3.  61,  349  ex  volnere  ob  rem 
ptttUeam  aeoepto.  Liv.  4.  58,  6  bellum  motnm  cb  ei^erbwn  retponewn 
V<denti8  aenatua.  Ob  eam  (hano)  rem,  quam  ob  rem,  ob  eam  (Aane)  ecm* 
sam,  quam  ob  causam  häufig  vorklaBB.,  doch  auch  anweflen  klaaa.  und 
nachklaas.,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  22,  52  ob  duas  causas.  —  Innerer  Be- 
weggrund: C.  Rp.  2.  2,  4  dicitur  ab  Amulio  ob  labefactandi  regni 
timorem  ad  Tiberim  exponi  Jubbub  eaae.  Nep.  Them.  8,  1  o&  emäem 


>)  Vgl.  Hand.Jursell.IV,  p.  355  sqq.  Holtzel,  p.  214.  235.  Dr/fte- 
gBT  I,  S.  548  ff.  Uber  die  Ableitung  s.  ausser  Hand  1.  d.  Corssen  Aus- 
sprache^  I,  8.  118  f. 
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ümorem.  Liv.  31.  2,  6  barbarus  enm  quidam  oh  iram  interfecti  ab  «o 
domini  obtruncavit  und  soimt  oft.  Tac.  Agr.  5  nihil  oh  formidinem  recu- 
sare.  G.  2,  3  ut  omnes  a  victore  oh  vietum  Germani  vocarentur  (nach 
dem  Sieger  wegen  oder  ausF'urcht  vor  ihm,  s.  Kritz).  Im  Allgemeinen 
ist  der  kausale  Gebrauch  von  oh  weit  seltener  als  der  von  propter. 

Anmerk.  Der  finale  Gebrauch  von  ob  ist  nur  scheinbar  wie  bei 
propter  (§.  98,  Anmerk.  3).  Ter.  Phorm.  526  AN.  Non  pudet  vanitatis?  DO. 
Miiiiiine,  dam  oft  rem  (wenn  es  nur  um  dnr  Saehe  wUlen  gesehieht).  Justii. 
12.  8,  7  quem  Alexander  oh  honorem  virtutis  inoolnmem  in  regnnm  remint 
(nicht:  „um  die  Tüchtigkeit  zu  ehren,  sondern  „weil  er  eine  ehrenwerthe 
Tüchtigkeit  bewiesen  hatte'',  wegen  seiner  ebrenwerthen  T.).  Gurt.  6. 36, 35 
non  oft  tixud^  quam  nt  oratio  tna  intellegi  posset  a  plnriliaB  (wegen  keis«  • 
anderen  Grundes).  Wenn  oft  mit  einem  Gerundive  verbunden  ist,  so  gibt  o6 
an  sich  nur  den  Grund  an,  der  Begriff  der  Absicht  wird  nur  scheinbar 
durch  das  Gerundiv  hervorgerufen,  insofern  dasselbe  ein  su  Thuendes 
beseichnet.  Enn.  bei  C  Tiuic.  3. 13.  98  oft  dtflanärndam  QroBdam  (was  wir 
zwar  überaetaon  dorch:  rar  Vertheidigung  Griechenlands,  was  aber  eigeot> 
lieh  hcisst:  wegen  des  zu  vertheidigenden  Gr.).  C.  Mur.  1,  1  oh  ejusdem 
hominis  conndatum  una  cum  salute  oHinendum.  V'err.  2.  32,  78  flagitiosam 
est  enm,  a  quo  peonniam  oft  afifloIbeiMhMi  aooeperis,  condemnare.  Ball.  J, 
89y  1  ezieinmana  Jogartham  oft  Mot  tutandoB  ventaram, 

2.  AkM,  ^)  im  Antlitze,  vor  im  Gegensatze  von  hin- 
ter (pofli),  80  dacuB  man  einen  Gegenstand  vor  Bieh  hat,  tob 
AnBsen  her;  vgl.  pro  nnd  pro«  §.  95,  1.  2. 

a)  Bänmliob  gewöhnlich  auf  die  Frage:  wo?  (io  etäte  bei  (}ic), 
seltener  wohin?  PI.  Truc.  1.  2,  73  cur  .  .  ante  osHum  .  .  adstasV  C. 
Mil.  10, 29  fit  obviamClodio  ante  fundum  ejos.  K.  Am.  5, 12  ante  tribunaL 
N.  D.  1.  41,  114  propone  ante  octdoa  deum.  —  PI.  Rud.  1047  quae  me 
pelices  adduxe  dicet  anU  oeidoe  mm,  Liv.  7. 41, 1 T.  Quintius  anie  eigiu 
progressus. 

h)  Zeitlich.  C.  de  or.  2.64,259  si  ad  te  bene  ante  lucem  venisset. 
Ac.  1.  4,  15  in  rebus  occultis  et  ab  ipsa  natura  involutis  omnes  ante 
Soeratem  philosophi  occupati  fuerunt.  Sali.  C.  51,  9  qui  ant^  me  sen- 
tentiaä  dixeruut.  C.  Att.  12,  17  mihi  ante  aedüitatem  meam  nihil  erat 
cum  Comifioio.  Tusc  5.  3,  7  Homems  etiam  foiese  amU  hanc  «rften 
conäitam  tradltor  (Tor  Erhannng).  de  Divin.  1.  89,  86  amU  phäotcpMm 
patefactam,  Caes.  B.  6.  1.  21,  3  equitatnin  onmem  anie  §e  mittit  («Iier, 
als  er  selbst  anfbrach).  B.  C.  1.  56^  2  (una  cobors)  temere  anie  eeUrat 
extra  adem  proenrrerat  Sali.  J.  110, 2  ante  te  eognUwn  alüs  opem  toii 
(bevor  ich  dich  kennen  geLemt  habe).  Oy.  Am.  2.  2,  46  ante  muu  amut 
ooddit  (vor  seiner  Zelt,  zu  frOh).  Plin.  ep.  8.  23,  7  uxor,  quam  ante 
aAmim  virginem  aoceperat  (vor  einem  Jahre).  G.  Lael.  8»  11  qui  factus 
est  consal,  primnm  ante  tempu»,  iterum  sibi  suo  tempore,  rei  publicae 
paene  sero  (vor  der  gesetzmässigen  Zeit).  Liv.  31.  36,  3  duces  cohortiB 
non  satis  exspectato  siguo  ante  tempus  excitatis  suis  occasionera  bene 
gerendae  rei  amisere.  Ante  diem  poet.,  vor  der  bestimmten  Zeit.  Ov. 
A.  A.  3,  739  ante  diem  morior.  Ante  aliqnod  tempus  kann  auch  von  dem 
gesagt  sein,  was  vor  einer  gewissen  Zeit  geschehen  ist  und  bis  zu  die- 
ser Zeit  fortbestanden  hat  Nep.  3.  2,  2  ante  id  tempus  et  mari  et  terra 


1)  Vgl.  Hand  Turseii.  I,  p.  361  sqq.  Uoltse  I,  p.  210.  Draeger 
I,  8.  655  ff.  Nene  Formenl.'  n,  8.  695  f.  Haldeb  rand  Dortn.  Prof* 
1868  8.  88 
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dnces  erant  T>aocdaemoiiii  (vor  der  Zeit,  d.  h.  ante  qnam  samma  imperii 
maritiiiii  ab  Lacedaemoniis  transferretur  ad  AthenieDMS»  bis  dahin  atoo 
besassen  die  L.  allein  diese  Macht). 

c)Bildlich  von  einer Vergleichnng',  meist  mit  dem Nebenbegriife 
des  Vorzugs,  dann  von  einer  Rangor  »Inn  ng,  allgemein  gebräuchlich, 
doch  nicht  bei  Cicero  und  Cäsar;  häufig  sind  die  Verbindungen:  ante 
alias,  ante  omnes,  ante  omnia,  ante  ceteros.  PI.  Trin.  824  tibi  ante  alina 
gratias  ago.  Asin.  857  scito  illum  ante  omnis  minumi  raortalem  preti. 
Liv.  35.  14,  11  (si  te  vicissem,  dicerem)  me  et  ante  Alexandrnm  et  ante 
Pyrrhvm  et  ctntc  alias  omnea  imperatores  esse.  5.  25,  11  incitatur  multi- 
todo  fai  OBmeB  principes,  ante  alioa  in  Camillum.  7.  4,  3  acerbitas  in 
deleeta  invisa  erat  et  amU  ommd  faiTiaiun  ipamn  Ingenium  atrox.  Cr.  M. 
10,  ISO  ORle  oMot  .  .  gratoB  erat  .  .  tibi  Yerg.  A.  7,  55  amU  aUo9 
palcherrimns  I  Tnmiia.  Nep*S5.8,8  qnod  mnis  ei  ernte  aUot  fnerit 
earisfliniiiB.  Hit  einem  Kompar.  1,847  mselere  ante  oKot  wMiMMnor  onmU, 
liv.  5.  4S,  5  taoto  ante  äUot  miserandi  magis. 

3.  Post,  1)  hinter,  entsprieht  als  Gegensatz  zu  ante 
diesem  in  allen  seinen  Beziehnngen. 

a)  Räumlich.  PL  Epid.S.  8,  52  oeeepere  aliae  molieres  dnae  po&t 
me  sie  fabnlari  inter  seee.  0.  Farn.  4.  5,  4  pott  me  erat  Aegina,  ante 
(80.  me)  Uegara.  Cacs.  B.  G.  7.  88,  3  repente  poH  tergum  eqnitatuB 
cemitur.  So:  post  urbem,  eaetra,  montem  u.  s.  w.  Zuweilen  auch  mit 
Verben  der  Bewegung,  wie  Caes.  B.  G.  2.  19,  3  post  eas  (legiones) 
totius  exercitoB  impedimenta  eollocarat  Liv.22.4,3baliare8  jk»9<  montee 
circumducit. 

h)  Zeitlich,  nach:  pnst  multos  annos,  post  tres  dies  u.  s.  w.  So 
auch  in  Verbindung  mit  Substantiven,  von  Sachen,  die  in  der  Zeit  ge- 
schehen sind,  oder  von  Personen,  die  zu  einer  gewissen  Zeit  gelebt 
haben.  C.  Verr.  1.  16,  46  post  legem  trihuniciam.  de  Divin.  1.  44,  100 
sexennio  poat  Vejos  captoe.  Liv.  31.  5,  1  paucis  mensibus  poai  pacem 
KarthaipnienaibaB  datam.  C.  Toae.  4. 3,  7  poat  Amafinivm  multi  eJoBdem 
aenrali  rationiB  mnlta  qnom  seripdaBent.  Fam.  4.  4,  8  Ble  fae  existimeB, 
poat  hae  miaenaBf  id  est,  postqnam  armia  diaceptail  eoeptom  est  de  Jnre 
pablieo,  nihil  eaae  actum  aliud  enm  dignitate.  Yerr.  1.  7,  18  post  hme 
statym  rei  publioae,  quo  nunc  atimnr,  «seit  der  jetzigen  YeÄGuBnng.** 
Sali.  G.  5,  6  hunc  poat  dominationem  L.  Sullae  lubido  manma  invaserat 
rei  publicae  capiundae  (seitdem  sich  S.  die  Herrschaft  angeeignet  hatte). 
J.  5,4  Hannibal  poat  magnitudinem  nominis  Romani  Italiae  opes  maxume 
attriverat  (i.  e.  ex  quo  Romani  ad  magnitudinem  pervenenint).  Sali.  J. 
63,5  ab  eo  magistratu  alium  post  alinm  sibi  peperit  (wie  im  Deutschen: 
einen  nach  dem  anderen).  P>st  bei  den  Späteren  begegnen  Verbin- 
dungen, wie  poat  und  ante  paucos  dies  triumphi,  post  tres  annoa  sumpti 
regni  u.  dgl.  st.  paucis  diebus  post  (ante)  triumphum  u.  s.  w.  Vgl.  Vell. 
1.10,5.  Justin.  14. 3,  8.  38.  8,  1.  Post  mit  einem  Substantive  und  Partie. 
Pf.  Pass.  bezeichnet  die  ganze  Zeit,  die  von  dem  angegebenen  Ereignisse 
an  gefolgt  ist,  wo  wir  seit  gebrauchen.  C.  Br.  62,  224  longe  poat  ho- 
minea  natoa  ImproblBBimnB  (aelt  Menschengedenken).  Balb.  10,  26  poat 


1)  Vgl  Hand  TarseU.  17,  p.  487  sqq.  Holtie  I,  p.  215.  Draeger 
I,  8.  566  f.  NaneS  a.  a.  O. 
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genus  bominum  ncUum.  Sali.  C.  18,  8  post  conditam  urbem  Romain  pes- 
simam  facinas.  —  But  id,  hocf  haec,  post  quae  sind  theils  poet.,  theUs 
nacUdaat.;  poH  iOä  TorkL  und  Catoll«  84,  9. 

e)  Bildlieh  von  einer  Vergleichnng,  Bangordnnng,  ent  adt 
SalliutiiiSi  im  Gänsen  selten.  Sali.  J.  78»  6  ut  sna  neeeuaria  poet  UHns 
honorem  haberent  (s  jUins  honori  poatponerent). .  flor.  G.  8.  %  6  neqne 
erat  Lydia  poH  (Moen,  TelL  3.  99,  1  etvinm  pori  vmm  enunentisBumu. 
Sen.  ep.  104|  9  tantns  erit  ambitionis  furor,  nt  nemo  tibi  poet  te  yidet- 
tur,  si  aliqnlB  ante  te  fiierit.  JoBün.  42..  3, 8  cnm  fines  ejus  (regd)  jmi< 
Bauikiam  omnium  regttonim  magnitudinem  superent. 

4.  I^ie,  ')  hinter,  kommt  im  Ganzen  nur  selten  vor, 
am  Häufigsten  bei  Plautus,  überall  nur  räumlich.   PI.  Gare» 

4SI  pone  aedem  Castoris.  Trin.  663  täte  pone  te  iatebis.  487  non  queo, 
qnod  pone  mest^  servare.  Poen.  3.  2,  34.  Gas.  5.  1,  15.  C.  Tim.  10  jwme 
quo8  aut  ante  labantur.  (41),  13  (sonst  nirgends  bei  Cic).  Liv.  40.  30,  9 
pcme  castra  utriquc  pabulatum  ibant.  Tac.  A.  2,  16  parte  tergum  iiml 
sonst.  Justin.  7.  2,  8  rege  pone  aciem  posito.  äuet.  Dom.  23  pone  cor- 
vicem  „hinten  am  Nacken"  und  sonst. 

5.  Secundiim  2)  (von  sequi). 

a)  Räumlich:  a)  dicht  hinter,  nur:  PI,  fr.  bei  Prise.  890,  24  P. 
(p.  51611.)  secundum  ipsam  aram  aurum  abscoudidi.  Mil.  1349.  Stich.  153 
ite  hac  secundum  vos.  C.  Fam.  4.  12,  1  Marcellus  duo  vulnera  accepit, 
unum  in  stomacho,  alterum  in  capite  secumhnn  aurcm;  —  3)  längs,  ent- 
lang. PI.  Rud.  149  secundum  litus.  C.  Att,  16.  8,  2  iter  secundum  man 
faciunt.  Gaes.  B.  G.  7. 34,  2  Gaesar  sex  legiooes  ad  oppidum  Gergoviam 
aeemdim  fiumen  Elaoer  duzit. 

h)  Zeitlich:  nach,  d.  i.  gleich  nach.  Fl.  Gas.  28  aeeumdum  ludin» 
Gate  B.  B.  118  teeundum  tmufemiem.  G.  de  or.  1.  68,  284  «eetüM^iMi  Atme 
db'em.  Divin.  1. 24, 48  ei  aeeunäim  guietem  Tisam  esse  Jnnonem  praedicei«^ 
ne  ctt  (anmittelbar  nach  dngetretenem  Schlafe). 

e)  Bildlich  von  der  Beihenfolge.  PI.  Gapt.239  secundum  patrm 
tu*8  pater  proxumus.  C.  or.  18,  60  in  actione  vultus  secundum  vorm 
plnrimum  valet.  Off.  2. 3, 11  proxime  et  secundum  deos  homines  hominibitt 
mazime  utiles  esse  possunt. 

d)  Kausal  von  der  Gemässheit:  gemäss,  nach.  Ter.  Eun.  1090 
conlaudavi  'sc.  te)  secundum  facta  et  virtufes  tuas.  C.  Off.  3.  5,  23  leLH 
divinae  et  humanae  omnes  parebunt,  qui  secundum  naturum  volent  vivere. 
—  Dann  zu  Gunsten  (vgl.  d.  Adj.  secundus,  günstig).  C.  R.  Com.  1.3 
quominus  secundum  eos  Iis  detur,  non  recusamus.  Verr.  2.  17,  41  de 
absente  secundum  praesentem  judicare.  Att.  4.  2,  4  multa  secundum  caa- 
scm  nosiram  disputavit. 

6.  Säcüs  3)  =  secundum  gehört  der  vorklass.  Sprache 
an  und  ist  auch  hier  selten.  Charisios  I,  p.  61  P.  (p.  44b  L.) 
erklärt  es  für  vulgär.  Secus  lamina»  Cato  B.  R.  21,  2;  Eon. 
bei  Lact  1.  11,  34  qnae  0>^lae)  eeeue  ntare  eaeent  Ne  pouent  vd 


1)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  478  sqq.  Holtie  I,  p.  215.  Dracger 
T,  S.  557.  —  2)  Vgl.  Holtzc  r,  p.  216.  Draoger  I,  S.  557  f.  —  3)  Vgl. 
Draeger  I,  8.  558.  Neue  Formenl.a  II,  8.  6^9.  Georges  WOrterb.  U, 
S.  1538. 
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sationes  facere  hoc  wen»  (=  non  mnlto  post)  Sempr.  Asellio  bei  ChariB. 
II,  18  p.  195;  ßmMn  aeats  Euiymedontis  Avien.  desor.  orb.  1015;  aeeus 
conjngem  suum,  secus  Titum  ßumen,  secua  veterem  consuetudinemj  secw 
tumuhnn  patris  C.  I.  L.  2,  507,  3,  6418;  5,  4017;  7,  126;  secua  pischmm 
1.  Neap.  6831,  secus  viam,  aeats  mont.  Caucasi,  secus  merita  pjns  Inscr. 
Or.  3688  und  Henz.  5930.  7170,  Grut.  Iiiscr.  80(5,  5  secus  conjugem. 
Aber  statt  secus  fluvios  Plin.  24.  15,  85  und  a&ma  viam  Quintil.  8.  2,  20 
wird  jetzt  mit  ßecbt  secundum  gelesen. 

§.  100.  Ymu  (uiX  «dTennft  (um),  eudfWflmi,  cofttr*,  ergi. 

1.  VersüSy  selten  -um,  i)  wärts,  gegen  hin  ist  nr- 
sprnnglich  das  Participinm  Pf.  Pass.  von  verto,  dann  aber  auch 
Adyerb  geworden  und  steht  daher  mit  nur  sehr  wenigen  Aus- 
nahmen in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  ad  oder  in  c. 
acc.  oder  (aber  selten)  ab  c.  abl.,  die  dem  Substantive  Tor- 
angehen,  während  versus  selbst  nachfolgt;  bei  Städtenamen 
fallen  nach  §.  88  ad  und  in  weg;  ausserdem  nur  vereinzelt: 
C.  Fam.  3.  8^  10  Tarso  Amanum  versus  profecti  sumus.  Sali.  J.  lü,  3 
Aegyptum  versus.  Plin.  5.  8,  8  ab  bis  vastae  solitudines  orientem  rers>if>. 

7.  2,  2.  23  (7.  c.  2)  ab  bis  oceidentem  versus.  10  c.  60  princ.  evolans  in 
Rostra  forum  versus.  Dass  versus  ursprünglich  als  Partizip  aufgefasst 
worden  ist,  geht  aus  vielen  Stellen  hervor.  Dieses  versus  erscheint  zu- 
erst bei  Varro.  Varr.  R.  R.  3.  5,  10  ab  hac  ambulatione  in  agrum  versus 
ornithonis  locus  ex  duabus  partibus  dextra  et  sinistra  maccriis  altis  con- 
clusus.  C.  Lael.  25,  96  ia  primua  iuBtituit  in  forum  veraua  agere  eum 
popalo.  Id.  Arat  168.  Sttlpio.  bd  G.  Fam.  4.  12,  1.  Gaee.  B.  O.  7.  5 
ÜU  castra  ex  Biturigibus  movet  «i  Arvemoe  versus.  B.  Hisp.  10, 8.  Sali. 
C.  56, 4  Catilioa  modoB  ad  urhem  modo  tn  OaBiam  vorsus  eastra  moTere, 
J.  69,  1.  Liy.  1.  18,  6  ab  angnre  dednctiia  in  arcem  in  lapide  ad  mcri- 
diem  versus  eonaedit  Im  Plnrale:  Plin.  7,  c  3  in.  qid  snnt  ad  selten- 
trionem  versL  Aber  als  Adverb;  snnt  pisdnae  ad  porHeus  versus  Yarr. 
R.  R.  8.  5,  12;  dnae  caveae,  qnae  spectent  ad  exorientem  versus  3.  9, 
6;  iter  mihi  necessarium  retro  ad  Alpis  versus  incidit  Cael.  bei  C.  Fara. 

8.  15,  2;  Titum  Labienum  ad  Oceamnn  versus  proficisci  jubet  Caes.  B.  G. 
6.  83,  1  und  Andere  oft.  Ohne  Präp.  bei  Städtenamen,  z.B.  Romam, 
Brundiaium,  Helorum,  Arretium  versus  (Cic.);  Narhonem,  Amhraciam, 
Larisaui  versus  (Caes.)  u.  s.  w.  Vor  dem  Substantive  nur  in  der 
versificirten  Inscr.  Grut.  (390,  5  (Burm.  Anth.  L.  4,  230.  Meyer  1336)  illic, 
unde  Tagus  et  nubilc  Humen  Iiiberus  voraum  orlua  voraum  occaaua  fiuit 
alter  et  alter. 

2.  Advet*8Ü8  {-um),  2)  gegen. 

a)  Räumlich:  ot)  gegenüber,  gegen,  vor.  Zuerst  Scipio  bei  Gell. 
7.12,5  qui  adversum  speculum  ornetur  (dem  Spiegel  gegenüber,  vor  dem 
S.);  dann  seit  Livius  Spätere.  Liv.  7.  14,  9  ut  adversus  montea  con- 
Bisteret  hostis;  so  bei  ihm:  acbjeratia  aduocatos  considere,  adversus  aedea 
puMieas,  eastra,  vcdUm  n.  B.  w.         8,  6  (medicus  debet  residere) 


1)  8.  Neue  Formenl.2  II,  S.  702  f.  —  2)  Vgl.  Hand  TurseU.I,  p.  178 
Bqq.   Holtse  I,  p.  209  tq.  Draeger  1,  8.  5G0  ff. 
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adcersiis  cum  (aegrum),  ut  omnes  notas  ex  vultn  quoque  cubantis  perspi- 
ciat.  Plin.  3  c.  11  ext.  Leilna  adversum  Antipolim^  —  ß)  gegen  eineo 
Ort  hin.  PI.  Asin.  TOB  quadrupedeni  agitabo  adversum  ciivum.  Pers.  2<X) 
quis  haec  est,  ({uae  me  advorsnm  incedit?  (auf  mich  zu).  Caes.  B.  C.  1. 
46,  1  impetum  adversus  uionUin  in  cohortes  laciunt.  Liv.  30.  24,  9  aliae 
adversus  urbem  iptam  ad  Oalidas  Aqaaö  delatae  sunt.  FrontiD.  1.  4,  9 
Almnder  adMmw  o^imiii  «widne  procnnrere  jussit  mos  (auf  das  Was- 
Ber  hin).  Auch  von  Personen,  wie  Nep.  23.  5,  4  qojumdiu Harniflnl  in 
Italia  fdt,  nemo  adoermta  eum  post  CannenBom  pngnam  castra  poouit 
(ihm  gegenüber). 

h)  Bildlieh:  bei  den  yeil>en  reden,  sagen,  antworten  n.  dgL  = 
Einem  gegenüber,  Tor,  zu  Einem  Ter.  Andr.  265  peropus  est  aat 
hune  cum  ipsa  ant  me  aliquid  de  Uta  advoraum  hune  loqui.  PL  Baecfa. 

698  si  audias,  qnae  dicta  dizit  me  advorsum  tibi  (gegen  mich  von  dir). 
Aul.  4.  7,  9  egone  ut  te  advorsum  mentiar?  (dir  gegenüber).  C.  Off.  2. 
19,  68  utendum  est  excusatione  adversus  eos,  quos  invitua  offendas.  Liv. 
4.  10,  2  adversus  ea  consul  respondit.  22.  39,  9  nec  gloriandi  tempus 
adversus  unum  est  (Einem  gegenüber,  vor  Einem).  Überhaupt  von 
einem  sowol  freundlichen  als  feindlichen  Verhältnisse  einer  Per- 
son gegenüber.  C.  N.  D.  1.  41,  116  est  pietas  jiistitia  adversus  dm. 
OfF.  3.  29,  108  cum  justo  et  legitinio  hoste  res  gerebatur,  adversus  ipum 
multa  sunt  Jura  communia  (dem  gegenüber).  1.  28,  99  adhibenda  est 
qnaedam  reverentia  €uher9U8  hommea  et  optimi  oujusque  et  reliquornm 
(tu  TerUnden:  lev.  et  o.  e^  et  r.  adv.  h.,  den  Mensehen  gegenüber). 
Liv.  S9.  8,  2  ob  egregiam  fidem  adversus  Bonumos.  —  G.  Off.  3.  6,  28 
adoermta  deo»  impii.  Liv.  8.  2,  5  Samnitea  copüs  üsdem,  quibus  nsi  ad- 
vermu  Romanum  bdbm  fherant,  eontra  Sididnos  profeetL  26.  S5, 10.  — 
Von  einem  geistigen  Widerstande:  gegen  Etwas,  sowie  yon  dem 
Gegentheile:  Sali.  J.  43,  6  advonwn  diviüas  animum  invictnm  gerebat 
Tae.  H.  2, 82  egregic  firmus  advermm  mUUarem  largüumem.  4,  5  constaai 
adversus  metus.  A.  3,  18  satis  firmus  adverstis  pecumam.  G.  23  adverstts 
sidii)  non  eadem  intemperantia.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten 
oder  andere  Übel,  so  Geis.  5.  26,  22  adverstts  profusionem  auxiliuni,  ad- 
verstis  inflainniationem.  5.  26,  34  u.  s.  Plin.  ep.  2.  17,  4  egregium  adva- 
sum  tempestates  receptaculum.  Von  einem  Widerspruche  oder  Ge- 
gensatze gegen  Etwas.  PI.  Truc.  4.  2,42  quae  adversum  legem  acce- 
pisti  a  plurimis  pecuniam.  Ter.  Hec.  534  advorsum  animi  libidinem  esset 
cum  illo  nupta.  C.  Verr.  3.  84,  194  utrum  tibi  pecuniae  coactae  videu- 
tnr  adoersum  leges^  adiHnwm  rem  pMieam^  eum  maxima  sociorum  in- 
Jnria.  Lir.  40.  44,  11  neve  qnid  faeeret  adoermm  id  senatos  <!OfimfiMiR 
0.  8.  w.  —  Von  efaier  Vergleiebnng  nur  selten.  Liv.  7.  82,  8  quid 
esse  dno  prospera  in  tot  saecalis  bella  Samnitinm  adoenm  tot  deeora 
popnli  R.?  24.  8,  8  repente  leetns,  in  annom  ereatns  adoertna  vderem 
ae  perpetuum  imperatorem  comparabitar.  Tao.  dial.  83  differentiam  no- 
strae  desidiae  et  inscientiae  adversus  aeerrima  et  fecundMma  eoinm 
tUmdia  demonstrastL  —  Den  Gebrauch  von  aduersus  aUquem  =  Einem 
gegenüber  dehnoi  die  Juristen  noch  weiter  aus,  so  dass  sie  es  Uber- 
liaupt  in  der  allgemeinen  Bedeutung  in  Beziehung  auf  eine  Per- 
son anwenden;  ja  Ulpian  gebraucht  es  statt  sectindum,  als:  advfrm.t 
leges  civitatis,  den  Gesetzen  gemäss.  Fragm.  28,  1  bonorum  possessio 
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datnr  ant  contra  tabalas  testamenti  aat  cuiverws  UUmlat,  wo  adversus 
etnen  Gegensatz  zu  contra  bildet 

3.  JEJxadversüs  {-um) von  gegenüber  her,  ge- 
genüber, kommt  als  Präposition  nur  in  wenigen  Stellen  nnd 
erat  seit  Cicero  vor.  C.  Divin.  1.  45,  101  ara  Ajo  Loquenti 
exadversus  enm  locum  consecrata  est.  Nep.  2. 3, 4  exadveraum  Athencu,  8. 
2,  7.  Plin.  3.  18,  22  exadversum  Fsidi  fauces.  6.  16,  18  ejcadvcrsus  fmtes 
Indi.  (Auch  mit  dem  Dat.  Ter.  Phorm.  ^'i  exadoeravm  ei  loco,  Apul. 
de  mag.  16  p.  425  exadversum  sali.) 

4.  Conträ^)f  gegen. 

a)  Räumlich:  et)  einem  Orte  gegenüber,  wie  advo-.^us,  erst 
seit  der  klass.  Zeit.  Caes.  B.  G.  3.  9,  10  Britannia,  quae  nrntra  eas 
regicmes  posita  est.  5.  13,  6  tertium  (latus  Britanniac)  est  crmtra  septem- 
trinnes  (gewöhnlich  ad  s.).  7.  62,  8  qui  praesidio  contra  mstra  Labieni 
erant  relicti.  B.  C.  3.  23,  1  Libo  insulam,  quae  contra  Jh-undisinum 
portam  est,  occupavit.  Liv.  3.  26,  8  contra  eum  ipatm  locum,  ubi  nunc 
navalia  nmt  und  sonst  oft;  —  ß)  gegen  ^en  Ort  oder  Gegenstsod 
hin,  wie  adversns.  Caes.  B.  G.  4.  17,  6  tigna  contra  vim  atqne  tmpe- 
(um  flnminis  eonversa.  PUn.  99|  e.  13  si  contra  aquaa  flaitet  So  aneh* 
Plin.  18,  e.  87  cum  terrestres  Tolneres  oonira  aquam  clangores  dabant 
{im  Wasser  gegenüber,  d.  h.  dem  Wasser  sugewandt);  —  7)  einer 
Person  gegenfiber,  sobon  Torklass.,  aber  nicht  klass.  und  anefa 
nachklass.  selten.  PI.  Pers.  18  quis  iUio  est,  qui  contra  me  adstat  155 
adsistite  omncs  contra  me  et  quae  loquor  advortite  animum.  B.  Alex.  24 
flens  orare  contra  Caesarem  coepit.  Suet.  Cal.  18  equiti  Romano  contra 
se  hilarius  avidiusque  vescenti  partes  suas  misit.  Statt  erga :  Plin.  8,  7 
ext  dementia  contra  minus  validos  (den  minder  Starken  gegenüber). 

t)  Bildlich:  gegen  =  nicht  iihoreinstimmcnd,  widerstrebend.  C. 
Off.  3.  6,  30  communis  ntilitatis  derclictio  contra  nafuram  est.  1.  6,  19 
cujus  (veri)  studio  a  rebus  gcrundis  abduci  contra  officium  est.  Caes. 
B.  G.  6.  30, 1  celeriter  cor?<ra(^?<e  omnium  opimnnem  confecto  itinere.  Hirt. 
8. 40|  1  quem  contra  exspectationem  omnium  venisset.  Am  Häufigsten  von 
feindlicher  Gesinnung  oder  Handlung.  Caes.  B.  G.2. 1, 1  omnes 
Belgae  eantra  popvkm  B,  conjurare.  2.  13,  2  contra  populum  B.  armis 
eontendere.  2.  33,  4  contra  eoa  pagnari  debnit  C.  Ac.  2. 18,  60  dicnnt 
veri  inyeniendi  causa  contra  omnia  diei  oportere  et  pro  omoibus.  N.  D. 
9.  67,  108  impia  oonsnetado  est  contra  deoa  dlspntandi.  —  Von  einer 
Vertheidignng,  einem  Stütze  gegen  Etwas,  wie  defendere  ali- 
cujus  causam  contra  alqm,  (C.  de  or.  1.  89,  177),  monire  alqd.  contra 
aliqd.  (0.  Cat,  m.  15,  51),  armatus  contra  fortunam  (Tusc.  6.  7,  19),  fir- 
missimns  contra  peric^da  (Sali.  J.  28,  5),  far  contra  hiemes  firmissimum 
(Plin.  18,  c.  19),  crocodilus  contra  omnes  irtns  cute  invicta  (8,  c.  37),  vgl, 
adverms  S.  392.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten  u.  a.  Übel,  wie 
adversuJi  (S.  392),  wie  venenura  contra  serpentes  1  Plin.  7.  2,  2),  tot  medi- 
cinae  contra  mala  excogitatae  (7.  1),  vinuni  salutare  contra  pestUentiam 
(Pallad.  11.  14,  17).  —  Von  einer  Ausgleichung,  seit,  zuerst  Varr. 


I)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  662  sqq.  Neue  Formenl.  2  Tb.  II,  S.  698  f. 
—  3)  Vgl.  Hand  Tursell.  IT,  p.  107  sqq.  Holtse  I,  S.  217.  Draegerl, 
A.  553  f. 
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K.  R.  1. 2, 10  poma  veneunt  contra  aurrnn  (wofUr  bei  Plant  Mil.  660. 1076. 
Pseud.  688  u.  8.  der  Abi.  auro  contra  oder  contra  auro  gesagt  wird). 
Plin.  7, 1  cujus  (hominis)  causa  videtur  cuncta  alia  genuisse  natura  magna 
saeva  uierccde  rcmtm  tnvta  siia  munera.  17,  c.  14  rontra  immane  pondm 
attoUere  se  nun  valet.  Petron.  7,  6  oneravi  vinum,  et  tuuc  erat  contra  atmim. 

5.   JE}rga  ^)  (eutst.  aus  6  riga,  s.  Tb.  I,  §.  23  S.  85. 

§.  51,  Aimi.  1. 

f7)  Räumlich:  gegenüber,  vor-  und  nachklass.,  aber  nur  ver- 
einzelt. PI.  Truc.  2.  4,  52  nnstras  quae  nirido  ei-ya  acdis  habet  (=  quae 
erga  nostras  aedis  habitat  j.  Apul.  dogni.  Plat.  1,13  ext.  erga  regiam-^  — 
h)  gegen  von  der  freundlichen  Gesinnung  gegen  eine  Person 
oder  (aber  seltener)  eine  persönlich  aufgcfasato  Sache  und  nach- 
klassisch auch  gegen  wirkliche  Sachen  wie  contra  von  der  feindlichen, 
häutig  iu  allen  Zeitaltem.  PI.  Capt.  360  me  esse  seit  erga  8&  benevolam. 
107  (quando  seiet,)  ut  faeris  animatos  erga  tuum  gnojtum  atqae  «e.  C. 
.LaeL  16»  86  ut  eodem  modo  erga  andoo»  affeeti  simus,  quo  erga  wamd 
ipBoa,  Part  or.  22,  78  jastitia  erga  deot  religio,  erga  parmUg  pietaa 
nominator.  Att  8.  3«  2  merita  Pompeji  smnma  erga  sahUen  meam.  de 
prov.  C0D8. 1, 1  qaom  in  universam  rem  pnblicam,  tum  etiam  erga  meam 
tabOem  fide  ao  benevolentia  eingnlari.  Tae.  A.4»  SO  Tiberio  erga  pt» 
mam  aUenam  diligentia  foit  Plin.  pan.  60,  4  magnum  hoo  tnnm  non 
erga  homines  modo,  sed  erga  tecta  ipsa  meritum.  Überhaupt  von  einem 
persönlichen  Verhalten.  PI.  Asin.  20  si  quid  med  erga  [tu]  hodie 
f^ilsum  dixeris  (nicht:  gegen  mich,  sondern:  mir  gegenüber.  O*  de  or.2. 
49,  201  ut  in  meis  moribus  erga  necessariot  dedarandis  mansuetissimns 
viderer.  Tac  11^4,  49  alienato  erga  Vespasianum  animo.  A.  4,  11  atro- 
ciorc  Semper  fama  erga  dominantium  exitus.  Wenn  aber  erga  bei  den 
Komikern,  Nejios  und  Späteren  auch  von  einem  feindlichen  Verhalten 
gebraucht  zu  sein  scheint,  so  ist  es  in  seiner  allfremeinen  Bedeutung 
gegenüber  aufzufassen.  PI.  Pseud.  1020  ne  malus  item  erga  me  sit, 
ut  iUiüii  erga  fuit.  Gas.  3.  4,  27  quid  ego  unquam  erga  Venerem  inique 
fecerim.  Ter.  Hec.  486  quae  nunquam  quicquam  erga  me  commeritast, 
quod  nollem.  Nep.  7.  4,  4  crudelitas  erga  nobiles.  14.  10,  3  odio  com- 
mnni,  quod  erga  regem  susceperant.  22.  4,  2  odium  erga  Romanos.  Tm. 
A.  2,  71  qnos  invidia  erga  viventem  movebat 

§.  101.  GiKiB,  olrea,  slrelter. 

1.  Circum  und  circa unterscheiden  sich  in  folgen- 
den Punkten:  a)  circum  =  ringsherum  stellt  eine  Kreis- 
linie dar,  drcä  =  an  oder  bei  .  .  bernm,  nur  einzelne 
Punkte  der  Kreislinie;  circwn  wird  nur  ränmlicb,  ctrea 
räumlich  und  in  anderen  Bedeutungen  gebraucht;  —  h)  cirem 
findet  sich  in  aUen  Zeitaltem,  drca  erst  bei  Cicero,  und  aseh 
bei  ihm  an  wenigen  Stellen,  bei  anderen  SchriftsteUem  der 
klassischen  Zeit,  wie  Varro  und  Sallu8tius,  nirgends,  erst  bei 
Horatius  häufiger,  bei  Livius  regelmässig,  bei  Celsus  häufiger  als 


»)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  437  sqq.  Holtze  I,  p.  217.  Draeger 
I,  S.  554.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  49  sqq.  Holtze  I,  p.  212. 
Draeger  I,  8.  574  ff. 
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eireum.  Offenbar  hat  man  in  späterer  Zeit  den.  ursprünglichen 
Unterschied  beider  Formen  oftmals  nicht  genau  beobachtet. 

2  i)  Cfireum  und  eireä  bei  Verben  der  Bnhe  sowol 
als  der  Bewegung. 

1)  Räamlicb.  Cato  B.  B.5,  8  drcum  oleas  aatamnitate  ablaqaeato 
(rings  um  die  Olivenbäume  herum).  PI.  Mil.  424  quae  cireum  vicmoa 
vagas,  (um  die  Nachbarn  herum).  Ter.  Heaut.  290  capilhis  passus  pYo- 
11x6  et  cireum  captU  \  rejectus  neglegenter.  C.  Ac.  2. 39, 123  (ten-a)  quom 
circnm  axem  SC  summa  celeritate  convertat  et  torqueat.  Opt.  gen.  4, 10 
in  Omnibus  templis,  quae  cireum  forum  sunt.  (So  dass  das  Forum  in  der 
Mitte  liegt;  aber  Catil.  4.  7,  14  templa  circa  forum,  am  Markte  umher, 
in  der  Umgebung  des  Marktes.)  Att.  3.  17,  2  cireum  haec  Inra  com- 
morab(tr  (an  diesen  Orten  umher).  8.  9,  3  volo  cireum  villnlas  nostrns 
errare.  9.  9,  4  eos,  qui  cireum  illum  sunt  (die  um  ihn  herum  sind,  ihn 
vou  allen  Seiten  umgeben);  aber  Verr.  1.  48,  126  canibus  suis,  quos 
circa  se  haberet  (an  sich,  an  seiner  Seite  herum).  4.  48,  107  quam,  circa 
lacns  lacique  sunt  plurimi  (an  deren  Seite  umher).  Sali.  G.  14, 1  omnium 
flagitiomm  atque  facinorum  cireum  m  tanquam  Btipatomm  catervu 
habebat  (um  Bich  herum,  In  seiner  Umgebung).  Daher  Suet  Tit.  4  altere 
(equo)  inseenso,  cujus  rector  ciroa  ae  dimicans  occubuerat  (neben  ihm). 
So  bei  den  Späteren  Öfters  von  dem,  was  in  der  Umgr^ung  eines 
Ortes,  also  im  Orte  selbst  geschieht  Curt  4.  9  (35),  1  Darens  dubita- 
▼erat,  utnimne  drea  Meaopotcmiam  subsisteret  an  interiora  regni  sui 
peteret.  Pliu.  19  C  '16  quod  etrea  Syriam  nasoitur.  yell.2.2,6  Orestis 
liberi  sedem  cepere  circa  Leshum  insulam.  Suet.  Ner.  51  ligato  cireum 
coUum  sudario.  C.  Quinct.  6,  25  Naevius  pueros  cireum  andcos  dimittit 
(zu  den  Freunden  rings  herum).  Xep.  7.  10,  4  noctu  ligna  contulerunt 
circa  casam,^  in  qua  quiescebat  (an  der  Hütte  herum).  Sen.  n.  qu.  5.  3, 
1  circa  flumina  et  lacus  frequcns  nebuhi  est  (wo  richtiger  cireum  wäre). 
Tay.  42.  45,  1  legatio  cireum  insulas  missa,  so  bei  den  Verben  der  Be- 
wegung klass.  stäts,  aber  seit  Livius  auch  circa.  Liv.  1.  9,  2  legatos 
circa  vicinas  gentts  misit.  Vgl.  4.  23,  5.  26.  13,,  1.  28.  2ß,  11.  31.  3,  5. 
42.  51,  1.  Caes.  B.  C.  3.  31, 1  detrimentis  circa  mcwtem  Amanum  acceptis 
(bei . .  herum,  um  . .  her).  Suet.  Claud.  3G  quodam  cum  ferro  circa  sacin- 
ficarUem  se  deprehenso  (in  der  Umgebung,  Nähe  von  ihm,  als  er  opferte). 

2)  Bildlich  nur  circa  und  erst  seit  Horatius  von  einem  Kreise, 
in  dem  sieh  eine  Handlung  bewegt,  wofUr  man  früher  tn  cabL^oft  auch 
von  einer  Bflcksieht  oder  Beziehung,  wofür  man  früher  de,  ad  ge- 
brauchte. Hör.  d  2. 5, 6  drca  virentes  est  anvmua  tuae  |  eampos  juyencae 
(=s  puellae).  Sen.de  ira  3.32,8  eireapteumam  plurimum  vodferationis 
est.  QuintU.  2. 15, 16  quidam  circa  res  omnea,  qpidam  cirea  eivika  modo 
versari  rhetoricen  putaTemnt  10. 1,  62  utUes  eirea  praecepta  sententiae 
(in  Betreff).  Tac.  Dial.  3  omne  tempus  etrca  Medeam,  ecce  nunc  circa 
Thyestem  consumas  (ubi  v.  Hess).  22  otiosus  drca  exeessus.  H.  1,  13  hi 
discordes  circa  cmsilium  eligendi  successoris  in  duas  partes  scindebantur. 
Suet.  Tib.  69  circa  deos  ac  reltgianes  neglegentior.  Justin.  14.  1,  3  ut, 
quo  modo  circa  se  animati  essent,  cognosceret, 

3)  Zur  Angabe  einer  ungefähren  Bestimmung  derZeit,  der  Zahl 
und  des  Masses  nur  ciVc^r  und  erst  seit  Horatius,  während  die  älteren 
Schriftsteller  dafür  die  Adverbien  circiter,  fere,  ferme  gebrauchen.  Hör. 
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C.  4.  1,  4  circa  lustra  decem,  Liv.  27.  42,  8  circa  qidngentos  cecidenmt 
42.  57,  10  circa  eandeni  horam.  45.  34,  6  ea  fiiere  oppida  circa  septua- 
ginta.  Cuvt.  4.  6  (28),  30  cecidere  Pcrsanim  r'irra  decem  milia.  5.  8  'lOi, 
7  circa  lucis  ortuin.  Plin.  33  c.  55  arc«  roiiipeji  aetatem.  Dafür  ver- 
kürzt: Quintil.  2.  4,  41  circa  Demctriitm  Phalereum.  2.17,7  circa  Tisiai». 
12.  10,  5  circa  Ptiiliiqnim  und  Andere.  Vell.  1.10,  6  circa  liaec  tempora. 
Cels.  4,  19  circa  selibram.  7,  15  circa  singulas  heminas. 

3.  Circtter  ^)  wird  nur  selten  als  Präposition  ge- 
braucht in  der  Bedeutung  ungefähr,  fere,  ferme. 

ä)  Räumlich  nur  PI.  Cist.  4.  2,  8  (cistella)  loca  haec  circiter  excidit 
mihi  (=  bis  fere  locis).  —  h)  Zeitlich.  Varr.  R. R.2.  11,  7  oves  hirtas 
tondent  eireUer  ordeaeam  mettem,  3.  8,  3  ad  saginandam  adpositissimam 
tempoB  dretfer  mewem.  G.  Fam.  14^  b,  2  dreäer  Idua  NooemMa,  Caei. 
B.  G.  1.  SO,  2  dreUer  meridUm  exerdtum  in  oastra  rednxit  Sali.  C 17, 
1  eireUer  KtHenäat  Jumaa.  Hot.  ep.  1.  7,  47  oHawm  eireiier  hmmu 
Aber  in  Verbindungen,  wie  eireUer  tiiemmtm  üUc  esse,  eireüer  patm 
sexeeiUoa  abessei  dUa  dreirUr  quindeeim  iter  facere,  ist  eireUer  Adverb 
nnd  der  Akkns.  nach  8.  73,  4  za  erklSren. 

§.  102.  Gii,  cttn,  tnU)  Qltit  c.  aee. 

1.  eis  and  dfrä,  diesseit;  eis  kommt  weit  seltener 
als  eitra  yor. 

a)  Bttnmlich:  cm  und  eUra  erst  seit  Varro  nnd  Gieero.  Varr.  bd 
Non«  92,  110  eo  die  Ida  TSberim  redenndnm  est.  C.  Fam.  3.  8,  4  dioe* 
cesium,  quae  eis  Taumm  sunt.  Att.  7.  2,  6  quoad  hostis  eis  Euphratm 
fuit.  Liv.  8.  14,  5  jussi  trans  Tiberim  habitare,  ut  ejus,  qni  eis  Tiberim 
deprehensns  esset,  usque  ad  mille  pondo  clari^atio  esset.  5.  35,  4  m 
Padum  ultraque.  (Also  Gegensatz  zu  trans  und  zu  ultra).  —  G.  Fam. 
16,  2  is  locus  est  cih-a  Leucadem  stadia  CXX.  Ph.  6.  3,  5  decretum  est, 
ut  excrcitura  cifra  fluinen  Ruhiconetn  educeret.  Caes.  B.  G.  6.  8,  2  ul 
omnes  citra  ßwitcv  diceret.  6.  32,  1  Gerinanornin,  qui  essent  cüra  Rhe- 
num.    Liv.  21.  48,  6  occiderunt  citra  ßumen  interceptos. 

b)  Bildlich  wird  citra  gebraucht,  so  dass  es  in  die  Bedeutung  von 
ante  übergebt.  C.  or.  18,  58  ipsa  natura  in  omni  verbo  posuit  acutam 
vooem,  neo  nna  plus  nee  a  postrema  syllaba  eUra  tertkm  (wörtlich: 
nicht  yon  der  letaten  diesseit  der  dritten,  d.  L  nicht  vor  der  Silbe, 
welche  die  dritte  ist  von  der  letsten  an  gerechnet,  was  Qolntil.  1. 5^  90 
so  ausdrückt:  in  omni  voce  aeuia  intra  numerum  trium  s^labarum  oon> 
Uneiury  Dann  seit  der  Augasteischen  Zeit  von  dem,  was  diesseit  des 
Zieles  bleibt,  das  Ziel  nicht  erreicht.  Oy.  H.  10,  607  nec  virtos 
eitra  gmtis  est  (=  inferior  genere  est).  Trist.  5.  8,  23  peccavi  tUra 
eedus  (mein  Fehler  ist  noch  nicht  ein  Frevel).  Cels.  1,2  lassitudo,  qnae 
citra  fatigationem  sit.  Suet.  Claud.  35  motu  civili  cum  eum  Camillus,  non 
dubitans  etiam  citra  heJhuii  posse  terreri,  conturaelio?a  epistula  cedere  im- 
perio  juberet  (=  antequam  ad  bellum  procederetur'i.  —  Bei  diesen  und 
anderen  noch  Späteren  erweitert  sich  der  Gebrauch  von  citra  so,  dass 

1)  Vgl.  Hand  Tufsell.  II,  p.  71  sq.  Holtee  I,  p.  212.  Drseger  I, 
8.  57G.  Neue  11,2  s.70a  —  ^  Vgl.  Hand  Tursell. Ö, p. 74sqq.  Holtsa 
I,  p.  213  and  p.  217  sq.  Draeger  I,  S.  572  ff. 
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muk  es  im  Sinne  von  Mn«,  ohne,  und  Ton  pratter,  wider,  ansser, 

ausgenommen,  abgesehen  von  anwendete^  indem  man  auch  hier 
den  Begriff  dei  Nichterreichens  eines  Gegenstandes  zu  Grunde  legte. 
a)  Statt  »ine  am  Häufigsten  bei  Quintil.,  anch  häufig  bei  Plin.  (n.  h.), 
dann  aber  auch  bei  Anderen,  bei  Tac.  nur  im  Dial.,  Agi:  und  Germ. 
Quintil.  1.  10,  33  nec  dici  dtra  scientimn  musices  potest.  2.  16,  13  tra- 
nare  aquas  riVra  docentem  natura  ipaa  sciunt  (ohne  Lehrer)  u.  s.  Phn,  2 

c.  52  Marcia  partu  exanimato  citra  uüum  aliud  wcommodum  vixit.  7  c.  30 
citra  invidiam  censura  peragetur  u.  s.  Tac.  dial.  27  Judicium  animi 
citra  darnnwn  afi"ectU8  proferre  (i.  e.  „ita,  ut  non  exsistat  damnum  aiui- 
citiae").  Agr.  1  citra  fidem.  G.  16  citra  speciem  aut  delectationem.  Suet. 
Gaes.  28  eUra  senatas  popalique  auctorUatem,  So  bei  den  Juristen  in 

d.  Dig.  ciira  dteeretem,  e.  mmtdatum,  c.  pttMtorem;  —  6)  statt  praäer. 
Flor»  8«  1,  S  din  <p€ni  omninm  fortona  eessit  (wider).  QtXL  9.  8,  3 
ciira  mortm  'gentium  Graeoiae  eeteramm;  schon  Oy.  bei  QuintiL  12.  10^ 
75  ut  Isoa  tineta  foeo  mira  purpuroB  placet  (abgesehen  vom  Pnrpur), 
ohne  Berttclcsiehtigong  des  Hetrams  angeführt^  daher  wahrscheinlich 
eitra  von  Qiunt  statt  j^roeter  geseilt).  Pomp.  Mela  1.19, 17  citra  magni- 
tudimem  prope  Poato  similis  (ausgenommen,  abgesehen  Ton).  Quintil.  2. 
4,  22  de  iis  (commnnibus  locis)  loquor,  qnibns  dira  pentma»  in  ipsa 
vitia  moris  est  perorare.  7.  2,  13.  8.  4,  8. 

c)  Zeitlich  et*  und  sehr  selten,  vorklass,  bei  Plaut,  und  vereinzelt 
nachklass.  in  Verbindung  mit  paucus.  PI.  Meie.  153  liberum  i  tibi 
Caput  faciam  eis  patico»  mensis  (diosseit  weniger  Tage,  d.  i.  innerhalb, 
binnen).  Truc.  2.  3,  26.  Most.  IG  m  paucas  tempestaies.  Mamcrt.  grat. 
act.  Jul.  15  eis  paucidos  dies  in  novum  statum  re  publica  rcstituta. 
Ausserdem  Aur.  Vict.  de  Caes.  42, 1  eis  mensem  decimam  (vor  Ende  des 
X.  Mon.).  —  Citra  innerhalb,  binnen,  zuerst  bei  Ovidius,  dann  bei 
Späteren.  Ov.  M.  8,  365  forsitan  et  Pylins  citra  Jhtfona  perisset  Um- 
pora,  10,  84  ciira  juventam,  Colom.  2.  8,  8  citra  CaUndaa  OeteMe, 
Über  dira  Kakmda»  vgl  OelL  12  c  18. 

2.  Trana^  jenseit,  über,  sowol  auf  dieFraffe  wohin? 
als  wo?  nur  räum  lieh.  PI.  Mere.  354  trans  matt  hine  vennm 
asportet.  Mil.  468  commeatns  (ein  Gang)  transtinet  (geht)  tram  parte- 
tem,  C.  Qnint  8,  12  trana  Ätpea  nsqne  transfertor.-'  Caes.  B.  G.  1. 86^  8 
ne  qnam  hominnm  moltitadinem  tran$  Mhemm  in  Galliam  transdncmt. 
Hör.  ep.  1,  11  caelnm,  non  animnm  mutant,  qni  träne  mare  currunt.  — 
C.  Divin.  2.  9,  22  si  scisset  sibi  tran»  Euphratem  esse  pereundnm.  Liv. 
6.  88,  9  Graeci  incoluere  terrae  prius  dg  Appenninnm  ad  infemm  mare, 
postea  trans  Appeninvmt  colonüs  mis^,  qnae  tran»  Padum  omnia  loca 
nsqne  ad  Alpes  tenuere. 

,\nmerk.  1.  Gell.  15.  30,  6  petorritum  non  ex  Graecia  dimidiatum,  seä 
totiuu  trans  Alpibus  \f>,i  Tranaalpihus  verbunden  zu  schreiben  und  hängt  von 
ex  ab,  also:  nicht  aus  Griechenland,  .sondern  cx  transulpina  terra. 

3.  TTlträ,  jenseit,  über,  mit  dem  Kebeubegrifie  des 
Hinaus,  über  Etwas  hiuaus,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
als  wo? 

a)  Räumlich.  Enn.  Ann.  fr.  faic  91  uHrafoeaam.  C.  Attl2.27, 1 
mUra  SOianam  vtBom  est  yillnla  soidida  et  valde  pnsilla.  Gtet.  B.G.8. 
06,  4  Caesar  paulo  tUira  cum  hcum  castra  traiiBtalit. 
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5)  Zeitlich,  erst  nachklass.  Sen.  ep.  102i  4  ultra  extremum  diem 
curas  transmittere  (über  ilen  letzten  Tag  hinaus).  Qiiintil.  1.  1,  20  id 
cavere  oportebit,  ne  (piier*  amaritudinem  (btudiorum)  semel  perceptam 
etiam  ultra  rüdes  annos  reformidet  u.  s. 

c)  Bildlich  von  der  Überschreitung  eines  Masses  oder  einer 
(j| ranze.  C.  Tu8c.4.  17,  38  adhibeut  modum  quendam,  quem  uUra  pro- 
gredi  non  oporteat.  Hör.  S.  1.  1,  106  Bunt  cerÜ  deaiiiae  fines,  |  quot 
uUra  dtraque  nequit  eonriatere  rectum.  Ans  dieser  Stelle  ersieht  min 
dentlieh  den  Gegentati  von  vüra  nnd  eUiraf  heide  sind  KompuatiT- 
fonnen,  jenes  von  via  (s.  d.  Anm.),  dieses  von  om;  in  beiden  liegt  slso 
der  Nebenbegriir  des  Mehr,  der  Übersehreitong,  des  DrUberhinans  nach  ' 
der  jenseitigen  und  der  diesseitigen  Bichtang.  Aach  von  Persones, 
wie  Vell.  9. 88,  2  otio  ac  molUtiis  paene  uUra  femnam  fluens  (über  das 
weichliche  Wesen  eines  Wdbes  hinaus).  118,  S  javenis  «Üra  harbanm 
promptes  ingenio. 

An  merk.  2.   Über  dio  alU.  Praep.  «i»  c  aoc  s.  Th.  I,  %,  210,  29. 

§.  103.  Foras,  extra,  intra,  iater,  iatas  c  acc. 

1.  FoTäs^)^  als  Präposition  c.  acc,  aosserbalb^  kommt 
nur  vereinzelt  und  nur  im  Kirchenlatein  vor.  Hieronym.  in 
Matth.  27  extra  arbem  et  foraa  portam.  Interpr.  Ezecb.  47,  2  foraa  tx- 
teriorem  j>orfam.  Act.  21,  5  usque  foraa  ewUatem.  (Mit  dem  Gen.  nur 
Apul.  apol.  .50  princ.  tabes  si  fortu  corporia  prospiravit,  dem  Grieeh. 
ixT^c  xoi»  otuaaro;  nachgebildet.) 

2.  Extra,  2)  ausserhalb,  auf  die  Fragen  wo?  und 
wohin?  Gegensatz  von  intra. 

a)  Räumlich.  C.  Leg.  2. 23, 58  nostis  extra  portam  Collinam  aedem 
Honoris.  Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latioeinia  nullaui  babent  infamiam,  qaae 
exti-a  fines  cujusque  civitatis  fiunt.  C.  Quint.  10.  15  certos  mihi  fines 
terminosqne  constituam,  extra  quos  egredi  possim,  si  maxime  velim.  B. 
Afr.  21  eos,  (|ui  pabulandi  aut  aquandi  gratia  extra  vallum  progressi  essent. 

//I  Bildlich.  C.  Caocil.  Div.  12,  37  de  te  extra  hanc  contevtionem 
rertamen<in(  nosfrum  familiariter  tecum  loquar.  Caec.  32,  94  id  tametsi 
extra  causam  est,  percurrani  tarnen  brevi.  Divin.  2.  10,  25  si  nihil  fit 
extra  fatumj  nihil  levari  re  divina  potest.  Von  einer  Trennung, 
Sonderang.  Ter.  Heaut.  298  magnum  hoc  quoque  signumst,  dominam 
esse  extra  ntmam.  Liv.  84.  81,  9  rem  pabHeam  non  eaOra  noaeam  modo, 
sed  etiam  eadtra  famam  noxae  conservandam  esse.  So:  extra  culpam, 
extra  perieuhm,  extra  joeum  (ausser  Schoz,  Sehers  bei  Seite),  extra 
ordinem  (Alles  klass.).  0.  de  or.  8.  11,  41  moUis  vox,  at  maUebris  ant 
qaasi  extra  modum  absona  atqae  absarda.  Fl.  Men.  188  exira  iw 
menm  es  mihi  (=  werthlos).  C.  Farad.  8.  2,  26  histrio,  si  panlam  ae 
removit  extra  mmerum,  exsibflatnc  (=  {^o»  ^u9tfto&).  —  Zuweilen  in  dem 
Sinne  von  sine.  Titln,  bei  Non.  96,  2  lenonem  aedibns  absterrui,  de- 
suevi  (=  desuefeci),  ne  quo  ad  eenam  iret  extra  eonaüium  memn,  Tae. 
H.  1,  49  (Galbae  erat)  medium  ingenium,  magis  extra  vüia  quam  cum 
virtutibus.   Von  dem  Auaschlusae  von  einer  Gemeinachaft  mit  Per 


1)  Vgl.  Hand  Tarseil.  II,  p.  707.  Draegerl,  S.  570.  —  2)  Vgl. 
Hand  Tnraell.  II,  p.  674  sqq.   Holtso  I,  p.  217.   Draeger  I,  S.  569  t 
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Bönen  oder  Saeben.  C.  Sull.  13,  39  eandem  vim  esse  negationis  hujus, 

quam  si  extra  conjuratUmem  hinc  esse  se  scire  dixisset  (=  ^conjuratio- 
nis  non  esse  affinem"  Halm).  Ebenso  Sali.  C.  39,  5.  Liv.  7.  27,  8 
praeda  omnis  iniliti  data;  extra  piaedam  quattuor  milia  deditorum  ha- 
bita  (von  der  Beute  ausgeschlossen).  Von  einer  Ausnahme  im  Sinne 
von  praeter,  besonders  bei  einer  Negation,  wie  im  Deutschen  ausser. 
PI.  Amph.  833  mi  extra  tmwn  te  mortalis  nemo  corpus  corpore  j  contigit. 
Ter.  Phorm.  98.  C.  Fam.  7.  3, 2  extra  ducem  jmucoscpie  praeterea  reliqui 
rapaces.  Liv.  26.  34,  3  ipsos  liberosque  earum  et  conjuges  vendendas 
eoctra  ßlia»,  Alter  in  dem  Sinne  von  anseerdem  noch,  so  dass  das 
Ansgenommene  mitbegiiflfen  wird:  Yanr.  B.  R.  1.  18y  8  mira  famUkm 
debnit  dicere  yUicum  et  Tilicam  Cwo  olue  Qnmd  Pontedera  ans  alten 
Ausg.  praeterea  vor  extra  liinsafttgen  wollte). 

3.  Inträj  ^)  innerhalb,  Gegensatz  Ton  extra;  Ton  in 
unterscheidet  es  sieb  dadnrch,  dass  es  den  Nebenbi^ff  der 
Umgränznng  in  sich  schliesst. 

a)  KSamlich  anf  die  Frage:  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin? 
Altes  Geseta  bei  Liv.  1.  26>  6  verberato  vel  üiira  pomerwm  vel  extra 
pomerium  (das  pomerium  wird  als  Gr&ise  aufgefasst).  C.  Yerr.  3.  89, 
207  loons  fn<m  Oceanum  jam  nuUus  est,  quo  non  nostromm  bominam 
libido  pervaserit.  Sest,  27,  58  Antiochum  majores  nostri  intra  montem 
Tinnum  rognare  jusserunt  (=  „intra  regiones,  quae  Tauri  montis  ob- 
jcctu  separantur").  Im  Bereiche  eines  Ortes.  C.  Univ.  10  eorum, 
qui  iiifrn  caclutn  j^ignerentur.  Cacs.  B.  C.  3.  44,  3  multa  erant  intra 
cum  locum  manu  sata,  quibus  interim  jumenta  pasceret.  So  unterschei- 
den sich:  iyitra  praesidia  (Caes.  B.  C.  3.  83,  3),  intra  castra  (Suet.  Caes. 
75)  =  im  Bereiche  von  in  praesidiis,  in  castris  =  in.  Vorklass.  auch 
=  im  Innern  eines  Ortes.  PI.  Merc.  187  CU.  Ubi  eam  vidit?  AC. 
Intus  intra  navim.  Suet.  Galb.  14  intra  palatium  habitantes  u.  sonst  u.  A. 
So  auch  bei  den  Späteren:  inira  me,  tc,  ee  bei  geistigen  Handlungen 
statt  in  animo,  pectore  moo  n.  8.W.,  als:  meditari  intra  «e.  Davon  ver- 
schieden Plin.  12  c  45  quae  intra  ee  consumunt  Arabes  statt  in  suis 
terris.  Zuweilen  neigt  die  Bedeutung  von  intra  der  von  ^ira  su,  indem 
man  bei  der  Bestimmung  der  Lage  zweier  Orte  von  der  diesseitigen 
Grünze  ausgeht  Sali.  J.  18»  4  Hedi,  Persae  et  Armenii  navibus  in  Afri- 
cam  transveeti  proxumos  nostro  mari  locos  occupavere,  sed  Persae 
intra  Oceanum  magis  =  mehr  diesseit  des  Oceans.  Liv.  25.  11,  7  fossa 
ingens  ducta  et  vallum  intra  eam  erigitur  =  diesseit  des  Grabens  (s. 
Weissenb.).  Flor.  3. 10,  14  in  saltus  ac  paludes  gens  t)mnis  diffugcrat: 
tautum  pavoris  incussit  intra  ripam  (sc.  Rheni)  subita  lloraana  vis  (dies- 
seit des  Rhcinufer.H).  Auf  die  Frage:  wohin?  Caes.  B.  G.  1.  32,  5 
Sequanis,  qui  inti-a  fines  siios  Ariovistum  recepissent.  B.  C.  3.  50, 1  intra 
midiitndinem  sagittas  coniciebaiit.  hiv.l.  11,1  intra  j^ortas  compelluntur. 

b)  Zeitlich:  innerhalb,  binnen,  von  der  Beschränkung  auf 
einen  Zeitraum.  PI.  Cure  4. 1,  77  dimidiam  partem  nationnm  .  .  subegit 
Bolna  tn^  viginti  die».  Liv.  9.  29,  10  omnes  intra  cmnum  cum  Stirpe 
exstinctos.  40.  49«  1  centum  tria  oppida  initra  paueae  tUee  in  deditionem 


1)  Vgl.  Hand  .Tursell.  III,  p.429  sqq.  Holtse  I,  p.317.  Draegerl, 
8.  568  f. 
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Bccepit.  36*  10,  1  inira  deeimum  ätem,  quam  Pheras  venerat,  CtanoDem 
cepit. 

c)  Bildlich.  Auch  hier  liegt  der  Begriff  der  Hegränzung,  Be- 
schränkung zu  Grunde,  erst  seit  der  klassischen  Zeit,  aber  selten  in 
der  Prosa,  häufiger  poet.  und  bei  den  späteren  Prosaikern.  Plin.  ep.  4, 
17,  8  paulisper  se  <7j/'?  a  silentium  tenuit.  Tac.  A.  12,  53  intra  priorm 
paupertatem  subsistere.  Von  dem,  der  die  G ranzen  nicht  erreicht. 
G.  Farn.  4.  4,  4  modice  hoc  faciam  aut  etiain  intra  modum,  (Vgl.  Gell. 
12.  13,  33  inira  modum,  id  est  non  ad  ipsum  modnm,  aed  ratio  p«h 
lalnm  et  dtra  modam.)  9.  36,  4  epnlamtur  una  non  modo  non  eontn 
legem,  aed  etiam  intra  legem,  et  quidem  aliqnaato.  liv.  87.  53,  7  in 
aliia  rebna  cessime  intra  >Snem.  Juris  mei  eoUibet  videri  malim,  quan 
nimls  pertinaciter  in  obtinendo  eo  tetendiase. 

Anmerk.    Ob  das  Adverb  inhu  «Is  Priposition  e.  ace.  im  Q«- 

branche  gewesen  sei,  ist  sehr  zweifelhaft.  Es  findet  sich  nur  an  zwei  Stel- 
len. PI.  Mil.  536  ist  die  Lesart  ganz  unsicher.  Liv.  27.  11,  3  haben  aller- 
dings die  meisten  edd.,  auch  Put.  und  Pal.  1  iiUus  cellatn  aedis.  in  anderen 
Jedoch  eohwankt  die  Lesart  auf  Tencbiedene  Weiae.  Aber  nUu»  e.  geo. 
nach  <vt6c  xtvo;  steht  Apnl.  Met.  8,  29  p.  587  tnlM  aedium. 

4.  TtMr^)  war  nrsprimglich  eine  rerstarkte  Form  von 
in^  wie  propier,  mhter  von  prope,  sub.  Die  Grundbedeutang 
in  fimdet  sieb  nocb  PL  Oist.  2.  1,  29  (38)  tnter  novaim  rm 
verbum  usurpabo  vetus  (ä  in  nova  re).  3) 

a)  Räumlich,  zwischen  swei  oder  mehreren  Orten  oder  Sachen 
oder  Personen,  auf  die  Fragen  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin?  Nep. 
2.  3,  2  classis  Graeciae  apud  Artemisium  inter  Euboeam  corttineiüemijM 
termiii  cum  classiariis  regis  conflixit.  Liv.  2.  5,  2  (ager  Tarquiniorum' 
inter  urbem  ac  Tiberim  fuit  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  fmons  Jura)  est  inter 
Sequnyios  dt  Helvetios.  Sowie  man  sagt  inter  homivfs  esse,  ebenso  kann 
inter  bei  Substantiven  mit  kollektiver  Bedeutung  stehen,  wie  inter  muUi- 
tudineni  sociorum  tres  Canipani  equites  erant,  Liv.  22.  13,  2  i^wie  im 
Deutachen:  zwischen  der  Menge).  So  auch  SalL  J.  92,  5  erat  iaUer  ee- 
teram  pimdiiem  mona  aazena  (=  n^ter  cetera  loea  plana,  wo  wir  aber 
nieht  zwiaeben,  aondem  auf  der  übrigen  Ebene  aagen)  und  poet  Verg. 
A.  6^  668  oanentea  tnter  odoraium  lauri  nemna  (inaofem  der  Harn  ein 
Ganzea  yonBXamen  bildet,  wo  wbr  aber  in  gebraneben).  Dieaea  lokal« 
tnter  wird  in  den  mannigfaltigatenBesiebnngen  an  Peraonen  nndSadm 
gebraucht,  wie  inter  onmea  aliqna  re  oder  in  aL  re  eminere,  praeatar^ 
tnter  homines  versari,  sioa  «nter  laUra  noetra  veraatur;  alicujas  «n^er 
auoB  gratia,  homines  inter  tuoa  nobiles;  de  re  inter  Marcellos  et  Clm- 
dioa  judicare;  quae  inter  me  et  Scipionem  de  amicitia  disserebantor; 
pacem  inter  civitatea  conciliare;  amicitia  nisi  inter  bonos  esse  non  potest 
(Alles  klassisch).  Öfters  in  Verbindung  mit  Superlativen  statt  de» 


1)  8.  Neue  II»,  S.  703.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  lU,  p.  387  »qq. 
HoUxe  I,  p.  318  sq.  Draeger  I,  B.  566  AT.  —  9)  Aber  die  übrigen  Stel- 
len, die  Hand  und  mit  ihm  Draeger  anfahren,  beweiaen  Nichts.  SdL 
J.  89,  4  erat  inter  ingentis  soliludine»  oppidom  magnnm  (=  zwischen).  92,  5 
erat  tWer  celeram  planitiem  mons  saxent  (s  inter  cetera  loea  plana,  xwi- 
sehen).  8net.  Calig.  89  Aponio  Saturnino  tnter  nMüia  donnitaate;  «r  lif 
sirar  in  subsellio,  aber  das  aubaellinm  ataad  inter  anbaeilia  (aviselMB}, 
ebenso  in  den  übrigen  Stellen* 
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Gen.,  wie  C.  R.  Am.  6,  16  ipae  hoHiUtissimus  inter  auos  numerabatur. 
JiutiiL  17.  7,  2  acei'rimu3  inter  recuaanUa,    Besondere  lokale  Verbin- 
dungen: PI.  Aul.  2.  8,  9  egomet  mecum  cogitare  inter  vias  occepi  (un- 
tcrwe{(8).   Poen.  5.  3,  43.   Ter.  Eun.  629.     Durch  inter  werden  ein- 
zelne Stellen  des  Weges  angedeutet,  was  bei  in  via  der  Fall  nicht  ist.) 
Inter  manus  (eigentlich  zwischen  den  Händen,  wofür  wir  sagen  mit 
den  Händen).  PI.  Most.  2.  1,  38  abripite  hunc  intro  .  .  inter  manus.  C. 
Verr.  5.  11,  28  ut  inter  manua  auferretur.  Caos.  B.  C.  2.  2,  3  hac  agger 
inUr  manus  proferebatur  u.  A.   Aber  auch  bildlich.   Verg.  A.  11,  311 
«Die  ocoloB  inUrque  manus  sunt  onmii  vutrM  (handgreiflich).  Yal.  Max. 
6^  1.  Ell.  6  loeam,  qui  inter  numua  est,  finlam.   Inter  exempla  esse, 
Uberi,  ein  Beispiel  sein,  als  Beispiel  dienen  (indem  eine  Person  oder 
Stehe  als  swischen  oder  nnter  den  Beispielen  befindlieh  gedaefat  wird. 
Tae.  A.  11, 94  qnod  hodie  exemplis  tnernnr,  mter  exempla  erit  Sen.  ep. 
16,18  nos  qnoque  «liquid  et  ipsi  fnoianins  anhnose;  simns  inter  eosanpla. 
Solin.  Polyb.  4  Pomponiam  nnnqnun  raetasse  habetur  üUer  exempla. 
In  der  Umgangssprache  inter  nos  =  unter  ans,  entre  noM.   Ter.  Ad. 
796  dictum  boc  inter  noe  fuit    C.  N.  D.  1.  26,  74  nec  consulto  dicis 
occnlte,  sed,  quod  inter  nos  liceat,  ne  tu  qoidem  intellegis.  Att.  2.  4,  1 
ex  quo  quidem  (libro)  ego,  quod  inter  nns  liceat  dicore,  millesimam  par- 
tera  vix  intellego.    Sen,  ep.  12,  2  quod  inter  nos  sit  (=  dictum  sit),  ego 
illas  pnsueram.    Int^r  fnh  arios  C.  Catil.  1.  4.  8  (=  in  vico,  ubi  falcarii 
habitabant,  in  der  Sichelstrasse).   Liv.  35.  41,  10  inter  lignarios  (in  der 
Holzhändlerstrasse  oder  auf  dem  Holzmarkte).   Ähnlich  quaestio  inter 
sicarios,  accusare  inter  sicanos,  defendere  inter  sicarios  u.  s.  w.  (Unter- 
suchung in  Meuchelmörderangelegenheit,  eüie  Anklage,  Vertheidigung 
in  HeueheimOrderaDgelegenheit  fOhren).  Jnfer  paueoSf  inter  pauea  seit 
ÜTios,  als  Ausdrnek  einer  Ansseiehnung  =  TOiBUgiiefa.  Uv.38.44,4 
(pogna)  memorabiiis  inter  paucae.   VgL  S8.  7,  1.  88.  1&,  9  sitns  inter 
pauMB  miinitae  urbis.  Qointfl.  la  8^  Id  inter  paucoe  disertus.  Plin.  87. 
7,  88  herhae  inter  paueae  utUissimae.  Inter  eefera,  unter  Anderem, 
ausser  Anderem  (eigentlieh  zwischen  dem  Anderen).  Liy.  8.  10^  7 
«11^  cetera  monitam,  ut  seditionibps  abstineretur.  Saet  Aug.  98  inter 
varia  mumtecnla  togas  insuper  ac  pallia  distribuit.  Inter  cetera  wird  auch 
wie  inter  cunctOj  inter  ornnia  seit  der  Augusteischen  Zeit  als  Ausdruck  der 
Auszeichnung  gebraucht.  Ilor.  ep.  1.  18,  96  inter  cuncta  leges  et  per- 
contabere  doctos  (unter  Allem  =  vor  Allem).    Curt.  3.  3  (ß),  17  cultus 
rcgis  inter  omnia  luxuria  notabatur.  Liv.  36.  38,  4  Ligures  inter  cetera 
etiara  vigiliis  confecti.  37. 12,  8  multis  nobilibus  secutis  inter  cetera  aucto- 
ritatem  Pausistrati.  Auf  die  Frage  wohin?  wird  inter  ungleich  seltener 
gebraucht.   C.  Tim.  5  inter  igneni  et  terram  aquam  deus  animamque 
posuit.  Verg.  A.  12,  437  te  .  .  magna  inter  praemia  ducet.  Liv.  5.  46, 
1  ne  quin  evadere  inter  etatianee  posset  44.  4,  6  quos  paneos  inter 
meäu»  praeeidia  hostium  praemiserat 

b)  Zeitlieh:  w&hrend,  im  Verlaufe  von  (Verlauf  eines  Zeit- 
punktes, so  dass  die  erwäbnte  Handlung  daswiscben  liegt).  Liv.  38. 29, 
hinter  noctem  lux  ortal  86. 80,6  inter  ipeum  pugnae  tempua  decem  nayes 
in  sinn  stabant.  PI.  Stich.  814  prandia,  |  quae  inter  conünttom  perdidi 
Uriennium  (im  Verlaufe  von  3  Jahren  hindurch).  C.  Quint,  14,  46  inter 
KUhn«r,  AttsfOhrL  OnuBOMtlk  d«r  Latatn.  Spcmoh«.  IL  26 
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tot  annos.  Caes.  B.  G.  1.  36,  7  qai  inter  cmno8  XIV  tectum  non  sabis- 
sent.  Ebenso  auch  bei  Substantiven,  die  etwM  in  der  Zeit  GeschehcDeg 
bezeichnen.  PI.  Stich.  679  inter  iUnt  negotium  curavi,  ut  (während  jenes 
Geschäftos.  d.  h.  während  jenes  Geschäft  geschah).  C.  Q.  fr.  3.  1,  6 
haec  inter  cenam  Tironi  dictavi.  F'am,  7.  22,  1  illnseras  inter  scyph'^s. 
Sali.  J.  66,  3  CDS  inter  epulas  obtruncant.  Suet.  Caes.  4  inter  jmm 
u.  8.  w.  Bei  dem  Ger  und.,  wie  inter  Indendum,  s.  die  Lehre  von  dem 
Ger.  Statt  des  Adverbs  interea,  indess,  wird  seit  Livius  auch  infer 
haec  und  relativisch  bei  Celans,  Tacitus,  Curtius  auch  inter  quat  ge- 
braaeht  Liv.  1.  29,  1  üUer  haec  jam  praemissi  AIImud  erant  eqnitei 
IL  aonst  n.  A.  Tae.  A.  1,  15  Uder  guae  tribimi  plML  pcftirere  ett  v. 
0.  A.  So  aneh  yon  ZnBtftnden,  Ereignisaen.  G.  Faiii.  16. 11,3 
nobia  inier  ha$  htrha$  aenatUB  tarnen  freqaens  flagitavit  trinmplinm  (s 
etd  hae  tarbae  erant).  Sali.  C.  4,  4  inier  tmda  vUia  imbeeilla  aetai 
aiobitioiie  eormpta  tenebatur.  Selten  in  Teibindong  mit  nentralea  sab* 
Btantivirten  Partizipien  oder  Adjektiven  im  Plur.  C.  Att.  5.  18,  1  oe 
quid  inter  caesa  et  porrecta^  ut  ajunt,  oneria  mihi  addatur  (zwischei 
dem  Schlachten  der  Opferthiere  und  dem  Legen  anf  den  Altar,  d.  h.  io 
der  letzten  Stunde  vor  der  Entscheidung).  Sali.  C.  43,  3  inter  haec  parata 
atque  decreta  Cethegus  Semper  quercbatur  de  ignavia  sociorum.  Tac. 
H.  2,  23  rebus  prosperis  incertus  et  inter  adversa  melior.  A.  11, 37  tanta 
inter  extreina  superbia  agebat.  Bei  Tacitus  selbst  bei  männlichen  Ad- 
jektiven und  Partizipien  in  Beziehung  auf  Personen.  A.  11,  10  nec*e 
Bardanis  turbatae  Parthorum  res  infer  cnnbig/ms,  quis  in  regnum  acci- 
peretur  (i.  e.  quom  ambigui  essent).  H.  1,  1  ita  neutris  cura  posteri- 
tatis  ifUer  infeMoa  vel  dbnoasios.  Agr.  32,  6  senum  coloniae,  itder  male 
parmUa  et  Injoate  imperantee  aegra  maneipia  et  diacordantia. 

e)  Bildlioh:  von  efaion  Unterschiede.  0.  Off.  1.  4^  11  wkr  hh 
iRtfiem  et  hduam  hoo  interest  —  Von  einer  Umgebung.  Ut.  9. 17, 
16  quem  (Daiiom)  tuten  purpuram  atqne  aurum,  oneratum  fortonae  tp- 
paratibna  anae  deyioit  (gleichsam  zwischen  Porpnr  und  €K>]d  sitiend). 
Über  inier  se,  inter  ipeos  zur  Bezeichnung  der  reflexiven  Beziehong  B.d. 
Lehre  von  den  Pronomen. 

§.  104.  Inftay  sqnra,  snbtu  c  aoc 

1.  Infräf  1)  unter,  unterhalb. 

a)  BSumlich  auf  die  Fhigen  wo?  und  wohin?  0.  Somn.  4  «t^ 
lunam  nihil  est  nisi  mortale  et  cadncum.  Fam.9.26,2  infra  Bktrapdm 
Qytheria  aeenbuit.  (Gegens.  acc  aupra  me  ib.  §.  1.)  C.  Quint  15,  49  ii 
non  modo  ex  numero  vivorum  exturbatur,  sed,  si  fieri  potest,  infra 
etiam  mortuos  amandatur.  Liv.  2.  7,  12  delata  materia  infra  VeUam. 
Gurt.  6.  5  (19),  27  nec  sinus  veatis  infra  genua  descendit.  Tac.  Agr.  12,4 
infra  caeliim  et  sidera  nox  cadit.  Von  dem  Masse  und  der  Zahl.  Plio. 
6  c.  6  latitudo  nusquam  infra  dun  jugera.  17  c.  4.  ext.  terra  ir^ra  tres 
pedes  effossa.  18  c.  62  infra  novena  isc.  ova). 

Ii)  Zeitlich  nur  C.  Br.  lü,  40  si  quidem  (Homerus)  non  iifra  supe- 
riorem  Lycurgum  fuit. 

1  Vgl.  Hand  TurseU.  m,  p.874  sqq.  Holtse  I,  p.217.  Draeger  I, 
8.  670  f. 
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e)  Bildlidi  von  der  ünterordnnng  hiiunclitlioli  der  GrOBse, 
der  Würde»  des  Ranges.  Caes.  B.  0.  6.  28|  1  (nri)  sont  magnitiidme 
paolo  infra  el^haniaa.  Ter.  Eon.  489  tu,  quem  ego  esse  In/ra  it^mo$ 
onmia  pnto  1  Aomuie».  C.  or.  1,  4  bomm  vel  secnndis  Tel  etiam  ittfra 

secundos.  Cürt.  6.  8  (29),  7  Pannenionem  haud  multum  infra  magnitu- 
dinis  tuae  fastigium  positum.  Quintil.  1 .  7, 1  id  quidem  infm  grammatici 
officium  est.  C.  Fin.  3.  7,  25  ut  omnia,  qaae  homini  accidaut,  infra  «e 
esse  judicet.  Tusc.  3.  7,  15.  Vell.  2.  7f>,  4  nisi  in  id  adacendiBset,  e 
quo  infra  se  et  Caesarem  videret  et  rem  publicam.  Tac.  A.  13,  2  neque 
Neroni  infra  servos  ingenium  (=  neque  N.  ingenium  erat  servorum  po- 
tentiae  subjectum). 

2.    Stijyra,  ^)  über,  oberhalb,  im  Gegensätze  zu  infra. 

a)  Räumlich  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?  PI.  Fers.  819  ille, 
qui  supra  vos  liabitat.  C.  Somn.  4  supra  lunnm  aeterna  sunt  omnia. 
N.  D.  2.  37,  95  si  es.sent,  qui  sub  terra  Semper  habitavissent  nee  exis- 
sent  nnqnam  supra  tei~ram.  Accumbere  supra  aliqucm,  s.  Nr.  1,  a).  C. 
Q.  fr.  1.  2.  2,  6  ecce  supra  caput  homo  levis  ac  sordidus  (sitzt  mir  auf 
dem  Nacken).  Sali.  C.  52,  24  dux  hostium  cum  exercitu  supra  caput 
est  (ubi  V.  Kritz).  Liv.  3.  17,  2  n.  s.  —  «  über  .  .  hinaus,  jen- 
seit,  uUra,  Edd.  bei  C.  Tubc  5.  17,  49  «upra  MaeoHa  pcUudea,  Liv. 
28.  Ü,  3  at  eae  legiones  in  eastra  ClaadUma  supra  Suesaulam  dednee- 
rentnr.  23.  32,  2  exereitom,  qui  «upra  SuemUam  Nolae  praesideret.  So 
aneb  von  dem  Masse  nnd  der  Zabl:  aber  . .  binans,  seit  der  Au- 
gnsteisoben  Zeit.  Hör.  G.  3.  19,  16  at^ra  ire$,  Lfv.  80.  86,  3  supra 
viginti  mUkt,  , 

b)  Zeitlich  seit.:  Uber  .  .  binans  rückwärts  geredmet,  im  Deut- 
scheD  vor.  GaeB.B.  G.e.19,4  aupra  hanc  memoriam  (vor  unserer  Zeit). 
Ut.  praef.  §.  4  (res,)  qtiae  supra  sepHngentesimum  annum  repetatur. 

•  (Mit  M^er  e.  acc.  verwechselt:  Curt.  6. 11  (43),  27  haec  Hegelochus  dixit 
«ttpra  cenam  (Uber  Tisch,  bei  Tiscbe,  während  des  Essens,  statt  super 
eenam,  b.  §.  109). 

ci  Bildlich  von  der  Überschreitung  des  Masses.  C.  N.  D.  2.  • 
13,  34  ratio  recta  constansque  supra  Ivominem  putanda  est  deoque  tri- 
buenda.  Leg.  2.  16,  41  haec  commemoratio  vereor  ne  supra  hominis 
fortunam  esse  videatur.  Hör.  ep.  1.  18,  22  supra  vires.  Liv.  21.  7,  7 
supra  modum.  2.  18,  2  ad  rebellionem  spectare  res  videbatur  supra  belli 
Latini  mehm  („zum  Abfall,  der  noch  die  Furcht  vor  dem  L.  Kriege 
übertraf).  Filn.  31,  o.  9  extr.  de  floribns  supra  dietos  (ausser  den  ge- 
nannten) Bcripslt  Theophrastns.  Justin.  8.  6,  3  (Ipbieratis)  aduleseentis 
aupra  aeiaim  virtns  admirabilis  ftdt.  Bei  YitruvinB  und  Späteren 
findet  sieb  supra  aueb  von  Ämtern,  über  die  Jemand  gesetzt  ist 
Vitt.  7  praef.  7  Aristopbanem  supra  hiNioAseam  eonstitnit.  Curt  8.  11 
(41),  8  per  dit^oiritos,  qoos  supra  sommm  babebat  Fe.  (^niatil.  Deel. 
368  servnm  supra  raitonss  positom  (Beelmungswesen).  In  InsebrlAen: 
st^pra  ffiMitot,  supra  jumsniOf  supra  vdarioSf  supra  coeoSf  s.  Foreell.  u. 
Freund. 

•H.   SuMus  nur  Yitr.  4.  2,  6  subtua  eatUerioB  (unter  den 
Daehsparren). 


1)  Vgl.  Holtse  I,  p.  217.   Draeger  I,  S.  571  f. 
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§.  105.  fw  c  aee. 

Är,  ^)  daroh. 

a)  Bftamlioh.  Caes.  B.  G.  1.  6,  1  ithiera  dao,  anum  perSequanot, 
alterum  per  provinciam  nostram.  B.  C.  8.  ß8, 8  per  mare  navibna  expoiiti 
in  avenoB  noBtros  impetum  fecenint  (kurz  fOr:  per  m.  navibns  ▼ecti  et 
expOBiti)«  G.  N.  D,  2.  65,  188-  ex  oorde  atque  pnlmonibiu  et  sangdB 
per  vma»  in  omne  corpus  diffunditar  et  spirituB  per  arteria*.  Nep.  16. 
1, 2  qaom  exercitam  Olynthnm  dneeret  iterqne  per  Thebas  faceret,  oieem 
oppidi  occupavit  (wo  wir  sagen:  über  Th.).  Liv.  44.  19,  9  ponte  pet 
Nüum  facto  (wo  wir  sagen:  über  den  N.).  Siiet.  Cal.  19  per  hunc  pmh 
tem  ultro  citro  commeavit  (über).  Sowie  man  sagt  per  viam,  auf  dem 
Wege,  80  auch  bildlich  PI.  Capt.  6VM)  (pii  ppr  virtutem  perit,  at  non  [is] 
interit  (auf  dem  We;;e  der  Tu^^endi.  Caes.  H.  C.  2.  30,  2  per  virdifm 
in  pugna  belli  fortunam  experiri.  Von  der  Verbreitung  über  einen 
Ort  oder  Gegenstand  hin.  PI.  Kpid.  2.  2,  11  per  fotam  urhem  ho- 
minem  quaesiveris  (überall  in  der  Stadt),  ('aes.  H.  G.  3.  24,  4  equitibus 
per  oram  maritimam  diepositis.  Sali.  G.  52,  15  quasi  vero  mali  atque 
BoeleBti  tantammodo  in  nrbe  et  non  per  totam  lUxUom  sint  (fiber  ganz 
L  hin).  Uv.  28.  16,  13  diasipati  per  proodmaa  eivitaUB  mnt  Hat,  9.  17, 
8  forttina  per  cmnki  hmemOf  maxime  in  res  bellicaa  potens.  PI.  Ciit. 
5,  1  qnod  omnes  homines  fabnlantiir  per  via»  (durch  die  Strasseiii 
überall  auf  den  St.).  Liv.  2.  28,  8  multie  paaaim  agminibua  per  onmet 
vieu  cum  clamore  in  forum  cnrritur  (durch).  Caes.  B.  C.  3.  65»  8  aigni- 
Bcatione  pe7'  mstella  fumo  facta  (von  Kastell  zu  Kastell).  Per  momiib 
▼on  Hand  zu  Hand:  Caes.  B.  G.  6.  38,  4.  7.  25,  2.  Liv.  22.  54^  3  eos 
omneB  Venuslni  per  favtiUas  benigne  accipiendos  curandosque  cum  divi- 
siasent  (von Haus  zu  Haus\  So  auch:  aliquem  2)cr  *twgrd!o*  ar<u»  lacerare 
(Sen.  de  ira  3.  18,  1),  gliederweise.  Flor.  3.  21. 27  ut  per  smgxdn  im-mbra 
moreretur.  Ferner:  per  omnia  seit  Livius,  durchweg,  durchaus.  Liv. 
10.  39.  8  jam  j)er  omnia  ad  dimicandum  satis  paratus.  —  Von  der  Be- 
wegung zwischen  Orte,  Personen  oder  Sachen  hin  durch,  zwischen 
.  .  hin,  über  .  .  hin  weg.  Caes.  B.  G.  3.  2ß,  5  hostes  se  per  tnuni- 
tiones  deicere  intenderunt  (zwischen  die  Verscbanzuugen  hindurch,  Uber 
die  V.  hinweg).  Liv.  1.  48»  7  Tullia  per  patite  corpus  caipentum  egine 
fertnr.  24.  43,  8  per  medioa  koetee  duxit  Justin.  82.  8,  14  naves  bims 
nmeris  per  jvga  montlum  traaBtnlemni  (ttber  .  .  hin).  Liv.  1.  48»  8 
medium  anripit  Servium  elatumque  e  enria  in  inferiorem  partem  per 
gradus  d^eeit  (von  den  Stufien  herab;  aber  Quintil.  8.  4,  6  per  pimt 
gradus  adseenderat,  mittelst).  OatnlL17>9nmiielpem  meum  de  tue  volo 
ponte  I  ire  praecipitem  in  lutum  per  raputqae  pedeeqae  (stOne  in  dti 
Koth  vom  Kopfe  bis  zu  den  Füssen). 

h)  Zeitlich  von  der  Zeitdauer  (während,  innerhalb).  C.  Br. 
83, 286  duo  fuernnt  idem  tempua  dissimiles  inter  se,  sed  Attici  tameu. 
Verr.  1.  5,  13  nulla  res  per  triennimn  nisi  ad  nutum  istius  judicata  est. 
Justin.  1.  8,  S  Cyrus  reversus  per  voctem.  (Aber  per  tempus  bei  den 
Komikern  statt  in  tempore,  opportuno  tempore,  wie  PI.  Bacch.  H44  per 
tempua  bic  venit  miles  mihi  und  sonst.  Ter.  Andr.  783.)   Ebenso  bei 

1)  Vgl.  Hand  Tunell.  IV,  p.  429  sqq.  Holtze  1,  p.  214  aq.  p.  247. 
Draeger  I,  B.  568  ff. 
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Sabstantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Oeaebehenes  bezeichnen.  PI.  Cist. 
.1.  if  91  per  IXonysia  mater  pompam  me  apectatum  duxit.  Stieb.  179 
per  carctm  amtonam  (während  einer  Theuemiig).  Liv.  2.  18,  1  enm  per 
iudos  raperentur.  8. 13, 15  sociali  egregio  exerdta  per  mtdta  beUa  magna- 
qtie  saepe  usi  estis.  38.  2,  14  per  indutiae  sepelieiidi  caesoB  potestas 
facta  est.    Justin.  12.  10,  3  per  quietem. 

c)  Kausal:  a)  bei  Personen,  durch  deren  Vermittelung  Etwas 
geschieht  (mittelst,  durch).  PI.  Poen.  5.  4,  14  per  quem  vivimus.  C. 
de  or.  1.  9,  38  plura  proferre  possim  detrimenta  publicis  rebus  quam 
adjumenta  per  Iioinines  cloquentLHsimos  iniportata.  H.  Am.  38, 112  recede 
de  uicdio,  per  alium  transigam.  Sali.  C.  44,  1  AUobroges  ex  praecepto 
Ciccronis  per  Gabinium  ceteros  conyeniant.  (Aber  per  me,  ^e,  «e,  naa 
n.  8.  w.  wird  gesagt  von  dem,  was  eine  Person  oderSaebe  dnreh  sieb 
selbst,  dnreb  eigene  Mittel,  olme  alle  firemde  Hillfe  Tollbringt, 
wofür  andi  das  Pron.  gebrancbt  wird.  C.  Farn.  14.  6*  8  nos  quem 
yenerinms,  refiqna  per  noi  agemns.  Br.  95,  96  snmmos  bonores  bomo 
per  ee  eognitos  sine  nlla  eommendatione  mi^onini  est  adeptoa.  Lael. 
21,  80  amieitia  per  ee  et  propter  se  ezpetita.  Oft  in  Yerbnidang  mit 
ipae,  wie  C.  Fin.  2.  26,  82  amicum  iptum  amari  per  «e,  etiam  omissa  spe 
voluptatis  (durch  sieb  selbst,  daher  an  und  für  sich);  —  von  Sachen: 
Mittel  und  Workseug.  PI.  Mil.  1225  ^>er  epütulam.  Sali.  C.  7,  4  in 
eaatris  per  lah^rem  nsn  militiam  discebat.  Ov.  F.  3,  123  digiti,  per  quoa 
numerare  solemus.  So  auch:  per  fidem  circumveniri,  decipi,  laedi  (= 
data  fide),  vgl.  PI.  Most.  2.  2,  70.  CR.  Am.  40,  116.  Caes.  H.  G.  1. 46,3 
(ubi  V.  Kraner).  Liv.  1.  9,  13  (indem  man  das  ge^^ebene  Versprechen 
als  Mittel  der  Täuschung  benutzte,  so  auch  Caes.  B.  C.  1.  85,  3  per 
coUoquium  deceptos.  3.  82,  5  per  ejus  auctcnitaiem  deceptus.  PI.  Asin.  301 
pendes  per  pedes  (wo  wir  sagen:  hangen  an  den  Füssen).  Bei  Sachen 
ist  der  Ablativ  häufiger.  Der  .Ablativ  drückt  das  Mittel  an  sich  aus, 
per  aber  nur  bildlich  als  den  Weg,  auf  dem  man  Etwas  erreicht.  Da- 
her häufig  beide  Aufidmcksweisen  neben  einander,  wie  Caes.  B.  C.  3. 
55,  3  per  «tm  expugnare,  amieitia  coneiliare.  SalL  J.  7, 1  neque  per  vkn 
neqne  vmdiia.  28,  1  ant  per  vim  ant  doUe.  Uy.  2.  42,  10  nune  eaHe 
nnnc  per  aoea  nnd  so  oft  bei  Liv.  Tac.  Agr.  9  ottentamda  virtute  ant 
per  ariem,  41  temeritaie  aut  per  ignamam  nnd  sonst  oft;  —  y)  Beweg- 
grund,  Motiv  (im  Dentsoben:  wegen,  aus):  PI;  Poen.  1.  1,  12  per 
anuyrem  ai  qnid  feei.  Aul.  2.  1,  12  per  metum,  C.  Tnse.  4.  37,  79  per 
iram,  de  or.  8.  3,  11  depulsus  per  invidiam  tribunatn.  Justin.  8.  8,  10 
receperant  per  misericordiam,  Tac.  A.  1 ,  70  haud  minus  irä  quam  per 
meium  (mit  oder  in  Zorn  als  ans  Furcht).  Caes.  B.  C.  3.  24,  1  per  cau- 
eam  exercendorum  remigum  (unter  dem  Vorwande),  so  stäts  bei  Caes. 
von  einem  fingirten  Grunde,  wie  7.  9,  1,  s.  Kran  er.  B.  C.  3.  24,  1.  7B, 
1.  87,  4.  Per  in  Verbindung  mit  dem  Neutrum  eines  Demonstrativs 
oder  Relativs:  per  hoc,  haec,  illnd,  quod  gehr»rt  der  späteren  Latinität 
an,  vgl.  Sei  ToÜTo.  Plin.  ep.  8. 10, 1  ^>f'r  quaedara  oraittit.  Quintil.  2. 17, 
30  /•  fior,  quod.  Sen.  cp.  60,  32  per  ilhid,  quod  boni  sunt.  Suet.  Tib.  52 
per  quat ;  —  o)  V  e  r a n  1  a  8  s  u  n  g ,  e  n  t  l'e  r  n  t e  r  G  r  ii  n  d  ( w  e  g e  n).  Caes.  B. 
G.  2.  16,  4  mulieres  quique  per  aetatem  ad  puguam  inutiles  viderentur. 
C.  Man.  1,  1  quem  antea  per  aetatem  nondum  hiyus  anetoritatem  lod 
attingere  anderem.  Tac  A.  15,  71  Novio  Prisco  per  emieUiam  Seneeae 


Digitized  by  Google 


406        Lehre  ron  den  Präpositionen.  —  Praeter.    §.  106. 


et  Glitio  Gallo  data  exsilia.  H.  1,  24  2)ci-  sorordiam  praefecti.  Beson- 
ders häufig  bezeichnet  pei^  die  Person  oder  Sache,  von  der  die  Mög- 
lichkeit einer  Sache  abhängt,  daher  bei  Ausdrücken  der  Möglichkeit, 
des  Könnens,  Dürfens,  Erlaubens,  Zulassens,  so  auch  beim 
Konjunktive  mit  einer  solchen  Bedeutung.  PI.  Asin.  12  si  "per  vos 
licet.  Ter.  Ad.  108  quom  per  aetatem  licet.  Eun.  113  neque  sciebat 
neque  per  aetatem  etiam  potuerat.  C.  Fam.  16,  7  quom  commode  et  per 
valetndinem  et  per  anni  tempns  navigare  poteris.  Verr.  1.  12,  33  nume 
illud  tempus  habeat  per  mc  solutum  ac  liberum.  Fin.  2.  28,  92  coimiiua- 
tur  summas  voluptates  non  modo  parvo,  sed  per  me  nihilo,  si  potest 
Ae.  2.  29;  93  per  me  yel  »tertaa  lieei.  In  negativen  Sätzen.  C.  proT. 
CODB.  18^  44  Bi  mihi  non  Ueet  per  aUquoe  Ha  gloriari.  Pia.  8,  18  id  ib 
non  Heere  per  interdieta  crudelitatiB  tuae.  Uv.  8.  12,  2  per  vakMm 
id  belltim  ezBeqni  nequierat.  83.  18^  23  neo  redpi  (nrhs)  mBi  aliqnanto 
poBt  per  Äntioehum  non  potuU  (i.  e.  Antiooho  obBtante).  —  Bei  Schwe- 
ren und  Bethen emngen,  indem  die  «ngemfene  diottheit  oder  der 
angerufene  Gegenstand  als  die  Grundlage  anfgefasst  wird,  durch 
welche  dieselben  ihre  Kraft  erhalten.  PL  Asin.  18  f.  ita  ted  optestor 
per  senectutem  huun  \  perque  iUamy  quam  tu  metuis,  uxorem  iuaim,  Amph. 
831  per  supremi  regiB  regnum  juro  et  matrem  familias  |  Jnnonem.  C.  B. 
Am.  50,  146  per  deos  immortcUes,  quac  ista  tanta  crudelitas  est! 

d)  Die  Art  und  Weise,  durch  die  Etwas  geschieht.  Per  litteras, 
brief  lich,  schriftlich,  j^er  roUoqitwm,  mündlich,  per  siinvlntionem,  per 
injuriam,  per  scelus,  per  luxuria»),  per  summwn  dedecus,  auf  die  schimpf- 
lichste Weise,  per  ludtim  et  jormn,  per  ridirult/m,  höhnisch  (Alles  bei 
Cic.).  Caes.  B.  G.  4.  13,  1  per  dolum  atque  iii^idias.  B.  C.  1.  9,  2  per 
eontumeUam»  Sali.  C.  20,  7  nonne  emori  per  virtutem  praestatV  J.  23,  1 
nooteB  ant  per  vim  ant  doUB  temptare.  BeiLiv.per  ku^lnriwn,  per  otium, 
per  oeeaeumem  (oeeaeicnea)  u.  b.  w. 

§.  106.  Prtfter.  i) 

FtO/et^j  entstanden  aus  prae^  wie  inter  aus  in  und 
propter  ans  pro^^e,  nnd  bedentet  yor,  vor  . .  hin,  vor . .  bei 

a)  Rftnmlieh:  vor.  FL  Poen.  19  praeter  oa  obambnlet  SticiL4(l 
muBtella  nrarem  ut  abatnlit  praeter  pedee  (vor  den  Ffiseen).  C.  Verr.  3. 
25,  62  pmeter  oeuloe  Lollii  haec  omnia  ferebant  Dann  an  .  .  vorbei 
CaoB.  B.  Q.  1.  48,  2  praeter  eaetra  CaeaariB  snaB  copiaa  tradoxit.  Ur. 
B8.  8|  11  Arethonem  amnem  praeter  moenia  fluere.  84.  26»  9  castrs  ao* 
frit  etParAenio  Buperato  monte  praeter  Tegeam  ad  Caryas  posuit  easta 
^WO  praeter  T.  noch  von  c.  movit  abhängig  iat,  b.  Weisse  nb.). 

b)  Bildlich:  wider  (eigentlich  an  .  .  vorbei).  PI.  £pid.  1.  %  3 
proper  aetatem  et  virtutem  stultus  es.  Bacch.  418  praeter  aequm  ne 
quid  delinquat.  Ter.  Andr.  879  f.  ))rneter  civium  (  morem  atque  legem 
et  sui  volnntatem  patris.  C.  Pis.  20,  46  illud  accidit  praeter  optafw 
meum.  Uberall:  praeter  spem,  exspfrfationein,  äpinionein,  seiüentiam, 
ffitatiemem,  naturam,  modiDi),  ctynsuetndinem  u.dgl.  —  Bei  Ve rgl eichiin- 
gen  mit  dem  Nebenbegriife  des  Vorzuges,  meist  in  der  Verbindang 

1)  YgL  Hand  TaiselI.IV,  p.588Bqq.  Holtse  I,  p.81jL  Draegerl, 
S.  568f. 
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^^ra/iter  eUeros  {cetera),  seltener  praeter  alias  und  (nur  bei  PI.  u.  Horat,). 
praeter  omnes,  vor  Anderen  seines  Gleichen  (eigentlich  an  .  . 
vorbei),  während  prae  c.  abl.  bedeutet:  in  Vergleich  mit  Per- 
sonen oder  Sachen,  bei  denen  die  Eigenschaft,  um  die  es  sich  han- 
delt, nicht  stattzufinden  braucht,  so  z.  B.  beatus  es  praeter 
cftrros  vor  den  Anderen,  die  auch  beati  sunt,  aber  videris  non  tu  qui- 
dem  vacuus  molestiis,  sed  piae  nnbis  beatus  C.  Fam.  4.  4,  2,  in  Ver- 
gleich mit  uns,  die  wir  es  gar  nicht  sind.  J)  Ter.  Andr.  öö  herum  ille 
nil  egregie  praeter  cetera  \  etudebat.  C.  de  or.  3.  25,  U9  gustatus  dulci- 
tadüie  praeter  ceteroe  sensna  eosunoTetor.  Olf.  2.  7«  27  Phalaris,  cujus 
est  prader  eeteroe  noliilitata  orudelitiM.  Lad.  1,  4  qai  in  ipsa  seneetoto 
praeter  ceteroe  floroiiset.  PL  Amph.  772  Ulut  praeter  aUa  nUra  miror 
mazime.  G.  Soll.  8»  9  quod  mihi  oonsuli  praeoipoum  toit  praeter  aiUoe, 
PI  Ampb.  640  qaem  ego  amo  praeter  omnU.  Hör.  C.  2.  6,  18  ille  ter- 
ramm  mihi  praeter  omnee  |  angnloB  ridet  Epod.  8,  9.  —  Amaer: 
a)  Ton  dem,  was  au  Anderem  noch  hinzukommt.  Caes.  B.  G.  1. 
43,  3  Ariovistus,  praeter  se  denos  ut  ad  oolloquinm  addtteerent,  poetn* 
lavit.  B.  C.  3.  82,  4  ezaetoribus,  qui  praeter  imperatas  pecmias  sao 
etiam  privato  commodo  aerviebaiit.  Liv.  4.  10^  4  praeter  cetera  €ub)erea 
loco  quoque  iniquo  ad  pugnam  congressi;  —  ß)  von  einer  Ausnahme: 
ausser  =  abgesehen  von  Etwas.  C.  Leg.  2.  17,  43  sceleris  est 
poena  tristis,  et  praeter  eos  eventus,  qui  sequuutur,  per  se  ipsa  maxima 
est.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  Britanniam  non  temere  praeter  mercatores 
adit  quisquam,  neque  iis  praeter  oram  maritimam  notum  est.  Nach 
einer  Negation  für  das  gewöhnliche  nisi,  z.  B.  C.  Off.  2.  2,  5  nee 
qnicquam  aliud  est  philosophia,  si  interpretari  velis,  praeter  Studium 
sapientiae.  Praeter  haec  statt  praeterea  vorklass.  (z.  B.^Ter.  Pharm. 
800)  und  nachklass.  (z.  B.  Curt  8.  12  (43)  15). 

Ad  merk.  Bei  Gell.  19.  10|  12  wird  aus  Ennius'  Iphigenie  eine  Be- 
schreibung der  Lebenswelse  eines  mfissigen  Menschen  sngefllhrty  in  der  sn- 
letst  gesagt  wird:  incerte  errat  anlmiis;  praeterprqpter  vitam  vivitoTi  wie  es 
scheint,  in  der  Bedeutung  von  praeter  vitam  und  propter  vitantf  man  lebt 
bald  wider  das  Leben,  so  dass  man  den  Zweck  des  Lebens  verfehlt,  bald 
wegen  des  Lebens,  so  dsss  man  dem  Zwecke  des  Lebens  nachgeht.  2) 

G)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  dem 

Akknsative. 

§.107.  In.3) 

In  (über  en,  endo,  indu  s.  Th.  I,  §.  210). 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo?  bezeichnet 
das  In-,  Auf-,  An-  und  Nebeneinander  der  Dinge  und 
entspricht  dem  Griech.  iv  c.  dat.  and  dem  Altdeutschen  in 
mit  dem  Dative. 

1)  Räumlich:  a)  das  Drinnen-,  Eingeschlossen-,  Umgränzt-, 
Umgebensein,  vom  Orte,  von  Personen  und  Sachen:  in,  auf,  an, 


1)  Vgl.  M.  Seyffert  zu  C.  Lael.  S.  21.  —  «)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV, 
p.  544  sq.  —  3)  Vgl.  Hand  Tarseil.  HI,  p. 243  sqq.  Holtae  I,  p.  76  sqq., 
903  sqq.  Draeger  I,  S.  603  ff. 
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unter.  In  ttrhe,  m  monte  (im  Berge  oder  auf  dem  Berge),  coronara 
habebat  nnam  in  capite  (auf  dem  Haupte),  alteram  in  roUo  (am  Halse, 
um  den  Hals)  C.  Verr.  5.  11,  27,  in  via,  auf  dem  Wege,  sedere  in 
sella,  in  soUo,  in  «juo  (auf),  in  eo  flumine  pons  erat  Caes.  B.  G.  2.  5,  6 
(anf  dem  Flusse  oder  über  dem  Flusse).  Darius  pontem  fecit  in  hfro 
flumine  (wo  wir  sagen:  schlug  eine  Brücke  Uber  den  Fluss).^  Tac.  A.  1, 
50  castra  in  limite  locat  (auf  dem  Gränzwalle).  Pbaedr.  1.  25,  3  canes 
eurrentes  bibere  in  Nilo  (am  Nile,  aaf  dem  Ufor  des  NiU,  wie  im  Gr. 
iv  itoTa|ui<j)).  Prep.  1.  3,  6  quaUs  tn  herhcto  ooneidH  Apidmo.  O.  Diris. 
1.  41,  90  MI  Arm»  aagarantnr  et  dirinant  mag!  (=imLaode  der  Pener 
oder  in  Pertien).  Liv.  9.  91,  1  dun  liaee  tn  VoUcU  genratiir.  Oaea 
B.  C.  1.  60,  S  Teriti,  ne  ab  eqidtata  Gaeearis  m  angustüs  tenereator, 
iter  Bapprimaat  copiasqne  m  eastri§  continent  (in  =  ianerhalb).  Sali 
G.  90^  14  divitiae,  decaa,  glcnria  m  oeuKt  Sita  sunt  (in  =  vor).  0.  Fla. 
6.  86^  76  aatiane  vobla  yideor  in  vestris  am-ibus  commentatus?  (mich 
vor  eueren  Ohren  gettbt  an  haben?)  Tac.  H.  3,  77  Julianns  m  cre 
jngulatur  (vor  dessen  Augen).  Von  einer  Mehrheit  von  Personen: 
PI.  Pers.  561  tu  in  illis  es  ikcem  sodcdibua  (unter).  C.  Leg.  2.  11,  26 
Thaies,  qui  sapientissiraus  in  septem  fuit.  Quintil.  11.  3,  66  nutus  in 
mutis  pro  sermone  sunt  (unter,  bei).  C.  Leg.l.  11,  31  dolor  in  maiiniis 
walis  ducitur.  —  In  einii^en  Verbindungen  steht  in,  wo  man  nach  un- 
serer Auffaesungsweise  ex  erwartet.  Mart.  14,  93  primus  in  Iiis  fsc 
poculis)  Mentor  .  .  bibit,  wie  im  Griech.  7T{vEtv  i-uLTM^rt-ziy  apyjpuj 
/P'J5(J)  1),  auch  bei  uns:  Wein  in  OlKsern  trinken  statt  des' gewöhnl. 
aus  Gläsern  und  im  Franz.  hoire  davs  nn  verre.  Flor.  3.  4,  2  bibere  tn 
089ibu8  capitum  (aus  Schädeln).  Ebenso  Amm.  26,  4.  Sen.  Ag.  878  (936 
ed.  Tembn.)  qiemm  «n  anaro  veteris  Asaaraei  trahnnt. 

2)  Zeitlieh:  in,  innerhalb,  s.  §.  79,  3  und  Anmerk. 

9i  Bildlieh  und  kausal  in  sehr  mannigfoohen  Beziehnngen,  &  B. 
von  Snaserliehea  nnd  innerliohen  Zuständen,  in  denen  Einer 
sieh  befindet,  verweilt,  begriflTen,  befangen  ist,  von  denen  er  gleiebsam 
nmgeben  ist,  sowie  von  Besehäftigangen,  in  denen  Einer  ver- 
weilt, wie  esse  m  ctrmia  Liv.  9.  87,  5;  tn  vuU  domestica  Suet.  Vit  8; 
m  erepidis  vel  cofhumis,  in  spectdatoria  caluja  id.  Calig.  52;  poet.  m 
viUi$f  in  hcuta,  in  jaeuiUa  u.  dgl.;  vgl.  £v  iaBrjTi^  2v  o7:Xou,  z6^oi: 
XL  s.  w.  ^,  in  peraona  von  der  Rolle  des  Schauspielers.  C.  Lael.  25,  93 
tn  Gnathonis  persona.  R.  Com.  7,  20  praeclarc  hunc  TRoscium)  imitari 
se  in  persona  lenonis  animadvertit;  -  Tor.  Ad.  522  diem  in  laefitia  dc- 
gere  (laeti).  C.  Tusc.  2.  21,  49  lauientantur  in  vidnere  {=  vulnerati). 
27,  65  Qeltiberi  in  proeliis  exsultant,  lamentantur  in  morhis  (=  proe- 
liantes,  aegrotantes).  C.  Catil.  2. 8, 18  qui  uiagm  in  aere  alieno  majores 
etiam  possessiones  habent.  ib.  2.  9,  20  qui  se  in  insperatis  repentiimqut 
pecuniis  sumptuosius  jactarunt.  Fam.  1.  2,  4  dignitatem  nostrain,  ut 
potest  in  tanta  hominura  perfidia  et  iniquilate,  retinebimus  (bei).  N.  D. 
3.  36,  87  tn  viHule  recte  gloriamnr.  Tnsc.  1.  21,  48.  Off.  2.  17,  59. 
Tnse.  8.  II,  25  th  eo  angi.  Clnent  8,  25  Larinnm  «•  nmuano  timm 
onmiom  enm  armatis  advolavit.  Cat  m.  7,  28  nnm  hune  coSgit  mi  tm 


1)  0.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Orleeh.  Spr.S  Th.  II,  §.  431,  &  108. 
—  9)  8.  ebendaselbit  8.'  401. 
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sluäUs  obmuteseere  senectus?  Caes.  B.  G.  1.  7,  5  (id  esse)  factum  in 
pemiciosis  legibu^^  in  vi  tribuniria,  in  seces.none  populi  (bei  =  wenn  man 
sich  befand  in).  3.  103,  3  ut  illius  opibus  in  calamitate  te^eretur.  Sali. 
C.  2,  9  i-n  magna  copia  rernm  aliud  alii  natura  itcr  ostendit.  J.  14,5  in 
suis  dubiis  7-ebus  societatem  veatram  appetiverunt.  Mit  dem  Nebenbe^riffe 
,    eines  Gegensatzes:  bei  (trotz):  31,24  potestne  iw  tarn  diversis  men- 
tibus  pax  aut  amicitia  esse?  C.  de  or.  1.  45,  200  Q.  Mucii  janua  in  ejus 
ü^irmiisima  valetwüne  affectaque  jam  aetcUe  maxima  quotidie  frequeotia 
dfiom  celelmtiir.     Esie  «t  tpe,  m  eoupeoMione,  m  timoref  in  honore, 
m  ^mtMo,  tn  votuptate,  in  tnoieSoy  ene  alieoi  wi  amore  atqne  «i  ddieii^, 
in  mmnibua  u.  dgl.  (All«a  bei  de.),  wie  im  OriedÜMfaen  ttvm  iv  (pößip, 
h  ipT^  iv  tottC  n.  fl.  w.  —  In  aU^  loeo  esse,  steh  in  einer  Lage  be- 
finden. Ter.  Thum.  473  qiumam  in  heo  snnt  res  et  fortnnae  meae? 
Sali.  0.  58,  5.  Caes.  B.  G.  2.  26»  5.  So  aneh  m  00  esse,  ut  s  in  der 
Lage  sein,  dass.   Liv.  80.  19,  3  non  tn  eo  esse  Carthnginiensium  res,  nt 
Galliam  atque  Italiam  armis  obtineant.  8.  27,  3  jamqae  in  eo  rem  fore, 
ut  Romani  aut  hostes  aut  domini  habendi  sint.  —  In  ae,  bei  sich  in 
dem  Sinne:  wenn  es  Einen  selbst  betrifft.   Caes.  B.  C.  1.  32,  5  acerbi-- 
tatem  inimicorum  docet,  qui,  quod  ab  altero  postularent,  1??  se  recusa- 
rent.  1.  85,  10  in  se  uno  non  servari,  quod  sit  omnibua  datum  Semper 
imperatoribus  (in  Betreff  seiner  Person  allein).  —  In  ali(jtio  oder  in  ali- 
ffua  re,  bei  =  in  Betreff  einer  Person  oder  Sache.   C.  Verr.  3.  3,  6 
in  hoc  Jwtnine  saope  a  me  quaeris,  quibu^>  inimicitiis  aut  qua  injuria  ad- 
ductas  ad  aocosandum  descenderim.  Sali.  C  51,  15  in  hominibus  impiis 
sceleris  eorum  obliti  de  poena  dissemat  Bei  Verben  des  Lobens  oder 
Tadeins  soheint  m  blswsileii  die  Bedeutung  von  propttr  in  haben, 
aber  flberall  tritt  bei  nälierer  Betraditong  die  Qmndbede«tang  von  tu 
e.  abl.  heryor.  0.  Tose.  5.  9,  24  (Theepbrastos)  vmatua  ab  omnibus  m 
eo  {i6ft»,  quem  seripsit  de  vita  beata  (wird  hefüg  aagegriffsn  wegen 
einer  Ansieht  in  seiner  S  ehrift  «ber  u.  s.  w.).  Qnlntil.  10. 1, 9  soriptores 
veteris  oomoediae  etiam  tn  HUa  (sc.  pamm  Tereeandis  verbis)  saepe 
laudantur  (=  linden  so^ar  in  der  Anwendung  unzüchtiger  Ausdrucke 
Lob).   C.  Tusc.  5.  1,  4  in  hoc  me  ipsum  eastigOf  quod  ctt.  Q.  fr.  2.  6,  5 
Pompejus  noster  tn  amicitial^.  Lentuli  vituperatur  (darin,  dass  er  Freund- 
schaft mit  P.  L.  hat).   Fam.  3.  8,  6  non  dicara  plura,  ne,  in  cpm  te  ah- 
jurgem,  id  ipsum  videar  imitari.    Plane.  32,  82  quem  qui  reprehendit, 
in  €0  reprehendit,  quod  ctt.   Ähnlich:  C.  de  or.  1.  11,  47  quo  in  libro 
tn  hoc  ma.\ime  adrnirabar  Platonem,  quod  ctt.  2.  78,  316.   An  anderen 
Stellen  =  bei  einer  Sache  sich  wundern:  Fin.  1.  2,  4  in  quibus  hoc 
primam  est,  in  quo  acbnirery  cur  ctt.  N.  D.  2.  48,  124.  Tusc.  3.  18,  39 
tt»  quo  haee  aimiaraiio  fidnt^  de  or,  8. 14, 53  m  quo  homines  espAorretcunf? 
quem  stupefaeti  dfeentem  intnentur?  in  quo  eaedamoMi?  (bei  wem?) 
Rrotisefae  AusdrOcice  in  der  Diehterspraelie:  Ter.  Eun.  666  m  jbo  eom- 
motus  sum,  bei  Orid.:  tn  aUqua  ardere,  aestuare,  palleseere,  uri,  volne- 
rari.  —  Ftoner:  tu  fMmbut,  wie  <X  Lad.  25, 96  affidstls,  et  est  tn  mambut 
oratio.  Tusc.  5.  7,  18  phüosophi,  quameonqne  rem  habent  m  manitma, 
in  eam,  quae  conveniunt,  oongerunt  omnia  (wie  Grieoh.  iv  x*P^  <x^^^)- 
Yerr.  Act.  1.  6,  16  quam  q^m  nunc  habeat  m  manibus,  exponam.  So 
M  mamu,  in  manibus  tenere  Cic.  und  Andere.  C  Verr.  1.  38,  97  istum 
III  9ua  poteHaU  ac  dicione  tenuit  2.  78,  192  in  man^esto  peccatu  teneba- 
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tur.  Liv.  1.  52,  2  in  eo  foedn-c  teneantur  (stärker  und  anschaulicher  als 
€0  f.  t.).  4.  35,  5  quod  (multitudo)  stupens  iv  aeterno  se  ipsa  teueret 
aei^vitio.  6.  1,  G  cum  civitas  in  opere  ac  labore  adaiduo  teueretur,  wie 
e-^£3ftcii  tv  xaxr,ic,  £v  är:/jp(i),  vooVjxaoi  u.  a.  w.  —  Considerare  secum 
in  animo  Ter.  Heaut.  385 ;  in  mente  agitare,  C,  in  animo  agitare,  volvere, 
volutare,  I.iv.  —  In  vitio  est  (;befindet  sich  in)  =  vitiosum  est  C.  Tusc 
3.  9,  19.  Fiii.  5.  11,  31.  Off.  1.  7,  23.  19,  62.  Qui  aliis  nocent,  ut  in 
alios  liberales  sint,  in  eadem  sunt  injustüia,  ut  si  in  suam  rem  aliena 
convertant  Eine  gans  iQinliche  AasdracksweUe  ist:  esse  mit  m  und  diu 
Abi.  eines  nentralen  Adj.,  all:  aliquid  in  meerio  est  (befindet  sieh 
im  UngewiBsen,  inoertam  est).  C.  Fam.  15.  16,  3  m  mUffro  res  noUs 
erlt  nnd  sonst  oft  nnd  Andere.  SalL  C.  03,  6  libertas  et  aoima  nostit 
m  dubio  est  J.6|  8qao  (damit)  omnia  illnstria  magis  magisqne  tu  operto 
sint  Hltafiger  bei  Livins  und  SpSteren,  so  bei  Uv.:  esse  tu  faeiUf  m 
difßciU,  in  ambiguOf  m  dubio,  in  iniegrOf  tm  ineerto,  in  oboio,  in  kUo,  m 
eaepedito,  in  promiacuot  in  angvtato.  So  auch:  m  inotrio  habetur  SalL  J. 
46,  8.  Aach  sagt  man:  In  ineerio  haboo  st  incertns  sum.  Sali.  C.  41. 
1  Allobroges  in  incerto  habuere,  quidnam  eonsili  eaperait  Tac.  A.  15, 
17  quando  in  incerto  habeantur  Parthornm  conatus.  —  In  manchen  Ver- 
bindungen kann  sowol  in  c.  abl.  als  auch  in  c.  acc.  stehen,  jedoch  in 
verschiedener  Beziehung,  jenes,  wenn  die  llandlung  des  Verbs  oder  die 
Eigenschaft  des  Adjektivs  sich  an,  bei  einer  Person  oder  Sache  zeigt, 
dieses,  wenn  die  Richtung  auf  die  Person  oder  .Sache  bezeichnet  vsird. 
C.  Verr.  1.  1,  3  si  fortes  fueritis  in  eo,  quem  nemo  sit  ausus  defendere 
(wenn  ihr  euere  Tapferkeit  an  dem  gezeigt  habt).  Caes.  B.  G.  7.  21, 
1  quod  facere  in  eo  consuerunt,  cujus  orationem  approbant  (bei  dem). 
C.  Scaur.  2,  24  hoc  tu  idem  tibi  in  M.  AemüioScauro  putasti  esse  fiaci- 
endam.  Off.  1. 39, 140  quod  quidem  his  tcmporibus  tn  tnidHa  licet  dieefs» 
de  or.  2.  61,  S48  quod  idem  in  hono  aervo  did  solet  16^  16  (pie* 

tas)  quom  magna  in  parentSbuB  et  projnnquis,  tum  tn  peUria  ma»ima  est 
Liv.  42,  9,  1  qua  feroda  animi  usus  erat  tn  Ligwibm.  Sali.  C.  9, 9 
(veteres  Bomaai)  domi  pard,  tn  amieig  fiddes  erant  11,  4  foeda  erade- 
liaque  tn  ekfibua  faohiora  faeere.  63,  12  sfait  miserioordes  tn  fwUmt 
aerarü.  Nep.  10.  6,  2  tn  ßlio  saevitiam  suam  exereuit  Aeeare,  ddin- 
quere  in  aliquo  oder  in  re,  einen  Fehler  an  einer  Person  oder  Sadis 
begeben,  so  dass  der  Fehler  sich  an  ihr  sdgt,  aber  tn  c.  acc.  =  gegen. 
Ter.  Andr.  233  date . .  illi  in  aUis  potius  peeeandi  locum.  C.  Vcrr.  1. 4, 10 
non  est  in  hoc  homine  caiquara  pecccmdi  locus.  Tasc.  2. 4, 12  philosophos 
m  vitae  ratione  peecans.  Ov.  Am.  2.  8,  9  quod  in  ancilla  si  quis  delin- 
quere  posset.  —  ///  =  zugleich  mit,  mehr  poet.  als  pros.  Liv.  26.  43,  3 
in  una  iirhe  universam  ceperitis  Uispaniam.  Ov.  M.  2,  362  nostrum 
laniatur  in  arhore  corpus.  Flor.  2. 6,  33  tota  insula  in  una  urbe  superata 
est.  2. 8, 13  in  Antincho  vicimus  Xerxem,  t»  Aemilio  Themistoclem  aequa- 
vimus.  —  Zu  Adjektiven  tritt  häutig  in  zur  Bezeichnung  dessen,  worio 
sich  die  Eigenschaft  zeigt,  wie  G.  de  or.  1.  10,  40  ittdis  in  Jure  civiU 
u.  s.  w.  —  Adyerbialische  Ausdrlieke  sind:  in  parte  =  partim  Lir. 
44.  9,  5;  in  loco  s  opportnae.  Ter.  Ad.  216  peenniam  tn  loeo  neglegere 
maxnnnun  inteidnmst  lucmm;  tn  nmma  s  im  Gänsen,  snsammen- 
gerechnet  0.  Q.  fr.  2,  16  Drasos  erat  absolutos  m  nmma  qaattuor 
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Bententüs;  »  kuri,  nno  verbo.  ib.  3,5  tn  omm  mnho,  ut  moneB,  valde 

me  ad  otium  pacemque  converto. 

B.  In  mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 
bezeichnet  in  dasinnere  eines  Gegenstandes  oder  auf  einen 
Gegenstand  hin,  in  die  unmittelbare  Nähe  eines  Gegen- 
standes. 

1)  Räumlich:  in  .  .  hinein,  auf.  .  hin,  nach  .  .  hin.  Ire  m 
vrhpm.  C.  Fam.  15.  9,  1  missi  in  ntttmas  gentes,  Nep.  16.  4,  3  in  Perscu 
est  profeotus,  in  das  Land  der  P.,  wie  ropeöeoOat  e{;  Fl^paa«;.  '  C.  Tnsc. 
'S:  lU,  25  tanquam  in  aram  confugitis  ad  deum  (zum  Altar,  um  sich  auf 
seinen  Stufen  niederzulassen  und  Schutz  zu  finden),  vgl.  Nep.  4.  4,  5. 
PI.  Cist.  2.  3,  78  quid  .  .  sursum  in  caelum  conspicis.  C.  de  or.  1.  53, 
228  in  umeros  suos  extulisset  u.  s.  w.  Aliquem  in  os  laudare  Ter.  Ad. 
269  (=  ins  Gesicht  loben).  Tac.  Agr.  33,  6  pulchrum  ac  decorum  in 
fronteni  (i.  e.  „ut  aciei  trons  hostibus  obvertatur^  Kritz).  Liv.  4.  59, 
4  Urbs  prona  in  paludea  (nach  .  .  hin).  Geis.  8,  1  usqne  in  verticem  a 
fronte. 

2)  Bildlieh.  SeD..coii8.  fai  Mtee.  2,  1  a  praeceptis  incipere  .  .  et 
tn  exempla  deeinere,  wie  Hör.  A.  F.  8  detinat  tn  püeem.  Hör.  ep.  1. 
18, 10  M»  ob«eguium  plus  aequo  pronua  (stftrker  als  das  gewOhnl.  pronus 
ad).  Von  der  G-esinnung:  gegen  (frenndUeb  und  fefaidlich).  G.  de 
or.  1. 44, 196  quo  amore  inflammati  esse  debemus  in  pairiam^  2.  40,  168 
qua  DOS  tn  Uberoa  no8iro$  kukdgenaa  esse  debemus.  So  aueh:  or.  38, 
188  de  suis  raeritis  in  rem  pubUcam  aggiessus  est  dicere  (wo  wir  um 
sagen).  Sali.  C.  9,  4  qui  in  hotiem  puguayerant.  Justin.  3.  1,  1  bello 
in  Grraeciam  infeliciter  gesto.  —  Femer:  imperium  habere  in  heluas  Ter. 
Eun.  415;  imperium  teuere  in  auoa  C.  Cat.  m.  11,  37.  —  C.  OflF.  1.  9,  28 
quod  apud  Platonem  iv  phUnsnphos  dictum  (de  philosophis  —  in  Bezie- 
hung auf).  Br.  44,  1G4  mihi  a  pueritia  quasi  magistra  fuit  illa  in  legem 
Caepionis  oratio  (de  lege  C).  de  or.  2.  86,  352  carraen,  quod  in  cum 
scripsisset  (zu  seinem  Lobe).  Tusc.  1.  34,  84  Callimachi  epigramma  in 
Arnhraciotam  Chombrotum  (auf  den  Gl.).  Ter.  Ilec.  685  sumptus,  quos 
fecisti  in  eaw  ifiir  sie). —  Bis  zu,  erst  seitLivius  1.43,5  tertiae  classis 
in  quinquaginta  milium  censum  esse  voluit  (i.  e.  tertiae  classis  censum 
in  q.  m.  censum  e.  v.).  Vell.  2. 85,  4  desperata  victoria  in  mortem  dimi- 
eabatur.  4,  45  is  praetorem  uno  vulnere  in  mortem  affecit  4,  62.  Tae. 
4,  11  tn  miraßutum  und  Andere.  ^  Caes.  B.  0.  1.  8,  1  mnrum  «n  attHu- 
dmem  pedum  sedeeim  perdudt.  2.  7,  4  eastra  amplius  milibus  passuum 
oeto  tn  laÜiuSnem  patebanl  7.  46,  8  tn  longHuäinem,  So  bei  SpSteren, 
wie  Flin.,  in  (ran$vertim,  in  dhUgumm,  in  reeium,  tn  quaäraiim. 

8)  Zeitlich  wird  wt  e.  ac6.  auf  gleiehe  Weise  wie  das  Grieoh.  ctc 
c. aec.  1)  gebraucht:  a)  =  in .  .hinein  in  den Verbiadungen  tn  lucem  und 
tfft  noetm.  C.  Rp.  fr.  beiAmsiun  Mess.  p.  528  P.  (239  L.)  sermonem  in 
mrtltam  noctem  produximus  (bis  tief  in  die  Nacht  hinein).  Hor.  ep.  1. 
18>  34  dormiet  tn  lucem  (in  den  Tag  hinein).  Tac.  G.  22  statim  e  somno, 
quem  plerumque  In  diem  extrahunt,  lavantur.  So  auch  bildlich  in  diem 
vivere,  in  den  Tag  hinein  C.  de  or.  2.  40,  1B9  si  barbarorum  est  in 
diem  \  ivere,  nostra  consilia  sempitemum  tempus  spectare  debent  Pliu, 
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ep.  5.  5,  4.  In  hnram  vivere  C.  Ph.  5.  9,  25;  —  h)  zur  Angabe  des 
temporellen  Zieles  {auf  eine  gewisse  Zeit).  C.  Divin.  2.  6,  17 
solis  defectiones  itemqiie  lunae  praedicuntur  in  mxdtoa  annos.  Off.  3.  14, 
58  ad  cenain  hominem  in  hortos  invitavit  in  posteruni  diem.  Tusc.  1. 
38,  91  quominus  in  omne  tempus  rei  publicae  suisque  consulat  Catil.4. 
5,  10  sancit  in  jtostemm,  ne  qiiis  .  .  possit  (für  die  Zukunft).  Verr.  1. 
30,  77  in  ptrpetuum  (fiir  immer).  Liv.  30.  17,  1  ingenti  omnium  et  in 
praesens  laetitia  et  in  fntumm  spe  (für  jetzti  für  die  Zukunft).  In  tem- 
pus =  -für  den  Augenblick,  zuerst  Sali.  or.  lidn.  fr.  3,  81  §.  12 
(Kritz)  oetera  ex  Uoentia  ant  odio  aat  ayaritia  «i  tempu§  anere. 
A.  4,  66  quod  anam  lirgentiiim  nalomm  eiiiliigiiim  m  tempus  erat.  1, 
d7.  6, 11. 14,  20.  So  andi  »  l>ii  zu,  aber  erst  seit  der  Angnateiadiai 
Zeit  Hör.  ep.  1.  17,  6  ti  te  grata  qaies  et  prinum.  somnuB  tu  Aoram 
delectet  Ck>lii]ii.  3.  10,  18  ab  aequinoetio  aatunmali  eerenda  Bunt  m 
idua  Oekibr,  Qnintil  IS.  11,  S9  neqae  Uli  didieemnt  haee  nsqne  m 
senechUem  (bis  in  .  .  hinein);  —  e)  sor  Angabe  der- Zeitdauer  (eigent- 
lich bis  zum  Ende  eines  bestimmten  Zeitabschnittes) :  auf,  für.  C.  Faa. 
6.15^1dicerem:  jucundus  (mihi  amor  tuus),  nisi  id  verbnm  in  omne  Um- 
ptts  perdidfssem  (für  alle  Zeit).  Liv.  9.  37,  12  indutiae  in  tri^nta  asmos 
impetraverunt  (der  30  Jahre  dauern  sollte).  —  In  annum  entweder  = 
auf  das  nächste  Jahr,  wie  Liv.  27.  6,  12  magistratibus  in  annum  ercatis. 
41.  14,  3.  44.  17,  1,  oder  =  quotannis,  wie  Suet.  Gramm.  17  sestertia 
centena  in  annum  accepit.  In  diem  =  auf  Einen  Tag,  wie  Ov,  M.  2,47 
currus  rog-at  ille  paternos  inque  diem  alipedum  jus  et  moderamen  equo- 
rum;  =  von  Tage  zu  Tage,  wie  Liv.  31.  29,  15  natunä,  quae  perpetua 
est,  non  mutabilibus  in  diem  causis  hostes  sunt.  22. 39,  13  in  diem  rapto 
vivunt;  =  auf  die  Zukunft,  wie  C.  Cael.  24,  58  cur  praesentis  fraudis 
poenas  in  diem  reservatis?;  =  auf  kurze  Zeit,  wie  Plin,  21  c.  1  floies 
odoresque  m  dim  gignit  Sen.  de  prov.  4,  18  nnlla  Ulis  dondeüU, 
nnllae  sedes  sunt,  niai  qnas  laseitodo  wi  diem  posoit  Über  «i  dkm  vi- 
vere B.'a).  In  iSee  oder  m  ekigidoa  diea  in  diatribntiveni  l^ane.  SalL 
J.  74,  1  itinera  praefsctoBqne  in  dies  mntari.  C  Att  8^  7  qnotidie  v«t 
potias  m  diea  etngtdoe  breviores  litterae  ad  te  mitto  („mit  Jedem  eiir 
seinen  Tage  werden  eie  kffarser<<).  GatiL  1.2,5  ereadt  tn  die$  emgdoe  fae- 
stium  numerus.  So  anch  tn  horat,  «n  eingulas  horas  G.  Att.  14.  20,  i 
Hör.  A.  P.  160.  Liv.  2.  12,  10  n.  A.  Statt  hie  m  arnio  vereinzelt  Tmi 
A.  8,  71  bis  in  eundem  ammm. 

4t)  Kausal:  a)  zur  Angabe  des  geistlichen  Zieles,  des 
Zwecks,  der  Absicht,  wie  im  Griech.  *{«.>)  Die  klassische  Prosa 
gebraucht  gewöhnlich  einen  Nebensatz  mit  ut  oder  ad  c.  gerund,  oder 
das  Sup.  auf  -um  oder  das  Partie.  Fut.  Act.,  selten  ein  einfaches  Sub- 
stantiv: eine  Ausdmcksweise.  die  erst  seitLivius  liäufiger  wird.  C.  .\tt. 
15.  1  B,  1  venerat  in  funus,  cui  funeri  ego  quoque  operam  dedi  (ut 
operi  operam  daret).  Liv.  21.  42,  2  se  quisque  eum  optabat,  quem 
fortuna  in  id  certamen  legeret.  Voll.  2.  41,  2  cum  M.  Piso  Anniam  w 
Snllae  dimisisset  gratiam  (i.  e.  ut  Sullae  gratiam  sibi  compararet).  85^  1 
pro  salnte  alter,  m  ruinam  alter  terramm  orbis  dimicavere.  Snei  GaL 
15  In  mmoriam  patris  Septembrem  mensem  Gennaoieinn  appellavit 

1)  8.  Kflhner  «.  a.  O.  >  Tb.      §.  4^,  S.  406. 
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So  s^tLivius  bei  Späteren:  inpoeHomf  m  mereedem,  in  M/mem  u.  s.  w.; 

—  b)  zur  Angabe  von  Mitteln  zu  einem  gewissen  Zwecke.   PI.  Trin. 

4.  2,  27  dedi  ei  minam  in  ohsfmatum,  C.  Yen-.  2.  55,  137  denarioni 
XXXIX  milia  contiilerunt  in  statuam.  2.  59,  145  pro  parte  in  commune 
Siciliac  coutulerunt.  Flacc.  14,  33  negas  fratrem  meum  pecuniaiu  uUam 
in  remiges  imperasse.  Liv.  28.  28,  2  Rhegium  in  praesidbim  missa  legio ; 

—  c)  zuweilen  wird  in  st.  propter,  ob  gesetzt,  indem  die  Absicht  statt 
des  Grundes,  aus  dem  jene  hervorgegangen  ist,  gesetzt  ist.  Tac.  Agr. 
ö,  2  nihil  appetere  ir»  jactcUumem,  nihil  ob  formidinem  recusare,  Nichts 
erstreben  der  Prahlerei  wegen,  oder  Nichts  erstreben  in  der  Absicht, 
um  damit  zu  prahlen.  24,  1  eam  partem  Britannlae  copiis  initniiit  m 
Mpem  magis  quam  ob  foimidinem  (wegen  der  Hoibang  anf  bferane  zu 
ziehende  VorÜieile).  A.  15^  44  ext  miaeratio  oriebator,  tanqnam  (aon- 
te»)  non  ntflitate  pnbliea»  sed  m  doeviUam  nniua  absomerentar  (ala  ob 
die  Sehuldigen  getodtet  würden,  um  seine  [Nero^a]  Graoaamkeit  an  be- 
friedigen). Sen.  de  beneü  4»  1  inTeniantor,  qui  honesta  in  mercedem 
colnnt.  So  aiieh  Öfters  bei  den  Dichtem  seit  der  Augusteischen  Zeit 
und  bei  den  Prosaikern  seit  Lirios  in  Iiocj  in  idy  in  qmidt  z.  B.  Flor.  4. 
7,  13  specolator  in  w/ missus;  —  d)  =  in  Erwartung,  Hoffnung 
auf  Etwas.  Liv.  44.  25,  10  malebat  in  apem  Komanae  pacis  non 
recusare  impensam  (.„auf  die  Hoffnung  Irin,  dass  .  .  zu  Stande  kommen 
werde'*/.  Tac.  G.  18,  2  in  haec  munera  uxor  aecii;itur.  A.  11,  13  lege 
lata  saevitiam  creditorum  coercuit,  ne  in  mortem  parentura  pecuuias 
filiis  familiarum  fenori  darent.  So  auch:  fidem  dare,  accipere,  ■poUiceri 
in  aliquid.  Liv.  32.  24,  7  fide  in  haec  data.  28.  17,  9  in  iil  modo  fide 
ab  rege  accepta.  Justin.  11.  12,  1  in  eam  rem  pecuniam  poUicetur;  — 
e)  zur  Angabe  einer  Wirkung,  eines  Erfolges,  Ergebnisses.  CS. 
dnent.  66,  188  t»  fiuniliao  Uteltm  atqiie  «i  privigionim  fwmt  nupsit 
Lir.  1.  17,  9  tn  tnosrliim  wmhm  und  bloss  m  ineertmn  43.  12,  2  (anft 
Ungewisse).  44.  35^  10  tn  spsm.  87.  18,  8  instmeto  wi  frontm  navinm 
acie  (so  daas  sie  die  F^te  bildete).  4.  80,  4  m  orbm  so  tatabantnr 
(daduoh,  dasa  sie  hi  eine  kreiifiteiBige  Stelhmg  traten).  91. 56, 2. 28. 22, 
15  im  orbem  pngnare.  Tac.  A.  2,  16  ext  ut  ordo  agminis  tn  adem  ad- 
eisteret  (so  dass  die  Ordnung  des  Zuges  in  die  Schlachtreihe  trete,  so 
Gaes.  B.  G.  6.  88,  8  in  orbum  consistere).  So  auch:  dividere,  mutare 
aliqnid  tn  partes  n.  dgl.  In  rem  esse  =  nützlich  sein  (Gegensatz  contra 
rem  esse),  PI.  Aul.  2.  1,  10  quod  iv  rem  esse  utriquc  arbitremur.  Ter. 
Hec.  102  si  in  rem  est  Bacchidis.  249  in  rem  et  voatram  et  nostram  esset. 
Sali.  C.  20,  1  tn  rem  fore  credens.  Liv.  26.  44,  7  imperat,  quae  in  rem 
sunt.    (Aber  nicht  in  rem  publicain  esse,  sondern  e  re  publica  esse.) 

5)  Zur  Angabe  der  Art  und  Weise,  indem  dieselbe  als  nach 
einem  Vorbilde,  wie  nach  einem  Ziele,  strebend  gedacht  wird,  wie  tii 
c.  acc.  C.  Verr.  1.  5,  13  oires  Romani  serwUm  m  modum  necati.  Sali. 
C.  12,  8  villas  m  orbiom  modum  eiaedifieatas.  LiT.5.  16^  4  yattchiantis 
tfi  modum  oeofadt  0.  R.  Com.  5,  15  proinde  ac  si  tn  haue  fonauUm 
omnia  Jndieia  legitfana  sint  Tac  A.  16, 1  «i  formem  peeoniae.  G.  Verr. 

5.  88,  86  praeelara  elassis  m  speeiem.  Liv.  8.  9,  18  düata  «i  tpeeim 
actione,  re  ipsa  snblata.  Tac.  H.5,  28  infadm  ttagot  Sa0t.(aand.9O 
m  tgempUm  Alezandrini  pbari.  C.  Quint  20,  68  jndieinm  quin  acdperet 
in  ea  ipta  vtrba,  qnae  Kaevios  edebat,  non  recnsasse.  Liv.  80,  48,  9 
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senatus  consultam  in  haec  verha  factum  est.  3J.  30,  1  pax  data  Philippo 
in  hos  leges  est.  C.  Divin.  2.  10,  23  hoc  idem  si^^nificat  Graecus  ille 
in  eam  sententiam  versus.  Caes.  B.  G.  1.  45,  1  multa  ab  Caesare  in 
eam  sentcntiar»  dicta  sunt.  Poet.  Verg.  A.  11,  771  (equum)  pellis  aenig 
in  plumam  squamis  auro  eonserta  tegebat  (statt  in  modum  plumae).  C. 
OflF.  1.  23,  81  constituere,  quid  accidere  possit  in  utramque  partein.  2.  13, 
46  facillime  et  in  optimam  partem  cognoscuntur  adulescentes.  Ebenso 
m  omne«  partes,  in  nuUam  partem  a.  s.  w.  Bei  den  Späteren  in  cmia 
»  proriiMu  Vell.2.97, 1  homine  m  cmma  peeoiiiae  qnam  reete  ftciondi 
enpidiore;  tn  onteeeMum  (im  Voraus,  auf  Abschlag)  dare,  aedpere,  aol- 
vere  Sen.  ep.  7,  8.  118,  1.  de  benef.  4.  32,  4  n.  A.,  tn  namerum  lodere 
Verg.  £.  6,  37  (nach  dem  Takte),  ß.  4,  175.  In  vieem  oder  tnvieon 
und  ti»  vteef,  wie  Ov.  II.  4,  191.  12,  160.  In  m^jw  seit  Sali.  J.  73, 5 
Mari  -virtatem  m  majua  celebrare.  Verg.  A.  1,  285  eonsilia  «i 
referet.  Tac.  A.  14,  39  tn  moUiu»,  14,  43  tit  dekriits.  In  reliquum  seit 
Sali.  J.  42,  4.  In  immenmm  poet,  wie  Ov,  M.  4,  660.  Am.  3.  12,  4, 
und  spätpros.  In  metUnm  =  in  communem  neum  oder  publice  seit  Sali, 
fr.  H.  4, 16  dissidere  inter  se  coepere  neque  in  medium  consultare.  Verg. 
G.  1,  127  in  medium  quacrebant  (=  in  commune).  4,  157.  In  universim 
seit  Livius,  wie  9.  26,  8  non  nominatim,  sed  in  Universum  u.  A.  Ferner 
bei  Späteren  in  totum,  als  Gegensatz  von  in  partem,  wie  Quintil.  3.  6, 
32;  in  commune,  in  plenum,  in  supervacuum,  in  duplum,  in  niulfnm.  in 
diversum.  Bei  Tacit.  in  bnrbarum,  wie  A.  6,  42  civitas  saepta  mnns 
neque  in  barbarum  corrupta.  H.  5,  2  aucto  in  barbai^im  cognomine. 
In  ttmhtm  vnd  tn  quankm  Dichter  der  Augusteischen  Zeit  und  Pros, 
sdt  LiYins  statt  des  klass.  tantem  und  ^«MinliMt.  Uv,  28.  27,  4  m  (oa- 
Um  sQam  fblieitatem  Tirtatemqne  enituisse.  Voll.  2.  48,  4  vid  m  im/m 
boni,  tn  quanium  bamana  simpHdtas  intellegi  potest  In  pubUemss 
pnblioe.  Gaes.  B.  C.  2.  21,  2  peennisa  «nr  pubUcum  poUieeri.  Tae.  A 
18,  56  haec  m  pubUeum  Ampsivarüs  respondit  In  vtdgtu  b  Tnlgo  C. 
Att  9.  5,  2  tn  vulgus  ignotuB.  Liv.  22. 3, 14  milite  tn  vtäffit9  laeto  ferocia 
ducis.  Zur  Angabe  eines  distributiven  Verhältnisses.  C.  Verr. 
2.  53,  133  discribebat  censores  binos  in  aingtdas  civitates.  4. 26, 58.  Balb. 
21,  48.  Q.  fr.  3.  1,  3  is  se  temis  numis  in  pedem  tecum  transegisse  di- 
cebat.  PI.  Aul.  1.  2,  30  dividere  argenti  dizit  in  viro»  (=  viritim).  Liv. 
34.  50,  6  quingenos  denarios  tn  capüa, 

§.  108.  Sab,  desvb,  sobter,  siibtos. 

1 .  /Sub  1)  (unö,  skr.  upa,  goth.  uf,  d.  üf,  üfanj  uffen^ 
unter. 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo? 
1)  Käumlich:  zur  Angabe  eines  ruhigen  Verweilens  unter 
einem  Orte  oder  Gegenstände,  als:  habitare  suh  terra;  sub  pellibfii 
hieniare  Caes.  B.  C.  3.  13,  5  (unter  den  Fellen,  d.  h.  in  Winteraeltem; 
unten  an  oder  bei  einem  höher  befindlichen  Gegenstande,  als:  sub 
inojUe,  sub  ra/le,  sub  muro,  snb  mocnihus  u.  s.  w.  So  auch  Verg.  A.  5, 
323  vidimua  obacuris . .  aub  valiibus  urbem  (in  den  Thälem,  stUt  »de  loco 

1)  Vgl.  Holtse  I,  p.  85  sq.  Draeger  I,  8.  618  f.  Nene  Fornieid. 
II«,  8.  787. 
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depressiore''  Wagner)  und  5,  8S3  (tio  deinde  mb  ipw  \  ecce  yolat .  . 
Dioree  (»ist  vom  erhöhten  Sitzplatze  desAen.  aus  gesagt;  denn  aoB  der 
Vogelperspektive  erscheint  derjenige,  welcher  unmittelbar  hinter  Jeman- 
dem läuft,  als  unter  diesem  befindlich"  Ladewig). 

2)  Bildlich:  CaeeO.  bei  C.  Tnac.  8.  23,  56  eaepe  eat  etiam  nib 

palUolo  aorcUdo  sapientia.  C.  agr.  3.  3,  12  non  parvam  »üb  hoe  verho 
fartnm  latet.  Caes.  B.  C.  1.  57,  4  pastores  Domiti  spe  libertatis  excitati 
8ub  oculis  domini  snam  probare  operam  stndebant  (vor  den  Augen  ihres 
Herrn).   So:  aub  armia^  signUt  onertj  aarcinia  n.  s.  w. 

3)  Zeitlich:  bei,  theils  von  Gleichzeitigkeit,  theils  von  un- 
gefährer ZeitbeBtimmung.  Zuerst  bei  Caesar.  B.  G.  ö.  13,  3  scri- 
psemnt  dies  continuos  XXX  suh  hruma  eese  noctem  (zur  Zeit  der  Win- 
tersonnenwende). 8.  49,  2  8uh  decessu  suo  (wHlirend).  B.  C.  1.  27,  3  ne 
auh  ipaa  profectione  milites  oppidiim  irrumperent  (beim  Abmärsche). 
Verg.  G.  3,  512.  4,  IK).  490;  seit  Livius:  sab  luct  (bei  Tagesanbruch), 
9ub  die,  suh  noctem  mb  adventu,  aub  exUu  u.  dgl. 

4)  Kausal  zur  Angabe  der  Unterwürfigkeit.  C.  Rp.  2.  23,  43 
aub  rege.  1.  38,  60  sub  regno.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  23,  2  Vocontii  sub 
manu  ut  essent.  Caes.  B.  G.  1. 31, 7  quo  minus  sub  illurum  dicione  atquc 
imperio  essent.  Ungleich  häufig-er  seit  der  August.  Zeit,  z.  B.  bei  Ho- 
ratius:  sub  judice,  custode,  dfmiiiui,  uicretrict,  nutrice.  Bei  Livius :  sub 
duce,  sub  HannibcUe  maijistro,  sub  legibus  i  vivere)  u.  dgl.  Zur  Angabe 
einer  Bedingung  erst  seit  Livius:  sub  cmdivionc,  cmidicionibua,  aub  lege^ 
legibuaf  sub  poena,  aub  pacto,  aub  exceptione.  Justin.  17.  3,  20  aub  belli 
eomminaHone,  18.  6,  1  atib  belli  denuniiaHone* 

B.  Mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 

l"!  Räumlich:  unter  Etwas  hin,  hinein.  C.  Rp.  1.16,  25  quora 
tota  se  luna  sub  orbem  solis  subjecisset.  Sub  jugwn  mittere,  sub  furcam 
ire  Hör.  S.  2.  7,  66.  So:  cadere  sub  sevsus,  sub  adspeclum,  sub  judirium 
et  delectum  (C.  Fin.  3.  18,  60).  Zur  Angabe  einer  Richtung  auf  höher 
gelegene  Gegenstände,  indem  man  unter  dieselben  zu  Icommen 
seheint,  wie  Caes.  B.  0.  1.  45,  2  sub  montm  succedunt  mHites.  Tae.  H. 
8,91  progressi  equites  wb  ipta  moenia  ragos  e  Cremonensibns  oorripiunt 
Auch  von  dner  Ausdehnung:  unter  .  .  hin.  Enn.  bei  Prise.  718  P. 
cava  aub  moniem  late  speeus  intus  patebat.  Tac.  H.  5,  11  Judaei  $ub 
iptoB  muroa  stmxere  aciem. 

2)  Zeitlich:  a)  yon  der  Annftherung  an  einen  Zdtpunkt:  gegen, 
um,  wie  sub  lucemy  aub  noctem,  sub  veaperfim Caes.  und  Andere;  sub  die» 
ftaU»  C.  Q.  fr.  3. 1,  1 ;  suh  Arcturum,  aub  caaum  Memi»  Verg.,  aub  bumna 
prima,  $vb  tempus  edendi,  sub  galH  e:wtum  Hor.;  aub  occaaum  solls;  aub 
ideni  tempus,  sub  adventuw,  sub  recentem  pacem,  sub  defecHonem  Liv.;  — 
b)  von  einer  unmittelbaren  Zeitfolge.  C.  Fam.  10.  16,  1  sf/h  eas 
(litter.18  Lepidi)  statim  recitatae  sunt  tuae.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  4 
se  lee:ionem  abducturum,  sed  non  statim  sub  mentioneui  et  convicium 
obtrectatorum.  Liv.  1,  35  sub  tempua  pueros  venatum  ablegavit  (kurz 
vor  der  recliten  Zeit,  s.  Weissenb.).  Suh  hnee  dicfa,  sub  hanc  vocetu  Liv. 

3)  Kausal  und  bildlich  zur  Angabc  einer  Unterwürfigkeit, 
Galliam  aub  populi  R.  imperium  redactam  Caes.  B.  G.  5.  29,  4;  aub 
poteatatem  Atheniensium  redigere  Nep.  Milt.  1,  4  u.  s.;  barbaros  aub 
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jus  dinonemque  red.  Liv.  28.  21,  1.  Siib  mmua  aliqnid  snoeedit  PI 
kommt  unter  die  Hände  =  bequem). 

Annierk.  1.  Desub,  von  unten,  unten  weg,  wird  fast  ohne  Aus- 
nahme mit  dem  Ablative  verbunden,  zuerst  bei  Sen.  Coutr.  1.  3,  11  detiib 
aooeo.  Veget.  2,  19  denA  oeuto  und  sonst  oft.  Innoc.  cfts.  litt,  in  den 
Chromat,  p.  314,  7.  31 G,  16.  330,  15  Lachm.  Pnlgent.  mythol.  3,  6.  Flor. 

2,  3f  2  deaub  Alpihua.    Mit  dem  Akk.  Innoeent.  p.  329,  25  desvb  rwwi.1) 

2.   SubteVj  2)  das  verstärkte  wh^  höchst  selten. 

0)  Mit  dem  Ablative  fast  nur  poet  C.  Tusc.  5.  1,  4  virtus  omnia» 
quae  cadere  in  hominem  possunt,  mbter  se  habet.  Gatull.  65,  7  Rhoeteo 
subter  litore.  Verg.  A.  9,  514  mhter  densa  Ustudme.  —  b)  Mit  dem 
Akkusative.  C.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  iram  in  pectore,  cupiditatem 
s!ii})tpr  praecordia  locavit.  Varr.  Ii.  R.  3.  3,  5.  Lucr.  1,  2.  6,  785.  Verg. 
A.  3,  m.  8,  866.  418.  12,  532.  Prop.  3  (2).  34,  67.  Ov.  M.  5,  502.  Fast 

3,  453.  Liv.  34.  20,  8  eonsul  equo  citato  subter  mumm  hostium  ad  co- 
hortes  advehitur  (unter  der  Mauer  hin),  8.  9,  5  manu  snbfer  togaw  ad 
mentum  exserta.  Pers.  4,  43.  German.  Phacn.  70.  2-48.  716.  Püd.  ep. 
8.  8»  2.      Subiu8  findet  sich  nur  Vitr.  4.  2,  5  subtua  eanterios, 

§.  109.  Ssper»  iuipsr)  dtsapw* 

Super j  3)  über  (uirep),  mit  dem  Ablative  selten. 

a)  Rftnmlich:  ttber,  seit.,  bei  Verf.  und  Hör.  nnd  Spät.  Verg. 
E.  1,  81  fronde  super  wriA*.  A.  1,  700  n.  s.  Ps.  Yeig.  Culex  68,  84& 
Hör.  G.  1.  9,  5  ligna  «uper  foeo,  reponens.  1.  12,  6.  8.  1,  7  ensis  eu 
super  oervice  pendet.  Epod.  7,  8.  S.  2.  6,  2.  (Aber  Caes.  B.  G.  2. 10^ 
4  and  8.  88,  2  wird  Jetzt  richtig  museuhs  und  m^mt  qucu  ge- 
lesen.) 

b)  Zeitlich:  nnr  Yerg.  .\.9, 61  nocte  super  media  (während).  (Bor. 
C  1.  18,  8  rixa  super  mero  debellata,  über  dem  Weine,  räumL) 

c)  Bildlich  und  kausal:  a)  =  praeter.  Sali.  fr.  ine.  28  casu  super 
(nach  Prise.  4.  4,  10  =  praeter  ea,  quae  casu  accidebant.  Hör.  S.  2. 
6,  3  super  las  und  =  praeterea  bUufijif  bei  Amm.  Marc);  —  [i)  =  dt 
häufiger,  doch  auch  sehr  selten  in  der  guten  Prosa,  wie  C.  Att.  14. 22,2 
scribas  ad  me  velim,  quid  agendum  nobis  sit  super  legatione  votiva. 
16.  6,  1  Jiac  super  re  scribam  ad  te.  10.  8,  10  sed  hac  super  re  nimis 
(sc.  dixi).  Comif.  ad  Her.  1.  13,  23  paterfamilias  uti  super  famiUa  pt- 
eumm  stta  legaverit,  ita  jus  esto.  liv.  42.  24,  1.  Poet  Verg.  A.  6. 

4,  669.  A.  1,  760.  i,  238.  10,  889.  Hor.C.  8.  8,  17  und  sonst  Vorkla« 
Cato  und  Paeay.  bei  Fest  p.  805  a,  10  sqq.  PI.  Amph.  68.  Baeeh.  S67 
super  amiea  n.  s.  Nacbk].,  wie  Tae.  A.  2,  85.  11,  8  u.  s. 

Mit  dem  AkknsatiTe  nngldiob  häufiger  als  mit  dem  Ab- 
lative. 

a)  Räumlidi  sowol  auf  die  Frage  wo?  als  wohin?  G.  Leg.  l 
26, 76  Demetrius  tuper  terrae  htmuhm  nohüt  qnid  statni  aisi  eolnmeüsa. 
Verg.  A.  1,  295.  8^  297.  10^  841  super  tdum  stantem,  domos  h 
^»§0$  eonoreoMTerinit,  ab  tesgo  ac  tupra  eaputf  eastra  metari  m^mt 

1)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  287  sq.  Neue  Formcnl.  113  S.  787.- 
S)  Vgl.  Holtse  I,  p.  216  sq.  Draegor  I,  S.  621  und  bosonderi  Neae 
Formenlehre  II  2  S.  788  f.  —  3)  Holtze  I,  p.  86.  217.  Draeg et  I, 
8.  619  f.  und  besonders  Nene  Foimenl.  US,  8.  787  t 
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flumiDis  H^am  u.  8.  w.  Hör.  S.  2.  8,  23  Nouientanus  erat  super  ipsuuij 
PorciaB  infra  (sass  Uber  ihm  bei  Tische).  Curt.8.  5  (20),  22  qui  eubabat 
8uper  regem,  Gaes.  B.  C.  2.  10,  6  super  laUrtt  coria  indacantur.  Sali. 
J.  6  quom  alii  wiptr  vaSkwn  praccipitarentar.  Über  .  .  hinaus 
(Jenseit).  Sali.  J.  19,  5  auper  iTianwdfant  GaetaloB  (esse)  aeeepiams. 
Verg.  A.  6,  'i9i.  Uv.  9a  8»  11  PhUippas  «»per  Simkm  naTigaos  Chat- 
cidem  pervenit.  8.  7,  1  und  eonst  oft 

h)  Zeitlich  erst  nachaugnsteitch  nnd  selten:  während,  wie  mipet 
emam,  mensam  Plin.  ep.  3.  5,  11.  4.  SS,  6,  Saet  Yesp.  83,  miper  vmmn 
et  epulaa  Gart.  7.  4,  7.  8.  4,  30. 

c)  Bildlich:  von  der  Überschreitung  eines  Hasses  oder  einer 
Zahl,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  eines  Zieles,  erst  Sali.  J.  19, 
Verg.  A.  G,  795.  Liv.  und  Sp.,  wie  super  modumy  naturam,  necessitatem 
Quintil.;  super  omnia  poct.  und  seit  Livius  auch  pros, ;  dann  =  praeter, 
ausser,  z.  B.  super  haec,  super  cetera,  super  solitos  honores  u.  s.  w. 
Liv.  2.  27,  10.  2.  31,  3.  2.  51,  2  und  sonst  oft.  Tac.  A.  1,  .59.  3,  (53.  67; 
super  LX  müta  Tac.  G.  33.  Agr.  29;  von  einem  Hinzutritte,  Zu- 
wachse, wie  £iy.  38.  46,  15  Punicum  exercitum  super  morbum  etiam 
fames  affedt  So  besonders  bei  Wiederholung  desselben  Wortes,  wie 
im  Deutschen.  PI.  Psend.  948  tibi  savia  super  saoia  quae  det  Dann 
wieder  bei  livins,  wie  alii  s^per  alws  tmeidantiir,  valnas  Mtper  wdmu. 

Anmerk.  £iMper  als  Primposition  Mli«int  nnr  mit  dem  AkkntatxT« 

verbunden  SB  Min.  Cato  R.  R.  18,  5  «wii|Mr  arharss  atipitesqxu.  Laer.  6, 
1281(3)  consanguineos  alienä  rogorum  f  tnsuper  exstruetä.  Coluni.  12.  39, 1  in- 
super  cannas,  oft  bei  Vitr.,.als:  itmiper  ßatdatne/Uaf  exaequationem  u.  s.  w. 
Apul.  Met.  8,  6  p.  518  issupsr  (lomim -bestiae.  11,  16  p.  788  vssuper  ßueius» 
Aber  Laer.  6,  191.  521.  Verg.  A.  9,  274  werden  altia  und  Jus  richtig  als 
Dativ  angenoromen.  1)  —  Desvper  findet  sich  nur  mit  dem  Akk.  Lnoan.  1, 
688  dcsuper  .  .  coUes  at^ue  aeriam  Fjfrenen  abripimnr. 

§.  110.  Usqne. 

Uäque. ')  Der  häufige  Gebnineh  von  usque  ah  c.  abl.  und 
tuque  ad  c.  acc.  hat  bewirkt,  dass  man  usque  allein  ohne  ah  mit 
dem  Ablative  nnd  ohne  ad  mit  dem  Akkus ative  verband: 
a)  c.  abl.  vereinzelt  C.  Flacc  19,45;—  b)  öfter  c.  acc  Bei  den  Städte- 
namen ist  die  Weglassung  selbstverständlich,  als:  usque  Romam  oder 
Jt&mam  vsqtie  \  bei  Plin.  auch  Cretam  itsque,  usque  Ardbiam,  usque  Meroen. 
Dann  Liv.  44.  5,  6  itsqtte  alterius  initium  pontis.  Geis.  3.  5,  22  iisqive 
somni  tempus  und  usque  sudorcm.  7.  7,  15  usque  mortis  diem.  4,  26  (19) 
iisque  quintuin  diem.  5.  26,  34  usque  sanum  coipus.  7.  25,  1  iis(iu€  cir- 
eulum.  Stat.  Th.  11,  89  vos  usfpte.  Suet.  Claud.  34  vesperam  ustpic. 
Gurt.  8.  9,  21  u.^que  jiedes.  Justin.  1.  1,  5  terminos  usque  Libyae.  7.  1,  4 
usque  exirei/ios  orientis  tervnnos.  Censorin.  14,  2  usque  quinque  et  qua- 
drcufinta  annoit  und  usque  finem  vttae.  SoUn.  81  usque  Canapüaimm 
ostiwn  und  usque  Aethiopnm  Ulora, 

A  u  m  e  rk.  1.  Statt  usque  ah  und  uaque  od  finden  «eh  auoh  suweilen 
ttbusque  and  oAuque,  die  von  den  alten  Grammatikern  als  Composita  iin- 


J)  8.  Hand  Tursell.  Iii,  p.  386.  Neue  Formenl.  112,  g.  703. 
3)  S.  Nene  Formen].  II',  0.  700  ff. 

KShnar,  Amfllhrl.  Orammatik  dtr  Latoln.  Spraehe.  IL  S7 
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gesehen  werden:  a)  Siculo  abw^e  Pachyno  Verg.  A.  7,  289;  ßmdamentis 
urbis  abwque  Sen.Gontr.  2.  9,  11;  TibeHo  abmque  und  Oeaano  abutquB  Tm. 
A.  la,  47.  15,  37.  Ferner  Apul.  de  mag.  57  p.  522.  Amm.  Marc.  19.  4,  4 
Avienus  Arat  ll^O.  Solin.  1,  98.  Macrob.  3.  15,  7;  —  6)  Catull.  4,  24  hune 
euLua^  limpidmi  lacum.  Ferner  Verg.  A.  11,  262.  Hör.  S.  1.  1,  97.  1.  ö, 
96.  Ov.  Am.  1.  6,  34.  Trist.  5.  91.  Pont  2.  3,  4.  SUt  Tb.  1,  185; 
adttaque  bellum  Tac  A.  14,  58.  Ferner  Gell.  15.  2,  2.  Apul.  Met  10,  16 
p.  707.  Seren.  Samon.  bei  Macrob.  3.  16,  7.  Aram.  Marc.  19.  1,  9.  Avie«. 
ora  mar.  437.  491.  Ö08.  533.  Solin.  2^  19.  23»  14  und  sonst  oft.  —  Aber 
m  utqme  und  9uper  «ttgwe  werden  Ton  den  alten  Orammatikeni  nidit  als  Com- 
posita  angesehen.  Catull.  116,  4  raittere  m  mque  eaput,  Stat.  Tb.  1,  439. 
Avien.  ora  mar.  526.  606.  640.  Solin.  22,  25.  54,  7.  Verg.  A.  11,  317  fim 
tuper  vsque,  Sicanos. 

Au  merk.  2.  Auf  Inschriften  finden  sich  zuweilen  abweichende  Kon- 
straktionen der  Präpositionen,  1)  die  offenbar  als  Fehler  der  Unwissenheit 
aniosehen  sind,  wie  oh  c.  abl.,  z.  B.  ob  fnertti$  C.  I.  L.  2,  497  and  sonst; 
per  c.  abl.,  z.  B.  per  mis  C.  3,  1590a  und  sonst;  ab  c.  acc,  z.  B.  a  Nnce- 
figm  I.  Neap.  6280;  cum  c.  acc,  z.  B.  cum  aodales  C.  4,  221  und  sonst; 
pro  c.  aco.,  z.  B.  pro  talatem  C.  3,  875  und  sonst ;  trana  c.  abl.  tram»  Älpibut 
Plin.  8.  17,  21.  OeU.  15.  80,  6. 

Bemerkniigeii  ttbw  Eigeiitüliiliclikeiten  der 

Präposittonen. 

§.  III.  UnyiiBgUfib«  fiadeituig  dar  PrlptiittoBMi  als  AdferUoL 

1.  Die  PrilpositioiieD  sind  ursprünglich  AdTerbien,  und 
zwar  die  weitaas  meisten  Ortsadyerbien.  In  der  Zasammen- 
setzuig  mit  Verben,  Adjektiven  nnd  Adverbien  haben  sie  stats 
adverbiale  Bedeutung;  daher  erscheint  im  Altlateinischen  die 
Präposition  noch  öfters  als  selbständiges  Adverb  vor  dem  Verb, 
wie  o6  vos  hmto  (in  precationibus ,  Fest,  p  190)  st.  vos  ob- 
secro;  stth  vos  placo  (in  precibus,  Fest.  p.  309.  109)  statt  vos 
supplico;  tramque  datOj   endoque  plorato   (in   legibus,  Fest, 
p.  309)  ^),  und  daher  finden  sich  auch  in  der  Dichtersprache 
die  Präpositionen  durch  dazwischen  gestellte  Worte  von  ihrem 
Substantive  getrennt,  s.  §.  113,  g).  Der  Unterschied  zwischen 
den  Adverbien  und  den  Präpositionen  besteht  lediglich  darin, 
dass  diese,  auf  ein  Substantiv  bezogen,  die  adverbiale  Bezie- 
hang  des  Substantivs  bezeichnen^  während  jene,  auf  das  Yerb 
bezogen,  die  adyerbiale  Beziehung  des  Verbs  ansorücken.  Mail 
theilt  die  Präpositionen  in  eigentliche  nnd  nneigentlidie 
ein;  jene  nennt  man  solche,  weiche  in  der  aoG^bildeten  Sprach- 
Periode  theils  gar  nicht,  theils  nur  selten  allein  ohne  ein  Sab- 
stantiv  als  Adverbien  auftreten  und  demnach  regelmässig  die 
Funktion  der  Präpositionen  übernommen  haben,  wie  z.  H.  in, 
exj  cumy  sine,  apud\  diese  hingegen  solche,  welche  in  der  Ke- 
gel als  Adverbien  gebrauclit  werden,  zuweilen  aber  auch  in 
Verbindung  mit  einem  »Substantive  die  Funktion  der  Prä- 
positionen übernehmeu,  wie  z.  B.  corcm,  palam,  simtd,  <ect<i, 
circiter. 


1)  8.  Neue  Formenlehre  112,  g.  7^.  _  2)  g.  Corsaeu  Aiusuracbe^ 
II,  S.  397. 
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2.   Als  Adverbien  werden  von  den  oben  angeführten 
Präpositionen  folgende  gebraucht: 

Ad  bei  Zahlen  ungefähr,  namentlich  bei  Caesar  und  Livlus.  Si- 
senna  bei  Non.  p.  80, 5  ad  binura  milium  numero  sauciis  utrinque  facti». 
Caes.  B.  G.  2.  3  ?,  5  occisis  ad  hominum  milibus  ([uattuor.  B.  C.  3.  53, 1 
ad  duoruin  miliuiii  numoro  ex  Pompejanis  cccidisse  reperiebamus.  Liv. 
3.  15,  5  ad  duo  milia  hominum  et  quingenti.  4.  59,  8  occisis  ad  ho- 
miomn  milibus  quattaor,  reliqui  in  oppidum  rejecti  sunt.  8.  18,  8.  10. 
17|8  ad  dno  milia  et  treoenti  oodai  und  sonst  oft.  Saet  Caes.  SO  agram 
CMD]Minam  ditisit' extra  sortem  ad  yigintl  milibiu  eiviom  (so  mit  Casaub. 
SD  leeea  stktt  ac  yig.  mil.)  >) 

Adimmta  (-um),  entgegen,  häufig  bei  PI.  jl  Ter.,  wie  advorsum 
in,  alieni  adoormm  venire  n.  dgl.,  s.  die  Lexx.  Kep.  16.  1,  3  qni  ad- 
vertut  resistere  anderent.  liv.  97. 2,  9  nemo  advertut  prodibat  S7. 18, 8. 

Ante  n.  poat  Liv.  22. 5|  8  animos  snus  cniqne  atUe  aat  poat  puguandi 
oidinem  dabat,  ganz  gewöbnlieh  in  den  §.  81,  18,  b)  erwühnten  Yerbin- 
doDgen:  panels  amU  (poti)  dlebns,  «{nadriennio  pott,  panlo  anU  (pott) 
Q.  8.  w.,  dann  ante  quam,  pott  qnam;  tecmtdum,  bintennaeh,  nur  PI.  Ampb. 
561  age,  i  tn  tecundum  und  =  nScbstdem  (zweitens)  Vur.  bei  Non.  149, 
16  animadvertendum  primum,  quibus  de  oausis  .  .  eonstitnerint  paeis, 
tteundttm,  qua  fide  .  .  eas  ooluerint 

Ctmira,  dreo,  seltener  eireum,  z.  B.  Liv.  6. 87, 8  omnia  eonira  (gegen- 
flber)  oreaqne  (umber,  ringsum)  hostium  plena  erant  PI.  Amph.  655 
quae  me  aroat,  quam  eonlra  (andererseits)  amo*  G.  Tose.  &  6,  16  nt 

hi  miseri,  sie  corUra  (hingegen)  illi  beati;  femer:  contra  atque  (ac),  con- 
tra quam  (Beides  klass.),  anders  als,  s.  d.  Lexx.  Liv.  27.  18,  5  fluvins 
ab  tergo,  ante  circaque  vekit  ripa  pracceps  oram  ejus  omnem  cingebat. 
Caes.  B.  C.  2.  10,  1  quae  circum  essent  u.  s.  w. 

Prae  nur  in  folgenden  Verbindungen:  i  prae  und  abi  prae  (voran) 
PI.  Amph.  543.  Cure.  487.  Paeud.  170.  Ter.  Andr.  171.  Eun.  908.  Ad. 
167;  dann  prae  komparativisch  in  Vergleich  mit,  oder  mehr  als.  Fl. 
Stich.  362  res  omnis  relictas  habeo  prae  qiiod  tu  velis-,  besonders  prae 
(juam.  PI.  Merc.  23  prae,  quam  res  patitur,  studuit  elcgantia  (=  mehr 
als),  so  oft  bei  Plaut.;  auch  Gell.  16.  1,  3  quae  (Catonis  sententia)  etsi 
laxioribus  longionbusque  verbis  comprehenBa  est  pro«,  quam  illud  Giae-  • 
eum,  quod  diximus;  ebenso  hXuHg  bei  Plaut  prat  ut  Baeeh.  989  non 
pejus  termento  mit  prae,  ut  cgo  emm  ezpngnabo  menm  Qok  Yergleieb 
daiitit,  wie  u.  s.  w.).  Aneh  Ter.  Eon.  801  lodom  Jocomque  dieet  fblsse 
illom  alterom  |  prat,  nt  b^{ns  rabies  qua«  dabit  (in  Vergleish  damit, 
was  dieees  Tollbeit  tfaun  wird).  >) 

iVoeter,  ausgenommen.  Varr.  B.  R.  1.  41,  5  pruMfer,  si  aliter  ne- 
queas.  C.  Att  5b  8,  2  praeter  quae  mihi  binae  simul  redditae  sunt 
Caes.  B.  G.  1.  5^  8  praeter  quod  seeum  portatnn  erant  (so  Par.  1. 
Vom»  1  n.  a.  edd.,  aber  praetcrquam  quod  Bong.  1  und  Bresl.  1).  Flor. 
2.  6,  24  praeter  quod  erat;  doch  in  diesen  letzten  3  Beispielen  dürfte 
wol  ^er  eine  Ellipse  des  I>emon8trativs  ansunebmen  sein;  praeter 

1)  8.  Hand  Tursell.  I,  p.  102  sq.  Neue  Lat.  Foruienl.  112,  S.  764. — 
S)  S.  Holtse  1.  d.  und  Freund  L«c.  III,  S.  90&. 
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§.  III. 


qaod  als  KoqJiinktioD  ansser  das«  statt  praeterquam  qaod.  Apnl. 
Met  %  18  eztr.  praeter  <^uod  epnÜB  alienie  volaptates  meas  antefenm 
4»  37  p.  m  Lact  8.  8,  18;  statt  praeter  c  aee.:  C.  Q.  fr.  1. 1.  6^  16 
fanifliaritates  praeter  hominum  perpaucomm.  SalL  G.  86,  2  eetene 
nmltitadini  diem  statoit .  praeter  remm  capitalium  coodenmatia.  (h. 
Fast  6,  406  nil  praeter  salices  caaaaque  canna  fuit  Liv.  4.  59,  7  ae 
quis  praeter  armatus  violaretnr.  Plin.  14  c.  23  vina  praeter  impatatae 
vitis.  Suet.  Claud.  4.  Nero  56.  Justin.  13.  5,  2  praeter  caedis  damnati. 
13.  6,  3  praeter  incendii  spectaculo.  Gell.  1.  23,  13  praeter  ille  uniu 
PapirioB.  Calpum.  4,  28  praeter  ventosa  Echu.  i) 

Prcpe  (propiue,  praxi me\,  in  der  Nähe,  z.  B.  C.  Farn.  9.- 7,  1  vole- 
bam  prope  alicabi  esse  te.  Sehr  häufig  in  Verbindung  mit  ah,  z.  B. 
prope  ipropiusy  proocime)  ii  castris;  auch  von  der  Zeit  =  nahe.  Ter. 
Ad.  307  partus  instabat  prope;  dann  ==  beinahe,  fast.  Caes.  B.  G.ö. 
20,  1  Trinobantes,  prope  firmissima  earum  regionum  civitas  u.  8.  oft.  2| 

Jh-opter,  in  der  Nähe.  Cato  U.  11.  151,  2  ubi  aqua  jyropter  siet. 
Ter.  Eun.3Gb  interdum  propter  dormiet.  Ad.  576  ibi  angiportum  pro^f^r 
est.  Lucr.  2,  417  araque  Panchaeos  exhalat  propter  odores.  C.  R.  Am. 
23,  64  <liu)  Hlii  propter  eubantes.  Man.  5,  13  eum  propter  esse.  Inv.  2. 
4,  14  gladium  propter  appositum  e  vagina  eduxit.  Verr.  4.  48,  107 
propter  est  spelunca  (^uach  Lg.  29, 42,  die  Lesart  prope  wird  von  liaüd 
mit  Recht  verworfen).  6,  16.  Cat.  m.  14,  48  volaptates  propter  iataeu 
(Gegensatz  procnl  eas  spectans).  Tae.  A.  4,  54  eum  propter  discoB- 
berets) 

Juxta^),  daneben.  Caes.  B.  G.  2.  26,  1  legionem,  quae  juaßta  oon« 
stiterat  Nep.  18.  2,  3  (statua)  juxta  posita,  vgl.  Slül.  J.  65^  2  o.  A; 
SS  auf  gleiche  Weise,  gleich,  2.  B.  SalL  C.  2,  8  eerom  ego  vitans  mor- 
temqne  jwOa  aestamo.  51,  80  fusjeta  bonos  et  nudos  iuterfioere.  37,  8. 
61,  6  und  sonst  n.  A. 

biira  (erst  im  silbernen  Zeitalter),  innerhalb,  inwendig,  eaelra,  aas8e^ 
halb,  von  Aussen,  z.  B.  Gels«  7, 15  pars,  quae  intrOf  longior  esse  debet, 
quam  quae  eacstra,  5.  28,  18  viridis  «nfo*a  oaro  apparet  .u.  a.  SfAtere. 
Yarr.  R.  R.  8.  16,  16  vitUes  (alvos  apium)  fimo  bubnlo  oblinont  intos 
et  extroj  ne  asperitate  absterreantur.  Gaes.  B.  C.  8.  69,  4  qaom  «rfro 
.et  intus  bestem  haberent.  G.  part.  or.  11,  88  aut  in  auiniis  aot  in  eor- 
poribus  aut  eaetra  esse  possnnt  u.  A.  ^) 

Supra  oberhalb,  infra  7),  unterhalb,  mbter  8),  unterhalb  (selten  in 
der  Prosa),  super 9)  oberhalb,  oben  darauf;  darüber  (selten),  z.B.  C.  de 
or.  3.  5,  20  omnia  haec,  quae  et^pra  et  mibter,  unum  esse  dixeront.  A& 

2.  40,  125  innuraerabiles  mpra  infra,  dextra  sinistra,  ante  post  .  . 
numdos  esse.  Rp.  6. 17  deinde  suhter  mediam  fere  regioncm  sol  optiuet. 
(Jaes.  B.  C.  1.  64.  G  magno  numero  jumentorum  in  Huminc  snpm  atque 
infra  coustituto.  B.  G.  2.  1,  1  uti  aupra  demoustravimus  (üben,  früher). 


1)  Hand  Tursell.  IV,  p.  543  aq.  Neue  Lat.  Forraenl.  112,  S.  783f.  - 
S)  Hand  Torsell.  IV,  p.  689  sqq.   Freund  Lex.  in,  8.1044.  ~  >)  Hsnd 

1.  d.  p.  609.  —  4)  Hand  1.  d.  III,  p.  336  sqq.    Freund  II,  S.  1207  f.  - 

5)  Hund  1.  d.  III,  p.440  U.II,  674  sq.    Freund  Lex.  II,  8.1156  u.480.- 

6)  Freund  Lex.  iV,  S.  641.  —  ')  Hand  I.  d.  III,  p.  374  sqq.  —  »)  Freund 
a.  a.  O.  S.  579.  —  *)  Ebendaselbst  B.  614. 
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C.  Fam.  14.  1,  4  Pisonis  anior  in  omnes  nos  tantui>  est,  ut  nihil  supra 
possit  (darüber,  drüber  hiniiiis).  Liv.  27.  42,  7  mpra  septingenti  capti 
(mehr  als).  30.  6,  9  aupra  duo  milia  septingenti.  Sali.  C.  34,  3  eanim 
(litteraram)  exemplum  infra  scriptum  est  (unten).  Caes.  B.  C.  2.  10,  3 
eo  mper  tigna  bipedalia  inioiunt  Stat.  Sil.  1.  3,  20  Anien  .  .  tm/raque 
euper(]}iQ  \  saxeuB.  G.  Lael.  18>  46  satia  mpen\\\Q.  esse  siM  suarnm  cui- 
qne  lemm  (genug  und  darOber).  Nep.  7.  8,  1  Atheniensibui  exhaustlB 
praeter  arma  et  naves  nihil  erat  niper  (tlW,  übrig). 

Cüra^^  diesB^ts,  täira^  drüber  Unaus,  Jenseita,  s.  B.  Or.  M.  5, 
186  dextera  dirignit  nec  cUra  mota  neo  tätra  (nach  dieser,  nadi  jener 
Seite).  Piln.  d  c.  12  eitra  est  Oglaea.  6. 12  etlraqae  in  rupe  eastello 
commnnito.  10,  o.  31  quamyis  uUra  eUraye  perrolent  Liv.  10.  25,  5 
paucis  citra  milibus  lignatores  ei  occurrunt  („ehe  er  an  das  Lager  kam^ 
W.).  Tac.  H.  8,  23  tela  hostium  citra  cadebant  (ehe  sie  zu  den  Rö- 
mern gelangten).  C.  Verr.  5.  45,  119  estne  aliqnid  uUra,  qno  progredi 
crudelitas  possit? 

Coram^),  von  Ang^esicht  zu  Angesicht,  persönlich,  z.  B.  PI.  P.seiid. 
1142  te  ipsiis  cnrani  praej^ens  praesentem  videt.  Liv.  2.  47,  4  Manlius 
ad  restituendain  aciem  se  ipse  coram  offert  u.  A. 

Clam'^),  heimlich,  iind  jidlam,  üliVntlich,  z.  B.  C.  Tiisc.  3.  8,  17  qiii 
propter  avaritiara  dwn  depositum  non  reddidit.  C.  Cael.  9,  20  palam 
in  eum  tela  jaciuutur,  clam  subministrantur. 

§.  112.  b.  WiedertioliBg  und  Wegkunng  der  Pr&posittOBeii. 

1.  Wenn  £in  Substantiv  auf  zwei  oder  mehrere  Pra- 
positionen  bezogen  wird,  so  steht  das  Substantiv  naeb  der 
ersten  Präposition,  und  bei  der  zweiten  wird  statt  des  Sub- 
stantivs das  Pronomen  is  gesetzt,  als:  in  urbe  et  extra  eeim. 
Kann  die  zweite  Präposition  aneh  als  Adverb  gebranebt  wer- 
den, so  brauebt  das  Pronomen  nicht  hinzngef^  zu  werden, 
als:  res  bonae  et  malae  aat  in  animü  aut  in  corporihus  aut 
exfyra  esse  possunt,  C.  partit.  11,  38.  Et  in  corpore  et  extra 
sunt  quaedam  hooa,  Fin.  2. 21,  68.  Wenn  beide  Präpositionen 
denselben  Kasus  bei  sich  haben,  so  genügt  die  einmalige 
Setzung  des  Substantivs,  wie  Caes.  B.  0.  3.  72,  2  inh-a  extra- 
que  mimitiones. 

2.  In  einer  Beihe  beigeordneter  Substantive  wird 

a)  die  Prilposition  entweder  vor  jedem  einseinen  wieder- 
holt, wenn  jeder  einzelne  Begriff  besonders  anfgefasst  und 

nadidriicklich  hervorgehoben  oder  der  Gegensatz  oder  die 
Verschiedenheit  der  Begiiffe  bezeichnet  werden  soll;  daher  beson- 
ders in  den  Verbindungen  durch:  et  ,  .  atU^  aut  .  .  aut,  vdf  vel  .  . 
velf  nec  .  .  ver,  non  modo  (solum,  tantum)  .  .  sed  etiam;  femer  nach  sedf 
niai,  nach  dem  Komparative  mit  quam,  sowie  in  Vergleichungs- 


1)  Hand  TursoU.  II,  p.81  sqq.  —  2)  Freund  IV,  S.  857.  —  3)  Hand 
1.  d.  II,  p.  127  sq.  —  4)  Hand  1.  d.  p.  90  sq.  Freund  1,  S.  788  f.  — 
5)  Vgl.  Krebs  Antibaib.  §.  153  ff.  Otto  Exe.  VUI  ad  C.  Fin.  Kühner 
td  C.  Tose,  t  12,  27;  Aber  Uvios  Kfihnsst  Liv.  Synt.  B.1867  C 
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Sätzen  mit  ut  .  .  ita.  Lex  cdt  ratio  mensque  sapientis  ad  jubendum 
et  ad  (leterreDdum  idouea,  C.  Leg.  2.  '6.  Et  ex  urbe  et  ex  agris,  Cat. 
2.  10,  21.  Tusc  1.  12,  27.  De  beneficentia  ac  cb  Uberalttate  dieatar, 
Off.  1.  H  ^  (lun  ^0  Begriffe  bervorsahebeii).  Orationes  efSagitataa 
pro  Seanro  et  pro  Plancio  absolvi,  C.  Q.  Fr.  8.  1.  4,  11.  De  bonore 
oirf  dis  dignitate  eootendunna,  Taso.  8.  21,  SO.  AtU  m  oppidiB  wA  «n 
agria^  C  Agr.  2.  }8|  48.  Nunc  ades  ad  imperandnm  vd  qd  parendnm 
potiuB,  Farn.  9.  25»  2.  Nim  9olum  a  me,  §ed  etiam  a  Benatn,  Cat  S. 
2.  4.  Non  ex  mea  opinione,  sed  ex  bominom  lumore,  Claent.  50^  139. 
Neque  ulla  alia  in  re  nisi  in  natara  quaerendmn  eit  Bmnmain  bonum, 
Ac.  1.  5,  19.  Non  minos  de  capite  hujot  quam  de  sua  vita,  Clueat 
70,  ld8.  Amicftiae  erit  ortus  u  natura  quam  ab  imbellicitate  et  gra- 
vtor  et  vcn'oi',  Lael.  9,  32.  Quemadmodiim  in  oratione  constanti,  sie  In 
vita  orania  sunt  apta  inter  sc  et  conveiiientia,  Off.  1.  40,  144.  Ferner, 
wenn  mehrere  Worte  oder  ein  Genetiv  dazwischengestellt  werden 
Officia  quaedam  pertinent  ad  vitae  cultnm  et  ad  earura  rerum,  quibus 
utuntur  homines,  facultates,  ad  opea,  ad  copias,  Off.  2.  1,  1.  Videte, 
qaantam  intervallum  sit  interjectum  i7iter  majorura  nostrorum  cousilLi 
et  itUer  istoram  baminnm  olementilam,  C.  Agr.  2.  33,  89.  Vgl  Hör. 
S.  1.  1,  11.  ep.  1.  2,  It  Tib.  4.  1,  165.  Liv.  la  7,  1.  Fast  imwm  in 
der  Redensart  intereat  inier  bane  et  nUer  iUnm,  ide  C.  LaeL  25,  94. 
Fin.  1.  9,  80.  Tose.  4.  14,  82.  i)  Ea  virtos  eonatat  ex  bominibna  tuen- 
dia,  id  eat,  ex  societate  generis  bumani,  Off.  1.  44,  157.  Quid  est  tarn 
InbamanaiD  quam  eloquentiam  a  natura  ad  aatutem  bomlnum  et  ad  con- 
servationem  datam  ad  bonorum  pestem  pemidemqne  oonyertero?  2. 
14,  61. 

b)  Oder  die  Präposition  wbrd  nur  yor  das  erste  Substan- 
tiv gesetzt,  bei  dem  folgenden  aber  weggelaaaen,  wenn  die 
Begriffe  an  einer  Einbeit  ausammengefasst,  zu  einem  Gänsen 
verbunden  werden  sollen,  mögen  die  Begriffe  gleichartig  oder  ver- 
schiedenartig sein.  Fn  labore  ac  dolore,  C.  Tusc.  5.  14,  41.  (So  immer, 
wenn  das  folgende  Siibstiintiv  zur  Erklärung  des  vorhergehenden  hinzu- 
gefügt ist.)  Misericordia  utilis  est  ad  openi  fcrendam  et  calamitates 
hominum  sublevandas.  4.  20,  46.  Ad  urendum  et  secandum,  Off.  1.  38, 
136.  (Urere  und  secare  werden  als  ein  in  der  Chirurp^ie  zusammen- 
gehöriges Ganze  aufgefasst.)  Vide,  quid  intersit  mter  tc  et  avum  tuura, 
G.  Pfa.  2.  17,  42.  Inter  officium  autem  et  finem  hoc  interest,  luv.  1.5, 6i 
gewttbnlieb  aber  interest  mit  wiederholtem  inter^  s.  a).  —  Aber  hart  ist 
die  Weglassung  der  ^räpos.  in  Stellen,  wie  C.  Ae.  1.  10,  39  quom  eUa 
Ml  parte  anbni  eupiditatem,  aUa  rationem  collooarent  (Lamh,  e  conj.: 
«n  äUa).  N.  D.  1.  15,  39  ait  yim  divinam  in  raüone  esse  positsm  et 
universae  naturae  animo  atqne  mente  (Bait  e  co^f.  et  m  univ.).  Oft  1. 
81,  112  num  aUa  in  causa  H.  Cato  fuit^  aUa  ceteri,  qui  ctt.  Liy.8.19,4 
non  iti  ph  he  co^rcenda  quam  senatu  easHgavdo  vehementior  fbit.  So  Öf- 
ters bei  in  c.  abl.  2)  Dann  wird,  wenn  auf  das  mit  einer  Präpusitius 
verbundene  Substantiv  ein  in  gleicher  Beziehung  stehendes  Re- 
lativ folgt,  d.  h.  in  dem  relativen  Satze  das  nämliche  Verb  steht  oder 


I)  8.  Hand  Tursell.  III,  p.  409  sq.  —     8.  ebeudaselbst  p.  354,  4. 
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hinzuzudeDken  ist,  die  Präposition  vor  dem  Relative  gewöhnlich  weg- 
gelassen, weil  der  Adjektivsatz  die  Stelle  eines  Adjektivs  vertritt. 
In  cadem  propemodum  brevitate,  qua  (statt  in  qna)  illae  bestiolae, 
reperiemur,  C.  Tusc.  1.  39,  94.  1.  46,  III  oxtr.    Leg.  3.  15,  33.   Fin.  1. 
15,  49.    Incidit  in  eandem  invidiain,  (juam  (statt  in  quam)  pater  suus, 
N.  5.  3,  1.    Kerum  amplificatio  suuiitur  eisdoni  ex  locis  omnibus,  quibua 
(statt  ex  quibus!  illa,  quae  dicta  sunt  ad  tidein,  C.  Partit.  Iß,  55. 
Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  Xon.  Conv.  4,  1      T(ji  xp"^ "'M^«  ^  ufttijv  dxoutu.  2) 
Mit  wiederholter  Präp.:  ;;er  eosdem  creditores,  \per  quos  agebatur,  G. 
Farn.  1.  1,  1,  in  ea  parte,  in  qua  bos  animadTOrteria,  C.  Soll.  e.  8,  9; 
dagegen  Lig.  1,  2  ae  tn  ea  parte  faiase,  qua  te,  ohne  in,  weil  hier  kein 
neaea  Verb  hinsatritt;  noihwendig  ist  die  Wiederiiolimg  der  Präp.  da, 
wo  dasYerhSltniBB  in  beiden  Satagliedem  verschieden  iat,  wie  CToae. 
1.  43|  108  de  qna  Socratea'  quidem  quid  senaerity  apparet  tu  eo  Ubro,  m 
quo  moritiiT.  —  Ebenso  in  Fragen  und  Antworten:  Ante  tempus  mori 
raiserum  esse.   Quod  tandem  tempus'i  C.  Tusc.  1.  89,  93.  Traducis  cogi- 
tationes  meas  ad  vobtptatea.   Quast  (statt  ad  quas?)  Corporis,  credo,  3. 
17,  37.   A  rebus  gerendis  s'enectua  abstrahitV  Qiiihus?  An  eis,  quae  in 
juventute  geruntur?  Cat.  ni.  B,  15,    A  Jove  incipiendum  putat.  Quo 
Jove?  Rp.  1.  36,  56.   Arsinoen,  Stratum,  Naupactura  .  .  fateris  ab  liosti- 
htts  esse  captas.   Quihus  autem  hostihus?  Nempe  iis,  quos  ctt.   Pis.  37, 
91.3)    Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  PI.  Sopb.  243  d  Ttepi  5^  toü  ^t^loxn'j 
TE  xc(i  6.o-fr\'\oxj  -ptoTou  vDv  uxettt^ov.  T{vo;         Xl^ei;.  *)  —  Dauu  in 
einer  Apposition,  da  dieselbe  mit  dem  erklärten  Worte  in  genauer 
Beziehung  steht.  AiistoteleB  tribua  in  generibut  rernm  venuuri  rhetoris 
officinm  putavit,  dmmutraUvo,  dMeroiwo,  juäkiaU,  0.  LuY.l.ö^  7.  Epi- 
enriiB  levationem  aegritndinia  in  diuäntB  rtbua  ponit,  avocaüone  a  cogi- 
tanda  molestia  et  revoeaiione  ad  coatemplandas  yolapftatea,  Tnic.  3> 
15y  88.  4.  6,  11.     So  aveh,  wenn  efaiem  Substantive  em  anderes  ver- 
gleiehend  durch  quasi,  tanquam,  sieui  hinsogefilgt  wird.  Omnis  ab  eo 
fönte  quasi  capüe  de  snmmo  bono  et  malo  disputatio  ducitur,  C.  Fin.  5. 
6»  17.   [In  diesem  letzteren  Falle  aber  ist  die  Wiederholung  der  Prifc- 
Position  bei  Weitem  häufiger:  Plato  rationem  in  eapite  aicut  in  aree 
posiiit,  C.  Tusc.  1.  10,  20.   Rus  ex  urbe  tanquam  e  vindis  evolavenint, 
de  Or.  2.  (5,  22.    E  ludo  (Isocratis)  tanquavi  eor  equo  Trnjann  meri  prin- 
cipes  exierunt,  ib.  22,  94.    Requicscara  in  Caesaris  sermone  </"aj*i  in 
aliquo  pcropportuno  deversorio,  ib.  58,  235.  1.  11,  4G.  2.  37,  234.  3.  3i>, 
157.    (Spcramus)  posse  aiiiraos,  quoni  r  corporibus  excesaerint,  in  cae- 
lum  quasi  in  domicüium  suum  pervenire,  Tusc.  1.  11,  24.  1.  22,  51.  Cat. 
in.  23,  84.6)]  —  Endlich  oft  in  lebhaften  Aufzählungen,  sowie  auch 
in  EiBtheiluDgen.  Hoe  appaiet  «t  beOiii,  wthtaribuff  mmUhtis^  agnt- 
MntB,  deuribua,  feris,  C.  LaeL  31, 18.  In  formis  aXiü»  dignitas  inest,  aliia 
venostas,  Ae.  1.  30,  107. 


1)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tull.  1,  1  p.  6.  H.  Hand  Tursell.  III: 
p.  354,  3.  Otto  Exc.  VIII  ad  C.  Fin.  p.  407.  Ramshorn  Lat.  Gr.  Ih 
§.151,  Anm.l.  —  i)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm. ^  II,  §.451,  4  und  ad  Xen. 
Comment.  2.  1,  32  p.  193.  —  3)  Vgl.  Otto  1.  d.  p.  407  sq.  —  4)  ß.  Küh- 
ner a.  a.  O  §.  451,  5.  —  «)  Vgl.  Otto  1,  d.  406,  —  ^  Vgl.  Serffert 
a.  C.  Lael.  23^  88  S«  505. 
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f.  118.  e.  flteDaog  der  PripositItMi. 

Die  natürliche  StelluDg  der  Präpositionen  ist  unmittelbar 
vor  ihrem  Substantive.    Von  dieser  ßegel  kommeo  folgende . 
.  Abweichungen  vor: 

a)  Die  Saffixe  que,  7ie,  i:e,  welche  sich  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
oder  Satzgliedes  anzuschli essen  pflegen,  verbinden  sich  in  der  Prosa 
selten,  und  zwar  nur  mit  den  einsilbigen  Präpositionen,  z.  B.  C.  Tusc. 
3.  12,  27  inque  ea  urbe.  ß.  Am.  39,  114  inque  eam  rem.  Sest  18,  41 
inqtte  eo  exeroitu.  Off.  1.  34,  122  exque  his.  Pb.  5.  4,  10  deoe  dicta- 
tora,  dew  colonÜB  lAv,  4.  36»  9.  84.  8f  1  contra  legem  proque  lege; 
bei  LiTins  aber  iet  diete  SteHang  sehr  bänfig,  als:  dequßt  proque^  per- 
qiMy  ktquej  po8tqu6f  irantque,  isOerque;  mit  den  meisten  einaiihjgen  nie^ 
aber  stlte  mit  allen,  wenn  dieselbe  Präposition  vorangebt»  wie  Nep. 
95.  9,  6  Attiena  peenniam  «me  fenore  tmegue  nlla  stipnlatione  ei  cre- 
didit  (vie  schon  PL  Baech.  880  wme  dasae  aineque  exercttn).  Sonst 
verbinden  sich  die  genannten  Suffixe  gewöhnlich  erst  mit  dm  darauf  • 
folgenden  Worte,  wie  inter  nosque  C.  de  or.  1.  1,  2;  abs  teque  Att  3. 
15,  10;  in/mv^ne  4.  1,  8;  ab  amiisque  15,  22;  ad  Caesaremque  Farn.  6. 
18,  3;  de  provmciaque  decessit  Verr.  2.  20,  48;  ab  eodemque  7.  23,  1;  ad 
nummoaque  13.  14,  2;  vitiose  per  vimque  Ph.  5.  4,  10;  in  convimoqve 
Dej.  9,  26;  ad  plurimosque  Off.  1.  26,  92;  in  rehusque  Tusc.  5.  20,  57;  in 
reque  Fin.  1.  1,  2  8ub  occnsinntjue  solis  Caes.  B.  G.  2.  12,  6.1)  —  Auch 
die  Konjunktionen  anteilig  vero,  tuntti},  quidein,  enim  treten  bei  antey  poaiy 
praeter  nur  selten  dazwischen,  als:  praeter  e7iim  tres  discipliuas,  C.  Fin, 
3.  11,  36.  Post  eni?/)  Chryaippum  2. 13,  43.  Ante  vero  .Marsicum  bellum. 
Divin.  2.  27,  59.  Post  vero  Sullae  victoriam,  Oflf.  2.  8,  27.  Post  autem 
AlexaadrI  Magni  mortmn.  ^  In  den  Verbindungen  durch  et  .  .  et,  out 
and,  vd  .  »  vd,  aumd  .  .  tunml  wird  bisweilen  die  Präposition  vor  die 
Konjunktionen  gestellt.  Cum  tst  diumo  et  noetumo  metu,  C.  Tusc 
6.  S8,  68.  Pmpter  vd  gratiam  vd  dignitatem,  Nep.  8&.  6,  S. 

Anmerk.  Auch  an  solche  Wörter  wird  das  Bindewort  que  h&ufig  an- 
gehängt, welche  daduriA  eine  Form  erhalten,  die  mit  anderen  W8rten  von 

verschiedener  Bedeutung  übereinstimmen^): 

1)  qui.    PI.  Pseud.  427  qutque  auscultant.    C.  de  or.  1.  26,  119; 

2)  quae.    C.  Divio.  1.  5,  9  de  quibus  accepimus  quaeque  coiimus; 

3)  9110.  C.  Off.  1.  2,  6  qaantum  quoque  modo  Tidehltor,  luHiriamns; 

4)  quando.    Liv.  34.  56,  13  qnos  eoram  quandoque  vellet; 

5)  ubi.    Liv.  1.  6,  3  ubi  expositi  vhique  educati  erant; 

6;  tUi.  C.  Cluent.  20, 56  utique  ei  locu»  primus  constitueretor  und  son:>t 
oad  Andere; 

7)  ita.  Fl.  Epid.  2.  2,  10  itaque  =  und  so  und  sonst  oft.  Ter.  Andr. 
3,  3,  18  ita  volo  ttaque  poatulo.    C.  Inv.  2.  24.  72  und  Andere; 

8)  abs  nur  in  einer  alten  Gebetsformei  bei  Macrob.  3.  9,  7  templa  sacra 
orbemqne  eoram  relinqnatis  ah^que  his  abeatis. 

6)  Häufig  ist  die  Trennung  der  Präposition  von  ihrem  Substantive 
durch  nähere  Bestimmungen  desselben,  als:  inter  sociorum  Jura ;  ad  ju- 
dioiomm  eertamen\  ad  beate  viomdum\  ad  recte  dUetmbu  lüteras;  in 
suum  cuique  <r»fti(eiMbG.Br.21, 85;  nec  in  eonstitnentibns  rem  publieam 
nec  Ml  bella  germiiibuB  nasd  enpiditas  disoendi  solet,  ib.  12,  4Ö.  Die 


I)  S.  Krebs  AnUbarb.2  S.  406.  —  2)  0.  Draeger  11,  S.  34  f. 
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nähere  Bestinimiiiig  kann  auch  von  einem  A^lektivsatae  begleitet  Bein. 
Haec  ofßcioram  genera  persequar,  quae  pertine&t  ad  eantm  reram,  qui- 
Imfi  ntuntur  bomines,  faadteUea  Off.  2.  1,  1. 

c)  Sowie  im  Griochischen  ans  rhetorischem  Grunde  die  Prä- 
position rp6c  c.  gen.  in  Schwüren  und  Exklamationen  von  ihrem 
Substantive  getrennt  wird,  z.  B.  rpöc  vtiv  «je  rarpoc,  -p6c  tc  ar,Tp6;, 
T.p6i  T  tt  xl  001  xar  oTx6v  ^ari  -poacpiXf;,  Uerr,;  txvoij!i.a»  Soph.  Ph.  467  '); 
ebenso  geschieht  diess  gewöhnlich  im  Lateinischen  bei  der  Präp.  per 
c.  acc.2)  Pej-  to,  ere,  opsecro  ]  deo/f  inraortalis  PI.  Bacch.  905  f.  Per 
ego  vobis  deos  atque  hmiinea  dico,  ut  Ott.  Men.  ü9().  Per  te  deos  oro  et 
notlram  amidtiam  Ter.  Andr.  538.  Per  ego  te  daoa  oro,  834.  Tib.  1. 
ht  7.  4.  5,  7.  Per  tibi  ego  Atme  juro  forUm  oeu^umqne  eniorem  |  perque 
tnoB  Manesy  6v.  Ftot  3.  841.  Her.  10,  78.  Liv.  4a  9»  7.  Sen.  H.  für. 
1190.  Med.  285.  Ag.  967.  SO.  5,  82.  12,  79.  Stat  Th.  10,  424.  894. 
Gort  4.  14  (65),  24.  5.  8  (25X  16.  9.  2,  2a  Apnl.  Met  4,  81  p.  805.  6, 
2  p.  384.  So  auch,  wie  im  Grieehieebeii  (s.  das  oben  angefahrte  Beiap.) 
beiUmadireibung  des  za  per  gebOrigen  SnbataatiTB:  per  ri  qua  eat^  qaae 
restet  .  .  fides  Verg.  A.  2,  142,  unnrn  boc  per  ei  qua  eei  vietis  venia 
bostibus  oro,  10,  908.  12,  56.  Per  ego  te,  fili,  qu€ieeunque  jura  liberos 
jungant  parentibus,  precor  und :  jurantes  per  quiequid  deortm  est  Liv.  23. 
9,  2.  3.  Val.  Fl.  7,  266.  Auch  mit  Weglassung  der  Verben  om,  ohtestm^ 
u.  dgl.  C.  Plane.  42,  103  nolite,  judices,  per,  vos,  per  fortunas,  per 
liberos  vestros,  iniraicis  meis  dare  laetitiam  (d.  i.  obtestor  vos,  per  f.). 
Sali.  J.  14.  25  per,  vos,  per  liberos  atque  parentes  vestros .  .  subvenite 
rnisero  mihi.  Id.  Hist.  or.  Cottae  13  per,  vos,  Quirites  [et]  glonam  ma- 
jorum,  tolerate  advorsa  et  consulite  rei  publicae.  Verg.  A.  4.  314.  10, 
369.  597.  Liv.  29.  1^  9.  Lucan.  10,  370  und  andere  spätere  Dichter. 
Gort  4.  14,  24.  Quintfl.  decL  4,  22  und  sonst. 

d)  Die  PirXpoBition  ournS)  wird  den  Personal-  mid  Belativpro« 
nomen  qjui  angehängt:  meemn,  toetim,  Meum,  noftwoum,  tH)Mmim;  dem 
Relativpronomen  Icann  es  jedocb  ancb  voransteben,  also:  quoeum 
(jHtewn)  und  cum  quo,  qiiaeim  nnd  evm  qua,  quSbuueum  und  mm  quHbue*  ^) 
So  aAeh  trfrtfeum  rem  esse  mavis?  PL  Tme.  1.  2,  61  (67).  Ancb  meb- 
rerc  andere  Präpositionen  werden  bisweilen  dem  Relative  und  Demon- 
strative meist  ohne  Substantiv,  selten  einem  Substantive  nachgestellt.  &) 
Von  den  einsilbigen  Pr.  steht  de  ziemlich  oft  nach  qtm,  qtia,  selten  qui- 
bus  bei  agitur  u.  dgl.  So:  rpw  de,  qua  de  oft  bei  Cic.  und  Anderen;  quihus 
de  scriptum  est  C.  inv.  2.  48,  141;  quibus  de  agitur  Ulpian.  Dig.  42.  8, 10 
und  sonst;  hör  de  vereinzelt  Petron.  62,  14  viderint,  qui  hoc  de  aliter 
exopinissent;  —  ad:  quem  ad  PI.  Bacch.  176;  quam  ad  Ter.  Phorm.  524; 
quoa  ad  C.  KD.  2.  4,  10;  —  per:  quam  per  PI.  Poen.  13;  rjuem  per  C. 
1.  agr.  2.  30,  81  (cd.  Erf.);  quas  per  Verg.  A.6, 692;  haec  loca  per  Lucr. 
4,  597;  viam  per  6,  1264;  —  ah:  quo  ah  PI.  Asin.  119;  —  pro:  qui  pro 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm. 2  I,  §.  452,  1,  c).  —  2)  8.  Neue  Lat. 
Formen].  IIS,  8.  795  f.     Hand  Tarseil.  lY,  p.  440 sq.   —  S).Eiiie  sehr 

gründliche  Abhandlung  von  A.  Graef:  die  PrÄp.  cum  in  Verbindung  mit 
d.  Relat.  II.  Artik.  im  Pbilologus  1876  S.  671  —  684.  I.  Artik.  im  XXXIL  Bd. 
S.  711  f.  —  4)  Uber  das  vorangesetzte  cum  s.  Hand  Tursell.  II,  p.  170. — 
&)  S.  Nene  Fonnenl.  H«,  S.  789  IL  Vgl.  Hand  TuneU.  1,  p.  188.  416. 
II,  68.  126.  44a  681.  m,  866.  687.  408.  440.  IV,  p.  448.  602.  614. 
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Afliil.d97;  «r,  e:  qua  ex  Fl.£pid.2. 1,  4;  quibus  e  Lucr.  3, 375  und  sonst; 
ignihns  ex  1,  841;  variift  er  %  791  (e.  eonj.  W;ikef.,  edd.  ea);  terris  ex 
6,  788;  —  m:  (pietM  in  Lucil.  bei  Lact.  inst.  6.  5,  2;  qtm  in  Sen.  benef. 

5.  12,  6;  hoc  tempore  in  Avien.  Arat.  4()3;  —  poftt:  hnnc  post  C.  Tusc.  2. 

6,  15.  —  Ungleich  häufiger  ist  die  Nachstellung  bei  den  zwei-  und 
dreisilbigen  Präpositionen ;  bei  Cicero  nur  nach  Pronomen.  Adveraus 
(-um)  PL  Amph.  750.  Bacch.  698.  Ter.  Phorm.  427.  Nep.  Con.  2, 2.  Tim. 
4,  3.  SalL  J.  101,  8.  Hör.  ep.  1.  1,  75;  ante  C.  Att.  6. 1, 16.  Nep.  Chabr. 
3,  1.  Verg.  A.  6,  273.  Tib.  2.  5,  66.  Vell.  2.  91,  2.  Plin.  35, 10.36,  77; 
apud  I^ver.  6,  747.  Tac.  A.  4,  5.  48.  6^  81;  circa  (-wn)  Varr.  L.  L.  7 
§.  81.  C.  Verr.  4.  48,  107.  N.  D.  2.  41,  lOBw  Lnor.  1,  987  «nd  sonst 
Veig.  K  8^  12  und  sonst  oft  und  andere  Dichter;  ebreHer  PI.  Gist.  4.  % 
8;  eUra  Hör.  S.  1.  1,  107.  1.  10,  81;  coiUra  0.  or.  10^  84  find  sonst  oft; 
Laer.  1,  82  und  sonst  Yexg.  A.  1,  18  und  sonst  oft.  Ov.  Pont.  1. 1,  26w 

2.  1,  Öl.  German.  Phaen.  896.  Tae.  A.  8,  1.  Plin.  ep.  1.  28»  8;  coram 
Nep.  Epam.  4,  2.  Tae.  A.  1, 19  nnd  sonst  oft.  Saet  Aug,  69  und  sonst; 
erga  PI.  Asin.  20  and  sonst.  Pacuv.  h,  Non.  375;  Ter.  Heaut.  189.  265 
und  sonst;  ecctra  Tac.  A.  13,  47;  inter  CLL.  1,205  tab.  1,  48.   C.  Verr. 

3.  20,  50.  N.  D.  2.  42,  106  (in  Versen).  Lael.  22,  83.  Caes.  B.  G.  6.  36, 
2.  7.  33,  2.  B.  C.  3.  6,  3.  Sali.  Bist,  bei  Charis.  2.  15  p.  211.  Lucr.  4, 
415  und  sonst.  Catull.  7,  5.  \'er2.  E.  9,  12  und  sonst  oft  und  andere 
Dichter.  Liv.  22.  3,  3  und  sonst  und  andere  spätere  Prosaiker;  intra 
Caes.  B.  C.  1.  65,  4.  Tac.  A.  3,  75  und  sonst;  juxta  Nep.  Paus.  4,  4. 
Verg.  A.  Ii,  506  und  sonst.  Plin.  14. 19, 23.  Tac.  A.  2,  41  und  sonst  oft; 
pene^  PK  Amph.  65S  und  sonst.  C.  Fara.  9.  16,  3.   Rp.  2.  28,  50.  Lucr. 

2,  1010  und  andere  Dichter.  Tac.  A.  11,  28  und  sonst;  praeter  Hör.  C. 

3.  27,  3L  Tib.4. 13,3;  ^rojj^er  PL  Amph.  1016.  Bacch.  1032.  Trin.  1164. 
C.  N.  D.  2.  43,  III  in  Versen.  Tüll.  43.  Pis.  7,  16.  Cat.  m.  7,  22.  Att 
10.  4,  1.  Laer.  1, 90  und  sonst  Yvtg.  A.  9,  680.  4»  390  nnd  sonst  Hör. 
8.  1.  3,  100  nnd  andere  Dichter.  Plin.  8.  3,  4,  21  und  sonst  f  sc.  A.  i, 
48  nnd  sonst;  MetmAim  PL  IGl.  1848;  «me  C.iny.2.12,  40.  Laer.  1, 155 
and  sonst  Yerg.  E.  10,  48  and  sonst  Hör.  S.  1. 6^  99  nnd  viele  anders 
Diditer;  mibter  Laer.  6,  78&  Terg.  A.8,41&  12,  682.  Pera.  4,  4a  YBr. 
10.  18  (8),  2.  Plin.  ep.  8.  8,  2;  wper  Laer.  6^  1268. 1258.  yefg.E.  1258 
nnd  sonst  Her.  epod.  7,  8.  ep.  2.  1,  162.  Oy.  A.  A.  2,  577.  Sil.  2, 271. 
Tae.  A.  16,  86.  H.  3,  19.  26.  Calpum.  10,5;  mpra  Verg.  G.  4,  236  und 
sonst  Plin.  4,  20,  34,  112;  ultra  C.  Tusc  4.  17,  38.  Verg.  A.  6,  114. 
Hör.  S.  1.  1,  107.  Prop.  5  (4).  7,  29.  German.  Phaen.  241.  Tac.  A.  1, 
65,  15,  17.  Flor,  prooem.  1;  Uber  tenua  nnd  venui  {-um)  s.  §.  %  nnd 
100,  1. 

e)  Wenn  das  Substantiv  mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden 
ist,  so  wird  zur  Hervorhebung  desselben  die  Präposition  zwischen  das 
Attributiv  und  das  Substantiv  gestellt.  So:  summa  aim  laude.  C.  Er. 
24, 94  hanc  igitur  ob  causam ;  so :  hac  de  re,  hanc  ob  rem,  quam  ob  rem, 
qua  in  re.  C.  Divin.  1.  41,  91  Telmessus  in  Caria  est,  qua  in  urbe  ex- 
cellit  haruBpicnm  disciplina;  seltener  ist  diese  Stellung  bei  dem  Pron. 
M,  da  dieses  keine  wirklloh  demonstrative  Bedeatnng  hat,  wie  G.  Tfm. 
6.  1,  1  es  <fe  re;  1)  gewQhnlidi  steht  es  naeh  der  RrSpositiony  wie  1.27, 

I)  Mehr  Beispiele  s.  Jordan  ad  C.  or.  p.  Gaeoin.  86^  102t 
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66  ob  eomque  rem.  41,  98.  5.  5,  IS.  Selten  eteht  die  Präp.  naeh  einem 

attributiven  Genetive,  wie  C.  Ph.  1.  5,  12  quorum  de  honore  agitar. 

f)  Wäbrend  in  den  unter  e)  angeführten  Beispielen  das  mit  Nacb- 
dmck  hervorzuhebende  Wort  vor  der  Präposition  steht,  wird  in  der  Dich- 
tersprache oft,  in  der  Prosa  aber  beiLiviua  und  Anderen  nur  selten,  bei 
Amobius  hingegen  sehr  oft  das  hervorzuhebende  Wort  nach  dem  Sub- 
stantive und  der  Präposition  gesetzt:  i)  a)  bei  einem  attributiven  Adj. 
Accius  bei  C.  ND.  3.  27,  68  re  in  summa.  Lucr.  1,  26  tempore  in  omni. 
98  tempore  in  ipso.  459  rebus  ab  ipsis  und  sonst  oft,   CatuU.  64,  48 
sedibus  in  mediis.  198  pectore  ab  imo  und  sonst.  Verg.  G.  1,  424  solem 
ad  rapicktm.  482  camposque  per  omnis  und  sonst  oft.  Hör.  C.  1.  36,  12 
morem  mSiMim.  S.  7,  1  tempus  m  uUimum,  2.  13,  25.  S.  1.  8,  15.  2.  2, 
Sä.  Ep.  2.  2,  85;  —  ß)  bei  einem  attribntiveii  Gen.  Pl.Mil.l(M7  quanam 
ab  iüanm?  Poet  bei  C.  or.  49,  163  ponto  ab  Hdkt.  G.  IMvin.  1.  47,. 
106  (in  Versen)  obitn  a  96U9,  Arat.201  parte  e»  AquSUmU.  Lncr.  1,789 
tiipodi  (et  -e)  a  BwibL  740  prindpüs  tarnen  in  remm.  8,  49  oonapeeta 
ex  Aommm»  und  Bonit  oft  GatnlL  69,  6  Talle  «vi  olonim.  Verg.  G.  8, 
318  usum  in  castrorum.  4,383  thalamo  aub  flummU  aUi.  419  exesi  latere 
in  montU  und  sonst.  Tib.  2.  1,  74  limen  ad  iraiae.  Ov.  M.  4,  507  pectua 
M  asnborum.  7,  66  gremioque  in  lasonis.  14,  434  nomine  d&  Nymphae 
und  sonst;  —  y)  wenn  ein  zweites  in  gleichem  Kasus  mit  dem  vorher- 
gehenden stehendes  Subst.  nachfolgt.  Lucr.  6,  1160  noctem  per  saepe 
diemque.  Verg.  G.  3,  276  saxa  per  et  scopulos.  A.  5,  663  transtra  per 
et  remos;  —  c)  bei  einer  Apposition.  Catull.  115,  6  marc  ad  Oceanum, 
Verg.  A.  8,  292  rege  sub  Euryatheo.  Tib.  1.  3,  49  Jove  suh  dmiino.  — 
Pros.  Liv.  9.  37,  11  metu  in  magno.  9,43,  15  aciem  per  mediam.  22.  11, 
1  de  hello  reque  de  publica.  26.  46,  2.  41.  23,  13.  Quintil.  2.  17, 1  parte 
in  hac.  4.  2,  32  parte  in  tmo.  Tae.  A.  3,  10  judice  ab  uno.  72  ormtain 
ad  wbie,  4»5  initio  abSuriae,  168ede8  inier  VeaiaUmn  und  sonst  Amob. 
3,  87  parte  in  haa  u.  s.  w. 

g)  In  der  Diebterspracbe  werden  die  Pripoaitionen  hSafig  von 
ihrem  SubetantiTe,  gleichviel,  ob  sie  demselben  yorangehen  oder  nach- 
folgen, durch  ein,  oft  auch  mehrere  Worte  getrennt  ^  PL  Aul.  4.  4» 
27  neque  tui  me  quioqnam  invenisti  penes.     Cure.  467  quo  m  quem- . 
que  hominem  facile  inveniatis  toeo.    Afran.  bei  Noa.  89  contra  cau- 
saris   patrem.     Lucr.  1,  72  exfra  processit  longe  flammantia  moenia 
mundi.  2,  731.  3,  10.  603.  4,  139.  223.  4,  406.  829.  5,  623.655.770.6,  714. 
863.  1004.  1202.  Catull.  64,  101  saevum  cupiens  contra  contendere  mon- 
strum.  Verg.  E.  6, 19  iniciunt  ipsis  ex  vincula  sertis.  G.  1,345  mwo»  circnm 
felix  eat  hostia  frugea.  1,  364  aUam  s^ipra  volat  ardea  nubem.  4,  112. 
430.  A.  2,  278.  4,  233.  273.  507.  5,  250.  370.  8,  608.  11,  509.  12,  638. 
Hör.  C.  3.  3, 37  dum  longus  inter  saeviat  Ilion  Romamque  pontus.  3.15,5 
itUer  ludere  virgines.  3.  27,  51.  S.  1.  3,  6b.  Tib.  1.6,30  cojüra  quis  ferat 
arma  deoa.  1.  7,  56.  Prop.  2.  3,  42  hic  dominam  exemplo  ponat  in  arte 
meaiD.  4  (3).  4, 16  mibiar  captos  arma  sedeie  dnees.  Ov.  M.  2,  524  Argo- 
Uoa  quod  m  ante  i%oronttfe  feoit  Amor.  1.  7,  26  valui  pomam  fortis  tn 
ipee  meam.    Trist  4.  8,  11.  5.  2,  75.    Pont  1.  2,  148  (160).  1.  8,  48. 
8.  d>  46.  A.  A.  8,  668.  Fast  5,  861.  Her.  9,  96.  12,  18.  18,  114  (116)« 

I)  S.  Nene  Formeiü»  113,  s.  790  f.  —  ^)  8.  ebendaaeibAt  S.  794  f. 
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Ibis.  404.  584  (40&  588).  Liiosn.  1.  69a  5»  19.  -  Pios.  in  einem  G«MtM 
C.  L  L.  1,  208  eol.  1,  83.  86.  41.  and  col.  2,  5.  27:  qmam  tu  qnisqae 
euriam  lectne  erit  und  qua  in  qnisqae  deeitria  est 

§.  114.  d  Priguito  iMitrOtioi  der  PripifttlMMB.  i) 

Mit  Verben,  welche  die  RicbtiiDg  Wohin  ansdrücken, 

werden  bisweilen  Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  um- 
gekehrt mit  Verben^  deren  Begriff  ein  ruhiges  Verweilen 
an  einem  Orte  oder  Gegenstande  voraussetzt,  Präpasitioiien 
mit  dem  Akkusative  verbunden.  Diese  Konstruktion  ist  ans 
der  Zusammenfassung  zweier  Momente  der  Handlung 
oder  aus  der  Verschmelzung  zweier  Begriffe  hervor- 
gegangen, indem  der  Kedendc  entweder  neben  dem  Momente 
der  Bewegung  zugleich  auch  das  Moment  der  nach 
vollendeter  Bewegung  erfolgenden  Ruhe  oder  neben 
dem  Momente  der  Ruhe  zugleich  auch  das  Moment 
der  der  eingetretenen  Ruhe  vorausgegangenen  Be- 
wegung denkt  und  ausdrückt.  Wir  nennen  daher  diese 
Konstruktion  eine  prägnante.  £s  springt  von  selbst  in  die 
An^en,  wie  slnnreieh  dieselbe  ist,  und  welch  maletiBeheKfine 
in  ihr  liegt.  Denn  durch  dieselbe  werden  immer  zwei  ^der 
vor  unsere  Seele  gerückt,  indem  whr  entweder  neben  der  Be- 
wegung der  verbiüen  Thätigkeit  zn^eieh  auch  den  darauf  er- 
folgten Zustand  der  Ruhe  oder  neben  dem  gegenwärtigen  Zn- 
staiide  der  Ruhe  zugleich  auch  die  Yorausgebende  Bewegung 
der  Thätigkeit  erblicken^  z.  B.  pono  libmm  in  mensa^  ich  lege 
das  Buch  auf  den  Tisch,  so  dass  es  nun  auf  dem  Tische 
liegt,  ich  mache  das  Buch  auf  dem  Tische  liegen;  habeo  ali 
quem  in  i>ofpsfftfem,  ich  habe  Einen  in  meine  Macht  bekom- 
men, so  dass  ich  ihn  nun  in  meiner  Macht  habe.  Dieselbe 
Erscheinung  bietet  die  (rriechische  iSprache,  und  zwar  in  noch 
ausgedehnterem  Gebrauche,  z.  B.  II.  X,  743  rpi^rs  5*  ev  xovtTjatv, 
tiel  in  den*^taub,  so  dass  er  nun  im  Staube  lag;  o,  275 
•£9avT,  zU  oSov,  der  L()we  machte  sich  auf  den  Weg  und 
erschien  nun  auf  dem  Wege. Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden : 

a)  Das  Verb  der  Bewegung  involvirt  den  Begriff  der 
erfolgten  Ruhe,  wenn  die  Präposition  mit  dem  Ablative 
statt  mit  dem  Akkusative  steht.  Das  Moment  der  Ruhe  (dfeBe- 
zieirang  auf  das  dauernde  Ergebniss  der  HandlnniO  b>u8S  alsdami  ab 
das  voiherrschende  anfgefasst  werden  kOnneo.  Verben,  die  hieilier  ge- 
hOren,  sind  folgende: 

a)  pcnOf  loeo,  eotloca,  staiuo,  coiutüuo,  defyo.  Zuweilen  jedoeh  we^ 
den  aueh  diese  nnd  andere  im  Folgenden  erwähnte  Yeiben  mit  «i  e.aee. 
verbunden;  alsdann  mnas  das  Moment  der  Bewegung  als  das  yorha^ 
sehende  angenommen  werden.   Naev.  B.  Pnn.  I  fr.  3  saera  in  m&ua 


i)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  307  sq.  294  sq.  344  sqq.  Neue  Pormenl. 
1X2,  S.  786  flf.  Holtze  I,  p.  85  u.  206.  208.  Draeger  I,  ß.  615  fL  - 
3)  8.  Kfikner  Avif.  Chramm.  der  Oriech.  3pr.  ^  II,  §.  447 
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Penatiam  ordine  powunäw,  Ter.  Eun.  49S  eam  wt*  laMo  locanmL  0. 
Tase.  1.  10^  20  Plato  anioii  principatuiii,  id  est  rattonem,  w  eapUe  taaat 

in  arce,  posuit,  iram  in  pectore  loeamt,  Fin.  5.  2,  5  quocunque  ingredi- 
mnr,  in  aliqua  Mstoria  veetigium  ponimus  (nach  den  besten  edd.)-  So 
auch  Liv.  5.  50,  6  aunim  svh  Jovis  adla  pom  jussnin.  C.  OflF.  3.  5,  25 
quem  (Hcrculera)  horainum  fama  in  concilio  caelestium  coüocavit.  Liv. 
21.  42,  1  captivüs  vinctos  in  medio  statuit.  Sali.  C.  59,  2  octo  cohortis 
in  fronte  constituit,  relicua  signa  (=  cohortes)  in  suhsidio  artius  coüocat. 
Caes.  B.  C.  2.  2,  2  assores  in  tei-ra  defigebanfur.    (Mit  dem  Akk.  C.  I.  L. 

1.  198,  66  quae  pequnia  in  aerarium  posita  erit.  C.  Ph.  3.  11,  28  in 
possesmmem  libeitatis  pcdem  ponimus.  Att.  11.  22,  2  ut  multos  dies  in 
oppidum  pönal.  5.  3,  3  apud  Lentulum  ponam  te  in  yvatiam  (wegen  des 
Fnt.,  aber  beim  Perf.  in  yratia:  5.  11,  6  apud  Patronem  te  in  maxima 
graüa  p<md.  6.  1,  22.  6.  6,  4).  Ov.  H.  8,  452.  Bern.  am.  719.  Liv.  41. 
80,  7.  PI.  Aul.  4.  8»  6  me  coOoeaoi  tn  w^wrtm,  Trin.  159  nt  eam  tu  86 
digiiam  eondieUmem  oonlocMn.  789  vereor,  ne  istaec  poUidtatio  |  te  in 
eHmm  popnlo  ponat  atqiid  wfamiam,  788  nbi  erU  loeaia  virgo  tn  mairi- 
numum,  C.  Dhrio.  1.  46,  104  qnom  vellet  eororis  snae  filiam  m  nuUn- 
moRMMn  eoBocctre,  Sali.  J.  61,  2  ezercitam  tn  prvnineiam  eoUoeoL  Cele. 
8,  7  maziUa  nbi  tn  suam  sedem  coUocata  eaL  Gnrt  9.  6,  1  ttakd  in  me- 
äiitm  tabemactUum  jussit.  Defigert  mit  in  e.  acc.  kommt  sehr  selten  vor. 
QuintU.  11,  3>  158  oculis  in  terram  defixis.  Curt.  9.  3(11),  1  metu  attoniti 
in  terram  cra  dtfixtrant.  Aber  7.  8  (33  , 9  in  vuUti  regis  defixerant  oculoa.] 

—  Die  Composita  von  ponere  lassen  neben  in  c.  abl.  auch  in  c.  acc.  zu. 
Deponere  fast  immer  c.  abl.,  selten  c.  acc.  Caes.  B.  G.  4. 19, 2  uti  liberos, 
uxores  suaijue  omnia  in  silvts  depmiernii .  6.  41,  1.  H.  C.  3.  76,  2  depo- 
sitis  in  nmtuhrrnio  armis.  So  auch  sab  c.  abl.  Verg,  A.  7,  1U8  Corpora 
sub  ramis  deponunt  arboris.  llor.  C.  2.  7,  19.  Liv.  23.  11,  6  se  coronam 
Romae  in  aram  ApoUinis  deposuisse.  Ju8tin.4.  5,  8  exercitum  in  terram 
deponunt.  Exponer aussetzen,  landen,  gu wohnlich  c.  acc,  so  exp.  ali- 
qaem,  milites  in  terram,  in  Utora,  in  iii»idam\  aber  Liv.  28.  44,  10  dum 
expono  eieroünm  tn  Afiiea,  (Hingegen  24. 40, 9  expoaUU  in  ierrmn  rnUi* 
tlbna.)  Suet  Caes.  4  expotiiua  tn  Utore  (hier  ist  der  Abl.  angemessener 
als  der  Akk.).  Justin.  18.  1»  3  exerdtum  tn  parkt  Tarenüno  exponit.  22. 
b,9taopo$ito  in  Afincae  Uiort  exereitn.  —  IniiKmere,  wohin  legen,  sohaffen, 
gewöhnlich  mit  tn  c.  aoe.;  aliquem,  aliquid  tn  touftnn,  in  eoUum  PI.  Host. 

2.  2,  4.  Pers.  691  f.,  m  ignem  Ter.  Andr.  129,  tn  rogmn  C.  Tnsc.  1.  85^ 
85r  tn  nooem,  tn  naves  überall;  selten  mit  in  c.  ab).,  s.  §.  76,  14,  S.  249. 

—  Reponere,  snrücklegen,  aufheben,  eigentlich  mit  in  c  abl.,  häufiger 
als  mit  tn  c.acc.  C.  N.  D.  2.  49,  125  grues  in  tergo  praevolantium  colla 
et  oapita  repontmt.  Verr.  4.  34,  74  (Diana)  in  suis  antiqtds  sedibus  repo- 
vitnr.  N.  D.  1. 14,  37  deus  ille,  quem  in  animi  notinnc  tanquam  m  vestigio 
voluraus  reponere.  Liv.  29.  18,  15  ante  .  .  quam  reposita  sacra  pecunia 
in  thensnnrif!  fuerit.  20.  21,  4  pccuniam  in  thev.mvria  reposnernnt.  Caes. 
B.  C.  2.  41,  3  ut  spem  omnera  in  virtnte  rep<n)anf.  Cic  de  or.  2.48,  198 
vos  meam  defensionem  in  aliqua  artis  loco  reponetis.  Sull.  33,  92  in 
vefitrn  mansuetndine  atque  humanitate  causam  totam  repono.  XD.  2.  21,54 
(sidcra)  in  deorura  numero  reponere.  de  or.  1.  13,  58.  Sest.  68,  143  und 
sonst  luT.  2.  54,  165  quae  omnia  tn  rdnt»  vitandia  reponmu$.  Aber  C. 
Inv.  1.  51,  97.   Opt.  gen.  or.  6,  17  rep.  in  mmerum,   N.  D.  3.  19,  47 
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in  deonitn  numentm.  Inv.  1.  26,  39  in  fabnlarum  numerum.  Liv.  29.  19, 
7  pecuniam  in  iJiensauros  reponi.  31.13,  1  pecunia  in  themauros  reposita. 
N.  D.  1.  15,  38  homines  iiiorte  deletoa  reponere  in  deoa.  Verg.  A.  1,  253 
sie  nos  in  aceptra  reponis7  \'al.  M,  4.  8,  9  rep.  in  aerarium.  Cels.  8,  5. 
8.  10,  7  in  mam  secU-m.  Colum.  2,  10.  3.  12.  12,  2.  8.  12.  15,  2.  4  in  ta- 
bulatunif  in  horreum^  in  crates.   Plin.  17.  23,  35,  205  in  terram  ; 

ß)  numerOf  r^ero,  zähle,  rechne.  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  mmt- 
randum  m  (onw?  Ph.  1.  8,  19  id  numeraHntur  in  actia,  11.  1,  8  mon  m 
beneficii  parte  mtmerehur*  Aber  ia  TorsoiiiedeBeiii  Sinne:  C.  Bp.  8.  4,  7 
bI  siDgulos  (viroe)  nwmertmua  in  tingiuku  (oiritateB),  naeb  den  einiehien 
Staaten.  —  Sefero.  C.  N.  D.  1.  IS,  29  in  deorom  tmmtro  rrferi\  aber 

1.  IB,  84  terram  et  caelnm  r^ert  in  deo$,  .Soet.  Caea.  88  in  deonun  mt- 
mmm  rdaitm  ut,  und  in  gleicher  Bedeutung  itUer\ 

Y)  Consido.  C.  Leg.  2. 3, 7  considamua  hie  in  utndra,  und  so  überall. 
Caes.  B.  G.  1.  49,  1  quo  in  loco  German!  conaederant,  1.  21,  1  tub  monk 
eonaeeUsae.  1.  48,  1.  Sali.  C.  57,  3  aub  ipaia  mdieibua  montium  consedit: 

o)  inscriho,  insculpo,  imprimOy  inctdo,  includo.  C.  Tusc.  1.  15,  34 
noime  (philosophi)  in  iis  ip»is  libris,  quos  scribunt  de  contemnenda  gloria, 
Bua  nomina  inscribunt  i  Farn.  12.  3,  1.  Pis.  08, 1)2  quod  in  basi  tropaeorum 
incidi  inscribiqiie  posset.  N.  D.  1.  17,  45  natura  insculpsit  in  mentibus, 
iit  deos  aetemos  et  beatos  haberemus.  C.  Ac.  2.  18,  58  si  ü?  ejusmodi 
cera  ceutum  sigilla  hoc  auulo  impreaaero  und  sonst  oft,  ebenso  bildlich 
C.  Leg.  1. 10,  30  quaeqne  u»  animia  imprinwmtwr  incohatae  intellegentiae, 
similiter  tn  omdbuB  imprmauaisr  nnd  sonat  oft.  Bali».  S3,  53  (foedos)  m 
edhmna  amea  indawm  nnd  sonat  oft,  selten  e.  aec.  C.  Fb.  1. 10,  S6  «1 
aea  vaddi  jubebitis.  Liy.  8.  67,  10  (tabnlaa)  tn  wa  ineiaaa.  C.  Tose:  1. 
15,  84  Phidias  sni  similem  speoiem  im^uaU  in  eUtpao  ICbervae.  Ph.  3^ 
12, 81  annatos  «1  etUa  Conoordiae  induaerU  nnd  sonst  oft,  selten  e.  aee. 
G.  Verr.  6.  65,  144  m  praedonnm  eualodiaa  ta  tantnm  nomemii  civiam 
Bomanornm  includere  aasns  es? 

e)  Ausserdem  kommen  noch  viele  andere  Verben  vereinzelt  in 
Verbindung  mit  in  c.  abl.  statt  der  gewöhnlichen  Verbindung  mit  m 
c.  acc.  vor;  mehrere  Stellen  jedoch  lassen  sich  anders  auffassen.  C.  de 
or.  1.  7,  28  ille  durissimis  pedibus  fecit,  ut  se  abiceret  in  herba  (um 
daselbst  zu  liegen).  (Aber  Fin.  5.  30,  92  nihil  acciderat  ei,  quod  nol- 
let,  nisi  quod  anulum,  quo  delectabatur,  m  mari  abjecercU  muss  tn 
inari  stehen,  da  nbjecerat  hier  bedeutet:  hatte  fallen  lassen.)  Caes. 
B.  G.  5.  10,  2  prope  omnes  naves  afflictas  atque  in  litore  ejeclas  este 
(nnd  seien  am  Ufer  gestrandet).  (C.  N.  D.  2.  49,  124  aves,  qnae  se  m 
mari  mergerent,  d.  L  die  im  Meere  taneben,  nieht:  ins  Meer.  Tose.  S. 
11,  25  bis  pertnrbationibns,  qnas  m  vita  bominnm  staltitia  quasi  qnsi- 
dain  Airias  inmiuit,  b.  e.  quas,  ^uom  hominea  vivmt,  stnlt  quasi  qnas* 
dam  fbrias  m  eam  immittit,  s.  daselbst  unsere  Bemerkung;  ebenso  L^. 

2.  14,  86  qoom  mnlta  ezimia  videantur  Atbenae  tnae  peperisse  abpe 
ita  tn  viia  bominnm  attuUaae.  Ulpian.  Dig.  43.  12.  1,  1  ne  quid  m  )hh 
mine  pvblico,  noyo  tn  ripa  ejus  immittaa  =  dass  man  nieht  in  einesi 
öffentlichen  Flusse  noch  an  dessen  Ufer  etwas  hinwerfe.)  Redpi  m 
loco  statt  in  locnm.  PI.  Stieb.  B85  lepide  accipimur,  quem  hoc  recipimur 
in  loco  (Aufnabme  finden).  Sali.  J.  5,  4  Masinissa  in  amicitia  receptus 
a  P.  Scipione  (Var.  in  amidtiam),  d.  h.  in  die  Freundschaft  aufgeDom- 
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men  und  nun  in  derselben  sich  befindend.  B.  Hisp.  4,  2  qui  (viri)  in 
equis  recvpiuntur,  d.  h.  sie  werden  von  den  Reitern  auf  die  Pferde  ge- 
nommen, 80  dass  sie  nun  auf  denselben  neben  den  Heitern  sitzen.  B. 
Afr.  36  in  (pw  (oppido)  tritici  modium  milia  CCC  comportata  fuerant. 
Juatin.  22.  2,  3  contracto  in  fjyumasio  senatu.  (Verg.  A.  6,  339  exciderat 
puppiwcrfiw  efftisus  in  undis,  und  lag  nun  auf  den  Wogen  ausgestreckt.)  In 
der  sehr  späten  Latlnität  kommen  aber  nicht  selten  Stellen  vor,  in  denen 
aas  (Jnkunde  der  Ablativ  mit  dem  Akkusative  verweeluelt  worden  ist 

Aumerk.    Hingegen  verbindet  die  LateiniBche  Sprache  die  Verben  des 
YersAmmelns,   ZutftmmeniLommens;   Ankommeni,  AiilftndenSy  , 

Einkehrens;  sich  Verbergens  mit  in  (ad)  c.  acc,  während  die  Deut-  . 
sehe  Sprache  die  Verben  dieser  Begriffe  mit  in,  an,  bei  c.  dat.  verbindet. 
So  sagt  man:  congregare,  coUigerBf  cogerey  contrahere^  conoocare^  congregarif 
eeU^  eogif  eontrahif  eomNMort;  eemmdre,  eonßuere]  tomemrere^  «magnum 
ßtri  in  locum  (Romam  ohne  Präposition),  ad  aliquem,  hingegen:  versam- 
meln u.  8.  w.,  zusammenkommen  u.  s.  w.  in,  an  einem  Orte,  bei 
Einem;  advenire  in  locum,  appellere  ^uavem,  classem)  ad  loeum,  deverti  ad 
Odert»  locum,  ad  aliquem,  hingegen;  Ankommen  in,  an  einem  Orte, 
anlanden  an  einem  Orte,  einkehren  in  einem  Orte,  bei  Einem; 
»c  cAdere  in  lorum  {se  abdere  Romam,  domum),  hingegen:  sich  verbergen 
an  einem  Orte  (aber  se  abdeie  in  UUeian,  auch  im  Deutschen  sich  ver- 
tiefen in  die  Wissenschaften).  Ckngregare  disperses  homines  mvmen 
locum  C.  de  or.  1.8,33.  Impii  cives  unum  se  in  loeum  ad  illam  curiam  con- 
gregabant  C.  Ph.  14.  6.  15.  Cogere  copias  in  unum  loeum  Caes.  B.  G.  G.  10, 
1.  Totam  in  eum  locum  Etruriam  convenisse  C.  Divin.  2.  23,  50.  Eomam 
Italia  tota  eonvemi  C.  Pia.  16,  84.  Ob^fiuxmwU  et  Alhmat  et  m  hanc  urbem 
malti,  C.  Br.  74,  258.  (Perfugarum)  magnns  ad  eum  cotidie  nnmerns  eon- 
ßudtat  Caes.  B.  O.  7.  44,  2.  Contrahere'  exercitum  in  unum  locum  1.  34,  3. 
Ad  eos  (sc.  Diuides)  magnua  adulescentium  numerus  discipliuae  causa  con- 
ewrÜ  6. 18,4.  Fit  eeleriter  oonenmr«  in  praetorium  B.  C.  1. 76^  1.  Qmamm- 
que  im  provinciam  advenerü  C.  Pb.  11.  12,  30.    So  auob:  ocfoenlK«  in  wbes 
sociorum,  nocturnus  ad  urbem  adve7?/'a  ,  alicujus  advenfus  inAfrtcam,  alicujus 
ado.  Bamam,  s.  d.  Lgxx,  Ut  ne  Persao  quideiu  mille  nuuieio  nuvium  claä»um 
ad  Ddim  appuUnmU  Verr.  1.  18,  48.  Altemm  ad  eanpenm  dtvertiue,  ad 
hospitcm  alteium.  Divin.  1.  27,  57.  Quicunque  in  villam  tuam  d§oertu»€t 
Off.  2.  18,  G4.    Dev.  domum  alicujus  Dej.  6,  17;  dev.  Romam  u.  s.  w.  Rc- 
li(j^ui  sese  in  proximas  »Uwu  abdidet'unt  Caes.  B.  G.  1.  12,  3.    Ne  se  in  Me- 
fuiph»  abdaret  6.  ö,  5.  —  Nur  vereinelt  kommen  Aosnahmen  vor,  als:  C. 
Div.  1.  41,  90  niagi,  qni  aat^^antur  in  fano\  aber  G.  Ac.  1.  9,  34  Polemo 
et  Crates,  in  Academia  congregafi  (=  versnti),  diligenter  ea,  qune  a  superio- 
ribus  acceperaiit,  tuebantur  würde  in  Amdemiam  congr.  ganz  iiupassend  sein. 

b)  Das  Verb  der  Kuhe  involvirt  den  Begrill  der  damit 
verbundenen  vorausgegangenen  Bewegung,  wenn  die  Prä- 
position mit  dem  AklcnBative  statt  mit  dem  Ablative  steht. 
Das  Moment  der  yoraasgehenden  Bewegung  mnss  als  das  vorberr- 
sehende  anfgefiust  werden  ktfnnen.  Diese  Verbindimg  Ist  seltener  als 
die  unter  a).  Oato  B.  B.  62,  1  qualnm  terra  impleto  eakatoque  bene 
«»  carborem  rdmquUof  d.  i.  hSnge  ihn  an  den  Baum  und  lass  ihn 
daselbst  (Hand  e  conj.  religato).  156,  5  brassicam  in  aquam  moee- 
rare  oportet,  ihn  in's  Wasser  einweichen,  d.  h  in  das  Wasser  stecken 
nnd  daselbst  weich  machen.  39,  2  laterculos  facito,  coquito  in  for- 
nacem,  d.  L  stecke  sie  in  den  Ofen  und  backe  sie  darin.  Vgl.  Her.  3, 
11  (toi>;  Tzaihai)  lucpaCov  ii  tov  y.pT]Tf,po,  sie  schlachteten  die 
Kinder  in  den  Kessel  hinein,  d.  h.  aie  schlachteten  die  Kinder  und 
thaten  die  Geschlachteten  in  den  Kessel.  PI.  Cas.  2.  3,  26  uhi  i?i  bistra 
jacuigtif  wo  hast  du  dich  in  die  Hureuhäuser  begeben  und  hast  hier 
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heriimj^elogenV  V^l.  Eur.  I.  T,  620  ävjYx-rjv  xeiaefta.  Am  Häufigsten 
in  der  Verbindunfi;  mit  esse  uud  habere.  PI.  Arnph.  180  numero  (=  justo 
tempore)  mi  i?i  mentem  fuU  |  dis  advenientem  gratias  pro  meritis  agere 
(=:  mihi  in  mentem  venit  Jamque  iu  ea  foit).  Ebenso  710.  Bacch.  159. 
Ter.  Heaat  986;  ohne  Dativ:  Ter.  Ad.  628  nUne  in  menUmstf  Seiir 
häufig  iftt  die  Redensart  m  potetUUem  eaae,  d.  i.  in  potestatem  venire  ii 
eaqne  esse.  C.  Diyin.  in  Q.  GaeolL  20^  66  ab  ezteris  nationibas,  qoM 
m  aaddHam  popnli  S.  didtmerngve  e9§mt,  iignriaa  profinlsare.  5.  88, 9Bi 
Legg.  3.  17,  37.  Liv.  2.  14»  4  6.  2,  a  22.  26^  6.  23.  12,  1&  24.  1,  18. 
.  Gaj.  inst  1,  |.  55.  57.  67.  88.  182.  G.  L  L.  2,  1963  eoL  1,  y.  2.  Em 
•  in  po8ae»8wnem  Gajus  inst  4  §.  153.  UlpiaQ.  Dig.  13.  2,  3  |.  3  und 
Ael.  Marcian.  ibid.  30,  121.  C.  I.  L.  5,  5050  v.  27  und  I.  Neap.  2616 
y.  20.  In  curiam  fuemnt  I.  Neap.  6828,  18.  Quo  die  tn  Tusadamm 
essem  futunia  C.  Att.  15.  4,  2.  Res  etat  m  vaämomum  coepit,  C.  Quint 
5.  22.  Qui  praetores  fuerunt,  neque  in  provincinm  cum  imperio  fuenmt 
SC.  bei  Cael.  in  C.  Farn.  S.  8,  8.  Suet.  Oct.  16  ncc  (eum)  militibus  tn 
eonapectum  fuisse,  vor  die  Augen  getreten  und  nun  vor  ihnen  erschienen. 
Res  in  controvers^iam  esse  Petron.  15,  3.  Habere  in  potestatei/i,  i.  e.  in 
potestatem  accipere'in  eaque  habere,  Sali.  J.  112,  3.  B.  Hisp.  36,  1. 
C.  Ph.  3.  4,  8  se  provinciam  Galliam  retenturum  iv  senatus  populique 
R.  potestatem  (Vat.  potestate).  PI.  Poen.  5.  4,  123  (108)  facito,  in  memo- 
riam  habeas  Ott.  Liv.  33.  10,  4  parcere  victis  in  amimtm  habebcU  Ott  C. 
R.  C!om.  17, 50  si  HS  milies  tn  Judiekm  hdbenL  Aäme  t»  «encilum  Juastt 
0.  Ph.  &  7,  19,  wie  tcaptTvai  Sdp^t;  Her.  6,  1.  In  eutiodiam  habSku 
Liv.  22. 25, 6.  Tae.  H.  1, 87.  In  euatodUm  haUtim  Liv.  22. 25>  6.  Quosdam 
se  M  eutiodiam  hiUunm  34.  27,  7.  /«  graÜam  habUmros  Sali.  J.  111,1. 
Troada  tn  mairimomim  habeboL,  Justin,  7.6,  11  (so  Guelf.  C.  n.  Dr.  F.). 
In  custodiam  retinent  Panl.  Dig.  11.  4»  4.  In  carcerem  adtervari  juMit, 
Liv.  8.  20,  7.  Quei  eorum  {in)  ameicitiam  populi  Romanei  manseriint. 
C.  I.  L.  200,  75.  (Aber  in  medinm  relinfpiere  =  zur  allgemeinen  Be- 
trachtung Quadrig.  bei  Gell,  17.  2,  11.  Tac.  Germ.  46.  Gell.  6  (7).  14,  9 
und  ut  in  medium  sit  Colum.  de  arb.  17,  2  gehört  nicht  hierher.)  PI. 
Epid.  2.  2,  7  e<?o  illuni  audivi  in  amorem  harrere  apud  neacio  quam  fidi- 
cinam  (sich  in  ein  LicbesverhältnisK  verstrickt  habe  und  nun  darin  fest- 
sitze), —  Zuweilen  ist  in  lebhafter  Rede  eine  Ellipse  anzunehmen,  wie 
C.  Arch.  5,  9  nuUam  liturain  in  vomen  A.  Licinii  videtis  (sc.  inductam)? 
Liv.  1.  1^^,  3  quae  fama  in  tSabinos^  (sc.  venisset). 

c)  Die  Verben  des  Hangens,  Hängens,  Aufhängens,  Haf- 
tens werden  mit  den  Präpositionen  ex,  ab,  de  verbunden,  um  neben 
dem  Begriffe  des  Hängens  an  einem  Orte  oder  des  HinhÜngens  an  ei- 
nen Ort  zngldeh  den  Begriff  des  Hangens  von  einem  Orte  herab 
au  beaeiehnen.  Uxorem  suam  »iispendute  ae  de  fim  C.  de  or.  2.  69,  278, 
oder  6  ßeo  $e  atiapendere  QuintU.  6.  3,  88.  Vg^.  «pe(Aotvv6vai  tt  Ix  tcvoc 
Sagittae  pendent  ab  umero  G.  Verr.  2.  4,  84.  Fmdere  ex  arbore  8.  96^ 
66.  Cui  spes  onuds  pendet  ex  foriima,  hnio  nihil  potest  esse  oerti,  C 
Par.  2,  17.  Adherbalis  vitae  neeisqne  potestas  ex  opibtts  aUmU  peM 
Sali.  J.  14,  23.  Cui  viro  ex  ae  ipso  apta  sunt  omnia,  huic  optime  vi- 
vendi ratio  comparata  est,  Tusc.  5.  12,  36.  Ful ^entern  gladiom  e  laah 
nan  seta  equina  aptum  demitti  jussit,  5.  21,  62.  (Funiculus)  a  pftppi 
räigatue  Inv.  2.  51,  154. 
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Viertes  Kapitel. 

Lehre  von  dem  Pronomen  und  dem  Zahlworte  als  Sub- 
jekt, Prädikat,  Attribut  und  Objekt  oder  Lehre  von 
dem  Pronomen  nnd  dem  ZaMworte. 

§.  115.  A.  YoA  dem  Pronomen.  —  AUgemeine  Bemerkung. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  werden  darcb 
Pronomen  aosgedräekt,  wenn  die  angegebenen  Satztheile 
nieht  Begriffe  Ton  Gegenständen  oder  £igenBchaften  darstel- 
len sollen,  sondern  nur  angegeben  werden  soll,  dass  ein  Ge- 
genstand entweder  auf  denRedenden  selbst  oder  auf 
den  Angeredeten  oder  auf  eine  andere  Person  oder 
Sache  bezogen  wird.  Alle  über  das  Substantiv  und  Ad- 
jektiv gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die  substan- 
tivischen und  adjektivischen  Pronomen ;  jedoch  sind  hier  noch 
einige  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  derselben  hinzuzu- 
fügen. 

§.  116.  I.  Personalpronomen  nnd  Eoflezivpronomen.  i) 

1.  Die  substantivischen  Personalpronomen  als  Subjekt: 
ego,  tu,  is,  7ws,  voSj  ii  werden  im  Lateinischen,  wie  im  Griechi- 
schen, Gotbischen,  Littbauischen,  Slavi sehen  und  in  gewissen 
Fällen  auch  in  anderen  Germanischen  Mundarten,  2)  nur  dann 
gesetzt,  wenn  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ihnen  liegt,  daher 
namentlich  in  Gegensätzen,  zuweilen  aber  auch  der  Deutlich- 
keit wegen.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  adjektivischen 
(possessiven)  Personalpronomen;  das  Possessivpronomen  steht 
wdann  vor  seinem  S&bstantiTe;  so  immer:  meä,  tua,  8uä  sen- 
tenUä  {cpinione),  med,  tuäf  wä  eamäf  meä^  tuäf  wä  aponte 
(ans  eigenem  ijitriebe,  freiwillig;  von  selbst),  meo^  tuo,  wo 
nomtfM,  arhitraiu  u.  dgl.  Oft  muss  es  aber  auch,  obgleich 
kein  besonderer  Naehdnick  darauf  liegt,  desshalb  hinzugefögt 
werden,  weil  man  sonst  nicht  erkennen  könnte,  auf  wen  das 
Substantiv  zu  beziehen  sei;  alsdann  steht  es  nach,  als:  pater 
mevs.  Wenn  aber  weder  der  erstere  noch  der  letztere  Fall 
stattfindet,  so  werden  sie  weggelassen,  und  die  substantivi- 
schen: ego,  tu  u.  s.  w.  durch  die  Verbalendungen  vertreten, 
als:  scriboj  scribis  u.  s.  w.  PI.  Gas.  3.  6,  10  tu  amas,  at  ego 
esurio  et  sitio.  Most.  1.  3,  147  tn  me  amas,  ego  te  amo.  Truc.  1.  2,  59 
tn  a  nobis,  sapiens,  nihil  habes,  nos  abs  te  neqnam  habemus.  C.  R.  Am. 
50,  145  praedia  mea  tu  possides,  eyo  aliena  miserirordia  vivo;  viea  do- 
mus  tibi  patet,  mihi  clausa  est;  familia  mea  maxima  uteris,  ego  servum 
haheo  nuUum.  Farn.  4.  3,  1  me  quidem  multa  jam  consolantur  maxi- 
meque  conscientia  consiliorum  mcoruvi.  13.  77,  3  Dionysius,  servus  mens, 
aafugit;  ia  est  in  proviucia  tua.   Tusc.  2.  26,  63  tuo  tibi  judicio  est 


1)  Vgl.  Rnddimann.  II,  p.  44  sqq.  Ramshom  II,  f.  167.  Draeger 
I,  8.  48a  f.  —  >)  arimm  IV,  8.  901  ff. 

Kttlmar,  AmfBhrL  ChrMuuttk  dar  LattiH.  SpiadM.  IL  38 
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utendum;  tibi  si  recte  probanti  placebis,  tum  non  modo  tete  viceris,  sed 
omnes  et  omnia.  4.  34,  71  philosophi  sumus  exorti,  qui  amori  auctori- 
tatem  tribucremus.  Liv.  6.  6,  15  te,  Servi  Corneli,  praesidem  hujua 
publici  consilii  facimus.  6.  26, 1  soli  adhuc  Tusculani  vera  arma  mvenistis. 
Patrein  vidisti  heisst,  du  hast  deinen  Vater  gesehen;  so  C.  Off.  1.  1,  2 
in  et)  studio  aetcUem  consumpsi  (mein  Leben),  de  or.  2.  60,  246  manm 
lava  (deine  Hände);  patrem  meuni  vidieti,  du  hast  meinen  Vater  ge- 
sehen; meum  patrem  vidisti,  da  hast  meinen  Vater  umsehen  nnd.nidit 
deinen  oder  einen  anderen. 

2.  Die  Genetive  mei,  tutj  auij  Tiottri,  vestri,  gui  bezeichnen 
nieht  den  Besitzer,  sondern  werdra  als  Objekte  eines  Verbs, 
Snbstantiys  oder  Adjektivs  gebraucht  (Gen.  chfecUm 
§.  83, 1)  nnd  müssen  daher  in  der  R^l  dnrch  Präpositionen, 
als:  nach,  gegen,  an,  fiir  n.  s.  w.  übersetzt  werden,  z.  B.  de- 
siderium  <tii,  die  Sehnsucht  nach  dir.  (Aber  desiderinm  ftiinn, 
deine  Sehnsucht,  d.  h.  die  Sehnsucht  die  du  hast.)  Aus86^ 
dem  stehen  die  angeführten  Genetive,  besonders  in  Verbindung 
mit  pars,  um  ein  unt heil  bares  Ganze  auszudrücken,  als: 
animus  est  pars  nostrij  ein  Theil  von  uns  (von  unserem  We- 
sen).   Die  Genetive  nostrum  und  vestrvm  werden  dagegen  ge- 
bnuK'bt,  um  ein  aus  Mehreren  bestehendes  Ganze  aus- 
zudrücken, von  dem  Einige  erwähnt  werden,  als:  multi 
nostrum^  viele  von  uns,  pars  üestrmn,  ein  Tlieil,  d.  i.  Einige 
von  euch  {Gqw.  partitivus)'^  bei  dem  Keüexivpronomen  sui  sagt 
man  in  diesem  Falle  ex  se  oder  snomnij  als:  multos  ex  se  oder 
multos  suorum  miserunt.  Prorsum  oblitus  sum  mei  Ter.  £un.  306.  Fa- 
ciam,  ut  hi^us  lod  dieique  meiqja»  semper  memineris.  |  G.  N.  Miseret 
im  me  801  sq.  Ita  pleriqae  omnes  snmus  ingenio:  ftottri  nosmet  pse- 
nitet,  Phorm.  172.  Hehr  Beispiele  ans  der  alteren  Zeit  fahrt  6elL90^€ 
an.  Ut  jam  liceat  dicere  omnem  naturam  esse  servatiicem  md  C.  Iis. 
5.  9,  26.  (Erhalteiin  yon  sich.)  Mimm  me  desiderinm  tenet  urbit,  ii- 
credibüe  meonm  atqne  in  primis  im  Ftoi.  2.  11,  1  (nach  der  Stadt 
n.  s.  w.).  Vinoebatnr  fortnna  ipsa  debitttatae  gratiae  nostrae  tui  cari- 
tate  et  meo  perpetuo  erga  te  amore,  Fam.  6.  12,  1  (durch  die  deiner 
Person  gezollte  Hochachtung).   Nicias  te  amat  vehementerque  tuä  ad 
memoria  delectatur,  Att.  K3.  8,  3  (an  ihn).   Grata  mihi  vehementer  est 
memoria  nostH  tua,  Fani.  12.  17,  1.    Quintus  inisit  filium  non  solum  md 
deprecatorem,  sed  etiam  accusatorem  md  Att.  Ü.  8,  2.    (Maicellinus)  8e 
acerrininm  tnl  dctensorem  fore  ostendit,  Fam.  1.  1,  2.  Contemptione 
noatri  Caes.  B.  (I.  5.  29,  2.    Adulatio  atque  ostentatio  sui  et  potentium 
B.  C.  1.  4,  3.    Ilabetis  dncem  meinorem  vest.ri,  oblituin  sui  Cat.  4.  9,  19. 
Neve  aliquid  iwstri  post  mortem  posae  relinqui,  Lucr.  4,  39.    Pars  est 
nosti'i  raanus.    Nostri  melior  pars  animus  est,  Sen.  N.  Q.  1,  praef.  — 
Hingegen:  quis nof^mm exerdtationem  nllam corporis  soscipit  laboriossm, 
nisi  nt  aliquid  ex  ea  commodi  conseqaatur?  G.  Fin.  1.  10,  32.  Te  sd 
me  venire  uterqne  noatrum  enpit,  Att.  18.  83,  2  (jeder  ▼on  uns  bflidenX 
Ifinus  habeo  virinm  quam  vetinm  Qtenri8yCat.H.10}8Sk  (Über  onminm 
nottrum,  vettnmf  ntrinsque  noatrum,  veainm  st.  noster,  Tester  s.  §.67,4 
S.  184  f.) 
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Anmerk.  1.   Wenn  ausser  dem  Possessivpronomen  noch  ein,  entweder 

bestimmtes  oder  unbestimmtes,  Zahlwort  als  Attributiv  steht ;  so  übersetzt  man 
im  Deutschen  das  Possessiv  durch  das  substantivische  Personalpronomen  in 
Verbindung  mit  der  Präposition  von,  als:  tres  lui  libri,  drei  Bücher  von 
dir,  Miffttt  mmu  liber,  kein  Baek  yon  mir.  Vgl.  §.  94,  Aom.  0.  B.  814. 

Anmcrk.  2.    Selten  steken  die  GenetiTe  mo&trum,  vesirum  statt  nostri, 

vestri.  Gelliiis  20,  6  führt  an:  misereri  veMman  aus  Oracchus.  C.Mari,  ec- 
qnando  te  noslrtan  et  rei  publicae  miserebitur  aus  Quadrigar.  Annal.  Saepe 
majores  vottnim  miseriti  plebis  B.  Sali.  C.  33,  2  mit  der  Bemerkung:  ^veairum 
obleverant  et  vtriri  saperscripsernnt*  (edd.  no&ln  und  «ssfr^.  Noli  nie  ed 
contentionem  vestnsm  (var.  sei.  vestrarn)  vocare,  C.  Plane.  6,  16  (zu  einer 
Vergleichung  euerer  Person;  ebenso  ib. 7,  17,  vgl.  Gell,  20,  C).  Veneramini 
illum  Jovem,  custudüm  hujus  urbis  ao  wstrum  C.  Cat.  3.  12,  2^).  (Doch 
hier  kann  vestniin  anch  der  Akk.  v.  vester  sein.)  Zaweiien  wecden  diese 
Genetive  auch  statt  der  Possessi va  noster,  vester  gebraucht.  Recordamini, 
quantus  consensus  vesfrum  fuerit,  C.  Ph.  5.  1,  2  (statt  consensus  vester). 
tio  regelmässig:  frequentia  vejr^rum,  C.  Rull.  2.  21,  55.  Fb.  4.  1,  1.  Is  enim 
•plendor  est  tMtfttMR  Att  7.  18  a,  8. 

Anmerit.  8.  Zuweilen  wird  statt  des  Possessiypronomens  der  Genetiv 

des  Reflexivpronomens  mit  Nachdruck  gebraucht,  indem  die  Person 
sich  selbst  entgegengestellt  und  dadurch  der  Begriff  der  Persönlichkeit  her- 
vorgehoben wird.  Caes.  B.  G.4.  28,  2  magno  cum  periculo  (mit  grosser 
Gefahr  ihrer  eigenen  Person,  s.  Kran  er).  Ov.  M.  1,  30  (tellae)  presse  est 
gravitate  sui.  (Hingegen  weniger  nachdrücklich  Fast.  5,  13  pondere  terra 
«MO  aubsedit.)  Ungleich  häufiger  bei  den  Späteren,  wie  Tac  A.  2,  13  fruitur 
fania  »ui  (freut  sich  des  Rufes  seiner  Person).  4,  21  primo  »ui  incessu.  14,  9 
hnno  md  finem  Agrippina  crediderat  Justin.  87.  2,  3  (cometes)  et  ma^i- 
tvdine  snt  qnartam  parteni  eaeli  ooonpaverat  et  fnigore  md  solis  nitorem 
yioerat  n.  s.  w. 

Anmerk.  4.  Hingegen  wird  oft  mittelst  einer  Attraktion  oder  As- 
similation das  Possessi  vpr  ouumeu  statt  des  Genetivs  des  substantivi- 
'  sehen  Fron.  In  kausaler  Bedeutung  gebraucht.!)  Terrore  meo  oocidistis  prae' 
metay  PI.  Amph.  1066  (=  terrore,  quem  ego  vobis  injeci).  Neque  neglegentia 
tua  npque  odio  id  fecit  ttto  Ter.  Phorm.  1016  (Hass  gegen  dich).  Iste  for- 
luidinem  illam  mal»  miseris  Agryrinensibas  iniciebat,  C.  Verr.  3.  28,  68 
(form«,  quam  iniciebat).  Ea,  quae  fadebaty  Um  se  fiducia  faeere  dioehat, 
5.  68,  176.  Quom  verhis  poetae  et  studio  actoris  et  exspectationi  nottrae 
plauderetur,  Sest.  56, 121  (=  quam  nos  populo  movebamus).  Plenus  sttarum^ 
plenus  patemarum  irarum,  Liv.  2.  61,  3  (von  Zorn,  den  er  und  sein  Vater 
gegen  sich  erregt  hatten).  Caesar  simmh  invidiam  tali  morte  quaesitam  apud 
senatum  [queritur]  Tac.  A.  3,  16.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  un- 
gleich häufiger,  wie  tjT,  "'"'Otj  II.  321  u.  s.  w.  2)  Ebenso  in  der  Bedeutung 
eines  Objekta.  Scio  pol  eis  fore  meum  coospectum  invisum,  Ter.  Hec.  788. 
Neque  neglegentia  tuä  .  .  td  fecit,  Phorm.  1016.  Vetter^  judices,  conspectus 
et  oonsessus  iste  reficit  et  recreat  meutern  mesm,  Plane.  1,  2.  Vgl.  a  cogni- 
tione  sua  Balb.  14,  32;  in  tua  observantia,  Plane,  bei  C.  Fani.  10.  24,  1. 
Quodsi  provinciarum  vos  ratio  magis  movet  quam  vedra  C.  Flace.  40,  100. 
Vgl.  Oflr.  1.  39,  139.  Fam.  8.  8,  9.  Verr.  1.  48,  126.  Ita  ille  (Lysander) 
ipse  «ime  fbit  aoonsator,  Nep.  6.  4>  8.  Quom  ferae  bestiae  cibum  ad  frau- 
dem stutm  positum  plerumque  adsperncntur,  Liv.  41.  23,  8  und  Andere.  Das 
Substantiv  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive:  C.  de  inip.  Pomp.  1,  1  mihi 
Semper  frequens  conspectua  vester  multo  jucundissimuä  est  visus,  Quirites  (vgl. 
TOS  conspicio  fVequentes). 

Anmerk.  5.  Die  Possessivpronomen  werden  im  Lateinischen  in 
ausgedehnterer  Weise  als  im  Deutschen  gebraucht  und  lassen  sich  daher  auf 
verschiedene  Weise  übersetzen,  z.  B.  PI.  Pers.  471  ita  mea  ancilla  quae  fuit 
hodie,  8ua  nunc  est  (ist  jetzt  ihr  eigener  Herr).  C.  Tusc.  1.  29,  71  quae 
est  ei  (sc  animo)  natura?  Propria,  puto,  et  mm  (eine  eigentümliche  [nicht 


1)  S.  G.  Wichort  Gebrauch  des  adjektiv.  Attributs.  S.  31  f.  u.  40  f.— 
a)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeh.  äpr.^  II,  §.  454,  A.  11. 

28' 
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gewSlinlielie]  ünd  eigene  fnioht  fkemdtrCige)).  lAr.  4.  58,  2  tanttun  afait, 
ut  ex  incommodo  alieno  sua  occasio  peteretur  (günstig  den  Römern).  Ball. 
J.  54,  8  qui  sua  (i.  e.  sibi  opportuna)  loca  defendere  neqaiverat,  in  alienis 
bellum  gerere  (cogebatur),  abi  v.  Krits.  61)1  neque  Jug^tham  nisi  ex  in- 
■idiis  ant  «wo  loco  pngnem  facere.  Liv.  22.  fS9, 81  neque  occasioni  tuae  deili 
neque  guam  occasionem  hosti  des  (dir,  ihm  günstige).  42.  55,  3  si  et  loco  sw 
et  tempore  obstitisBet  rcx  (am  rechton  Orte  und  zur  passenden  Zeit).  Factus 
(conttui)  etit  bis,  primum  ante  tempus,  iterum  aihi  nuo  tempore,  C.  Laei.  3, 11. 
Im  Spittatein  iat  der  Gebrauch  nodi  Mer;  die  Joriaten  scheaen  aioh  niclit 
n  aagen:  ai  am  jnria  amm$  Dig.  46.  2,  90. 

§.  117.  Ttt  dm  Hiieilfprmiiiei  taubMondm 

1.  Die  Reflexivpronomen:  m,  mbif  m  und  mnUf 
um  werden  stäts  so  ^braucbt.  dass  sie  anf  das  Snbjekt 
oder  Objekt  oder  einen  anderen  Satztheil  des  selben 
Satzes  zurüekbezogen  werden.  Das  Fronomen  ü  kann 
nnr  dann  stehen,  wenn  der  Gedanke  nicht  ans  dem  Geiste 
des  Subjekts^  sondern  von  dem  Standpunkte  des  Redenden 
oder  Schreibenden  aus  dargestellt  wird.  In  dem  einfachen 
Satze  findet  eine  dreifache  Beziehung  statt: 

a)  Das  Reflexiv  steht  als  Objekt  fai 'Beriehmig  auf  das  Subjekt 
des  Satzes:  Ipae  m  quitque  düigit,  qaod  per  §e  sibi  qnisque  oanu  es^ 
G.  Lael.  21,  80.  Ätexamkr,  qoom  iateremisset  Cüitiim,  funiliarem  Mdan, 
vix  a  «6  maans  abstinuit,  Tusc.  1.  87,  79.  JuaUHa  per  tete  eolenda  est, 
Off.  2. 12, 42.  Fahius  a  me  diligitur  propter  snmmam  auom  hnmanitatem, 
C.  Farn.  15.  14,  1.  OmneSy  qai  adsunt,  pro  ma  parte  atqne  aactoritate 
defendant  Sullam,  äull.  2,  4.  Germcmi  celeritcr  ex  consuetudine  »uz, 
phalango  facta,  irapetus  gladiorum  excepcrunt,  Caes.  B.  G.  1. 52,  4.  Bei 
der  Apposition,  wie  is  de  honore  regni  cum  Agesilao,  mm  patmo, 
contondit,  Nep.  17.  1,  4.  DemPtrius  duos  filios  apud  Gnidum,  hospitem 
sHinii^  cum  ma^no  auri  pondere  conimendaverat,  Justin.  35.  2,  1.  So 
stellt  auch  immer  das  lietiexiv  als  Objekt  bei  einem  Adjektive  oder 
Partizipe,  wo  wir  das  Pronomen  ihm,  ihr  u.  s.  w.  zu  gebrauchen 
pflegen:  Paumnias  in  agro  Troade  consilia  quom  patriae,  tum  sibx 
inimica  capiebat,  X.  4. 3,  3.  Hominem  sibi  carissimumj  vestris  oppressom 
sententiis  audiaty  C.  Balb.  23,  Gl.  Germanicus  legiones  universas  mK 
smninaai  rei  publicae  cUferentea  compescuit,  Soet  Cal.  1.  Veapanmu 
Boku  omttMim  ante  ae  prindpum  in  melins  nratatns  est  Tae.  H.  1,  SO 
(=  se  mntavit).  CJaeaair  exereiiu  per  ae  comparato  rem  pvblioam  libeia- 
vit,  G.  Ph.  14.  2,  4.  Postremo  univennm  wibi  erediitm  exerdtum  Dario 
prodU,  Just  1. 10^  32.  Bei  den  AblaHint  abtOiOU:  (lifo)  mmüs  auaa  ekfüm 
nactns  est  imperium,  G.  Br.  81,  281.  Neqne  kh  nnqnam  pueTf  amü» 
paire  auo  propter  me,  me  ipsom  incolumem  videbit,  Sest.  69,  146.  QniB 
potest  aut  deterta  per  ae  pairia  ant  oppreata  beatns  esse?  AtLlO.  4,  4. 
(Ariovistus)  exercüti  mo  praesente  comdamavi^  quid  ad  se  vmireilt, 
Caes.  B.  G.  1, 47, 6.  Iphicrates  vixit  ad  seneetutem,  pkteatia  in  ae  aHonHS 
civium  antnna  Nep.  11.  3,  3.  Bei  dem  Gerundium  oder  Gerundive: 

i)  Vgl.  G.  Fr.  Lüschkc  Gebrauch  des  Fron.  refl.  mi,  nbi,  ae.  Bautzen 
1843.  H.  Eichner  Gebnmefa  dea  Lrt.  RaAeziTa,  Progr.  Groaa-Ologan  1860 
u.  1869.  Draeger  I,  8.  52  IT.  Uber  Uriaa  a.  Ktthnaat  Ltr.  BjttL 
8.  88  ff. 
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Senatai  popuhie  tpse  modermidi  et  regendi  mi  potestatem  tradidit,  C.  de 
Or.  1.  52,  226  (übergab  die  Macht  es  zu  leiten).  Bei  dem  Kompara- 
tive: Omnes  buos  caros  habet,  mc  quidcm  se  ipso  rariorent,  C.  Att.  10. 
11,  1.  (So:  Huic  puero,  qui  est  ei  vita  sua  luulto  carior,  metait,  Sull. 
31|  88  =  quem  vita  sua  cariorem  habet.) 

Anmerk.  1.    Hingegen  ts  vom  Standpunkte  des  Schreib  enden 
aus:  Qui  (Cn.  Pompejus)  qaom  decretum  de  me  Capuae  fecit,  ipae  cunctac 
Italiae  cnpieDti  et  ^tu  (nieht  suam)  fidem  imftarainli  Signum  d^t,  C.  Mil. 
15,  39  (=  cunctae  Italiae,  quae  reditum  meom  cnpiebat  et  ejus  (Pompeji) 
fidera  implorabat).  Parens  tuus,  Torquato,  consul  reo  de  pecuniis  repetundis 
Catilinae  fuit  advocatas.    Cui  quom  adfuit  post  delatam  ad  eum  (nicht  se) 
primam  illim  oonjontioiieiii,  fodieaTit  se  andisse  aliquid,  non  credidisse, 
C.  Boll.  29,  81.  (Die  hinterbrachte  Anzeige  der  ersten  Verschwörung  an  ihn, 
den  Vater  des  Torquatus,  bezieht  Cicero  nicht  auf  das  Subjekt  des  Satzes 
zurück,  sondern  bezeichnet  sie  als  etwas  der  Haupthandlung  ac^ü  Voran- 
gegangenes von  seinem  Standpunkte  ans.)   OreUor  {Ouritu)  vivis  ejtu  (nicht 
suis)  aequalibas  proximns  optimis  numcrabatur,  C.  Br.  61,  220.    (Da  liier 
Curius  nicht  als  thätigcs,  sondern  nur  leidendes  Su!)jekt  ist  und  daher  auch 
nicht  als  denkendes  bezeichnet  werden  kann,  so  ist  ^tia  ganz  natürlich ;  das 
tbätige  Subjekt  liegt  in  dem  Passive;  denn  Cnrius  .  .  nnmerabatur  ist  s.  v. 
a,  Cturium  vivis  ejus  aequalibu»  proximum  optimis  nnmerabaat  sc.  bomines, 
man  sah  den  C.  an.)    Htc  {Themistorlea)  quom  propter  multas  ejta  (nicht 
suas)  virtutes  magna  cum  dignitate  viveret,  Lacedaemonü  legatos  Atbcnas 
miserunt,  qui  eum  absentem  accusarent,  Nep.  2.  8|  2.  (=  quom  magna  c. 
d.  T.;  multae  enim  e»  erant  yliintea,  nicht  anf  Th.  snrtlekbesogen,  sondern 
als  ürthcil  des  Nepos  ausgesprochen.)    Membrorum,  i.  e.  partium  corporis, 
alia  videntur  propter  eorum  usum  a  natura  donata,  C.  Fin.  3.  5,  18.  (P.  Se- 
stius)  Massiliam  profectus  est,  ut  socerum  videre  posset,  et  ad  cum  filiam 
eyw  addnxit,  Best.  3,  7. 

b)  DaB  BefleziT  mm§  tteht  ab  Subjekt  oder  als  Objekt  in  Be- 
siehimg  auf  ein  (meist  Torangebeiides)  Objekt  im  Akk.  oder  Dat.  oder 
auf  einen  attrib.  OenetiT.  JBkm  mtu8  pater  . .  abdnzit,  Naev.  bei  Qell. 
6.  9,  5.  8uu8  rex  nginae  plaeet  PI.  Stich.  188.  Suos  quoique  mos(e8t), 
Ter.  Phonn.  4ßL  Cae$arm  aua  naksra  mitiorem  fadt,  C  Farn.  6. 18,  2. 
Hammbalm  md  ewe$  e  dvitate  ejecerunt,  C.  Sest.  68,  142.  Si  quem  ant 
naiura  aua  ant  illa  praestantis  in^^cnii  vis  forte  deficiet,  teneat  tarnen 
eum  corenm,  quem  poteiit,  C,  Or.  1,  4.  De  fratn^  satis;  de  ejus  filio 
indnlsit  Uli  quidem  sims  paier  semper,  Att.  10.  11,  3.  Quis  est  nostrum 
Hberaliter  oducatus,  cui  non  educatores,  cui  non  magistri  sui  atque 
doctores,  cui  non  locus  ipse  mutnt<  illc,  ubi  altus  aut  doctus  est,  cum 
^i;^rata  recordatione  in  mente  verseturV  Plane.  33,  81.  Eos,  qui  secus, 
fjuam  decuit,  vixerunt,  peccatorum  snorum  paenitet.  Divin.  1.  30,  63. 
Romanis  multitudo  sua  auxit  animuui  et  paucitas  illis  minuit,  T.iv.  21,  50,  4. 
De  MiUiade  {adulescente)  bene  spcrare  cives  poterant  sui  N.  1. 1, 1.  Uti  um 
tandem  bono  viro  et  sapienti  optabilius  putaa  sie  ezire  e  patria,  ut  (sc. 
et)  omnes  aus  ewea  salotem  preeentnr,  an  cett?  0.  Pis.  14,  88.  Catllina 
admonet  aliom  egeetatis,  äKum  cupidUaUa  auaa.  Sali.  G.  21, 4.  Kon  iavi- 
denmt  laudea  auaa  muUeribua  viri  Bomani,  liv.  S.  40,  11.  Theopbrastns 
spoliayit  virtuiem  auo  decore,  G.  Ac.  1.  9,  88.  Timoleon  cm&tcs  vetenbuB 
aua  restttoit,  N.20. 8, 2.  Suia  ßammAa  delete  Fidinaa,  qnas  Testris  bene- 
ficiis  placare  non  potaiBtiSyLiy.4.33,5.  Deorum  simalacra,  ex  ama  ianis 
sublata,  in  foro  venerabaatur,  C.  Verr.  1.  22,  59.  Selbstverständlich 
ist  der  Gtobranch  von  suua  in  folgenden  Beispielen:  Dicaearchum  cum 
AristoxenOy  aequali  et  condiscipalo  auo  omittamns,  0.  Tose.  1.  18^  41. 


Digitized  by  Google 


■ 


438      Lehre  y.  d.  Pronomen.  —  Reflexivpronomen.  §.117. 

(Nico)  Qmncfium  simul  pugnantem  hortantemqne  auos  incautom  baati 
transfigit,  26.  39,  16.  Mithridatem  Tigranes  excepit  diffidentemffue  rebus 
mis  confirraavit,  C.  Man.  9,  23.  Boniilcar  socium  sibi  adjungit  Nabdal- 
sam,  homineni  nohileni,  carum  acceptnmque  popularibus  suisy  Sali.  J.  70, 2. 
Zuweilen  ist  »ims  ajif  ein  aus  dem  Zusaromenhange  leicht  zu  ergänzen- 
des Objekt  oder  eiiren  attributiven  Genetiv  zu  beziehen.  Ei  sunt  nati 
filii  gemini  duo,  [  ita  forma  »imili  pueri,  uti  mater  sua  \  non  intemosse 
posset  (statt  eos  m.  sua)  PI.  Men.  19.  Mira  ersnt  in  civitatibus  ipsorom 
fiirta  G^raecorum,  qiiae  magiBtratns  nd  feeertnt  G.  Att6. 2,  5  (st  apud 
eoa  m.  sui).  Plaeeatne  a  Garthaginieiuibns  capthroB  nostro«  reddltb 
«UM  reoaperari  G.  de  or.  8.  28,  109  (s=  si      sni  redditi  afait). 

c)  Das  BefleziT  ma,  aibi,  se  steht  in  Besiehung  auf  ein  Objekt 
mir  in  drei  FSUeD:  «)  In  den  Redensarten  do  aUeai  faenltatem,  potasts- 
tem,  ooeasionem,  copiam»  cnstodiam  mi»  recipiendi,  mm  eolligeadi,  im 
eonservandiy  siit  redimendi  n.  dg].,  vei]  se  ledpere»  se  coUigere  v.  b.  w. 
nur  Einen  Begriff  bilden  (vgl.  Anm.7).  (Romani)  snblto  eroptione  fasts 
neqae  eognoscendi,  quid  fleret,  neque  mn  eo&igencK  hotübu»  faedtaten 
relinqnnnt,  Caes.  B.  G.  3.  6, 1.  Nostri  cedentes  (hostes)  nsque  ad  eastn 
insecuti  sui  coUigendi  facultatem  (sCi  üs)  non  dedmnt,  Id.  7.  80,  9. 
Magnam  ingenuit  animaniihvs  conservandt  ftui  natura  cnstodiam,  C.  N. 
D.2.  48,  124.  —  t3)  Wenn  das  Objekt  eigentlich  als  thätiges  Subjekt 
aufzufassen  ist.    An  in  commentariolis  .  .  se  uno  auctore  .  .  dictis  acta 
Cacsaris  tirma  erunt?  (  —  an  Caesar  in  c.  se  uno  auctoro  dictis  acta 
firma  judicabit?)   Has  adversus  cupias  spes  omnis  consistebat  Datami 
in  se  locique  natura,  Nep.  14.  8,  8  (=  Datames  omnem  spem  ponebat  in 
se)  S.  Anm.  3.  —  y)  Bei  Präpositionen,  nämlich  in/er,  propter,  per, 
erga,  als:  (Ratio  et  oratio)  conciliat  inier  se  homines,  OfF.  1.  16,  hO.  Va- 
letudinem,  viris,  vacuitatem  doloris  non  propter  utilitatem  solum,  sed 
etiam  ipsas  propter  ae  expetemus,  C.  Fin.  6. 17,  47.  Ipsam  Fnnmim  per 
se  vidi  libentlBsime,  Fam.  10.  3,  1  (den  F.  selbst  an  sidi).  Ut  IiiiJbb 
diei  vocem  testem  rei  publicae  relinqnerem  meae  perpetnae  frga  se  vo- 
Inntatis,  Ph.  1.  4, 10.  Suus  steht  bei  den  Präpositionen,  die  eine 
innige  Verbindnng  mit  dem  Objekte  ausdrtteken,  nSodieh  Mfar, 
cum,  als:  (Garthaginienses)  Magonem  cum  olasse  sua  copUsqne  in  Iti- 
liam  mittönt,  Liv.  28.  32,  11;  in,  intra  und  ad  bei  den  AusdrQcken: 
Jemanden  an  einem  Orte  finden,  festhalten,  bleiben  heissen, 
£twaB  zn  thnu  zwingen,  an  einen  Ort  senden.    Consules  hnstm 
in  aua  sede  inveniunt,  Liv.  3.  31,  3,    Ea  mente,  ut  uterque  (consuli  ho- 
stem  in  sua  prmyincia  contineret,  27.  39,  3.  Helvefios  in  finea  snos  reverti 
jussit,  Caen.  B.  G,  1.  2«,  3.    lllud  per  patres  ipsos  aj^endum,  ut  vmlro- 
nas  publice  arceant  continerique  inira  suuin  quamque  Urnen  cogant,  Liv. 
22.  ^ö,  6.    Num  principes  philosophorum  cot^git  in  suis  stndiis  obnmte- 
srere  senectusV  C.  Cat.  m.  7,  23;  ab  bei  Verben  der  Entfernuug:  In 
annonae  caritate  quaeatorem  {Satuminum)  a  ma  frumentaria  procwrsr 
tione  senatns  amovit,  C.  Hamsp.  20,  4S. 

Annaork.  2.  Wenn  aber  die  Präpositionen  eiue  losere  Verbindung 
mit  dem  Objekte  aQ:idrücken,  so  wird  das  Pronomen  ia  gcbraacbt,  alM 
nicht  in  Beziehung,  auf  das  Objekt,  sondern  Tom  Standpunkte  des  RedcndM 
oder  Schreibenden  aus.  (Achaei'l  Macedoniim  reqem  ?us{)(  rtum  habebÄnt  pro 
^jua  crudelitate,  Liv.  32.  19,  7.  ((.«aesar;  Ciceronem  pro  yua  merito  Uadst, 
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}.  B.  6.  5.  52,  4.    (Vgl.  PUonem  nostnsm  merito  amo  pluhmum, 

i*ain.  14»  2,  2.)  {Scaeotiam)  ornnos  gmwe  jm»  ^^m»  aeeNmia  MuwnCale  debe- 
,  de  or.  1.  55,  234.  Semper  amavi  M.  BnUmt  propter  ^jm  turnmum  in- 
um  Fam.  9.  14,  5.  [Aber:  Brutum  ipsum  propter  se  amavi,  s.  c).]  Hunc 
mosthenem)  tu  oratorem  cum  ejtts  sttuUotUnmo  Pammene,  quom  esaes  Athe- 
totum  diligentiflaime  cognoviäti,  Or.30, 106.  Devin  «fnoids  ex  opmrBm» 
i  Tusc.  1.  28,  70.  £o  die  apud  Fon^pomum  tn  ejus  mipliU  eram  cenaturus 
fr.  2.  3,  7.  Cireroni  in  omnibua  ejtts  periculls  singalarem  fidein  praebuit, 
>.  25.  4,  4.  Barbaroä  cum  {Haadarubalem)  quidani  ob  iram  iuterfecti  ab  eo 
aini  obtrancAvit,  Lit.  31.  3,  6.  Oratio  Prmcipis  per  quamtarem  ^ua  tn- 
%  est,  Tac.  A.  16,  27  (=  recitata  et  aadita  est).  Divas  Jnlilll  thocMem 
aeri  Genitrici  tn  templo  ejus  dicavit,  Plin.  9,  c.  57. 

Anmerk.  3.  Wenn  das  Reflexivpronomen  auf  einen  obliquen  Kasus 
iogen  wird,  so  ist  h&ufig  das  durch  den  obliquen  Kasus  vertretene  Sub- 
ntl^  als  logisolies  Subjekt  aofknfiMaen,  d.  h.  ab  dasjenige,  welches 
das  eigentlich  thätige,  die  Thätigkeit  ausübende  sn  denken  ist,  indem 
r  dem  Worte,  auf  welches  das  Reflexiv  zu  bezieben  ist,  ein  Bolches  Oe- 
oht  der  Bedeutung  liegt,  dass  es  logisch  als  Subjekt  angeschen  werden 
nn.  So  in  mehreren  der  angeführten  Beispiele,  wie  muUoe  peceaionm 
rrum  paenitet  =  Viele  bereuen  ihre  Sünden;  ebenso  bei  p^et,  pudet,  tae- 
miseretf  decet  n.  dgl.  Oui  non  eduratores  sut  in  mente  versantur?  (= 
ie  non  edueeUorea  mos  iu  mente  hahefi)  Sua  cui<[ue  fortuna  in  manu  est 
=  8uam  quisgue  fortnnam  in  m.  habet).  Sua9  ixmque  ntiUtaii  senriendum 
t,  C.  OfF.  3.  10,  42  (=  suae  qtiisque  ut.  servire  <u6el).  Josto  desunt  sua 
rba  dolori,  Ov.  Her.  12,  133  (=  Justus  dolor  sua  verba  non  habet).  Ami- 
biarum  sua  cuigue  permanet  stabilis  et  certa  possessio,  C.  Lael.  lö,  ÖÖ  (= 
D.  mtam  quaeque  stabilem  posaessionem  eennt).  In  Besiehnng  aaf  den  Ge- 
etiv,  als:  cedat  (altcri),  scd  ei,  cujus  magis  intersit  vel  sua  Tel  rei  pnblicae 
lusa  vivere,  Off.  3.  23,  90  (der  das  grössere  Interesse  hat  nm  soinet-  oder 
3s  Staates  willen  am  Leben  zu  bleiben).  SapierUi»  est  proprium  onmia  ad 
mm  arhitrinm  referre,  «ui»  stare  judiciis,  'Pasc.  5. 28|  81  (=  der  Weise  sieht 
I  als  sein  eigentümliches  Wesen  an  Alles  auf  seine  Entscheidung  zu  hesie- 
en,  auf  seinem  Urtheile  fest  zu  stehen).  [Aber  vom  Standpunkte  des  Re- 
cnden  aus:  (Judaei)  jussi  aC.  Caesare  (sc.  Caligula)  effigiem  ejus  in  templo 
>care  arma  potins  sompsere,  Tao.  H.  5,  9  (jossi  a  C.  =  quom  Caesar  eos 
assisset).] 

2.  Das  Beflexiypronomen  wird  gebraneht,  wenn  das  Snb- 
ekt  ein  allgemeines,  unbestimmtes  (man)  ist.  Eqnidem 
Q  seneeta  hoc  depnto  misenimaiD,  |  sentire  ea  aetate  esse  se  odiostim 
Uteri,  GaedL  Stat  bei  C.  Gat.  m.  8»  S5.    Omnia  torqnenda  aniit  ad 
jommodnm  suoe  oausae,  .  .  mta  dili^enter  et  enodate  narraado,  GL  Inv. 
l.  21,  30  (man  muss).    In  ceteris  habenda  ratio  non  sua  Bolnm,  aed 
ätiam  aliorum,  Off.  1.  39,  139.  Deforme  est  de  ae  ipsam  pfraedleare,  1. 
38,  137.  Contentum  suis  rebus  esse  maximae  sunt  certissimaeqne  divi- 
tiae,  Parad.  H.  3,  51.  (^Amicitiam)  si  ad  fructum  nostrum  referemus,  non 
ad  illius  commoda,  <|uein  dilii^imus,  non  erit  ista  amicitia,  sed  merca- 
tura  qiiaedam  utilitatuni  suaru/n  N.  D.  1.44,  122  (trotz  des  Vorhergehen- 
den si  ad  fr.  nostrum  referemus).    Proelium  cum  tiducia  std  commissuni 
est,  Liv.  7.  33,  5.    Foedum  certamen  inquinandi  famam  alterius  cum 
mae  famae  damno  factum  est  exitn  censurae,  29.  37,  11.    So  auch  bei 
dem  unpersönlichen  Passive,  wie  Liv.  33.  8,  6  perventnm  ad  suoe 
erat  (=  pervenerant).  Endlich  bd  abatrakten  Substantiven,  welche 
eine  Handfamg  beaeiehnen,  als:  ecmerwUio  sui,  Selbsterhaltimg,  amor 
m,  odSum  <ui,  ignoraHo  «tw  u.  a.  w. 

Anmerk.  4.   Zuweilen  ist  das  Reflexivpronomen  mmm  auf  ein  aus  dem 

Vorhergehenden  zu  ergänzende^  Snbji-'1;t  zu  beziehen.  Liv.  37.  12,  8  multis 
Dobilibos  secatis  inter  cetera  auctoritatem  Pausisträti,  quae  inter  moe  merito 
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maxima  erat.  37.  41|  8  sie  arroatas  quadrigas,  quia  .  .  per  nu»  agendae 
erant,  in  prima  «de  looaTermt  89.  55,  8  quod  Tero  etiam  tua  reddideriiit 
(•0.  iis).  8en.  brev.  vitlS  illad  tempaa,  qaod  Mnant,  bfere-est  et  praeoaps 
bcerilltqne  multo  fit  ruo  (sc.  amantinm)  vitio. 

An  merk.  5.  Zur  Verstärkang  des  Reflexivs  sim»  wird  demselben  das 
jBeflexiv  tibi  hinzugefügt.  Diese  ohne  Zweifel  der  Volkssprache  eigentümliche 
AnsditieksweiBe  hat  ihren  Bits  in  der  Sprache  der  Komiker,  taucht  aber  in 
der  nachklassischen  Proea  wieder  auf.  PI.  Capt.  5  is,  qno  pacto  serviat  nto 
»ibi  patri,  I  id  .  .  proloquar  (seinem  eigenen  Vater).  46  inscientes  [hi]  sua  tibi 
fallacia  |  .  .  confinxerunt  dolam.  50.  80  «tto  nbi  suco  vivnnt.  Poen.  prol.  57 
locus  argumentost  ntum  tibi  proioaeninm.  97. 688  mmnr  rem  »ihi  salTam  elstam. 
Asin.  825.  Amph.  269  (me  oportet)  buno  tele  mo  n&t,  malitia,  bis  a  foribas 
pellero.  Mil,  632  inest  in  hoc  amussitata  sua  nbi  ingenaa  indoles.  Ter.  Ad. 
§58  suo  sihi  gladio  hunc  jugulo.  Colum.  de  arbor.  11  uras  tuo  nbi  pampino 
tegito.  K.  R.  12,  7  u.  41.  Apul.  Met.  1,  6  p.  29  a  tin«  tSbi  fwrenäbm  (nbi 
Hildebr.)  und  sonst  sehr  oft  und  andere  Spätere. 

3.  Das  Reflexiv  wird  unter  den  angegebenen  Verhält- 
nissen  aaeh  in  der  Eonstroktion  des  AccuBotwi  etim  Infimüvo 
gehrandit.  Es  finden  hier  folgende  fieziehnngen  statt: 

a)  Das  Subjekt  des  regirenden  VerbB  nnd  das  Subjekt  dei 
Ace.  e.  Inf»  sind  gleiehi  alsdann  mnaa  das  Reflexiv  nothwendig  in 
Beriehnng  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  stehen;  im 
Deatscben  ubersetzt  man  ae^  als  Sttl]»}ekt  des  Aee.  e.  Inf.,  dureh  er,  sie, 
es.  Multi  quoin  in  mala  scientes  irmnnt,  tum  ae  optime  sibi  consnlere 
arbitrantuT,  C.  Fin.5.10,  29  (so  glauben  de,  dass  sie  fl!r  sieb  sehr  gut 
sorgen).  Sentit  animua  m  moveri:  quod  quom  sentit,  illud  una  sentit 
se  vi  8ua^  non  aliena  moveri,  Tiisc.  1.  23,  55  (die  Seele  empfindet,  dass 
sie  durch  ihre  Kraft  bewegt  werde).  Arinviatus  respondit  non  opor- 
tere  sese  a  populo  R.  in  suo  jure  impediri,  Caes.  B.  0.  1.  36,  2. 

h)  Das  Subjekt  des  ref^irenden  Verbs  und  das  Subjekt  des 
Acc.  c.  Inf.  sind  verschieden.  In  diesem  Falle  findet  eine  dreifache 
Beziehung  statt: 

a)  Wenn  schon  der  unabhängige  einfache  Satz  das  Reflexiv  in  sich 
scbloss,  so  mu88  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  Acc  c.  Inf.  be- 
zogen werden.  Ego  Q.  Scaevolam  augurem  memoria  teneo  quotidie, 
simalatque  luceret,  facere  omnibus  conveniendi  mi  potestatem,  C.  Ph.  8, 
10, 31.  (Soaevola  feoit  omnibus  eonyeniendl  «in  pot)  Ariovistas  respon- 
dit popuhm  S,  victis  non  ad  alterius  pneseriptnm,  sed  ad  auum  arbi- 
triam  imperare  eonsuesse,  Gaes.  B.  G.  1.  86,  1.  (Populns  B.  ad  mmm 
arb.  imperare  eonsnevit)  Profisssas  est  AikemmBea  deos  pnblieos  »0^ 
que  patrios  ae  penates  mmis  saefAisse,  Nep.  9.  7,  4. 

ß)  Wenn  aber  in  dem  unabhängigen  Satze  diu  Beflexiv  noeh  nicht 
enthalten  war,  so  muss  das  Beflexiv  auf  das  Subjekt  des  regiren- 
den Verbs  bezogen  werden.  CamiJlm  mihi  scripsit  «ectim  locQtnm 
esse,  C.  Att.  11.  38,  1.  (Tu  cum  eo  locutus  es.)  Homerum  Colophoim 
civem  esse  dieunt  «uum,  C.  Arch.  8,  19.  (Homerus  est  civis  eomm.) 
ÄriovistUB  respondit,  si  quid  ipsi  a  Caesare  opus  esset,  aeae  ad  eum  ven- 
turum  fuisse;  si  quid  ille  sc  velit,  illum  ad  sc  venire  oportere,  Caes.  B. 
G.  1.  34,  2.  (Si  quid  mihi  ipsi  opus  risset,  ego  ad  eum  venisssem;  si 
quid  ille  me  vult,  illum  ad  we  venire  oportet.)  AHovistns  respondit 
omnes  Uulliae  civitates  ad  «e  oppugnandum  venisse  ac  contra  se  castra 
habnissc,  Caes.  B.  O.  1.  44,  B  (omnes  G.  c.  ad  }iie  opp.  venerunt  ac 
contra  me  c.  babuerunt.)   Caesar  commemoravit  illum  (Ariovistum)  be« 
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nefido  ae  llbenditate  mta  ae  senatni  ea  praemia  conseeatum,  Cm.  B. 

0.  1.48^  fi.  (lUe  liberalitate  mea  conseentas  est)  Mit  logisdiem  Sub- 
jekte (8.  Aam.  8):  voi  ex  M.  Favomo  audietis  Clodiom  tibi  dIxiBBe 
peritnnim  IdoneiD,  C.  MiL  16,  44  H.  FaTonins  vobiB  dixH).  (Cae- 
sar) ablh  Amom>  ocnrtior  fiustos  est  magnas  GaHomm  oopias  oppugnandi 
md  causa  conyenisse  neque  longins  ab  Ubernis  suis  afoisse,  Caes.  B. 
G.  5.  53,  7.  (=  L.  Hoscius  Caesarem  certiorom  fedt;  «t«  und  mis  sind 
daher  auf  Boscitis  zu  besieben.)  (Valerius)  dictatura  se  abdicavit;  ap- 
paruit  causa  pkbi  warn  vicem  indignantem  magistratu  abisse,  Liv.  2. 
31,  11.  (=  plebs  intellexit.)  Jam  inde  ab  initio  Faustülo  spes  fuerat 
re^am  stirpem  apiid  se  educari,  1.  5,  5.  (=  Faustulus  speraverat) 
Alexandro  laetns  niintius  affcrtur  Persas  acie  a  «ttis  esse  superatos,  Cort. 
3.  7,  4.  (=  Alexander  nuntiura  accepit.) 

y)  Das  Reflexiv  ist  auch  in  der  Konstruetion  dcsAcc.  c.  Inf., 
die  in  einem  Nebensatze  steht,  nicht  auf  das  Subjekt  dieses  Neben- 
satzes, sondern  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  zu  beziehen.  Ei 
dormienti  iUn  visus  est  rogare,  ut  mortem  sikuh  ne  inultaui  esse  patere- 
tur,  C.  Divin.  1.  27,  57.  [Hier  geht  suam  nicht  auf  das  in  pateretur 
Hegende  Subjekt,  sondern  auf  ille,  das  Subjekt  des  Hauptsatzes^  hin- 
gegen in  direkter  Beziehung:  aliquis  injuriaai  suam  innltam  non  patitar 
gebt  suam  (=  tM  illatam)  auf  aliquis.]  B.  Alex.  28  JUxanärini  legatos 
ad  Caesarem  misennt,  nt  dimitteret  regem  transireque  ad  mos  (i.  e. 
regia)  pateretar.  (Aber  in:  „Caesar  regem  ad  mioa  tiransire  patitor^' 
geht  9U08  auf  Caesar.)  Nep.  7.  4,  1  (Aidbiadea)  postulabat,  si  quid  de 
se  agi  yellenty  potins  de  praesente  qnaestio  haberetur,  qnam  absions  in- 
vidiae  erfanine  aceasaretar.  (Aber  in:  „eives  de  se  agi  volnnt^f  geht  se 
auf  dves).  §.  6  (Aleibiades  dixit  [was  itos  dem  yorhergehenden  praedicare 
zu  entnehmen  ist]  inimicos  Siuos),  quom  [obwol]  intellegerent  ss  plnrimnm 
prodesse  rei  publicae,  ex  ea  ejecisse  plnsque  irae  saae  quam  atilitati 
commnni  paruisse.)  [Hier  geht  se  auf  Aleibiades,  miae  aber  auf  die 
inimici;  vgl.  5).]  15.  8,  1  (coUegis  suis  Ejmminondas)  permisit,  ut  omnem 
causam  in  se  transferrent  svaqtie  opera  factum  contenderent,  ut  legi 
non  oboedirent.  fx\ber  in:  ..collegae  Epaminondae  id  ma  opera  factum 
esse  contenderunt"  geht  stia  auf  collegae.]  17.  2,  5  Lam  dicebat  ae  con- 
serv^ata  religione  confirmare  oxercitum,  quom  animadveret  deum  numen 
facere  scrnm  lioraineaque  sihi  conciliari  amiciores.  28, 12,  3  illud  (Prmias) 
recusavit,  ne  id  a  sc  fieri  postularent.  [Aber  in:  „Romani  id  a  se  fieri 
postulaverunt"  geht  se  auf  Romani.]  Justin.  16.  4,  15  Clearchus  ait: 
jubeant  abirc  se.  38.  5,  4.  {Mithridates  ait,)  quid,  cum  Paphlagonia  se 
decedere  jusserint,  non  altemm  illud  genus  belli  fnisse?  So  auch  in 
einem  Nebensatae,  der  yon  einem  Ko^Janktive  abhängt,  wie  Jostin.  38. 

1,  9  {Mi^ridate$  dixit:)  sequantar  se  modo  fortiter  et  colligant,  quid  se 
duce  possit  efficere  tantas  exerdtas. 

h)  In  dem  Aee.  e.  Inf.  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das 
eine  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs,  das  andere  auf  das 
Subjekt  des  Aee*  e.  /«/l  bezogen  werden  muss:  Ariovistus  respondit 
neminem  secum  (sc.  Ariovisto)  sine  stta  pemicie  eontendisse,  Caes.  B.  O. 
1.  36,  6«  {Nmo  sine  ma  pemide  contendit  cum  aliquo.) 

Anmerk.  (>.  Zuweilen  bcrrignet  d&a  Pron.  ta  statt  des  Reflexivs;  sls- 
dsnn  sind  die  Worte  nicht  aus  4eni  Geiste  des  Subjektes  aosgesproehen,  son- 
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dern  sind  von  dem  Standpunkte  des  Schreibenden  aus  aufzufass^en,  wie  Cae«. 
B.  C.  '6.  28,  4  tirones  perterriti  jure  jurando  accepto,  uiliil  iü  nocituro6 
hostes,  86  Otaoilio  dedidernnt.  (Hier  sind  die  Worte:  jure  .  .  hosles  ab 
eine  Bemerkang  ClMr*s  anürafeaeeii.) 

An  merk.  7.  In  dem  unter  h)  erwähnten  Falle  geschieht  dieBeziehoDg 
des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.  in  der  l'rgcl  durch  ituus\  durch 
8ui,  sibiy  »e  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  einem  Verb  zu  einem  Begriffe 
verschmilst,  als;  copiam  (potestatem)  aui  facere  u.  a.,  nbi  conBciom  esse,  dbi 
perenadere,  jnngere,  nocere,  tempware,  confidere  o.  a.,  »e  oonjangerei  oolli- 
gerc,  recipere,  reservarc  u,  a.,  serum  reputare,  liabeie,  portare  n.  a.  Ein 
solches  Reflexiv  muss  überall  auf  das  Subjekt  seines  Verbs  bezogen  werden. 
Man  vgl.  Caesar  questus  est  milites  ae  recepisse,  d.  i.  dass  die  Soldaten  sich 
mrttekgwogeD  bUttea,  mit:  C.  qaestus  est  milites  «e  deseroisse,  d.  i.  dass  die 
B.  ihn  im  Stiobe  gelassen  h&tten.  Dasselbe  gilt  von  den  Neliensitien. 

Anmerk.  8.  Wenn  der  Acc.  c.  Inf.  von  dem  Passive  nuntiattir  in  der 
Bedeutung-:  es  wird  dieNachricht  durchBoten  li  l>  e  r  I)  r  a  ch  t  abh&ngig 
ist;  so  wird  die  Bezichunff  entweder  auf  den  mit  nuntiatur  verbuodeoen 
DatiT  oder  Ablatiy  ndt  ab  Inreb  m  aasgedrttekt.  Aranti  L.  Qmn^oCSiunmato 
nnntiatnm  est  man  dictatorem  esse  factum,  C.  Cat.  m.  16,  56.  Ä  Curinte 
mihi  nuntiatum  est  eum  ad  me  venire,  C.  Att.  10.  4,  7.  Wenn  aber  nuntiatvr 
in  der  Bedeutung  von  nuntium  accipio  aufgefasst  wird,  so  folgt  das  Reflexiv: 
Datames,  quom  nunliatum  etaeS  (=  nuntium  accepisset)  quosdam  (iCi 
Datami)  insidiari,  oxperiii  yoloit,  Terom  fUsnmne  esset  relatmu,  Nep.  14» 
9,  2.   Vgl.  Anm.  a 

4.  Endlich  wird  das  Reflexiv  auch  in  allen  solchen 
Nebensätzen  gebraucht,  welche  nicht  aus  der  Seele  des 
Redenden,  sondern  aus  der  Seele  des  Subjektes  im 
Hauptsatze  ausgesagt  und  daher  mit  dem  Konjunktive 
verbanden  sind.  Auch  hier  gebraucht  die  Deutsche  Sprache 
die  Pronomen:  ihm»  ihr  u.  s.  w. 

a)  Das  Beflexiv  steht  inBeziehmig  auf  du  Subjekt  des  regi* 
renden  Satzes.  IHess  geschieht:  a)  bei  den  abhXngigen  Frage- 
sätzen. Orator  sagaciter  pcrvcstiget,  qiiidmicives  cogitent,  opfnentnr, 
exspectent,  C.  de  Or.  1.  51,  223.  Pergisne  eam  artem  illudere,  sine  qni 
.  scire  nemo  potest,  quid  sit  unvm,  quid  alienum?  C.  Rp.  1.  13,  20.  (Ario- 
vistus)  exercitu  suo  praesente  conclamavit,  quid  ad  se  venirent.  Caes. 
B.  G.  1.  47,  6  (wesshalb  sie  zu  ihm  kämen).  Experiri  voluit,  verum 
falsumne  sihi  ossct  relatum,  Nop.  14.  9,  2.  Hasdrvhal  litteraa  Cartha- 
ginem  uiittit,  indicans,  quanto  fama  piofectionis  suae  damno  faisset,  Liv. 
23.27,  10;  —  hei  den  Sätzen  mit  ut.  (ut  ne),  ne,  quo,  qni  c.  conj.  statt 
ut  is,  quominus,  quin  (=  dass),  welche  eine  beabsichtigte  Wirkung 
oder  Absicht  ausdrücken,  also  nach  den  Verben  des  Bewirkene, 
Strebens,  Besehliessens,  Bittens,  Forderns,  Befehlens,  Aaf- 
tragens,  Erlanbens,  selten  Jedodi  des  Überredens  [s.  &)],  daim 
bei  den  Sätzen  mit  ne  naeh  den  Verben  der  Fareht  nndHesorgniss. 
CuneU  ad  me  pnbllce  saepe  venenint,  ut  (damit)  nuxrwn  fortanamiii 
omninm  causam  defensionemqne  susciperem,  G.  OaedL  1,  8.  Datanm 
loeum  delegit  talem,  «t  (damit)  non  mnltom  obesse  mnltitndo  hoftiia 
«tiae  paudtati  posset,  Nep.  14.  7,  3.  Nee  vero  claromm  viromm  post 
mortem  honores  permanerent,  si  nihil  eonim  ipsorwn  animi  efficerent^ 
qao  diutins  inemoriam  sui  teneremus,  C.  Cat.  m.  22,  80  (mit  logiseben 
Subjekte,  s.  Anra.  3  =  si  nihil  ipsi  eff.)  Canum  tarn  fida  custodia  .  . 
quid  signiticat  aliud  nisi  «e  ad  hominiim  commoditatcs  esse  generatoiV 
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ND.  2. 68, 158  (=  canes  t.  fideliter  custodiam  agnnt).  Cicero  mnlta  polli- 
cendo  per  Fulviam  effecerat,  ut  Q.  Curius  consilia  Catilinae  sibi  proderet, 
Sali.  C.  26,  3.  (Caesar,)  ut  »ibi  essem  legatus,  non  solnm  8nasit,  verum 
etiam  rogavit  C.  prov.  cons.  17,  42*  {Jugui-thn)  militcs  monet  atque  ob- 
testatur,  uti  memores  pristinae  virtutis  sese  re^^^nnmque  suum  ah  Koma- 
norum  avaritia  defendant,  Sali.  J.  49, 2.  Cciadus  covstituit,  ut  ludi,  absente 
se,  fierent  mo  nomine,  C.  Att.  15  11,2.  Vercingetorigem  perteniti  omnes 
Avenn  circumsistnnt  atquc  ohsecrant,  ut  suis  fortunis  consulat  neu  sr  ab 
hustibus  diripi  patiatur,  Caes.  B.  G.  7.  8,  4.  (Caesar  letalis  suis)  man- 
davit,  ut,  quae  diccrct  Ariovistus,  ad  ae  refen*ent,  1.  47,  5.  Metellus 
legatis  multa  poUicendo  perauadet,  uti  Jagurtbam  sibi  traderent,  S.  J. 
46,  4.  [QewOhnlfeh  tritt  aber  bei  persaadeie  die  aater  b)  erwähnte 
BÖiehiing  ein.]  (Gollegis  suis)  Epammondaa  permi§it,  ut  omnem  cauBam 
in  se  tramferreiity  Nep.  1&  8,  1.  A  Caeaare  valde  liberaliter  invUor, 
sibi  Qt  elm  legstne,  C.  Att  2.  18,  8.  (A  Caeeare  ist  logisches  Subjek^ 

B.  Anm.  3,  =  Comot  me  invitat,  »bi  ut  s.  1.)  CaüiGratea  ad  matoran- 
dtim  (Inoeptom  snum)  condtatnt  est,  verensf  ne  prins  eonsiliain  aperire- 
tar  «MiNit,  quam  eonata  perfedsset,  Kep.  10.  8,  5.  Meäuna,  ne  smm 
qooqne  exercitam  niroia  arUs  amoenitas  emolliret,  Liv.  27.  3,  2.  (De- 
Jotarus)  mittebat,  qui  nimores  celeriter  ad  se  referrent,  C.  Dej.  9,  26. 
(Dc(|otaru8,)  quominus  a  se,  qui  in  altera  parte  fuisset,  ea  sumeres,  non 
recusavit,  13,  35.  —  Auch  in  Folgesätzen  mit  ut.  (Ambiorix  ad  hunc 
modum  locutus  est,)  aua  esse  cjusraodi  imperia,  ut  non  minus  haberet 
juris  in  se  raultitudo  quam  ipse  in  multitudinem,  Caes.  B.  G.  5.  27,  3. 
—  •()  bei  den  Vergleichungssätzen  mit  dem  Komparative  und  quam, 
mit  idem,  qui,  mit  ac  si,  quasi,  ut  si.  Miltiades  amicior  omnium  fuit 
libertati  (juam  mae  dominationi,  Nep.  1.  3,  6.  Prius  in  aciem  cxercitum 
duxit  proeliumque  commisit,  quam  inilites  sin  scirent,  cum  quibus  arma 
conferrent,  18.  3,  4.  Incidit  in  eandcm  invidiam,  quam  (statt  in  quam) 
pater  suus,  5.  3,  1.  Domo  eadem  fuit  contentus,  qua  Eurysthones,  pro- 
genitor  majorum  suoruviy  fuerat  usus,  17.  7,  4.  Qui  quasi  sua  res  ant 
bonos  agator,  ita  diligenter  Kaevii  studio  et  cupiditati  morem  gemnt, 

C.  Quint.  2,  9.  —  h)  bei  den  bypothetisoben  Sätzen.  Africanusy  si 
sua  res  ageretur,  testimonium  non  diceret,  C.  B.  Am.  86,  103.  Suüc^  si 
tibi  mute  pndor  ae  dignitas  non  prodesset,  nnllnm  auxlHum  requisivit, 
G.  SulL  5,  15.  Perfuga  ab  eo  (^rrho)  venit  in  castra  Fabridi  eique 
est  pollidtns,  si  praemium  mbi  proposuisset,  se  eum  veneno  necaturum, 
G.  Off.  3.  22,  86.  (Hier  tibi  aus  der  Seele  des  Oberläufers;  aber:  is 
(Mithridates)  pollicitus  est  regi  se  eum  interfecturum,  si  ei  rex  pennit- 
teret,  Nep.  14.  10,  1  ist  ei  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  gesagt).  — 
e)  Icurz  in  allen  aus  der  Seele  des  Subjektes  im  Hauptsatze 
ausgesprochenen  Nebensätzen,  die  alsdann  im  Konjunktive  stehen 
müssen.  Annali  litterac  tuae  pergratae  fuerunt  (—  Annalis  ex  litteris 
tuis  maximam  voluptatem  cepit,  s.  Anm.  3),  quod  curarcs  de  se  dili- 
genter, C.  Quint.  3.  1,  i).  Indiyvanies  milites  Caesar,  quod  conspectum 
auum  hostes  perferre  possent,  edocet  ctt.  Caes.  B.  G.  7.  19,  4.  (Quod 
conspectum  eoi^mi  hoste»  ferrc  poterant  würde  aus  der  Seele  des  Schrift- 
stellers gesagt  sein.)  Dtcima  legio  per  tribunos  militum  ei  gratias  egit, 
quod  de  se  optimum  judicium  fecisset,  1.  41,  2.  Scipionem  ITanmhal  eo 
ipso,  quod  adversus  ae  dux  potissimum  lectus  esset,  praestantem  virum 
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oredebat,  Liv.  21.  89,  8.  DiyitiSeiii  (dizit)  Msire  w  illa  esse  ▼«r%  nee 
qnenqaam  ex  eo  plus  quam  se  doloris  capere,  propterea,  qnod  ille  per 
w  (sc  Diyiüacnm)  crevisset,  Caee.  B.  G.  1.  20,  2.  Accusabar  ab  eo, 
quod  panim  constantiae  suae  confiderem,  C.  Att.  16.  16  A,  5  (d.  i.  u 

me  accnsabat,  s.  Anm.  3).  [Auffallend  mit  dem  Ind.:  Caesar  dnabus  de 
cau8is  Rhenum  transire  constituit,  quarum  erat  altera,  quod  auxilia 
contra  se  Trevins  miserant  (Germani),  Caes.  B.  G.G.  9, 2.  Vgl- Anra.  11.) 
Paetus  omnes  libros,  quoB  frater  auua  reliquisset,  mihi  donavit»  C.  Att 
2.  1  extr. 

6)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes bei  den  Sätzen  mit  ut,  welche  von  Verben  des  Ermun- 
terns, Ermabnens  und  Rathens,  gewöhnlich  auch  deBÜberredens, 
selten  det  Bittens,  abhängig  sind.  Das  Reflexiy  ist  imiMr  mmm,  und 
mA^  tibi,  »e  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  dem  Verb  an  Einem  Be- 
griiTe  yersdimilzt  (s.  Anm.  7).  Caesar  müUea  cohoriaiiu,  nt  ntae  pri- 
stinae  vurtntis  memoriam  rtünermif  proelii  committendi  signnm  dedit 
Gees.  B.  6.  9.  31,  2.  (Verangetoriz)  eohmiaiut  ett  (se.  mifites),  ne  m 
admodnm  anfano  demitUrentf  7.  29,  1.  Ui  (jndioes)  eum  (se.  Ferraii) 
eommonefiieiufU,  nt,  si  ei  videator,  utator  faistitato  auo  C.  V err.  2. 17, 41. 
Legati  admonebant  (Phocionew),  si  ipse  bis  (muneribus)  facile  careret, 
liberis  tamen  suis  prospiceret,  Nep.  19. 1, 3.  Orgetorix  dvitati  perstiasit, 
ut  de  finibus  suis  cum  omnibus  copiis  exirenif  Caes.  B.  G.  1. 2, 1.  Italid 
Adherbnli  suadent,  uti  serp/e  et  oppidum  Jugnrthae  traäat,  Sali.  J.  26,  1. 
(Verres)  a  Stheino  petere  coepit,  ut  ad  ea  (signa)  tollenda  operam  stum 
profiteretur,  C.  Verr.  2.  34,  85.  (Milites)  xitrumque  orant,  ne  sua  dissen- 
sione  rem  in  summum  periculum  deducant,  Caes.  B.  G.  5.  31,  1.  [Ge- 
wöhnlieh aber  tritt  bei  den  Verben  des  Bittens  die  unter  a)  aogege- 
gebene  Beziehung  ein.] 

c)  Im  Nebensatze  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das  eine 
sieh  auf  das  Snbjekt  des  Hauptsatzes,  das  andere  auf  das  Sub- 
jekt des  Nebensatses  besieht  Um  in  diesem  Falle  die'xiohtige  Be- 
ziehnng  sn  erkennen,  ist  es  nOthig  den  Nebensati  ftr  sieh  zu  betiaohten. 
Patres  oonscripti  legatos  in  Bithyniam  misemnt,  qni  ab  rege  (Prosia) 
peterent,  ne  inimicissimnm  smif»  seeum  haberet  nbique  dederet,  Nep.  83. 
12,  2.  (Rex  Mdum  habet  aliqnem  et  dedit  alieoi.)  Seytbae  petebant  (ab 
Alexandre)  nt  regia  aui  (se.  Seytharom)  filiam  matrimonio  M  (se. 
Alexandre)  jungeret,  Gurt.  8.  1,  9.    {Alexander  matrimonio  add  jmigit 
filiam  alicujus.)  Quom  Agrippa  enm  (Atticum)  flens  atque  osculans  ora« 
ret,  ut  se  (sc.  Atticam)  tibi  (sc.  Agrippae)  etdaque  (sc.  Attici)  reservaret, 
Nep.  25.  22,  1 .   (Atticus  se  reservat  alicui.)   In  diesen  Beispielen  ist  die 
Beziehung  Eines  Reflexivs  leicht  zu  finden,  weil  in  sibi  jungeret,  se 
reservaret  das  Reflexiv  nach  Anm.  7  nothwendig  auf  das  Subjekt  des 
Verbs  zuriiekbezogen  werden  muss.    Das»  aber  das  andere  Reflexiv- 
pronomen auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  bezogen  werden  müsse,  zeigt 
das  Verb  des  Bittens  an,  welches  nach  Nr.  4,  ä)  ß)  die  BeziehuD^r  auf 
sein  Subjekt  verlangt.  So  auch:  Ariovistus  ad  Caesarem  legatos  mittit, 
uti  ex  suis  (sc.  Caesaris)  [legatis]  aliquem  ad  ae  (sc.  Ariovistum)  mitteret, 
Caes.  1.  47,  1.  (Caesar  mittit  ex  auia  aliqnem  ad  aliquem.)  Tarquisisi 
orare  (=»  orabat),  ne  ae  ante  oenlos  auoa  perire  sinerent,  Liy.  It  6, 1 
(Tarquinienses  ante  oeulos  auoa  aliquem  perire  sinunt)  Femer:  Aiio* 
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viftmi  responcUt  magnam  Gaeaarem  iqfaiiam  faeere,  qni  «uo  adventa 
▼eotigalia  mhi  deteriora  ftoereC,  Ca««.  B.  O.  1.  86,  4;  (Caeaar  mm»  ad- 
yentn  veotigalia  deteriora  ftdt  alieui.)  [Kon  a  te  emi^  eed  priua,  quam 
ta  auum  aihi  venderes,  ipse  poiaedit,  G.  Ph,  S.  87,  96.  Hier  geben  mum 

und  mbi  auf  das  Sabj.  des  Hauptsatzes.] 

Anmerk.  9.  Wenn  aber  das  Verb  des  Hauptsatzes  eines  der  Nr.  4,  b) 
genannten  ist,  welche  die  Beziehung  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes erfordern;  so  wird  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  dos  Hauptsatzes 
entweder  dansb  w  ansgedrfiokt,  wie:  HeWetii  peraiMuMRaiirifciB,  nti,  oppidis 
am»  (sc.  Raaracomm)  vicisque  exustis,  una  cum  iia  (sc.  Helvetii?)  profici- 
scantor,  Caes.  B.  G.  1.  5,  4,  oder  nach  \,  a)  durch  »ui,  sibi,  se,  so  dass  wie 
unter  c)  zwei  Reflexive  mit  verschiedener  Beziehung  im  Satze  stehen. 

Anmerk.  10.  Wenn  sich  das  Pronomen  ipse  mit  dem  Subjekte  des 
Nebensatzes  in  gleichem  Kasus  verbindet,  so  mnss  das  neben  ip*e  ste- 
hende Befleziv  immer  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  bezogen  werden, 

selbst  wenn  auch  im  Hauptsatze  eines  von  den  Verben  steht,  welche  sonst 
die  Beziehung  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  verlangen.  Ne- 
qae  prins  (Lacedaemonii)  vim  (contra  Pansaniam)  adhibendam  putaverunt, 
quam  ae  ipae  tmÜMMSf,  Nep.  4.  4»  3.  [Obne  ipee  wfirde  derSati  bedeuten: 
nicht  eher,  als  er  sie  (die  Laccdarnonier)  angezeigt  hätte].  Natura  moyet 
infantem,  ut  se  ipsr  diligat,  C.  Kiu.  'A  11,  83.  Caesar  temeritatcm  militum 
reprehendit,  quod  aibi  ipai  judicaviJisent,  quo  procedendum  aut  quid  ageudum 
yideielar,  Cms.  B.  O.  7.  62,  1. 

5.  Dagegen  werden  die  abhängigen  Kasus  des  Pronomens 
isy  ea^  id  oder  aueh  eines  anderen  Demonstrativs  überall 
gebraneht,  wo  ein  Gegenstand  nioht  sieh  selbst  entgegengesetzt, 
sondern  als  ein  vorerwähnter  bezeidmet  wird;  die  attribnti- 

yen  Genetive  e/tfa,  eorum  nnd  earum  sind  im  Deutschen  dareli 
sein  nnd  ihr  zu  übersetzen.  (Helvetii)  fere  qnotidianis  proeliis 
cam  Oermams  eontendnnty  qnom  ant  raw  fintbua  eo$  prohibent  ant  ipai 

in  eorum  finibi»  bellum  gerunt,  Caes.  B*  G.  1.  1,  4.  Haanibal  quamdia 
in  Italia  fuit,  nemo  e»  in  ade  restitit,  nemo  adversus  eum  post  Gannen- 
aem  pugnam  in  eampo  eaatra  posoit,  Nep.  23.  ö,  4.  £nnins  esse  deos 
censet,  sed  eos  non  curare  opinatur,  quid  agat  humanum  genus,  C.  Div. 
1.  58,  132.  Omitto  Isocratem,  discipulos  ejtis,  Epborum  et  Naucratem, 
or.  öl,  172  (aber  Isocratem  cum  discipiilis  suis). 

6.  lu  solchen  Nebensätzen,  welche  in  minder  genauer 
Beziehung  zu  dem  Hauptsatze  stehen,  wird,  wenn  in  denselben 
ein  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  sich  bezieliendes  Prono- 
men steht,  dasselbe  durch  is  oder  ein  anderes  Demonstrativ 
ausgedrückt,  indem  solche  Nebensätze  aus  der  Seele  des 
Kedenden  ausgesprochen  werden.  Nebensätze  der  Art  sind 
z.  B.  die  Attributivsätze  mit  quij  quae,  quodj  die  Adver- 
bialsätze des  Ortes,  der  Zeit,  des  Grnndes,  der  Folge, 
der  Einräumung.  Jedoch  wird  in  allen  solchen  Nebensätzen 
das  Beflexiypronomen  gebrancht,  wenn  dieselben  ans  der 
Seele  des  Subjektes  im  Hauptsätze  ausgesprochen  wer- 
den. Alsdann  ^rd  in  solchen  Nebensätzen,  deren  Modus  an 
und  für  sich  der  Indikati7  ist,  der  Konjunktiv  gesetzt.  S. 
die  Beispiele  zu  Kr.  ^  a)  e).  (AmbiSrix)  in  Aduatficos,  qui 
erant  regni  finitumi,  profidacitor,  Caea.  B.  G.  5.  88,  1.  (Hier  ent- 
bSlt  der  Nebenaats;  qni  erant  ejna  r.  f.  eine  Bemerlrang  de»  Sdirift- 
Btellera.)  Ligarina  in  provincia  paeatisiima  ita  ae  geasit,  nt  ei  paeem 
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esse  expediret,  C.  TJ^.  2,  3.  (Selten  tritt  diese  KooBtniktion  in  Ab- 
siditBSfttzen  ein:  Verres  Milesios  nnvem  popoedt,  qnae  eum  Hyndsoi 
prosequeretur,  C.  Verr.  1.  34,  86.  Pompejos  snos  omnes  castris  con- 
tinuit  ignesque  fieri  prohibuit,  quo  occultior  esset  ejtis  adventus,  Caes. 

B.  C.  3.  30,  5.  (Die  Absicht  ist  in  solchen  Sätzen  aus  der  Seele  des 
Schriftstellers  ausgesprochen;  stände  hier  se,  sum,  so  würde  die  Ab- 
sicht aus  der  Seele  des  Verres  und  des  Pomp,  ausgesprochen  sein.) 
Hac  Victoria  Lysander  elatus  sie  sibi  indulsit,  ut  ejm  operä  in  maximum 
odium  Graeciae  Lacedaemonii  pervenerint,  Nep.  6. 1, 3.  Habet  hoc  virtas, 
quam  tu  ne  de  facie  quidem  nosti,  ut  viros  fortes  species  ^ns  et  pul- 
chritudo  etiam  in  hoste  posita  delectet,  C.  Pia.  32,  81.  Quis  honesta  in 
£uiulia  inAtitutDS  et  educatuB  ingenue  non  ipsa  torpitudme,  etiamsi  em 
laesnra  non  mi,  offenditur?  Fin.  a  11,  88.  [U  «te  se  gerit,  at  «tM  jam 
decemvir  designatas  ease  videatur,  C.  Agrar.  2,  19  mnsa  sQn  desshalb 
stehen,  weil  es  pentfnlieh  heisst:  mihi  yideor,  tibi  yideris,  sibi  Tidetor; 
wenn  aber  videtor  nn persönlich  steht  (=  placet),  so  mnss  es  helsseo 
e»  videatnr,  wie  C.  de  or.  1.  54^  331  quem  ei  (Soorati)  orationem  attn- 
lisset,  quam,  si  ei  vM^eretar,  edisceret. 

An  merk.  11.    Auch  in  deu  durch  den  Indikatir  ansgedrückten  Ad- 
jektivsfttzen  steht  das  Keflcxiv  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des 
HaaptsatzeS|  wenn  t«,  qui  oder  omnis,  qui  oder  ein  attributives  Demon- 
strativ  and  Substantiv  mit  ^t,  als:  ea  urbsj  quae,  oder  auch,  was  aber  selten 
ist,  ein  blosses  Substantiv  mit       weiter  Nichts  als  eine  Umschreibung  eines 
Substantivs  bildet  und  gleichsam  als  ein  einzelnes  Satzglied  angesehen  wird. 
In  der  vorklassischen  Sprache  jedoch  begegnet  zuweilen  das  Reflexiv  auch 
in  anderen  indikativischen  Sätzen.    Es  findet  hier  ge Wissermassen  eine 
Mlsobnng  der  direkten  mit  der  obliquen  Rede  statt.  Tarn  erit  tempestivs, 
quora  semen  mvm  maturum  erit,  Cato  R.  K.  31,  2.    Vitis  si  macra  erit, 
sarmenta  sua  concidito  minute,  37,  3.    \eque  uUus  morbus  veniet  nisi  ma 
culpa,  157,  13.  Dicit  capram,  quam  dcderam  servaudam  sibif  |  suae  dotem 
Qxoris  ambadedisse,  PI.  Herc.  23S.  Enm  fedsse  ajant,  «t5t  qnod  ÜMsiondom 
fnit,  Poen.  5.  1,  23.    Mater  quod  suasit  «ua,  |  adulescens  muHer  fecit,  Ter. 
Hec.  660.    Epaminondas  ei,  qui  sibi  ex  lege  praetor  surcesserat,  exercitmu 
non  tradidit,  C.  luv.  1.  33,  5ö.  (=  successori  sno.)   Socrates  ex  eo,  quod 
flt5i  ille  dederat,  qnioam  dispntabal^  aliqnid  conficere  Tolebat,  ib.  1.  81,  5& 
(=  ex  re  sibi  data.)    Hic  quidem  ipse  et  sese  ipsum  nobis  et  eos,  qoi  ante 
86  fuerant,  in  medio  posuit  2.  2,  7.   Cicero  tibi  mandat,  ut  Aristoderoo  idem 
de  se  respondeas,  quod  de  fratre  stio^  sororis  taae  filio,  respondisti,  C.  Att. 
9. 7)  5.  Dexio  non  ea,  quae  priratim  «tM  erlpnisti,  sed  nnionm  abs  te  filinm 
flagitat,  C.  Verr.  2.  5,  19.  (=  res  sibi  a  te  creptas.)    Quid  irascitor  ei,  qni 
aliquid  scripsit  contra  sttam  voluntatem,  C.  Fam.  6.  7,  2.    Metellus  in  iis 
nrbibus,  quae  ad  se  defecerant,  praesidia  imponit,  Sali.  J.  61,  1.;  vgl.  66,  1. 
88,  4.  108,  2.  Hono  sibi  ex  animo  sorupnlnm,  qui  m  siimnlat  et  pangit, 
ut  evellatis,  Roscins  postnlat,  C.  Rose.  Am.  2,  6.    Quarum  causarum  uoa 
erat,  quod  auxilia  contra  se  Troveris  miserant,  Caes.  B.  G.  6.  9,  2.  Qaem 
Caesar,  ut  erat  de  se  meritus,  ad  primipilum  se  tradacere  pronnntiavit,  B. 

C.  8.  o8,  5  (=  Caesar  de  »e  meritum  «  .  pronnntiavit).  Centnm  boves  nfli- 
tibns  dODO  dedit,  qni  »fleii»l  in  «cpeditione  fuerant,  Liv.  7.  37,  3.  Caesar 
Omnibus,  qui  arma  contra  se  tulerant,  ignovit,  Vell.  2.  56,  1.  Nach  ««m: 
id  qua  ratione  (Lysander)  consecutus  sit,  haud  latet;  non  enim  virtnte  m 
ezeroitnsi  sed  immodestia  faetnin  est  aayersariorana,  Nep.  6.  1,  3.  Ebemo 
im  Griecb.  anch  nach  ydp,  wie  X.  Hell.  1.  7|  5  ot  TTpaxTjYol  ßpox^a  hwm 
(hteXo^i^mcTo'  o6  y'^P  7:pooti8t]  of  (et  X^yo«  «axd  tov  vöt^ov.  l) 

Annierk.  12.  Dagegen  finden  sich  auch  bisweilen  Stellen,  in  denen  t$ 
oder  ein  anderes  Demonstrativ  gebraacht  ist,  wo  man  eine  Znrückbesie- 

I)  8.  Kflhner  Ansf.  Gramm.  d<  Grieeh.  Spr.S  I,  |.4fi6,  Aam.9  8.498. 
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hiing  aaf  das  thitige  Bnbjekt,  also  das  BeflexiT,  erwarten  sollte.  Alsdann 
lisst  der  Redende  das  Verliältniss  der  Zarückbeziehnng  ausser  Acht  und 
betrachtet  den  Satz  von  seinein  Standpunkte  aus.  An  vielen  Stellen  hat 
das  Streben  nach  Deutlichkeit  den  Gebrauch  von  is,  bisweilen  ille^  berbei- 
geftthrt.  Qaidam  phüoiophi  qaerantur,  qnod  eos  Snsimnienins  omnia  inoerta 
dicere,  C.  Ac.  2. 10^  8S  (st.  qnod  cos  insimglawis,  oder  qnod  se  insimolemns), 
(Verres)  Milesios  navem  poposcit,  quae  eum  praesidii  causa  Myndum  prose* 
qaeretur,  Verr.  1.  34,  dti.  (Bomani)  omnem  hanc  ex  Etraria  scientiam  adhi- 
bebaot,  ne  genns  esset  ollnm  divinationis,  quod  neglectom  ab  tur  videretnr, 
DiTitt.  1.  2f  8.  Ligarius  nihil  egit  aliud,  nisi  ut  tu  eum  studiosum  tui  et 
bonum  virum  judicares,  lAg.  12,  36.  (Hier  igt  aus  Rücksicht  auf  den  An- 
geredeten [tu]  das  Pronomen  eum  gesetzt.)  Quom  ceteri  socii  tui  fugereut, 
Qt  hoe  jndicinoi  non  de  ülcrtm  praeda,  sed  de  hujus  maleficio  fieri  ridcretar, 
R.  Am. 84,95.  In  reliquas  provincias  praeiores  mittuntur,  neqne  cxspectant, 
ut  de  eorum  imperln  ad  populum  feratur,  Caes.  B.  C.  1.  6,  6.  Pompejus 
SUDS  oranes  in  castris  continuit,  quo  occultior  esset  ejus  adventus,  3.  30,  5. 
(Sulla)  id  laborare  (=  laborabat),  ut  iUi  quam  plurimi  deberent,  Sali.  J.  ^6, 
2  (nb>  T.  Krits).  LegaU  Karthigimenaef  Romam  venwant,  qni  senatui  po- 
pnloque  R.  gratias  agcrent,  quod  cum  ns  pacem  fecisscnt,  Nep.  23.  7,  2. 
(Delphos)  postqunm  vcntum  est,  cupido  incessit  animos  juvenum  soiscitandi, 
ad  quem  eorum  regnum  R.  esset  venturuin,  Liv.  1.  56,  10. 

7.  Über  die  oratio  obliqua,  d.  h.  die  Redeweise,  in 
welcher  die  Gedanken  oder  Worte  einer  Person  von  einem 
Yerbum  seutiendi  oder  dedarandi  abhängig  gemacht  werden, 
ist  Folgendes  za  bemerken: 

a)  In  allen  Haupt-  nnd  Nebenstttzen  derselben  Mrird  das  Reflexiv 
(sui,  sibi,  se,  suns)  auf  das  Subjekt  des  die  oblique  Rede  bewizkenden 
Verbs,  als:  dieit,  narrat,  respondet,  judicat,  orat  n.  s.  w.  bezogen.  Nur 
defTÄceutaiwua  cum IfifinUivo,  welcher  sein  eigenes  (d.b.ein  anderes 
als  das  im  regirenden  Verb  liegende)  Subjekt  hat,  und  die  Neben- 
sfttse,  welche  ihr  eigenes  Subjekt  haben,  beziehen  das  in  ihnen 
befindüche  Reflexiv,  und  zwar  auua  immer,  das  Reflexiv  «ut,  tibif  «e  aber 
nur  dann,  wenn  es  mit  dem  Verb  zu  Einem  Begriffe  verschmilzt  (s. 
Anm.  7),  auf  ihr  eigenes  Subjekt.  (Helvetiis)  Caesar  ita  respondlt: 
(se)  (sc  Gaesarem)  eo  gravius  ferre,  quo  minus  (eae  res)  merito  popnli 
R.  accidissent,  qvi  si  alicujus  injuriae  sibi  (sc.  populo  R.)  conackta  fuxa- 
sc  f.  non  fuisse  difficile  cavere.  Quod  sua  (sc.  Helvetionim)  victoria 
tarn  insolenter  qloriarentur,  quodquc  tatndiu  sc  (sc.  Helvetios)  impune 
tulisse  iiijurias  adniirarentur,  codem  pertinere,  Caes.  H.  G.  1. 14,2.  Ario- 
vistua  respondit  uiagnura  Caesaieni  injuriain  facere,  qui  suo  (sc.  Caesaris) 
adventu  vectigalia  sihi  (ac.  Ariovisto)  deteriora  faceret,  1.  36,  4.  Per- 
fuga  venit  in  castra  Fabricii  eique  est  pollicitus,  si  praemium  «ihi  (sc. 
perfugae)  posuiaset,  se  Pyrrhum  veneno  necaturuni,  C.  Off.  3.  22,  86. 

b)  Wenn  die  Nr.  4.  a)  S.  442  erwähnten  zusammengesetzten  Sätze 
von  einem  anderen  Saixe  aUiängig  gemacht  werden,  so  dass  derllaupt- 
sats  hl  den  Acc.  c.  Inf.  oder  fai  den  Koi^jnnktiv  ttbergeht;  so  wird  die  Be- 
ziehung auf  das  Subjekt  dieses  Hauptsatzes  gewöhnlich  nicht  mehr  durch 
das  Reflexiv,  sondern  durch  das  Pronomen  i»  ausgedrückt  Ambitfrix  ad 
hunc  modum  loeutns  est,  sese  pro  Caesaris  in  se  benefieiis  plnrimum  ei 
eonflteii  debere,  quod  e»  (so.  AmbiorYgi)  et  filius  et  fratris  filius  a  Cae- 
sare  remissi  essent^  Caes.  B.  G.  5.  27,  2.  (Aber:  Ambiorix  confessns 
est  se  plurimum  Caesari  debere,  quod  t&n  (Ambiorfgi)  f.  fr.  f.  remissi 
essent.)  Helvetii  Allobrogibns  sese  persuasuros  existimabant  vel  vi 
ooacturoB,  ut  per  snos      Aliobrogum)  fines  ew  (sc  üelvetios)  ire  pa- 
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terentor,  1.  6,  3.  (Aber:  Ilelv.  All.  persuadent  vel  vi  cognnt,  ut  per 
gaos  fines  «e  ire  p.)  Haedui  legatos  ad  CaeBarem  mittunt  rogatam  anxi- 
lium:  ita  se  omni  tempore  de  populo  R.  meritos  esse,  ut  paeoe  in  con 
spectu  exercitus  nostri  liberi  eon/m  in  servitutem  abduci  non  debuerint 
1.  11,  3.  (Aber  Haedui  de  populo  K.  ita  meriti  sunt,  ut  .  .  liberi  mi,. 
non  debuerint.)  Si  veteris  contumeliae  oblivisci  vellet,  num  etiam  recen- 
tium  injuriarum,  quod  eo  invito  iter  per  proviiiciam  per  vim  temptassent 
1.  14,  3  (=  non  tarnen  reo.  inj.  memoriam  deponere  bc  posse,  quodi. 
(Aber  non  tarnen  r.  i.  oblivisci  poterat,  quod  se  invito  .  .  temptassent.) 
(Tarquinius)  ex  suis  unum  sciscitatum  Romam  ad  patrem  mittit,  quid- 
nam  äe  facere  vellet,  quaudoquidem,  ut  omnia  unus  Gabiis  posset,  ei 
(sc.  Tarqoinio)  dii  dedissent,  Liv.  1. 54,  5.  (Aber:  Quid  faceret,  quando- 
quidem  nbi  dii  dediraent)  Legati  (regem)  yereri  dixeront,  ne  id  prae- 
stare  ei  (se.  regi)  per  Antioehnm  regem  ultra  nen  Hoeret,  88.  8^  lO- 
(Aber:  Rex  verebatar,  ne  mbi  lieeret)  DiTitiäcos  loeotiis  est  Axio- 
Yiatnm  obsidea  nobilinimi  cojuBqae  liberoB  posoere  et  in  eos  omnia 
exempla  emdatoflqne  edere,  si  qua  res  non  ad  nntom  ant  ad  vohm- 
tatem  (ae.  ArioTisti)  facta  sit,  Cae«.  B.  G.  1.  ai»  12.  (Aber:  Aiio- 
Tiatns  exempla  emciatiisqae  edit,  d  qoa  res  non  ad  Tolontaten  «um» 
faeta  sit)  Veniebant  Haedni  qneatum,  qnod  Harodes  finea  eorum  popa- 
larentor,  1.  37,  2.  Soerates  respondit  sese  mendsse,  nt  amplisainüi 
bonoribiiB  et  praemiis  decoraretur,  et  ut  ei  victus  quotidianus  in  pry- 
taneo  publice  praeberetur,  C.  de  Or.  1.54,  232.  (Aber  einfach:  Soerates 
meruit,  ut  sibi  praeberetur.)  Quom  eum  hortarer,  ut  eam  laudis  viam 
rectissimam  esse  duceret,  quam  majores  ejus  ei  tiitam  reliquissent,  Br. 
81,  281.  (Aber  eam  1.  v.  r.  e.  duccbat,  quam  majores  siä  sibi  tr.  r.) 
Vgl.  Verr.  4.  39,  84.  [In  den  Bedingungs-  oder  Kausalsätzen 
steht  is  nur  dann,  wenn  der  regirende  Satz  und  der  Acc.  c.  Inf.  ver- 
schiedene Subjekte  haben,  oder  wenn  die  Bedingung  oder  der  Grund 
nicht  direkt,  sondern  erat  durch  Andere  oder  durch  Briefe  mitgetheilt 
wird.  Mitbridates  pollicitus  est  (sc.  per  litteras)  regi  se  eum  (Datamem) 
interfeetomm,  ai  ei  (sc.  Mithridati)  rex  permitteret,  ut,  quodennqne  Teilet, 
lioeret  impnne  faeere,  Nep.  14.  10,  1.  Obne  das  an  ergänxende  per 
litteras  würde  ea  beissen:  si  eUn  r.perm.)  Caesar  litteris  Labieni  oertior 
iiebat  omnes  Beigas  contra  popnlnm  B.  coigorare,  qnod  verereniurt  ne^ 
omni  paoata  Qallia,  ad  eo«  (sc  Beigas)  exerdtns  noster  adduceretor, 
Caes.  B.  G.  3.  1,  2.  (Aber:  Yerebantar,  ne  ad  «e  ex  n.  add.)  In  prindi 
rationem  esse  habendam  dicunt,  priusquam  eomm  clandestina  oonsilia 
effezantur,  ut  Caesar  ab  exercitu  intercludatur.  7.1,6.  Calidius  censebat 
timere  Caesarem  ereptis  ab  eo  diiabus  legionibus,  ne  ad  ejus  periculom 
reservare  et  retinere  eas  ad  urbem  Pompejus  videretur,  B.  C.  1.  2,  3. 
(Aber:  Caesar  timebat,  ne,  ereptis  a  se  duabus  legionibus,  ad  suum  (sc. 
Caesaris)  periculum  retinere  eas  ad  u.  P.  v.]  (Miltiades  dixit)  civibua 
animum  accessurum,  quom  viderent  de  eorum  virtute  non  desperari,  1. 
4,  5.  (Aber:  Civibus  animus  accedit,  quom  vident  de  »ua  v,  n.  d.) 
(Solo),  quo  tnlior  vita  tjus  esset,  furere  se  simulavit,  C.  Off.  1.  30,  106. 
(Aber  Solo,  quo  t.  vita  mia  esset,  furorcm  siraulabat) 

Anmerk.  IS.  Doch  iindet  sich  zuweilen  in  dem  angegebenen  Falle  das 
Reflexiv  st.  w,  wie  C.  de  or.  2.  67,  273  quem  rogaret  eam  (Maaumimi)  Sa- 
Imator,  nt  meminisset  opera  sua  (Salinatoris)  «e  (Maadmnni)  Tarentom  reoe« 
pisse  (statt  des  gewöhnlichen:  opera  mta  eum). 
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8.  Das  reciproke  Verhältniss,  d.  h.  die  Wechsel- 
beziehung der  Thätigkeit  zweier  oder  mehrerer  Sub- 
jekte auf  einander  wird  im  Lateinischen  auf  folgende 

Weise  ausgedrückt: 

a)  ähniiflh,  wie  im  Dentsohen  und  Griechischen  (einander,  dXXVj- 
Xtttv),  dturdi  <üier  aUerum,  wenn  die  Rede  von  Zweien  ist,  und  durch 
älius  cUtum,  cdii  dlioa,  wenn  die  Rede  von  Mehreren  ist;  von  Zweien 
auch  uterque  aUerum  und  (aber  selten  und  unklass.)  uterque  utmmque. 
Noxii  ambo  alter  in  alterum  causam  conferunt,  Liv.  5.  11,  6.  Cartha- 
ginienses  et  Cyrenenses  alteri  alteros  aliquantuin  attriverant,  Sali.  J.  79, 
4.  Placet  Stoicis  homiuos  homiuum  causa  esse  generatos,  ut  ipsi  inter 
se  alii  aliis  prodesse  possent,  C.  OfF.  1.  7,  22.  Quorum  vterqve  suo 
studio  delectatua  contempsit  alterum  1.  1,  4.  Utrique  alterü  freti  tini- 
tumos  armis  sub  imperium  suum  coegere,  Sali.  J.  18,  12.  Quibuscum 
paria  onitaia  fortona  dedetit,  Inyictiim  tarnen  ab  oftero  tUrumqtte  ser- 
yavfty  Justin,  fi.  9,  9.  Uterque  utriquui  eoidi  Ter.  Phorm.  800.  Quem 
uterque  lOrique  insldiaretar,  B.  Alex.  4.  (Aber  Caes.  B.  G.  7.  86^  1  wird 
jetzt  gelesen:  quem  uterque  ntrinque  ezisset  ezerdtns  statt  quem  uter- 
que utrique  esset  ez.  iu  oonsp.) 

()  Durch  mter  nng,  imkr  vob,  inter  «e,  inter  eoa  (wenn  der  Bedende 
als  denkendes  Subjekt  auftritt  und  aas  sefaier  Seele  redet),  inter  tjpM« 
(bei  stärkerer  Hervorhebung  der  Subjeicte,  wobei  entweder  se  oder  eoa 
SU  ergänzen  ist),  selten  inter  se  ipsoa  (bei  noch  stärkerer  Hervorhebung 
der  Subjekte,  besonders  bei  Gegensätzen).  Die  Beziehung  findet  ent- 
weder auf  das  grammatische  oder  auf  das  logische  Subjekt  statt.  Der 
Olyektivkaaus  des  Verbs  wird  weggelassen: 

Nil  cessarunt  ilico  |  osculari  atque  amplexari  inter  se  PI.  Mil.  1433. 
Quasi  nunc  non  novimus  nos  (Nominativ)  inter  nvs  Ter.  Ad.  271.  Quod 
coUoquimur  iiiter  nos  C.  de  or.  1.  8,  32  (unter  einander).  Inter  nus  na- 
tura ad  civilem  communitatem  conjuncti  sumus,  Fin.  3.  20,  GG.  Omnes 
intellegent  vobis  inter  vos  voluntatem  fuisse  conjunctam,  Divin.  in  Caecil. 
11.  34.  Hoc  mirabilius,  quod  vos  inter  vos  risum  teuere  possitis,  N.  D. 
1.  26,  71.  Cicerones  pueri  amant  inter  se  Att  6.  1,  12.  Neque  euim 
eolent  inter  ee  ao  diligent,  sed  etiam  verebuntur,  Lael.22,88.  Latissime 
patens  hondnibus  wi^  ipeos,  omnibus  inter  omnes  sodetas  haee  est, 
Off.  1. 16^  51.  Kulta  sunt  dvibus  tnter  ee  oommunia,  1. 17|  68.  (Aber: 
quibus  haee  sunt  iniet  eoe  eommunia,  Leg.  1.  7,  88  vom  Standpunkte 
des  Bedenden  ans.)  Saaeta  sit  sodetas  dvium  Mer  ^Mot,  Leg*  8. 7, 18. 
Ejus  (societatis)  vinculum  est  ratio  et  oratio,  quae  ooncüiat  inter  ee 
homines,  Off.  l.  ig,  50.  Sodetas  hominum  inter  ipeoe  1.  7,  20.  Quoniam, 
quem  ad  modum  dicant,  ipsi  non  laborant,  cur  legendi  sint,  nisi  ipsi  inter 
aCf  qui  idem  sentiunt,  non  intellego,  Tusc.  2. 3,  7.  Ita  effici  complexiones 
et  copulationes  et  adhaesitationes  atomorum  inter  se  Fin,  1.6, 19.  Quo- 
rum inter  se  similitudo,  Ac.  2. 18,  57.  Ratio,  qua  societas  hominum  inter 
ipsoa  continetur  Off.  1.  7,  20.  Jura  paria  debent  esse  eorum  inier  se, 
qui  sunt  cives  in  eadem  re  publica,  Rp.  1.  32,  49.  Summa  studia  officii 
mutuo  inter  nos  certatim  constiterunt  pro  nostra  inter  nos  familiaritate, 
Lepidus  bei  C.  Fam.  10.  34,  3  (mit  dem  Zusätze  mufuo).  Darot  optnam, 
ne  quod  iis  conloquium  inier  se  esset,  Liv.  23.  34,  9.  Timebam,  cum 
vultus  »7»^  voa  minime  fraternos  cemerem,  40.  8,  8.  Externorum  inter 
Kflktt*r,  AMlHtoL  QfaamaUk  ter  Lattlik  8pneh«.  IL  28 
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se  bclla  41.  25,  8.  ControTenils  tnler  ««  milites  halmenint,  Caes.  B.  C. 
1.  87,  2.  Gloriae  maxiraum  oertamen  inter  ipttm  erat,  Sali.  C.  7,  6. 
Populus  et  senatuB  Ii.  placide  modetteqne  tnter  »e  rem  pabUeam  txacto- 
bant,  Sali.  J.  41,  2.  Quom  tn^er  complexi  in  terram  ex  eqais  ded- 
dissent,  Nep.  18.  4,  2.  Quae  res  eos  in  magno  diuturnoque  bello  inter 
se  habiiit,  79,  3.  (Aristides  et  Themistociesi  obtrectarunt  inter  se  Nep. 
3.  1,  1.  Inter  se  ipsoa:  abutebantur  iis  viribus)  inier  semet  ipsos  cer- 
tando,  T/iv.  2.  42,  9.  Ingens  certamen  tribunis  et  inter  «e  ipws  et  cum 
coneuie  fuit,  ;}9.  39,  13. 

An  merk.  14.  Die  reciproken  Bezeichnungen  inter  «c,  inter  ipaos, 
inter  eot  beziehen  »ich  »elbstvertitändlich  überall  auf  einen  Plural  oder 
doch  auf  ein  Wort,  du  ploralische  Bedeotons^  in  sich  sdilieMt,  wie  C.  R, 
Com.  7,  20  vltam  inter  te  tUrituque  oonferte  (das  Leben  beider).  Die  Wör- 
ter, welche  ein  reciprokes  Verhältniss  zulassen,  sind  theils  Verben,  wie 
coUoquif  conciliaref  eohaerere,  pugnare^  certarCf  distare^  ditcrqpare  u.  s.  w., 
theils  AdJektiTc»  wie  par,  ditpar,  timäi»,  dMmüi§,  ewrfwsrfai  iL  s.  w., 
theils  Biibs tan tiTC,  wie  weiate«,  di§»eimo,  MImmi,  tedithf  eenlroesrfia,  eer- 
tamen  n.  s.  w. 

Anmerk.  15.  Statt  in!er  se  (ipnos,  eos)  wird  seit  Livius  auch  invicni} 
oder  invieem  intt'r  se  oder  invirem  se  gebraucht.  Liv.  6.  24,  7  adhortalio 
invicem  totam  alacri  claraore  pervasit  aciem  (st.  adh.  eorum  inter  se).  41. 
Bf  8  pngna  cam  Tnlneribas  et  caede  metesm  militnm  nantammqne  oritnr. 
Plin.  ep.  7.  20,  7  quac  oninia  huc  spectant,  ut  invicem  ardentins  diligamas 
(st.  ut  inter  nos  a.  dil.).  l'aneg.  51,  4  licebit  civibuH  tuis  invicem  contueri. 
Tac.  A.  14,  17  oppidana  lascivia  invicem  lacesscntes.  Quintil.  5. 13,  33  haec 
Cicero  pugnare  inmeem  ostendit.  19. 10, 1  plnrimnm  mneem  diffemat.  7.  10, 
17  qaae  invicem  oomplrctantar.  PHn.  17  c.  37  §.  10  (arbores)  necant  iwvieem 
inter  sese  urabra  vel  densitate.  Plin.  ep.  3.  7,  15  cum  invicem  exacannt. 
Justin.  11.  9,  13  invicem  se  amplexae.  13.  2,  2  nec  minus  milites  quam  ui- 
vieem  «s  timebant.  1) 

c)  Dadurch,  daea  dasaelbe  Wort  als  Subjekt  und  als  Objekt 

sich  entgegengestellt  wird;  Suli(|ekt  und  Objekt  stehen  aledano 

gewöhnlich  neben  einander:  Manua  manum  lavat  Senec.  Apocol 

(Apotheos.)  med.   Uterque  uinqueet  cordi,  Ter.  Phorm.  800  (Beide  sind 

sich  einander  lieb).  Keliquum  est,  ut  nihil  jam  qoaerere  alind  debeatis, 

nisi  tUer  utri  insidias  fecerit,  C.  Mil.  9,  23.    Neque  dijudicari  posset, 

Itter  utri  virtute  anteferendus  videretur,  Caes.  B.  6.  ö.  44,  14.  (Magni 

judicis  est  statuere,)  quid  qumqwt  etUque  praestare  oporteat,  C  Off.  3. 

17,  70. 

§.  118.  n.  BemenstnüfproBomeii. 

1.  Das  ProiKniien  is,  ca,  id  ist  das  schwächste  unter 
allen  Demonstrativen,  indem  es  zwischen  den  Personalprono- 
men und  den  eigentlichen  Demonstrativen  steht.  Es  wird  auf 
folgende  Weise  gebraucht: 

a)  als  Personalpronomen  der  dritten  Person  in  Beziehung 
auf  ein  yorangegungenea  Substantiv,  wie  das  Deutsche  er,  sie, 
es.  Vgl.  §.  117,  6.  Enn.  Euhemer.  fr.  3,  10  Titas  .  .  quod  Tidebat  ma- 


I)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  454  sq.  Draeger  I,  S.  371.  —  2)  Vgl. 
Max  Schmidt  conimcnt.  de  proo.  Graeco  et  Lat.  Halis  1832  p.  47  sqq. 
Reisig  Vöries,  über  Lat.  Sprachv.,  herausg.  v.  Ilaase  S.  356  ff.  Rams- 
hornII,  §.  157.  Holtze  I,  p.  367  sqq.  Draeger  I,  S. 67  ff.  Kvicaia 
Unten,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.   Wien  1870  Ö.  55  ff. 
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trem  atque  sorores  suas  operam  dare,  ut  Satumiis  regnaret,  concessit 
ei,  ut  18  regnaret  (gestattete  ihm,  dass  er  regirte).  PI.  Amph.  107  in 
illisce  habitat  aedibus  |  Ainphitruo  .  I  amare  occepit  Alcmnenam 
clam  virum  |  usuramqiic  ejus  corporis  cepit  sibi.  Ter.  Andr.  222  fuit 
olira  hinc  quidam  senex  j  mercator;  navem  is  frcgit  apiid  Andrum  in- 
sulam;  |  is  obiit  mortem,  'i  C.  Fara.  13.  77,  1  Dionysius,  servus  mcu8, 
aiifugit;  is  est  in  piovincia  tua  und  sonst  oft.  Wenn  aber  das  schon 
genannte  Subjekt  niclit  besonders  hervorgehoben  weiden  soll,  so  wird 
es  durch  die  blosse  Verbalendung  vertreten,  was  öfters  selbst  auch 
dann  geschieht,  wenn  dasselbe  aus  dem  Objekte  des  vorhergehenden 
Satzes  zu  entnehmen  ist,  als:  Metellas  RuHlitm  kgatum  praemisit  ad 
flnmen,  nti  locnm  castris  anieeegperei  (se.  Rutilius),  SaU.  J.  50»  1.  Auch 
kann  dieses  Fronomen,  als  Attribntiy  mit  einem  Sobstantire  rerbnnden, 
auf  etwas  Yorhergebendes  hinweisen;  alsdann  gibt  es  die  Bedentnng 
des  Personalpronomens  anf  und  erscheint  als  ein  schwadies  Demon- 
stratiy,  fUr  welches  die  Deutsche  Sprache  kein  entsprechendes  besitzt, 
sondern  sieh  des  ungleich  stärkeren  DemonstratiTS  dieser,  -e»  -es  be- 
dienen mnss.  Initio  primus  in  terris  imperinm  snmmnm  Caelus  habnit; 
is  id  regnum  una  cnm  fratribas  suis  instituit  atqne  paray3t,£nn.  Euhemer. 
fr.  1.  Vejentes  regem  creaTere.  Offendit  ea  res  populorum  Etruriae 
animos  non  majore  odio  regni  quam  ipsins  regis,  Liv.  5.  1,  3.  Eine 
merkwürdige  Stelle  ist  PI.  Merc.  632  ego  me  credidi  |  homini  docto  rem 
mandare,  is  lapidi  uiando  maxumo,  Var.  mandaris,  mandas.  mandans  st. 
mandare  is,  so  Game  rar.  ^  ia  nimmt  hier  das  vorhergegangene  ego  wie- 
der auf. 

5)  In  Beziehung  auf  ein  folgendes  Relativ,  wie  das  Deutsche 
derjenige  oder  das  betonte  der.  Nullae  sunt  occultiores  insidiae 
quam  eae,  quae  latent  in  simulatione  officii;  nam  cum,  qui  palam  est 
advcrsarius,  facile  cavendo  vitare  possis,  C.  Verr.  1.  15,  39.  Oft  auch 
in  Beziehung  auf  einen  ganzen  folgenden  Satz:  Aristides  nonne  ab  eam 
eau9am  pulsns  est  patria,  quod  praeter  modnm  Justus  esset?  G.  Tusc. 
5.  36,  m 

e)  In  der  Bedeutung  solcher,  e,  esi  von  der  Art  Praesta  te 
etm,  qui  mihi  a  teneris,  ut  Oraeci  dlcunt,  unguiculis  es  cognitns,  0. 
Farn.  1.  6»  2.  Ego  w  sum,  qui  nibU  unquam  mea  potius  quam  meorum 
dvium  causa  feeerim  6.  21,  2.  Hatris  est  ea  stultitia,  ut  eam  nemo 
hominem,  ea  vis,  ut  nemo  feminam,  ea  crudelitas,  ut  nemo  matrem  ap- 
pellare  possit,  C.  Oluent  70,  199. 

Anmerfc.  1.  Über  %»qu$,  und  zwar,  s.  Aom.  16. 

2.  Die  Demonstratiye:  hie^  haecj  hoc,  iste,  üta,  istud, 
und  «22e,  iUa,  ülud,  sowie  die  dayon  abgeleiteten  Adrerbien, 
als:  Jde^  ülic^  iUic,  ünterseheideii  sieh  anf  folgende  Weise: 
hiCf  dieser  der  hier,  der  bei  mir,  bei  uns,  dieser 
mein),  deatet  anf  einen  Gegenstand,  der  sich  im  Bereiche 
oder  in  der  Gegenwart  des  Redenden  befindet^  anf 
den  der  Redende  hinzeigt  (also:  gegenwärtig;,  jetzig); 
itUf  dieser       der  da,  der  bei  dir,  bei  euch,  dieser 


1)  Mehr  Beispide  aus  der  vorklamiBChen  Zeit  bei  Holtse  I,  p.d58  iq. 

29* 
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dein),  deutet  anf  einen  Gegenstand,  der  sioh  in  dem  Be- 
reiehe  oder  in  der  Gegenwart  des  Angeredeten  (II.  Per- 
son) befindet,  wird  aber  aneb  oft  eebrancbt,  um  auf  einen 
sebon  genannten  (Gegenstand  naebdrüeUieh  binzaweisen,  indem 
der  Redende  denselben  sieb  in  Gedanken  gleiebsam  gegen- 
überstellt; iüe^  jener  (=  der  dort,  jener  sein),  deutet  auf 
einen  dem  Redenden  (entweder  räumlich  oder  zeitlich  oder 
in  der  Vorstellang)  entfernt  liegenden  Gegenstand  uud 
bildet  einen  Gegensatz  zu  hic  (also:  abwesend,  ehemalig, 
entfernt).  Die  Lateinische  Sprache  hat  daher  vor  den  an- 
deren Sprachen,  die  eines  dem  iste  entsprechenden  Demon- 
strativs entbehren,  einen  grossen  V^orzug.  Hic  homost  omnium 
hominuiu  praecipuos,  Fl.  Trin.  1115  (dieser  Mensch  hier,  der  Redende 
meint  sich  solbst).  Tu  si  hic  sis,  aliter  sentias,  Ter.  Andr.  310  (=  in 
meiner  Lage).  Nihil  mala  quam  has  res  relinquere,  C.  Tusc.  1.  31,  76 
(—  res  in  his  terris,  hanc  vitam,  tä  i'A)i^t).  Quid  iatic  tibi  negotist? 
848  (=  da,  wo  du  bist).  Istum  quem  quaeris,  ego  sum  Fl.  Cure.  419. 
Q,  ("atulus  non  antiquo  illo  more,  sed  hoc  vostro  eruditus,  C.  Br.  35, 132, 
Putaresne  unquam  accidore  posse,  ut  mihi  verba  deessent,  neque  solum 
isla  vtatra  oratoria,  sed  katc  etiam  levia  noatratiaf  C.  Fam.  2.  11,  1. 
/«<a  tua  studia,  Partit.  1,  1.  Nonne  vobis  Aaec,  quae  audistis,  cemcgn 
oenUi  Tidemini,  judices?  R.  Am.  35,  08.  IToee  igitnr  Epienri  (sc.  (|ua« 
commemoraTi)  non  probo,  Fln.  1.  7,  S6^  Eisdem  Uc  sapiens,  de  quo 
loquory  ooalis,  quibas  üte  vetter,  caelnmy  terram,  mare  intuebitor,  Ae.  2^ 
88,105.  Perfer  i$tam  mllitiam  et  permane;  sin  antem  itta  sunt  imuiion, 
redpe  te  ad  nos,  Fam.  7.  11,  8  (diesen  deinen  Kriegsdienst).  Nonne 
meministi  mihi  lioere  probare  itta,  qnae  sunt  a  te  dicta?  Fin.  &.  96^  76. 
Salem  M^um,  qao  caret  vetlra  natio,  in  irridendis  nobis  nolttote  coi- 
sumere,  ND.  2.  99,  74.  Quid,  quod  adventu  tue  ista  sabsellia  vacae« 
facta  sunt?  Catil.  1.  7,  16  (die  in  der  Nähe  deines  Sitzes  befindüches 
Bänke).  Ego  ista  snm  omnia  diniensus  Gat  m.  17,  59  (alles  das,  wss 
du  da  siehst).  Qui  septem  appellantur,  eos,  qui  ista  subtilius  quaernnt, 
in  numero  sapientium  non  habent,  Lael.  2,  7  (Untersuchungen,  der- 
f^leichen  du  machst)  Transeat  idem  iste  sapiens  ad  rem  publicam 
tueiidam,  Tusc.  5.  25,  72  (euer  Weiser,  der  euch  von  mir  geschilderte 
uud  nuu  euch  bekannte  Weise).  Idem  i.ite  Mithridates,  Man.  7,  19  (= 
der  euch  geschilderte  M.l.  Et  ille:  !Sic  prorsus,  inquit,  existimo  atque 
isti/m  de  superioribus  paene  solum  lego  Br.  33,  125  (den  von  dir  eben 
erw  iihnteni.  Quod  is(i  contigit  uni,  de  or.  2.  56,  228  (diesem  von  dir 
[nämlich  Cäsar]  erwähnten  und  gelobten  Manne).  Errant,  qui  istas  U- 
bulas  novas)  a  Catilina  exspeetant;  mco  benedcio  tabulae  novae  pro- 
ferentor,  reram  auctionariae;  neque  enim  iatif  qui  possessiones  habest, 
alia  ratione  nlla  salvi  esse  possnnt,  Catil.  9.  8,  18  {istas,  welohe,  wie 
du  erwartest,  Leute,  wie  du).  Hör.  ep.  1.  6,  67  si  quid  noviBti 
reetius  isUtf  |  eandidus  imperti  (Besseres  als  das  dir  [dem  Leser]  tob 
mir  Gebotene).  0  (Dodi  aneb:  üla  tua  saora,  C.  bar.  resp.  15,  88.) 
Ignawia  eorpus  hebetat,  labor  firmat;  4Ua  matoram  seneetntem,  Me  hm- 


1)  Vgl.  Kvicala  a.  s.  O.  S.  56  ff. 
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gftm  adnleBoentiam  reddtt,  Geis.  1»  1.  JSaec  nrbSy  unsere  Stadt,  hoe  tem- 
piiSy  die  Gegenwart,  uneere  Zeit 

An  merk.  2.  Hie  nnteracbeidet  lioh  von  i»  dadoroli,  äan  m  Immer  »nf 
einen  Oegenatend  als  einen  gegenwärtigen  hinweist,  während  u  bloss 
andeutet,  dass  ein  Gegenstand  schon  erwähnt  sei  oder  im  Folgenden  erst 
beschrieben  werde  (is,  qui),  ohne  ihn  als  einen  gegenwärtigen  darzustellen. 
Sie  kann  statt  is  nur  dann  gebraucht  werden,  wenn  der  Bedende  den  Oe* 
genstand  als  einen  gegenwärtigen  nachdrücklich  hervorheben  und  eleich- 
sam  vor  die  Augftn  stellen  will.  (Vgl.  Prisnav.  17,  58  p.  1064  P.  143  H.: 
Hic  noQ  solum  de  praescnte,  verum  etiam  de  abserde  possuuius  dicere,  ad 
mMileetam  referentes  demonstrationem.)  Auf  diese  Weise  kann  Ate  anob 
vor  qui  stehen.  Hunc  locum  satis  in  hia  libris,  quos  legistis,  expressit  Sci- 
pio,  C.  Leg.  1.  9,  27.  So  auch  von  vergangenen  Dingen.  His  gravissimis 
caäibus  in  eandem  portum,  ex  quo  eramus  egreasi,  magna  jactati  tempestate 
conftigimus,  Tnsc.  Ä.  2,  5  (s.  uns*  Bemerk«). 

Anmerk.  3.  late  wird  sehr  oft  da  angewendet,  wo  mit  Verachtung 
auf  einen  Gegenstand  bingedentet  wird.  An  und  für  sieh  aber  drfi<dLt  dieses 
Pronomen  den  Begriff  der  Verachtung  nicht  aus;  auch  hie  und  iUe  können, 

wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ebenso  gebraucht 
werden,  als:  huju»  non  faciam,  Ter.  Ad.  163  das  wurde  ich  nicht  für 
so  Tie!  achten,  d.  h.  fOr  Nichts  achten,  was  der  Redende  durch  eine  Hand- 
bewegung andeutet).  Hic  tarnen  TiTit,  C.  Catil.  1.  1,  2  (und  doch  lebt  die- 
ser elende  Mensch).  Ex  suo  regno  sie  Mithiidates  profugit,  ut  ex  eodem 
Pento  Medea  üla  quondam  profugisse  dicitur:  quam  praedicant  in  fuga  fra- 
tris  sna  mcmbra  dissipavisse,  C.  Man.  9,  22  (jene  berüchtigte  M.).  Und  ute 
selbst  kann  von  der  II.  Person  anch  in  loben  dem  Sinne  gebraucht  werden, 
wie  C.  R.  A.  53,  154  homines  sapientes  et  iafa  auctoritate  praeditos,  qua 
V08  (sc.  judices)  estis,  ex  quibus  rebus  roaxime  res  publica  laborat,  iis 
maxime  mederi  convenit.  Mnr.  6,  13  quom  iata  sis  auctoritate,  non  debes, 
M.  Cato,  arripere  maledietwn  ex  trivio.  Off.  2.  2^  8  quanquam  in  antiquis- 
sima  nobilissimaque  philosophia  Cratippo  auctore  versaris  iis  simillimo,  ([n\ 
itta  praeclara  pepererunt.  Der  häufige  Gebrauch  des  Pronomens  i»te  mit 
dem  Nebenbegriffe  der  Verachtung  beruht  lediglich  darauf,  dass  es  das 
DemonstratiT  der  II.  Person  ist,  und  der  Fsll  hKiäg  eintritt,  dass  die  uns 
gegenüberstehende  Person  in  einem  gegnerischen  Verhältnisse  zu  uns  steht. 
Caes.  B.  G.  7.  77,  5  animi  est  isla  mollitia.  non  virtus,  paulisper  inopiam 
ferro  non  posse  (der  Redner  bezieht  sich  auf  die  Ansicht  eines  Theilcs  der 
Anwesenden).  C.  Ph.  2.  S5,  63  te  tM»  fsncibos,  itüia  lateribos,  iata  gladia- 
toria  totius  corporis  firmitate  tantum  vini  in  Hippiae  nuptiis  exhauseras,  ut 
tibi  necesse  esset  in  populi  R.  conspectu  vomere  postridie.  Nl).  1.  44,  122 
quam  (amicitiam)  si  ad  fructum  nostrum  rcferemus,  non  ad  illius  commoda, 
quem  diligimus,  non  erit  ida  amtoitia,  sed  meroatnra  quaedam  utilitatum 
suarum  (das,  was  ihr  [Epikureer]  als  Freundschaft  bestimmt).  So  kann  auch 
tvu»  oder  vesfer,  wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ge- 
braucht werden.  C.  ND.  1.  40,  110  dous  veater  nihil  agens,  expers  virtutis 
igitnr  (ein  Gott,  den  ihr  [Epikureer]  euch  konstmirt  habt).  1.  22,  61  Bpi- 
curns  tuus  quid  dicit,  quod  non  modo  philosophia  dignum  esset,  sed  mediocri 
prudentia.  Aber  auch  von  einer  dritten  Person  kann  iste  gebraucht  wer- 
den, wenn  es  in  eine  nähere  Beziehung  zu  der  zweiten  gestellt  wird.  So 
redet  Terentius  als  prologus  in  der  Andria  seine  Zuschaaer  an,  um  sich 
gegen  ungerechte  Vorwürfe  seiner  Gegner  zu  Tertheidigen,  und  sagt  V.  15: 
id  i»f{  vitupcrant  factum,  d.  h.  das  tadeln  diese  euch,  die  ihr  meine  Lust- 
spiele gern  hört,  gegenüber,  und  V.  21  sagt  er  von  diesen  Kritikern :  iatorum 
obseoram  diligentiam.  Besonders  bftnfig  ist  dieser  Pali  in  den  gerichtlichen 
Reden,  in  denen  der  Redner  seinen  Gegner  zu  den  Richtern,  vor  denen 
er  redet,  in  Beziehung  stellt,  wie  z.  B.  Cicero  in  den  Verrinischen  Reden 
den  Verres  mit  täte  bezeichnet,  d.  h.  dieser  Mensch,  über  den  ihr  zu  Ge- 
rillte sitit.  1)  —  In  der  sp&ten  LatinitAt  wird  Ut$  aiidi  st.  Ate  gebraucht, 


1)  Vgl.  Kvicala  a.  a.  O. 
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wie  Aa^rostiii*  C.  O.  9,  2  de  differentia  deoram  et  daemonam,  quortmi  ilk» 
ab  honunibiu  aejmigiiiit,  itto»  (st.  ho>)  inter  deoa  et  hemines  Gollocant 

Anmerk.  4.  lUe  wird  oft  ron  bekanateD,  eowol  ▼OD  berfibmtoB  di 

auch,  jedoch  seltener,  ron  berfichtigten,  Gegenständen  gebrancht.  Aach  im 
Griechischen  wird  ^xetvoc  gebraucht,  jedoch  seltener.  ')  Es  pflegt  dann 
nach  seinem  Substantive  oder  einem  mit  dem  Öubstuntivü  verbundenen  Ad- 
jektive sn  steben.  Aristidea  a  Themiatoele  oollabefaetoB  teetala  iUa  urilio 
decem  annorum  multatus  est,  Nep.  3.  1,  2  (durch  das  bekannte  Scherim- 
gericht).  Antipater  ille  Sidonius  solitus  est  ver?.us  liexametros  fundere  ex 
tempore,  C.  de  or.  3.  50,  194.  Quem  nostrnm  ille  moriens  apud  Mantineam 
Bpamlnondas  non  com  qoadam  miseratione  deleetat?  'Fam.  5. 12|  5  Honestan; 
iliud  Solonis  est,  qood  ait  versiculo  qoodam,  senescere  ae  molta  in  dies  al- 
discentcm,  C.  Cat.  m.  14,  50.  Ex  Ponto  Mcdea  tlla  quondani  profu^isse 
dicitur,  Man.  9,  22.  Nohisne  omnihus  et  Piatoni  ipsi  nescio  quem  iüm 
autuponehas?  (Daher:  Instat  hie  nunc  ille  annus  cgregius,  C.  Att.  1.  18,  3, 
diesea  so  anegeaeiehnete  Jabr,  wie  oSro«  ixtlvoc) 

Anmerk.  5.  In  der  Entgegenatdlung  iweier  GegenstKnde  dentet  Uc 
oft  nicht  auf  den  grammatisch  näheren,  sondern  auf  den  dem  Redenden 
näheren,  d.  b,  demselben  wichti geren  Gegenstand;  ebenso  tUe  nicht  auf 
den  entfernteren,  sondern  auf  den  unbedeutenderen  Gegenstand.  Cave, 
CSatoni  anteponas  ne  istum  quidem  ipsum,  quem  Apollo  sapientissimnm  ja- 
dioavit;  hujus  (sc.  Catonis)  facta,  ülitu  (so.  Socratis)  dicta  landantnr,  C 
Lael.  2,  10  (Cato  wird  hier  inHofern  als  die  wichtigere  Person  bezeichnet, 
ala  den  factis  eine  grössere  Geltung  beigelegt  wird  als  den  dictis).  Senex 
est  eo  meliore  condicione  quam  adulescens,  quom  id,  quod  iUe  (sc.  adale- 
Boena)  aperat,  hie  (ae.  senex)  conaecntna  eat,  C.  Cat.  m.  39,  68.  VgL  7m. 
1.  49t  117.  2.  'il,  49  apud  illum  (s.  uns.  Bemerk.).  Et  mittentibus  et  miaib 
ea  laeta  expcdita  fuit;  nam  et  Ulis  (sc.  missis),  quod  jam  diu  cupiebant, 
novandi  res  occasio  data  est,  et  hi  (sc.  mitteates)  sentinam  quandam  orbis 
rati  ezbanatam  laetabantor,  Liv.  24.  29,  3.  MeKor  est  oertn  pax  qnsn 
sperata  victoria;  Tiaee  (io*  pax,  quam  is,  qui  loqoitur,  suadet)  in  taa,  illo 
(sc.  victoria)  in  deorum  manu  est,  30.  30, 19.  Derselbe  Gtebraoeh  findet  sieb 
auch  im  Griechischen  bei  o  jto;  und  ^xeivo;.  2) 

Anmerk.  6.  Wenn  einem  Gegenstciude  zwei  Bestimmungen  beigelegt 
werden,  von  denen  die  erstero  durch  quidem,  zwar,  eingeräumt  und  bekräf- 
tigt wird,  die  letatere  aber  mit  »ed  (selten  tanun,  yereinxelt  oemm,  antai 
und  vero),  aed  fauen,  vernntatnen  einen  Gegensatz  zu  der  ersteren  ansdrflekt 
und  diese  beschränkt:  so  wird  in  der  guten  Prosa  gewöhnlich  zu  quidem 
ein  Personalpronomen  (von  der  i.  u.  II,  Person)  oder  ilUf  seltener  ia  (von 
der  ni.  Person)  gesetst  nnd  dadaroh  avf  den  genannten  Gegenstand  noehnsli 
mit  Nachdruck  zurückgewiesen.  Wir  übersetaen  alsdann  quidem  dordi  9m 
nachdrücklichere  allerdings  und  i/fe  wenn  es  au  dem  Verbum  finitum 
gehört,  durch  er,  sie,  es,  wenn  es  aber  zu  einem  Adjektive  gehört,  wird 
ea  in  der  Ubersetaung  weggelassen.  Statt  cgo  quidem  wird  gewShnfieli, 
regelmässig  beiCSeero,  das  Adverb  eguidem  (§.  141)  gebraucht.  Keliqua  noo 
eqiiidem  contemno,  aed  plus  habent  tavipn  spei  quam  tiraoris,  C.  Q.  Fr.  2. 
l(j,  4.^  Non  dubitabam  eqiUdem,  verurUamen  ctt.  Fam.  12.  30,_  3.  Quod  me 
horkari§  ad  memoriam  faotonim  meornm,  facis  amice  tu  gitidem  mibiqm 
gratissimum;  aed  mihi  videria  aliud  tu  honestnm  meqae  dignum  in  bte 
eaosa  judicare,  atque  (als)  ego  existimcm,  Att.  8.  2,  2.  Ea  vitia  habent 
aliqaid  excusationi.s,  non  illius  quideni  justae,  »ed  quae  probari  posse  vides- 
tur,  C.  Cat.  m.  18,  65.  Multi  esse  Latini  libri  dicuutur,  scripti  incoosi- 
derate  ah  (Epicureis,)  optimis  Uli»  quidem  Tiris,  sed  non  aatis  eraditis,  Tose. 
1.  3,  6.  Democritum,  magnum  quidem  illum  virum,  sed  levibus  et  rotundis 
corpusculis  efficientem  animum  concursn  quodam  fortuito,  omittamns,  11,22. 
Graeci  volnnt  iüi  guidemj  sed  i)ariuu  valeot  verbo  3.  5,  11.  Tarda  illa  qvi- 
dem  medioina,  nd  tarnen  magna,  3.  16,  35.  lUa  qtad&m  ,     veruHtamm  4 


»)  8.  Kühner  Aosf.  Gramm,  der  Griech.  Snr.2  U,  §.467,  18. 
S.  ebendasellMt  Nr.  11.  r         »  i 
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28,  60.  Sapientiae  stndiam  vctus  id  qtddem  in  nostris,  sed  tarnen  ctt.  de  or. 
4.  3,  5.    Pretio  ac  mercede  ducuntur:  quae  sordidissima  est  illa  quidem 
ratio  .     ted  ctt.  Off.  2. 6,  21.    Ratio,  qaae  simul  et  opinionem  faläatu  tollit 
et  aegritudinem  detrahit,  eat  ea  guidem.  atilior,  sed  raro  proficit  neque  est 
ad  Tnlgoa  adbib«iida.  4.  28,  60.  Moritates  .  .  non  sunt  illae  quidem  repudi- 
andae,  vetustas  tarnen  suo  loco  conservanda  Lad.  19,  1)8.  Non  illuni  quidem 
amplum  atquo  grandem,  Hubtilem  et  elegantem  tamtm  C.  or.  9,  30.    Sed  Q. 
Macias  enucleate  ille  quidem  et  polite,  nequaquam  aiUem  oa  vi  atque  copia, 
quam  ett.  Br.  SO,  115.  8i  omoia  fato  flant,  aaqui  UM  quidm*  ut  omnia 
oaasis  fiant  antepositis,  vernvi  non  prineipalibus  causis  et  perfectis,  sed  ad- 
jnvantibus  et  proxiniis,  Fat.  18,  41.    O  hominem  Semper  t7^Mm  quidem  mihi 
aptom,  naoc  vero  otiam  suftveml  Fam.  12.  30,  3.    Zuweilen  ist  der  Gcgen- 
aats  freier,  und  ein  aeaes  Subjekt  tritt  ein.  Trtstitia  autem  et  in  omni  re 
seTeritas  habet  iUa  quidem  gravitatem,  »ed  amicitia  remiMior  esse  debet  et 
elarior  et  dolcior,  C.  Lael.  18,  66.    Das  restringirende  quidem  kann  auch 
eine  andere  Stellung  einnehmen,  wenn  es  nicht  zu  ille  gehört,  sondern  ent- 
weder an  einem  anderen  einaelnen  Werte  oder  com  gansen  Satae;  alsdenn 
entspricht  es  nicht  dem  Grieoh.  (aIv,  sondern  y^«    ^*        8,  13  eloqnentia 
haec  forensis  mvUvi  qmdnn  illa  adjumentis  caruit,  sed  tarnen  ornata  verbis 
atque  sententiis  jactationem  habuit  in  populo  (noXXoU  ^e)«    'Tnsc.  5.  14,  40 
nott  sane  optabUu  qmdrnn  lata  rodentibas  apta  fortnna.    Fin.  15,  43  n.  b.  1) 
Aaeh  ohne  einen  Gegensatz  kann  auf  diese  Weise  auf  einen  acbon  genannten 
Gegenstand  mit  Nachdruck  zurückgewiesen  werden,  wenn  das  Ausgesagte 
beschränkt  werden  soll.    Ti.  Graohu-s  regnum  occupare  conatus  est,  vel 
regnavit  i»  quidem  paucos  annos,  C.  Lael.  12,  40  (oder  vielmehr  er  war 
KOnig,  wenn  anch  nur  wenige  Jabre). 

An  merk.  7.  Die  Demonstrative  Aie,  ilUy  hoe,  idj  illud,  wie  auch  ita, 
HCf  weiden  oft  so  gebraucht,  dass  sie  auf  einen  f  ol  g «' n  d  e  n  R  e  g  ri  ff  oder 
Gedanken  vorbereiten  und  auf  denselben  die  Aufmerksamkeit  richten. 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  häufig.  2)  lUud 
angit  vel  potius  excmeiat:  dueeuus  ab  omnibns  iis,  qoae  sunt  bona  in  vita, 
C.  Tusc.  1.  34,  83.  Besonders  häufig  stehen  sie  so  vor  dem  Accusativus 
cum  Infinitivo,  oft  auch  vor  Nebensätzen  mit  ut,  quud,  zuweilen  auch  vor 
einem  Hauptsatze  mit  nam,  enim.  Themistoclcs  his  verbis  epistulam  misit, 
N.  2.  9)  1  (mit  folgenden  Worten).  Inter  omnea  hoe  conatat,  viromm  eaae 
fortiam  toleranter  dolorem  pati,  C.  Tusc,  2.  18,  43.  Tantum  illud  vereor, 
ne  quosdam  privata  amicitia  .Tugurthae  transversos  agat,  Sali.  J.  14,  20.  Et 
illud  intellego,  Qairites,  omnium  ora  in  me  conversa  esse,  85,  5.  Atque 
etiam  Uta  (i.  e.  ea,  de  (]ua  jam  loetttnraa  anm)  eendtatio  dedarat  vim  in 
animia  eaae  dirinam.  Negat  mim  sine  furore  Democritua  qaenqnam  poStam 
magnum  esse  posse,  C.  Div.  1.  37,  80.  —  Auf  ähnliche  Weise  wird  auch 
das  Pronomen  ia  mit  einem  Adjektivsatze  bisweilen  einem  Substantive  vor- 
augeschickt,  um  daaaelbe  naobdraoMicb  berrombeben:  Qni  nondnm  ao, 
quae  niultis  post  annia  traetarl  coepta  avnt,  phyeiea  didiciaaent,  C.  Tusc.  1. 
13,29.  (Viderunt)  eaa  angnatiaa,  per  qnaa  penetravit  ta,  quae  eat  nominata 
Argo^  ib.  20,  45. 

Anmerk.  8.  Hingegen  haben  die  Demonstrativpronomen  sehr 
häufig  anch  inrflekweiaende  Kraft,  indem  in  demaelben  Satae  naoh 
einem  vorausgegangenen  Sabataatire  oder  Snbstantivpronomcn  theils  der 
Deutlichkeit  wegen,  z.  B.,  wenn  zwischen  dasselbe  und  das  dazu  gehörige 
Verb  ein  längerer  Zwischensatz  getreten  ist,  theils  des  rhetorischen 
Nachdrucks  wegen  ein  solches  Pronomen  gesetzt  wird,  welcbea  das  vor- 
anagegangene  Substantiv  oder  SnbstantiTpron.  noch  einmal  aufnimmt  und 
entweder  wieder  ins  Gedftchtniss  ruft  oder  nachdrucksvoll  auf  dasselbe  hin- 
weist. PI.  Stich.  13  hoc  soror,  crucior,  patrem  hmm  ,  memrtqtte  adeo,  qui 
unus  uuice  {  civibus  ex  omnibus  probus  perhibetur,  eum  nunc  improbi  |  Tirt^ 
offleio  QtL  C.  Toac.  3^  S8y  71  ergo  td,  quod  alii  reetnm  opinantes  aegritudini 
ae  aolent  dedere,  id  bi  tnrpe  putantcs  aegritudinem  repulerunt.  H.  20,  72 
OUeui  vUe  apud  Sopboclem,  qui  Telamonem  aAtea  de  Ajacis  morte  consolatas 

I)  S.  Kflbner  ad  Oie.  Toae.  1.  3,  6.  —  S.  Kübner  Auaf.  GismnuS 
n,  §.  469,  8. 
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esset,  is  quorn  audisset  ctt.  Fin.  5.  8,  22  id  ijmim  Jionenfvm,  qund  amplecti 
vult,  id  efficit  turpe.  Off.  1.  85,  126  (natura)  formam  nostram  reliqvamque 
ßffuranif  in  qua  esset  species  honesta,  eom  posuit  ia  promptu.  Mil.  26,  70 
qais  boo  eredat,  On,  Fomp^fum,  quem  senatog  ei  GommiMrit,  nt  Tiderat,  ne 
quid  res  publica  detrimenti  caperet,  .  .  hunc  exercitu,  hunc  delectu  dato  Ju- 
dicium exspectaturum  fuisse  in  ejus  consiliis  vindicandis,  qui  vi  judicia  ipna 
toUeret?  Divio.  1.  34,  74  Thebis  in  teniplo  Ueroulis  ama,  quae  fixa  in  pa* 
rietilMis  ftaeraot,  ea  sunt  hiiini  inyenta.  Pam.  15.  3,  1  erat  magna  anapido 
Parfhos,  si  ex  Syria  egredi  atque  irrumpere  in  meam  provinciam  conarentnr, 
iter  eos  per  Cappadociam  esse  facturos.  Ps.  C.  pro  domo  42,  109  quo  magis 
est  fnror  istius  ab  auribus  vestris  repellendus,  gui^  quae  majores  oostri  rdi- 
gionibus  tuta  nobia  et  sanota  eese  yolueniiit,  ea  tWe  ipsioa  raligionia  nomine 
evertit.  Liv.  1.  19,  1  (Numa)  urbem  «lotMim,  conditam  vi  et  armis,  jure  eam 
legibusque  ac  moribus  de  integro  condere  parat.  Mit  besonderem  Nach- 
drucke wird  so  idem  gebraucht.  C.  Tasc.  2.  22,  52  opinio  est  quaedam 
effeminata,  nee  in  dolore  magis  qnam  eadem  in 'Tolaptate.  3.  5,  10  anini 
afTectionem  lumine  carentem  nominaverunt  amentiam  eandemque  dementiam. 
Aach  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  sehr  häufig.  1) 

An  merk.  9.  Wenn  auf  ein  Substantiv  eine  nllliere  Bestimmung  folgt, 
so  wird  derselben  oft  ille  oder  hir  hinzugefügt,  um  dieselbe  nachdrücklich 
hervorzuheben.  C.  de  or.  3.  25,  9.)  ungueniia  minus  diu  nos  delectai  i  summa 
et  acerrima  suayitate  conditie  quam  Ja»  moderati«.  8.  59,  SSO  onmia  hoc 
motus  subsequi  debet  gestta^  non  hic  exprimens  scaenicus,  sed  universam 
rem  .  .  significatione  dcclarans.  Br.  8,  31  philosophia,  non  illa  de  natura, 
qaae  fucrat  autiquior,  sed  haec,  in  qua,  de  hominum  vita  et  moribus  dispa- 
tatnr,  (a  Soerate)  inrenta  didtar.  Or.  14,  45  orsfor,  non  iUe  ynlgaria,  eed 
hic  excellens,  a  propriia  penonis  et  tcraporibus  avocat  controversiam.  Liv. 
22.  59,  7  acceperamus  patres  vesfroa,  asperrimos  illos  ad  condiciones  pacis, 
legatos  tarnen  captivorum  redimeudorum  g^atia  Tarentum  misisse. 

An  merk.  10.  In  der  Dichtersprache  wird  eicht  selten  in  zwei  auf 
einander  folgenden  Sitzen  oder  Satagliedern  bei  nicht  aweifelhaftem 

Subjekte  in  dem  letzteren  das  Subjekt  durch  ille  oder  ein  Personalpronomen 
mit  Naehdruck  wiedcrliolt,  um  die  Identität  des  Subjekts  für  beide  hervor- 
zuheben. Verg.  A.  1,  3  arma  virumque  cano,  Trojae  qui  primus  ab  orisj 
Italiam  fato  profugus  Laviniaqne  venit  |  litora,  maltom  ille  et  terris  jactatni 
et  alto.  5,  457  nnnc  dextra  ingeminans  ictus,  nunc  ilU  sinistra.  6,  593  at 
pater  omnipotens  densa  inter  nubila  telum  |  contorsit,  non  face»  (sc.  con- 
torsit).  üor.  C.  4.  9,  61  rectius  occupat  j  nomen  beati,  qui  deoruni  i  muneri- 
bna  aajpioitar  iiti  I  dnramqne  mUlet  pauperiem  pati  j  pejusque  leto  flagitinm 
timet,  f  non  tUe  pro  caria  amiefs  |  aut  patria  timidus  perire.  1.  9,  16  nec  did- 
ces  amores  !  speme,  puer,  neque  tu  choreas.  Ep.  1.  2,  63  hunc  frenis,  hunc 
tu  compesce  catena.  In  der  Prosa  selten.  C.  Ac.  2.  23,  74  Parmenides, 
Xenophanea  minus  bonis  quanquam  versibus,  sed  tarnen  tili  versibus  incre- 
paat  eomm  arrogantiam,  qui  ctt.  Curt.  3.  8  (19),  2  hi  magnopere  snadehaat, 
ut  retro  abiret  .  si  id  consilium  damnaret,  at  ille  divideret  saltem  copias 
ctt.  In  der  Griechischen  Sprache,  besonders  bei  Homer,  ist  dieser  Gebrauch 
des  Demonstrativs  oye  und  der  Personalpronomen  sehr  häufig.  2) 

Ad  merk.  11.  An  diesen  Gebrauch  schliesst  sich  der  in  Vergl  cichungs* 
afttaen  stattfindende,  wo  in  dem  zweiten  Gliede  das  yorangegangene  8nh> 
jekt  mit  Nachdruck  durch  Hie  oder  hic  wiederholt  wird;  diess  geschiebt 
besonders,  um  einen  Gegensatz  hervorzuheben.  C.  Tusc.  4.  14,  32  inter 
acutos  et  inter  hebetes  interest,  quod  ingeniosi,  ut  aes  Corinthium  in  aeru- 
gtnem,  sie  UU  in  morbnm  incidnnt  taidins  .  .,  hebetes  noo  item.  4. 
30.  64.  Fin.  5.  24,  71.  de  or.  2.  30,  130.  Legg.  3.  2,  5  und  sonst.  Ebenso 
•  im  Griechischen,  wie  Xen.  Comment.  1.  2,  24  'AXxtßta^Tjg  .  .,  (uanrep  o\  twv 
YU(Avixü>v  dycbvcuv  d&XTjxal  ||)aS{wc  icpiuTeuovTe^  d,aeXoüoi  x^c  dox-^oco»;,  out<u 


1)  S.  Kfihner  a.  a.  0.2  II,  §.  469,  4  S.  568.  —  2)  S.  ebendaselbst  II, 
§.  469,  2.  —  ^  8.  ebendaaelbat  8.  569. 
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Anmerk.  13.  Das  Pronomen  tUe  weist  oft  auf  einen  obliquen  Kmob 
Pronomens  ts  hin.  Alsdann  bezeichnet  ille  auf  nachdrückliche  Weise  einen 
Gegensatz,  während  t«  zu  schwach  ist  einen  solchen  zu  bezeichnen.  Das 
Pronomen  iu»  folgt  entweder  demPron.tt  naoh  oder  gebt  demselben  Toran.1) 
C.  Loel.  16,  59  non  est  amioi  talraik  esse  in  eum  Oic  wnicnm),  qualis  ilU 
in  86  est.  Prov.  cons.  1,  2  quonam  rne  animo  in  eo8  esse  oportet,  cujus 
Uli  salutem  pro  pignore  tradiderunt  ad  explendas  äua.s  cupiditates?  Sest.  3) 
7  ad  «Hm  filUun  ejns  addaxit,  nt  üU  inaperato  adspectu,  ai  non  omnem, 
aliqnam  partem  maeroris  ani  deponeret.  —  C.  Scaur.  17,  39  qni  et  ipae  £2i£» 
.  ,  consuluit  et  eia  vicissim  .  .  percarus  fuit.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  in  sen, 
1,  3  nihil  cuiquam  fuit  unquam  jucuudius  quam  mihi  mens  frater,  non  tarn 
ia  aentiebam,  quom  frnebar,  quam  tnnc,  quom  carebam  et  posteaqnam  voa 
MO  ilU  et  mUd  eum  reddidistis.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des 
Pron.  ixetvo;  ungleich  häufiger,  wie  PI.  Prot.  310  d  ctv  airtj)  St^qj;  ctpY'jptov 
«ai  icctöij^c  ixetvov.  3)  Ein  doppelter  Gegensatz  wird  durch  wiederholtes 
«Be  aosgedrflckt.  C.  de  or.  1.  13,  55  cgo,  quae  sunt  oratori  com  itti$  com- 
mnnia,  non  irjutuor  ab  Ulis,  isti,  quac  de  bis  rebus  diapntant,  oratorum  esae 
concedunt.  'Hier  bezieht  sich  eum  ülU  auf  die  vorhergenannten  Philosophen 
und  bildet  einen  Gegensatz  zu  oratori;  ab  iUi»  bezieht  sich  auf  da»  vorher- 
gehende cum  Ua»  nnd  bildet  zugleich  einen  Gegensatz  an  dem  folgenden 
Mft*,  d.  i.  die  von  dir  erwAhnten  Philosophen.) 

An  merk.  18.    Zuweilen,  meiat  nur  in  dw  Diohterspracbe,  tritt  das 

Pronomen  xUe  zu  den  Personalpronomen  tjgoy  tu  und  zu  dem  Demonstrativ- 
pronomen hir.  Ov.  M.  ],  757  quoque  mngis  doleas,  genetrix,  ait,  ille  ego 
liber^  I  ille  ferox  tacui.  {Ille  weist  auf  frühere  Zeiten  hin:  ich,  sonst  so 
freisinnig,  so  trotsig,  babe  geschwiegen.)  Ille  ego  qui  fnerim  tenerorum 
lusor  amorum,  I . .  aGCip6)  Trist.  4.  10,  1  (wer  ieh,  einst  ein  ncherzender  Lie- 
besdichter gewesen  bin,  vernimm).  Rle  c^ro  Romanus  vates,  ignoscite,  Musae,  | 
Sarmatico  cogor  plurima  more  loqui,  5.  7,  55.  Ille  ego  Musarum  purus 
Phoebique  sacerdos  |  ad  rigidaa  canto  Carmen  inane  fores,  Amor.  3.  8,  28. 
JEgo  iUe,  quem  nosti,  apros  traa  oepi,  Plin.  ep.  1.  6,  1.  Tuque  ille  ades, 
Yal.  Fl.  2,  485.  Hoc  Ülud,  germana,  fuit?  Verp.  A.  4,  675.  (=  „hoc  agi- 
tabas,  cum  illiid  apparabas?''  Wagner.)  Munc  illum  fatis  externa  ab  sede 
profeetnm  { portendi  genemm  7, 255.  (=p  „hunc  esse  ffltan,  quem  fata  porten- 
ilant  generum"  Wagner.)  HtMC  ükan  poscere  fata  |  et  reor  et  .  .  opto  7, 
272  (=  hune  esse  ültem^  quem  poscant  fata).  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
S,  Ant.  384  T^h'  lax  ^xe(vr^  xojpYov  Tj  '^eipYaoftivtj. 3)  Ferner:  hunc  ego 
Enryale,  aspido?  Verg.  A.  9,  481  (Ate  [tali.s]  et  mortuus  et  ita  habitos)  tu  es, 
quem  aspido? 

Anmerk.  14.  Die  5flers  in  demselben  Satxe,  aber  in  Tendiiedenen 
Kasus  stehenden  Demonstrativpronomen  hte,  ille,  is  werden  auf  verschie- 
de n  e  Substantive  bezogen.  PI.  Mil.  100  is  amabat  meretriceni  altam  Athenis 
Atticis,  I  et  iüa  illum  contra  (st.  haec  illum).  C.  Verr.  1.  25,  64  is  (Rubrius) 
ad  eum  (Verrem)  rem  istam  defert.  Bp.  8.  31,  37  Tarquinins  sie  SerTium 
diligebat,  ut  ü  ^u»  vulgo  haheretur  filius.  Tnso.  !•  11,  94  evolve  dtligenter 

(Platonis)  eum  librom,  qui  est  de  animo. 

3.  Das  Demonstrativ  idem,  ebenderselbe,  der  näm- 
liche, der  gleiche,  wird  oft  gebraucht,  wenn  Einem  und 
demselben  Gef^enstande,  von  dem  schon  eine  Bestimmung 
au8gesaj2:t  ist,  eine  andere  neue  Bestimmung  ertheilt  wird. 
Diese  neue  Bestimmung  verhält  sich  zu  der  schon  erwähnten 
entweder  als  eine  gleiche,  ähnliche,  oder  als  eine  ver- 
schiedene, entgegengesetzte;  in  dem  ersteren  Falle  können 
wir  idem  durch  auch,  zugleich,  zugleich  auch,  ebenfalls, 
gleichfalls,  in  dem  letzteren  dnidi  dennoen^  dagegen 


1)  S.  Nägelsbach  Lat.  Stilist.  Kap.  IV,  §.  76.  —  ^)  S.  Kühner 
«.  a.  0.a  II,  §.  467,  12.  —  3)  8.  ebendaaelbBt  467,  13. 
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übersetzen.  Ita  fiet,  nt  non  omnes,  qai  Attiee,  üdem  <«iieb) 
bene;  sed  ut  omneB,  qui  bene,  Odern  (zugleich)  etiam  Attice  dieant,  C. 
Br.  84,  S91.  Quicquid  honettom  Mt,  idem  est  utile,  Off.  8. 9, 10  (gleidi- 
fUlB).  Faemnt  qiiidaiD,  qni  twfem  onate  ae  graviter,  üdem  veraate  et 
snbtiliter  dioerent,  G.  Or.  7,  82  (sogleich  geeehmttckt  und  lugleieh  Ter- 
eehlagen,  nioht  nur  .  .  sondern  auch).  Yelooitas  corpoiis  celeritas  ap- 
pellator»  quae  eadem  Ingenii  etiam  laus  habetur,  Tusc-i.  13,  31.  In 
ioferiorem  ambnlationem  descendimus,  quod  feoeramus  übm  superioribus 
diebus,  4.  4,  7.  Quod  idem  contingit  insanis,  Ac.  2.  1*7,  52.  Quod  idem 
in  dilectu  consules  observant,  Divin.  1. 45, 108.  Beneficentia,  quam  emi- 
dem  vel  benignitatem  yel  liberalitatem  appellari  licet,  Off.  1.  7,  20. 
Nihil  est  liberale,  quod  non  idem  justum,  1.14,43.  Est  boni  viri,  quem 
eitndem  sapientem  licet  dicero,  Lael.  18,  65.  So  auch;  quo  eodem:  quid 
est,  quo  non  progrediatur  e(Kkm  iraV  Tusc.  1.  36,  77.  Multi,  qui  propter 
victoriac  cupiditatcm  vulnera  excepcrunt  fortiter  et  tiileiutit,  idrm  (st 
üdem)  omissa  contentioni'  dolorem  morbi  ferrc  non  pdssuut,  Tuac.  2. 
27,  65  (dennoch,  dagegen).  Non  concedo,  ut,  quom  ea,  quae  supra 
enumeravi,  in  nialis  numerent,  idem  *8t.  üdem)  dicant  Semper  beatum 
esse  sapientem,  5. 10, 30.  Senectus,  quam  ut  adipiscantur  omnes  Optant, 
eandem  accusant  adeptam,  C.  Cat.  m.  2,  4.  —  Idem  in  Beziehung  auf 
die  im  Verb  liegende  Person:  idcirco  haec  tecum,  quia  vestra  est  de 
Bomniorum  veritate  sententia.  Atque  üdem  etiam  vota  snscipi  dieUU 
oportere,  G.  ND.  8.  39,  93  (und  Eugleieh  aueb  behauptet  ihr). 

Au  merk.  15.  Sowie  idem  mit  dem  Relative  (^t  u2em,  s.  die  angeführ- 
ten Beispiele),  so  kann  es  auch  mit  hie,  itte  (aber  nicht  mit  is)  verbanden 
werden.  Quae  poena  ab  diis  immortalibns  peijoro,  kaee  eockm  mendad 
constituta  est,  C.  Q.  Rose.  16,  16.  TTaec  eadem  centurionibus  mandabant, 
Caes.  B.  G.  7.  17,  H.  Ea  umnia,  qu:ie  adhuc  a  me  dicta  sunt,  iideni  isti 
Vera  esse  eonccdmit,  C.^Man.  17,  51  (diese,  deren  Ansebeu  bei  euch  viel 
gilt,  gleiebfallfl).  —  Über  tdsm  ae  {atque),  idem  et  o.  s.  w.  s.  die  Lehn 
ron  den  Vergleiohungnitien. 

Anmerk.  !<>.  Wenn  einein  Snbetantire  ein  attarÜmtlTet. Adjektiv  mit 
Nachdruck  beigelegt  werden  soll,  wo  wir  und  zwar,  und  noch  dazu  &«• 

gen;  so  fügen  die  Lateiner  dasselbe  durch  el  in.  isque,  atque  is,  et  Ätc,  oder 
auch  durch  et  i»  £ut(2em,  et  hic  quidem^  oder  bei  einer  Veroeinang  dorch 
nee  (ne^)  i»  nnd  naehdrücklicber  dureh  et  w  non  hinBU.  Wenn  rioh  die 
nähere  Bestimmung  auf  das  Prädikat  des  Satzes  oder  auf  deu  ganzen  Satt 
bezieht,  so  steht  in  diesem  Falle  et  id,  idqtie,  nee  id.  Durch  idemque,  et 
idem,  atque  idem  wird  einem  Gegenstande,  der  schon  eine  attributive  Be- 
stimmung hat,  eine  andere  neue  beigelogt  (im  Deatachen:  und  zugleich, 
nnd  gleichfalls,  nnd  ebenfalls).  (Aidmna  hominis)  habet  memoriam, 
ef  eam  infinitam  rerum  innumerabilium,  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Negotium  ma- 
gnum  est  navigare  atque  id  inense  Quintili,  C.  Att.  5. 12,  1.  Erant  in  Tor- 
quato plurimae  litterae,  nec  eae  vulgares,  C.  Br.  76,  265.  Bei  einem  Gegeo- 
satse:  (0alli)  leglonem  neque  som  plenlsslmam  despleiebant,  Gaas.  B.0.8.S, 
3  (die  jedoch  nicht  vollzählig  war).  Quod  aduloscentes,  et  ii  quidem  indocti, 
contemnunt,  id  docti  senes  extimescent?  C.  Cat.  m.  20,  75.  Esse  aliquam 
meutern  et  eam  quidem  acriorem  et  divinam  existimare  debemns.  C.  N.  D. 
8.  6,  13.  Aneh  he!  einem  Gegensatse:  SoTeritatem  in  seneetnte  probe,  ä 
eam  modlcam,  C.  Cat.  m.  18,  6').  (Cd.  P.  ««1  eam,  was  Halm  mit  Unrecht 
aufgenommen  hat,  obwol  an  sich  sed  nicht  eu  verwerfen  ist,  wie  Br.  83, 287 
si  quis  Falerno  vino  delectetur,  aed  eo  nec  .  .  neo  .  .)  Sensus  moriendi 
allqnis  esse^otest,  iaqtte  ad  exigunm  tempus,  praesertim  seni  G.  OSt.  m.  19, 
74  (doch  nur  auf  kurze  Zeit).  Dootnm  hominem  (Crassnm)  cognovi  et  stu- 
düa  optimia  deditum,  id^iie  a*  pnero,  G..  Fam.  13^  16,  4.  Aneh  bei  oiaani 
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Gegmisatze:  Ingemiscere  nonnnnqaam  viro  conceasam  est^  idgue  nrOj  ejalatus 

nc  muHeri  quidem,  Tusc.  2.  23,  f>5.  t't  vir  doctissimus  fecit  Plato  atqve 
idem  gravissimus  philosophoruin  omniuin,  Leg.  2.  6,  14.  Quidam  nimis 
magnum  Studium  in  res  obacuras  conferuntj  easdemque  non  necessarias,  Off. 
1.  6,  18.  (Q.  ScMTola)  peritisBimus  Joris  idtmque  percomiB  est  habitnt,  Br. 
58,  212.  (Cono)  se  contalit  ad  Pharnabaznni,  Satrapen  loniae  et  Lydiae  eim- 
demque  generum  regU,  Nop.  9.  2,  1.  (der  zagleicb  Schwiegersohn  des  Kö- 
nigs war). 

4.  An  die  Demonstrative  schliesst  sich  das  Pronomen 
ipse  (entstanden  aus  i-,  Y  von  i-s,  und  dem  8uti'.  p«e,  s.  Tb.  1, 
§.135),  selbst;  an,  durch  welches  ein  Gegenstand  als  von  allen 
ftbrigen  ans^sdiloBBen  ausgedr&okt  wird;  es  beseiehnet 
daher  einen  entweder  ausgedrückten  oder  gedachten  Gegen- 
satz zu  etwas  Anderem.  Man  kann  es  insofern  im  Gegen- 
satze zu  den  erwäfinten  Demonstrativen  das  determinative 
oder  bestimmende  Demonstrativ  nennen.  Es  steht  entweder 
allein,  wie  ipse  dixit  {aiMi  s^a,  er  selbst,  Pytha^oras,  unser 
Meister),  oder  lehnt  sieh  an  ein  Substantiv  oder  substantivisches 
Pronomen  an,  als:  Ipse  rex  exercitum  duxit.  Bei  Substan- 
tiven steht  ipse  häufiger  vor  als  nach;  bei  Pronomen  aber 
steht  es  in  cier  Regel  nach,  als:  eyo  ipse^  is  ipse^  hie  ipse^ 
nie  ipse,  iste  ipse.  Ad  hioic  enim  ipsuni  C.  Ac.  1.  1,  2.  Haec 
ipsa  quotidiaua  res,  C.  Scaur.  2,  33.  Uli  ipsi  Off.  1.  44,  156. 
J^os  ipsos  Farn.  7.  17,  1.  hti  ipsi  Verr.  2.  70,  171.  Jstos 
ipao!^  principes  2.  71,  175.  Ab  isfis  i/^m  Mamertinis  5. 18, 47. 
J'Juni  ipsum  Liv.  2.  5,  5.  Ego  ipse  cum  eodem  ipso  non  in- 
Vitus  erraverim,  C.  Tusc.  1.  17,  40.  Haec  eadem  ipsa  Verr.  1. 
28, 71.  Aber:,  exponam  generatim  argumenta  eorum,  quoniam 
iffd  etiam  Uli  solent  non  eonfnse  loqui  Ae.  2.  15,  47  (weil 
hier  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ipsi  gelegt  ist  =  eben, 

ferade  jene).  Ipte  en  üh  nostris  deeoratns  insignibus  magni- 
ce  incedit,  Liv.  2.  6,  7  (nbi  v.  Weissenb.)  Auch  auf  das 
in  der  Verbalform  liegende  Subjekt  kann  es  bezogen  werden, 
als:  Ip$e  seripsi,  ich  selbst  habe  geschrieben,  ipse  seripsisH, 
ipse  venit^  veni  ipse.  Insofern  durch  ipse  ein  Gegenstand  von 
allen  übrij^eii  ausgeschlossen  wird,  wird  derselbe  entweder  an 
sich  oder  von  allen  übrigen  getrennt  betrachtet,  oder 
vor  allen  übrigen  hervorgehoben.  Daher  kann  es  oft 
durch:  an  sich,  an  und  für  sich,  schon,  allein,  schon 
von  selbst,  genau,  sogar,  und  bei  Orts-,  Zeit-  und  Zahl- 
angaben^  sowie  auch  bei  Pronomen  durch  gerade  übersetzt 
werden,  als:  is  ipse,  hic  ipse,  ille  ipse,  iste  ipse  u.  s.  w.  ')  Der 
Gebrauch  des  Lateinischen  ipse  stimmt  mit  dem  des  Griechischen 
c(6tö^,  wenn  es  die  ausschnessendeBedeutung  hat,  überein.') 

(Pythagoreos)  femnt,  si  quid  adfirmarent  in  disputando,  qoom  ex  eis 
qoaereietor,  qua  re  ita  esset,  respondere  solitos:  Ipse  dixit  (aöt^c  ftpa); 
ipae  antem  erat  Pythagoras  C.  N.  D.  1.  6,  10  {ipae  =  unser  Lehrer). 
Ego  eo,  qao  me  ipsa  misit  PL  Caa.  4.  2,  10  («  meine  Herrin).  Ipsos 
in  lautomias  abdnd  Imperabat»  naves  eorum  atqne  onera  diligenter 

I)  tlber  den  Gebrauch  von  ipse  bei  Livius  bandelt  ausffibrlich  Kühn- 
ast Liv.  Synt.  S.  112  ff.  -      S.  Kühner 2  a.  a.  0.  IJ,  §.  46Ö. 
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asservanda  curabat  C'.  Yen-.  5.  58,  146  (ipsits^  die  Mannschaft).  Gallia 
est  omnis  divisa  in  partes  trcs,  .  .  tertiam  (^incolunt,)  qui  ipftortm  fsc. 
Gallorum)  lingua  Celtae  appcllantur,  Cacs.  B.G.  1,1,1.  Quod  ea  omnia 
.  .  inscientibiis  ipsis  (sc.  Caesare  et  civibusj  fecisset,  Caos.  B.G.  1.19,1. 
So  oft  bei  Livius.  •)  Huic  rei  quod  satis  esse  visum  est  militum  reliquit 
(sc.  Caesar);  ipse  cum  legionibus  expeditis  in  Hnes  Treverorum  pro- 
liciscitur  Caes.  B.  (  J.ö.  2, 4.  Quora  patriam  obsidcri  audisset  (sc.  Conoi, 
non  quaesivit,  ubi  ipse  tuto  viveret,  sed  unde  praesidio  posset  esse 
dvibus  suis,  Nep.  9. 2, 1  (er  für  seine  Person).  Est  alind  ars  ipsa,  aliud, 
qnod  propositom  est  arti,  0.  Fin.  5.  6,  16  (die  Kunst  an  sieh).  Ipw 
terrore  equomm  oidines  plemmque  pertorbant  Caes.  B.  6.  4.  88^  1 
(sehen).  Ip$a  spes  inopiam  sustentahat»  B.  C.  8.  49,  1  (sehon  die 
Hoflhnng).  Indagatio  ipta  rerom  occoltamm  habet  deleetationem,  C. 
Ac.  2.  41,  1S7.  Modns  est  optimas  deens  ijp&vm  teuere,  nee  progiedi 
longins,  Off.  1.  39,  141  (sich  genau  an  den  Anstand  halten).  Valvae 
se  ipsat  apenicrunt,  C.  Div.  1.  34,  74  (von  selbst).  Jam  ipsae  deflae- 
bant  coronae,  Tusc.  5.  21,  62  (von  selbst).  Ut  rationem  Plate  nul- 
lam  afferret,  ipaa  anctoritate  me  frangerct,  C.  Tusc.  1.  21,  49  (durch 
sein  Ansehen  allein).  Plerique  habere  talem  amicum  volunt,  quales 
ipsi  esse  non  posaunt,  quacque  ipsi  non  tribunnt.  amicis,  haec  ab  Iis 
desidcrant.  Par  est  autem  priinum  ipsi/vi  (man  selbst)  esse  virum 
bonuni,  tum  altcruin  similera  sui  quaerere,  C.  Lael.  21,  82.  Sermo  inti- 
mus,  quom  Ipse  secuiu  (sc.  loquitur),  Tusc.  2.  22,  51  (man  selbst*.  Ne 
sues'  quidera  id  velint,  non  modo  ipse  1.  38,  92  (geschweige  denn  er 
selbst,  in  Beziehung  auf  das  vorhergehende  quisquam).  Naturam  sequi, 
id  est  nihil,  quantum  fai  ipso  sit,  praetermittere,  Leg.  1.  21,  56  (sonel 
man  in  sich  selbst  hat).  A  mnltis  ipta  virtns  eonteiBnitor,LaeLS8,36 
(sogar).  Nunc  ^pntm  sine  te  esse  non  possam,  C  Att.12, 16  (gerade 
jetst).  (Begnlum)  tum  ^ptum,  qoom  vigiUls  et  fiime  eradaietnr,  cUntt 
virtns  beatiorem  falsse  qnam  potantem  in  rosa  Thorium,  Fin.  9.  20^  65 
(gerade  damals).  Talliola  mea  Ihit  praesto  natali  sno  ipao  die,(XAtt 
4.  1,  4  (gerade  an  ihrem  Gtobnrtstage).  dato  mortnns  est  annis  oeto- 
glnta  tribns  ipaU  ante  Giceronem  oonsnlem,  C.  Er.  15,  61  (gerade). 

Anmerk.  17.  Über  meus  ipsius  n.  s.  w.  a.  %.  67, 4.  —  Sowie  idem  gebraaeht 
wird,  wenn  Einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  (Nr.  3)  ertheilt  werden:  so 
wird  et  ipte  (gleichfalls,  auch),  wie  im  Griechischen  xal  a^röc, 2)  gebraaeht, 
wenn  Eine  Bestimmuag  zwei  Gegenstanden  erthefk  wird,  d.)i.weu 
Ton  einem  neuen  Gegenstande  dasselbe  ausgesagt  wird,  wss  schon  toiIiv 
von  einem  anderen  entweder  erwähnten  oder  aus  dem  Zusammenbange  in 
ergänzenden  ausgesagt  ist.  Loeri  urbs  sub  defectionem  Italiae  desciroit 
et  ip»a  ad  Poenos,  lAr.  89.  6,  1  (gleichfalls,  wie  die  übrigen  Städte).  Vietor 
ex  Volscis  in  Aequos  transiit  et  ipeo»  bellnm  molientes,  6.  2,  14.  Ne  Terba 
quidem  vcrbis  . .  continuari  decet,  cum  virtutes  et  ipsae  taedium  pariant  nisi 

Sratia  varietatis  adjutae,  Quintil.  9.  4,  43  (auch  Gutes,  nicht  bloss  Ao- 
eres).  Crassus,  nt  Intellegere  posset  Brutus,  quem  hominem  laceMiwet, 
tres  «t  ipse  excitavit  recttatores,  C.  Cluent.  51,  141  (auch  Crassus,  tovie 
vorher  sein  Gegner).  Vgl.  C.  Fam.  3.  9,  2.  Att.  8.  7,  1.  Im  Ganzen  aber 
findet  sich  bei  Cicero  et  ipse  nicht  sehr  häufig,  sehr  häufig  dagegen  seit 
Livius  bei  den  Spftteren.  Cicero  und  seine  Zeitgenossen  gebrauchen  in  der 
Regel  nur  ^  wie  Att  9.  6,  S.  Off.  2.  S2,  76.  Caes.  B.  C.  9.  81,  8  (iK 


1)  S.  Ktthnast  Liv.  Bynt.  8.116.  —  3)  s.  Ktthner«  a.a.O. II,  §.56S^ 
Anm.  2. 
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T.  Krsner).  Sali.  J.  11,  1;  aach  ipae  eliavi  C.  Br.  29,  112.  56,  206  u.  207; 
ipse  quoque  Liv.  3.  21,  4.  8.  12,  1>.  8enec.  dem.  2.  6,  3.  Flor.  3.  21,  7. 
Negativ:  nee  is  ipse:  Pauca,  neque  ea  tpa  enucleate  dicta, C. Fin.  5.  29,  88. 
^ee  ip»t  bei  IdT.:  nec  ipse  eruptioaem  cobortimn  nutSnnit,  IAy.  23.  18,  4. 
Kee  ^pfft  qnioqaua  .  .  mutamiit,  87.  SO,  8.  *) 

Anmerk.  18.   Die  abhängigen  Kaans  des  Pronomens  ^pM  werden 

statt  des  Reflexivs  «tii,  M6t,  »e  oder  statt  der  abhJingigen  Kasus  des  Piroao- 

mens  gebraucht,  wenn  ein  Gegensatz  einer  Person  oder  Sache  ge- 
gen eine  andere  mit  Nachdruck  ausgedrückt  wird.  Wenn  ijpse  statt 
des  Reflexivs  steht,  so  mnss  es  avf  des  Subjekt  des  Havptsatses 
bezogen  werden.  Wird  der  Gcgensats  an  ipse  durch  suus  gebildet,  so  ist 
dieses  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  zu  bezieben.  Wenn  aber  ipse  statt 
der  abhängigen  Kasus  von  is  steht,  so  bezieht  es  sich,  sowie  is,  auf  das 
xonftcbst  Yorhergehende  Wort.  Jugurtha  legatos  ad  Metellum  mittit,  qui 
*ipn  Uberiague  vitam  peterent,  ftall.  J.  46,  2  (st.  sibi  ipsi).  Ea  molestissime 
feiTe  debent  homines,  quae  ipsorum  culpa  contracta  sunt,  C.  Q.  Fr.  1.  1,  1 
(st.  sua  ipsorum  culpa,  non  aliorum).  Pcrsae  pcrtimucrunt,  ne  Alcibiades  ab 
ipsi»  (sc.  a  Persis)  descisceret  et  cum  suu  (sc.  Atiieniensibus)  in  gratiam 
rediret,  Nep.  7.  5^  1.  (Caesar  qaeesivit,)  eor  de  sua  (sc  militnm)  virtote 
aut  de  ipsiwi  (sc.  Caesaris)  diligentia  desperarent,  Caes.  R.  O.  1.  40,  4.  (Auf 
gleiche  Weise  kann  auch  der  Nominativ  ipae  einen  solchen  Gegensatz  bilden: 
Quae  ipse  intellegat,  quae  civitca  queratur,  proponit,  Caes.  B.  G.  1.  20,  6.)  Metel- 
Ittm  fratrem  si  partun  pndor  ^ttim  defendebat,  debebat/amtKosiiMlrM  digni- 
tas  satis  sublevare,  C.Pani.5. 1, 1  (st.  ejus  ipsins).  Habemus  aCaeaarej  sioat 
tpsitis  dignitas  et  majorum  ejus  amplitudo  postulabat,  sententiam  tanquam 
obsidem  perpetuae  in  rem  publicam  voluntatis,  C.  Cat.  4t,  5.  —  Seit  Gur- 
tias  finden  sieh  die  obliquen  Kasos  too  ipee  in  der  BedeutiiDg  des  Re- 
flexivs Mt,  sibif  «e,  jedodb  in  abgeschwächter  Bedentong  gebraucht.  Curt. 
3.  1,  8  sexaginta  dierum  inducias  pacti,  ut,  nisi  intra  cos  auxilium  Darens 
ipaia  misisset,  dederent  urbem.  3.  5  (18),  15  inexperta  remedia  ipaie  esse 
suBpecta.  7.  7  (30),  9  rex  propius  ipaum  oonsidere  amicos  jnbet. 

An  merk.  19.  Uber  ipae  ist  noch  Folgendes  zu  bemerken:  Der  No- 
minativ ^ßM  wird  bisweilen  aach  da  gebraaeht,  wo  die  Konstruktion  lud 

der  Sinn  des  Satzes  dem  Nominative  widerstrebt.  Dieser  Gebrauch  ist  daraus 
hervorgegangen,  dass  der  Nominativ  ipae  zur  Hervorhebung  des  Subjektes 
unendlich  b&uiig  angewendet  wird,  als:  rex  ipse  exercitui  praefuit,  se  ipae 
oder  itpse  se  defendit  n.  s.  w.;  dadoreb  ist  ipae  gleiobsam  in  einem  stehen- 
den Ausdrucke  des  Subj(^ktes  erstarrt.  So  z.  B.  schliesst  sich  ipae  zuweilen 
der  Konstruktion  der  Al)lati  ahsoluti  an.  Einen  T'bcrganr;^  hierzu  bilden 
Sätze,  wie  Liv.  38.  47,  7  causam  apud  vos,  accusantibus  meis  ipse  legatis, 
Äioo  (8t.  causam  ipse  dico,  ipte  ist  hier  bloss  vor  legatis  gesetzt,  um  den 
G«gensata  hervortnheben,  s.  Weisse nh.).  Aber  auffallender:  Liv.  4.  44,  10 
cum  dies  venit,  causa  ipae  pro  se  dicta,  daninatur  (hier  gehört  ipse  nicht 
zu  damnatur,  sondern  zu  dem  Ahl.  abs.  statt  cum  causam  ipse  pro  se  dixis- 
set,  8.  Weissenb.).  45  10,  2  C  Popillius,  postquam  statione  snbmotos  ho- 
sÜiim  lembos  audivit,  dimissis  et  ipt«  Atticis  navibus,  navigare  Aegyptniq 
pergit.  29.  2,  1  Romani  imperatores,  junctis  et  ipai  exercitibus,  ad  sedem 
hostium  pervencre.  Dann  bei  dem  Gerundium,  wie  Liv.  24.  4,  9  depo- 
nendo  tutclam  ipae,  quae  cum  pluribus  communis  erat,  in  se  unum  omnium 
vires  oonvertit.  25.  11  aestimando  seenm,  qidd  in  fronte  paterent 
singuli,  ad  Marcellum  rem  defert  Eine  gans  gleiche  Brscbeinnng  bei  ^itit- 
gue  s.  §.  119,  7,  a). 

Anmerk.  20.  Zur  Verstärkung  und  Hervorhebung  der  Re- 
flexion aller  drei  Personen  wird  den  Personalpronomen  das  Pro- 
nomen ipee,  o,  um  hinzugefügt.  Entweder  soll  das  Subjekt  des  Satzes 
einem  anderen  Subjekte  entgegengesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden, 
was  das  Subjekt  selbst  durch  seine  Kraft  oder  durch  eigene  Mit- 
tel thut;  alsdann  schliesst  sich  ipee  an  das  Subjekt  an  nnd  steht  im  Nouli- 


l)  Vgl.  Georges  Lex.  6  II,  S.  25Ö0. 
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native,  als:  me  ipae  oder  stärker  ipse  nie  laudo  (non  aliu.s).  Oder  das 
durch  das  Personalpronomen  bczeichuete  Objekt  soll  einem  anderen  Ob- 
jekte entgegengesetzt  and  dadarch  angezeigt  werden,  dass  die  Thtttigkeit 
des  Verbs  auf  keinen  Anderen  bezogen  wird  als  auf  das  Objekt;  alsdann 
scbliesst  sieb  ipse  an  dieses  Objekt  an  und  steht  mit  ihm  in  gleichem 
Kasus,  als:  me  ipsum  laudo,  non  alium^  de  me  ipso  loquor,  non  de  alio.— 
Veritas  se  ipsa  defendct,  C.  Ac.  9.  11,  d6.  Artes  «e  ipn»  per  se  tneDtor 
singulae,  de  Gr.  2.  2,  5  (sie  selbst,  nicht  eine  fremde  Hülfe).  Junius  necem 
sihi  ipse  conseivit,  N.  D.  2.  3.  8  ler  selbst,  nicht  etwa  eine  Krankheit).  Non 
egeo  medicina,  me  ipae  cousolor,  Lael.  3,  10.  Noctu  omnes  desperata 
saJnte  se  tjw»  interficiont,  Gees.  B.  O.  5.  87,  6.  Aitaxerxes  «e  ipte  repre- 
hendit,  Nep.  14.  5,  1.  Mit  einer  Präposition  sagt  man  sese  ipse  oder  ipse 
sese:  Si  ignis  ex  sese  ipse  aninial  est,  C.  N.  D.  3.  14,  26.  (Sonst  aber  sese 
ipsum.)  Zu  per  se  tritt  immer  ipse  im  Is'ominative,  als:  Sceleris  poena  per 
M  ipta  maxima  est,  Leg.  2.  17,  43.  Qoid  homines  snmmi  de  «e  iprit  et 
eamanibtu  edunt?  Tusc.  4.  33,  71.  Cui  viro  ex  se  ipso  apta  sunt  oninia, 
quac  ad  beate  vivendum  ferunt,  nee  suspensa  aliorum  aut  bono  casu  aat 
contrario  pendere  ex  alterius  eventis  et  errare  coguutur,  haie  optime  vi- 
Tenäi  ratio  oomparata  est,  6. 12,  86.  Pompejanns  miles  fratraa  amtm,  dein, 
COgnito  facinore,  se  ipsum  interfecit,  Tac.  H.  3,  51.  Eodera  modo  sapiens 
erit  affectus  erga  amxnwi,  quo  in  se  ipsum,  C.  Fin.  1.  20,  G8.  Tu  quoniam 
rem  publicam  nosque  couservas,  fac^  ut  diligentissime  te  ipsum  custodia«, 
Fam.  9.  14,  8.  Non  Talet  tantnm  anirans,  nt  «e  ipaum  Ipse  videat,  Tose  1. 
27,  67  (i.  e,  ipse  formam  suam,  s.  uns.  Bemerk.).  Wenn  dem  Personalpro- 
nomen met  angehängt  wird,  so  steht  bei  Cicero  fast  immer  das  Pronomen 
ipse  mit  dem  anderen  Pronomen  in  gleichem  Kasu.s:  egomet  ipse,  viihimet 
ipsi,  memet  ipnm  n.  s.  w.  Neque  ipsam  vero  amioitiam  taeri  poMomss, 
nisi  aeqne  amieos  et  nosmet  ipsos  diligamtUy  C.  Fin.  1.  20.  67.  Facile,  qaod 
cujusquc  temporis  officium  sit,  poterimns,  nisi  ncmnet  ipsos  valde  amabimus. 
judicare,  Off.  1.  9,  29.  Verbum  ex  eo  (Grasso)  nunquam  elicere  potui  de  via 
ae  ratione  dioendi,  quem  et  per  memet  ipsnm  egissem  et  per  Drunm  saepe 
temptassem,  de  or.  1.  21,  97.  Nolite  vosmet  ipsos  consolari,  1.  agr.  2. 28,  77. 
Potest  non  solura  aliud  mihi  ac  tibi,  sed  mihimei  ipsi  aliud  alias  videri,  or. 
71f  237.  Petam  a  vobis,  ut  ea,  quae  dicam,  me  non  de  memet  ipsOf  sed  de  ora- 
tcre  dicere  pntetis,  de  or.  8. 20, 74.  Praeoipitur,  ot  mhümet  tjwtt  imperemos, 
Tusc.  2.  21,  47.  Ebenso  Or.  56,  189.  Fin.  5.  10,  80.  11,  30.  Tusc.  1.  34, 
83.  46,  III.  2.  21,  47.  3.  3,  6.  29,  73.  Selten  weicht  hiervon  Cicero  ab, 
wie  Off.  1.  32,  115  quam  (personam)  nobisniet  ipsi  judicio  nostro  accomo- 
damns.  (ffier  ist  ipri  nothwendig  wegen  des  Oegensatses:  quam  non  na* 
tnra,  non  casus  aliqui  aut  tempus  imponit,  sed  quam  oobiemet  ipsi  j.  n. 
aec,  8.  Beier  ad  h.  1.)  Bei  anderen  Schriftstellern  aber  verhält  sich  die 
Sache  anders,  wie  Sali.  C.  20,  6  nisi  nosmet  ipsi  vindicamus  in  libertatem 
^wie  mit  d.  cd.  Tatic.  A.  st.  ipsos  zu  lesen  Ist,  8.  Krits).  J.  18y  7  mnä 
Namidas  appellavere.  41,  9  mumI  ipea  praecipitavit.  IjiT.d.S6,8  nosmet 
^pti  annis  rindicaatis. 

Anmerk.  21.     Um  die  Kraft   des  Subjekts   richt  nachdrücklich 
hervorzuheben,  wird  der  Nominativ  ipse  auch  dann  gesetzt,  wenn  dem 
Subjekte  ein  Objekt  entgegengesetzt  ist.  Non  potest  exercüum  is  con- 
tinere  Imperator,  qni  m  <pM  non  oentineat,  C.  Man.  18,  88.   Ego  omni 
officio  ac  potius  pietate  erga  tc  ceferis  satisfacio  Omnibus,  wihi  ipse  nnn- 
quam  satisfacio,  C.  Fam.  1.  1,  1.    Auch  dann  steht  der  Nominativ  ip«e, 
wenn  es  dem  Reflexivpronomen  vorangebt.    Ut  ipsa  se  mens  agoosctt, 
G.  Tnac.  5.  25,  70.    ipee  m  oderit  §.  §0.    Neqniqaam  sapere  sapieatsfli, 
f(ui  ipse  sibi  prodesse  non  quiret,  Off.  3.  15,  62.    Si  quis  ipse  »rhi  inimicos 
est,  Fin.  5.  10,  28.    (So  ist  mit  Ern.  gegen  die  edd.  zu  lesen,  wie  gleich 
darauf  die  edd.  richtig  haben:  iuimicus  ipse  sibi  patandus  est.)  —  Nos,  oiM 
faolle  capiditatea  noatras  teneremos,  nnnqnam  ^pstaMl  nebie  praedderanai 
istam  licentiam  vivendi,  Verr.  3.  1,  3.  —  Selten  wird  davon  abgewichen, 
und  zwar  aus  bestimmten  Gründen.     C.  Fin.  2.  19,  62  nos  ipsi  ea  gessi- 
mus,  ut  Omnibus  potius  quam  ipsis  nobis  consuluerimus  (wegen  des  scharfen 
Cteetses  Sil  mumm},    Nothwendig  iat  diese  Stellmig  liel  Prftpositioneo, 
wenn  sragleieli  das  Fron,  ipse  aadidrfiokUeb  hervorgeboben  werdea  toll, 
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wie  C.  Plane.  24,  58  reapondebo  ad  ea,  qtiae  dixisti,  quae  pleijujue  de  ipto 
me  fuerunt.  Pis.  20,  48  quod  ad  neminem  nisi  ad  ipaam  te  pertinciet  uud 
sonst.  Ubur  den  Zusats  von  ipstua^  ipnorumy  iptarutn  bei  den  Poäscisäi- 
Ten  8.  §.  67,  4. 

f.  119.  m.  QlibestimMte  Proiuniai  (Pronomina  indefinüa).  1) 

Yerbenerk.  Das  Substantiv  besseichnet  ein  Einzelwesen  (Individunm) 
sogleidi  mit  seinen  Meriunalen,  die  anbestimmten  Pronomen  aber 

bezeichnen  nnr  ein  Einzelwesen  ohne  seine  Merkmale.  Uber  die 
sabstantivischen  und  adjektivischen  Formen  dieser  Pronomen  s.  Tb.  I,  §.  141. 

1.  Quis  {qui)j  qua  (quae),  quid  {quod)y  wer,  was  (irgend 
ein,  eine,  ein),  bezeichnet  unter  allen  unbestimmten  Prono- 
men am  Wenigsten  scharf  eine  Person  oder  Sache  als  ein 
Einzelwesen  aus  einem  Ganzen.  Es  nimmt,  wie  die  ürie- 
chische  Enklitika  xU,  nie  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  son- 
dern schliesst  sich  immer  an  ein  anderes  Wort  an,  in  Neben- 
sätzen gern  an  die  dieselben  einleitenden  Konjunktionen  oder 
Relative.  Am  Häufigsten  steht  es  in  Nebensätzen,  besonders 
nach  si,  nisi,  «ire,  quom^  ne,  numj  qui^  quae^  quodj  ubij  quo 
(wohin),  imdej  quando  (wann)^  ut  (dass),  quo  nnd  ymnto 
(je  beim  EomparatiTe);  daaselbe  gilt  von  den  ans  qniB  ent- 
standenen Adverbien:  quando  (irgend  wann),  qui  (irgend 
wie),  uli  (8t.  *cubi)  und  «ni^e (st. *cande),  irgend  wo,  irgend 
wober;  die  beiden  letzteren  nehmen  in  Verbindung  mit  den 
Konjunktionen  ne  (damit  nicht,  dass  nicht)  nnd  n  (wenn)  ihre 
nrsprüngliche  Form:  cti&t,  eunde  wieder  an,  also:  mcübi,  ne- 
cunde,  sicuhi^  sicunde.  Beispiele  s.  zn  Nr.  2,  —  Uber  das 
Pron.  indefin.  umguis  s.  Nr.  3. 

2.  AUquis  {aliqvx),  aliqua^  aliquid  (aliquod),  irgend 
wer,  irgend  was,  irgend  Jemand,  irgend  Etwas  (ir- 
gend ein,  eine,  ein).  Während  quis  das  Einzelwesen  nur 
ganz  schwach  und  ohne  alle  Bücksicht,  ob  es  bestehe  oder 
nicht,  andeutet:  stellt  aliquis  das  Einzelwesen  als  ein  für 
sich  bestehendes,  als  ein  selbständiges  dar.  Oft  wird 
es,  besonders  aliquid ^  mit  einem  gewissen  Nachdrucke,  als 
Prädikat  wie  das  Deutsche  etwas  und  das  Griechische  ti 
gebraucht;  je  nachdem  es  alsdann  als  Gegensatz  entweder  zu 
Nichts  oder  zu:  Alles,  Viel  gedacht  wird,  hat  es  den  Sinn: 
bedeutend   oder  unbedeutend,   wichtig   oder  gering. 

S.  d.  Beispiele.  Im  Gegensatze  zu  ceUri  {reliqui),  plerique  - 
u.  dgl.,  nullus,  multiiSj  magnus  u.  s.  w.  nimmt  es  den  Begriff 
der  Quantität  nnd  Qualität  an.  S.  d.  Beispiele.  Ein 
Gleiehes  gilt  von  den  ans  aliquis  gebildeten  AdTerbien,  als: 
aliquandoj  aUciSbif  aliqtiOf  alicimde,  Potest  quis^  <inom 
diviDationem  habeat,  errace  aliquando  .  satis  est  ad  oonfirmaadam 
divinationem  semel  aUqtdd  esse  ita  divinatam,  ut  nihil  fortaito  ceddisse 


1)  Vgl.  M.  Schmidt  1.  d.  p.  SS  sqq.  Reisig  a.  a.  O.  S.  837  ff. 
Ramshorn  II,  $.  159.  Borr  mann  Progr.  Minden  1843.  Holtse  1.  d. 
997  iqq.   Draeger  a.  ».  O.  8.  71  ff.  Kvf«^«!»  S.  11  ff. 
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yideatur,  C.  Divin.  1.  83,  71.  Quid  intereet,  utrum  ex  homine  se  coo- 
vertat  qnut  in  beluam,  an  hominis  figora  immanitatem  gerat  beluae? 
OfF.  3.  20,  81.  Si  quis  est  sensus  in  morte  Ph.  9.  6,  13,  aber:  si  est 
aliqui  sensus  in  morte,  Sest.  62,  131  nachdrdcklicher:  irgend  eine  Em 
ptindiing.  Quis  steht  gewöhnlich  im  relativen  Nebensatze,  wenn  es  auch 
eigentlich  dem  Hauptsatze  angehört,  wie  ponere  jubebam,  de  quo  quis 
audire  vellet,  C.  Tusc.  1.  4,  7  (st,  ponere  quem  j.,  de  quo  aud.  vellet; 
vgl.  Nr  7,  a).  Fit  plerumque,  ut  ii,  qui  boni  t/uid  volunt  aöerre,  affin- 
gant  alinnid,  quo  faciant  id,  quod  nuntiant,  laetius,  C.  Ph.  1.  3,  8.  Si 
Cut  quid  illc  promisit,  id  erit  fixum,  1.  7,  17.  Non  igitur  faciat,  dixerit 
quis,  quod  utile  sitV  Off.  3,  19,  76.  Non  facile  quem  dixorim  plus  studii 
quam  Ulam  adhiboisse,  Br.  41,  151.  Fieri  potest,  %u  recte  quis  sentiat, 
Tiiflo.  1.  3,  G.  Hham  quid  almfle  populvs  B.  aadierat?  LaeL12»il.  Ex- 
Bitit  qnaestio,  num  qtuuub  axM  novi  digni  amidtia  veteriboB  aini  ante* 
ponendi,  18, 67.  Danda  opera  est,  im  qua  amicomm  diacidia  fiant,  31,78. 
Mnlierea  in  India,  quam  est  earam  vir  mortana,  in  oertamen  jndi- 
ctnmqae  veninnt,  quam  plnrimiim  ille  dOexerit,  &  37^  78.  Eaa  epiatolai, 
qnibiia  aaperina  de  eo  aoripai,  aliqnando  ooncerpito,  ne  gtumdo  qni 
emaaet,  Att  10.  12,  3.  Fatentnr  aUeniun  esse  a  Juatitia  detrahere  qmd 
de  aUquo,  qnod  sibi  assumat,  FSn.  8.  81,  70.  Praeeipit  atqne  interdidt, 
unum  omnes  peterent  Indutlomamm,  neu  quis  quem  priua  vulneret,  qnaa 
illum  interfectum  viderit,  Caes.  B.  G.  5.  58,  4.  Qui  horum  quid  acer- 
bissime  foeerat,  is  et  vir  et  civis  optimus  habebatur,  B.  C.  3.  32,  3. 
Petit,  7?«  mi  rei  pariat  ad  ea  efficienda,  quae  polliceretar,  Nep.  4.  2,  5. 
Locum  fecerunt  sub  terra,  ex  quo  posset  audiri,  si  qvis  quid  loqueretur 
cum  Argilio,  4.  4,  4.  Si  qvavdo  oliquod  officium  cxstitit  amici  in  peri- 
culis,  C.  Lael.  7,  24.  Si  aliquid  aliqnando  acturus  est,  Ac.  2.  8,  25.  Si 
aliquando  cdicujus  furore  ac  scelere  concitata  manus  ista  plus  valuerit 
quam  rei  publicae  dignitas,  Catil.  4.  10,  20.  Fac,  ut  me  velis  esse  o/i- 
quenif  quoniam,  qui  fui  et  qui  esse  potui,  jam  esse  non  possum,  C.  Att 
3.  15,  8.  Aliquid  assequi,  Tusc.  1. 20, 45  (etwas  Grosses).  An  quicquam 
est  stultias  quam,  quos  singulos  sicut  operarios  barbarosqne  contenmas, 
eoa  aUquid  pntaie  esse  aniversos,  5.  36,  104.  Oft:  in  aliqtio  numero 
aase.  Etwas  gelten.  Eat  hoo  aliquid,  tametai  non  eat  aatia,  C.  CaedL 
15,  47.  Eat  iatne  qnidem  aUqwd^  aed  neqnaquam  in  iato  omfiio,  Cat 
m.  8,  8.  Negat  Epicurna  dintornitatem  temporia  ad  beate  viyendui 
aUqM  affeire,  0.  Fin.  8. 37,  87  (hier  in  einem  negativen  Satae).  Neqoe 
ex  prlatina  yirtnte  remittendnm  oU^mtf  putaverant,  Caee.  B.  G.  a  5 
(aueh  nidit  das  Geringate).  Si  inter  noa  eaaet  a!Aqm  forte  diaaenab  C. 
Att.  2.  1.  6.  Greate  consulem  T.  Otadliom,  non  dieo,  si  omda  liaee, 
sed  si  aUquid  eorum  rei  publicae  praeatItit,Liv.84.  8, 15.  Si  pars  aliqua 
circumventa  ceciderit,  at  reliquos  servari  poaae  eonfidnnt,  Caea.  B.G.& 
40, 2.  Non  est  toa  calpa,  si  te  aliqui  timaenmt;  contraque  summa  laus, 
quod  pkriqiie  minime  timendum  te  fuisse  censuernnt,  Ps.  C.  Marceil.  6, 
20.  Si  mihi  esset  obtemperatum,  si  non  optimam,  at  aliqitam  rem  publi- 
cam,  quae  nunc  nulla  est,  haberemus,  C.  Off.  1.  11,  35.  Beata  vita, 
etiamsi  ex  aliqua  parte  clauderet,  tanicn  ex  multo  majore  obtinet  nomen 
suum,  Tusc.  5.  8,  22.  Unus  aliquis,  =  auch  nur  ein,  ein  einzelner,  bil- 
det gewisserraasseu  den  Ersatz  des  Sing,  zu  singuli.  Ex  quibus  si  umm 
cdiquod  in  te  cognoveris,  C.  Div.  in  Caecil.  7.  9,  27  (ubi  v.  Jordan). 
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Unum  aliquod  de  nefaiiifl  istius  factis  eligam,  Verr.  1.  24,  62.  Sive 
plnra  sunt  sive  aliquod  unum  de  or.  2.  72,  292.  Quom  premeretur  multi- 
tudo  ab  iis,  qui  majores  opes  habebant;  ad  imum  aliquem  coüfugiebant 
virtute  praestantem,  Ofif.  2.  12,  41  (mit  Nachdruck:  zu  Einem  Manne). 
Si  spes  erit,  Epirum;  sin  minus,  Cyzicum  aut  aliud  quid  sequemur,  C. 
Att.  3,  16.  Fidenas  aut  Gabios  aliamve  quam  urbem  quaesituri  sumus, 
Liv.  5. 54, 1.  Aut  quo  alio  humore  Tac.  A.  13,  57  und  sonst  und  andere 
Spätere.  Aber:  dum  aliud  dUquid  llagiti  conficiat,  Ter.  Phorm.770.  In 
der  klaisisehen  Sprache  öfters  Mu  tJiqaÜBi  oUiud  cdiquod  hondiiia  »um- 
mum  boBum  C.  Fin.  2.  8S,  109;  aliud  aHqmd  4.  17,  46  j  aUo  äUquo  Seat 
24»  58  u.  8.  w.  —  üt  quü  st  des  klass.  «(#  ipdtque:  ut  quU  . .  oceurret, 
'  Tac  A.  1.  27  iu.  (sowie  Einer  entgegenkam);  vi  quÜB  fortonae  hiops 
(sc.  erat)  4»  23  und  sonst  .Über  den  €tobraadi  yon  oK^ttw  in  nega- 
tiven, hypothetischen  und  anderen  Sfttzen  s.  Anm.  5. 

Anmerk.  1,  Auch  nach  den  unter  Nr.  1.  angeführten  Wörtern: 
nisi  u.  8.  w.  kann  alignis  (aliqut),  aliquando  u.  s.  w.  stehen,  wenn  ein  Ein- 
zelwesen schärfer  bezeichnet  werden  soll.  Quid  mirum  igitur  in  senibus, 
ti  infirmi  sunt  äliqitandoy  C.  Cat.  m.  11,  86.  B.  Anm.  5.  —  Die  Annahme, 
dass  aliquis  aus  alius  quis  entstanden  sei,  ist  falsch  und  gründet  sich  auf 
mehrere  Stellen,  in  welchen  allerdings  aliquis  statt  alius  quis  stehen  könnte, 
aber  keineswegs  nothwendig  stehen  mnss.  Es  wird  nämlich  hier  an  einzelne 
besondere  Begriffe  ein  allgemeiner  Begriff  angereiht,  so  dass  das  All- 
gemeine nicht  dem  Besonderen  entgegengestellt,  sondern  für  sich  betrachtet 
wird.  Supplicia  eorum,  qui  in  furto  aut  in  latrociiiio  aut  aliqva  noxia  sint 
comprehensi,  Caes.  B.  G.  6.  16,  5  (oder  überhaupt  in  irgend  einer 
Schuld).  Plnra  mnlti  homines  judicant  odio  aut  amore  aut  cnpiditate  aut 
iracundia  aut  dolore  aut  laetitia  aut  spe  aut  timnre  aut  crrorc  aut  aliqxia 
penuotione  mentis,  C.  de  Or.  2.  42,  178  (oder  überhaupt  in  irgend 
einer  Loidensobaft).  Quom  mercaturas  facereut  aut  aliguam  ob  causam 
iiATigsrent  Verr.  5.  28,  72  und  sonst  oft;  schon  Enn.  bei  C.  Bp.  1. 18,  80.  l) 
Ebenso  das  Adverb  aliquo.  So  auch  im  Griechischen,  wie  S.  OC.  474  8aX- 
Xoiotv  xpoxaiaiv  t]  T:o(tp  rpÄTrtp;  Ph.  860  O'j  yspo;,  &6  ro56;,  ou  tivoc  ap- 
ycov.  ^)  An  anderen  Stellen  aber  ist  aliquid  anders  aufzufassen,  wie  C.  Tusc. 
8.  1^  48  si  vero  aliqmd  etiam  (h.  e.  si  vero  aUquUL  etiam  accedat,  qnod 
nominare  taedet).  4.  24,  53  qua  (fortitudinis)  notione  aperta,  quis  est,  qui 
aut  bellatori  aut  imperatori  aut  oratori  quacrat  aliquid'i  (Aliquid  nachdrück- 
lich irgend  Etwas  von  Bedeutung,  ohne  Frage  =  nihil  plane).  Soll  aber 
wirklich  der  Begriff  der  Verschiedenheit  ansgedrilckt  werden,  so  sa^t 
man  entweder  altus  quia  oder  quis  aliua,  alia  quae  oder  quae  alia^  aliud  qmd 
oder  quid  aliud,  aliud  quod  oder  quod  alind,  wie  Ter.  Hec.  695.  Varr.  L.  L. 
5.  31,  139  und  sonst.  R.  R.  3.  5,  3.  3.  13,  1.  C.  inv.  2.  13,  44  und  sonst. 
Caes.  B.  G.  6.  SO,  1.  LIt.  8.  82,  6.  5.  H  1  und  Andere,  oder  aHu»  aliquit 
oder  aliquis  alius,  aliqua  alia,  aliud  aliquid  oder  aliquid  aliud,  aliud  aliquod 
u.  s.  w.  Ter.  Phorm.  770.  Varr.  L.  L.  8.  9,  21  u.  s.  C.  inv.  1.  11,  15  u,  s. 
de  or.  2.  9,  36.    Divin.  in  Caec.  6,  22.    Sest.  24,  53  und  sonst  oft  u.  A.3) 

Anmerk.  2.  Wenn  die  substantivischen  Formen:  quis,  qua  mit  einem 
SnbstantiTe  verbunden  werden,  so  ist  dieses  gewissermassen  ids  eine  Appo- 
sition anzusehen,  als:  si  quis  rex  hoc  fecisset,  wenn  Einer,  nämlich  ein 
König,  diess  gethan  hätte.  Die  substantivischen  Formen:  si  quis^  si  quis 
homOf  si  quOf  si  qua  res^  si  quid,  si  qua  officia  unterscheiden  sich  von  den 
adjektivischen  Formen:  H  qui,  «t  9111  homo,  «1  9110«,  m  gm§  ret,  n  quody  m 
quod  officium,  si  quae  officia  so,  dass  die  ersteren  gebraucht  werden,  wenn 
der  Begriff  einer  Person  oder  Sache  im  Allgemeinen  berücksichtigt  und  jede 
beliebige  Person  oder  Sache  verstanden  wird,  die  letzteren  dagegen,  wenn 
die  B^haffanheft  der  Person  oder  Sache  bevtti^siohtigt,  d.  b.  eine  Person 

1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  3.  14,  29.  —  S)  S.  Kvicala  a.  a.  O.  S.  12. 
Kfihner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Bpr.3  II,  §.524,  Anm.  4.  —  8)  8.  Neue 
Formenl.  der  Lat  Spr.  TIS  8.  988. 

Xflliner,  AnsflttrL  Oramwatlk  der  LaMa.  SpraShe.  IL  30 
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oder  Sache  bezeichnet  wird,  von  welcher  der  Schriftsteller  eine  bestimmte 
Eigenschaft  im  Sinne  bat.  8i  rex  boc  feoiMet,  wenn  ein  KQnig  tos 
irgend  einer  Beschaffenheit  u.  s.  w.  Man  vgl.  „si  qua  argmimtü 
de  animorum  immortalitate  habes,  aflFer,**  d.  h.  wenn  da  Beweise  von  einer 
gewissen  Beschaffenheit  hast.  —  Dagegen  wird  auch  das  adjekti- 
Tisohe  md  als  Sabstantiy  gebrandht,  wenn  die  Beaehaffenheit  der 
Person  oaer  Sache  vorzflglich  berücksichtigt  werden  solL  BelinqnitOTi  Qt 
summum  bonum  sit  vivere  scientiam  adhibentem  eamm  rernm,  quae  natura 
eveniant,  seligentem,  quae  secundum  nataram,  et,  si  giuie  contra  natoram 
sint,  reicientem,  G.  Fin.  3.  9,  31  (wenn  Etwas  tod  der  Besehaffenbeit 
ist,  dass  es  der  Natur  sawider  ist).  Der  Untersdiied  iwiscben  si  quu  and 
si  quif  sowie  zwischen  si  guis  rex,  si  qua  civitas,  si  qua  argumenta  nnd  si 
qui  rex,  si  quae  civitas,  si  quae  argumenta  ist  allerdings  so  fein^  dass  man 
in  vielen  Fällen  die  eine  wie  die  andere  Form  anwenden  kann.  Helbst 
klassische  Schriftsteller  beachten  nicht  immer  den  Unterschied  von  quis  and 
gut,  z.  B.  C.  Caecin  30,  87  si  qui  meam  familiam  de  meo  fundo  dejecerit, 
ex  eo  me  loco  dejecerit  j  si  qui  mihi  praesto  fuerit  Ott.  Cluent.  12,  33  ei 
legat  grandem  peconiam  a  filio,  si  qui  natns  esset.  Übrigens  kommen  die 
Formen  qui  im  Sing,  und  qua  im  Sing,  und  Flor,  nur  in  Verbindung  mit 
nisiy  ne,  num  vor.  AUquia  und  aliqui  unterscheiden  sich  ursprünglich 
gewiss  ebenso,  wie  quis  und  qui^  und  Cicero  hat  diesen  Unterschied  an  meh> 
reren  Stellen  genau  beobachtet,  indem  er  aliquu  als  Substantiv,  aliqui  als 
Adjektiv  (deus  aliqui,  tcrror  aliqui,  aliqui  casus  u.  8.  w.)  gebraucht;  jedoch 
hat  der  allgemeine  Gebrauch  die  substantivische  Form  aliquis  zugleich  auch 
als  Adjektiv  angewendet.  Vgl.  Th.  I,  §.  141.  Über  quisquam  und  u//u«, 
sowie  über  nemo  und  nulhu  s.  jedoch  Th.  T,  §.  141,  S.  410. 

3.    Quisquam  {quisquam  als  Fem.  s.  Th.  I,  §.  143,  2),  quic- 
g^uainij  quodquamj  selten),  irgend  Jemand,  irgend  Etwas, 
wer  oder  was  es  auch  sei,  auch  nur  irgend  Jemand,  Etwas. 
Es  ist  ans  mos  und  quam  zusammengesetzt;  dieses  quam  dient 
daza,  den  Begriff  TOn  qnis  zn  verallgemeinern.  Quiiqwm 
bezeichnet  das  Einzelwesen  in  der  grössten  Allgemein- 
heit, ein  Einzelwesen,  welches  jedes  sein  kann  und 
durehaas  nicht  als  ein  bestimmtes  gedacht  wird.  Dasselbe 
gilt  von  den  Adverbien  unquam,  usquam  (st.  *cusquam  v.  qnis), 
vspiam.  Gleichbedeutend  mit  quisquam  scheint  das  Pronomen 
vniquis  gewesen  zu  sein,  das  sich  nach  Bergk  (Philol.  1861 
S.  51)  in  der  Akkusativform  nmquem  bei  PI.  Bacch.  121  an 
neu  pntasti  esse  umquem  erhalten  hat.    Fast  sämmtliche  edd. 
haben  umquam  oder  unquam.^  das  aber  in  der  Bedeutung  znr 
Stelle  nicht  passt.    Festus  p.  162b,  22  führt  an:  nec  unqum, 
necunquam  quemquam.  Vgl.  C.  0.  Müller  im  Supplem.  Auuot. 
p.  386  b*  das  un-  in  unquem^  sowie  in  unquam  ist  aus  dem 
Ind^.  quis  hervorgegangen,  wie  tr&t  st.  enoi,  unde  st.  ennde, 
s.  Nr.  1.  Onivis  potest  aeeldere,  quod  cu^piam  potest,  Sen. 
Tranq.  11,  6.  (Was  sieh  irgend  Jemandem,  wer  es  auch  sei,  ereignen 
kann,  das  kann  sich  Jedem,  welchen  du  willst,  ereignen;  quisquam  drflekt 
eine  grössere  Allgemeinheit  ans  als  qttiyis.)  Ant  nemo  avt,  si  gvüqHom, 
nie  (Cato)  sapiens  ftdt,  G.  LaeL  2,  9.  Qnamdin  quisquam  erit,  qsi  te 
defendere  «ideat,  vives,Oatil.l.3,6.  Laberis,  quod  quiequam  staMe  !■ 
regno  pntas,  Fb.  8.  4,  12.  Difficile  est  non  aliquem,  nefas  quemifum 
praeterire.  Ps.  C.  Red.  12,  30.  (Per  Sinn  ist:  obgleich  es  ein  Unrecht 
ist  irgend  einen  Wohlthäter,  wer  dieser  anch  sei,  mit  Stillschwei- 
gen zu  übergehen;  so  ist  es  doch  schwierig,  dass  mir  dieses  nicht  mit 
irgend  Jemandem  [einem  Einzelnen,  Bestimmten]  begegne.)  Moriar,  ei 


Digitized  by  Google 


§.  1 19.   Lehre  y.  d.  Pronomen.  —  Unbestimmte  Pronomen.  467 


praeter  te  quenquam  reliquum  habeo,  in  quo  possim  imaginem  antiquae 
et  vernaculae  festivitatis  agnoscere,  C.  Fam.  9.  15,  2.  Erras,  si  aut  me 
aut  horum  quemquam  putas  a  te  haec  opera  quotidiana  exspectare, 
de  Or.  3.  49,  188.  Confectum  negotium,  si  quidem  concedendum  tibi 
est  aut  fato  omnia  fieri  aut  quicquam  fieri  poasc  sine  causa,  Fat.  12,  26 
(irgend  Etwas,  was  es  auch  sein  mag).  Nihil  minus  humanum  quam 
eonstitata  re  publica  quicquam  agi  per  vim,  Leg.  3.  18,  42.  Te  moveri 
arbitror  oportere  injuria,  quae  mihi  a  quoquam  facta  sit,  Att  9.  16^  6. 
Tanta  prosperitas  CaeBarem  est  eonseentay  nt  nihil  ei  non  tribnerit  for- 
tana»  qaod  cm^piam  ante  detnlerat,  Nep.  25.  19,  S  (s  omnia,  quae  ewr 
quam  a.  d.).  Cnribas  äabims  habitabat  oonsnltissimna  Tir,  ut  fai  lila 
quüquam  esse  aetate  poterat,  Liy.  1. 18, 1.  Hehr  Beispiele  s.  ^m.  5  S.  468^ 

Anmerk.  S.    D«s  Ihdellnitnin  Ton  Zweien  ist  titer,  Einer  von 

Zweien,  gleichviel  welcher:  Si  vier  velit,  C.  Verr.  3.  14,  35.  Si  vier 
volet,  recuperatores  dabo,  ib.  Quae  quoniam  utro  (Adverb)  accessit,  id  fit 

Sropensius,  si  utroque  adjuocta  est,  Farad.  3.  2,  24.  ^)    Weit  häufiger  wird 
alttr  das  Itestimnite  aft«trfsr  gehnraeht:  Neeesse  est  atUmm  vtnm  (oder 
altemtrom  Tinceze,  G.  Farn. 6. 8,  2.  (Einer  von  Beiden  mnss  siegen.) 

4.  üüutj  aj  um  (DeminntiT  T.  anns)  stimmt  in  der  Be- 
deutung mit  quisquam  überein,  nur  dass  der  Begriff  der  Quan- 
tität (Zahl)  darin  liegt.  Obgleich  die  Bcäentnng  beider 
QTBprünglicb  nicht  ganz  gleich  ist;  so  werden  sie  doch  als 
gleichbedeutend  gebraucht  und  unterscheiden  sieb  nur  dadurch, 
dass  quisquam  meist  als  Substantiv,  idlns  meist  als  Ad- 
jektiv gebraucht  wird.  S.Th.I,§.  144  8.410.  Dum  praesidia  ulla 
fuerunt,  Koscius  in  Snllae  praesidiis  fuit,  C.  R.  Am.  43, 126.  Dura  amnes 
uUi  rumpuntur  fontibus,  Verg.  G.  3,  428.  Nam  scelus  intra  sc  tacitum 
qui  cogitat  ullum,  \  facti  crimen  habet,  Juven.  13,  209.  Zu  quisquam 
meist  mit  vorausgehender  Negation  tritt  zur  Verstärkung  nmis.  Liv.  2. 
9,  8  nec  qvisquam  nnus  malis  artibus  tarn  popularis  esset,  quam  ctt.  3. 
4ö,  4  cum  multi  magis  fremerent,  quam  quisquam  nnus  recusare  auderet. 
3.  55,  15  quia  nondum  in  quenquam  unwn  saeviebatur.  28.  37,  G  nec  quis- 
quam alterius  gentis  unua  ctt.  32. 20,  7  non  modo  quenquam  unum  elicuit. 
Dieses  Pronomen  wnd  aueh  bei  der  Präposition  sine  gebraneht,  wo  wir 
68  doreh  alle  übersetsen,  als:  dne  vUa  spe,  ohne  alleHoffhnng  (eigent- 
ttoh;  ohne  aneh  nur  irgend  eine  Hoflhnng).  (Cives)  leges  incipinnt  ne- 
glegere,  ut  plane  wm  üBo  domino  dnt,  0.  Bp.  1. 43, 67.  Ne  illi  qnidem, 
qui  malefido  et  soelere  pascnntor,  possont  «wie  ulla  partieola  Jnstitiae 
yivere,  C.  Oif.  8. 11, 40.  Aber  tine  aUqua,  8.  B.  spe,  mit  vorhergehender 
Kegation  heisst:  nicht  ohne  einige  Hoffnung,  als:  Ad  haue  rem  non  «wie 
cUiqua  spe  accessi  (nidit  ohne  einige  Hofinung).  Nemo  vir  magnus  sine 
äUquo  afflatu  divino  unqnam  fuit.  C.  N.  D.  2.  G6,  167.  (Verres)  mhü 
onqnam  fecit  sine  aüquo  qnaestu,  C.  Verr.  &  ö,  11. 

Anmerk.  4.  In  der  Torklassisehen  Zeit  sagte  man  auch  aine  omni 
Bt.  sine  ullo,  als:  Sine  omni  cura  dormias,  PI.  Trin.  621.  Sine  omni  ma- 
litia,  Bacch.  1131.  Sine  omni  periclo,  Ter.  Andr.  391.  Bei  C.  de  Or.  2.  1,  5 
nemo  eloqnentü  non  modo  sine  dioendi  doctrins^  sed  ne  «me  omni  qnidem 
sapientia  florere  potest  heiast  es:  ohne  die  ganze,  gesammte  Weisheit, 
Sine  aliqito  ohne  vorhergehende  Negation  hei.sst  ohne  bedeutendes. 
Caes.  B.  C.  3. 78, 3  habendam  fortunae  gratiam,  quod  Italiam  nne  aliquo  vul- 

1)  Vgl.  Laohmsnn  ad  Luoret.  6,  889. 
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uere  cepissent  (obue  einen  bedeutenden  Verlast);  aber  71,  2  horum  pars 
io  foMis  opprossa  snoram  in  terrore  ac  ftiga  sine  ullo  vulncre  interiit  = 

ohne  alle  (ohne  auch  nur  die  geringste).  C.  Fiii,  3.  0,  30  qiii  mancam  fore 
putaverunt  sine  aliqua  accessione  virtuteni  (ohne  einen  nicht  geringen 
Zusatz).  N.  D.  1. 20,  53  quod  quia  quem  ad  modum  natura  efiicere  sine  aliqua 
mente  pMsit,  non  Tideiis,  emaht^tia  ad  denm  (olme  oinen  miehtigen  Geist). 

Anmerk.  5.  Quis  wird  ebenso  in  affirmativen  wie  in  negativen 
Sätzen  gebraucht;  aliqiiia  gewöhnlich  in  affirmativen:  qmsquam  und  uUu» 
dagegen  nie  in  einfachen  affirmativen  Hauptsätzen,  sondern  nur  bei  einem 
Infinitive,  der  in  einem  Hanptsatse  stellt  (s.  Nr.  3.),  nnd  in  affirmativen 
hypothetischen  und  komparativen  Nebensätzen,  sowie  auch  in  sol> 
chen  Nebensätzen,  in  welchen  eine  Bedingung  versteckt  liegt,  oder  überhaupt, 
in  welchen  ein  Gedanke  ganz  allgemein  ausgedrückt  ist;  ausserdem  aber  in 
negativen  Haupt-  und  Nebens&tzen.  Der  Grund  dieser  Erscheinung  liegt 
ni<£t  in  der  Bedeutung  dieser  Wörter  selbst,  sondern  ist  folgender:  in  tf- 
firmativen  Sätzen  denkt  man  gemeiniglich  einen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  also  auch  eine  bestimmte  Person  oder  Sache,  daher  aliquisi,  in  ne- 
gativen dagegen  denkt  man  gemeiniglich  keinen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  sondern  fasst  die  8adie  ganz  allgemein  von  irgend  einer  Per- 
SOn  oder  Sache,  wer  sie  auch  sei,  auf,  daher  quisquani,  uUua'^  non  quU- 
guam  =  nemo,  non  tUla  res  =  nulla  res,  non  aliquis^  nicht  irgend  wer  (der 
Zahl  nach,  wie  non  unus,  nicht  Einer).  Auf  gleiche  Weise  werden  aligwi 
nnd  guiaquam  (uUtu)  auch  in  Frags&tien  gebraucht,  gleichviel,  ob  in 
denselben  ein  affirmativer  oder  ein  negativer  Sinn  Hege;  es  findet  nur 
der  Unterschied  statt,  dass  quisquam  eine  umfassendere  Bedeutung  hat  als 
aliqtda.  In  Fragen,  die  man  verneint  wissen  will,  ist  natürlich  der  Ge- 
brauch Ton  quisquam  weit  bKuflgeri  weil  man  solche  Fragen  in  der  Uber- 
aengnng  thut,  dass  der  ausgesprochene  Gedanke  bei  keinem  Gegenstande 
Geltung  habe.  In  Bedingungssätzen,  mag  denselben  ein  negativer 
oder  ein  affirmativer  Sinn  zu  Grunde  liegen,  steht  quisqttam^  wenn  die 
Bedingung  ganz  allgemein  aufgefasat  wwden  soll,  besonders  wenn  der 
Vordersatz  etwas  Allgenieines,  der  Nachsatz  dagegen  etwas  Besonderes,  von 
jenem  Urafasstes  enthält;  aliquis  dagerren,  wenn  die  Bedingung  mehr  als  ein 
besonderer  Fall  gedacht  wird.  In  V  ergleichungssktzen  steht  aliquis, 
wenn  die  Vergleichnng  mit  einem  Einseinen,  quisquam^  wenn  sie  mit 
allen  Übrigen  angestellt  wird. 

a)  AUqui8f  quisquam  nnd  uüus  in  negativen  Sätzen:  Nunqum 
quie^am  faciniis  fcci  pejus,  PI.  Men.  447.  Nec  mihi  obviara  homo  qttis- 
quem  venit,  Ilud.  20n.  Nemo  qutsqvnm  vorklass.,  z.  B.  Ter.  Eun.  1032. 
und  nachklass.,  z.  B.  Suct,  Tib.,  12;  luJnl  iiuicquam  vorklass.,  z.  B.  PI. 
Bacch.  1036,  doch  auch  C,  de  or,  1.  30, 134  nihil  qidcqnam  egregium,  aber 
öfters  iiachklass,  wie  Gell.  1.  3,  3  u.  s.  w.  Civis  erat  expulsus,  et  ex- 
pulsus  n<yn  alio  aliquo,  sed  eo  ipso  crimine,  C.  Sest.  24,  53.  Ncqut  de 
Labieno  credidit  quicquam  neque.,  contra  sonatus  auctoritatem  ut  aliquid 
faceret,  potuit  addnal,  Hirt  B.  G.  8.  52,  3.  De  quibns  quid  ipse  SM- 
tiam,  exponam,  si  yaoM  animo  «tegue  habes  aUquid,  quod  hnio  Bennoni 
praeyertendnm  pute«,  C.  Dir.  1. 6, 10.  Dieitnr  carere,  qnom  oKgmtf  nm 
habeas  et  non  habere  te  sentiasy  G.  Tusc  1.  36^  88.  Qni  (cogitatioiMS 
Buas  nec  illustrare  postit  nec  deleetatione  aliqua  allicere  leetoiem,  1 
8, 6.  Neque  nunc  se  illornm  humilitate  neque  aUqua  temporia  opportmii- 
täte  poatnlare,  Cacs.  B.  C.  1.  85,  5  u.  s.  w.  Sehr  häufig:  non  aliquu»n 
sed.  Non,  ut  fit,  religione  aliqua,  sed  C.  Mil.  9,  24.  Ut  homisem  nm 
ob  ipeius  aliquod  delictum,  sed  ctt.  Balb.  28,  6i  n.  s.  w.  In  nega- 
tiven Finalsätzen,  als:  illud  excutiendum  est,  i^e  relinquatur  aliquid 
erroris,  C.  Tusc.  1.  36,  8^.  So  auch  nach  den  Verben  des  Fürchten«, 
als:  quid  est,  quod  vietufff?  an  ne  suorum  aliquis  eondemnotnr?  Ph.  8. 
9, 27.  äi  negabimua  nos  de  adversariis  aut  de  aliqua  re  dicturos  et  tarnen 
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oeenlte  dicemus,  Gornif.  1.  6,  9  (wenn  wir  sagen,  dass  wir  über  irgend 
eine  [bestimmte]  Sache  nieht  spreehen  wollen).  (Saepe)  is,  qoi  nocere 
alteri  cogitat,  timet,  ne,  nisi  id  feeeriti  ipee  äUquo  affidatnr  inoommodo, 
C.  Off.  1.7,  24  (dnreh  irgend  einen  [bestimmten]  Naefatheil.)  Wenn 
aber  dnreh  eine  doppelte  Negation  der  Gedanke  affirmative  Be- 
deutung etbSXif  so  mnss  aUquM  stehen,  als:  nemo  in  ßUgua  parte  earam 
omnino  nihU  poterat,  C.  Br.  59, 314.  Über  non  mm  äUqao  s.  Nr.  4.  Aeu- 
tilius  sibi  negalt  a  suo  procnratore  quicquam  missnm  esse,  G.  Att.  1. 8,  1 
(er  behauptet,  es  sei  ihm  Nichts  geschickt).  A^e  praeterirem  aliquidf  C. 
Top.  26, 100  (um  nicht  irgend  Etwas  [dieses  oder  jenes]  zu  übergehen; 
ne  praeterirem  quicqnam,  um  Nichts  zu  übergelienK  Ne  ctijttsquam  ani- 
mum  meae  litterae  interceptae  off'endant,  C.  Q.  fr.  3.  9,  3.  Ne  qnisquam 
in  castris  panem  venderet,  Sali.  J.  45,  2.  Ne  quam  societatem  cum 
hUo  Cretensium  aut  quoquam  alio  institueret,  Liv.  34.  35,  9.  Nee  ulla  est 
disputatio,  in  quam  non  aliquis  locus  incurrat,  C.  Top.  21,  79  (und  es  gibt 
keine  Untersuchung,  in  welche  nicht  irgend  ein  Gemeinplatz  einträte). 
Literdicit  omnibus,  ne  quemquam  interficiant,  Caes.  B.  G.  7.  40,  4  (er  be- 
fiehlt, dass  sie  Niemanden  tüdten  sollen).  Quae  potest  spes  esse  in 
ea  re  pnbUea,  in  qua  ntc  leges  uBae  sunt  nec  judicia  noo  omnino  simnla- 
cmm  aUquod  ac  yestighim  civitatis?  C.  Farn.  10.  1,  1  (Iceine  Gesefate 
noeh  irgend  eine  Ähnlichkeit).  Bei  Livius  ist  der  Gebraueh  des  ne- 
gativen quiaquam  auffallend  ausgedehnt,  s.B.  nach  rarai  45.20,8  raro 
alias  qtdaquam  rex  tanto  favore  est  auditus.  i)  Uüua  in  Verbindung  mit 
aliquU:  neqtie  uUa  re  aliqua  dissident,  Gell.  13.  24,  4,  wodurch  u/Za  ver- 
stärkt wird.  Aus  demselben  Grunde  findet  sich  tmua  hinzugefügt:  nec 
quisquam  units  malis  artibns  postea  tarn  popularis  esset,  Liv.  2.  9,  8. 

-  3.  45,  4.  3.  55,  15.  28.  37,  6.  32.  20,  7;  dann  Vulcat.  GalUcan. (III.  Jahrh. 
n.  Chr.)  12  veqne  quemquam  nnum  senatus  occidat. 

h)  In  Fr ags ätzen:  a)  mit  negativem  Sinne:  Num  igitnr  aliquis 
dolor  aut  omnino  post  mortem  sensus  in  corpore  est,  C.  Tusc.  1. 34,  82. 

-  Estnc  aliquid,  quod  improbius  fieri  possit?  Verr.  3.  60,  140.  Ingenio 
aliquid  assecutus  es?  C.  Verr.  3.  7,  16  (=  hast  du  irgend  Etwas  er- 
reicht? d.  i.  =  Nichts).  Est  aliquid,  quod  perturbata  mens  melius  possit 
fiMsere,  quam  eonstaos?  an  quisquam  potest  shie  pertnrbatione  mentis 
irasd?  Tusc 4  24,  54  («  nicht  gibt  es  irgend  Etwas,  was  u.  s.  w.; 
Niemand  kann  ohne  Leidenschaft  sümen).  Dubitare  quitguam  potest? 
GaecO.20,66.  Et  qumguam  pntas  fnisse  tam  ezcordem,  qui  ott?  Plane. 
29,  71.  Te  putet  quisquam  socHs  temperasse?  Verr.  1.  59,  154.  Haue 
aUquie  aegram  vitam  sustinet?  Sen.  dem.  1. 19, 4.  In  der  Konstruktiott 
des  mit  Gemüthsbewegung  fragenden  Äee,  e*  Inf.:  Pro  dü  immor- 
tales!  esse  quemquam  tanta  audacia  praeditum,  iqui  ctt.?  C.  K.  Com. 
1,  4.  Quemqttamne  fnisse  tam  sceleratum,  qui  hoc  fingeret?  Ph.  14. 5, 14. 
Ter.  Andr.  245;  —  ß)  mit  affirmativem  Sinne:  In  crucem  tu  agere 
ausus  es  quemquam,  qui  civem  Romanum  se  esse  diceret?  C.  Verr.  5. 
63,  163.  Ilic  mihi  quisquam  mansuetudinem  nominat?  Sali.  C.  52, 11  fso 
zu  interpungiren;  die  Frage  enthält  eine  Verwunderung,  die  allgemein 
ausgesprochen  wird).  In  der  Koustr.  des  erwähnten  Acc.  c.  Inf.:  Magi- 
stron  quoquam  discipulum  minitarier?  PI.  Bacch.  151.  Quemquamne 

1)  8.  Kehnas t  Liv.  Bjnt  S.  202. 
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hominem  in  aiifanniii  institaere  ant  sibi  |  parare,  qnod  sit  carios  quam 
ipse  est  sibi?  Ter.  Ad.  8& 

e)  In  Vergleiebnngsätien:  Ab  Antonio  pericnlnm  quam 

ab  fdUs  natioiiibiis  eztimeflGendam  est,  C.  Pb.  7.  1,  3.  Yidete,  quanto 
taärior  hic  (Verres)  tyrannus  Syracusanis  fucrit  quam  quisquam  sape- 
riorom,  C.  Verr.  4.  55,  123  (als  jemals  ein  Tyrann  vor  ihm  gewesen 
ist;  quam  aliquis,  als  irgend- Einer  der  früheren  Tyrannen).  Me  su- 
stinebam,  ne  ad  te  pnits  ipse  quid  scriberem,  quam  aliquid  accepissem, 
C.  Fam.  9.  8,  1.  Ante  alios  magis,  quam  qui  imquam  obsessi  sunt,  Liv. 
5.42,5.  So  auch:  Catilinae  corpus  patiens  (erat)  inediae,  vigiliae,  algoris 
supra,  quam  cidqnain  credibile  est,  Sali.  C.  5,  3.  Ultra,  quam  uUus  Spiri- 
tus durare  possit,  Quintil.  8.  2,  17,  Auch  nach  einem  Superlative: 
Licet  mihi  praefari  bellum  maxime  omuium  memorabile,  quae  unquam 
gesta  sint,  me  scripturum,  Liv.  21.  1.  Numa  Pompilius  Curibus  Sabinia 
habitabat^consnltiwinnis  vir,  «<  in  illa  quisquam  aetate  esse  poterat^ 
1.18,1  (wie  irgend  Jemand,  wer  ob  aueh  sein  mochte).  DieseSitse 
mit  uUu8  oder  quisquam  lassen  sieh  leicht  in  negative  Sätze  aoflOsen, 
als:  Mcproy  quam  cutgatom  credibile  est  s  nmini  credibile  est 

(2)  InBedingnngs-  und  anderen  Nebensätzen:  Metelliu  mecnm 
rediit  in  gratiam:  quod  certe,  »i  est  aliqui  sensns  in  morte  praeclaro« 
mm  viromm,  onmibos  Metellis  gratissimum  feeit,  0.  Sest.  62,  131.  Fa- 
ciam,  ai  quo  modo  potero  und,  jedoch  weit  allgemeiner,  ai  uUo  modo 
potero.  Ita  me  audiatis,  ut,  d  cuiquam  generi  hominum,  si  cuiquam 
ordini,  ai  adquam  denique  tilla  in  re  unquam  temperaverit,  ut  vos  quo- 
que  ei  temperetis,  C.  Verr.  2.  6,  17  (wenn  er  irgend  Jemanden, 
wer  es  auch  sei,  in  irgend  einer  Sache  jemals  geschont  hat). 
Partitione  sie  utendum  est,  nullam  ut  partera  relinquas,  ut,  si  partiri 
velis,  inscienter  facias,  si  ullam  praetermittas,  C.  Top.  8,  33.  Si  nUa 
mea  apud  te  commendatio  valuit,  haec  ut  valeat,  rogo,  C.  Fam.  13,  40. 
Si  quMq^uam  est  timidns  in  magnis  periculosisque  rebus,  is  ego  sam,  ib. 
0. 14,  L  Erras,  H  ant  me  ant  homm  quem<iuam  pntas  a  te  haee  opera  . 
quotidiana  exspectare,  G.  de  Or.  3.  49,  188.  So  audi:  QuoUtB  est  qui»- 
quam  in  hoc  scelere  convictos,  toties  renovetor  memoria  per  me  Inven- 
tae  salntis,  C.  SnlL  30,  83  (wenn  und  so  oft).  Quamäht  quisquam  etil, 
qni  te  defendere  andeat,  vives,  C.  Cat.  1.  2,  6  (wenn  und  so  lange). 
Video  V08  commoveri  impudentia  orationis,  quae  insimulare  quemquam 
andeat,  C.  Agr.  3.  3,  10  (wenn  sie  wagen  sollte).  Auch  in  wirklichen 
temporellen  Nebensätzen,  welche  zwar  keine  Bedingung  in  sich 
Bchliessen,  aber  eine  ganz  allgemeine  Bestimmung  enthalten:  Dum 
praesidia  uUa  fuenint,  in  Sullae  praesidiis  fuit,  C.  Rose.  Am.  43,  126. 
Femer  nach  miror,  queror,  reprehendo,  accuso,  me  paenitet  u.  dgl.  kann 
qwiaquam  folgen,  wenn  die  Verwunderung  u.  s.  w.  allgemein  aus- 
gesprochen wird.  lUos  sapientissimos  homines  miror,  quod  quemquam 
darum  hominem  impurissimi  voce  hominis  .violari  facile  patiuntur,  C. 
Harusp.  22,  46.  (Dagegen:  Non  miror  te  aliquid  excogitaase,  C.  Verr.Sb 
7,  17;  hier  wird  aJiquid  als  etwas  Bestimmtes  ausgesproclien.)  In  quo 
bis  laberis;  primnm,  quod  tnas  rationes  commnnibns  snteponis;  dsinde, 
quod  quie^pum  stabUe  in  regno  pntas,  0.  Ph.  8.  4,  12. 

5.  Qd&piam,  quaepiam,  qw'dpiam  (quodpiam)  bedeutet 
irgend  Jemand  ans  einer  grösseren  Anzahl,  gleich- 
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viel  welcher.  Fortasse  dixerit  quispiam,  G.  Gat.  m.  3,  8. 
Forsitan  quispiam  dixerit,  Off.  3.  6,  29.  Qaom  quaepiam  oohon  ez  nrbe 
ezoesseraty  Caes.  B.  0.6.  S5,  1.  Auch  in  negativen  Sätzen:  Fore,  ut 
aliquando  non  Torqaatns  neque  Torquati  quispiam  similis  .  .  diceret, 
C.  SuU.  14,  41.  oflfenderem  quempiam  C.  Q.  fr.  3.  5,  2.  Ne  aoBpicari 
qiiidem  possumus  qtiemquam  horum  ab  amico  quidpiäm  contendissOf 
Lael.  11,39.  In  Bedingungssätzen:  Si  remittent  quidpiam  .  .  dolores, 
Ter.  Hec.  349.  Si  quispiam  barbare  loquatur  C.  Tusc.  2.  4, 12.  Si  aliud 
quidpiam  nacti  sumus,  ND.  3.  36,  b7.  In  Fragesätzen  meist  vorklass. 
Quid?  novus  amator  quispiamf  PI.  Truc.  4.  2,  12.  Nura  illi  molestae 
quidpiam  haec  sunt  nuptiae?  Ter.  Andr.  438.  Utrum  gravius  aliquid  in 
quempiam  dici  potest  .  .?  C.  Caecin.  10,  29.  Zuweilen  in  Einem  Satze 
mit  aliquis  wechselud:  Si  de  rusticis  rebus  agricola  quispiam  aui  de 
pingendo  pictor  aliquis  diserte  dizerit,  C.  de  or.  2.  9,  38.  Peconiam  si 
euipiim  fortmia  ademtt  ant  ei  oMeiyw  eripuit  injuria,  C.  Qainct  15,  49. 
AbwechBehid  mit  quisqttami  Nego  eBse  quicquam  a  toatibiiB  dictum, 
qaod  ant  Testnim  empiam  Suet  obBcanim  ant  cujusquam  oratozia  elo- 
qnentlam  qnaereret,  C.  Yerr.  1.  10,  99.  Knnqnam  Agyrinensea  contra 
guemquam  infimwm  dvem  R.  dizisBC  ant  feciMC  &  81,  74. 

6.  Onddarriy  quaedam^  quiddam  {quoädam\  ein  gewisser ^ 
bezeiehnet  einen  bestimmten  Gegenstand,  den  jedoeh 
der  Redende  nicht  näher  bezeichnen  will  oder  kann. 
Zur  Verstarknng  sagt  man  eertiu  gmdam.  Interea*  mnlier 
quaedam  .  .  cz  Andre  commigravit  hnc,  Ter.  Andr.  69.  LA  Est  qui- 
dam  homo,  qni  iUam  ait  se  Bcire,  ubi  sit.  HA  At  pol  ille  a  quadam 
muliere,  si  eam  monstret,  gratiam  ineat  LA.  At  sibi  ille  qaidam  volt 
dari  mercedem.  HA.  At  pol  illa  quaedam^  qnae  illanc  cisteUam  pw- 
didit,  quoidam  negat  esse,  quod  det.  LA.  At  enim  ille  quidam  argen- 
tum  expetit.  HA.  At  enim  expetit  nequiquam.  LA.  At  pol  ille  qui- 
dam,  mnlier,  in  nuUa  opera  gratuita  est,  PI.  Cist.  4.  2,  70  sqq.  Accurrit 
quidam,  notus  mihi  nomine  tantum,  Hör.  S.  1.  9,  3.  Ut  membra  nobis 
ita  data  sunt,  ut  ad  quandam  rationem  vivendi  data  esse  appareant,  sie 
appetitio  animi  non  ad  quodvis  genus  vitae,  sed  ad  fpiandam  formam 
vivendi  videtur  data.  Ut  enim  saltatori  motus  non  quivis,  sed  certm 
quidam  est  datus,  sie  vita  agenda  est  certo  genere  quodam^  non  quoli- 
bet,  C.  Fin.  3.  7,  23  sq. 

An  merk.  6.   Da  quidam  den  Begriff  Ton  «liquie  ehisoliHesst,  so  IlMt 

ein  Gedanke  bisweilen  das  eine  so  gut  wie  das  andere  zu;  ja  sie  können 
ohne  wesentlichen  Unterschied  neben  einander  stehen:  Eloquentia,  sive  arte 

Saritur  aliqua  sive  exercitatione  quadam  sive  natura,  res  una  est  omnium 
ifBcillima,  C.  Br.  7,  25.  In  Verbindung  mit  attributiven  Adjektiven 
drfldct  qMam  etwas  Ausgeseichnetes,  sowol  in  gutem  als  in  bösem 
Sinne,  aus,  indem  der  Redende  die  Grösse  der  Eigenschaft  als  eine  nicht 
näher  zu  bezeichnende  darstellt,  als:  Admirabilis  quaedam  exardescit  bene- 
volentiae  magnitudo,  C.  Lael.  9,  2.  Incredibilia  quaedam  ingeuii  magnitudo; 
habnit  enim  dihmam  qtiandan  memorism  renim,  C.  Ac.  2.  1,  2  (eigentlich: 
eine  gcwissermassen,  auf  einer  gewissen  Stufe  unglaubliche  Grösse).  Man 
vgl.  damit  C  Arch.  7,  15  tum  illud  neseio  quid  praeclarum  ac  singulare  solere 
exaistere.  So  auch,  wenn  quidam  substantivisch  steht,  als:  te  natura  excel- 
MMi  qumidam  et  aUmn  genuit,  C.  Tose.  3.  4,  11  (wo  wir  sagen:  dioh  als 
einen  boehheraigen  Mann).  1)  Habet  in  se  altom  qtnddam  et  exoelnun  Fin. 

1)  S.  Kühner  ad  de.  Tusc.  2.  4,  11  ed.  5. 
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2.  14,  46  (ein  erhabenes  [schwer  tn  beschreibendes]  Etwas).  Ebenso  im 
QriechiHchen,  wie  Sctvöv  Tiva  ^iftii  xal  &au{Aa9xiv  avSpa  PI.  civ.  596,  c') 
In  Yerbfndang  mit  Pronomen  entspricht  es  nnserem  etwn.  Est  senno  ille 
n  Udi  ^uodam  ductos  exordio,  wie  im  Griechischen  rU.  X.  Comm.  1.  1,  1 
ll|  fpoL^y]  xit'  a^Toü  ToidtJe  ti;  i]v.  Häufig  dient  quidam,  besonders  in  Ver- 
bindung mit  quoHf  zur  Milderang  eines  Aasdracks  (im  Deutschen  ge- 
wissermAsaen).  alsrEloqnentin  est  bene  oonstitatse  ciTitstls  quan  ahmm 
quaedam  0.  Br.  13,  46.  —  Zar  Verstlrknng  tritt  raweflen  tmu9  za  qmdami 
Uesterno  sermone  unixu  cujusdam  operis  remigem  aliquem  aut  bajulum  nohis 
oratorem  descripserat;  C.  de  or.  2.  10,  40  (von  einer  gewissen,  immer  nor 
Einer  Taglöhoerarbeii,  mit  YerschtaDg).  Hingegen :  Est  eloqaentia  «na  quae- 
.dorn  de  sanunls  TirtntibQS,  3.  14,  66  (Eine  und  nicht  die  geringste). 

7.    Quis^ue,   quaequßj   quidque  {quodque)^  jedefi  6,  08, 

(individaalisirend),  zdgt  an^  dass  jeder  für  sieh»  Jeder 
einzeln  genommen  werden  könne,  während  omnes  eine  Ge- 
sammtheit,  und  omnis,  Jeder  (kollektiv),  das  dazu  gehörige 
Sabatantir  als  ein  Ganzes  und  zn^Ieich  als  ein  solches,  von 
welchem  das  ansgesproehene  Prädikat  in  jedem  Falle  gilt, 
bezeichnet:  Omnea  homines  mortales  sunt.  Omnis  Wrtus  lau- 
danda  est,  jede  Tugend,  omnis  Gallia,  ganz  Gallien.  Kon  tu 
es,  quem  ista  forma  declarat,  sed  mens  cujusque,  is  est  quis- 
que,  C.  Kp.  6.  24,  26.  Talis  est  ^uaeque  res  publica,  qualis 
ejus  aut  natura  aut  voluntas,  qui  illam  regit,  1.  31,  47.  Es 
wird  daher  besonders  in  folgenden  Fällen  gebraucht: 

a)  Nach  Relativen:  qui,  ubi,  unde,  quo,  ut  (wie),  quantua  u.  s.  w. 
In  diesem  Falle  steht  quiscjue,  wie  auch  quis  (s.  Nr.  2)  regelmässig  im 
Nebensatze  (wie  ixaiToc,  tU)  oder  zuweilen  auch  in  beiden  Sätzen.  Quam 
quidque  norit  artem,  in  hac  se  exerceat,  C.  Tusc.  1. 18,  41  (wie  eqooi  tic, 

Ixaaroc  tihüti  rky^yi]^  Arist.  Vesp.  1431).  Defendat,  quod  quisque 
fentit  4.  i,  7.  Id  lioere  dicimus,  quod  euique  conceditur,  6. 19, 56.  (Die,) 
nnde  quidque  emeiis,  C.  Yerr.  4.  16,  35.  Ut  quisque  me  viderat,  nam- 
bat,  ib.  1.  7,  19.  Qnaati  qtdsque  relit,  tanti  aestimet,  ib.  3.  95^  2S1. 
Theatmni  ut  commune  Bit,recte  tarnen  did  potest,  ^ut  esse  eam  loenm, 
quem  quitque  oeoapvnt,  €.  Fb.  8.  20,  67.  (Jedem  gehöre  der  Plati, 
den  er  n.  B.  w.)  Quod  euigue  obtigit,  id  qvUque  teneat,  C.  (Mf.  1.  7,  21. 
Id  eit  cujusque  propriom,  quo  quisque  froitor  atqae  atitnr,  G.  Farn.  7. 
80,  2.  Nach  dem  interrogativen  quid:  magni  esse  judicis  statuere,  quid 
qumqne  cuique  praestare  oporteret,  Off.  3.  17,  70.  So  im  Griech.,  wie 
xptviTuj,  (1);  Ixaaxoi  ttuv  dxouövTCDv  ßo6>.tT(xt.  Selten  st^t  ea  im  Haupt- 
sätze, als:  Nunc  tantum  quisque  laudat,  quantum  se  posse  sperat  imi> 
tari,  C.  Gr.  7,  24.  —  Zuweilen  findet  eine  Attraktion  des  PronompTis 
suus  bei  quisque  statt.  E([uitem  item  suae  ciiique  parti  post  piincipia 
collocat,  Liv.  3.  22,  6  statt  suos  cuique  parti. 

h)  Nach  den  Reflexiv-  und  Possessivpronomen  sui  und  smis, 
denen  es  unmittelbar  nachfolg^t.  Sit  um  cuique  tribuendum  est.  Sua  quem- 
que  fraus  et  suus  error  vexat,  C.  Rose.  Am.  24,  67.  Res  familiaris  sua 
quemque  delectat,  C.  ad  Quir.  1,  3.  Suum  quisque  noscat  ingenium,  C, 
Off.  1.  31,  114.  Appins  alt  fabrum  esse  suae  quemque  fortunae,  Ps. 
Sali.  ep.  ad  Gaes.  de  Tep.-oid.  1.  —  In  folgenden  Beispielen  sind  mU 
quisque  ZU  einem  adverbialen  Ansdraeke  verBehmolasen,  indem  sie 

1)  B.  Kflbner  Auif.  Gramm,  der  Griech.  Bpr.S  II,  f.  470,  8. 
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dme  Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  eingeschoben  wer- 
den; durch  die  unendlich  häufig  vorkommende  Verbindung  des  No- 
minativs guisque  mit  den  Reflexiven  wt,  sibiy  «c,  suus  in  der  distri- 
botiven  Apposition  (§.  G7,  8),  wie  singuli  mam  fpii^nn'-  vom  publicara 
CODStituerunt,  cives  mias  rpiisque  abienint  domos,  humines  aibi  qidsfpie 
consulunt,  railitea  se  quisque  hortati  sunt  u.  s.  w.,  war  derselbe  zu 
einer  festen  Form  erstarrt.   Nicht  auffällig  sind  Beispiele,  wie  circum- 
ibant  senatum  adfirmantes  se  non  modo  suam  quisque  patriara,  sed 
totam  Siciliam  relicturos,  Liv.  26.  2i),  3.   Aber:  Exercitus  ejus  amisso 
dace  ac  passim  multis  aün  quisqm  imperium  petentibus  brevi  dilabi- 
tur,  Sali.  J.  18,  3,  (abi  v.  Krits)  statt  der  regehniiseigenKoiistniktioii: 
qnom  amisimet  ducem  ae  paatim  mM  tibi  quisque  imperium  peterent 
Bis  regibuB  pneris,  etn  niilli  senioriB  aetatia  reetores  erant,  tarnen  in 
tuorum  gmaque  mi^oraai  vestigla  nitentibiUi  magna  indoles  virtntia  enl- 
tdt,  Justin.  S9.  1,  8  (statt  in  worum  quoque  mi^oram  vestigia  nü). 
Omiies  velnt  diis  anetoribus  in  spem  mam  qmaque  acceptis  proelium 
poscnnt,  Liv.  21.  45,  9  (statt  in  spem  mam  a  ^ptoque).  Instigandoque 
8U08  quisque  populos  effecere,  ut  omne  Volseam  nomen  deficeret,  2.  38, 
6  (ubi  V.  Weissenb.).    Tendendo  ad  ma  quisqtie  consilia  4.  31,  2.  4. 
43,  11.    Über  einen  gleichen  Gehrauch  von  ipse  s.  §.  118,  Anm.  19. 
So  auch  uniis  neben  d.  Gerund.   Liv.  38.  7,  8;  ambo  Liv.  22.  34,  10; 
dtto  24.  5,  9.  —  Eine  eigentümliche  Attraktion  der  mit  einander  ver- 
bundenen Pronomen  suus  und  quisque  besteht  darin,  dass  es  sich  oft 
dem  Kasus  des  Pronomens  snm  anbequemt,  also:  sims  rpü.sque,  sua 
quaeque,  mum  qnodqvc  n.  s.  w.    Poet,  bei  Nep.  25.  11,  6  sui  quique 
mores  fingunt  fortunam  liominibus  (statt  sui  cuiqne).  Caes.  B.  C.  1.  83, 
2  aüae  totidem  (cohortes)  mie  cujusque  legioma  sabseqaebantor  (statt 
snae  quaeque).  Yarr.  R.  B.  1.  22,  6  (oportet  habere)  vilienm  ea  ruri 
onmia  eerto  wo  quoque  loeo  posita  (statt  sno  qoodque  loeo).  C.  Tose. 
L 12, 28  haee  prodivitas  ad  «mm  quodqtte  genus  a  simOitudine  corporis 
aegrotatio  dioatar  (statt  ad  snnm  eojnsqne  g.).  de  or.  S.  67,  216  (vox) 
acata  gravis,  oita  tarda,  magna  parva,  qnas  tamen  inter  omnis  est  wo 
^ttoqu»  in  genere  mediocris  (st  suo  quaeque).  Ac.  2. 7, 19  nemo  sit  nostrum, 
qid  in  sensibos  wi  cujusqtte  generis  judicium  requirat  acrius.  Aber  auch 
der  entgegengesetzte  Fall  tritt  bisweilen  ein,  dass  das  Pronomen  suu» 
sich  dem  Kasus  des  Pronomens  quisque  anbequemt.   Z.  B.  statt  equites 
W08  miqiie  parti  post  principia  collocat  (d.  i.  equites  ita  collocat,  ut 
8U08  quaeqiie  pars  [equites]  habeat)  sagt  Liv.  3.  22,  6  equites  suae  cuique 
parti  post  principia  collocat  (statt  suos  cuique,  Weissenb.  bemerkt 
richtig,  dass  durch  diese  Ausdnickweise  das  Zusammengehören  des  Ein- 
zelnen mit  der  jedesmal  betreffenden  Abtheilung  oder  Klasse  stärker 
bezeichnet  werde).  Juven.  7,  213  Rufum  atque  alios  caedit  (=  vexat) 
MMi  quaeque  Juventus  (statt  sua  quemque).  i) 

An  merk.  7.  In  drei  F&llen  jedoch  kann  quisque  aveh  vor  dam  Re> 
flexive  stehen:  o)  Wenn  es  in  dem  vorausgeschickten  Nebensatte  steht  und 
dann  im  Hauptsätze  als  Subjekt  zu  denken  ist,  als:  Quanti  quisque  se  facit, 
tanti  fit  ab  amicis,  C.  Lael.  16,  öQ.  ~- b)  Wenn  dasKetlexiv  des  Nachdrucks 
wegen  die  letste  Stelle  des  Satses  einnimmt,  als:  Id  nuucime  qoemqae  decet. 


1)  8.  Madvig  ad  C  Fin.  5.  17,  46.  Lach  mann  ad  Lneret.  2,  871 
p.  24  sq.  Kühner  ad  Cie.  Tose  4.  12,  28  ed.  5. 
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quod  est  rujusque  maxirae  suum,  C.  Off.  1.  31,  114.  —  c)  Wenn  quiaque  mit 
einem  partitiven  Genetive  verbunden  ist,  als:  Earwn  (bestiarum)  quaeque 
9uum  teneas  muuus  manet  in  lege  naturae,  C.  Tuac.  6.  13,  38.  —  d)  Wenu 
auf  qidtque  mit  dem  Reflexive  gleich  darauf  quiaqu»  folgt,  so  steht  es  der 
Gleichmftssigkeit  der  Satzbildung  voran,  als:  ut  qmsqtte aihi  ^Ixkxirnviva.  confidit, 
et  ut  quitque  maxime  virtate  rainutua  est,  C.  Lael.  9,  30.  —  e)  Uberhaupt, 
wenn  es  nachdrücklicb  hervorgehoben  werden  soll,  bcöuuders  im  Anschlüsse 
an  das  RelatiT.  Quod  quisquo  mia  manu  ex  hoste  captom  domnm  rettnleriti 
Liv.  5.  20,  8  (ahi  t.  Weissenb.).  Qua«  tm^mqa»  tuorum  fortuna  esset, 
22.  7,  10.  Quid  in  senatn  quiaque  civitatis  suae . .  dicerent,  32.  19,  9.  Doch 
aach  öfters  ohne  besonderen  Nachdruck,  21.48,  2  in  civitates  quemque  nuu 
dimiiit  und  sonst.  In  derDiehterspraohe  kann  diese  Stellang  nicht  aolfaUen. 

.  e)  Naoh  Snperlfttiven,  in  der  klasaisefaeii  Spraebe  fast  nur  Im 
Singulare,  M  dem  Neutnim  aber  aneh  im  Plnrale,  also:  cpimus  quiaquef 
qpiNna  queugite,  Optimum  quodqut  {quidqu^f  aber  selten:  optüni  qniqiie, 
optimae  qvaeqne,  wohl  aber  opKma  queuqMi  ^^ber  prozimns,  das  gewis- 
sermaasen  die  Bedentnng  des  PosltiTS  angenommen  hat,  maeht  eine 
Ansnahme:  tot  leges,  et  proximao  quaegue  dnriores,  C.  Off.  3.  21,  75. 
Summa  severitas  quom  bonis  omnibns,  tum  inßmo  cuique  gratissima» 
Fam.  9.  14,  7  (obwol  der  Plur.  vorangeht).  Maximae  cuique  fortunae 
minime  credeodum  est,  Liv.  30. 30, 17  (gerade  dem  grössten  Glücke).  Op- 
timum quidque  rarissimum  est,  C.  Fin.  2.  25,  81.  Ex  variis  ingeniis  excel- 
U^üissima  quaeqne  libavimus,  C.  Inv.  2. 2,  4.  In  rebus  asperis  et  tenui  ape 
fortissima  quaeqne  consilia  tutissima  sunt,  Liv.  25.  38,  18.  Plural  des 
Mascul.:  Optnmi  qnifpie  PI.  Most.  1.  2.  75.  In  optimis  quibvsque  honoris 
certamen  et  gloriae  (est),  C.  Lael.  10,  34.  Plur.  des  Fem,:  Vim  esse 
talem,  ut  ejus  orbis  unaquaeque  pars  alia  alio  modo  moveat  caelum, 
perinde  ut  quaeqne  steUae  in  iis  tinitimisque  partibus  sint  quoque  tem- 
pore, 0.  Divüi.  2.  42,  89.  Häutiger  bei  den  Späteren,  namentlich  bei 
Seneca.  i) 

d)  Nach  Ordinalsahlen,  als:  Ylz  deournue  quisqucst,  qui  ipsiu 
sese  noTerit,  Fl.  Fseud.  978  (je  der  Zehnte,  Jeder  Zehnte).  Cognoseit 
non  <feoMR«m  quemque  esse  reliquum  militem  sine  vulnere,  Caes.  B.  0. 
5.  S2,  2.  Qumio  quoque  anno  Sidlla  tota  censetor,  G.  Verr.  8.  56,  139 
[in  Jedem  fünften  Jahre,  d.  h.  alle  4  Jahre;  man  rechnet  nXmlichy  we- 
nigstens in  der  besseren  Zeü^  den  Tennin  mit  hinein,  wie  diess  auch  bei 
dem  Monatsdatom  geschah  (Th.I,§.  331, 4)].  MeteUus  teriio  quoque  vefbo 
orationis  suae  me  appellabat,  C.  Fam.  6. 3,  8  (bei  jedem  zweiten  Worte, 
immer  beim  zweiten  Worte).  [Olea  non  continuis,  sed  fere  aüero  quoque 
fructum  aiTert,  Colum.5,  8  statt  altemis,  wie  Gels*  3(2.]  Primus  quisque 
hat  folgende  Bedeutungen:  a)  Primo  quoq^te  tempore,  C.  Ph.  S.  15,  39. 
Att.  8,  11.  D,  3  (sobald  als  möglich).  Liv.  43.  8,  7.  Primo  qttofjue  die 
ad  senatum  referant,  C.  Ph.  8.  11,  33.  Diese  Ausdrucksweiso  stellt 
Kvicala  a.a.O.  S.43  f.  richtig  mit  der  unter  c)  erwähnten  zusammen; 
denn  es  wird  auch  hier  ausgredrUckt:  wenn  etwas  am  allerersten  Tage 
nicht  stattfindet,  so  soll  oder  kann  es  am  unmittelbar  folgenden  Tage, 
der  jetzt  zum  ersten  wird,  stattfinden,  und  wenn  nicht  an  diesem,  dann 
wieder  am  unmittelbar  folgenden  u.  s.  w.  Tum  ferme  triginta  senatores 
ao  forte  pnmus  quiaque  Capuam  petissent,  Liv.  23.  15,  6  (gerade  die 
ersten);  —  h)  bedeutet  finmifs  guM^iie,  der  Reihe  nach,  Einer  nach 


1)  8.  die  Beispiele  bei  Haase  sa  Reisig's  Vorl.  8.  352. 
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dem  Anderen»  Jeder  der  Beihe  nach.  Temporis  nihil  novi  effiden- 
tis  et  primum  quidque  replicantis,  C.  Divin.  1. 56, 127.  (H.  e.  „unumquodque 
secundum  ordinera  suum,  primo  primum,  secundo  loco  secundum",  nach 
Wyttenb.  bei  Moser  C.  N.  D.  3.  3,  7,  =  Eines  nach  dem  Anderen  der 
Reihe  nach  abrollend,  „primo  detracto  alter  locum  primi  tenet,  altere 
detracto  tertius,  hdc  detracto  quartus  succedit  in  eorum  locum,  qui  an- 
ii'Sk  primi  fuerunt".)  Primum  quicl/jue  considera  quäle  sit,  N.  D.I.  27,  77 
(Eines  nach  dem  Anderen,  jeden  einzelnen  Punkt  der  Reihe  nach;.  Pri- 
mum quidque  videamus,  3. 3, 7  Nec  absolvi  beata  vita  sapientis  neque  ad 
exitom  perdnd  poterit,  d  prima  guoegue  bene  ab  eo  eoneiilto  atqae 
fiieto  ipstiis  oUtvione  obraentnr,  Fin.  S.  d8|  106  (wenn  eefaie  gaten  Ent- 
BchlÜMe  und  Handlungen,  eine  naeb  der  anderen  der  Reihe  naeh  .  .  ver- 
niehtet  werden,  „ita,  nt,  qnodcnnqne,  priore  dempto,  ipsnm  primum 
faetum  lit»  eontinno  ipetim  qnoqne  obmatnr^  Hadv.).  l^^*  1.  28,  88. 
Fam.  12.  1,  1.  Ae.  2.  1^  49.  Primoa  guosque  locos  Comif.  ad  Her.  8. 
22,  37.  Lucr.  1,  389.  5,  291.  (Lucret.  gebraucht  dafllr  auch  primum 
qidcqmdf  wie  5,  264.  284.  304.)  Africns  prima  qnaeque  congesta  pulsu 
illiso  mari  subruit,  Cnrt.  4.  2  (8),  8  (wo  Mütze  11  vergl.  6.  23,  27.  10. 
30,  8. 1)  So  auch:  quotusquisque,  der  wievielste  immer  =  quam  pauci, 
z.  B.  Quotus  enim  quisque  philosophomm  invemtor,  qui  Bit  ita  moratusi 
ut  ratio  postulat?  C.  TuflC.  2.  4,  11. 

Anmerk.  8.  Uber  quinque  in  Vergleicliungssätzen  (quo  quisque  c. 
cotnpar.,  tU  qwtque  o.  superl.  s.  die  Lehre  von  diesen  öfttsen.  —  Dass  j/uit- 
que  in  der  Bedeatong  von  ^iiw^tiif  oder  quumumt  mit  dem  hier  behandelten 
quisqne  Niditfl  gemein  hat,  weidea  wir  in  der  Lehre  Ton  dem  A^^tiTsatae 
sehen. 

Anmerk.  9.  In  der  spftteren  Latinität  begegnet  der  Plural  von  quisque 
zuweilen  in  der  Bedeutaug  des  di»tributiveu  singuli.  Plin.  33,  c.  3  (so  von 
Foroell.  angeführt,  aber  nicht  an  finden)  aanis  quihjaqiiit  sorte  regte  singnloe 
e  subjectis  jüngere  ad  currum  solitus.  Saet.  Tib.  8  regem  Archelaom,  Tral* 
lianos  et  Thessalos,  varia  quosrpie  de  causa,  Auguste  cognoscentc  defendit. 
—  Auch  in  Verbindung  mit  Adjektiven  im  Positive  gehört  es  meistens 
erst  der  späteren  Latinitflt  an.  Hör.  A.  P.  82  «m^wIs  quaeque,  Tac.  A  12, 
43  invalidus  quisque.  Justin.  2.  1,  4  ßnitimoB  quatque.  In  der  hlassiidiMi 
Zeit  wird  dafür  quivis  oder  omnis  gebraucht. 

Anmerk.  10.  Seit  Ovidius  und  Li'vius  erscheint  zuweilen  quisque  an 
der  Stelle  von  uterquCf  wenn  der  Begrifi^  der  Zweiheit  aus  dem  Zusammen- 
hange leicht  ersichtlieh  Ist;  anch  mag  oft  der  häufige  Oebnrach  der  Ver- 
bindung von  stau  quisque  dazu  beigetragen  heben.  Chr.  Her.  19,  169  atqne 
ita  quisque  (sc.  Hero  et  Leander)  suas  iterum  redeamus  ad  urbes.  Liv.  2.  7, 
1  taotus  terror  Etruscos  incessit,  ut  ambo  exercitus,  Yejens  Tarquiniensis- 
qua,  suas  quisque  abirent  domos,  wo  Weissenb.  vergleicht  2.44,  9. 10. 12, 
3  diversique  (consules)  ad  smm  quisque  bellum  proAciBcuntur.  27.  35,  5. 
Aber  1.  24,  3  „foedus  ictam  inter  Romanos  et  Albanos  est  his  legibus,  ut, 
eujtuque  populi  oives  eo  certamine  vicissent,  is  alteri  populo  imperitaret'^ 
steht  cujusque  in  rdatiTcm  Sinne,  also  st.  cujus  oder  ubriug,  MaX  Livins 
wirklich  so  geschrieben,  so  hat  er  sich  eines  offenbaren  MissgriA  sdhnldig 
gemacht. 

Anmerk.  11.  Bei  Gellius  steht  einige  Male  der  Plural  einer  Or- 
dinalzahl ohne  quisque:  17.  12,  2  febrim  quartis  diebu^  recurrentem  laa- 
dsvit  (st.  quarto  quoque  die).  Aber  9.  4,  6  (compertom  est)  Sanromatas 
cibnm  oapere  amper  diebus  teHii»f  medio  abstinere  wird  qmkqm  dnrcih  ssmper 
vertreten,  wie  im  Qriech.  dtt 


I)  Vgl  C.  W.  Dietrich  in  Zeitscfar.  f.  Alterthnmswiss,  1887  8.  871  f. 
0.  Freibc^  Pfeogr.  1861  p.  22  sqq.  M adrig  ad  ac  Fin.  2.  82,  105. 
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Anmerk,  12.  Unmquisqve,  unaquaeque,  unumquidque  iunumquodqw) 
wird  gebraucht,  um  den  Begriff  der  Vereinzelang  stärker  berrorzuheben: 
jeder  Einselne.  Tibi  Asia,  sioat  tmicuique  sna  domus,  nota  est,  C.  Qa. 
Fr.  1.  1.  16,  45.  VorkUtsiseh  ist  «mtirn  guiequid,  PI.  Trin.  881  ai  mm 
quicquid  singillatini  percontabere.  So  auch  Laer.  6y  1454  (1387)  aio  hmm 
quicipUd  paulatim  protrahit  aetas  |  in  medium. 

* 

8.    Das  Indefinitum  von  Zweien  ist  «^er,  irgend  wer 


von  Beiden.  Si  uter  volet,  recuperatores  dabo,  C.  Verr.  3. 
14,  35.  Sibine  utev  rapiat,  an  alter  cedat  alteri,  Off.  3,  23,  90. 
Et  neque  ntmm  superavit  eorura  nec  superatumst,  Lucr.  4, 
1217.  ')  Uterque  utraque^  utrumque,  bedeutet  jeder  (einzelne 
für  sich)  von  Zweien,  von  Beiden,  Beide.  Über  die 
Konstruktion  s.  §.  84,  Anm.  4. 

Anmerk.  13.  Der  Plural  von  tUerrpie  wird  gebraucht,  wenn  auf 
beiden  oder  auf  einer  von  beiden  Seiten  Mehrere  sind,  und  wenn  e« 
in  Verbindung  mit  Pluralibu»  ianhtm  atebt;  in  beiden  IWlen  hat  es  nie  den 
Genetiv  bei  sich,  sondern  kongmirt  niit  seinem  Substantive;  als:  Ufrique 
ducea  clari  fuerunt  (die  Feldherren  auf  beiden  Seiten).  Voa  utrtque  milii 
placetis  (ihr  auf  beiden  Seiten).  Utrique  et  Öocratici  et  Platonici  esse  voln- 
mus,  0.  Off.  1.  1,  2.  (von  swei  Schulen.)  UlraqM  eaHra  bene  mnnita  snitt 
(beide  Lager).  (Actores  et  poctae,)  a  quibus  xUriaque  (actio)  variatur,  C.  de 
Or.  3.  26,  102.  An  einzelnen  Stellen  findet  sich  jedoch  auch  der  Plural 
TOD  zwei  einzelnen  Gegenständen:  Duae  fuerunt  Ariovisti  uxores, 
utnuque  in  ea  fuga  perieruut,  Caes.  B.  G.  1.  53,  4.  Ulraeque  (naves),  Cacfl. 
C.  2.  6,  5.  iiber  UbruqM  vutnm  (so.  ßruto  et  Odtmh)^  G.  Fnm.  11.  21,  6 
s.  §.  84)  Anm.  4. 

9.  Quüibetj  quadibet^  quidlibet  {quodlibet),  jeder  belie- 
bige, und  quiviSj  quaems,  quidms  {quodvl8\  jeder,  den  du 
willst;  von  Zweien:  vterlibet  und  utenni^.  Diese  Pronomen 
haben  ursprünglich  relative  Bedeutung.  Z.  B.  quolibet  tempore 
veniara  ist  entstanden  aus:  veniam,  quo  (mihi)  Übet  tempore  venire  oder 
veniam,  quo  (tibi)  libet  tempore  me  venire.  Hoc  quivis  perspicere 
potest  aus:  hoc  pcrsp.  potest,  quem  vis.  Ter.  Andr.  904  harum  tfuat- 
causa  me,  ut  faciam,  monet  (aus  harum  causa,  quam  vis).  Vgl. 
Cato  R.  R.  52, 2  hoc  modo  quod  genus  vis  propagabis.  Mit  quivis  lässt 
sich  das  Gr.  oc  ßo-jXct  st.  ov  ßo6Xei  vergleichen,  aber  die  Entstehung 
dieses  Ausdrucks  ist  verschieden.  2)  Das  häufige  quiduisy  z.  B.  loquere 
quidvis  PI.  Mil.  358,  ist  entstanden  aus  loquere  qtäd,  quod  vis,  rede  irgend 
Etwas,  was  du  willst.  Ter.  Ileaut.  464  faciat  quidlnbet  aus:  f.  quid, 
quod  d  labet  Bei  quilibet  wird  die  Wahl  des  bestimmten  Einzelneii 
Jedem,  der  da  Lust  hat,  bei  quitfis  dem  Angeredeten  ttberlassen.  Be- 
steht das  Ganse  ans  Zweien,  so  sagt  man  uterKftet  und  utervis,  jed«r 
Beliebige  von  Zweien.  (Zuweilen  wird  sneh  vi»  flektirt,  als:  Domims 
▼faio  quid  vokt  iaeiet,  Cato  B.  B.  47  und  48,  2.  Faeile  cid  veBet  tum 
causam  probares,  C.  Verr.  4.  12,  28  statt  enivis.)  UtrvmUbei  elige^  al- 
termn  Ineredibile  est,  altemm  nefarium,  G.  Quint  26,  81.  Qui  uiramim 
recte  norit,  ambas  noverit,  Ter.  Andr.  10.  Mibi  virumvis  satis  est,  C. 
Off.  3.  7,  33.  Zur  Verstärkung  kann  unus  hinzutreten.  Si  tu  solus  aot 
quivis  unua  impetum  in  me  fecisset,  C.  Caec.  22,  62.  Quantum  non  qui- 
vis umis  ex  populo,  sed  existimator  doctus  et  intellegens  posset  cogao- 

1)  S.  Neue  Formenl.  112  S.  251.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Granom.  der 
Orieoh.  Spr.S  II,  §.  555,  Anm.  13. 
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scere,  Br.  98,  820.  Periculum,  ue  soUertius  quam  quilihet  unua  ex  his, 
quo8  nominavi,  castris  locum  caperet,  Lir.  9.  17,  15. 

Anraerk.  14.    Über  quisi^uis^  ijuicunque  io  der  Bodoutung  jeder  s.  die 
Lehre  tob  dem  AdjekÜTsatae. 

10.    Aliusj  a,  vdj  ein  Anderer,  d.  h.  ein  von  den  Er- 
wähnten Untersehiedener;  ist  aber  von  Zweien  die  Rede,  so 
sagt  man  alters  der  Eine  (nämlich  tob  Zweien);  aUer  wird 
auch  da  gebraucht,  wo  wir  ein  Anderer  sagen,  wenn  nämfich 
ein  YerhutnisB  zweier  Gegenstande  stattfindet,  als:  dispnto 
com  altero,   AUi  .  .  oZü,  Einige  .  .  Andere,  wenn  Mehrere 
Ton  einer  Anzahl  einander  ent^gengestellt  worden;  dagegen: 
aUer  (oder  anch  urms)  .  .  alter j  der  Eine  .  .  der  Andere, 
wenn  nur  von  zwei  bestimmten  Gregenständen,  und  aUeri  .  . 
alteriy  die  Einen  .  .  die  Anderen,  wenn  von  zwei  bestimm- 
ten Parteien  die  Rede  ist.    Est  proprium  stultitiae  aliorum 
yfÜa  cernere,  oblivisci  suornm,  C.  Tusc.  3.  31,  73.    AUera  ex  duabus 
legionibus  sese  recepit,  Caes.  B.  C.  2, 2<),  4  (die  Eine).  Agesilaus  fnit  clau- 
du8  altero  pedc,  N.  17.  8,  1  (an  dem  Einen  Fiisse).    Tum  priniiiin  ex 
plebe  aUer  consul  factus,  Fab.  Pictor  bei  Gell.  5.  4,  3  (Ein  C,  d.  h. 
der  eine  von  beiden).   Hominem  hominis  similiorera  nunquam  vidi  e^o 
aJternm  PI.  Men.  Iu88.  Qui  me  Thebis  aUer  vivit  miscrior?  Arapb.  1046. 
Nulla  vitae  pars,  neque  si  tecum  agas  quid,  ueque  si  cnm  altern  con- 
trahas,  vacare  officio  potest,  C.  OfF.  1.  2,  4  (wenn  du  mit  einem  An- 
deren Etwas  abschlicssüst).  AUer  Yerres,  C.  Yerr.ö.  83,  87,  ein  zwei- 
ter Verres,  aUer  ego,  ein  sweites  loh.  (Yenui  amiciiB)est  tanquam  alter 
idem,  C.  LaeL  31,  80  (gleiebaam  unser  zweites  Selbst).  Vide,  quam 
mihi  persnaserim  te  me  esse  aüervm  Farn.  7.  5,  1.  Ad  omnSa  me  cär 
terum  se  fore  dizit,  Att  4.  1,  7.  Animaatium  äUae  corifs  tectae  snnti 
aUae  yillis  vestitae,  aUae  spinis  hirsutae,  C  N.  D.S.  47,  121.  Consulam 
alier  ezercitum  peirdidit,  alter  vendidit,  C.  Plane.  35,  86.  Lucilius  ea, 
qaae  scribebati  neque  ab  indoctissimis  neque  ab  doctissimis  legi  \-ole- 
bat,  quod  alteri  nihil  intellegerent,  aüeri  plus  fortasse  quam  ipse,  C.  de 
Or.  2.  6,  25.    So  auch:  alitia  aUo  praestantior  est,  oder  von  Zweien: 
olUr  aUero  praestantior  est,  der  Eine  ist  vorzüglicher  als  der  Andere. 

An  merk.  15.  Alii  statt  des  bestimmteren  reliqui,  ceteri  findet  sich  zu- 
weilen, wie  bei  Homer  aXXoi  st.  des  späteren  ol  a>^oi.  1)  Te  oro^  ut  alia 
facta  tna  sunt,  aequo  animo  hoc  feras,  Ter.  Phorm.  1020  (weit  sehwftolier 
und  nnbestimmter  als  cetera).  Qaod  ex  aUie  ei  mazimam  fidem  habebat, 
Caes.  B.  G,  1.  41,  4.  Scqno,  si  pauci  adjuvarent,  langucntibus  aliii,  impe- 
tum  in  curiam  facturum,  Sali.  C.  43,  3.  Ex  omni  multitudine  non  ampiius 
quadraginta  locam  cepere  paulo  quam  alii  editiorem,  J.  58,  3.  Häufiger  bei 
Livius  und  den  Späteren.  Sacra  diis  aliü  Albano  rllu,  Oraeco  Henmll  faoH 
Liv.  1.  7,  3.  Oratores  Romam  misit  ad  Clocliam  obaidem  deposcendam;  alias 
(virgines)  haud  magni  faccre,  2.  13,  7.  Primo  se  agru  pateruo  avitoque 
exuisse,  deinde  fortunis  aliia  2. 23,  6. 26. 8, 5.  —  Alius . .  cUius  st.  des  bestimm- 
teren alter . .  alter:  Li^.  26.  5,  6  alia  parte  ipse  adortos  est»  alia  Canpaai. 

Anmerk«  IS.  In  der  nsebUassischen  Latinitat  wird  äUm  anoh  st.  alter 

in  der  Bedeutung  ein  zweiter,  d.h.  von  gleicher  Beschaffenheit,  von  glei- 
chen Eigenschaften,  wie  ein  Früherer,  gebraucht,  Deorum  exercitura  et  alium 
Liberum  patrem,  celebre  in  illis  gentibus  nomen,  adventare  credebant,  Cnrt. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  H,  §.  465,  9. 
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9.  8  (80),  5.  Ne  qiiis  aUuB  ArioTistnt  regno  Galliaram  poteretar,  Tte.  H. 
4t  78.  Propalam  (Titnm)  cdtum  Neronem  praedicabant,  Suet.  Tit.  7.  Aber 
auch  sonst  begegnet  bisweilen  alhut  st.  alter.  PI.  Capt.  8  seni  huic  faenmt 
filii  nati  dvio  \  [eUium  quadrimum  puerum  servos  surpuit.  —  Auf  tmu$  folffc 
aUu»  8t  alter.  Cms.  B.  G.  1.  1,  1  in  partes  tres,  qaamm  onam  ineoliut 
Belgae,  aliam  Aqnitani,  tertiam,  qui  ctt.  B.  C,  8.  91»  2  daaa  (leges)  pro- 
mulgavit:  anam,  qua  .  .  donavit,  aliam  tabularum  novarum.  Eine  offenbare 
Nachlftasigkeit  findet  statt  in  Tac.  A.  4,  48  hostes  dao  agmiua  parant,  quo- 
mm  akero  populatoiea  invaderentUTy  ein  oaetm  Romana  appagnarent  (tt 
alteri  e.  R.  appagnarent  oder  altere  e.  R.  appngnaretnr). 

Anmerk.  17.  Zuweilen  wird  mit  aUtu  eine  Speeles  an  der  Stelle 

des  Genus,  dem  dieselbe  angehört,  angereiht.  Liv.  4.  41,  8  e<>  missa 
plaustra  jumentaque  alia  (d.  i.  und  andere  Transportmittel,  nämlich  Laät- 
thiere,  wofür  im  Deutäohen  gesagt  wird:  und  ausaerdem  Lasttbiere.,  s. 
Weiss  enb.).  5.  89,  8  exploratoribus  mtssis  eirea  moenia  aUatque  portas. 
21.  27,  5  (rates,)  in  quibus  eqoi  virique  et  aUa  onera  traicerentur  (und 
sonstige  Lasten).  25.  13,  10  duo  milia  plaustrorum,  inconditam  inermemqae 
cUiam  torbam  (und  sonst  oder  ausserdem).  Ebenso  im  Griechischen.  X.  An. 
1.  6»  5  o6  f^P  '/opxbi  oitlk  aXXo  SIvSpov  (kein  Gras  noch  ansserdeai  ein 
Baum).  1) 

Anmerk.  18b  AUer  st  alieruter  findet  sieh  öfters,  namentlidi  bei  Li- 

vius.  1.  13,  3  melius  peribimus,  quam  sine  alteris  vestrum  viduae  aut  orbae 
vivemus  („ohne  die  Einen  als  Wittwen,  wenn  das  nicht  eintritt,  im  anderen 
Falle  [aut]  als  Waisen"  Weissen b.).  21.  8,  7  nihil  tamoitaariae  pugnae 
simile  erat,  quales  in  oppugnationibus  urUum  per  ooeasionem  partis  alfern» 
oonciri  solent  (wenn  dem  Binen  oder  dem  Anderen  sich  eine  Gulegenheit 
bietet). 

Anmerk.  19.  Solche  allgemeine  Eintheilungssätze,  wie:  der  Eine 
tbut  dieses,  der  Andere  jenes,  drückt  der  Lateiner  mit  grossei-  Kürze 
durch  Wiederholung  von  alius  in  zwei  verschiedenen  Formen  aus,  ala: 
AUua  aUud  tracUt.  —  ÄUi  aUud  tractaut.  ~  AUu»  aUud  aaat.  AUid 
aiiis  placct.  —  AUi  aliter  vivunt.  —  AUi  alio  fugiunt.  —  Alii  aliunde  veniunt. 
So  auch  PI.  Amph.  1116  (puer)  alterum  (sc.  anguem)  altera  prehendit  eos 
manu  (i.  e.  aitcrum  dextra,  alterum  laeva  manu  prehendit).  Selbst  bei  vor- 
her erwihnten  Zweien  wird  alsdann,  um  die  Versoiiiedenheit  auenudracksB, 
alius  beibehalten:  His  (Caesari  et  Catoni)  magnitudo  animi  par,  item  gloria, 
sed  alia  aliiy  Sali  C.  54, 1.  Ita  duo  deinceps  reges,  aXixis  alia  via,  ille  hello, 
hic  pace,  civitatem  auxerunt,  Liv.  1.  21^  6.  Schwerfälliger:  Augostin.  C.  0. 
8, 8  aUi  atque  ailü  aliud  atque  tdmd  opinati  sunt.  Ohne  diesen  Grund:  Des 
Romani  super  aUum  aUta  exspirantes  corruerunt,  LIt.  1.  25,  5.  Hingegen: 
duo  hi  numori,  qnoram  uterque  plenus,  alter  altera  de  causa,  habetur,  C.  Rp.  <>. 
12,  12  (st.  alter  aUa  de  causa,  aus  verschiedenem  Grunde).  Nor  selten  be- 
gegnet die  ToHstilndige  Ausdruckswelse  durch  vier  Pron.  Kee  fem  mncs 
locos  incidere  in  omnem  quaestioncm  et  quihusdam  quaeattombu»  aUom^  jaf» 
Inisdam  alios  esse  aptiores  locos,  C.  Top.  21,  79.  In  Antonio  et  CraiSSO  aot 
dubitaret  aut  hnnc  nlius^  illum  aliiis  diccret,  Br.  50,  186. 

11.  A'emo,  mdlusy  kein,  Niemand  (Th.  I,  §.  144  S.  410\ 
nihil  (als  Siibst.),  Nichts;  neuter  (als  Subst.  und  Adj.j,  kei- 
ner von  Zweien.  Tres  hodie  epistulas  accepi;  mdla  earum 
mihi  grata  fuit.  Duas  Lodie  accepi  epistulas j  neutra  earuiu 
mihi  grata  fuit. 

Anmerk.  20.    Bei   substanti virten  Adjektiven   wird    im  Nom 
und  Akk.  immer  nemo,  neminem^  quiaqtuuih  quenquam  gesagt,  alä:  i^Cognovi; 
eloquentem  adhuo  neminem^  C.  de  Or.  1.  21,  94.   Nemo  mediocriter  quid» 
doetus,  C.  Tusc.  2.  3,  7.    Nenw  aZtu*,  C.  Br.  88,  302.   Nemo  Bomanm,  lir. 
8.  30,  3.   So:  guütquam  botuu,  u.  s.  w.   Sowie  Cicero  sagt:  nemo  cMb,  so 


1)  S.  Kflhner.a.  a.  0.2  U,  §.  405^  Anm.  1. 
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gebrandit  er  aneli  nemo,  wmm  dei  A^ektiv  ein  Attribativ  einea  SobitantiTs 

ist,  als:  nemo  improbiwinius  civis,  C.  Fam.  5.  2,  7.  Nemo  prudens  homo,  ib. 
17,  3.  Die  Verbindangen  nemo  (juisquam  und  nihil  (juia/uam  sind  vor-  und 
uachklass.  Nemo  quisquam  Cato  bei  Prise.  10,  18  p.  886  P.  (510  H.)  quod 
eotnm  nemo  quisquam  quieqiiani  mihi  ignotarns  est.  PI.  Caa.  6w  4,  Si9  (d6). 
Ter.  Eun.  22G  f.  1032.  Hec.  67.  Suet.  Tib.  12  nemine  cum  imperio  aut 
mtigiatratu  tendcnte  (/uoffttam.  Calig.  3  nemini  euiquam.  Gell.  2.  6,  9.  9.  10, 
4*  ^  Fl.  Baccb.  1036  nihil  ego  tibi  hodie  consili  quicquam  habeo.  Mcrc. 
Ö07.  Poen.  8.  1,  1.  Ter.  Andr.  90  sq.  Hee.  400  and  sonst  Oell.  1.  8,  8 
und  sonst  oft;  und  vereinzelt  C.  de  er.  1.  30,  134  nihil  quicquam  egregium. 
—  Zu  nemo  und  nullus  tritt  unus  zur  Verstärkung  hinzu,  ebenso,  aber  nur 
vereinzelt,  so  nihil  unum.  C.  Tuso.  5.  36,  105  nmto  de  uobis  unus  excellat. 
Br.59,S16  nuUa  re  wna,  Rp.8.S9,65  iwÖiMMiiie  ex  eis  iMtwra  esse  optirnttn« 
Tose  4.  4,  7  nulliusque  unius  disciplinae.  Caes.  B.  C,  3.  18,  2  ad  neminem 
untm  summa  imperii  redit.  Liv.  2.  6,  3  und  sonst  oft  und  Andere.  Liv.  41. 
20,  7  nihü  unum  insigne.  Ni^Ui  wird  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ 
ohne  Präposition  gobrnneht,  die  übrigen  Kssns  worden  durch  nnlls  res  sos- 
gedrfickt;  nar  bei  Dicbtern  und  in  der  sjiAtercn  Prosa  findet  sich  zuweilen 
auch  nullius  und  nullo  statt  nullius  roi,  nulla  re.  Von  nihihtm,  das  aber  im 
Nominat.  nicht  vorkommt,  werden  in  gewissen  Kedensarten  casus  obliqui 

riraveht»  ttäUK  ab  Genetiv  des  Preises  (als;  «liqaid  mOdH  Hsoere,  §.  86, 
mkäo  bei  Komparativen  [als:  nihüo  minus,  §.  86,  5]  und  in  Verbin- 
dung mit  den  Präpositionen  de,  ex,  pro,  wenn  es  das  abstrakte  Nichts 
bedeutet,  als:  ex  nihilo  oriri,  de  nihilo  üeri,  aus  dem  Nichts  entstehen,  wie 
man  soiA  sogt:  ad  ntAtfam  roddere,  in  nUdhm  interire,  in  das  Nicbts  «i- 
rfieksinken«  an  niehte  werden. 

An  merk.  21.  In  der  Sprache  der  Komiker  wird  häufig  nullui  als 
nachdrücklichere  Negation  für  non  gebraucht.  PI.  Asiu.  2.  4,  2  is  nullus 
▼enit.  Trio.  3. 1.  5  nullus  crcduas.  Ter.  Andr.  3.  4,  20  plus  est  nulluni  esse 
qoam  periisse  (»qui  perit,  corpus  habet  reliqnum,  qui  vero  nuUw  est,  ita 
non  est.  ac  si  natus  non  sit"  Donat.).  Phorm.  1.  i,  1  ntUlu\  Geta.  Eon. 
2.  1,  10  etsi  nuUua  moneas.  Hee.  1.  2,  4  si  non  qnaeret,  nvUw  dixeris. 

An  merk.  22.  Das  Deutsche  unbestimmte  Pronomen  man  (entstanden 
ans  Mann)  wird  im  Lateinischen  auf  folgende  Weise  ausgedrückt: 

a)  Durch  die  unbestimmten  Pronomen  (ßiis,  quiapiam  a.  s.  w., 
wenn  man  aoviel  ist  täs  irgend  wert  Jemand,  als:  Fädle  oiot  credat, 
leicht  könnte  man  glanben.  —  8i  qui»  dicat.  Ebenso  im  Griedhisdien,  als: 

tfcot  TIC  av. 

b)  Durch  die  HJ.  Fera.  Sing.  Act.  nach  weggelassenem  (/uis  in  Neben- 
■fttsen,  welobe  an  einem  Infinitive  gehOren.  8.  $.8,  /).  Hingt  aber  der 
Infinitiv  von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  ab,  so  wird  demselben 
»e,  als  allgemeines  Subjekt  (=  man),  hinzugefügt,  auf  welches  sich  dann 
im  Nebensätze  die  III.  Pers.  Sing,  bezieht:  Socrates  ob  eam  rem  se  arbi- 
tfalwtnr  ab  ApoQhie  omnlnm  sapientissimnm  esse  dictum,  quod  haee  esset 
uns  omnis  sapientia,  non  arbitrari  aese  scire,  qnod  neaciat,  C.  Ac.  1.  4,  16 
(man  wisse,  was  man  nicht  weiss).  Haec  opinatio  est  jadicatio  «e  sdre, 
qnod  neadal  Tusc.  4.  11,  26.  S.  §.  3,/). 

e)  Darob  die  UZ.  Pen,  FUar.  Ächnn,  wenn  in  man  der  Sinn  von:  die 
Menschen,  Leute  liegt,  und  die  Rede  von  einer  allgemeinen  Sage,  Mei- 
nnng,  Benennung  ist,  daher  bei:  ajunt,  dieunt^  ferunt,  narrant^  tradunt^  pu- 
Umif  creduntf  vocant,  appellantf  wie  im  Griech.,  als:  ^ao(,  Xifoustv,  dvo(&(iCouotv 
Q.  s.  w.;  aber  andi  bei  and«ren  Vorben  in  Verbindung  mit  wdffOf  als:  Quod 
q/un<,  anribus  tmeo  Inpum,  Ter.  Phorm.  506.  Facilius  est  currentcm,  ut 
ajuniy  incitarc  quam  commovere  languentem.  Vulgo  ex  oppidis  publice 
graiulabanlur  (Pompcjo),  C.  Tusc.  1.  35,  86.  Statt  inquiunt  (sagt  man) 
ff^ranebt  man  inquit  (sc.  adversarins  ooer  aliquis)  bei  einem  Einwurfe,  den 
der  Redende  sich  selbst  macht»   8«  §*  8,  s). 

d)  Durch  die /.  Pers,  P/t/r.,  was  jedoch  nur  dann  geschehen  kann,  wenn 
der  Redende  sich  in  das  Ausgesagte  mit  einschliesst,  als:  Bouo  mentis  fra- 
endum  eat,  si  beati  esse  twlinitf,  C.  Tuso.  5.  88^  67.  Hostia  apnd  minores 
nostroa  in  dioebatur,  quem  nuno  peragrinnm  diamM»  C.  Ott,  1. 18,  87.  Qnae 
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vohonus,  et  credimus  libeuter^  et  quae  aentimua  ipsi,  rtiliqnoB  sentire  speramta 
Caes.  B.  C.  2.  17,  2.  Vuleamus.  Eamus.  Beati  appellamur.  Auch  wird  bis- 
weilen die  I.  Fers.  Sing,  so  gebraucht,  indem  der  Redende  eine  allgemeioe 
Ansicht  als  die  seinige  aasspricht  oder  Etwas,  was  sieh  auf  jeden  Anderen 
beziehen  kann,  auf  seine  Person  besieht.  Hoc,  qnanqaam  video  propter 
depravationem  consuetudinis  neque  tr.orc  turpe  haberi  ncque  aut  lege  san- 
ciri  aut  jure  civili,  tarnen  naturac;  lege  sanctum  est,  C.  Off.  3. 17,  69  (obwol 
man  sieht).  Nunc  video  caicem,  Tusc.  1.  8,  15.  Ph.  1.  11,  27.  Qaom 
«merim,  aedißcarimf  tuear,  impendam  .  .  Off.  2.  23,  83  (wenn  man  es  ge> 
Icanft,  gebaut  hat,  es  erhält,  Geld  darauf  verwendet), 

c)  Durch  die  //.  Pera.  Sing.  Conjunctivi  Praesentu,  Perfeeii  oder  Imper- 
fectij  wenn  der  Redner  seine  Worte  als  eine  Anrede  an  eine  angenommaie 
(nicht  wirklich  anwesende)  Person  richtet.  Oredatf  dita»  n.  s.  w.,  m  an  kann 
glauben.  Dicitur  carere,  quom  aliquid  non  habeas  et  non  habere  te  sentiat 
C.  Tnsc.  1.  36,  88.  Quom  docilem  velis  facere,  simul  attentum  faeicu  oportet^ 
C.  inv.  1. 16,  23.  Agere,  quod  agaa,  considerate  decet,  Off.  1.27, 94.  In  exei- 
tando  et  in  acueudo  plurimum  valet,  si  laude»  eiim,  qnem  et^uirUre  Fam.  15. 
21,4.  Quom  huic  /  cnpiditati)  ohsecutus  sis,  illi  est  rcpugnandum,  Tusc.  5.  20,60. 
8i  quid  injungere  iaferiori  veiis,  id  prius  in  te  ac  tuos  si  ipso  juris  atcUuerUf 
facilius  omnes  oboedien tis  habeas  Liv.  26.  36,  3.  Auch  in  Verbindung  mit 
einer  dritten  Person.  Licet  etiam  mortalem  esse  animnm  judicantem  aeterss 
moliri  non  gloriae  eupiditate,  quam  scnsurus  non  sit,  sed  virtutis,  quam 
necessario  gloria,  etiam  si  tu  id  non  agaa^  consequatur,  C.  Tusc.  1,  di^,  91. 
In  potestate  est  abicere  dolorem,  quom  velis,  tcmpori  servienlem  3.  27,  66. 
Vgl.:  Quom  bellam  erat,Veilei,  confiteri  potins  nesoire,  qnod  nesetrea,  quam 
ista  efFutientem  nausearc  atque  ipsum  aihi  displicere,  ND.  1.  30,  84. ')  Ort- 
derea,  man  konnte  gl.,  man  hätte  gl.  können.  S.  §.  46, 3,  b).  Im  Griechischen 
(fa{7];  av,  dicaa,  aber  ißi^aiu  av,  putarea.  So  auch  die  II.  Pers.  Sing.  I  ndic 
2^  .  .  sie  te  ipse  abieie»  atqne  proHeme»,  nt  ctt.?  C.  Parad.  1.  3,  14.  Si 
tutius  putas  illud  cautissimi  eujusque  pracceptuni:  Quod  dubilaa,  ne  feceris, 
Piin.  ep.  1.  18,  5.  Aber  von  einer  wirklich  anwesenden  Person:  C.  de  Or. 
1.  11,  48  sin  .  .  via.  Auch  die  II.  Fers.  S.  Imperativit  als:  finge  aliqaem 
nunc  fieri  sapientem,  nondam  esse;  quam  potissimam  eliget  disciplinsm?  C 
Ac.  2.36,117  (man  nehme  an).  Oft  in  allgemeinen  Vorschriften,  als:  no*^e 
te  ipsum  u.  s.  w.  Die  Bezeichnung  des  unbestimmten  Subjekts  hat  rait 
dem  Konjunktive  durchaus  Nichts  zu  schaffen,  da  dasselbe  auch  in  io- 
dikativischen  nnd  imperativischen  SAtiett  angenommen  werden  mnis, 
sondern  Icdi^'-Hch  mit  den  drei  Personen  des  Verbs.  2) 

J)  Durch  das  persönliche  Passivmn  statt  des  transitiven  Aktivs  mit 
einem  Objektsakkusative  im  Deutscheu,  als:  Amor,  amaria  u.  s.  w.,  man 
liebt  mich,  dich  a. s.w.,  ametf  amer«  n.  s.  w.,  man  liebe  nüoh,  dieh  n.s.w. 
Ego,  si  loquor  de  re  publica,  quod  oportet,  insanu.s,  si,  quod  opus  est,  IW- 
vus  existimor  C.  Att.  4.  6,  2.  Sermone  eo  debemus  uti,  qui  natos  est  nobi^ 
ne  Graeca  verba  inculcantes  Hdeamur  Off.  1.  31,  III. 

g)  Durch  das  nnpersönlidie  Pastwum  statt  des  intransitiven  Aktin 
im  Deutschen,  als:  Bene  vivitur,  man  lebt  gut;  bcne  vivatnr,  man  lebe  gut. 
Negat  Epicurus  jucunde  posse  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur  C.  Tusc.  3.  20^ 
19.  Huic  rei  aubventum  eal  a  nobis,  Att.  1.  17,  9.  Te  antea,  quam  tibi  me' 
eeMum  SMe/,  decessamm  ftiisse,  Fam.3*6y  %*  Nmruivar,  man  ersählt.  BreTi 
tempore  ad  fanum  ex  urbe  tota  e(mcurri(%a',  C.  Verr.  4.  43,  95.  S.  3,  d). 
So  auch  das  Gerundium,  als:  dicendvM  ettf  quincmdim  esf,  s.  die  Lehre  t. 
d.  Ger. 

Anmerk. 23.  Wenn  in  den  beiden  letzten  unter/)  nnd  g)  angegebenen 
Fällen  einHfilftyerb,  als:  poaae,  debere,  soiare  hinzutritt;  so  wird  dssHsapt- 
▼erb  in  den  h^fill^vw  Paaaivi  gesetzt,  und  das  Hülfsverb  steht  in  dem  letz- 
teren Falle  unpersönlich  in  der  UI,  Pen.  Hing,  Act,  als:  potut^  ddät 


1  Vgl.  Wopkens  Lcctt.  Tull.  p.  181  sq.  und  p.  319  »q.  ed.  H.  - 
2)  S.  Weissenborn  in  dem  Eiaenacher  Progr.  1^6,  gerichtet  gegen 
Madvig's  Ansicht  in  den  Bemerkungen  über  verschiedene  Punkte  des  Sy- 
stems der  Lat  Spraohl.  S.  78  f. 
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»olei  vivi;  in  dem  ersteren  Falle  aber  persönlich  in  der  erforderlichen 
Person  des  Aktiva,  als:  potestia,  debetit,  solefis  laudari,  man  kann,  muss, 
pflegt  euch  zu  loben.  Uber  eoepiua  und  deailu»  sum  mit  dem  Ir\f.  Pa$8.  8. 
§.  ISO,  1  8.  496  o1>eik.  ^ 

|.  190.  IV.  nragproiHMHen  {Pronomina  imUrrogaHm). 

1.  Qmis?  (raasc.  und  fem.),  quid?,  als  Substantiv,  wer?, 
was?  Qui,  quae,  quod,  als  Adjektiv,  welcher?,  welche?, 
welches?  (=  wie  beschaffen?  =  qualis)  jedoch  nicht  so 
bestimmt).  —  Qwi«,  quid  fragt  nach  einem  Gegenstande 
selbst,  ohne  Rücksicht  auf  seine  Beschatfenhcit;  qui^  quae, 
Quod,  fragt  nach  der  Beschaffenheit  eines  Gegenstandes. 
Die  Obereinstimmung  der  Formen  des  interrogativen  quisf  quidf 
mit  denen  des  indefiniten  quis,  quid  erklärt  sieh  daiaos,  dass 
beide  etwas  Unbestimmtes  ausdrücken  nnd  sieh  nur  dadurch 
miterseheiden,  dass  ersteres  betont,  letzteres  unbetont  ist. 
Das  interrogatiye  Pronomen  hat  sich  ohne  Zweifel  erst  ans 
dem  indefiniten  entwickelt.   Pnltat  quis,  es  poeht  wer;  qui$ 
pnltat?  wer  pocht?,  wie  im  Griech.  sich  xt«,  ti  von  ti'c,  t( 
unterscheidet.  —  Wird  nach  Einem  Ton  Zweien  gefragt,  so 
steht  uterf  Htm?  utriim?  (Adj.  und  Subst.)    Der  Plural  von 
itter  wird  gerade  so,  wie  der  Plural  von  uterque,  gebraucht. 
S.  §.  119,  Anm.  13.  (iu/s  Diuneni  Syracusium  doctrinis  omnibus 
expolivit?  Non  Plato?  C.  de  Or.  3.  34,  139.    Qnis  doctior  illis  tempo- 
ribus  fuisse  traditur  quam  PisistratuB?  ib.  137.  (luis  ea  est?  PI.  Aul.  2.1, 
48.   Qui  hujus  dolor?  qid  illius  maeror  erit?  quae  utriusque  lamtvtatio'i 
quanta  autem  perturbatio  fortunae?  C.  Mur.  41,  89.    Quaeritur  ex  duo- 
bu8:  nter  dij^Dior?  ex  pluribua    quis  dignissimus?  C.  Quint.  7.  4,  21. 
(Apud  Platonem  est)  similiter  facere  eos,  qui  inter  sc  contenderent,  uter 
poHus  rem  pablicam  administret  (von  Zweien),  nt  ti  nautae  eertarent, 
9««»  eonun  poHuimum  gnbernaret  (von  Vielen),  G.  Oif.  1.  85,  87.  Zur 
Hervorhebung  wird  zu  gma  bisweilen  umu  bbzngefttgt  C.  Ph.  S.  8,  6 
neo  vero  de  legione  Uartia  eileri  potest.  QuU  emm  umu  fortior,  qnis 
amidor  imquam  rei  pabHcae  foit  quam  legio  Martia  anfversa?  (Hier 
wegen  des  GegeneatseB  sn  nniversa.)  Laet  7. 22,  11  quia  unquam  unttf 
ab  inferis  resurrezerit?  (Wer,  auch  nur  ein  Einziger?)  —  Wem  ans 
dem  Zusammenhange  erhellt,  dass  die  Rede  von  Zweien  ist,  so  wird 
bisweQen  gut>  statt  uter  gebraucht.   C.  B.  Com.  7,  21  considera,  Pieo, 
qtÖB  quem  fraudasse  dioator.  Boadns  Faimium?  (statt  uter  utrum). 

Anmerk.  1.  Wenn  quis  mit  einem  Substantive  verbunden  wird,  so  ist 
dieses  als  Apposition  aufzufassen  (vgl.  §.  119,  Anm.  2.).  Man  fragt  alsdann 
bloss  nacb  dem  Gegenstände  selbst  und  die  Beschaffenheit  des  Gegen- 
standes Ist  dem  Redenden  bekannt,  «Is;  Qui»  phHotopht»  praeclaram  illam 
seiitentiam  pronnntiavit?  Man  will  bloss  den  Namen  des  Philosophen  wissen. 
\Venn  man  aber  fragt:  qui  philosophus  . .  pronuntiavit?  so  will  man  zugleich 
wissen,  von  welcher  Beschaffenheit  (was  für  ein  Ph.)  der  Philosoph, 
der  den  berrliöhen  Oedanken  ansgesprocben  hat,  ist,  i.  B.  ans  welcher  Sebnle. 
Quia  rex  unquam  fuit,  quis  populus,  qui  non  uteretur  praedictione  divina, 
C.  Div.  1.  43,  95.  Dagegen  wird  auch  das  adjektivische  qut  substantivisch 
gebraucht,  wenn  nach  der  Beschaffenheit  des  Gegenstandes  gefras^  wird, 
der  Gegenstand  aber  selbst  als  sohon  bekannt  Toransgesetst  wfrd,  ale:  Quit 
foit  igitnr?  PY.  Iste  Cbaeroa.  TU.  Qid  Chaerea?  (was  fflr  ein  Chlrea?) 
Kflkner*  AasflIhiL  Ofaenwalilt,  der  LatabL  SinaAe.  IL  $1 
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Ter.  Ean.  5.  1,  7  sq.  Sentiet,  qui  vir  siem  1.  1,  21.  QiA  igitnr  relictus  e«t 
objurgandi  /oct«?  Andr.  1.  1,  127.  Quae  forfuna  aut  quia  eanu  possit  delere? 
C.  Dej.  13,  37  (uicht:  was  für  ein  Geschick  oder  was  für  ein  Unglücks- 
fall .  .f  tondern:  welohfi  Geschick  oder  welcher  U.  .  .?).  Themistodes 
domino  navia,  qui  sit,  aperit,  N.2.8,  6.  (Wer  er  sei,  d.h.  was  für  Bliier; 
Them,  sagt  ihm  nicht  bloss  seinen  Namen,  sondern  auch,  was  für  ein  groBser 
Mann  er  sei.;  <^ui  si^,  non  unde  natu»  sis,  reputa,  Liv.  1. 41,  3.  OccisoBext. 
Roacio,  qui  primas  Ameriam  nuntiat?  C.  Rose.  Am.  34,  96.  (was  für  ein 
Mensch  ist  es,  der  die  Nachricht  nach  A.  bringt?)  Bei  den  Komikern  wird 
nicht  nur  quii^  sondern  auch  (jitid  mit  einem  neutralen  Substantive  in  glei- 
chem Kasans  als  Apposition  verbunden.  PI.  Men.  3.  2,  33  responde,  adulc- 
scens,  quaeso,  quid  tibi  nomen  est?  und  so  oft  in  dieser  Redensart.  TraCL 
2.4»  31  quid  ego  faeimi»  andiri?  Allerdings  mag  »ach  schon  von  den  Alten 
der  Unterschied  zwischen  quU  und  qui  niclit  immer  scharf  beobachtet  wor- 
den sein.  Die  Verwechslung  war  um  so  leicliter,  als  das  Schlu8S>«  nur  sehr 
schwach  gehört  wurde  und  daher  auch  leicht  ausfallen  konnte,  s.  Tb.  I,  §.  4, 
10.  |.  38,  6.  §.  46i  Anm.  9.  So  finden  sich  bei  PI.  nicht  wenige  Stellen,  wo 
man  nicht  quif  sondern  quit  erwartet.  Rad.  98  DAS.  Heu?,  Sceparnio.  j  SC 
Qui  nominal  me?  677  TP.  Heu«,  Palaestra,  hcus,  Arapelisca.  PA.  Opsecro, 
quistf  qui  vocat?  |  AM.  Quist  is,  qui  nominal?  Truc.  4. 1,  10  nunc  speculabor, 
qaid  ibi  agatnr,  qui»  est  intro,  qm  foras  |  yenial.  Dergleichen  Verirrangei 
kommen  auch  in  anderen  Sprachen  vor.  Wie  oft  hört  und  liest  man  was  • 
statt  welches  oder  das  gebraucht,  als:  das  Unglück,  was  die  Stadt  ge- 
trogen hat?  —  Wenn  man  nach  dem  Begriffe  eines  Gegenstandes  fragt 
und  eine  Definition  des  Gegenstandes  verlangt;  so  wird  qtdd  gesetrt 
ohne  Rficksicht  auf  das  Genus  und  den  Numerus  des  folgendes 
Substantivs,  als:  Quid  est  deos? —  Quid^tBt  malier?  —  Quid  sunt  divitiae? 
Vgl.  §.  12,  6  S.  2t;. 

An  merk.  2.  Mit  quisnam,  qnarnam,  quidnam  (quodnam)  fragt  man 
dringender  als  mit  quis\  es  eniüpricht  unserem:  wer  denn?  In  ecqui$f 
numqui»  (wol  irgend  wer)  Ist  qui*  pron.  indef.  Eequis,  ecquid  (snbst.) 
und  ecqui,  ecquae  oder  eequa,  eequod  (adjekt.),  verstärkt  ecquisnam  gebraucht 
man  in  lebliaften,  nffektvollen  Fragen.  [Die  Silbe  ec-  ist  entstanden  aus  dem 
Adverb  en,  siehe,  das  unver&ndert  in  der  Verbindung  en  unquam  bei  den 
Komikern  und  anderen  Dichtem,  sowie  auch  bei  Livins,  bei  anderen  Dich» 
lern  auch  sonst  in  der  Frage  erscheint.  1)  Pl.Trin.  589  en  unquam  aspiciam 
te?  Vcrg.  E.  8,  7  und  0  en  crit  unquam  ille  die?,  mihi  quom  liceat  tua  di- 
cere  facta?  |  En  crit,  nt  liceat..?  A.  6. 346  en  haec  promissa  fides  est?  Ov. 
Amor.  8,  1  m  quisqaam  ingeonas  etiunnum  snspicit  artes?  So  aneüi  Vsrr. 
R.  R.  1.  2,  5  en  ibi  tu  quicqoam  nasci  putas  posse?  (Var.  em.)  Liv.  4.  3,  10 
en  unquam  creditis  fando  auditum  e?se  ctt.  9.  10,  5.  10.  8,  10.  24.  11,  8. 
30.  2i|  8.  In  der  Verbindung  dieses  en  mit  rpiis  und  qiiando  assimilirt  sich 
das  n  in  e.3)]  Eequia  in  aedibnst?  |  heus  ecquta  faic  est?  ecqui»  hoc  aperit 
ostinm?  |  ecqui  cxit?  PI.  Baocb.  581  f.  Eequid  te  pudet?  Poen.  5.  5,  26. 
Erquemnam  .  .  adule^contcm  .  .  vidistis  huc  venire?  Rud.  312.  Ecr/uid  hco 
te?  Ter.  Eun.  279.  Erquif  me  hodie  vivit  fortunatior?  Eun.  KKil.  Erqm 
civitas  est  tarn  potens,  rex  denique  ecquis  est,  qui  scnatorcm  populi  R.  tectn 
ac  domo  non  invitet?  C.  Yerr.  4.  11,  »5.  Eequid  ergo  intellegid,  qnantvai 
mali  de  humana  condicione  dcjcceri«?  Tusc.  1.  8,  15.  2.  14,  32.  Ecqui  pu- 
dov  est?  ecquae  religio,  Vtnes?  erqui  metus,  Verr.  4.  8,  18.  Ecctu  po- 
teätas  in  forum  insinuandi  fuit?  I'h.  5.  3,  8.  Illa,  quae  sine  arte  appel- 
lantnr,  eequonam  modo,  ecquonam  loeo  artis  indigent?  Partit.  14, 48.  Brqmd 
sentitia,  in  quanto  contcmptu  vivatis?  Liv.  4.  3,  8.  BeqwK  Quid  esscs, 
si  tibi  ille  non  tarn  multa  tribuisset?  Ecquo  tc  tua  virtus  provexisset? 
C.  Ph.  IH.  11,  24  (wol  irgend  wohin).  Ecqui:  Coepi  observare,  ec&ia  ma- 
jorem filitts  mihi  honorem  haberet,  quam  ejus  habnisset  pater  PI.  Anl.  16 
(obwol  irgend  wie).  Eequando,  wol  j«  :  Ecquando  te  rationem  factomm 
tttoram  reddituram  pntasti?  eequando  hi&  de  rebus  tales  vires  anditnros 


1)  S.  Hand  Tur  eil  If,  p.  371  sq.,  nr.  10.   Vgl.  Draeger  I,  S.316f. 

—  2)  S.  Hand  1.  d.  p.  352  sqq. 
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«3ditliQMti?  C.  Yerr.  2.  17,  48.  6.  26,  66.  —  Numqui»  (»mnq»)  mmqua 

(numquae),  nmnquid  (mmquod),  verstärkt  mernquimam  1)  werden  gebraucht, 
wenn  man  eine  verneinende  Antwort  erwartet  (=  doch  wol  nicht?). 
yvmqmB  «dvenieiiti  aegritudo  objeotast?  PI.  Baceb.  638.  29umqmäiium  tibi 
molestomaty  gnate  mi,  si  ctt.  Asin.  830.  Numquis  hie  est?  Nemost.  Numquia 
hinc  me  seqnitar?  Nemo  homost.  Ter.  Eun.  549,  Numquidnam  hic,  quod 
nolis,  videa  ib.  272.  Numquid  tale,  Epicure,  vidisti?  C.  N.  D.  1.  31,  88. 
Nvm^id  decns  babetis  patriaa?  Leg.  2.  2,  5.  Numquidnam^  inqait,  novi? 
Nihil  sane,  de  or.  3.  8,  13.  Nvmquando  porditis  civibtia  vexilliim,  quo  con- 
currant,  defuturuin  putatis?  Ph.  5.  11,  29.  Numqui  =  nuni  qua  ratione, 
meist  bei  den  Komik.  Numfpii  minus  [nunc]  servio,  quam  si  forem  serva 
nata?  P].  Rud.  218.  Numqui  socordius  aut  segnius  rem  publicam  administrari 
post  Pobli  Lioini  Calvi  tribnnatiim?  Liy.  &  87,  8.  Nummiae  trepidaüo? 
numqui  tnmnltas?  ntmquidf  nlei  moderate,  nisi  quiete?  C.  Dej.  7,  20. 

2.  Mit  qualis  fragt  man  naeh  der  Beschaffenheit,  mit 
qwmtus  nach  der  Grösse,  mit  quotua  Dach  der  Eeihenfolge 
der  za  bestimmenden  Gegenstände. 

Aumerk.  8.  Von  dem  Relativpronomen  wird  in  der  Lebre  des 
Adjektivsatsee  gebandelt. 

§.  121.  B.  Tini  dem  Mhmrt«. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  kön- 
nen, sowie  durch  die  Pronomen,  so  auch  durch  die  Zahl- 
wörter ausgedrückt  werden.  Die  oben  über  das  Substantiv 
und  Adjektiv  gegebenen  Kegeln  bezichen  sich  auch  auf  die 
Zahlwörter.  Zu  den  Th.  I,  §.  148  ff.  gemachten  Bemerkungen 
ist  hier  nur  noch  Folgendes  hinzuzufügen: 

1.  DerPlural  von  iimis  wird  mit  demPlurale  verbun- 
den: a)  in  der  Bedeutung  einzig,  allein,  nur,  ebendiesel- 
ben; —  b)  in  der  Verbindung:  uni  .  alteri^  die  Einen  . 
die  Anderen,  uni  .  alteri  .  tertii;  —  c)  mit  Substantiven, 
die  nur  im  Plnrale  yorkommen  (Pluralia  tantam),  als:  unae 
litterWf  Ein  Brief,  unae  wupHae,  Eine  Hochzeit,  una  castroj 
Ein  Lager,  Tgl.  Nr.  5.  Run  dum  snm  ego  unos  sex  dies  Fl. 
Trin.  166  (nur).  Animadvertit  Caesar  unos  ex  omnibiis  Seqvanos  tristes 
capite  demisso  terram  intneri,  Oaes.  B.  G.  1.  82,  3.  £fese  wm  Snebis 
ooncedere,  4.  7,  6.  Laoedaemoni!  septingentos  jam  annos  ampKiis  unU 
moribvs  et  nonqnam  mutatis  legibus  yivant,  C.  Flace.  26, 68.  Tria  Giae- 
eomm  gcncra  sunt,  qoorum  tmi  sunt  Athenienses,  Aeoles  alteri f  Dores 
tertii  nominabantur,  ib.  27,  64.  Traditi  sunt,  e  quibns  ea  ducantur,  du- 
plices  loci:  n-ni  e  rebus  ipsis,  alteri  assumpti,  or.  85,  122.  Unus  scheint 
in  Verbindung  mit  einem  Substantive  oder  Pronomen  bisweilen  für 
aliqim  zu  stehen;  aber  bei  näherer  Betrachtung  bezeichnet  ea  eine 
Auszeichnung  sowol  erhebend  als  vermindernd,  sowol  in  gutem  als 
in  schh'mmem  Sinne.  PI.  Pseud.  948  ibidem  una  aderit  mulier  lepida, 
super  savia  tibi  quae  savia  det  (ein  ganz  niedliches  Mädchen).  Ter. 
Andr.  118  interea  inter  mulieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  uiMm  aspicio 
atlulescentulam  (ein  Uberaus  schönes  Mädchen).  Vgl.  PI.  Mil.  24.  Most. 
3.  2,  2.   Auch  £pid.  4.  4,  17  pol  ego  magis  unum  quaero,  meas  quo 


1)  S.  Hand  1.  d.  IV,  p.  323  sqq.   Vgl.  Holtae  I,  p.  397. 
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praedicem,  I  quam  Ulum,  qai  memoret  muiM  (sc.  pugnas)  mihi  steht  umm 
Hiebt  schlechtweg  st.  aliquem,  soodeni  aaeh  hier  ist  es  mit  Naehdraek 

gesagt:  nicht  jeden  Beliebigen,  sondern  einen  solchen,  welchem  n.  B.w.  ^ 
C.  Tusc  1. 12,  27  unum  illud  erat  insitum  priscis  illis  ctt.  (jenes  eine  so 
Wichtige).  CatuU.  22,  8  haec  quom  legas  tu,  belhis  ille  et  urbaniis  Suf- 
fenus  nnns  caprimulgus  aut  fossor  |  rursus  videtur  (nichts  Weiter  als 
ein  Ziegenmelker).  C.  de  Ür.  1.  29,  132  sicut  unus  paterfamilias  his  de 
rebus  loquor  uvie  ein  schlichter  Haasvater).  2)  Über  unus  mit  dem 
Superiat.  s.  uut.  §.  221. 

2.  Wenn  ujms  mit  einem  anderen  Zahlworte  verbunden 
ist,  so  steht  das  dazu  gehörige  Substantiv  im  Plurale,  mag 
unus  vorangehen  oder  ohne  et  nachfolgen,  als:  Homines  unus 
et  viginti,  oder  homines  viginti  unus,  oder  unus  et  vigiuti 
homines,  oder  viginti  unus  homines.  Vgl.  Crassus  annos  natub 
unum  et  viginti j  C.  de  Or.  3.  20,  74.  Nimmt  aber  unus  mit  et 
die  letzte  Stelle  ein,  und  folgt  daranf  das  SubstantiT,  so  kann 
dieses  aneh  im  Singulare  stehen,  als:  yiginti  et  unus  homo. 
Müle(Th. I, §.  148,  Anm.  1.)  ist  ein  indeklinables  Adjek- 
tiv, als:  duz  eum  müU  militibos;  der  Plural  müia  (immer 
von  mehreren  Tausenden)  ist  aber  ein  Substantiv  und  ninmit 
daher  ein  damit  verbundenes  Substantiv  im  Genetive  zu  sich, 
als:  Quindecim  milia  Bomanorum  caesa  sunt,  Liv.  22,  7.  Cum 
tribus  milibm  militum,  Peditum  ^rorum  undeeim  inilia  octin- 
genti  quinquaginta,  Liv.  21.  22,  Wenn  dem  Plurale  mäia 
eine  kleinere  Zahl  nachfolgt,  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv nicht  hinter  milia,  sondern  hinter  der  kleineren  Zahl 
steht;  so  hängt  dasselbe  nicht  von  milia  ab,  sondern  steht  in 
dem  Kasus,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  verlangt,  als: 
Tria  milia  hominum  et  (|uingenti  oder  tria  milia  et  qidngent'i 
]i<nidne8\  duo  milia  quadringenti  octoginta  unus  hoviines.  [Die 
Dichter  und  die  späteren  Prosaiker  verbinden  auch  den  Sin- 
gular mille  mit  den  Adverbiis  numeralibus  zur  Bezeichnung 
mehrerer  Tauscudc,  als:  ter^  i^uater  mille  homines,  2000, 
3000,  40(J0.] 

An  merk.  1.  Auch  wird  der  Singular  miUe  zuweilen  im  Nom.  und 
Akk.  (selten  in  den  übrigen  Kum,  nnd  alsdann  nur  in  Verbindang  mit 
milia)  als  Substanti  v  mit  dem  partitiven  Genetive  verbanden.  (Vgl. 
^tausend  Menschen",  inille  homines,  mit  „Ein  Tausend  M.",  mille  hominum. 3^) 
Mille  pcusuum  PI.  Men.  177.  Mille  annorum  Mil.  1079  und  sonst  oft.  Urachu- 
marttm  müle  dederat,  Ter.  Heaut.  601.  Mille  jugerum  haberet  und  coegit 
mtOe  eaprarum  Yarr.  R.  R.  2.  3,  10.  MiUe  nunmian  C.  Ph.  6.  6»  15.  (Ci- 
vitas  Plataeensiumi  milfe  misit  milifum,  Nep.  1.  5, 1.  (Möns)  abest  ab  Utioa 
paulo  amplius  pasauum  mille,  Cacs.  B.  C.  2.  24,  4.  Quom  de  ipsius  exercitu  non 
amplius  fionUnum  mille  cecidisset,  Nep.  14.  8,  3.  Zu  dem  Nominative  millo  mit 
dem  partitiven  Oen^Te  tritt  diu  Pridikat  entweder  im  Singulare  oder, 
and  zufir  öfter,  im  Plurale:  Tn  fundo  Clodii  faeilc  mille  hominum  ver»a- 
btUur,  C.  Mil.  20,  53.  Mille  drachi/rnnmem  . .  redditae  (suni)  PI.  Trin.  425  f. 
Ut  in  forum  miUe  fiominum  deacenderent.  C.  Rp.  6. 2»  2.  Mille  ferc  pasauum 
inter  arbem  trmit  OMtraque,  lAv,  28.  44|  7.  Jam  miUU  armahnm  ceperoat 


1)  S.  Boitze  I,  p.  412  erklärt  hier  überall  unu»  durch  aliquis.  — 
2)  S.  Kilhner  ad  C.  Tusc.  1.12,  27  cd.  .5.  —  3)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  II» 
^.  156  H.    Draeger  I,  S.  90)  über  Livius  Kühnast  a.  a.  O.  S.  79  ff. 
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partem  (orbis)  2fi.  91t  1.  Mille  nummum  deponentur  Apnl.  Met.  2, 23  p.  146. 

Erj)ro7tiptis  miUe  aurmm  7,  4  p.  452.  —  Hasdrubal  cum  octo  miltbus  pedi- 
tum,  müle  e<juitum  iter  ad  mare  convertit,  Liv.  21.  61}  1.  Cam  decem  müi- 
int  fMdäum,  mStU  tqu/übum  28.  8»  2.  —  Wenn  ^nOia  mit  einem  BubetantlTe 
in  gleidieru  Kaami  Steht,  so  ist  es  sls  eine  Apposition  (vgl.  §.67,8)  an- 
znsehen.  Ut  asinus  venierit  »esterfiis  mililyua  LX,  Varr.  K.  R.  2.  1,  14.  VI 
mili^us  denariia  (sie  cd.  BerD.)  Yal.  M.  7. 6,  ü.  Qui  locus  a  Foro  Julii  quat- 
tnor  et  viginti  mUia  pauw  (sie  od.  Med.)  sbest,  Pleno,  bei  C.  Fem.  10.  17, 
1.  An  vielen  Stellen  sohwsnkt  die  Lesart ;  an  anderen  hat  die  Konstruktion 
wegen  der  Wortstellung  nichts  AuflPftlliges,  als:  thtici  modios  CXX  mtlia 
poUiceri,  Caes.  B.  C.  2.  18»  4.  Sagiitarios  .  .  III  müia  numero  habebat,  3. 
4^8.  Eomanoa  oeddisse  in  Hernloo  agro  quluqne  ndtia  sc  treeentos,  Liv.'S^ 
5^  18  und  so  oft. « 

3.  Über  die  Ordinalia  mit  quisque  s.  §.  119,  d)  S.  474. 

Anmerk.  2.  Bei  Angabe  der  J  ahr  es  zahlen  gebrauchen  wir  gewöhn- 
lidi  die  Csirdinslia,  sls;  im  Jshre  1860;  die  Lsteiner  eher  immer  die  Or- 
dinslis,  als:  anno  millesimo  octingentesimo  sezsgesimo;  bei  der  Zeitbestim- 
mung auf  die  Fragen:  wie  lange?  wie  lange  vorher  oder  nachher? 
ksnn  der  Lateiner  die  Ordinalia  sowol  als  die  Cardinalia  gebraachen.  S. 
§.  72,  4  S.  218. 

4.  Die  Distrihutiva,  welche  auf  die  Fragen:  wie  viel 
ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedes  Mal  {quote7n?)  antworten, 
werden  gebraucht,  wenn  angegeben  werden  soll,  dass  irgend 


massig  Tertheilt  wird,  sowie  aneh,  wenn  eine  Zahl  mit  einer 
anderen  mnltiplizirt  wird,  als:  bis  bina  G.  N.  D.  2.  18,  49 
(2mal2);  ter  octord  hondnes,  8  mal  8,  yicies  centena  milia.  BkU  consnles 
com  htma  eonsnlaribnB  ezerGltibii%  Liy.  28. 42, 9.  Der  Begriff  jeder,  der 
in  allen  Distribntiveii  Hegt,  wird  oft  noch  beaonders  neben  dem  E^atri- 
hntiire. durch  ginguli  bezeichnet  Caesar  singuUt  legionibus  dngulos  legatos 
qnaestorem  praefecit,  Caes.  B.  G.  1.  52,  1.  Oerraani  sinyidis  uxoribus 
contenti  sunt,  Tac.  G.  18  (mit  Einer  Frau,  nämlich  jeder  Einzelne).  Mi- 
litibus  (oder  smgulis  militibus)  quwi  et  viceni  denarii  dati  sunt  (jedem 
einzelnen  der  Soldaten).  Sivgulis  militibus  sivguli  denarii  dati  sunt 
(jedem  ein  Denar).  Quiquc  und  singull:  Plin.  33.  8,  c.  15  §.  52  annis 
quihiisque  (=  singulis)  sorte  reges  singulos  e  subjectis  jüngere  ad  cur- 
rum  solitos  (esse)  atque  ita  triuinphare.  Perpetuae  fossae,  quinos  pedes 
altae,  ducebantur,  Caes.  B.  G.  7.  73,  2  (jeder  fünf  Fuss  tief).  Aristidis 
arbitrio  qnadringena  et  sexagena  talenta  quotannis  Delum  sunt  collata, 
N.  3.  3,  1.  Dnodeviginti  legionibus  bellum  geri  placuit;  bmaa  consnles 
sibi  Bumere,  binia  Galliam,  SlcUiam  ac  Sardlniam  obtineri;  duabusque 
Q.  Fabium,  doabuB  Tolunum  GracchUm  praeeBse;  nnguitat  Terentio  ad 
Picenum  et  M.  Talerio  ad  dassem  relinqui  et  dnaa  urbi  praesidio 
esBC,  Uv.  24. 11,- 2  und  8.  (In  Stellen,  wie:  Lacedaemonü  duoa  habent 
nmper  regBB,  N.  17.  1,  2.  Quinquaginta  talenfta  ^luotamm  redibant, 
N.  2.  10,  8  ist  durch  aemper  und  quotcmnia  das  distiibutiTe  VerhlQtniBB 
angegeben.) 

5.  Ausserdem  werden  die  Dittnbüikfa  statt  der  Cardinalia 
bei  denjenigen  Pkaralibus  tantam  gebraucht,  welche  eine  Ein- 
heit ansdriieken,  als:  lUterae,  ein  (der)  Brief,  senae  liäerae^ 
sechs  Briefe.  Diess  passt  daher  nicht  auf  solche  Pluralia 
tantnm,  welche  eine  Verbindung  von  Personen  bezeichnen, 
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als:  Ubetif  Kinder  (in  BeKiehung  sn  den  Altem),  majores^  die 
Vorfahren,  penatetf  die  Hausgötter,  primores  und  proceres^  die 
Vornehmen,  also:  sex  liberi  (nicht  seni).  Für  ginguli,  ob,  a 
aber  sagt  man  bei  den  I^ural^us  tantum  um,  fmae,  tma,  und 
statt  terni,  ae,  a  gebraucht  man  die  Form  trintf  ae,  a.  In  der 
Diohterspraclie  werden  auch  sonst  öfters,  in  der  Prosa  erst  seit 
Livius  und  seltener  die  Distributiva  st.  der  Cardinalia  gebraucht. 
Verg.  A.  5, 560  tros  equitum  immero  turmae  temique  vagantur  |  ductores. 
7,  53«  quinque  greges  illi  balantiim,  quina  redibant  |  armenta  (5  Rinder- 
herden). Ov,  M.  2,  (}82  septcnis  fistula  cannis  u.  s.  w.  Liv.  28.  2G,  5 
qidna  nomina  principum  seditionis  edita  sunt.  Justin.  41.  1,  7  a  R<»ma- 
nis  trinis  bellis  lacessiti.  In  Verbindung  mit  dem  Plur.  miliay  als  einem 
Plurale  tantum,  als:  bina  milia,  quina,  sena,  dena  milia  u.  s.  w.  neben 
duo,  quinque,  sex,  decem  milia,  z.  B.  42.  7,  2  ducena  milia  pondo. 
Triin  hat  aber  aaeh  die  Bedeutung  dreifadi.  Caei.  B.  G.  1.  53,  6 
tnni§  oatenis  Tinctas.  B.  Alex.  87  in  fronte  aimplici  diiecta  ade,  eor- 
nua  IriRM  firmabantor  sobflidüs.  Oy.JP.6»216  nomina  irma  fero.  PIiD.2 
c.  81  irutoi  eoles  antiqui  saepii»  yidere.  Bkd  ludi  C.  Yerr.  1.  11,  34 
und  sonst.  Inter  bina  caatra  Ph.  13.  11,  S7.  Bina  eqnestria  arma  Ut. 
85.  33,  11.  A  6miw  hostiam  eopUs  C.  Uan.  4,  9.  Binat  a  te  accepi 
litteras  Ooreyra  datas,  C.  Fam.  i.  14»  1  (zwei  Briefe;  aber  dnae  litterae 
heisst  zwei  Buchstaben).  Una  eastra,  Ein  Lager,  unae  nuptiat,  oedet, 
quadrigae,  molaCf  litterae,  tabulae  u.  s.  w.  2)  Höstes  trina  castra  mnni- 
verunt  (drei  Lager;  aber  tema  castra  heisst  je  drei  Lager,  temae  lit- 
terae,  je  drei  Briefe,  als:  Litteras  vel  (ejmas  in  hora  [=  singulis  horis] 
do,  je  drei  Briefe  schreibe  ich  in  einer  Stunde).  —  Octavius  quinU  castri^ 
oppiduiii  circiimdedit,  ( 'ae.s.  H.  C.  3.  4.  Bini  codicilli,  hinae  aecfi's,  hinae 
tahvl(U\  bina  spoUa.  Trini  ludi^  Irina  arma,  Irina  hiberna,  Irina  spoUoy 
o  Spiele,  3 Waffen  u.  s.  w.;  aber  temae  sunt  utriusque  partes,  Cor. 60, 
2U1  (j®  trini  entspricht  in  der  Form  das  vorkl.  und  von  Varro 

gebrauchte  quadrini,  das  sowol  vier  als  je  vier  bedeutet  Plus  quaeati 
facerem,  quam  quadrkuu  si  haberem  molas,  Pompon.  bei  Kon.  48^  34» 
A  copnlis  divisionum  quaarinü  Varr.  L.  L.  10  f.*8i  (Vgl.  8  9.55.) 
Diebns  noctibusqne  trinis  ^ifo^lpMiwve  (je  8  oder  4)  Plin.  7  e.  51.  Qua- 
drini cireuitas  febrem,  ib.  u.  s.  Cum  sol  quadrifiae  temporum  conttgerit 
vices,  Apul.  dogm.  PL  1,  10  extr.  Quadrini  cardines  und  qtmirimt  de 
firugibus,  Axnob.  6,  6.  7,  34. 3)  Qua^ennw  aber  wird  nur  als  Distributiv 
gebraucht 

Anmerk.  3.  Zuweilen  werden  die  Distributive  auch  1»ei  soloheo 
Gegenständen  gebraucht,  welche  in  der  genannten  Zahl  paarweise  in- 
sammengehöroD  oder  doch  als  zuHammenh&ngend  betrachtet  werden. 
BoM»  Mm  PI.  P«rt»  817  (elo  Paar  Ochsen).  Buioe  oure»  Verg.  G.  1,  Mt 
Bina  ha9lilia  A.  1,  313.  Bina  frena  8,  168.  De  omnibus  rebus  per  \m» 
tahellarios  misi  Romam  litteras  publice,  C.  Att.  6.  1,  9.  Tusci  in  utramque 
mare  (Tyrrhenum  et  Hadriaticum)  vergentes  incoluere  urhibtu  duod&tii  terraS) 
LiT.  5.  88,  9  (paarweise  an  jedem  Meere  in  8  Stildten).  Aber:  Bimt 
scyphos  habebam,  C.  Vcir.  4  14,  32;  es  folgt  darauf  jubeo  promi  trfrwjM 
8t.  utrumque,  s.  oben  §.  119,  Anm.  13.  Wenn  das  distributive  VcrhEltniss 
schon  durch  ein  anderes  Wort  angedeutet  ist,  so  wird  zuweilen  auch  io 


I)  8.  Draeger  I,  8.  90.  ^  S.  Neue  FormenL  UK  S.  141.  - 
^  8.  Neue  a.  a.  O.  U^,  8.  166  f. 


Digitized  by  Google 


§.  122.   Lehre  t.  d.  Participialieu.  —  Inf.,  öup.,  Ger.  etc.  487 


Prosa  milia  st.  siiigula  milia  gebraucht.  Milia  talentum  per  duodecim  annoa 
dabitis,  Liv.  37.  45,  15;  das  Distributiv  millenm  ist  vorklass. 

Anmerk.  4.  Au  der  Stelle  der  Cardinalien  werden  mehrfach  die  mul- 
tSplikatlTen  Adrerbien  in  Yerbindang  sowol  mit  DistribuÜTeii  ab 
auch  mit  Cftrdin  allen  gebraucht.  Diese  Ausdrucks  weise  ist  vorzüglich 
der  Dichtersprache  eigen,  doch  auch  der  Prosa  nicht  fremd.  Von  den  dazu 
angewendeten  Adverbien  kommen  am  Häufigsten  hi»f  Ur^  ^jfuater,  deeies  vor, 
seltener  andere: 

a)  Quaier  mdwit  minis  PI.  Pseud.  845  (d.  i.  15).  Libros  faciam  temo» 

Varr.  L,  L.  8  §.24;  partes  ter  femas  R.  R.  2.  1,  12;  ter  quinqitagenos  2. 
4,  22.  Bk  Lina  C.  ND.  2.  IH,  49;  septenos  octies  Rp.  6.  12,  12.  Bei  Vergi- 
lius:  bU  »eni  {-w),  bis  denu^  bU  quino$\  bei  Horatius:  lemos  ter^  deciens 
eenUM,  quater  tmaato$y  Iis  dauti  Tib.  1.  4,  69  Ur  emUeiuu  nrbes;  bei  Or. 
ter  ouifMw,  decies  senoa]  bei  Colam.:  centies  centenoSf  cmtUi  «tctet  dueeni 
quaaragenif  quinquagiet  een/entf  »epiuagies  aepttiageni  u.  s.  w. 

h)  Ex  mille  quinquagies  cenfum  vxilia  discrimina  fieri  possunt,  Varr,  L. 
L.  6  §.  bd.  (50  hunderttausend,  also  ö  Millionen).  Omnis  insula  est  in  cir- 
oultn  «ieiet  eottem  rnUium  ptMunin,  Caea.B.G^.  5.  13,  7.  Bei  livins:  äaeiBt 
eerUum  milia  {milium)\  b.  \&\.M.  decies  ceiüum  milihus-^  b.  PHn.  vicies  centum 
milia\  Suct.  Caes.  25  6i«  et  tricies  cenfum  milia\  häufig  in  der  Dichtersprache 
sowol  der  klassischen  als  der  nachklassischcn  Zeit,  als:  bia,  ter,  quater  cen- 
fum, bia  duaSf  bis  triitm  und  inbuSf  bis  quinque,  aeXy  aeptem,  novem,  ter  quin- 
que^  quater  tribus,  novie«,  deeies  decem  \  belbst  st.  trecenti  sex  sagt  Ov.  Fast. 
2,  19b  ter  centum  Y^hW  ter  cecidere  duo.  Auch  statt  duo  und  tria  milia  be- 
gegnen in  der  Dichtersprache  die  Ausdrücke:  bis  mille,  ter  mille  Hör.  epod. 
9,  17.  Sil.  8,  615.  Claudian.  in  Ruf.  2,  491  u.  IV  cona.  Honor.  624.  Nur 
irereinzelt  erscheint  das  Adverb  mit  einem  Ordinale,  wie  Flor.  1.  1,  4  ab 
bis  Ämulius  bis  septima  aobole  regoabat  (im  14teD  Gliede).  Stat.  Silv.  4.  1, 
9  bia  aextua  honor. 


Fünftes  Kapitel. 

Lehre  von  den  Partizipialien:  dem  Infinitive,  Supinnm, 
Gemndium,  Gerundivnm  nnd  Partizipe. 

§.  192.  Begriff  Partfadplalitt. 

1.  Die  Partizipialien  sind  diejenigen  Verbalformen, 
welclie  den  Verbal  begriff,  von  der  Modus-  und  Personalbezie- 
Luug  getrennt,  in  substantivischer  und  adjektivischer 
Form  und  Bedeutung  ausdrücken.  Der  Infinitiv  bezeiehnet 
den  Yerbalbegriff  ate  einen  abstrakten  Substantivbegriff. 
Das  Gernndinm  bildet  die  obliquen  Kasus  zu  dem  substan- 
tiviseb  gebraucbten  Infinitive^  als:  Nom.  regere,  das  Lenken; 
Gen.  regendi,  des  Lenkens;  Dat.  regendoj  aem  Lenker;  Aoo. 
regere,  das  Leoken^  mit  einer  Präp.  afcr  ad  regendum,  zum 
Lenken;  Abi.  regendo,  von  dem  Lenken.  Auch  das  Svpiynim 
auf  -um  u.  -ü  bezeichnet  den  Verbalbegriff  als  einen  abstrak* 
ten  Substantivbegriff  im  Akkusative  und  Ablative,  als: 
eo  venahmj  ich  gehe  auf  die  Jagd,  pira  sunt  dulcia  gustatu, 
sind  süss  von  Geschmack.  Das  Partizip  und  das  Gerundiv, 
bezeichnen  den  Yerbalbegriff  als  einen  Adjektivbegriff, 


1)  S.  Nene  a.  a.  O.  HS,  8.  174  f.  Draeger  I,  8.  91. 
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als:  vosB,  florevsj  die  blühende  Bose,  navis  gubemanda^  das 

KU  lenkende  Schiff. 

2.  Der  Infinitiv  unteracheidet  sieb  von  dem  Substan- 
tive, sowie  das  Partidpium  von  dem  Adjektive  dadurch,  dass 
sie  noch  insofern  das  verbale  Leben  und  Wesen  in  sieb  tra- 
gen, als  sie  einerseits  die  nnterschiedene  Beschaffenheit 
des  verbalen  Thätigkeitsbegriti'eH:  Unvollendetes,  Vollen- 
detes und  Bevorstehendes  durch  unterschiedene  Formen 
bezeichnen  (vgl.  §.  30,  1)  und  aktive  und  passive  Formen 
haben;  andererseits,  sowie  auch  das  Supinum  auf  die 
Konstruktion  des  Verbs  beibehalten,  indem  sie  die  Rektion 
ihrer  Verben  haben,  als:  scribere  epistulam,  scribens  epistulam^ 
parcere  hosti^  parcens  hosti,  fungi  munere,  fungens  miniere, 
oblivisci  injuriarumj  obliviscens  injuriamm]  eo  venatum  lepure8\ 
auch  im  Abd.  QndMhd.  hat  der  Infinitiv  zuweilen  die  Rek- 
tion des  Verbs,  wo  das  Nhd.  ihn  als  wirkliehes  Snbstanti? 
mit  dem  Genetive  verbindet,  als:  daz  ir  mich  nnde  Hagenen 
vil  sehwaches  grüezen  getnot,  Nibel.  2300,  4.  i) 

3.  Femer  ninmit  der  Infinitiv  vermöge  des  in  ihm 
liegenden  verbalen  Elementes  die  attributive  Bestimmung 
nicht,  wie  das  eigentiiche  Substantiv,  in  der  Form  eines  attri- 
butiven Ac^ektivs  oder  Genetive,  sondern  in  der  Form  des 
Adverbs  zu  sich,  als:  honuU  mori  (hingegen  honesta  mors), 
oder  in  der  Form  des  Akkusativs,  als:  regnare  regemy  das 
Herrschen  eines  Königs  (hingegen  regnnm  regis).  Neutrale 
Pronomen  im  Singulare  jedoch  werden  als  attributive  Ad- 
jektive mit  dem  Infinitive  verbunden.  PL  Onrc.  180  totum 
amare  hoc.  C.  Fiu.  1.  1,  1  quibusdam  totum  hoc  disjplicet 
philosophari.  Att.  13.  28,  2  vivere  ipsum  turpe  est  nobis.  de 
er.  2.  6,  24  mc  hoc  ipsiim  nihil  agere  delectat.  Farn.  15.  15, 
2  ut  ipsum  vinci  contemnerent,  und  sonst  oft.  Fers.  1,  27 
scire  tuum.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  wesentlich  auch 
dadurch  von  dem  Substantive,  dass  er  in  dem  Verhältnisse 
der  Abhängigkeit  von  einem  Verbalbegriffe  (einem  Verb 
oder  einem  Adjektive  oder  Substantive  mit  est  [eoit]  steht  und 
somit  als  ein  regirtes  Objekt  erscheint,  wesshalb  er  die 
Bedeutung  eines  abhängigen  Kasus  (des  Akkusativs)  angenom- 
men hat,  als:  Caesar  profidtei  matoravit  nnd  0.  der  maturavit 
Auch  dann,  wenn  der  Infinitiv  als  grammatisehes  Subjekt  auf- 
tritt, muss  er  im  Lateinischen  und  Griechischen  als  logisches 
Ohjekt  au^gefasst  wdtden,  als  ein  Objekt  des  Denkvermögens. 
Denn  wenn  der  Infinitiv  des  einfachen  Verbs  in  seine  Bestand- 
theile  aufgelöst  wird,  so  tritt  das  Prädikat  in  die  Akkusa- 
tivform,  als:  regnare  regem  ewe,  ßaciXeoeiv  ßaoiXea  cNat, 
während  in  der  Deutschen  Sprache  dafür  der  Nominativ  ge- 
braucht wird,  als:  ein  König  sein,  ein  gerechter  König 
sein;  daher  als  Subjekt  regem  jvetim  esse  laude  dignum  est. 


1)  8.  J.  Grimm  IV,  S.  716. 
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paotXia  ({xatov  elvat  Ina^voo  S&dv  ionv  (hingegen  ein  gerech- 
ter König  sein  ist  lobenswerth). 

4.  Die  adjektivische  Natur  des  Partizips  nnd  des 
Gerundivs  tritt  sowol  in  der  Form,  die  mit  der  des  Adjek- 
tiys  übereinstimmt,  als  in  dem  Gebrauehe,  nach  dem  es  als 
ein  Attributiv  auf  ein  Substantiv  bezogen  wird,  anf  das  Un- 
verkennbarste hervor. 

1.  Infinitiv, 

S.  m  a)  latBitiT  slsSolilekt  oad  Prädikat,  sowie  sIs  spezstisclisr  Znssts 

nnd  als  Objekt 

Der  Infinitiv  (§.  122)  tritt  auf: 

ä)  als  grammatiBches  Subjekt,  gewöhnlich  mit  est  und  einem 
prädikativen  A^ektive  oder  Substantive  oder  auch  Infinitive.  Totum 
insaanm  omore  hoc,  quod  mens  erue  facit,  PI.  Cure.  180  (i.  e.  totum  hoe 
amare,  quod  .  .  facit,  insanum  est).  Quid  ost  aliud  tollere  e  vita  vitae 
societatem  tollere  amicorum  colloquia  absentium  ?  C.  Ph.  2. 4,  7.  Miserum 
est  exturbari  fortunis  omnibus  .  acerbum  est  ab  aliquo  cirmmveniriy 
acerbum  a  propinquo;  calauiitosum  est  bonis  everti  .  .;  fuuestum  est  a 
forti  atque  honesto  viro  jugvlari  .  indignum  est  a  pari  vinci  aiit  su- 
periore . . ;  luctuosum  est  tradi  alteri  cum  bonis . . ;  horribile  est  causam 
capitis  dicere  C.Quint. 31,  95.  Tempori  cederCf  id  est  necessitati  parere, 
Semper  sapientis  est  babitum,  Farn.  4.  2,  2.  Non  cadit  invidere  in  sapi- 
entem.  Tose.  8.  10,  81.  Qnibnadim  Mum  hoe  diqpUeet  phäoaopharit 
FIn.  1.  1,  1.  Me  hoc  ipsnm  nihil  agere  et  plane  eessare  deleotat»  de  or. 
2.  6^  2i.  Dnlee  et  decomm  est  pro  patria  mori  Hör.  C.  S.  2,  18.  Der 
Inf.  mit  einem  Objekte  sehen:  qnos  omnes  eadm  et^ere,  eadem  odi$te, 
eadem  metuere  in  nnnm  co^t,  Sali.  J.  81,  14.  Tum  laqueis  eapiare 
fsroB  et  /allere  visco  |  inventnm  et  magnos  caaibns  eireumdare  eaUue 
Verg.  6.  1,  139  f.  Inj^cnuas  didicisse  fideliter  artes  J  emollit  mores  nee 
sinit  esse  feros,  Ov.  Pont.  2.  9,  48.  In  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.:  G, 
Tuso.  1.  10,  22  cogitare  et  providere  et  discere  et  docere  .  .  in  bomm 
quattuor  generum  inesse  nullo  putat.  Ganz  gewöhnlich  bei  den  unper- 
sönlichen Verben,  als:  omnia  prius  experiri  quam  armis  sapientem  decct, 
Ter.  Eun.  789.  Häufiji:  auch  wird  der  Inf.  als  Subj.  gebraucht,  wenn 
statt  eines  neutralen  Adjektivs  ein  abstraktes  Substantiv  mit  est  steht, 
als;  tempus  est  aliquid  farere      tempestivum  est,  s.  §.  1.31,  Anm.  3; 

h)  als  Prädikat  in  Vorbindung  mit  est  gegenüber  einem  Infini- 
tive als  Subjekt  bei  Angabe  einer  Begriffsbestimmung.  Est  interdum 
praeature  mercaturis  rem  quc^rere,  ni  Ott.  Cato  R.  R.  praöf.  1  (=  Erwerb 
Sueben  darefa  Handel  hat  rowellen  den  Vorzug,  wenn  nicht  n.  s.  w.). 
Qnid  est  agmm  hene  eoUre^  Bene  arare.  Quid  secnndmn?iirare^  terlio 
stercorare  61,  1  {edUre  Subj.,  arare  n.  s.  w.  PrSdikat).  Loqnor  de  doeto 
homine,  cui  vivere  eU  eogUare  G.  Tusc  6.  88,  III.  Impnne  qnaelnhet 

1)  Vgl.  Ramshorn  2  II,  §,  168.    Holtzo  Vol.  II,  p.  24  sqq.  Drae- 

Ser  I,  S.  305.  II,  S.'292  ff.    Neue  Formenl.  I,  §.  144.    Fr.  Luebker 
e  nsn  in^iüyi FUntitto  Slesvici.  1841.  Von  Steltser  Über  deaGebrsneb 
des  Inf.  bei  Vergil.  Progr.  Nordhsi».  1875. 


Digitized  by  Google 


490 


Lehre  von  den  Partizipialien. 


—  Infinitiy.     §.  124. 


/aeere  id  est  regem  eese  Sali.  J.  31»  26.  Mit  einem  vom  Infinitive  abhÜQ' 
gigen  Genetive:  cujus  non  dimicare  vincere  fuii  Val.  M.  7.  3,  7. 

c)  als  epexof^e  tischer  Zusatz  oder  ala  Apposition  eines  Sub- 
stantivs, tlem  üftciti  ein  Demonstrativpronomen  hinzugefügt  ist,  oder  eines 
blossen  Demonstrativpronomens.  Diese  Ausdrucksweise  findet  nicht  bloss 
bei  dem  Infinitive,  sondeni  auch,  und  zwar  gewöhnlich,  bei  der  Kon- 
struktion dt'8  Acc.  c.  Inf.  statt.  Sehr  häutig  ist  sie  bei  Plautus.  PI. 
Mil.  68  nimiast  miseria  nimis  pnlchrum  esse  homincm.  703  illa  laus  e8t 
magno  in  genere  et  in  di\  iiiis  maxumis  |  liberos  hominem  educare.  879 
stultitia  atque  inaipientia  insulsitasque  hercle  haec  Sit  |  me  ire  In  opw 
alienam  wt  tibi  meam  operwn  pollidtaiL  PBeod.  1299  quae  ittaee  an- 
dadast  sie  .  .  dnrium  ineedere?  Hero.  S{09  mihi  |  scelus  videtor  me 
parenti  proloqoi  mendacium.  Stieh.  139  atoltitiast,  pater,  venatnm  Ätcere 
invitas  eanes.  726  haee  fiicetiaBt  amare  intor  se  rivaleB  dßwa  und  Mint 
oft  1)  Ter.  Andr.  676  hoc  tibi  pro  servitio  debeo,  1  eonari  manibiu  podi- 
bns  nootisqae  et  dies,  |  capitis  peiielam  adirt^  dum  prosim  tibi.  CTuc 
8.14,80Aaee  est  illa  praestans  et  divina  sapieatiai  nihU  admirari,  qumn 
aediderit  Hate  benignitas  etiam  rei  publicae  est  utilis,  redimi  e  Servi- 
tute captoSf  loeuplelari  /enutore*  Off.  2. 18, 68.  Utrevertar  ad  iüudt  qood 
mihi  in  hac  omni  est  oratione  propositum,  omnibuH  malls  illo  anno 
•eelere  oonsnlnm  rem  puhUcam  esse  confectam  Sest.  24,  53.  Id  injustissi- 
mum  ipsum  est,  justitiae  mercedora  quaerere,  Leg.  1.  18,  49.  Q.  fr.  1. 
1,  13,  38.  1.  3,  6  Wud  quidom  nec  faciendum  est  nec  fieri  potest,  du 
diutius  in  tarn  misera  tamque  turpi  vita  coinmorari\ 

d)  als  Objekt:  a)  eines  transitiven  Verbs  im  Akkusative,  wo  man 
eher  den  Akkusativ  eines  abstrakten  Substantivs  erwarten  sollte.  Cato 
beiCharis.  2  p.  181P.  (l20aL.)  pleraque  Gallia  duas  res  indiistriosissume 
persequitur,  rem  militarem  et  argute  kxpn  {=  argutum  sermonem).  PI. 
Pers.  224  nihili  facio  scir-e  (das  Wissen).  Bacch.  158  hic  vereri  perdidtt 
(ss  vereoundiam).  Cure.  28  tuum  conferto  amare  Semper  (=  toas  wa^ 
tiones).  Poen.  1.  %  100  (103)  AG.  Ego  amo  haue.  HL  At  ego  ene  et 
bibere  (=  dbum  potamque).  G.  Tose.  2. 6, 15  Hieronymus  dolore  vaem 
snmmam  bonnm  dizit  (=  doloiis  vacationem).  Farn.  6.  3,  8  fwri  nemo 
sapiens  misemm  duxit  (s  mortem),  de  or.  1.  83»  150  vere  illud  dicitnr, 
perverse  «ttbere  homines  perverse  dioendo  fadlUme  ooosequi.  OiLl.%)& 
omnes  trahimar  ad  cognitlonis  et  soientiae  onpiditatemi  in  qua  eaeodbre 
pulobmm  putamns;  labi  autem,  errare,  neaMre,  deeipi  et  malom  et  toipe 
dadmns;  —  ß)  als  Objekt  der  §.  124  angeführten  Verben. 

§.  124.  h)  MittiT  als  Ofejekt  luslbitliidlger  Tnbai  nd  Woil- 

?«Mid!nigii.s) 

1.  Zweitens  tritt  der  Infinitiv  als  ergänzendes  Ob- 
jekt im  Akkusative  zu  vielen  Verben,  welche  sonst  die 
YoUe  verbale  Bedeutung  haben,  in  Verbindung  mit  dem  Iiiöni- 


1)  Vel.  Fr.  LÜbker  De  usu  infinitivi  Plautino,  Slesvici  1841  p.  25. 
—  2)  Vgl.  Ruddi  mann.  II,  p,  224  sqq.  mit  den  Bemerk.  Stallbaum's. 
Kamshorn^  II,  S.  620  ff.  Uildebraud,  Dortmund.  Progr.  1854  S.12ff. 
Kühnast  Ltv.  Synt.  8.  949  tt.  Draeger  II,  8.  292  ff. 
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tire  aber  nicht  selbständig,  sondern  wie  Hülfsverben  anftreten. 
Sie  lassen  sieh  in  folgende  Klaasen  scheiden: 

a)  Verben  des  Wollens  und  Niohtwollens,  als:  volo,  noh,  malo, 
pratfero  (B.  Alex.  65.  Hör.  ep.  2.  2,  181.  Colum.  1.  8,  6)i  amo  =  liebe, 

thue  gern,  c.  inf.  act.  (poet  n.  spittpros.),  =  habe  gern,  e.  inf.  pass. 
Hör.  C.  1.  2,  50,  =  pflege,  cpty^w  (spätlat.),  opio,  exopto,  praeopto  (s. 
Anm.  2),  nihil  antupdua  (wichtiger)  duco,  haben  quam  c.  inf.  (Snet.  Claud. 
ll,Vesp.  8,  bei  Cic.  (jttam  ut  c.  conj.),  nihil  avfiqidus  est,  fpiam  c.  inf.  (C. 
Farn.  13.  29.  3.  B.  Alex.  36),  desidero  ferst  seit  Cicero  und  seit,  s.  Anm.  2), 
peto  u.  expeto  s.  Anm.  2,  rupiu,  rorir,/})isco  (erst  seit  Cicero),  aveo  (s.  d. 
Beisp.),  postulo  (in  der  Regel  vorklass.,  §.  12ö.  C.  Fin.  3.  17,  58.  Sali. 
J.  17,  1.  Luccej.  b.  C.  Farn.  5.  14,  2.  Matius  ib.  11.  28,  4.  Liv.  42. 
26,  6,  yestioy  praegestio,  ardeo  (Sali.  J.  39,  5  u.  poet.),  atudeo^  nitor,  eni- 
tor  (Sali.  J.  14,  1,  schon  Ter.  Andr.  596.  Hör.  C.  8.  27,  47.  A.  P.  236. 
Amm.  17.  5,  15) ;  conitor  (Aoeiua  b.  C  DItüi.  1.  22,  44,  Liy.  9.  'Sl,  12  ti. 
Spät.,  aber  aaeb  seit);  adnUor  (Liv.  u.  Tac.);  contendo,  uUendOf  läboro 
(C.  Yerr.  ft.  56,  127.  Nep.  15.  8,  1,  Hör.  Öfters  und  spä.erePros.),  efo- 
boro  {war  Qnintil.  3.  8,  58),  quaero  (G.  luv.  2.  26,  77,  sonst  nnr  poet  n. 
•sptttpros.),  eogUo  (gedcüke),  oudeo,  eonor,  teny^  (Hirt  B.  Q.  8. 40, 1,  N^.25. 
i,  2.  Liv.  32. 21, 10,  sonst  nnr  poet);  curo  u.  non  curo,  dignar  o.  mdignar, 
wUrdige  (nicht),  mag  fnicbt),  will  (nicht),  nur  poet.  seit  Lucret.  und  bei 
späteren  Pros.,  s.  die  Lexx.,  cunctor  (C.  Tim.  3  extr.  und  Spätere),  cesso 
(PI.  Pers.  112  u.  s.  Ter.  Andr.  343  u.  s.  C.  Att  11.  11,  2  Hör.  C.3.27, 
58.  ep.  1.  19,  10  und  Spätere),  meminiy  gedenke,  memento,  denke  (schon 
PL  Epid.  5.  1,  51,  dann  Verg.  A.  8,  88  nec  meminit  decedere.  Hör.  C.  1. 
7,  17  finire  memevto  tristitiara  u.  s.  Liv.  34.  21,  4.  Snet.  graram.  10), 
ohliviscor;  suche  eilig  zu  bewirken:  maturo,  festino,  propero,  celero  (nur 
Auson.  Mos.  353) ;  nm  dubito  (trage  kein  Bedenken),  neglego;  vereor^  vere- 
cundov  (nur  C.  de  or.  2.  61,  249),  timeo  (seit.,  aber  klase.),  scheue  mich, 
metuo  (Comif.  ad  Her.  4.  18,  25,  aber  schon  PI.  Pseud.  304  u.  s.,  dann 
CatoU.  64,  146  n.  a.  Dieht  Liy.  34.  27,  10.  Gurt  8.  7,  9  o.  s.),  naoeo 
(Gato  R.  R.  20, 1.  Sali.  J.  64,  2.  Verg.  £.  9,  25.  Hör.  A.  P.  168.  Oy. 
Pont  8.  1,  139  nnd  spät  Pros.),  morw  (G.  Ph.  5.  12,  83),  pigror  (ne  jn- 
grert  scribere,  G.  Att.  14.  1,  2),  gravor  (Gic,  Gaes.,  liy.),  non  gravor 
(lasse  nüdi  nicbt  yerdriessen),  oibomnor  (Sen.  ben.  7.  8,  1),  aoenor  (nur 
B.  Hisp.  14),  reeutOf  rrformido,  fiigio,  hämo  (G.  L  agr.  2.  37,  101  G.  Har. 
resp.  17,  37.  Verg.  A.  2,  12.  11,  636.  Uy.  7.  30,  23  n.  s.),  Amnu  1.  29, 
3);  taedet,  pigetf  ptidet,  paenÜef; 

6)  Verben  des  Anfangens  und  Aufhörens,  sich  Anschickens, 
Beabsichtigens,  sich  Entschliessens,  als:  ineipio,  coepi,  statuo  (seit 
Cic),  insfih/o  (Caes.  B.  C.  1.  33, 3  u.  schon  Fl.  Bacch.  1082),  consfitno  (schon 
Ter.  Phorm.  676),  cei-no,  beschliesse  faelt.  PI.,  Lucil.,  Varr.,  Catull.  64, 150), 
decerno  (schon  Ter.  Andr.  219,  dann  klass.,  aber  decretum  est  c.  inf.  sc. 
mihi,  ich  bin  entschlossen,  nur  vorklass.  b.  PI.  u.  Ter.),  agito  (mente) 
Nep.  22.  1,  4,  schon  PI.  Rud.  936,  dann  Verg.  A.  9, 186  u.  spätere  Pros., 
und  cogifo  (gedenke),  delibero  (Comif.  ad  Her.  4.  9,  13  d.  bellum  gerere), 
detiittOf  aggrediorf  ingredtoTf  ordhr^  exordior^  cubrioTf  paro  (schicke  mich 
an),  paraiu»  atm  (bin  bereit),  apparo  (PL  Asin.  484.  601.  Gaes.  B.  G.  7. 
26,  8.  Verg.  A.  9,  146  n.  s.  Snet  Ang.  47.  Stat  Tb.  4,  670),  ammum 
Muco  (gewinne  es  Aber  mich,  entschliesse  mich),  seltener  tn  atdmum 
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wäueo,  tn  ammo  ui^  in  animo  habeo,  (nühi)  anSmu$  ut  (poct  und  ipit 
pros.))  anmu»  ftrt  (poet.,  aber  seit.,  und  Snet.  Oth.  6),  mihi  animus 
dee$t  (nur  Suet.  Cal.  56),  meditor,  molior  (C.  Tim.  4.  Val.  Fl.  3,  490), 
mihi  est  prnpositum,  aententia  est,  es  steht  fest,  (C.  OfF.  3.  38, 116.  Cornif. 
ad  Her.  3.  24,  40),  stat  sententia  (Liv.  21.  30,  1),  milti  stat  (C.  Fam.  9. 

2,  5);  certum  (fnihi)  e^st,  bin  entschlossen,  delibernfum  {mihi)  est,  statutum 
cum  animo  ac  deliberatmn  haheo  (C.  Verr.  3.  41,  95u  judicatum  mihi  est 
(C.  Farn.  7.  33,  2),  ccynsilinm  est,  contüium  capio,  ccnisilium  ineo  (Ncp.  6. 

3,  1),  vcnit  mihi  in  mentem  (PI.  Trin.  77,  oft  Cic);  sich  in  Verbindung 
mit  Anderen  zu  Etwas  entschliessen:  juro  (nur  Cato  b.  Plin.  29, 
c.  7  jurai'unt  inter  se  barbaros  necare  omnes  medicina),  conjuro  (^Sall.  C. 
52,  24),  conjureUua  (Verg.  G.  1,  280.  Hör.  C.  1. 15, 7),  conaentio  (C.  agr.  1. 
5^  15  Q.  B.  Sen.  de  otio  33, 16.  Tae.  O.  di,  8  referre  oonMfimmtM  (=  „con- 
seiuia  referimnB^  Krits),  oon^Mnerey  Bich  verbunden,  etivTCdtoftot  (Tac.  A.3, 
40  eompommt  FloniB  Bel^is,  Saerovir  propioree  GalloB  concire),  paeiteor, 
Pf.  pepigi  (Lhr.  21.  41,  9  Btipendiam  popolo  B.  dare  pactut  egt  48.  Sl,  8 
obflideB  dare  pepigerantf  bo  auch  Spätere);  dmnot  deauto,  ndUot  omttto, 
wternuUOf  remitto,  neglego,  aupersedeOf  flberliebe  mich,  unterlaBBe,  (m- 
erst  Sisenna  b.  Non.  p.  40,  11  de  virtute  eomm  proloqni  »uperaederwd; 
dann  Liv.  21.  40,  1  o.  s.  Val.  M.  2.  6»  6  n.  sonst  n.  a.  Spätere);  pa- 
rtim n.  aatis  haheo; 

'  c)  Verben  des  Fortfahrens,  Bestehens,  Beharrens,  Pfle- 
gens, Sichgewöhnens,  als:  pergo,  persevero,  persto  (C.  Fin.  2.  33,  107. 
Ov.  M.  13,  77.  Pont.  1.  6  (5),  34  und  Spät.),  insto  (C.  Verr.  3.  59,  136 
u.  poet.),  insisto  (PI.  Capt.  581.  Liv.  8.  35,  2  und  sonst  oft,  ohstino  (nur 
Liv.  23.  29,  7),  häufiger  ohstinatus\  unpers.  Plin.  Pan.  5,  6  ohstinalvm 
tibi  [sc.  erat]  non  suscipere  imperium;  soleo,  insolitua,  ungewohnt  (Sen. 
tranq.  1,  7),  aueaeo  (poet.  u.  Tac.  A.  14,  4),  aaaueacOf  conaueaco,  inaueaco 
(Ter.  Ad.  55.  Laer.  4,  1976.  Sali.  J.  8,  2),  a»-  nnd  conaurfaeiOf  guttut 
(SalL  b.  AngoBt  a  D.  9;  1&  Liv.  5.  ^  8  n.  Sp.),  conraete«  ^aeny., 
Lnor.  n.  a.  Dichter,  B.  Afr.  n.  B.  Hisp»),  attueitis  (Liy.  und  Spätere), 
demelua  (Lfr.a  88, 10),  «uuetm  (Uy.);  non  drfaügor  (Lental.  b.  G.  Fan. 
18. 14,  7  nee  d^tOigabor  permanere  in  atadio  libertatia)! 

(^Verben  des  Hachens,  Bewirkens,  Forderns,  Aufforderns, 
Ermahnens,  Antreibens,  Rathens,  Befehlens,  Auftragens, 
selten  in  der  klass.  Prosa,  meist  poet.  u.  spät  pros.,  s.  §.  125,  5,  a); 

c)  Verben  des  Verhinderns,  Abhaltens,  Abschreckens,  als: 
prohibeo  f§.  125,  4,  b)],  cnJdbeo  (nur  Calpurn.  ecl.  4,  20),  impedio  [§.193, 

4,  b)],  arceo  (poet.  u.  Tac.  A.  3,  72),  deterrco  [§.  125,  4,  b)] ; 

/)  Verben  des  Könnens,  Müssens,  Sollens  und  des  Gegentheils, 
als,  possnm,  <fueo,  nequeo,  sustineo,  bin  im  Stunde,  kann  mich  überwinden, 
und  non  sustineo  (erst  Ovid.,  dann  Vell.  \\.  a.  Spätere),  haJ)eo  (s.  Anm.  3), 
8cio  (verstehe)  und  neacio,  ignoro  (Claudian.  nupt.  Uon.  186  causas  igno- 
rat  dicere),  nom  (späÜat),  ccUleo  (poet.),  vincOf  kann  besser  (seit  u.  nar 
poet  Prep.  1.  9,  5  non  me  vinemi  dieere.  SiL  5, 558  nnlU  «Mtet  ponere 
caatra.  8,  141),  ifisoo,  dbceo,  ddteOf  non  neeeste  habeo,  Ueet,  UeUum  €§t 
(seit.  proB.),  €itf  wie  ion  statt  igcon  —.  licet  (vorklaBS.,  poet  aeit  Laer. 
9,  16  nnd  seit  Liy.  [aber  nnr:  49.  41,  9  qnae  yerbo  otjecta  yeiho 
negare  Ht]  andi  inweüen  pros.,  wie  Tae.  O.  5,  4  es<  videre,  A.  16,  84 
nt  eoi^eetare  ertO^  Ubei,  kdtüim  ui  (Ter.  Andr.  968.  Ad.  766),  UbUum 
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eie  (a  ^  or.  2.  86^  84a  Leg.  2.  27,  69),  plaed  (Hör.  C.  1.  83,  la  Lir. 
8. 13,  8  und  17  imd  sonst  Flor.  2.  9,  2),  plaeiiim  eat  (Brat  bei  C. 
Fmd.  11.  1,  8),  dUpUcet  (nur  C.  de  or.  1.  84,  157),  vimm  ek,  iridäuTf  es 
ersdheint  angemessen,  oportetj  necesse  estf  necesmm  est  (yorid.  n.  Liv.), 
opm  est,  um»  facto  eHf  es  ist  nöthig  (nur  Ter.  Hec  837  non  tttua  faetost 
mihi  hanc  intro  sequi); 

^r)  Viele  unpersönliche  Ausdrucke,  als:  facile,  dif fidle  est,  convenit, 
decttf  dedecet,  covdecet  (nur  PI.  Aul.  4.  1,  4),  juvat  (poct.  und  seit  Liv. 
such  pros.),  aliquem  ddcctat,  ohne  Akk.  poet.  u.  sp.  Pros.,  expedit,  prae- 
stat,  mihi  vacat,  es  ist  Müsse  (poet.  seit  Verg.  A.  1,  372,  dann  spätere 
Pros.),  prodestj  obest  (C.  Fam.  9. 13,  4.  Ov.  F.  4,  755),  interest  u.  refert,  con- 
atntaneum  est,  conducit,  es  nützt  (C.  Off.  3.  23,  90.  Comif.  ad  iler.  3.  5,  9), 
nihil  {non)  attinet,  quid  attinetf,  perHnet  (nur  Cornif.  ad  Iler.  4.  27,  37  ad 
rem  non  perünet  planlos  Oileadere),  etmdngit  [s.  §.  183,  e)],  reetat  (Ter. 
Pborm.  86  n.  a.  Dlebter  a.  liv.  44.  4,  8),  reliquum  est  (nur  G.  Att  7.  6, 
5  n.  Sali.  fr.  8.  81,  2  Kr.),  tuperett  (Ov.  IL  7,  149  und  sonst  u.  Lact 
opi&  17,  1.  ep.  60),  mtfßcU  (QointO.  4.  2,  41  n.  a.  Sp.),  «aüs,  taHut  est. 

Rationem  reddere  oimim  Laer.  8,  260.  4,  779.  1196.  Quofti  samos 
anris  yseoi,  tum  aoemtw  nliqoid  Tidere,  andire,  addiscere,  C  Off.  1.  4, 
13.  {Aveo  wird  bei  Cicero  gewöhnlich  mit  Verben  der  Wahmehmnng 
YorbondMi,  doch  auch  aveo  pugnare  C.  Att.  2. 18, 3.  Eos  convenire  aveo, 
quos  ipse  cognovi,  Cat.  m.  23,  83.)  Sonst  selten:  Liv.  33.  32,  8  aveo 
audire,  videre.  45.  39,  8  av.  conspicere.  Tac.  A.  4,  71  av.  antire.  12,  36 
av.  visere.  Aelius  Stoicus  esse  voluit,  orator  aiitcm  nec  studuit  (sc.  esse) 
iinquam  nec  fuit  C.  Hr.  öB,  206.  Volo  et  esse  et  haheri  gratus  Fin.  2.  22,  72. 
Gestio  scire  ista  omnia,  C.  Att.  4. 11,1  u.  sonst  oft,  auch  schon  PI.;  dann 
Hör.,  Ov.,  auch  Sen.  ad  Marc.  23, 2  u.  s.  (Caesarj  locum  duabus  ex  par- 
tibus  oppugnare  confendit  Caes.  B.  G.  5.  21,  4.  Quae  aj!:ere  destinaverat 
Oaes.  B.  C.  1.  33,  4.  Liv.  u.  Sp.  (Caesar)  maturat  ab  urbe  proficisci 
Caes.  B.  G.  1.  7,  1.  Pelopidas  non  dubUavU,  simulac  conspexit  hostem, 
confligere,  Nep.  16.  6,  8.  GtUim  mm  .  .  edicere,  |  quae  voloi  edicta 
Pers.  722.  De  qnilnis  dUert  aggreäiar  a  Off.  2.  1,  1.  Caes.  B.  C.  8. 
80,  8.  Sali.  J.  21,  8.  Quod  nos  facere  nnno  ingrMmtr  C  Ac  2. 6,  17. 
Adorior  c  inf.  Nep.  Tbras.  2,  6.  Dien.  6, 1.  Ceaso  e.  inü  seit  G.  Att 
11.  11,  2.  Gort  6.  11,  IL  Summa  vi  drtam  irmmpeie  nUüur  Sali.  J. 
2.5,  9.  Si  qni  sant,  qni  desertnm  ülnm  Gameadem  eurmU  defendere^  C. 
Tose.  5.  31,  87.  Neque  sane  redire  curarit  Fam.  1.  9,  16.  Legere  cura- 
rent  Ac.  1.  2,  4.  Non  cwro  C  inf.  C.  Fam.  1.  9,  16  u.  sonst.  Comif. 
ad  Her.  4.  63,  66.  Curo  c.  inf.  schon  Gato  R.  K.  141,  1  uti  eures 
Ivstrnre.  Non  mm  c.  inf.  schon  Lucil.  bei  C.  de  or.  2.  6,  25;  Beides 
auch  poet.;  ohne  Negat.  auch  bei  späteren  Pros.  Mitto  quaerere,  qua 
de  causa,  Hose.  A.  19,  53.  Quint.  27,  85,  schon  PI.  Pers.  207  u.  s. 
Pros.  Val.  M.  7,  2  ext.  2.  Intermitto  C.  Div.  2.  1,  1  u.  s.  Caes.  B.  G. 
4.  31,  1.  Tac.  dial.  4.  Jam  omitfo  iratus  esse,  PI.  Pers.  431.  642.  C. 
Cael.  22,  54.  Br.  76,  266.  Liv.  21.  18,  12.  Remittas  jam  me  onerare 
injurüs  Ter.  Andr.  827.  Sali.  J.  52,  5.  Hör.  C.  2.  11,  3.  Diem  edicti 
oUre  ntfßeBBÜ  a  Ph.  3.  8,  2a  or.  23,  77.  Rp.  6.  1,  2.  Fl.  Amph.  686. 
Mere.  86.  Hör.  C.  1.  28,  8a  Oen.7.  8,  88.  hic^  res  mettns  ire,  quam 
pntaram,  Att  14.  16,  8.  Pompcjam  et  hortarl  et  orare  et  monere,  nt 
magnam  in&miam  fogiat,  non  detiHknu»  Fam.  1.  1,  2.  Certum$t  facere 
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PL  ÜD.  808  Pi.  1887  eertmui  miki .  .  fiusere  und  sonst  oft  Ter.  Em. 
188.  G.  B.  Am.  80,  88  and  sonst  und  Andere.  DMeraiuin  ut  ToipiL 
b.  Non.  p.  429,  31.  Certum  ddibercUumque  ut  C.  R.  Am.  11, 31.  FercCur 

quicquam  ant  facere  aut  loqni,  quod  parum  virile  videatnr,  Fin.  2.  Ii» 
47.  Caesar  timehat  Untae  magnitadinis  flumini  exercitam  obicere,  Gaes. 

B.  0.  1.  64,  4.  liecuso  and  ncm  recitso,  meist  poet  seit  Vergilius,  lelt 
in  der  klass.  Prosa.  Neque  repertu8  est  qnisquam,  qui  mori  rerusaret 
Caes.  B.  G.  3.  22,  a.  Liv.  5.  53,  9.  22.  IG,  17  und  spätere  Pros.  Jiefor- 
mido,  seit.,  erst  Ph.  14.  3,  9  refugit  animiis  eaque  dicerc  vefornndaL 
Liv.  9.  34.  19.  28.  41,  13.  Plin.  pan.  44,  4.  Turpiter  facere  cum  perl- 
culo  fu<fiam>fs  V.  Att.  10.  8,  f).  de  or.  3.  38,  153.  Mur.  n,  11.  Lucr.  1, 
1051  u.  a.  Dichter.  Aber  refugio  c.  inf.  (scheue  mich)  erst  Lact.  6.  9,  2. 
Te  id  niilh)  modo  ]  facere  jm/iuif  Ter.  Heaut.  1042.  Qui  huic  adsentari 
anhinnn  induxcris  Ter.  Eun.  490  u.  s.'  Inducant  animum  illa  .  .  COD- 
tcmucre,  C.  Tusc.  5.  10,  30.  Tu  animum  poteris  inducere  contra  haec 
dicere?  C.  Divin.  1.  13,  22  nnd  sbnst  Mit  in  b.  de.  nnr:  CSnll.  30,88 
tu  animum  mdueam  .  .  ejusdem  einsam  vitamqae  defeadere;  hänfiger 
bei  Liv?  Nemo  alteri  eoncedere  «n  animum  Muc^mU  Liv.  1. 17,  4.  Sei> 
piones  Ibemm  transgredinntnr  nee  nllo  viso  hoste  Sagnntam  pergwU 
irOi  Liv.  22.  22,  4.  Lnna  pleaa  aestos  maicimos  in  oeeano  effieere  oos- 
9U€»nt  Caes.  B.  Q.  4.  29,  1.  Seio  n.  neteio  o.  inf.  in  allen  Zelten,  b.  Cie. 
seit  Br.  49,  184  si  modo  is  som,  quod  possim  ant  «otam  Jadicare.  de 
or.  2. 22, 91.  Tnse.  6. 86, 104  eos  nueimm  eontenmere.  Bp.  1. 6, 11.  Yinoere 
8ci8,  Hannibal,  vietoria  nti  fte«owLiv.22.61, 4.  8aos  qnisqne  debet  taeri, 

C.  Att.  16.  16  c.,  10.  Non  neee$ae  haben  c.  inf.  nur  C.  Att.  10.  1,  1  nm 
necease  habeo  dieere  ea  nnd  sonst  und  Lentulus  b.  C.  Fam.  12.  15,  1. 
Tibi  .  .  vendere  basce  aedis  licet  PI.  Poen.  1.  3,  3,  Lubet  scire,  hic 
quid  venerit  cum  machaera,  Pseud.  593.  Ddertdbat  mm  defectiones  so- 
lis  et  lunae  praediccre.  C.  Cato  m.  14,  49.  Sunt  alii,  qfios  in  luctn  cum 
ipsa  solitudinc  loqui  saepe  delectat  Tusc.  3.  2(i,  »^3.  Afe  pedibus  delcctat 
claudere  verba  Hör.  S.  2.  1,  28.  2.  3,  248  f.  Ohne  Akk.  Quia  dehrtnt 
Veneris  decerpere  flores,  Ov.  rem.  am.  103  und  spätere  Pros.  Nunc 
vw/m  est  i/iihi  de  senectute  aliqnid  ad  te  conscribere,  C.  Cato  m.  1,  1. 
In  einem  eliiptisclien  Satze:  Imitamur,  (juos  cnique  vimini  est  (sc.  imitari) 
Off.  1.  32,  118.  Caes.  B.  G.  4.  8,  1.  Häufig  so  videtur,  als:  Liv.  6. 26, 2 
precibus  eventum  vestris  senatus,  quem  videbiiur  (sc.  dare),  dabit  und 
sonst  oft  Lrtro  Ire  in  aedis  nnnqnam  UeHumti  VI.  Amph.  617.  M. 
Flet  b.  GeU.  10.  Iß,  16.  Servlns  bei  G.  Fam.  4.  5,  3.  In  einem  ellip- 
tischen  Satze  G.  B.  Am.  44,  127  quod  postea,  si  per  vos  Ueiiam  «rd; 
aperietnr.  Att  2.  1,  5.  Civitatnmqne  hoc  mnltaram  in  Oraeeia  üUerfini 
antiqunm  vocnm  conservare  modnm,  G.  leg.  2.  15,  38  nnd  sonst  oft. 
Qnid  meminisse  id  r^eri,  ego  nesdo,  Fl.  Mil.  809.  Psend.  1086.  Keqn» 
enim  refert  videre,  qnid  dicendum  sit,  G.  Br.  29,  110.  Gael.  b.  C.  Fam. 
8.  10,  2.  Mihi  neeem^  Ire  hine,  Amph.  501.  Aedificare  diu  cogitare 
opoiietf  conserere  cogitare  non  oportet,  sed  facere  cporMGatoB.B.8^1. 

Anmerk.  1.  In  der  vorkl assisehen  Sprache,  in  der  Dicbter- 
sp räche  und  in  der  Prosa  seit  Livius  werden  noch  viele  andere  Verben 
mit  dem  Infinitive  verbunden;  so:  Enuias  Ann.  8  fr.  9  certare  abim\. 
13,  fr.  5  matronse  moerM  oomplent  spectare  faimte»  (s  Tolentes).  17  fr. 
5,  425  fluctu.s  extollere  eertant.  Plautus:  Cure.  176  dum  mi  ab^Uneant 
invidere.  £pid.  5.  2,  25  tragnlam  in  te  inicere  adomaL  Poen.  1.  2,  137 
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CM^perv«  •  .  me  adtrectare.    Mcrc.  818  defeam»  tum  orbem  totam  perveDft- 

rier  und  sonst.  (Auch  Ter.  Ph.  589.)  Baccli.  463  compesce  in  illum  dicore 
injuste.  £at  c.  inf.  =  licet  Truc.  2.  6,  20.  S.  492,  f).  (Ähnlich  Cato  R.  B. 
prtef.  1  eH  interdam  praealar»  mercaturis  rem  quaerere,  es  ist  der  Fall, 
es  kommt  vor,  dass  .  .)  PI.  Capt.  495  experiar  persequi.    Merc.  911  in- 

ceptum  hoc  itiner  perficeie  extequar.  Pseud.  316  si  isti  formidas  credcre. 
(Aach  Hör.  ep.  1.  19.  4ö.)  Capt.  vidc  sis,  ne  quid  tu  haic  timere 
nui^ßi  eredere.  Inmdeo  Trac.  4.  2,  31.  (Aach  Hör.  C.  1.  87,  90.  Lttcan. 

2f  550.)  Most.  3.  2,  157  nil  moror  dnctarier  und  sonst.  Pers.  493  (rem) 
oecnlfabam  tibi  dicere.  Rud.  248  occupas  (kommst  zuvor)  praeloquf,  quae 
mist  oratio  und  sonst;  auch  Eon.  Hect.  lustra  t'r.'d  castrisque  castra  conferre 
. .  aeen^  und  andere  Dichter,  als:  Titinins,  Hör.  C.  2.  12,  28.  Sil.  5, 520; 
pros.  LiT.  oft).  Aiiiph.  100  inimicos  sctnper  osa  »um  obtuerier.  (Auch  odi 
Hör.  ep.  1.  6,  52.  C.  2.  16,  26;  auch  in  Prosa:  Brut,  bei  Ps.  C.  ep.  ad  Br. 
1.  16,  6.)  £pid.  3.  4,  28  quid  c<^o  apud  te  parcam  proloqni?  Pers.  312. 
Baeefa.  910.  (Aneh  Gato  R.  R.  1,  1.  Tw,  Hae.  S82.  Catnil.  64, 146  und  an- 
dere Dichter.  Liv.  34.  32,20.  Apol.  de  mag/SS  extr.)  Fl.  Merc.  659  quo  nanc 
ire  paritaal  Aul.  2.  5,  15  ne  operam  perdas  poscere.  Kud.  ()67  ingrcdi  per- 
tequamtw.  Aul.  2.  4,  29  aquam  plorcU  profundere.  Merc.  404  quod  praeterii 
dicere.  (Ancb  Apni.  Met.  8,  23.)  Most.  5.  2,  51  f.  quiesee  hanc  rem  petere. 
(Auch  Gell.  2.  28,  2.)  Poen.5. 2. 76  maledicere  huic  tu  temperabis  und  sonst. 
(Auch  Eon.  Alex.  fr.  1,  67  femperaref  tollere.  Poet,  bei  C.  Div.  1.  21,  42. 
Geli. 4.  9,  5.)  Bacch. 655  et  bene  facere  et  male  ienet  (=scit);  bei  Teren- 
tias:  Hec.  5i58  c2are  opermn  Id  aeire.  Denegoj  schlage  ab,  Heaut.  487.  (Aach 
Hör.  C.  3.  16,  38.)  Hec.  776  quod  aliae  meretrices  facere  fugitant,  (Auch 
Lncr.  6,  1236.)  Me  compriro  Eun.  47  f.  (Auch  Ttirpil.  bei  Non.  p.  256,  21). 
Ad.  254  beueficium  accipere  gatuieas.  Eun.  252  inperavi  cgomet  mihi  omnia 
adsentari.  Andr.  827  remtUa»  jam  me  onerare  injuriis.  Deßeio  c.  inf.  Lucr. 
1,  1040  und  Spatere.  Vergilius:  G.  3,  455.  A.  2  ,  637  abnego.  A.  8, 
403  absi8fe  c.  inf.  =  noli.  O,  3,  46  acringor  (und  Tac.  A.  13,  51),  E.  9, 
25  eaveto;  A.  2,  64  cer(o  und  sonst  oft.  (Auch  schon  Enn.  Ann.  17,  fr.  5  v. 
425  flnctus  extollere  ctrtant  und  die  folgenden  Dichter  and  späteren  Pros.) 
A.  4,  192  dignor,  E.  6,  2  enibaco.  A.  7,  751  non..  medicare  |  eealiitj;  vgl. 
vako.  8,  66  experior.  Featino  0.4,  117;  A.  5,  69  ßdo  (wage  vcrtrauensvollV 
G.  2,  239  gaudeo.  A.  2,  12  horreo.  G.  4,  248  incumho.  (Auch  Tac.  H.  2, 10.) 
A.3,  31  f.  ifuequm:  2,  627  f.  10,  118  f.  in»to.  12,387  /uc/or,  medUor  1.673. 
E.  8,  105  moror.  11,  364  f.  nil  moror  (kflmmere  mich  nicht  darum).  11,845 
dicere  mua$ant  (scheuen  sich).  8,  316  f.  passe  =  scire.  G.  4,  84  ohnixns  non 
cedere.  A.  3,  42.  E.  3,  94  parce  =  noli.  A.  8.  577  palior  quemvis  duraro 
laborcm  (=  will  gern).  ProieipUOf  dränge  Etwas  schnell  aa  thun,  nur  A.  11, 
2  (und  Stat.  1,  679).  4,  681  quaero  und  sonst.  5,  22  nee  tendere  »ufficimu». 
5,  155  tenduni  superarc  und  sonst  und  andere  Dichter;  frepido  A.  9,  114. 
(Auch  Hör.  C.  2.  4,  23.  Stat.  Th.  1,  640.)  Valeo  A.  2,  492  und  sonst, 
andere  Dichter  und  Prosaiker  seit  Livius:  ahmto  Enn.  Ann.  fr.  9  certare 
abmio,  Liv.  8.  18,  9  und  sonst;  abn§fo  poet.  seit  Verg.  und  proa.  aeitLiy.; 
ahstineo  Suet.  Tib.  23;  aemrdnhanfttr  coloniae  corrnptissimum  qucmque  adu- 
lescentium  prelio  illicere,  Tac.  H.  2,  72;  affecto  Ov.  A.  A.  2,  59  und  .spät, 
poet.  Quinti).  5. 10,  28.  10.  1,  97;  aspernor  rogari,  Stat,  Silv.  1. 2, 105.  Tac. 
A.  4,  46;  eomparo  Ps.  Verg.  Cul.  204.  Ov.  Tr.  2,  267;  contemno  Hör.  ep.  1, 
1.  29,  50.  Sen.  Phoen.  197;  dedignor  Ov.  Am.  3.  7,  73  und  sonst.  Ren.  de 
const.  13,  2.  Tac.  A.  2,  34.  Justin.  7.  3,  8;  deßeio,  lasse  nach,  Lucr.  1, 
1040.  Sil.  3,  112;  nee  me  deficiet  nautas  rogitare,  Prop.  1.  8,  23  (und 
ich  werde  nicht  unterlassen;  non  desum  unterlasse  nicht,  Prop.  1.  16  (17)« 

7.  8,  Tac.  11.3,58  und  sonst.  Sil.  7,  408.  11,  40  f.;  dehclor  bibere  Pbaedri 
5.  3,  9;  vir  bonus  et  prudens  dici  ITor.  ep.  1.  16,  32;  deprecor  hosti  servar. 
Lucan.  9,  213  (aber  Sali.  J.  104,  4  errasse  regem  deprccati  sunt  =  depre- 
cantea  dixerant,  s.  Kritz);  detreclo  Amob.  6  p.  201.  Dig. 37. 14, 19;  difero 
Hör.  C.  4.  4,  21.  Liv.  42.  2,  2.  Curt.  6.  9,  9;  doleo  vinci,  Hör.  C.  4.  4, 
62;  duro  (=  audeo)  Sil.  10,  652.  11,  74.  Lucan.  4,  519;  erubesco  Liv.  10. 

8,  5  und  sonst  und  Spätere ; /ai^ic/zo  Liv.  10.  8,  7  und  Spätere ; /a/MCO  Stat. 
8ilT.  5.  1,  85;  /er<  cmimtu  Or.  M.  1,  1  und  Spätere;  flagro  Tac.  H.  8,  46; 
ßtro  Hör.  C.  1.  15,  ^n.  Stat.  Th.  11,  856.  Anthol.  318,  7;  gaudeo  Lncr.  3, 
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614.  V'erg.  A.  2,  239  und  andere  Dichter  und  spÄtere  Pros.;  indignor  Ov, 
10,  604  und  Andere;  interdico  Seo.  vit.  b.  18^  3.  ep.  116,  1.  Paul.  dig.  48. 
19,  43;  mtMub  pasoi  Petron.  89,  60;  loSotv  €«tiin.  $7,  17  und  Andttre,  «üb 
Plin.  ep.  1.  10,  2;  luetor  Ov.  M.  5,  854  und  tODSt  und  Andere.  Merec{r)i 
Ov.  Tr.  5.  11,  IG  quae  merui  vitio  perdere  cuncta  meo.  Vell.  1.  5,  1  (Ho- 
merus)  solua  appellari  poäta  meruit  und  andere  spätere  Pros.  Emerw.  Ov. 
F.  4,  58  enwnut  toois  habere  fidem,  A.  A.  3,  409;  paveo  Or.  M.  1,  886. 
Tac.  G.  7;  poUeo  Luc.  6,  685.  Sil.  14,  80.  (Aber  C.  Br.  69,  242  „quantum 
in  hac  urbe  polleat  multorum  oboedire  tenipori"  ist  ohoedire  Subjekt.)  Pre- 
cor  Ov.  Her.  5^  158;  jpugno  Lucr.  2,  205.  Ov.  M.  1,  685  and  soust  und  An- 
dere; relinquo  wu  Imu,  6,  654  mirari  molta  uimquai  (anterlassen) ;  rogo, 
bitte,  Catull.  35,  10;  nt  9ilea/  verbam  faoere,  B.  Hi^p.  3;  ruo  Stat.  Th.  7, 
177  und  Andere;  saemo  Ov.  M.  1,  200;  »pemo  Hör.  C.  1.  1,  20.  Ov.  M.  9, 
117;  »ufficio  =  possmn  Verg.  A.  5,  21  nec  nos  obniti  qontra  nec  latdert 
tantoin  mffieimm.  Lnean.  5,  153 ;  mperhio  (verscbmfthe  «OS  Stolz)  Stat  Tl. 
8>  688;  trepido  Hör.  C.  2.  4,  24;  urgeo  Hör.  C.  2. 18, 20.  Sil.  13,  428;  vaUo 
Lucr.  1,  109.  6,  1054.  Hör.  C.  1.  34,  13  und  sonst  Verg.  und  andere  Dich- 
ter. Curt.  3.  4  (9),  5  und  sonst  und  andere  Spätere;  vinco  Prop.  1.  10,  5. 
SU.  7,  223.  4,  429;  vito  Hör.  ep.  1.  3,  16.  Sen.  ep.  114,  4;  bei  Lirias  i) 
mit  Übergeh ung  der  bei  Cicero,  Caesar  und  Sali.  TOrkommanden  Verben: 
ahnuo  oft;  absin/o;  adnitor\  amhigo;  concedo'^  connitor;  contentu.9  mm]  cordi 
eBt;  cunctor'y  deapero\  differo;  haud  diacrepat\  do;  haud  dubie  fero\  dttbi- 
iationem  eocimo  (34.  37,  9);  erubeieo  oft;  expelo  (49.  10,  5);  faatidio;  im' 
pdU>\  indignor;  mmmmo;  medio;  oMno;  occoepi\  oeeiipo;  fpaewcor;  pareo; 
praefestino;  praeoceu]>o;  praetei-mtUo;  sententia  stat]  axistineo;  tendo:  valeo 
(nur  38.  23,  4).  —  Andere  Verben,  welche  nach  Griechischer  Weise  mit 
aem  Infinitive  statt  mit  ut  c.  conj.  verbunden  werden,  s.  §.  125,  6. 

An  merk.  2.  Die  Verben:  opio,  exopto,  de^idero,  petOy  expeto  drücken 
zwar  auch  den  Begrill  des  Woliens  aus,  verbinden  sich  aber  in  der  Regel 
mit  dem  Aklcasative  eines  Sabstantivs,  nur  selten  mit  dem  Infiai« 
tive,  als:  me  morti  dedero  opfaa  PI.  Asin.  608.  Aul.  11.  Hunc  videre  saepe 
optahamus  diem,  Tor.  I!tc.  651.  Pollio  bei  C.  Farn.  10.  33,  1.    Hirt.  B.  G. 

8.  9,  2.  Liv.  9.  14,  15  und  Spätere;  optat  arare  caballus,  Hör.  ep.  1.  16, 
48;  so  oft  bei  den  Dichtern.  Aemvlari  eosopte^  Ter.  Andr.  20.  Teemtpfo^oan 
primum  videre,  C.  Farn.  4.  6,  3.  Praeopfavisse  ponere  PI.  Capt.  684.  Caes. 
B.  G.  1.  25,  4  und  Spätere.  Haec  scire  deaidero  ND,  1.  23,  65.  Vgl.  de  ur. 
2.  53,  13.  ß.  Am.  36,  104.  Peto  conjungere  dextram,  Ov.  M.  8, 420;  vicisse 
14.  571 ;  sociare  Verg.  A.  7,  96  und  spitere  Dichter.  Ptio  seit  Verg.  A.  7, 
96  poet.  Expeto  bei  Plautus  und  Terentius,  anderen  Dichtern  und  späteren 
Pros.,  doch  auch  C.  Ph.  12.  4,  9.  Mehrcrc  Verben,  die  den  Infinitiv  zu  sich 
nehmen,  verbinden  sich,  wenn  sie  mit  voller  verbaler  Bedeutung  auftreten, 
mit  vt  nnd  dem  Konj«,  wie  opto,  peto,  coneedo,  permiUo  ganz  gewSknUeh, 
dann  oft  ecmtendo,  niior,  tempto,  zuweilen  atoteo,  consfituOf  animum  indueOf 
eonsilium  capio;  im  Ganzen  nur  selten  cogo,  wie  C.  Verr.  2.  77,  189.  2.  59, 
145  (hier  wegen  der  Symmetrie  der  Satzglieder).  Tusc.  1.  8,  15,  im  Passive 
noch  seltener,  s.  B.  Att.  a  19,  3.  Verr.  3.  1^  42.  2.  77,  189.  de  or.  &  S, 

9.  Cornif.  ad  Her.  2.  7,  10.  3.  3,  4.  (Bei  Caas.  nirgends  mit  nt.)  Bei  Lir. 
nor  im  Päse,  und  sehr  selten.  2) 

An  merk.  3.  Habeo  0.  inf.  entspricht  dem  Griechischen  {y^iu  c.  iof, 
als:  X.  An.  2.  2.  11  tt,;  X*"P''?  o6?i^v  etyouev  XaaPavttv;  im  I^ateini- 
sehen  findet  sich  dieser  Gebrauch  nur  öfters  bei  Cicero  in  der  Verbindoo^ 
mit  «Keere,  «Zoeere,  tcribere,  poüiceri,  wie  Balb.  14,  33  quid  haübe»  igltur  di* 
eere  de  Gaditano  foedere  ^os  modi?  Ebenso  R.  Am.  86,  100  und  sonst.  Or. 
42,  144  dignitatem  docere  non  habet.  Att.  2.  22,  6  de  re  publica  nihil  hahfo 
ad  tc  scribere.  Fam.  1.  5.  a.,  3  de  Alexandrina  re .  .  tantam  fiabeo  foHictri. 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  250  ff.  Vergl.  Hildebrand  Dortm. 
Progr.  1854  S.  12  S.  Chr.  Tb.  Schuoh  Der  Objeotscasos  oder  Aec  der 
Lat.,  besond.  poet.  Spr.  Karlsrohe  1844  S.  64  ff.  —  >)  s.  Hildebraad 
a.  a.  O.  S.  14. 
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Dam  Saet.  Oct.  58  qnid  habeo  aliud  deos  precari"?  Gell.  3.  1,  8  und  17.  20, 
5  mit  dicere  und  20. 10, 2  mit  nuaerere.  Verschieden  davon*  ist  der  Gebrauch 
TOD  habeo  bei  Apal.  Asel.  1  in  eo  jaro  tanc  erant,  nnde  nasei  hdbuertuU 
und  sehr  oft  bei  den  Kirchenvätern  mit  der  Bedentung  des  Müssens,  z.B. 
Tert.  de  cultu  fem.  1  moin  hahuit,  Apol.  37  quem  hahemus  odüse.  de  pndic. 
c.  13  erttdiri  haberent  und  sonst  und  Andere.  Aber  Varr.  K.  R.  1.  1,  2 
meque,  nt  id  mihi  habeam  euraref  roges  ist  die  Lesart  offenbar  verderbt 
wid  wahzaeheinlioli  mit  Lip«.  und  Schneider  sa  leseo  emra», 

§.  125.  BemerkoDgen  za  §.  124. 

,  1.  Wenn  die  Hülfsverben:  possumy  mjUo,  deheo  und  an- 
dere mit  dem  Infinitive  des  Passivs  verbunden  werden^ 
so  bleiben  sie  wie  im  Deutschen  im  Aktive  stehen,  als:  vir 
bonus  dehet  laudari.  Die  beiden  Verben  aber:  coept  und  de- 
sino  werden  im  Perfekte  und  den  davon  abgeleiteten  Zeit- 
formen gemeiniglich  in  der  Verbindung  mit  einem  pas- 
siven Infinitive  gleichfalls  in  das  Passiv  (coeptus,  de- 
situs  sum,  eram  u.  s.  w.)  gesetzt; ')  PI.  Men.  718  jure  coepta 
appellarist  Canes.  C.  Br.  7,  26  Athenis  primuin  monuraentis  et  litteris 
oratio  est  coepta  maiidari.  Divin.  2.  2,  27  de  re  publica  cousuli  coepti 
sunt.  Fam.  4.  4,  3  armis  disceptari  coeptum  est  de  jure  publico.  Verr. 
1.  9,  25  comitia  nostra  haberi  coepta  sunt.  Mil.  13,  34  consulatas  tem- 
ptari  eo^ßim  ui,  Br.  88|  801  HwtensiiiB  ad  majore«  eausas  adhiberi 
eoq^te*  est  und  sonst  oft  Caes.  B.  O.  1.  47,  1  qnao  (res)  inter  eos> 
agi  oo^toe  eumU,  2.  6,  2  lapides  in  rnnrum  Jad  coepH  mmt,  4.  18^  4. 
B.  C.  1.  7,  fi.  Sali  J.  27, 1  res  in  senata  agitari  eoepta  B.  Hisp. 
16.  Nep.  18.  3,  1.  16.  7,  1.  38.  11,  &  Liv.  1.  67,  8  obsidione  munitio- 
oibusqne  eoepH  premi  hostes  und  sonst  ott.  So  auch  SpÜtere.  In  Ver- 
bindung mit  einem  intransitiven  Verb:  Liv.  5.  17,  10  müeacere 
discordiae  coepiae»  Bei  einem  unbestimmten  Subjekte  steht  der 
Deutlichkeit  wegen,  um  das  neutrale  Grenns  zu.  bezeichnen  regel- 
mässig roeptum  und  desitum  eaty  als:  pugnari  coeptum  oder  desitum  est* 
i'Jedoch  PL  Most.  4.  2,  10  desitum  est  esse  et  hihi,  so  auch  ib.  41  inter- 
mismm  est  esse  et  bibi.)  So  auch  bei  dem  Infinitive  derDep  on  eutien, 
z.  B.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  8,  2  loqui  est  coeptum.  Liv.  36.  44,  4  tumul- 
tuari  coeptum.  Gell.  1.  11,  3  coeptunupie  in  hostem  progredi.  C.  Br.  32, 
123  veteres  orationes  a  plerisque  legi  8U7it  desitae.  Fin.  2.  13,  43  desi- 
tum est  diäputari.  Kp.  2.  34,  59  nectierqne  postea  desitum.  Off.  2.  8,  27 
dentum  egt  videri.  Fam.  9.  21,  2  qui  primumPapisius  est  vocari  deaUua, 
Die  aktive  Fbnn  eo^  findet  sieh  in  der  vorUassiscfaen  Sprache  gar 
nieht,  in  der  klassischen  nur  vereinzelt,  bei  Gioero  und  GSsar  nirgends» 
ausser  wenn  der  passive  Infinitiv  refiezive  Bedeutung  hat  und  bei  dem 
Infinitive  fieri,  das  sowoi  gemacht  werden  als  gesdiehen,  werden 
bedeutet;  wobei  Jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  auch  bei  reflexiver  Be- 
deutung sich  zuweilen  eoepku  und  detUu»  «um  findet,  wie  C.  Off.  2.  S, 


1)  Vgl.  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  13.  Draeger  1,  S.  137  ff.  nach  der 
Voraibeit  tob  H.  Krats  Neue  Jahrb.  1865  B.  724 if.  Kühnast  Uy,  Bynt 
8.  261  f. 

K&bner,  AiufBlurL  Grammatik  d«r  Latein.  Spimeha,  H.  2/2 
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27  deaüum  est  quicquam  videri  iniquum.  Br.  67,  236  minor  haberi  (gel- 
ten) dt  coeptus.'  Wenn  fieri  gemacht  werden  bedeutet,  so  steht  in 
der  Kegel  die  passive  Form,  wie  Liv.  8.  2,  6.  9.42,7.9.43,16  u. s. w.; 
aber  beide  Formen  ohne  Unterschied  der  Bedeutung  gebraucht:  Liv.  2. 
21,  7  injuriae  plebi  a  primoribus  fieri  coepere.  3.  65,  7  plebi  a  junioribus 
patrura  injuriae  fieri  coeptae.  (C.  Tusc.  1.  13,  29  wird  jetzt  statt: 
quae  multis  post  annis  tractare  coepisseut  mit  Recht  gelesen:  tractari 
coepta  sunt,  s.  unsere  Bemerkung.)  Sali.  C.  51,40  circumveniri  imioeeii- 
tesy  alia  hnjascemodi  fieri  ooepere  (hier  wegen  fieri^  das  hier  die  intiaa» 
sitiye  Bedentung  geschehen  liat).  B.  Afr.  82  ab  universiB  cohortibai 
Signa  in  hostem  coepere  inferri.  Hör.  ep.  2.  S,  21  amphora  ooepd  insti- 
tni.  Bei  fieri  und  Infinitiven  mit  reflexiver  Bedentung:  Gato  R.  B. 
88,  4  nhi  mk  varia  ßeri  co^^eriL  C.  Tnso.  1.  23,  53  ne  maoeri  quidem 
desinit  (sieh  bewegen).  3. 27, 66  qfflieian  Uunentarique  coeptaw  (sich  be- 
trüben). Br.  27, 106  judicia  fieri  coeperunt,  Fam.  14. 18, 1  si  quae  rapinae 
fieri  coeperint.  Sali.  C.  12,  1  innocentia  pro  malevolentia  duci  coepit 
(gelten).  J.  92, 1  Marius,  magnas  antea,  major  haberi  (gelten)  coepit.  41, 10 
moveri  civitas  et  oriri  dissensio  coepit  (sich  bewegen).  Lucr.  2,  614  frühes 
coepisse  creaH  (— nasci).  Hör.  ep.  1. 15,  27  urbanus  coepit  haberi  (gelten). 
2.1,  149  in  rabiem  coepit  verti  jocus  (sich  Avenden).  Ov.  M.  3, 106  glebae 
coepere  moveri  (sich  bewegen).  Seit  Livius  aber  griff'  der  Gebrauch 
der  aktiven  Formen  von  coepi  und  desino  mehr  um  sich,  obwol  die 
passiven  Formen  Kegel  bleiben.  So  hat  Livius  in  Vergleich  mit  den 
sehr  vielen  Stellen,  in  denen  er  die  passive  Form  coeptus  sum  gebraucht, 
nicht  viele  mit  der  aktiven  Form  coepi,  wenn  man  die  Beispiele  mit 
fieri  und  mit  reflexiven  Passiven  abrechnet,  als:  agmen  pandi  (sich  ans- 
breiten)  coepit,  fluetuari  coepemnt.  Hilufiger  ist  die  aktive  Form  bei 
duino:  8.  6,  5  deaierant  Jam  contemni  bella.  4.  86,  9  contemiä  dmuent 
5.  8,  2  id  detiUe  dnbitari.  a  28,  1  necti  denenaO,  26.  88,  20  duierinm 
contemnL  82.  7.  6  timeri  deaierai  n.  s.  w.  24.  19,  6  a  dnobns  consalibuB 
Casiünnm  oppugnari  coepit.  (Sonst  drttckt  liv.  den  Beginn  von  Bela- 
gemngen  durch  das  Passiv  von  coepi  aus.)  Vell.  1.  8,  3  coeperunt  in 
denos  annos  creari.  Curt.  6.  10,  15  si  coepisset  audiri.  9.  9,  16  abster- 
geri.  8.  11,  21.  DasPass.  desilus  sum  kommt  bei  Curt.  nicht  vor,  sowie 
bei  Tacitus  weder  coeptus  noch  desitus  »um.  Suet.  Tib.  75  corpus  moveri 
coepit  (sich  bewegen).  Justin.  6.  4,  2  contemni.  14.  .5,  9  cum  prohiberi 
finibus  ab  Eurydice  coepisset  und  andere  Spätere.  Bei  der  aktiven 
Form  wird  das  grammatische  Subjekt  deutlicher  bezeichnet  als 
durch  die  passive  Form,  bei  der  das  durch  die  Präposition  ab  aus- 
gedrückte logische  Subjekt  mehr  hervorgehoben  wird.  Z.  B.  in: 
Urbs  a  Romanis  oppugnari  coepit  wird  die  Stadt  als  leidend  hervor^ 
gehoben;  aber  in:  nrbs  a  Bomanis  oppugnari  coepta  ut  werden  die  be- 
lagernden Börner  hervorgehoben. 

2.  Auch  die  Verben  pomimj  queo  und  negueo  werden 
von  den  Torfclaasischen  Schnftstellern,  zuweilen  aneh  von  de- 
ren Naehahmem  in  passiver  Form  mit  passiven  Infintti- 
ven  verbunden,  als:  via  foteBhtr  investigari;  nnde  omnia  per- 
eipi  queuntur\  fannm  exangnrari  ntqmtum  est.  S.  Tb.  I,  §.  1^5, 
3.  §.  200,  2. 
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3.  Wenn  die  oben  genannten  Verben  mit  dem  Infinitiye 

unpersönliober  Verben  verbunden  werden,  so  stehen  sie 
gleiohfalls  nnpersönlich,  d.  h.  in  der  III.  Person  des  Sin- 
gulars. Pudet  me  tnae  pigritiae;  pudere  me  dehei  taae  pi- 
gritiae.  Invidetar  mihi;  imnderi  mihi  poteti, 

4.  Mehrere  transitive  Verben  nehmen  neben  dem  In- 
finitiye aneh  einen  Objektsakknsatiy  zn  sieh,  als:(Sneyi) 
eqnestribns  proelÜB  saepe  ex  equls  desilinnt  ao  pedibus  proeliantnr 
equo§que  eodem  ▼estigio  atmi^eecnmt  Gaes.  B.  G.  4.  2,  8.  Fau- 
latim  aiturfaeü  raperan  6.  94»  S.  Ceteraa  (naUone»)  imperio  popuU  B. 
parere  asauefecit,  C.  prov.  oods.  13,  88.  Hoe  patriarntt,  potins  conaue- 
faeere  filium  |  sua  spoate  recte  facere  quam  alieno  metn,  Ter.  Ad.  75. 
Eorum  muUUudinem  consuefacit  ordinM  habere,  signa  sequi,  imperium  oh- 
servare.  Sali.  J.  80, 2.  Miltiades7?/era«^efn«u^,  quae  barbaros  adjuverant, 
ad  officium  redire  co€g%t  Nep.  1.  7,  1.    Cogor  scrnherr.    Docpo  te  scrihere 
und  doceor  snHbere.  Qui  dixisse  quid  nutfecisse  conviiicerejitiu-  Liv.  45.  10, 
14.  Jubeo,  Veto  te  scribere;  jjibeor,  vetor  scrihere.    Proxumo  jussnst  dnri 
Ter.  Phorm.  416.  Jmsus  es  rehuntiari  consul  C.  Ph.  2.  82,  79,  man  licss 
dich  zum  C.  ausrufen.  Jussi  sunt  aegri  deferri  Suet.  Tib.  11.  (Mehr  Bei- 
spiele §.  127,  12,  b.)    So  auch  nach  Analogie  von  jubeor  scribere:  in 
ha«  htatamiftSy  ti  qui  publice  custodiendi  sunt,  etiam  ex  ceteris  oppidis 
Sieiliae  deduei  imperaUur  Verr.  6.  27,  6a   Noiani  portaa  adire  vetUi 
(sunt)  Liy.  28.  16,  9.  AleUnadm  eorrnptam  a  rege  Gymen  nohdue  or- 
guebant  Nep.  7.  7,  2.  OeeuiMM  patrem  &  AoMitw  arguUwr  C.  B.  A.  18|  87. 
PtrMtB  mietor  injnriae  ilUns  fmete  arguebaivr  C.  Venr.  1.  88,  86.  /neu- 
ndtatur  faeile  toleraiunu  Tac.  A.  6,  8.  Indmukmi  ÜUxem  tragoediae 
simulatione  insaniae  mflitiam  subterfugere  voluisse,  Off.  8.  2G,  97.  Die 
Verben  des  Abhaltens,  Verhinderns,  Abschreckens:  Male  (fa- 
ciant,)  qui  peregrinos  urbibus  uti  prohihevt  Off.  3. 11,  47.  Monet,  ut  ignea 
fieri  in  castris  prohib'eat  Caes.  B.  G.  6.  29,  5.   Qui  leutonos  Cimbrosque 
intra  fines  suos  ingredi  prohihuerint  2.  4,  2.  Armari  civitatem  defcndique 
pro}iibcant,\A\A.2A2.  Num  ignobilitas  sapientem  heaitim  esse  prohibebit 
C.  Tusc.  5.  36,  103  und  so  zu  allen  Zeiten.    Hart  Liv.  3.  28,  7  jam  se 
ad  prohihenda  circumdari  o/>era  Aequi  parabant  (nach:  opera  circumdari 
proliibentur,  s.  Weissenb.).  22.60,3  nec  prohibendos  ex  privato  redimi. 
C.  Verr.  1.  5,  14  nefarias  (Verna)  libidines  commmiorare  pudore  deter- 
reor.  Hirt  B.  6.  8.  41,  3.  B.  Afr.  29  und  71.  Liv.  42.  3,  3.  Parentea 
prohSbrnktr  adfare  ad  liberoB,  prohämiur  Uberit  ttds  cflram  vestitaiiiqae 
ferre  .Verr.  5.  46,  117.  Me  impedU  pador  baec,  quae  tibi  forritan  paero- 
rum  elementa  videantnr,  easgatrere  de  or.  1.  86,  168.  Quid  est,  qnod  me 
iny^ediai  ea,  qoae  mihi  probabiUa  videantor,  eejidf  Off.  2,  28.  8.  11,  47. 
Ov.  Pont.  1. 1,  21  (viel  seltener  als  probibeo).  Non  te  fiigUt  uH  eonaflio 
M.  Bibnli,  C.  Fan.  12.  19.  S.    Smo  (paüor)  te  abire,   Seetiue  aeeugare 
Clodinm  per  senatna  anetoritatem  non  eet  tUua  Seat  44,  96. 

6.  Wenn  der  Infinitiy  ein  prädikatiyes  Adjektiy 
oder  Snbstantiy  bei  sidi  hat,  so  steht  es,  wie  im  Grieohi- 
schen:  *) 


>)  S.  Kühner  Auf.  Gramm,  der  Grieob.  8pr.*  II,  f.  476^  2. 

82* 
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a)  im  Nominative,  indem  es  auf  das  Subjekt  des  Saties  be- 
BOgra  wild,  als:  onrnes  oupiunt  heati  esae,  Ego  tibi  moleshts  esse  coepL 
Dionysius  a  Zenone  fortis  esse  didicerat,  C  Tasc  2.  2b,  60.  Mehr  Bei- 
spiele §.  124.  So  auch  Ov.  M.  13,  114  eew  rmti  meroL  QnintU.  10.  1, 
97  qai  esse  do<^  affectant; 

h)  im  Akknsative,  indem  es  aaf  das  im  Akkusative  stehende 
Objekt  deB  regirenden  VertM  belogen  wird  (s.  §.  125,  4),  als:  doceo  te 
fortem  esse.  Pudet  me  ignavum  esse.  Lucan.  2,  446  concessa  2^^'dct  ire 
via  civemque  videri,    PI.  Asio.  833  decet  verecundum  esse  adulescenfcm ; 

e)  im  Dtative,  indem  es  anf  das  Im  Dative  stehende  Objekt  des 
regirenden  Verbs  bezogen  wird.    So  namentlich  bei  licet.   PI.  Epid.  3. 
2,  2  quieto  tibi  licet  esse.    C.  Tusc.  1.  15,  33  licuit  esse  otioso  Themistocli, 
Flacc.  29,  71  cur  iis  esse  liberis  non  liceVi  Caes.  B.  G.  6.  35,  8  quihus 
licet  esse  fortunatissimis.  Liv.  38.  44,  10  (postulavit,)  ut  sihi  triumphanti 
urbeiD  inveM  lieeret.  21.  44,  8  Ulis  timidis  et  ignavis  licet  esse.  Nur  sehr 
selten  steht  zwar  der  Dativus  personae,  die  prädikative  Bestim- 
mung beim  Infinitive  aber  ist  im  Akkusative  hinzugefügt.  CiviRomtMO 
UeU  ewe  GaäUamm  C.  Balt>.  12,  29.  Is  erat  annus,  quo  per  leges  et 
eonmdem  fieri  U^et  Gees.  B.  0.  8.  1,  1.  Der  AeeutiUbfua  o.  I«f.  steht 
nach  Ueei  in  der  Begel  nur  dann,  wenn  der  Sats  nioht  von  einer  be- 
stimmten Person,  sondern  nur  ganz  allgemein  ausgesproehen  wird.  G. 
Off.  1.  26,  92  haee  praeBorii»ta  servanimn  Ueet  magnifiee,  graviter  aal- 
moseque  vivere,  (=  quienmque  .  .  servai).  S.  19,  67.  Fin.  6.  9,  26  (ubi 
T.  Otto),  de  Feto  15,  35.   Lig.  1.  6,  1&   Tusc.  1.  38,  91  Ueet  etiam 
mortalem  esse  animum  judicaniem  aetema  moliri.  5.  15,  44  non  sunt  ea 
bona  dicenda,  quibus  cUnrndantem  licet  esse  miserrimum.  Yerr.  3.  96,  223 
praeclaros  existiraas  judices  nos  habere,  quos  alienis  peccatis  concessu- 
ros  putes,  quo  facilius  ipsos  peccare  liceat?   Ebenso  im  Griechischen, 
wie  Xen.  Comment.  3.12,8  riDta  5^  o'jx  laxiv  iUls  äfAeXoGvxa.  ')  Sel- 
ten sind  Beispiele,  wie:  C.  Verr.  5.  59,  154  non  licet  me  isto  tanto  bono 
uti.    Wahrend  bei  dem  Dative  die  Person  als  selbständig  thätig  er- 
scheint, wird  durch  den  Akkusativ  ein  aMgemeines  Urtheil  über 
irgend  welche  Person,  die  Etwas  thut,  ausgedrückt. 2)  Aber 
immer  steht  der  Aec.  e.  Inf,i  wenn  der  perstfnliche  Dativ  weggelassen 
ist,  als:  G.  Att  10.  8^  4  nam  medios  esse  jam  non  Keebit  (se.  nos).  Fer- 
ner: G.  Pis.  24,  68  non  ett  integrum  Fompejo  consilio  jam  uti  tno.  LIy. 
21.  44,  8  vobiB  neeeaae  est  forUbus  viris  esse,  2.  6,  8  deeonm  erat.  3S.  32, 
8  ut  slbi  Ubervm  esset  vel  ad  bellum  manmti  vel  ad  paeem  deeedenü 
rem  intUnare,^  43.  18,  11  eadre  sna  secnm  ^erenHbus  ßusis  anna  ade- 
mit.   Vell.  2.  124,  4  mihi  frairique  destinari  praeiorUms  cmtigit.  Val. 
M.  5,  4.  ext.  2  fnaximo  tibi  et  civi  et  duci  evadere  eOHtigit,   Flor.  S. 
12,  6  nescio  an  satins  fuerit  populo  R.  Sicilia  et  Africa  content^  fuisse. 
Poet.  Ov-  M.  8,  691  vobis  immumhus  hujus  esse  mali  dabUur.  11,  219 
Jovis  esse  nepoti  contigit  haud  uni.    Trist.  5.  2,  6  infirmo  non  vacat  esse 
mihi.    Ilor.  ep.  1.16,  61  da  mihi  fallere,  da  justo  sanctoque  videri.  Serm. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griccli.  Spr.2  II,  §.475,  Anm.2  a.  E- 
und  ad  Xen.  Comment.  1.  1,  9  p.  48.  —  ^)  Vgl.  Schach  Der  Objecbcastts 
od.  Aoo.  der  Lat,  bes.  poet.  Spr.  Karbrahe  1844  8.  99.  —  3)  Kfihna«! 
LiT.  Bynt.  p.  189. 
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1.  6f  84  quo  tün,  TUli,  (se.  prt^tU)  mmere  depontam  oUi>nim  fierique 
tri^mo,  A.  P.  872  medheribuB  ene  poeiU  non  honineB»  non  dt,  non  con- 

eetaere  columnae; 

d)  im  Ablative:  Liv.  24. 47,  13  decem  ex  eo  nameto  ju$n$  tnemt- 
btu  deduei  ad  bo.  [Vgl.  Weissenb.  zu  d.  StJ 

Anm«rk.  1.  Alle  hier  angeführten  Beispiele  beruhen  auf  einer  At- 
traktion des  Kasus.  Wenn  statt  des  Dativs  der  Person  der  Akkusativ 
steht,  als:  licet  bonis  abundarUem  esse  miserrimumf  so  worden  beide  Ob- 
jekte SU  der  Einheit  eines  Objektes  nuammengefasst  und  sind  als 
Objekt  eines  Urtheils  zu  betrachten,  wie  wir  in  der  Lehre  von  dem 
Acc.  c.  Inf.  sehen  werden.  Wenn  aber  auf  den  Dativ  der  Person  die 
Pr&dikatsbestimmung  im  Akkusative  hinzugefügt  wird,  als:  elvi 
Romano  licet  eueOaditamm;  so  ist  nnr  der  Akkasatiy  der  Pr&dikats- 
bestimmung mit  dem  dazu  gehörigen  Infinitive  (etie  CfüdUimmn) 
als  Objekt  eines  Urtheils  an  betrachten. 

6.    In  der  1) ich tcr spräche  und  zum  Theil  seit  Livins 

in  der  Prosa  hat  der  Infinitiv  einen  weitaus  umfassenderen 
Gebraiicli  als  in  der  guten  Prosa.  Fast  überall  wurzelt  der- 
selbe in  dem  Griechisehen  Sprachgebrauche.  In  der  Prosa 
des  goldenen  Zeitalters  liiulet  sich  nur  Vereinzeltes  der  Art.  2) 
Es  lassen  sich  folgende  Fälle  unterscheiden: 

a)  Der  Infinitiv  steht  nach  den  Verben  der  Bewegung  und  einigen 
anderen,  um  eine  Absicht  auszudrücken,  wofür  in  der  guten  Prosa  lU 
c.  conj.,  das  Supin  auf  -lun  oder  ad  c.  Gerund,  steht.  Enn.  Ann.  .337 
(V.)  duxit  dilectos  bellum  lolerare.  PI.  Bacch.  900  abiit  aedem  visere 
Minervac.  Gas.  ö.  1,  2  eximus  .  .  ludos  visere.  Asin.  910  ecquis  currit 
polllctorem  arceasere'i  Bacoh.  $61  eenex  in  Epbesam  hiBO  ibit  aoram 
arce$8ere,  631  anmm  petere  hine  vmerat.  Vgl.  Verg.  A.  1,  527.  FltTrixu 

4.  3,  8.  MoBtl.  1,  64.  eist  2. 1,  2H  und  dergl.  aonst^  Cure.  207  para- 
situm  miati  .  .  Cariam  |  pekrt  argentnm.  Paend.  642  reddere  hoc,  non 
perdere  ema  me  mUiL  Gas.  3.  6,  48  hac  mtssa  aum  ludere.  Bnd.  847 
ad  me  prqfeeiu^B  ire  (wie  hti  Homer  ßij  9  vat,  machte  sich  anf  an  ge> 
hen).  223  omoia  latebraa  perr^tavi  quaerert  oonaervam.  "Ter.  Enn.  528 
ivl^lf  porro  orare,  ut  venirem.  Tw.  Phorm.  102  voltisne  eamus  visere* 
Hec.  189  nostra  ilico  |  U  visere  ad  eam.  34d  filius  tuos  intro  iU  videre. 
Piso  bei  Gell.  6.  9,  5  venisse  visere.  Luer.  3,  893  nee  dulces  occurrent 
OBCula  r\aii  \praerij)ere.  4,  473  miftam  contendere.  Hör.  C.  1.  2,  7  peons 
er^it  altos  |  visere  montes.  Verg.  A.  1,  527  f.  non  .  .  Libycos  populäre 
penatis  |  vcnimus.  7,  393  ardor  agit  nova  quaerere  tecta.  Hör.  C.  3.  8, 
11  ampborae  fumum  bibere  institutae  (aufgestellt  [?],  um  den  Rauch  auf- 
zuuehmen).  Instituo  c.  inf.  =  doceo  Verg.  E.  2,  32.  G.  1, 147.  Hör.  C.  3.  21, 
7  desceiide  promere  vina.  1.  23, 10  te  frangere  perseqnor.  Ov.  Her.  1.  37  te 
quaerere  misso.  Prop.  1.  1,  12  ibat  et  hirsutas  ille  ferire  feras.  1.  G,  3. 
1.  21,  23  processerat  quaerere  aquam  und  spätere  Dichter.  Pros.  Varr. 
B.  B.  2.  10,  1  atabukui  aolent  equas  abigere.  Hygia.  fab.  27  eam  patris 
injoriam  exteqm  vemaae,  88  ad  flnmea  eoeU  aanguinem  abhiere,  Yal.  IL 

5,  1  ext.  1  qnia  fllam  oaeulari  non  eurreret?  Gell.  16.  8»  2  cnm  iiaet  vi- 


1)  Vgl.  Ramshorn  2  N,  S.  631.  Schuch  a.  a.  0.  S.  lOa  —  2)  Vgl. 
Schuch  a.  a.  O.  S.  61  ff.  Draeger  II,  S.  310  ff.,  349  ff.  —  3)  Vgl. 
Holtae  II,  p.  81  sq. 
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were,  16.  19,  5  proficMiur  teiTM  ineUtas  vtMre.  Apnl.  Met  %  9  vemo 
e.  int  4»  8  tbootdo  e.  Inf.  8^  4  caaes  moadert  bes^  tnumitluRlMr.  Justin. 
18.  7»  7  mUlor  e.  Inf.  v.  dgl.  andere  Spätere.  Hör.  G.  1.  15,  7  Graeeia 
eoi^^iirato  mmpere  nnptiaa.  So  aneh  Sali.  C.  62,  24  «n^wraioen  nobQift- 
simi  elTea  patriam  «leendere. 

h)  Nadi  den  Verben  dea  Xaehena,  Bewirken«,  Bittens,  For- 
derns,  Antreibens,  Ermahnens,  Rathens,  Befehlens,  Zirin> 
gens  n.  dgi,  des  Znlassens,  Erlaubens,  woflir  in  der  guten  Prosa 
tt<  0.  eoig.  steht  Verg.  A.  2,  688  f.  nati  eoram  me  eenure  letom 
dati.  PI.  Mil.  1405  oratu»  snm  hnc  venire,  Verg.  E.  2,  48  ond  sonst 
Yal.  Fl.  3,  447.  Tac.  A.  6,  2  und  sonst  Stat  Ach.  1,  852  anna  p^idtat 
(bat)  /erre.  Ov.  Her.  5^  158  et  tua,  quod  superest  temporis,  esse  preeor, 
Catull.  35,  10  manusque  collo  |  ambas  injiciens  roget  (bittet)  morati 
Cato  bei  Gell.  13.  24,  12  tuum  nefarium  facinus  pejore  facinore  operire 
postulas.  PI.  Amph.  361  domo  prohihere  me  poattilas  und  sonst  oft.  Ter. 
Andr.  644  und  sonst; ')  doch  auch  klass.,  s.  §.  124,  a);  posco  (poet.  seit 
Ovid.  M.  8,  710);  deposco  Tac.  II.  3,  19;  exposco  Verg.  A.  4,  78.  Tac. 
A.  14,  13:  flagito  Hör.  S.  2.  4,  61.  Ov.  M.  8,  215  hortaturque  sequi  und 
Andere,  zuweilen  auch  in  der  guten  Prosa:  C.  Sest.  3,  7  rei  publicae 
dignitas  me  ad  sese  rapit,  baec  minora  relinqiiere  hortatur.  Inv.  2.  5, 
17.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  20,  4.  Cornif.  ad  Her.  2.  19.  28.  Sali.  C.  5, 
9,  oft  Dichter  und  spätere  Prosaiker,  wie  Tac.  A.  11,  16  und  sonst  und 
Andere.  Sen.  ira  3.  15,  3  non  aiähariabkimr  ferre.  Auch  dehortar,  Cato 
Oiig.  bei  Gell.  18.  24,  15  mnlta  me  dehortaia  nmt  huc  prodire,  B.  Alei. 
Sl  cdharUmäo  snos  ad  pontem  eontmdere.  Tac.  A.  12,  49.  Salt  J.  % 
4  plora  de  Jngortha  wribere  dehariaiiir  me  fortnna  mea.  Tae.  A.  8, 16 
'  r^^eUre  Soriam  äekoriaiut  .ui.  Verg.  A.  10^  489  monet  meeedere  mid 
andere  Diditer.  Hör.  C.  Saee.  5  nnd  8  SibyUini  monuert  eSeere  Carmen. 
Anch  nicht  selten  m  der  gaten  Prosa:  C.  Fin.  1.20, 66  numet  ratio  ipsa 
amicitias  eomparare.  Fam.  1.  1,  2.  Inv.  2.  22,  66.  Sali.  G.  62,  8.  J.  19, 
2  und  spätere  Prosaiker.  Verg.  G.  4,  186  vesper  ubi  e  pastu  tandem 
decedere  campis  |  admonuU,  Hör.  S.  1.  6,  125.  Auch  in  der  Prosa:  GL 
Yerr.  1.  24,  63  ut  cum  snae  libidines  flagitiose  facere  admonebant,  stSr 
tim  negotium  dat  illis  suis  comitibus  (hier  wahrscheinlich  wegen  des 
vorhergehenden  ut).  Hirt.  B.  G.  8.  12,  7  nostri  detrimento  admonentur 
moderatius  cedentem  inse/jui  hostem.  Cornif.  ad  Her.  2.  20,  31  und  spä- 
tere Prosaiker.  Verg.  G.  4,  264  hic  jam  galbaneos  suadeho  incendere 
odores  und  sonst.  Auch  in  der  guten  Prosa:  C.  de  or.  1.  59,  251  nemo 
euaaerit  studiosis  dicendi  adulescentibus  in  gestu  discendo  histrionum 
more  elahorare\  häufiger  in  der  späteren  Prosa.  Verg.  A.  2,  575  f.  s}thit 
(=  suadet)  ira  cadentem  |  ulcisci  patriam  et  sceleratas  sumere  poeuas. 
PI.  Bacch.  1016  persuaaumst  facere  (war  entschlossen) ;  aber  auch  C.  Ph. 
13.  17,  35  quibus  perauamm  dt  hostem  pereequi^  Aktiv:  Nep.  10.  3,  3 
nt  ei  pereuaterU  tyrannldis  facere  finem.  Sen.  brer.  Tit  13,  4.  Jnstia. 
2.  11,  14.  Diasuadto  e.  inf.  selten:  Cornif.  ad  Her.  8.  8,  5.  Quintfl.2.  ^ 
7.  Hör.  ep.  1.  2,  9  eauef  belli  proeeidere  causam.  Tac;  A.  15^  2  maa- 
daoUqu/t  Tigranen  Armenia  tadturbwre,   (Aber  mit  aea  e.  inf.  Verg.  E. 


1)  8.  Boitze  n,  p.  37  sq. 
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6^  41.  Mut  1.  88^  10.)  Ter.  Andr.  BIS  aaimo  •  .  otioeo  etM  impero, 
Bm.  95fi.  Verg.  A.  7,  3&  Oy.  H.  2;  118.  3,  8.  Aber  aneli  Sali.  J.  47, 
2  m^eravU  frnmentitm  oomportare;  dann  Yal.  IL  7, 1  prael  Tac  A.9, 

8&  15,  88.  Jubeo  c.  inf.  activi  poet.  häufig,  jedoch  in  der  Regel  nach 
WeglaMang  des  persönlichen  Akkasativs,  wie  Yerg.  A.  2,  3  infandam, 

regina,  juhes  renovare  dolorem  (sc.  me)  und  ebeDso  in  der  Prosa,  als: 
Caes.  B.  G.  2.  5,  6  castra  munire  jubet  (sc.  milites),  s.  §.  127,  12;  aber 
c.  dat.  pers.:  C.  Att.  9.  13,  2  quanquam  hae  müii  litterae  Dolabellae 
jvbent  ad  pristinas  cogitationes  reverti.  Scribo  alicui  c.  inf.  von  einem 
schriftlichen  Befehle:  Tac.  A.  12,  29  und  15,  25.   Praeacribo  alicui  c.  inf. 
Tac.  A.  6,  23.  Praecipio:  Ov.  A.  A.  2,  415  f.  sunt,  qui  praecvpiant  her- 
bas  .  .  I  sumere.   Aber  auch  C.  Rp.  3.  15  (12),  24  (21)  justitia  praecipit 
parcere  omnibus.    Att.  12.  51,  2  tempora,  quibus  parerc  omnea  roXixtxol 
praecipiurUf  häufig  spätere  Prosaiker  Tac.  A.  16, 11  nuntiat  patri  alicere 
spem.  Ebenso  denunüo  11,  87.  ApaL  Ket  9,  41  p.  674.  So  aaeh  tHeo 
tibi  valere  oder  §al»ere,  idi  gfOsse  dioh:  Suet  Aug.  68  singulis  «olsre 
dietibai,  Tib.  78.  Galba  4.  Hör.  ep.  1.  8,  1  f.  Celso  gaudere  et  bene 
lem  gerere  Aibinoyaiio,  |  Hnsa  rogata,  r^fer  (xa<p*t^  te  «al  cS  icpirrtiv)« 
lapeUo  6.  inf.  Yerg.  A.  1,  9  f.  und  sonst  and  andere  Dichter.  Liv.  82. 
6,  6  and  spatere  Prosaiker.   CampeUo  Ov.  F.  8,  860.   Lucan.  8,  144. 
Gurt  5.  1,  35  und  Andere.    PerpeUo  Tac.  H.  6^  2  und  sonst.  IntÜgo 
Hygin.  fab.  166.   Adduco  c.  inf.  Afran.  bei  Non.  p.  514,  80^  aber  aneb 
Hirt.  B.  G.  8.  19,  8  nulla  calamitate  victus  Correus  excedere  proelio  po- 
tuit  adduci.    Induco  nur  Tac.  A.  12,  9.    (PI.  Amph.  91.')  quo  pacto  id 
ferre  indiicerea  st.  aniraum  induceres.)  Ov.  M.  13,  226  quae  vos  dementia, 
dixi,  I  concüat,  o  socii,  captam  dimittere  Trojam  ?  Ter.  Ilec.  842  ne  me  in 
breve  amlidas  tempus  gaudio  hoc  falso  frui.   lüicio  Tac.  A.  2,  37.  4, 
12.   Stiinulo  c.  inf.  Verg;.  A.  4,  575  und  andere  Dichter.    Sollicito  Lucr. 
4,  nH9  und  andere  Dichter.   Provoco  nur  Plin.  9,  c.  30  extr.  M.  Api- 
cius  e  jecore  eorum  alecem  excogitare  provocavit.   Ago  c.  inf.,  treibe, 
zwinge,  poet,  als:  Verg.  A.  3,  4  quaerere  terrae  .  .  agimur.  7,  239.  393. 
Cogo  c.  in£  überall  poet  nnd  pros.   Subigo  PL  Tra&  4.  3,  9.  Verg. 
G.  8,  218  und  sonst;  aber  andi  Sali.  C.  10^  5.  51,  1&  J.  81,  4  Liv.  9. 
41,  5.   Sen.  ep.  86,  41.   Tao.  A.  1,  89  nnd  sonst   ÄtHgo  Verg.  A.  6, 
696.  7,  112  nnd  andere  Dichter  nnd  spätere  Prosailcer.  —  Über  permitto 
nnd  eoneech  e.  inf.  s»  f.  182,  8.  An  diese  Verben  reihen  sich  an:  adnuo 
e.  inf.  nnr  Verg.  A.  11,  19  nbi  primnm  wUere  Signa  adnuerini  snperi; 
probo  billige,  halte  für  angemessen,  mar  Caes.  B.  C.  1. 29, 1  mazime 
probabat  coactis  navibus  marc  transire;  toUro  Plin.  26,  c.  3  qoi  perpeU 
niedidnam  toleraverant.   Tac.  A.  3, 3  animus  magnitudinem  mali  perfgrre 
visu  non  toleravit.   Fero,  lasse  mir  gofallon.    Ov.  Her.  5,  12  servo  nu- 
here  Nympha  hdi.  M.  13,  460.    Der  Intinitiv  statt  eines  Folgesatzes 
mit  ut  (=  tuare  c.  inf.).    Enn.  Ann.  3  fr.  10  et  qui  sextus  erat  Romae 
regnare  quadratae.   PI.  Mil.  888  ibi  ei  immortalis  memoriast  meminisse 
id  aempitemo.    Merc.  288  non  sum  occupatus  unquam  amico  operam 
dare  (ita  sum  occ,  ut  .  .  dem).   Ter.  Andr.  56  f.  ut  animum  ad  aliquod 
Stadium  adjungant,  aut  equos  |  alere  aut  canes  ad  venandum  aut  ad 
philosophiam.  Eun.  47  an  potius  ita  me  comparem  {  non  perpeti  mere- 
trieom  contumelias?  Verg.  A.  2,  451  f.  inatanrati  aBimi  regfs  mnewrere 
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teetis  I  anzflioque  Uoare  ytrw  virnque  adäere  vietis  (die  Gemtttiier  hat- 
ten sich  erholt,  so  dasB  o.  t.  w.).  13»  344  f.  (quoB  ImbraauB  ipse)  nn- 
tiierat  Lyeia  paribasqoe  omeyerat  anaii  vel  conftm  manom  yd  eqno 
praeoertere  yentoB  (&»  lo  daM  ai«  o.  8.  w.)*  0 

c)  Naeh  den  Verben  des  Gebens,  Gewährens,  Überlassens, 
Nehmens  u.  ähnl.,  wofür  die  gute  Prosa  das  Gerundiv  gebraudit 
Oato  R.  R.  89  dalo  bibere.  PL  Pen.  831  bäfere  da  usqne  plenis  can- 
tharis.  Truc.  4.  2,  26  dedi  .  .  ei  qoinqne  argenti  deferri  minas..  Ter. 
Andr.  484  qiiod  jussi  ei  dari  bibere.^)  Ver^.  A.  1,  'U9  dederatque  co- 
mam  diffundere  vcütis.  523  u.  s.  6,  697  da  jungcrc  dextram.  1,  408  cur 
jmujere  dextram  nun  daturf  Pera.  2, '28  praebet  tibi  veUere  barbam.  Trado 
c.  in  f.  selten.  Hör.  C.  1.  26,  2  tristitiam  et  metus  tradam  protervis  in 
mare  Creticum  portare  ventis.  S.  2.  4,  11  tradidit  .  .  tolli.  C.  1.  12,  2 
qu^m  virum  aut  heroa  lyra  vel  acri  tibia  sumis  celebrare,  Clio?  ep.  1. 
3,  7  quis  sibi  res  gestas  Augusti  acribere  sumit  'i  S.  2.  3,  191  di  tibi 
dent  capta  olasaem  rtdducere  Troja.  ep.  1.  1%  61.  A.  P.  333  Grajis 
dedU  ore  rotondo  Hnaa  laquL  Oy.  A.  A.  3»  28  da  mihi  poaae  mori, 
Bei  späteren  Ftoaaikem,  yrie  Seneca^TacItna  n.  a.  w.,  findet  aiob  meln^ 
fach  daaPaaaiv  daitur  cinf.,  ala:  Seo.  elem.  1.  8»  3  dttemiere  daium  eit 
Aneh  gut  proaaiaeh  iat  die  Bedenaart:  db,  tnimUro  alioni  bibere  ohne 
Akknaatiy:  C.  Tnae.  1.  36i  65  Gaaymedea  JoTi  bibere  mimetrabat  Lhr. 
40.  47,  6  nt  bibere  sibi  jnberet  dSan;  dare  mit  einem  Akkusativ.  40.  4<s 
15  deoctras  ßdemque  dedere  mittere  vere  ac  ßnire  odium.  3)  Dono  c.  inf. 
selten  Verg.  A.  5,  260.  10,  700.  Hör.  C.  1.  31,  17.  S.  2.  ö,  60.  Dedo: 
Lact.  4. 20,  12  dedite  aperire  oculos  caecorum.  Auch  rdinguo^  aber  seit 
Lucr.  1,  704  r.s.se  relinqunt.  Hör.  S.  1.  1,  52  haurire  relinquas.  Sil.  3,  708. 
Pros.  Ammiau.  23.  6,  84  licet  sinas  lateraque  dissuta  reUnquanl  flatibos 
agüai-i  ventorum. 

d]  F^erner  gebrauchen  die  Dichter  und  die  späteren  Prosaiker 
den  Infinitiv  nach  sehr  vielen  eine  Willensthätigkeit,  ein  Können, 
eine  Nothwendigkeit  oder  Pflicht  ausdrückenden  Adjektiven  oder 
Partizipien,  sowie  nach  den  Verben  dieser  Begriffe  (§.  124),  mit  de- 
nen die  gute  Prosa  entweder  den  Genetiv  des  Gcrund.  oder  des  Gerund, 
mit  ad  oder  das  Supin  auf  -u  oder  qui  c.  conj.  oder  gar  keine  Verbal- 
form verbindet.  4)  Statt  des  Genetivi  Ger  and.:  bellum  tolerare  po- 
tentee  Enn.  Ann.  386  (V.).  ICanil.  5,  168.  Ulp.  Dig.  16.  2,  10  §.  1.  ApnL 
Met.  1,  8.  (Wie  posmm  c.  inf.)  So  auch  potie  eum  e.  inf.  £nn.  Ann. 
178  (7.).  Impotent  eperare  Hör.  C.  1.  37,  10  (=  impotenti  animo  ape- 
rana).  Saum  qui  offidum  facere  mmemor  tat  PL  Paeud.  1104.  Amäu» 
eommittert  pugnam  Ov.  IL  6, 75  (wie  aoeo  c.  inf.)  und  aonat  und  Andere. 
Cupidut  attingere  Prop.  1.  19,  9  (wie  cupio  c.  inf.).  Ckipidior  prepiUart 
Apul.  Met.  6, 1.  Suetus  Lucr.  2,  448  und  Andere.  Inmeto  vera  audire  Liv. 
31. 18,  3.  Insxielus  vinci  4.  31, 4. 10.  6, 1 1.  As<i7ietus  defendere  Verg.  A.  9,  511, 
ferrt  Stat.  Silv.  4.  4,  99;  vtdere  Liv.  27.  39,  8;  facere  Justin.  37.  2,  8. 
Asstietus  vinci  10.  6,  11  und  aonst.  CalUdumf  quicquid  placuit,  joeoao  | 


I)  Vgl.  Holtze  II,  p.  32.    v.  Steltzor  Nordhaas.  Progr.  1875  S.  19  f. 

—  2)  Vgl.  Holise  II,  p.  31  sq.   —  3)  VgL  Hildebrand  a.  a.  0.  8.  16. 

—  4)  VgL  Bchnch  a.  a.  O.  B.  71  ff. 
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condere  fiaio  Hör.  C.  1.  10,  7  f.  Doctua  tmdere  arcns,  Oy.  H.  6^  55  und 

Andere.  Ludere  doctior  Hör.  C.  4.  24,  56  (=  peritior).  Indoctua  c.  inf. 
2.  6,  2.  Bonus  {—  peritus,  doctus)  inflare,  dicere  Verg.  E.  5,  1 .  2.  Val. 
Fl.  ],  424;  ktaari  Sil.  14,  453;  meUor  sorbere  Per8.4,  16,  Lnoan.  8,  381; 
bellum  producere  Sil.  1,  681;  parere  16,  359;  optimua  condere  divitiaSi 
SUt.  Silv.  2  3,  70.  Quo  non  praeatantior  alter  aere  dere  vires,  Verg. 
A.  6,  164.  Eximius  .  .  animam  servare  sub  undis,  Lucan.  3,  697.  Egre- 
giua  c.  inf.  Pers.  6,  6.  Iiiyens  ferre  mala  Sil.  10,  215,  Ivvictus  3,  327. 
Fortis  tractare  Hör.  C.  1.  37,  2l>  und  sonst.  Stat.  Th.  10,  906.  A-udax 
perpeti  Hör.  C.  1.  3,  25  und  Andere.  Trux  andere  Sil.  13,  220.  Ferox 
renovare  11,  8.  Blandus  ducere  quorcus,  Ilor.  C.  1.  12,  11  (=  blande 
modo  peritus).  Inaignia  ventos  anteire  Sil.  16,  561.  Egregiu^  agitare 
jocos,  Pers.  6,  5.  Imcivs  flectere  Stat.  Th.  3,  387,  auch  schon  in  einem 
Verse  des  Varro  lid  Kon.  168,  17  sutrinas  faeere  iruciua,  IgnaruB 
traeiare  Or.  H.  8»  196.  Ignara  tnovtn  Stftt»  Th.  3y  67.  DocUis  Hör. 
ep.  1.  9,  64.  SiL  13»  ISO  und  -sonst  und  Andere.  IndoeUia  pati  Hör. 
0. 1.  1|  18  nnd  Andere.  Memor  stomuB  aaditas  ekmittere  Toeei,  Stat 
Sily.  2.  4,  18.  Inmemor  PI.  Psend.  1101.  Netda /allere  Tita,  Verg.  G. 
2,  467.  4,  47a  A.  10,  602.  Hör.  C.  1.  10,  7.  8.  11,  8.  Pers.  1,  lia 
NuduB  vinci  12,  527  nnd  andere  Dichter.  Pntdena  dMpart  Hör.  epod. 
17,  47  n.  A.  CamduM  o.  faif.  Hör.  C.  1.  10,  7.  8.  11,  4,  Pers.  1,  118  Ca- 
tus  jaculari  3.  12,  10  und  sonst  Perüttt  cemtare  Verg.  £.  10,  32;  inhi- 
bere  Pers.  2,  34.  Peritus  obsequi  eruditusque  miscere«  Tac.  Agr.  8.  Sol- 
lera  hominem  ponere  Hör.  C.  4.  8,  8  und  Andere.  Sagax  .  .  fntura  videre 
Oy.  M.  5,  146.  Rudis  fei  re  Sil.  6,  90.  8,  260.  Celer  sequi  Hör.  C.  1.  15, 
18  (peritus  celcriter  sequendi).  3.  12,  11.  4.  6,  39.  ep.  1.  20,  25.  Per- 
nix relinquere  A.  P.  165.  Velox  absistcre  Stat.  Th.  6,  797.  Leuior  tolli 
Hör.  C.  2,  4,  11;  discurrere  Sil.  4,  549.  Levis  exsultarc  10,  604.  Ocior 
consccndere  Ov.  M.  3,  615.  Piger  scribendi  ferre  laborem,  Hör.  S.  1.  4, 
12.  Impiger  vexare  C.  4.  14,  22.  Lassits  c.  inf,  Prop.  2.  13,  28.  3.  30, 
26.  Lenins  Sil.  5,  19.  Acer  juga  venatibus  mctiri  Sil.  3,  338  und  An- 
dere. Scitus  accendere  Sil.  15,  594.  Mobilia  imitari  Pers.  1,  59  (=  pe- 
ritus). Par  cantare  (fähig)  Verg.  E.  7.  6.  Minor  certare  Hör.  S.  2.  3, 
313  (weniger  fähig).  SiL  5,  76.  Inopa  o.  gen.  et  inf.  Prop.  2.  10,  23. 
7eftM  Sil.  16»  201  (=  expertns,  peritus).  5,  566.  Nova  ferre  jngnm  cer- 
Tix,  16,  882  (=imperita).  Improviduai,2Sß.  ifieonrnfiiit  8, 546.  Arfifex 
ponere  Incnm,  ms  kuidare,  Pers.  1,  70  nnd  sonst  Opi/eoo  e.  inf.  6,  8. 
Potare  magistra  Hör.  S.  2.  2,  128.  Aeper  frena  paü  aut  jnsais  parere, 
Sil.  8,  887  £  Capax  operire  Stat  SIlv.  3.  1,  86.  Efßeam  duere  amara 
curarum  Hör.  0.  4.  12,  20.  Cauiua  ateumere  amicos,  Hör.  S.  1.  6,  51. 
Pers.  5,  24.  Improoidua  seroasse  Sil.  4,  284.  TneonsuUue  servare  modnm, 
SiL  8,  545.  Certa  mori  Verg.  A.  4,  464  (=  entschlossen,  aber  5,  554 
certus  eundi).  Ov.  M.  10,  428  und  Andere.  Certus  proeul  nrbe  degere 
Tac.  A.  4,  57.  Certa  excipere  ApnL  Met  10,  28.  (Aber  =  zuverlässig, 
sicher,  erst  seit  Lucan.  3,  556  Romana  ratis  stabilem  praebere  carinam 
cerHnr  Luc.  3,  556.  Val.  Fl.  1,  43';  certus  .  .  sagittas  cogere  (sicher 
treffend).  1.  191.  Superari  certior  hostis,  Sil.  15,  491  (sicherer  zu  be- 
siegen). Conscius  qnaerere  arma,  Verg.  A.  2,  99.  Filius  Majae  patiena 
vocaH  Caesaris  ultor,  Hör.  C.  1.  2,  43.  Lucan.  3,  377.  8,  637.  Sil.  2, 
382.  Impa'iena  SiL  4,  607  u.  s.  —  Statt  des  Supius  auf  -u:  Horridua 


ä 
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eerm  Lneuk  8>  '847.  lmmam$  cerrd  Stat.  Tb.  6»  734.  Xci5riciM  odbpM 
Hör.  C.  1.  19|  8.  Sil.  5,  18.  tbeilü  c.  inf.  pass.  seit  Propert.  häufig, 
als:  aparffi  Prop.  4. 8,  40.  Roma  eapi  f.  Lucan.  2,  656;  planities  /.  adiri 
Sil.  12,  163  und  sonst  oft.  Pros.  Epistulam  facüem  legi  Gell.  17.  U,  14. 
(Aber  facilis  c.  Inf.  act  seit  Prop.  häufig  statt  des  Adv.  fädle:  facüis 
cedere  Prop.  1.  11,  12,  aurem  praebere  3.  13,  15  und  viele  andere  Dich- 
ter.) DifficüU  flecti  Stat.  Th.  3, 448.  Pros,  regi  difficüia  Val.  M.  7.  3,  G. 
Cerens  (=  facillimus)  in  Vitium  ßecti  Hör.  A.  P.  163.  Majorque  videri 
Verg.  A.  6,  49.  Hör.  C.  4.  2,  59.  Foeda  corüingi  Luc.  3,  347.  Honora 
videri  Stat.  Th.5,  40.  Comia  videri  Silv.  2.  1,  168.  Utilis  c  inf.  Hor.Ä. 
P.  201.  Pros,  cognosci  ut'dia  Val.  M.  4,  6  praef.  Arduum  diynosci  0.  8,  5. 
Exifpius  videri  Stat.  Th.  Ü,  836.  Mollia  regi  Ov.  A.  A.  1,  10.  MoUior 
rogari  Claudian.  10,  38.  Invitis  renavigari  Sen.  H.  F.  715.  —  Statt  ad 
c.  gerund,',  firmus  pateere  Hör.  ep.  1. 17,47.  NcUua  etmmmere  Hör.  ep.1. 
%  27.  Ot.  H.  15,  131.  Sen.  ep.  95,  31.  SegnU  tohtre  nodnm,  Hör.  G. 
3.  31,  33;  dare  valner»  Ov  Tr.  7,  7.  Spaüoaua  pontoB  innumeras 
pisse  rates,  SU.8^482.  7anfcw  «eotere  dolos,  Sil.  8^  384.  flodOw  Laeaa 
8^  568.  Stet  Th.  8,  325.  SpatUmor  .  .  innamenui  etjpiau  rates»  SIL  8^ 
481.  —  Stett  qvi  c.  eanj,i  ooncedere  dfgna  Catnll.  68,  181.  Digna  Mg» 
potias  quam  dueere  fimem.  Hör.  ep.  1.  10,  48.  D,  tnoveri  C  8.  21, 6 
und  soBSt  und  andere  Dichter  nnd  spätere  Pros.;  aueh  unpersönHeh 
dignum  est  c.  inf.,  schon  PI.  Pseud.  1013.  Verg.  G.  3,  391  si  credm 
dignum  est.  Quae  sint  indigna  videri  Laer.  5,  123.  Indigni  fratermui 
rumpere  foedus,  Hör.  ep.  1.  3,  3  (=  qvos  non  deeet).  A.  P.  231  u.  a. 
Dichter.  Auch  unpersönlich  indignum  est  c.  inf.  Sali.  J.  79,  1.  Aptns 
c.  Inf.  Ov.  A.  A.  3,  534.-  Tib.  4.  1,  62.  Aptus  c.  inf.  pass.  Ov.  F.  2, 
254  u.  8.  Fons  etiara  rivo  dare  nomcn  idcmeus  Hör.  ep.  1.  16,  12.  Pros. 
Idrmti  spiritum  trahere,  Sen.  ep.  102,  23.  Et  puer  ipso  fuit  cantari 
dignus  Verg.  E.  54.  5,  89,  sehr  häufig,  auch  pros.  Plin.  pan,  7,  4  uter- 
que  (princeps)  optimus  erat,  digniisque  alter  eligi,  alter  eligere.  Ferner 
folgende:  Ut  te  videre  midireque  aegroti  sient  PI.  Trin.  76  (Ekel  haben). 
Celeber  generasse  pios  fratres,  Sil.  14,  197.  Confusus  referre  Apul.  Met. 
9,  41  (aus  Verwirrung  unfähig).  Contentua  c.  inf.  zuerst  Ov.  M.  1,  461. 
2,  638.  Pars.  5,  138.  Daiui  pros.:  corUerUus  titnlum  rentiere  provincias 
YelL  3.  48,  5.  3.  103,  5  n.  a.  Spätere.  Damnaiut  terga  dedigte  SO.  10^ 
854  (L  e.  d.,  quod  terga  dedenmt).  CaltnSi  getiare  deeoroa  vix  miribni, 
rapaere  mares,  Lucan.  1,  164  (=  c.,  qaos  vix  virgines  gestare  deeet). 
Drfea9ua  snm  nrbem  totem  pentenarier  PL  Merc.  818  o.  8. 0  Dim 
quoiaare  Sil.  4,  283.  Amiei| /err«  Jagum  pariter  doloti  Hör.  C.  1. 
38  (das  Joch  m  tragen  mit  List  meidend).  Dulmu  notari  Stat  Tt 
8,  43.  Non  erat  dubiuB  eogUare  Apal.  Met  9,  25  eztr.  (pers.  Konstr. 
stett  der  nnpers.  »  non  erat  dubium,  quin  eogiteret,  s.  Hildebr.). 
Dürrn  componere  versus  Hör.  S.  1.  4,  8  (=  in  componendis  versibns). 
Gonsuetadine  exerdtus  velare  odium,  Tac.  A.  14, 56.  Septuma  (sc. dies)*. 
felix .  .ponere  vitem  Verg.  G.  1, 284  (=  apta  est  ad  vitem  feliciter  poneD- 
dam).  A.9,  772.  Sil.  11,  441.  13,  126.  Freqitens  demere  fatis  jura,  Stat. 
Th.  7,  705  (viel  beschäftigt).  Gaudena  c.  inf.  Hör.  C.  1.  1,  11.  Ddm 


1)  S.  Holtse  II,  p.  43. 
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vmei  4.  4»  68.  "^^rtns  rechidciw  «mmerdw  mori  omtümn,  Hör.  C.  8.  %  Sl. 
LaetM  domare  labores  Sil.  3,  575  und  sooBt  oft.  Largua  spes  novas 
(/are  Hör.  C.  4.  12,  19  u.  A.  Lautxis  ponere  Pers.  6,  23.  Lenis  fata  rd- 
dudere  Hör.  C.  1.  24,  17.  Maestus  Uveri  Stat.  Th.  10,  770.  Manifeatui 
noaci  Stat.  Th.  10,  759.  Manifestus  diasentire  Tac.  A.  2,  57.  Manifeatus 
est  in  contrarium  arcimß  Dial.  16.  Digest.  24.  3,  22.  30.  1,  33.  33.  4,  3. 
Öbtitigere  eam  ne-glegem  fui  PI.  Most.  141  (wie  neglego  c.  inf.  §.  124 
S.  493  a.  E.).  Nobilis  equis  auperare  Hör.  C.  1.  12,  26  u.  A.  Notua 
minuisae  labores,  Sil.  12,  331.    Sidera  nota  sublimes  aperire  vias,  Manil. 

1,  31.  Parcua  laceasere  Martern,  Sil.  1,  680  (=  raro  lacessens).  Par- 
CHS  Martern  coluiaae  8,  462.  Non  pavidus  feras  muLcere  leaenas,  Sil.  1, 
406.  Vgl.  unten  non  ftmuftM.  Parünax  ludere  id.  a  8.  29,  50.  Pr»- 
mu$  üdr»  UMeai,  Sil.  1,  942.  /Vatmni»  jnmere  Hartem,  Sil*  1,  160. 
AmnplM  paH  Lncan.  7,  106.    iVcMiMw  toUere,  verUre  Hör.  C.  1.  86» 

2.  4.  PiraeirepiAKm  eor  Uulari  Pers.  %  64  (vor  Freude  sHterad).  Piro- 
pmu  etare$eere  Teo.  A.  4,  62.  AyuM»  teud  mttart  yenitOi  SIL  B, 
863.  Samm  üuidere  terris,  Stat.  Th.  8,  487.  MUHmdM  chtcfhen  pla- 
oeitas,  Hör.  S.  2.  8,  24  (es  ist  znm  Lachen,  wie  er  Tersdilaiig).  Sammg 
opprolnia  ^Sn^er^  Hör.  ep.  1.  15,  80;  iras  tervaut  8,  260.  Serua  veraare 
boves,  F^p.  4.  4,  35  (=  cunctans).  SollicUuB  Hrvwae  Sil.  7,  442.  SolU^ 
citus  comparare  Apul.  Met.  10,  9.  Spectatior  non  alter  grata  voce  mo- 
vere fora,  Sil.  1,440.  Superlms  servare  Sil.  12,  433.  Suapectua  res  novas 
voltdaae  Ciirt.  9.  10,  21.  Tac.  H.  1,  46.  4,  34.  und  sonst.  Non  timidtta 
pro  patria  mori  Flor.  C.  3.  19,  2.  4.  9,  52.  Sil.  16,  574.  Victua  nulli 
ponere  castra,  Sil.  5,  552  (Keinem  nachstehend  in).  6,  142.  Vüior  fucare 
8,  4S6. 

An  merk.  2.  Über  den  scheinbaren  Gebrauch  des  Infinitivs  st.  des 
Genit.  Gerund.,  z.  B.  si  taiUua  amor  caaus  eognoacere  nostrosj  Verg.  A.  2,  10, 
B.  die  Lehre  toh  dem  Chmnd. 

Anmerk.  3.  Uber  den  poetischen  Gebrauch  des  Infinitivus  Per- 
fecti  8t.  des  Inf.  Praes.  8.  §.  33,  10. 


§.  126.  AMuatiTiis  am  blattifo. 

1.  Wenn  ein  Subjekt  mit  seinem  Prädikate,  als:  rosa 
floret,  zum  Objekte  unseres  Denkens  oder  Wolleus  gemacht 
wird,  so  wird  im  Lateinischen  das  Subjekt  (rosa)  im  No- 
minative Objekt  im  Akkusati ve  {rosam)  und  das  VeThum, 
finitum  (floret)^  das  gleichfalls  Objekt  wird,  geht  in  den  In- 
finitiv {ßnrere)  über,  als:  Video  rosam  florer e,  ich  sehe, 
dass  die  Rose  blüht.  Ist  das  Prädikat  durch  ein  xVdjektiv, 
Partizip  oder  Substantiv  mit  esse^  fieri.  u.  s.  w.  (§.  6)  aus- 
gedrückt, als:  aqua  est  frigida\  80  werden  aQch  diese  Wörter 
in  den  Akkusativ  gesetzt,  als:  Sentio  aguem  frigidam  esse, 
ich  inliley  dass  das  Wasser  kalt  ist.  Andimas  Cyrum  regem 
Persamm  faine.  wir  hören,  dass  Cyrns  König  der  Persier  ge- 
wesen ist.  —  Man  nennt  diese  Konstruktion  ÄeeuaaHvua  cum 
Inßnitivo. 
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2.  In  der  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.  bildet  das  sub- 
stantivische und  das  durch  den  Infinitiy  ausgedrückte  Objekt 
die  Einheit  Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb,  als: 
Video  rosam  florere  =  ich  sehe  das  „Roseblühen."  Sentio 
aquam  frigidam  esse  =  ich  fühle  das  ^  Wasserkaltsein Sino, 
patior,  jubeo,  veto  urbem  aedificari  =  ich  lasse  zu,  heisse, 
verbiete  das  „Stadtgebautwerden".  Diese  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  hat  die  Lateinische  Sprache  mit  der  Griechischen 
geniein;  auch  die  Deutsche  Sprache  hat  diese  Konstruktion 
im  Gothischen  und  Althochdeutschen  *)  sehr  häufig  gebraucht, 
als:  quid  these  steltid  zi  brote  werdan  (sage,  dass  diese  Steine 
zu  Hrod  werden),  sageta  iz  so  loesen  gescriben  (d.  h.  er  sagte 
es  so  gewesen  geschrieben  =  dass  es  so  gesehriehen  sei), 
sdtener  das  Neuhochdentsohe,  ^)  selten  das  Sanskrit.  ^  Von 
dieser  Konstruktion  des  Aee.  e.  Inf.,  wo  das  substantivische 
und  das  durch  den  Infinitiv  ausgedruckte  Ohjekt  die  Einheit 
Eines  Ohjektes  zu  dem  regirenden  Verb  bildet,  ist  wobl 
zu  unterscheiden  die  §.  125,  4  und  §.  125,  5,  b)  erwähnte 
des  Aec.  c.  Inf.,  in  welcher  der  Akkusativ  das  Objekt 
eines. transitiven  Verbs  bildet  und  der  Infinitiv  als  er- 
gänzendes Objekt  hinzutritt,  der  Akkusativ  also  zu  dem 
regirenden  Verb  gehört  und  nicht  zu  dem  Infinitive,  als:  cogo 
te  fugerßy  ich  zwinge  dich  zu  fliehen  (nicht:  ich  zwinge,  dass 
du  fliehst),  doceo  te  scHhere,  ich  lehre  dich  schreiben  (nicht: 
ich  lehre,  dass  du  schreibst). 

Anmerk.  1,  Hinsichtlich  des  Gebrauches  der  drei  verschiedenen  In- 
finitivo (Praes.,  Perf  ,  Fut,)  ist  Folgendes  zu  bemerken:  ai  der  Inf.  Praesentü 
bezeichnet  die  Handlung  als  gleichzeitig  mit  der  llaudiung  des  regirenden 
Verbs,  als:  Nantius  narrat  hostem  vrbom  oimdcr«,  dass  der  Feind  die  Sttdt 
belagert  oder  belagere;  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  u.  ohsidere,  dass 
der  Feind  die  Stadt  belagere;  die  Belagerung  fand  damals  statt.  —  bi  der 
Inf.  Per/ecti  bezeichnet  die  Handlang  als  vollendet  vor  der  Handlang  dc& 
regirenden  Verbs,  als:  n.  narrat  hoetem  arbem  ehaedisse,  dass  der  Feind  die 
Stadt  belagert  habe  (belagerte);  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  u.  ob- 
tiediaae,  belagert  hätte  (liabe\  —  c)  der  InC.  Futur i  bezeichnet  die  Handlung 
als  noch  bevorstehend  vor  der  Handlung  des  regirenden  Verbs,  als:  d. 
nanat  h.u.  cbtemmm  «rse,  belagern  werde;  n.  narrabat  (narraTlt,  narraverat) 
b.  IL  i^emunm  ssm,  belagern  wurde  (werde).  —  Bei  den  Verben  des  Hof- 
fens, Versprechens  u.  aiinl.,  deren  Objekt  in  der  Zukunft  Hegt,  gebrauchet 
wir  im  Deutschen  bei  gleichem  Subjekte  den  Infinifivus  Praesentü,  weil  wir 
keinen  Inf.  Fnt.  haben,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  wendet  den  hifimt. 
RUuri  an,  als:  Spero  me  tibi  pertUMurum  este,  ich  hoffe  dich  zu  über- 
reden dass  ich  dich  überreden  werde).  Wenn  aber  das  Objekt  des 
regirenden  Verbs  mit  der  Handlung  des  regirenden  Verbs  gleichzeitig  oder 
vor  derselben  schon  vollendet  ist;  so  steht  der  Infinitiv  des  Präsens  oder 
des  Perfekts,  als:  Eqnidem  •pero  te  recordan  G.  Lig.  12,  86.  So  steht 
auch  der  Inf.  Praes.,  wenn  das  Eintreten  des  Objekts  mit  Bestimmtheit  e^ 
wartet  wird.  Spero  enim  et  confido  te  jam,  ut  volumus,  valere  C.  Att.  G  9, 
1.  Tusc  1.  41,  97.  Reliquos  lerreri  sperana  Caes.  B.  C.  3.  8,  3.  Be  duq- 
tiata  ad  snos,  quae  imperarentiir,  fnomt  (sc.  se)  iiatmait  B.  O.  8.  .82,  3. 
Legati  veninnt,  qui  pvltUieMi^  obsides  <lare  atqoe  imperio  popnliR.  oiAW' 


1)  S.  Grimm  IV,  S.  715  ff.  K.  F.  Becker  Ausf.  D.  Gr.  II,  §.  247, 
S.  172  ff.  Hevsc  Ausf.  Lehrb.  der  D.  Spr.  II,  S.  696  ff.  —  2)  S.  Teipel 
im  Lpz.  Archiv  1842,  S.  208  f.  —  3)  S.  Höfer  a.  a.  O.  S.  122  f. 
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p^ran,  4.21,5.6.9,7.   Sptro  tibi  me  caasAm  pnibaB9€  0.  Att.  1.  1,  4.  Me- 

qae  Bpero  liberatum  Tusc.  2.  27,  67.  Speraase  Hbertatem  se  civium  saornm 
emtMe  Liv.  4.  15,  6  (von  Sp.  Maelias;  denn. seiner  HoiTuuDg  nach  hatte  er 
^■ie  sehon  erkaaft).  Folgt  velU^  po$»e  und  debere  l)  anf  solche  Verben,  ao 
steht  der  Infinitiv  des  Prftsens,  als:  Injecta  mihi  spe»  quaedam  est  vdle 
mecam  Ser.  Sulpicium  colloqui,  C.  Att.  10.  7,  2.  Totius  Galliae  «ese  potiri 
jpo»$e  fperantj  Caes.  B.  G.  1.  3|  8  und  nur  selten  sind  Beispiele,  wie:  quom 
yiderem  .  .  .  /or«,  at  ejus  sodos  persequi  non  possem,  C»  Cat.  2.  2,  4.  \  vgl. 
C.  Att  8,  11.  D.  f.  1. 

3.  Der  Accusativus  cum  Infinitivo  steht  uach  folgenden 
Klassen  von  Verben  und  Ausdrücken:  2) 

a)  Nach  den  Verbis  sentiendi,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drücken einer  sinnlichen  oder  geistigen  Wahrnehmung,  als:  des 
Sehens,  Hörens,  Empfindens;  des  Erkennens,  Wissens, 
Einsehens,  Erfahrens,  Findens,  Bemerkens,  Denkens,  Ur- 
theilens,  Meinens,  Glaubens,  sich  Erinncrns,  als:  sentio,  video, 
rovspicor  (vorkl.),  cor?.92nVio  (seit.),  tueor  (PI.  u.  Lucr.),  somniu  (PI.,  Ter.), 
audio j  sentio;  cognosco,  agnosco  (seit  Cic),  inteUegOy  sciOf  neseio,  rescisco 
(Naev.  Triphall.  96),  ignoro  (seit  Cic),  perspicio  (seit),  comperioy  aeei- 
pio  (erfahre),  percipio  (PI.  Mott  788),  experior  (seit.),  moenio,  animatherio 
oder  antmiim  adverto,  adoerto  (Plin.  b.  n.)»  eoiuidero  (Colnm.  11.  2,  67); 
eogitOf  mUd  «i  mentem  tat  (leb  bedenke,  PI.  Baoeb.  159.  1198  prSgnaDt 
Btatt  mihi  in  mentem  venit  et  nune  In  mente  est),  juMoo^  r^pvio^  staAio, 
nrtbeile,  däthtrot  überlege  (Plin.  ep.9.18,9);  jwto,  dtputo  (PLAmpb.158. 
Ter.  Fb.  246),  arbibrori  endoy  emsÜmOf  opmor,  eenuof  reor  (PL  (3apt356. 
Ampb.  171),  nisptoor,  autumo  (Fl.  Fseud.  929.  Amph.  306.  Ter.  Heaut  19. 
Pacuv.  b.  Non.  387,  12.  Ribb.  p.  75.  Catull.  44,  2);  «pero,  despero^  fido, 
tomfidoy  homm  animum  habeo  (PI.  Fers.  166),  di/ßdo,  exspecto  (s.  Anm.  4), 
cpinione  praedpio  (Caes.  B.  G.  7.  9,  1);  memini,  memoria  teneo,  venit  in 
mettiem  (vereinzelt  Liv.  28,  24,  14  st  memini;  aber  venit  mihi  in  men- 
tem c.  inf.,  es  fällt  mir  ein,  habe  den  Einfall  Etwas  zu  thun),  recordoTf 
reminiscor  (poet  Lucr.  2,  89.  Ov.  M.  1,  256.  7,  292),  obliviscor,  facto 
(nehme  an),  fac  (nimm  an,  gesetzt),  so  auch  esto  (Hör.  ep  1. 1,81  esto  aliis 
alias  rebus  studiisquc  teneri)',  non  duhito  und  non  amhüjitiir  s.  §.  1875 
(mmj  me  fugit,  fallit,  praeterit\  npinio,  cogitatin,  spes  est  u.  s.  w.; 

h)  nach  den  Verbis  aßectuumy  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drücken einer  Gcmiithsstimpiung,  als:  gaudeo,  lacfor-,  lactiis  sum. 
(Naev.  TIect.  proficisc.  2.  Kibb.  p.  7.  Ter.  Eun.  392.  Phorm.  820),  gestio 
(PI.  Asin.  788.  Ter.  Phorm.  260.  Plin.  pan.  39,  2.  Just  2.  9,  4.  Gell. 
16.  13,  4,  juvat  mr,  doleo,  mihi  dolet  (Ter.  Ad.  272),  mihi  negre  est  (PI. 
Capt.  697.  Caes.  2.  7,  6),  maereo  (seit),  maestua  mm  (PI.  Most.  706.  Kud. 
397.  Cure.  336),  lugeo  (C.  Catil.  2. 1, 2  Claudian.  in  Eutrop.  2, 4  prooem.), 
angor  (C.  Br.  2,  7),  cotificior  (=  angor,  0.  Att.  10,  18,  3),  enmo  (Fl.  Mil. 
617),  entmor  (PI.  Mil.  1321.  Capt  597.  Stich.  10),  diserudor,  mifUßUo  (G. 


1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vöries.  Not.  452,  S.  497  f.  —  2)  Eine  reich- 
baHige  Sammlung  von  Beispielen  aus  der  vorklassischen  Zeit  gibt  Holtze 
I,  p.  248  sqq  and  ansPlavtas  Pfiisting  de  natura  acc.  e.  Inf.T.  IL  or.29. 
Lfibker  De.usa  inftoitivi  Plautlni  p.  24  sqq.  Ferner  zu  vgl.  Roddi- 
mann.  II,  p.  12 sqq. n.p. 231  sqq.  Ramshorn ^  II,  S. 623 ff.  Draeger  II, 
S.  361  ff. 
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Fam.  2.  12,  1  nihil  me  magis  aoUicitahat  quam  in  bis  molestiis  non  mt, 
si  quae  ridenda  essent,  ridere  tecum),  indignor,  lamentor  (PI.  Pseud.  313. 
Hör.  ep.  2.,  1,  224),  fremo  (C.  Att.  2.  7,  3.  Liv.  1.  17,  7.  8.  13,  1.  PHn. 
33,  c.  12.  Tac.  II.  2,  44.  4,  ^b),  fr  endo  (Curt.4. 16,  3),  incendor  ira  (Ter. 
Hec.  562),  cerebnim  mihi  uritur  =  irascor  PI.  Poen.  3.  5,  25,  susceinseo 
(Liv.  7.  13,  9),  offemlor  (Phaedr.  4.  10,  5.  Tac.  Agr.  42, 3.  Suet  Aug.89)i 
invideo  (PI.  Bacch.  543.  Truc.  4.  2,  31.  Hör.  S.  1.  2,  100);  ferox  mm 
(bin  Btols  PL  Asin.  468);  aegre,  gravüer,  ffurfetfoy  mdigne  ferOf  queror, 
tmror,  dbntror,  adlmtror,  potior  ^  vgl.  §.  188;  fonmdiU  aninras  (ist  be- 
sorgt, PL6aoch.287),  verwr,  adiene  mich  (1286);  Umeo  (CaeL  b.C.FaiB. 
8. 11,  8.  liy.  2.  7,  9  und  sonst  oft),  whut  Hmor  (0.  de  or.  S.  82,  384), 
m  Hmare  mm  (^Y.  82.  2$,  16),  ^or  incetiU  ammim  (7.  89,  4)»  nubit 
ai  (8.  22,  1),  metum  demo  (34.  14,  3),  metus  me  capit  (Suet.  JuL  19); 

c)  nach  den  Verbis  dtcen^,  d.  b.  nach  den  Verben  und  Ausdrttckoi 
des  Sagens,  Behauptens,  Beriohtens,  Anseigens,  Beweisens, 
Folgerns,  Leugnens,  Anklagens,  als:  äco,  ajo,  afjirmo^  confirmo, 
cnntendo  (behaupte  zuversichtlich),  volo  (will  =  bin  der  iMeinung,  behaupte), 
memoro,  commemoro,  fateoTy  diffiteor,  nego,  infitior  und  infitias  eo  iseit 
Liv.),  abnuo  (poet.),  narro,  nuntio,  mi(to       nuntio),  scriho  (melde  schrift- 
lich, C.  Att.  2.  2,  3),  inoneo,  fero  und  refero  (seit  Liv.),  tnando,  lasse  be- 
nachrichtigen (Just.  5.  2,  5.    Eutrop.  5,  5);  concedo,  gestehe  zu,  räume 
ein,  proclamo  (seit  Liv.),  j)ronuntio\  promitto  (verspreche,  bei  Spät 
auch  Tersicbere),  pcXUceoTy  redpio  und  in  nie  rtdpioj  nehme  auf  mich, 
verspreche,  spondeo,  voveo;  «uKeo,  dooeo  (lehre  ='  aeige),  praecipio  = 
dooeo  (C.  Tnsc  4.  17,  89),  eerUorein  faeio  (benachrichtige),  addoj  adieio 
(seit  Vell.),  adneeto  (Tac  4^  28),  perauadeo  (ttberaenge),  dmondrOf  probo, 
argmnenior,  tfßeio  (beweise),  eor^ieio  (beweise,  nur  C.  Inv.  1. 88,  88),  ool> 
ligo  (sohliesse),  eondnuh,  eonieio  (mathmaase),  mmtifo,  dugbrndo,  adrimub 
(PL  u.  Ter.),  ßngoy  pono,  setze,  nehme  an,  stelle  auf,  behaupte,  fnenikr 
(S^t  Liv.);  juro,  adjuro,  dejuro,  p^ero  (Ptop»,  Suet.)-,  minor,  minifor] 
accuso  (Tac.  A.  14, 18),  ivcuso  (3,  38),  argiio,  coargvx)  (B.  Afr.  68.  QuintiL 
4.  2,  4.   Tac.  G.  43),  redarguo  (Gell.  15.  9,  7),  üuimulo\  tmeo  C.  de  or. 
1.  15,  65;  teneo  et  defendo  Parad.  1.  3,  4; 

d)  nach  den  Verbis  voluntatis,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drücken des  Wollens  und  Nichtwollens:  volo,  nolo,  mal/),  cupio,  cm- 
cupisco  (Suet.  Cal.  28),  opto  (Enn.  Ann.  inc.  fr.  87.  Ter.  Andr.  797. 962. 
C.  Fam.  10.  20,  3.  ND.3.  40,  95.  Hirt.  B.  G.8.  41,  2.  B.  Alex.  27.  Verg. 
A.  4,  159.  7,  273.  Gurt.  10.  1,  7  u.  Sp.),  exo2)to  (PI.  Mil.  1135),  desidero 
(PI.  Stich.  614  Here.  148.  0.  de  or.  3.  13,  50.  Caes.  B.  G.4.2,1.  Val. 
M.  2.  8»  1  n.  a.  Sp.,  expeto  (Enn.  b.  G.  Off.  2.  7,  28.  PI.  Trin.  866  vaA 
sonst  Ter.  Hec  726.  C.  Q.  fr.  1,  1.  1,  2.  Lhr.  40,  10,  6.  Lact  7.  5^ 
27),  propero  Sali.  G.  7,  6,  praedpüo,  dringe  (Val.  PL  2,  890),  omo  (nnr 
Sali.  J.  84y  1  alüs  omnibns,  quae  ira  fieri  amat,  nbi  y.  Kritz),  dfdigMr, 
veracbmähe  (Tac  12,  87),  atudeo\  des  Beschliessens,  Bestimmens: 
cemOf  beschliesse  (PI.  Cist  1),  decemo,  entscheide  mich  wofUr,  dtstino, 
hege  die  feste  Erwartung  (Liv.  24.  2,  1,  ubi  v.  Weissen b.  29.  20,  2), 
cerweo,  atatuo^  bestimme  (nur  vereinzelt  Statt  ut  c.  conj.  Justin.  3.  3, 
7  (T/Vcurgus)  nihil  eos  (pueros)  somni  causa  mbstemere  et  vitam  sine 
pulmonto  agere  .  .  atcUuit),  constituo  (bestimme,  setze  fest),  instüuo, 
stelle  fest,  richte  ein  (Verg.  A.  6,  142.  YeU.  2.  6»  a  YaL  M.  8»  15^ 
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ext.  3),  placei,  es  wird  (ist)  beschlossen,  viwm  est^  es  ist  beschlossen  (Liv. 

I.  10,7),  deliheratnm  est,  es  ist  beschlossen  (Turpil.  b.  Non.  p.  429,  21. '282, 

II.  Ammian.  17.  13,  2,  curatum  est  (PI.  Baccb.  1()€7);  des  Heissens 
und  Verbietens:  jubeo  und  veto  [a.  §.  127,  12,  a));  des  Verhinderns: 
proMbeo,  averto,  obsto  §.  127,  12;  des  Verordnens,  praecipio,  s.  §.127, 
12:  des  Auftrag^cns:  mando  §.  127,  12;  des  Befelilcns:  impero  §.182, 
4;  dea  Fordcrns:  poatulo,  expostido,  posco,  ßoc/ito,  exigo  §.  182,  4;  des 
Bittens,  Rathens  (seit):  precor  (Ov.  Her,  19,  82  und  Spätere),  aro 
seit  (Tao.  Ami.  It,  10.  Säet  Ner.  47),  rogo  (Jostbi.  1.  4,  9),  peio  (Snet 
Aqg.  6.  Gell.  4.  8,  &  9.  2,  1),  tuadeo  (Ter.  Hec481.  Lucr.  1,141.  Verg. 
A.  18,  818.  Apul.  Met  5»  11.  9,  26.  Amel.  Yiot  20^  80;  nicht  aofflUlig 
bei  den  Inf.  debere  and  oportere  c.  inf.  pass.:  Gell.  15.  9,  4  non  haue, 
sed  hone  firontem  debere  dSei  mMubamt.  18.  8,  4  oportere  fieri  euadtbat, 
Smadeo  und  pereuadeo  yerbnndeD:  Gell.  4.  6»  8  atqne  ükm  ekOuam  «uo- 
eermd  in  inferiorem  locom  perperam  transferri.  f.  4  qaod  com  ita  fieri 
per»na9{88€nt)\^de»  LaBseas,  Geschehenlassens,  Zulasaens,  Er- 
laubens, Ertragens:  aino  und  potior  (s.  §.  127,  11,  a.  £.);  permitto  (s. 
§.  182,  3);  tolero  (Enn.  b.  Fest.  p.  .'»ößb,  13)  ferro  se  caedi  quam  dictis  bis 
toleraret  (wie  mit  Urs.  st.  se  caede  zu  lesen  ist);  /ero,  (C.  de  or.  2,  84, 
344),  perfero  (Prop.  2. 8,  30  Achilles  |  cessare  in  thecis  pertulit  arma  sua. 
Tac.  H.  4,  58);  susiineo  (nur  C.  Verr.  II.  1.  4,  10  auatinebunt  tales  viri  se 
tot  senatoribus  .  .  non  credidissef ;  neglego  (Anton,  b.  C.  Ph.  13.  16,  33 
ITieopompum  nuduni,  expulsum  a  Trebonio,  confugere  Alexandriam  ve- 
gUxiatia,  Tib.  2.  3,  49.  Suet.  Tib.  41  =  unterlassen,  Nero  33;  quieaco, 
huae  tvAng  geschehen  (nur  G.  Att  7.  9,  2  quieeeat  rem  adäuei  ad  inter- 

habe  Nichts  dagegen  (Fl.  101.447.  Oapt.16.  CSat 
b,  5,  Poen.  6.  4»  loa  Anton,  bei  a  Ph.  18.  17,  86  nUdl  morcr  eoe  eat- 
w»  eeee  et  tre,  qoo  labet  Verg.  A  11,  364); 

e)  nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens:  /acio  (PI.  Epid.8. 
3,  31.  CSaeeU.  Stat  Phociom  fr.  1.  Y.  148  ferrt  ita  me  uxor  et  forma 
et  fiMtis /aett;  in  Uass.  Prosa  seit:  Yarr.  R.  R.  3.  6,  8  desiderium  fadt 
nacreacere  volucrea.  C.  Br.  38,  142  (actio)  talea  oratorea  videri  fa^ 
qoales  ipsi  se  yideri  volunt.  Gavius  Bassas  b.  Gell.  5.  7,  2  clareacere 
et  reaonare  vocetn  facit.  Vitr.  2,  6  ef fielt  ea  cnire-,  poet.  seit  Lucr.  3, 
101.  Verg.  A.  2,538.  Ov.  Her.  17,  173  u.  s.;  Spätere:  Petron.  51.  Colum. 
12.  ÖS,  5.  Gell.  2.  17,  6.  13.  28,  3,  häufig  seit  dem  III.  Jahrb.;  dann  in 
der  Bedeutung  bildlich  oder  durch  Worte  darstellen:  Ter.  Heaut 
31  nuper  fecit  servo  currenti  in  via  decesse  populum  (stellte  auf  der 
Bühne  dar).  C.  Tusc.  4.  IG,  35  po^tae  impendere  saxum  Tantalo  faciuvt. 
ND.  1.  8,  19  qua  (fabrica)  cmstrui  a  deo  atque  aedificari  mundumfacU, 
3.  16,  41  quem  Homerus  apud  inferos  conveniri  /oed  ab  U^e.  de  opt 
gen,  6^  17  qnem  (laocratem)  Plate  laudari  feeU  a  Socrate.  Yon  der 
bildlichen  ^ Darstellung  Yerg.  A  8,  68a  Gr.  M.  6,  75.  109.  18,  693. 
Mit  Parti«,  n.  Aco.  c  Inf.  0,  Tose.  5.  89, 115  BOj/phemum  Homems  oam 
aiiete  etian  eoOoqueniem  faeU  cjnsqne  ktudare  fortonas.  [Yg.  8.690  ob.] 
So  aneh  ünpeiroi  Tac  A  19,  27  veteranoe  eoUmiamqne  deduei  impetra^ 
und  eogoi  C.  Flace.  86^  89  qnis  pacliemem  fieri,  qnis  adeaae  istos  coHgitf 
Babir.  perd.  4,  12  ehern  ML  eBfiÜB  eondemnari  c&tSgU.  Liv.  7.  11,  4  Gal- 
ÜCQS  tamaitos  diäatarem  ereari  eoi^  wbA  sonst; 
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f)  nach  vielen  unpersönlichen  Verben  und  Ausdrücken  des  Sol- 
lens, Müssens,  Diirtens  u.  a.,  als:  oportet,  licet,  convenit  les  schickt 
sich),  decet,  addecet  (Enn.  Phoen.  fr.  2  sed  virum  virtute  vera  vivere 
animatum  addecet.  PI.  Most.  901.  Pers.  836.  Poen.  1.  2,  115),  condecet 
(nur  PI.  Truc.  2.  1,  16),  interest,  refert  (s.  §.86  S.337);  est,  es  geschieht 
(nur  PI.  Capt.  167  hoc  illum  me  mutare  confido  fore  (i.  e.  fore,  ut  ego 
mutcm);  polest  =  fieri  potest  nur  PI.  Mil.  926  eo  potuerit  rem  lepidiuB 
pol  fierif  eontiat,  et  Steht  ÜMt,  apparet,  exstat  ss  apparet  (C.  Br.  15, 

67)  ,  pal€tm_€at  (PL  Mil.  475.  Flio.  10,  e.  89X  palam  fit  (Ps.  C  post  red. 
7,  18),  eonduat,  es  nOtst  (0.  Off.  3.  3,  5.  Att  1.  1,  2),  Juvat  me,  ptaeet, 
man  beschliesst,  plaeUum  eU  (seit),  oMhm^  pertinei,  BeqwUwr  [s.  §.  183,  b)], 
«^^ßeii  (QnlntU.  7.  8,  9,*mIw  e9l,  eaqpedU^  pvdU,  pnuatat  n.  a.;  nach  Ad* 
Jektiven  mit  egt,  als:  necuae,  neceamtm  (Fab.  Piot  b.  GelL  10.  15,  8), 
par,  eonatntaneumj  aeqmimy  imquumy  justum,  injustumj  deeorumf  rectum^ 
utile,  cerlvm,  =  constat  (PI.  Baoch.  520),  xdüe,  decorum,  pvlckrum, 
digmm  (PI.  Mil.  723.  Pers.  371.  Liv.  8.  26,  6  quibos  digniua  credi  est), 
melius,  satius,  praestahüius  (Ter.  Hec.  284),  nimium  (Cato  R.  R.  57,  2), 
gratum,  irigratum,  verum,  verisimile,  manifestum,  perspieuum,  credibiU, 
incredibile,  probahile,  von  ignarum  alicui  (Tac.  A.  4,  ö  noii  sibi  ignanim 
posse  argui),  viJgatum,  usitatum,  inusitattim,  mirum,  tuum  und  vostrum 
(PI.  Stich.  716.  Poon.  3.  1,  64),  vohip  (PI.  und  Ter.),  mirum  est  u.  s.  w.; 
—  auch  nach  peraünlich  gebrauchten  Adjektiven,  aber  die  meisten 
selten:  certi  sumus  perisse  omnia  C.  Att.  2.  19,  5.  Gell.  18. 10, 5^  gnartu 
(Sali.,  Liv.  XL  Spätere,  s.  Freund  v.  Georges);  ignama  (G.Tiifle.2.1,3 
non  samns  ignori  multos  stadiose  contra  esse  diotoros.  Ov.  IL  6,  263); 
bttufig  non  mm  neafiur«,  z.  B.  C.  Fin.  5.  19,  51;  mmor  . .  es  ea  (nrbe) 
tibi . .  vietoriara  datam  (se.  esse),  delphischer  Orakelspnieh  bei  Liv.  5u 
1^  10.  Plin.  25b  e.  5  cztr.  mmor  Lneollnm  .  .  perisse;  prudmt  (eis- 
sehend) otii  vitia  aegotio  discnti  Gart.  7.  1,4;  non  vnpmiaM  .  .  nsonim 
enm  rabie,  8.  8  (26),  2;  peritua  fortios  adyersvs  Bomanos  aamm  esse 
quam  fermm,  Flor.  3.  1,  7;  laettta,  fnaestua,  ferox  sum  mit  aoc.  c.  inf.  s. 
Nr.  3,  b);  —  nach  einem  Substantive  mit  est  nnd  anderen  Verben: 
a)  nach  einem  abstrakten,  als:  opus  est,  famOf  rumor,  nuntius,  Nach- 
richt (seit  Liv.),  fidea,  opinio,  spes,  suspicio,  fas,  nefas,  jus,  scehis  (PI. 
Merc.  209),  flagitium,  piaculum  (PI.  Truc.  2.  1,  13.  Fab.  Pict.  b.  Gell. 
10.  15,  10  eo  die  verberari  [sc.  eum]  piaculum  est),  laus,  religio  (Fab. 
Pict.  b.  Gell.  10.  15,  3.  Liv.  6.  27,  4.  8.  17,  4  religio  incessit  vitio  eos 
creatos  sc.  esse);  verecundia,  Scham,  Schande  (Liv.  3.  62,  9.  24.  42,  9); 
rubor  (Tac.  G.  13),  pudor  (Liv.  40.  27,  10);  tempus  est'^  mos  est\  curae 
tat  (Liv.  30.  31,  3  tibi  euroe  est  sentire  cives  ett.);  cordi  est  (Gate  bei 
Kaerob.  3.  5,  la  Liv.  9.  1,  4.  Tac.  H.  4,  58);  factum  (PL  Gapt.  680); 
csrto  rcs<,  es  ist  beschlossen  (PL  Merc  857  f.);  e  re  pvJbiUoa  ett  (C.  Farn. 
13.  8,  2);  Ml  rem  est  (sweclonitssig,  Liv.  44.  19,  3);  non  ab  rt  me 
Qicme^  vtram  e/tlt  sociomm  aliqnos  legatos  Interesse  ei  oonoilio  (nicht 
nnsweckmässig,  Liv.  35.  32,  6);  stetti^  atqne  winpUKiiiM  inmtU^aegme 

•herde  haec  sit,|me  ire  in  opas  aliennm,  PL  MiL878.  Pers.  799  und  sonst 
Prooerbium  est,  in  proverhium  venit  (C.  Place.  27, 65.  Liv.  40.  46, 12) ;  con- 
tidentia  est  (PI.  Mit.  229.  Pseud.  763);  audada  (»^(Pseud.  1298); /oce^m  est 
(Stieb.  727);  neg<dium  est  (Asin.  407);  molestia  est  (Rud.  830) ;  miseria  est  i  Mil. 

68)  ;  Ml  animum  indueo  (Bad.  22);  ammue  Mucitur  (Pers.  66) ;  habeo  animum 
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homm  (Pers.  167);  perieidum  eat  (find.  144.  Aul.  1.  2,  58);  «lAtl  eai,  M 
nlltst  nichts  (Gm.  2.  4»  7)  a.  a.;  —  ß)  nach  einem  konkreten  Sabut, 
als:  auetor,  tesÜB  (Ter.  Ad.  208.  G.  Farn.  6.  18,  2  mea  of&cia  ei  non  de- 
iiiisse  ta  es  testw);  oMdes  ea  ita  fatara  (se.  esse)  dar  et  qninqne,  Liv. 
di.  85, 11;  ipmedm  me  aecipe  nemhieni  reensatomm  ire,  qna  dnoes. 
Gort  5.  4  (14),  13;  caput  (C.  Ac.  2.  26»  88  e  quibns  prlmmn  (sc.  capuO 
est  esse  aliquod  yicum  falsum). 

Sentimua  ecdere  ignem,  nivem  eüS  äBHm,  dulce  md,  C.  Fin.  1.  9,  30. 
Nottros  victores  flumen  tranaiaae  eonapexerant  Caes.  B.  G.  2. 24,  2.  Poet: 
Lucr.  6,  705.  Catiill.  6i,  389.  Perapiciehant  .  .  jüures  ituros  C.  Fam.  1. 
2,  2.  Auch  schon  PI.  Cure.  155.  Qiiis  ifpvnrahat  Q.  Pompejum  fecisse 
foedus?  C.  Rp.  3.  18,  28.  Me  non  esse  verborum  inopem  agnosco  Fam. 
4.  4,  1.  5.  20,  5.  Curt.  7.  11,  19.  Exper-tm  stim  parum  fidei  miseria  esse 
Sali.  J.  24,  4.  108,  2.  Qiiintil.  2.  4,  13.  10.  3,  32,  auch  schon  PI.  Truc.  2. 
6,  48.   Inveniebat  ex  captivis  Sabim  ilamen  milia  passuum  abesse  Caes. 

B.  G.  2. 16, 1  u.  A.  Quom  recorder . .  legionea  noatrcu . .  saepe  profectaa  (eaae) 
alaeri  animo  ett  G.  dato  m.  20,  75.  ObUoiseor  Boaekm  et  Cbufwm  viroa 
me  primanoi  C  R. Gom.  17,50.  Qids  hippoemtaumm ßti$w  ant  cAtmoe- 
ram  puiatf  N.  D.  2. 2, 5.  Spero = oredo  kann  mit  dem  Inf.  Fraes.  n.  Perf. 
▼«rbonden  weiden,  /^pero  me  habere,  qui  hnne  eaoerwwm  Ter.  Eun.  920. 
Speremue  iMM^nim  nomm  wMUxre  et  vagari  latisslme,  G.  Rp.  1,  17,  26. 
Spero  tibi  me  eansam  prdbaaae  Att  1.  1,  4.  Diffidena  Caeearem  fidem 
eervatt/rwn  Caes.  B.  6.  6.  36,  1.  Non  equidem  plane  deapero  ista  esse 
Vera  C.  Div.  2.  21,  48.  Landern  sapientiae  ataiuo  eaae  maximam  Fam«  & 
13,  1  (urtheile,  es  ist  meine  feste  Ansicht).  So  auch  conatituo  m.  Acc, 
c.  Inf.  Fut.  Is  hodie  (sc.  me)  venturum  ad  me  constüuit  Ter,  Eun.  205. 
Hec.  195.  437.  C.  Off.  1.  10,  32.  Att.  1,  7.  Fero,  ertrage  =  patior,  seit, 
in  der  klass.  Prosa.  Ferunt  aures  hominum  quom  illa,  quae  jucunda  et 
grata,  tum  etiam  illa,  quae  mirabilia  sunt  in  virtute  landariC.  de  or.  2. 
84,  344.  Hör.  epod.  1.^  13.  Ov.  M.  2,  628.  12,  555.  Quintil.  11.  3,  27. 
Democritus  didt  innumerahüea  eaae  mundos,  C.  Ac.  2.  17,  55.  Orpheum 
po&am  docet  Aristoteles  nunqnam  fuiase^  C.  N.  D.  1.  38,  107.  Non  me 
fuffit  vetera  eaaeH^la  pro  fietis  fobnlis  Jam  audTW  atqne  hdberi  Yerr.  3. 
78,  182.  In  lege  nuUa  esse  ejnsmodi  capita  te  non  faüU  Att  8.  28,  4. 
^on  me  praeterü  QaUoe  fama  belli  praeetare  LW,  88.  17,  2.  His  ego 
judieibos  non  probabo  Verrem  .  .  peeoniam  eepiaeef  G.  Verr.  1.  4,  10. 
Magnwn  esse  »cHem  philosophna  prebaibit\  quantns  sity  mathematicns,  S. 
£p.  88.  Argumentor  seit:  G.  Claent24,64.  Ps.  G.  p.  domo  9,  22.  Gornff. 
ad  Her.  2.  8,  12.  Liv.  38.  28,  8.  Pono  eaae  victum  eum  Ter.  Fhorm.  680 
(nehme  an).   Tantum  verbo  poauit  Sthenium  litteras  poblicas  corrupüae 

C.  Verr.  2.  38,  93  (behauptet).  Quom  ita  positum  esset  videri  fore  in 
aegritudine  sapientem,  Tusc.  3.  22,  54  (als  die  Behauptung  aufgestellt 
worden  war).  Vtdt,  quicquid  na  tum  sit,  interire  1.  32,  79.  Quom  antea 
legatos  decemi  non  censuissem  C.  Ph.  8.  7,  21  (gestimmt  hatte).  Velle  et 
censei-e  eos  ab  armis  discedere  Sali.  J.  21,  4.  De  bonis  regiis,  quae  reddi 
ante  censuerant  Liv.  2.  5,  1  (ubi  v.  Weissenb.).  jus  dicere  Romae 
cenauerant  45.  12,  13.  21,  20,  4.  Genauere  patres  duas  provincias  i72>pa- 
niam  ruraua  fieri  .  .  et  Macedoniam  Illyricumque  eoadem,  L.  Paullum  et 
L.A]delam,  obUnere  45.16,2.  Aneh  ndt  demGenmd.  Gom  In  senatu  vi- 
eiflset  sententia,  quae  cense&etf  reddenda  &ona,  2. 4, 8.  üt  non  exepeekmda 

Eflhnar,  AuflUirL  Grammatik  Aar  Lataln.  Spradie.  IL  88 


Digitized  by  Google 


514  Lehre  y.  d.  Partizipialien.  —  Acc.  e.  InfinitiTO.  §.  126. 


comitSa  consnli  eeiMeren^  sed  <Ke<atorem  .  .  dSei  et  eztemplo  in  proTin- 
dam  rcdemdimf  27. 5,  Ii.  Cnm  cnm  tyrsnidt  hdhm  gerendumjuim  cm- 
aererU  .  et  tirbem  reetp»,  non  capi  et  reoeptam  legibus  «toUtm,  dod.  . 
belle  odfligi  26.  32,  2.  Wenn  das  Gerundiv  steht,  so  ist  censeo  zu  über- 
setzen durch  ich  meine,  wenn  aber  der  Inf.  Praes.  steht,  durch  ich 
stimme  dafür.  Fateor  inaitam  esse  nobis  corporis  nostri  caritatm, 
Seil.  ep.  14.  Facio  me  alias  res  agere  C.  Fam.  15. 18, 1  (stelle  mich,  als  ob). 
His  vocabulis  deoa  esae  facimus  ND.  1.  30,  83  (wir  nehmen  an).  Adducor 
mit  acc.  c.  Inf.  elliptisch  statt  adducor,  ut  putem,  werde  veranlasst  zu 
glauben.  Addaeti  judices  sunt  potuisse  honeste  ab  eo  reum  condemnari 
C.  Cluent.37,  104.  (Var.  addocti.)  Leg.  2.  3,  fi.  Divin.  1.  18,  3ö.  Att.ll. 
16,  2.  Curt.  10.  2,  19.  Colum.  3.  1,  4.  Fac,  qu;ieso,  qui  ego  sum,  esse 
te  C.  Fam.  7.  23,  1.  Coijitatio  diuturna  nihil  esse  in  re  mali  dolori  uie- 
detar,  non  ipsa  diutumitas  Tusc.  3.  30,  74.  ExUus  fuit  orationis:  sibi 
fwMam  oum  his  omieiHam  esse  potae  Gaes.  B.  G.  4. 8, 1  (=  ad  eztrosuus 
dixit).  Vtmm  ut  amieUiamf  nisi  inter  bonos,  esse  non  |>osm,  C.  LssL 
18^  65.  ConttiU  ad  salntem  oivinm  inventaa  esae  kgea  Leg.  8.  6,  11.  HU, 
qui  Qiaedae  lormam  rerum  pnblieamm  dedemnt,  eorpora  Juvenum  ßr' 
man  laboie  vohiermi  Tuse.  2.  15»  86.  Ut  non  dandarta  planius  dKa  C. 
de  or.  3.  13»  50.  Saguntini  parenUeB  aitoa  liberos  emori  quam  servos 
vivere  mahierunt  Par.  3. 2,  24.  Tibi  favemus,  te  tua  frui  virtute  cupinrn 
Br.  97,  331.  Pompejus  rem  ad  arma  deduci  atudebat,  Caes.  B.  C.  1.4,  5. 
Senatui  placet  Crassftm  provinciam  Syriam  obtinei  e,  C.  Ph.  11.  12,  30 
(der  Senat  beschliesst,  dass)  u.  s.  Caes.  B.  G.  7.  15,  3.  Sali.  C.  50,  3. 
Naves  Antiatium  incensae  sunt,  rostrisque  earum  sitqgestum  in  foro  ex- 
atruvtiim  ndornari  plac.iiit  IJv.  8.  14,  12  (man  beschloss,  dass)  und  sonst 
und  Andere.  Ilos  corripi  placitum  (est)  Tac.  A.  4,  19.  6,  7.  Ad  me 
inaxime  pertinet  neminem  esse  meoruin,  qui  ctt.  C.  Att.  1.17,  4.  8.  14,  3. 
Ad  rem  pertinere  visum  est  consules  primo  quoque  tempore  creari  Liv. 
35.  21,  1.  Ungleich  häufiger  attinet  mit  acc.  c.  inf.  Dec^  cariorem  esse 
patriam  nobis  quam  noamet  ipaoa  Fin.  3.  19,  64.  dotm  M,  eondmnari 
eoSffU  C  Bal^.  4,  12.  Eoague  jugtdari  coHlgU  Fb.  5.  8,  22  n.  s.  Arma 
omitH  eogebcU  Liv.  21. 8, 12  und  sonst  oft  Quem  ad  arma  eoneum  opor- 
Urtt  Caes.  B.  G.  2. 20, 1.  Neeetae  est  legem  haberi  in  rebus  optimis,  LegS. 
5»  12.  Omnibus  bonis  eaepedU  aoivcm  esee  rem  pubUeam,  G.  Fli.ld.8»16. 
UHU  eet  rei  publieae  nobäee  homines  e$ae  dignoe  nuyoribns  anis,  Best  9. 
81.  InttaitaUm  eet  regem  reum  capitis  eaae^  C.  Dej.  1,  1.  Maximtm  ed 
in  amicitia  superiorem  parem  eeee  inferiori,  C.  Lael.  19,  69.  Mos  est 
Athenis  laudari  in  contione  eoa,  qui  sint  in  proeliis  interfecti,  C.  or.  44, 
151.  Liv.  37.  24,  1  u.  s.  Nimium  tarde  concidere  (sc.  patriam)  maereni 
C.  Sest.  11,  25.  Cn.  Matius  bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  95.  Queri  atque  in- 
diffnari  coepit  regem  ad  causam  dicendam  evocari  Caes.  B.  C.  3.  108,  1. 
Indignabanimi  aerarium  expilari  Sali.  J.  31,9.  Qtierebatur  se  exstingni  C. 
Tusc.  2.  28,  69.  Discrucior  Sextiii  fundum  a  verberone  Curtilio  possi- 
deri  Att.  14.  6,  1.  PI.  Bacch.  435.  Catull.  66,  76.  Haec  ego  vos  cm- 
cupisae  .  .  non  miror;  aperasse  me  cousule  assequi  posse  demiror  C.  1. 
agr.2.  36,  100  u.  A.,  auch  schon  PLMerc.698.  Gas.  2. 3, 3.  Hoc  maxime 
admiredne  sifm,  mentionem  te  hereditatum  aimm  etee  faeere,  C  Ph.  SL 
16,  42.  Att  16.  7,  2.  Nep.  piaef.  8.  7. 1,  4.  1&  12,  1.  Ifinime  miraDV 
te  tuis  praeclaris  operibus  ktetari,  C  Fam.  1.  1,  7.  Quem  ewe  natm 
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et  no8  gavdmuM  et  haec  dvitas,  dun  erit^  loetaMur  LaeL  4»  14.  Bum 
ab  se  UberoB  äMraeiot  (sc.  esse)  doUbant  Caes.  B.  G.  3.  2,  5.    Te  hüari 

animo  esse  et  prompto  ad  jocandum  valde  me  fuvaty  C.  Q.  Fr.  2.  13, 
l.  Verr.  4.  6,  12.  Fam.  5.  21,  3.  Macedones  etcm  sibi  aliqoando  ante- 
poni  tndigne  ferebant  Nep.  18.  1,  3.  Tempus  est  jam  bmc  abire  fiMy  nt 
moriar,  vos^  ut  vitam  agatis,  Tusc.  1.  41,  99.  Jam  tempus  e&t  me  ipium 
a  me  amari  Att.  4.  5,  3  u.  A.  Si  eos  boc  nomine  appeUari  fas  est  C. 
Miir.  37,  80,  Auch  schon  vorklass.,  z.  B.  jurare  Dialem  fas  nunquam 
est  Fab.  Pict.  b.  Gell.  10.  15,  5.  Si  sceleratos  cioes  inlerfici  ncfas  esset, 
C.  Mil.  3,  8.  Fl  acc.  4,  11.  Magnum  dedeciis  et  ßagüium  eum  non  vir- 
tute,  sed  scelere  snperatum  (sc.  esse)  Off.  3.  22,  86. 

An  merk.  2.  Über  die  Konstruktion  von  tinOf  paUcTf  juheOf  Veto  aiebe 
§.  127,  12;  über  die  von  prohibeo  s.  §.  186. 

An  merk.  3.  Sowie  nach  Substantiven,  als:  opinio,  sentcntia  u.  s.  w., 
so  kann  auch  nach  Pronomen  der  Acc.  c.  Inf.  stehen:  Posidonius  gra- 
▼iter  et  oopiose  de  hoe  ipso  (a?  de  hac  Ipsa  aententia),  mhü  ene  honum, 
nisi  qaod  honestum  esset,  cubans  disputavit,  C.  Tusc.  2. 25,  61.  Und  sowie 
nach  scio,  so  findet  sich  auch  nach  scilicet  der  Acc.  c.  Inf.  PI.  Rud.  395 
eum  cum  navi  acüicet  abiste,  Asiu,  787.  Psead.  1179.  Ter.  Heaut.  358  tcilicet  | 
faeturum  um  ewe.  Vgl.  893.  Ball.  J.  102,  9  eai  Milte«;  plaeuiUf  te  et  Tim 
et  gratiam  nostram  experirt  (ubi  v.  Kritz).  113, 3  qvuu  «etÜeeC  tacente  ipeo 
occulta  pectoris  palefecisse.  Hist.  fr.  1,  19,  5  scil'vet  eos  gratiam  ab  eo 
peperiase.  Laer.  2, 469.  Gell.  7.  22,  1.  So  auch  videlicet:  Pi.  Stich.  555  vide- 
Heef  parvum  ßU»»e  iUum  tenem,  557.  Laer.  1,  210.  Qell,  17.  5,  9.  Ferner 
fortasse,  wahrscheinlich,  weil  darin  der  Sinn  TOn  credibÜB  tat  liegt  Ter. 
Hec.  313  fortasse  unum  aliquod  verbum  iuter  eas  iram  hanc  concivisse  (ubi 
V.  Bentl.).  PI.  Epid.2.  2,  III.  Poen.  5.  2,  44.  Trac.  3.  2,  12.  Merc.782. 
Selbst  edepoly  das  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung  crede  mihi  oder  juro 
anfgefiwBt  iet.  PI.  Aain.  680  edtpol  «enem  DemoAMtem  l^^idum  fin»—  nobis.  1) 

An  merk.  4.    Naoh  exapecto  erwartet  man  den  Acc.  e.  Inf.,  aber  er 

findet  sich  nur  vereinzelt  (Liv.  43.  22,  2),  sonst  folgt  entweder  dum  mit 
dem  Konj.j  insofern  in  diesem  Verb  der  Begriff  der  Zeit  liegt,  oder  tU  mit 
dem  Konj.,  insofern  in  demselben  der  Begriff  des  Wünsch eus  liegt:  JEx- 
specloi  fortasse^  dum  dicat,  C.  Tasc,  3.  7,  17.  Exspeda,  amabo  te,  dim 
Atticnm  eonvemam  Att.  7.  1,  4.  De  Aufidio  et  de  Palicano  non  pnto  te 
exipeyfnre,  dum  scribam,  ib.  1,  1.  Nolite  eocspeclare,  dren  omnes  obeam  ora- 
tione  mea  civitates,  Vcrr.  2.  öl,  125.  Nisi  forte  exspeetoiüf  ut  illa  diluam, 
qaae  de  rebas  commenticiis  objecit,  Rose.  Am.  29,  In  reliquas  provin- 
CAMS  praetorcs  mittuntur  neque  exspectantf  quod  superioribus  annis  acciderat, 
ut  de  eorum  imperio  ad  populum  feralur,  Caes.  B.  C.  1.  6,  5.  Ebenso  die 
Folgenden.  In  Verbindung  mit  einer  Negation:  non  exapecto  steht  wie 
nach  non  cuncior  u.  dgl.  quin:  Caes.  B.  G.  3.  24,  5  (Craasus)  exapectari  diu- 
tiiM  non  oportere,  qmn  ad  castra  «Mter,  contendit. 

Anmerk.  5.  Wenn  der  Aee,  e.  Inf,  ein  Objekt  im  Akknaatire  bei 

sich  hat,  so  kann  leicht  eine  Zweideutigkeit  entstehen,  namentlich  wenn  das 
Objekt  vor  dem  Subjekte  steht,  als:  audinius  Darium  Alexandrum  superasse; 
die  Zweideutigkeit  wird  aber  durch  die  passive  Konstruktion  gehoben,  als: 
Clitarohns  narravit  Darinm  ab  Alexandre  esse  superatum.  Geht  das  Sub- 
jekt voran,  so  ist  der  doppelte  AkknsatiT  nicht  etörend,  als:  C.  Att  6.3,  9 
is  mihi  dixit  se  Athenis  me  cx.spcptaturum.  Aber  auch  in  dem  anderen 
Falle  wird  die  aktive  Konstruktion  oft  nicht  gemieden,  wenn  aus  dem  Zu- 
sammenhange sich  die  richtige  Beziehung  ergibt,  wie  C.  Verr.  5.  8,  21  totiens 
U  (Obj.)  senatum  «disse  snpplicem. 


1)  Vgl.  Ruddimana.  II,  p.  831.  Hand  Turaell.  II,  p.  727.  Drae- 
ger  II,  8.  396. 

38* 
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Anmerk.  6.  Zu  allen  Zeiten  begegnen  Beispiele,  in  denen  von  einem 
abhängigen  Infinitive  wieder  ein  anderer,  sowie  auch  von  diesem  wieder  ein 
dritter  Infinitiv  abhängig  ut.  PI.  Pocn.  3.  3,  11  nec  Fortunam  id  süwam 
fieri.  Ter.  Hec.  146  seqoe  «penuM  eas  tolerare  poue  nuptiaB.  C.  Ac.  3.  Ii 
2  Themistocies  respondisse  dicitnr  ohlimsci  se  nmlle  discere.  Sali.  J.  102, 
13,  eam  watari  a  Mario  pati  neqwivlsse  Nep.  17.  6,  2  se  quoque  id  iien 
debere  animadvertiate.  Aber  sehen  äind  die  Buiäpielu,  wo  ein  Infinit ivus 
historiotts  mit  einem  abhängigen  Aeo.e.  Inf.  verbimdea  ist.  Cft€ft.B.Q.l. 
16,4  diem  ex  die  (fticere  Hacdui ;  confcrri,  comportari,  «desse  «iloere.  B.  Afir. 
26  extr.  Sali.  J.  84,  2.    Liv.  2.  50,  3.  21.  50,  1. 

3.  Bei  den  angeführten  unpersönlichen  Verben  und 
Ausdrücken,  als:  constatj  apparet]  certinn  est,  verum  eftty  necesse 
est]  mos  est,  fas  est,  spes  est-^  narratiir  (man  erzählt),  tra- 
ditur-^  auch  bei  Substantiven  ohne  est,  als:  opinio,  spes, 
coijitaiio,  tritt  der  Acc.  c.  Inf.  zwar  als  grammatisches 
Subjekt  des  Satzes  auf,  aber  logisch,  d.  h.  in  Hinsicht  des 
Sinnes,  muss  man  auch  in  diesem  Falle  den  Acc.  c.  Inf. 
als  Objekt  nnd  die  unpersönlichen  Aosdrftcke  als  Verben,  die 
mit  dem  Aco.  c.  Inf.  verbunden  werden,  auffassen,  als:  contUU 
ad  salutem  dvinm  «nven/of  esse  leges  =  omnes  scinnt;  vmm 
est  {micUiam  nisi  inter  bonos  esse  non  passe  =  yerum  cogin- 
tum  est;  neeesse  est  Semper  heatum  esse  sapienteni  =  intellegere 
debemus;  mos  erat  eaptivos  neeari  =  mos  stataebat;  spes  egty 
opinio  est  =  speramus,  opinamnr.  Aber  auch  sonst  ist  der 
Acc.  c.  Inf.  überall  als  ein  Objekt  nnsores Denkens  auf- 
zufassen, z.  B.  in  dem  §.  123,  1,  c)  erwähnten  Falle,  wo  er 
als  epexetischer  Zusatz  oder  als  Apposition  steht.  So 
lässt  es  sich  auch  erklären,  warum  im  Lateinischen  wie  im 
Griechischen  bei  Anführung  einer  Redensart  diese  Konstruktion 
angewendet  wird,  rIs:  felicem  esse,  £ü5oti}xova  eivat,  regem  esse, 
flaaiXe7.  £tvat.  Aus  demselben  Grunde  bleibt  der  Akkusativ 
eines  Adjektivs  im  Akkusative  mit  e»«e,  wobei  das  beim. 
Infinitive  allgemeinere  Subjekt  (aliquem)  in  der  Regel  weg- 
gelassen wild,  stehen,  als:  alind  est  iraemdum  esse^  alind 
iratuM  C.  Tose.  4.  IS»  27.  Non  eaae  eupümi  peciinia  est;  non  em  emo* 
eem  vectigal  est;  ewikinium  vero  suis  rebus  tsfs  mazimae  sunt  eertisd- 
maeque  divitiae  C.  Par.  6. 8^  61.  Budm  esse  omnino  in  poetis  inertiaatmae 
segnitiae  est,  Fla.  1.  2,  6.  i) 

§.  127.  Baii«ilnuige&  Iber  die  KoBStnktiit  des  Acc  e.  bf. 

1.  Die  Pronomen  me,  te,  se,  nos,  voa»  seltener  eum,  eos,  werden, 
wenn  anf  denselben  kein  Naefadrnek  liegt,  und  sie  leicht  aus  dem  Zn- 
sammenhange ergKnst  werden  kOnnen,  suweflen  in  der  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  weggelassen.  Beispiele  begegnen  bei  den  Sehrlftstelleni 
aller  Perioden.  Am  Häufigsten  geschieht  es,  wenn  das  Subjekt  des  re- 
girenden  Verbs  und  das  des  Acc.  o.  Inf.  dasselbe  ist  Bei  Cicero  fin- 
det sich  diese  Weglassnnj^  der  Pronomen  sehr  selten  und  fast  nur  nach 
denVerbis  dlcendi,  fatendif  ptUandi,  negandi  u.  ähnl.,  dann  nach  denVcr- 
bis  speranäif  desper«au&,  eot^Uendi,  di/ßtentü  u.  ähnL,  häufig  bei  Csaar 

1)  S.  Dietrich  Archiv  f.  Phil.  Seebode  Sapplementbd.  8.  1842  p.  493, 
wo  sehr  viele  dergl.  Beispiele  angefahrt  sind. 
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md  Liviiis,  selten  bei  Salliut,  i)  hftnfig  bd  den  vorkUuMiflehen  Schrift- 
steUem.!)  Nil  .  .  meruua«  (ae.  me)  arbüror  PI.  Stich.  8S.  Openun  dear^ 
prmniäkü  Trin.  5.  Qnoi  rem  aibat  mandaue  hic  snam,  956.  Neque 
siin  facturus,  qaod  faeiurum  cKaceram  Psead.  565.  Culpa  caruisse  arbiträr 
1199.  Nondom  adoenUse  (sc.  eum)  miror  Truc.  1.  2,  103.  BoüieUuB 
tum  suscepturum  (sc.  me)  Ter.  Andr.  401.  An,  quia  mri  esse  soleo,  ne- 
scire  (sc.  me)  arbitramini  |,  quo  qaisque  pacto  hic  vitam  vostrorum  ezigat? 
Hec.  215.  Jovem  Olympium  implorabit,  ferre  non  posse  (sc.  se)  clamabU^ 
C.  Tusc.  2.  17,  40.  Ei  respondere  j^oase  (sc.  me)  diffiderem,  C.  Ae.  2. 
20,  64.  Putabo  ad  id  pervenire  posae  (sc.  me)  Fam.  4.  13,  6.  Conßtere 
huc  ea  spe  (sc.  te)  venisse  Rose.  Am.  22,  61.   Caecil.  18,  59.   Q.  fr.  3. 

5,  7.  Wenig  auffallen  kann  die  Weglassung  des  Pronomens,  wenn  das- 
selbe kurz  vorher  steht,  wie:  Nec  me  pudet  fateri  nescire,  quod  nesciam, 
C.  Tusc.  1.  25,  60.  N.  D.  1.  39,  109.  Ziemlich  oft  wird  das  Pronomen 
bei  dem  Partizip  des  aktiven  Futurs  und  pass.  Perf.  weggelassen,  wo 
alsdann  gewöhnlich  auch  esse  weggelassen  wird.  Minamur  praecipttor 
iuto8  (bc  nos)  Fin.  5.  11,  3L  iVo  certo  habete  priora  beUa  (se.  vob)  ad- 
YersoB  deoB  .  .  gesHwe  .  .  qutwrot  Liv.  9.  1, 11.  Nach  den  Verben  des 
Höffens  und  YereprechenB  folgt  bisweilen  der  blosse  Infinitiv  des 
FrSsens:  Qni  potiiceantwr  obsides  daure  Caes.  B.  G.  4.  31,  5  (statt  se 
datoros  esse).  6.  9,  7.  Bibulus  dominos  navinm  interfeeit,  magnitodine 
poenae  reliqnos  ferrm  wpwan»,  B.  G.  8.  8,  8.3)  —  Über  das  indelLÜ- 
nabele  PbuHc  jFW.  AsL  auf  -^urum  in  der  yorldasBisehen Spraefae,  als: 
tSi  polliciti  sese  facturum  omnia  statt  sese  facturos  esse,  s.  ob.  §.  17, 1. 

2.  In  der  Di  cht  er  spräche  wird  nach  Griechisdiem  Sprach- 
gebrauöhe  zuweilen  nicht  allein  der  Akkusativ  des  Pronomens  weg- 
gelassen sondern  auch  vermittelst  einer  Attraktion  die  Prädikats- 
bestimmung in  den  Nominativ  gesetzt.  Das  erste  Beispiel  bietet 
Plautus:  quas  (minas)  .  .  Diabulus  ipsi  daturvs  dixit,  Asin.  634  (st.  sc 
daturum  esse).  Phuselus  ille,  quem  videtis,  ait  fuisse  navium  cela-rirmts 
Catull.  4,  1.  Dissimulare  ,  .  sperasti  .  .  tantura  '  posse  nefas  tacitusque 
mea  decedere  terra,  Verg.  A.  4, 305  f  Sensit  medios  delapsus  (sc.  esse) 
in  hostes,  Verg.  A.  2,  377  (statt  se  delapsum  esse,  aber  Griechisch  V- oDexo 
ifi-satüv).  Vir  bonus  et  sapiens  dictis  ait  esse  paratus  ep.  1.7,  22.  Filius 
Majae,  patiens  vocari  |  Caesaris  ultor^  Hör.  C.  1. 2,  43  f.  llettulit  Ajax  eaae 
Jovis  jjrowepos  Ov.  M.  13, 141.  Spem  dat  in  moUi  mohiUa  esse  toro,  Am.2. 
4,  14,  Acceptis  refero  Yersibas  eaae  noeena  Tr.  2,  10.  Torpc  putas  müii 
ttvpla  tfMisn48|51.  Tntnmqne  pntayit  jam  bonut  ette  «o«er  Lue.  9, 1067. 
Ace.  c.  Inf.  nnd  Attraktion  yerbnnden:  me  quoque  consimfli  imposi- 
tom  torquerier  igni  |  Jnrabo  et  bis  sex  inUger  eaae  dies,  Prop.8. 4»  ^  (4. 

6,  39  L.).  Postqnam  destertuit  eue  Maeanidea  Pers.  6, 10.  Seduae  euper- 
hut .  .  putat,  If  821.  Selten  Nomm,  FartieipH  F\iLi  PL  Asin.  684  s.  ob. 


I)  B.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  106  ff.,  wo  dieser  Gegenstand  sehr  tiis- 
ffihrlich- behandelt  wird.  Fischer  Rectionsl.  Casars  I,  S.  1  *),  IT,  §.  21.  — 
2)  S.  Holtze  II,  p.  33  sqq.  Lübke  de  usu  inf.  Plautini  p.  24,  not.*) 
und  p.  30.  —  3)  Vgl.  Kiihnast  a.  a.  0.  S.  214  u.  246  f.  Ausserdem  vgl. 
über  den  hier  behandelten  Gegenstand  Ramshorn^  §.  168,  Not.  10.  Krü- 
ger Attraet.  in  der  Lat.  Spr.  337  ff.  Madvig  ad  C.  Fin.5. 11,51.  Wun- 
der ad  Plane,  p.  166.  Otto  ad  Fiu.2.  27,  88  p.  164  und  besonders  Hand 
ad  Wopkeos.  Lectt.  Toll.  p.  18.   Draeger  U,  S.  414  f. 
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Viswra  et  qnamviB  nnnquam  Bperaret  UUxen,  Prop.  S.  9  (10),  7.  Ym- 
iuraque  ranoo  ore  minator  hiems,  Stat  Th.  1,  d47.  i)  Andere  er- 
klären Stellen,  wie  aentii  ddaptua  in  bostes,  so:  sensU  steht  ab- 
solut, d.  b.  ohne  Objekt,  dda^ptu*  drUekt  den  Zustand  aus,  in  dem 
die  Wahmehmnng  des  delapsnm  esBe  erzengt  wird.  2)  Aber  Bei- 
spiele, wie  uxor  invicti  Jovis  ease  nescis  Hör.  C.  3.  27,  73  (du  ve^ 
stehst  nicht,  o6x  ola&ct  elvai,  nicht  ouoa).  Sive  tu  Lucina  prohns  i= 
mavis)  vocaH.  C.  S.  15.  Gaudent  esse  rogatae  Ov.  A.  A.  1,  315  sind 
zu  erklären,  wie  non  pofes  esse  uocor,  malo  bonus  quam  malus  essp. 
Optaham  placide  vivere  posse  senex  Tr.  4.  8,  30  oder  omnes  cupiunt 
heati  esse.  s.  §.  125,  4  S.  499  f. ;  und  in  Beispielen,  wie  injecta  monstris  j 
terra  dolet  suis,  Hör,  C.  3.  4,  73,  ist  zu  dem  Partizipe  nicht  esse  zu  er- 
gänzen, sondern  dasselbe  als  Attributiv  und  das  Verbuna  finitum 
absolnt  anfznfassen,  also:  terra,  injecta  monstris  snis,  thlet\  ebeiuo 
Verg.  G.  2,  510  gaudent  perfuti  sangnine  fratmm.  A.  10,  500  gaudetque 
poHlm,  12,  6  f.  gaudetque  eomantis  |  egeeuüeiu  oerrioe  toro.  Petron.  1S9 
si  libidmosa  essem,  quererer  deeepta.  Der  Prosa  ist  dieser  Gehnweh 
fast  fremd,  doehC.Lagr.2.91,57  findet  sieh:  qni  (so.  ager)  pubUau  em 
fateatnr  („sich  erweist**);  aus  der  sp&teren Prosa:  Tpse  e  mi^oribns  suis 
hoeHe  popnli  B.  quam  socius  jactabat  Tac.  H.  4, 55.  Quoad  summos  illi  pro- 
mitterent  honores  fidbituri  mihi  ApuL  Met  7, 14  p. 472  (ubi  v.  Hildebr). 
(Aber  Tac.  H.  4,  55  ist  statt:  ipse  e  majoribus  suis  hoaUa  populi  R. 
quam  socws  jactabat  mit  Ritter  wahrscheinlich  zu  lesen  socios  =  magis 
praedicabat  eos  majonim,  qui  hostes,  quam  qui  socii  populi  R.  fuissent 
Vell.  2.  76,  4  parum  habebat  summa  accepisse  et  prorimns  a  Pompejo 
ipsoque  Caesare  ex  eqnestri  ordine  consul  creaiua  esse  ist  der  NonainaÜT 
nach  §.  125,  5,  a)  S.  499  f.  zu  erklären.) 

3.  Nach  dem  Verb:  meminij  erinnere  mich  (eigentlich:  habe  ins 
Gedächtniss  aufgenommen),  folgt  in  der  Regel,  seltener  nach  accepij 
habe  Ternommen,  memoriä  Uneo^  recordor,  audivii  vidif  fugü  ma  dsr 
If^mlAmu  Praeaentie,  wenn  Etwas  erwähnt  wird,  wais  man  selbst  er- 
lebte nnd  somit  za  der  Zeit,  als  es  Ins  Ciedächtniss  aufgenommen  wnrde, 
noeh  fortbestand.  Wenn  aber  Etwas  erwähnt  wird,  was  za  der 
Zeit,  als  es  ins  GedXehtniss  aufgenommen  wurde,  bereits  yollendet 
war,  oder  was  man  nicht  selbst  erlebte;  so  mnss  der  Ji^.  Per  facti 
stehen.  Aber  auch  dann  wird  bisweilen  das  Perfekt  gebraucht,  wens 
die  Gleichzeitigkeit  des  sich  Erinnerns  und  des  en\'ähnten  Ereignissee 
nicht  weiter  berücksichtigt,  sondern  das  Ereigniss  als  ein  in  der  Gegen- 
wart vollendetes  bezeichnet  werden  soll.  Meministin  tute  tibi  me 
dudum  rftcere  '  eam  vaenivisse  militi  Maccdonio?  PI.  Pscud.  1089.  Facito 
in  memoriam  habeas  (prägnant  st.  in  raemoviam  redigas  in  eaque  habeas; 
tuam  majorem  filiara  mihi  te  desp(mdisse  Poen.  5.  4,  108.  Ego  illara 
vidi;  vir^inem  forma  bona  |  memwi  videre  Ter.  Andr.  429.  L.  Meteilum 
memini  pucr  ita  bonis  esse  viribus  extremo  tempore  aetatis,  ut  adule- 
scentiam  non  requirerot,  C.  Cat.  m.  9,  30.  Memini,  me  admodum  adu- 
leecentulo,  quom  pater  in  Macedonia  consul  esset,  perturhari  exercitum 


1)  Vgl.  Ramshorn  11,2  S.  632.  Krüger  gramm.  Untersuch.  3.  §.  135. 
Schuch  Objectscasus  oder  Acc.  der  Lat.  Spr.  S.  97  f.  Draegcr  II,  S.  421f. 
"  >)  S.  T.  Steiler  Nordh.  Frogr.  8.  25. 
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DOStrum,  C.  Rp.  1. 15, 23.  A  primo  tempore  aetatis  jnri  te  atudere  memtm, 
C.  Leg.  1. 4, 13.  C.  Seat.  22,  50.  Philippus  rex  iratus  erat  Aetolis,  quod 
solos  öbtrectasse  gloriae  suue,  quom  liberaret  Graeciam,  wimtncroi,  Liv. 
36.  34,  3.  Afeministh  me  ita  initio  distribuisae  causam,  C.  RoBC.  Am.  42, 
122.  (Hier  erwartet  man  den  Inf.  Praes.,  da  die  Zuhörer  noch  anwesend 
waren ;  aber  ohne  Rücksicht  darauf  wird  die  Eintheilung  bloss  als  eine 
zu  Anfang  der  Rede  gemachte  bezeichnet.)  Ego  Q.  Scaevolam  augurem 
memoria  teneo  belle  Marsico,  quom  esset  summa  senectute,  quotidie  fa-^ 
em  onmibiii  ooDyeoiaDdi  mA  poteetatem,  C.  Ph.  8.  Bl.  Memoria 
taw^  Cotta  et  Torquato  consuUlnui  eomplores  in  Gapitolio  xet  de  cado 
ecM  peroMMo»;  tactna  est  etiam  iUe  BomnliiB,  quem  mamatum  in  €Sa^- 
tolio  parvnrn  atque  laotentem  fuute  mmunttiB,  C.  Cat  8.  8^  19.  Ego 
idem,  qui  in  lUo  sennone  noetro,  qid  est  eipoBitos  in  Brato,  multom 
tribuerim  Latinis,  recordor  longo  omnilms  unum  ant^erre  Demosthenem, 
qai  vim  accomodavit  ad  eloquentiam,  C.  or.  7,  23.  Recordati  Teucros 
a  sanguine  Teucri  |  dtieere  principium  Creten  tcnuere,  Ov.  M.  13,  705  f. 
(Hier  ist  der  Inf.  Praes.  nothwendig.)  Äudisti  Q.  Minucium  Rufum  dicere 
domi  suae  deversatum  esse  Antiochum  regem  Syracusis,  C.  Verr.  4.  31. 
70.  Ad  Caesarem  quam  misi  epistulam,  ejus  exemplura  fucp't  me  tum 
tibi  mi(tere,  Att.  13,  51,  1.  Q.  Maximum  accepimus  facile  celare,  tacere, 
dissirmilare ,  insidiari  Off.  1.  30,  108.  Der  Infinitiv  des  PrUsen.s  nach 
memini  u.  s.  w.  lässt  sich  deutlich  erklären  durch  die  Verbindung  von 
meminiy  audivi  mit  quom  und  dem  Imperfekte,  als:  Memini^  quom  ita 
diceretj  d.  i.  memini  tcmporis,  quom.    ö.  §.  198,  Anm.  4. 

4.  Die  Verben:  videre,  audire  und  einige  andere  werden,  wenn  sie 
Ton  einer  unmittelbaren  Walirnelimnng  gebraneht  werden,  statt 
des  Aee.  e.  Inf.  mit  dem  Akkusati yo  und  einem  attributiven  Par- 
Heipkm  I\wtmH»  Aeüoi  yerbnnden,  nm  den  Zustand  aussudraeken^ 
in  dem  ein  Gegenstand  wabigenommen  wird,  als:  Video  puertm  ourren- 
tem  (ich  sehe  dsn  Knaben  lanfisn,  ich  sehe  den  KnalMn,  wie  er  lieft, 
ieh  seile  den  Knaben  in  dem  Znstande  des  Laufens).  Adulesoentlum 
greges  Lacedaemone  vidimue  ipsi  inoredibi  contentione  eerianUs  C.  Tuse. 
5.  27,  77,  während  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht  wird,  wenn  nur  das  Ein- 
treten der  Handlung  oder  die  Handlung  selbst  beseichnet  wird. 
Respiciens  videt  magnis  intervallis  sequentcB^  unum  haud  procul  ab  sese 
abesse,  Liv.  1.  25,  8;  rideo  puenim  rurrere,  ich  sehe,  dass  der  Knabe 
läuft,  ich  sehe  das  Laufen  des  Knaben.  Audio  te  loqucvtem  (ich  höre 
dich  reden,  ich  höre  dich,  wie  du  redest;  aber:  audio  te  loqui,  ich  er- 
fahre durch  Andere,  dass  du  rodest.)  Video  mit  Partie.  Perf.  Pass.  u. 
mit  Acc.  c.  Inf.',  vestigia  omnia  foras  versa  vidit  uec  in  partem  aliam 
ferre  Liv.  1.7,  6,  sah  alle  Fusstapfen  nach  aussen  gewandt  (von  einer 
vollendeten  Sache)  und  dass  sie  nieht  naeh  einer  anderen  Seite 
gingen  (von  einer  aus  dem  Vorhergehenden  erst  gesehlossenen 
Handlung).  Die  Torben:  fingere,  facere  in  der  Bedeutung  darstellen, 
sowie  mdueere^  einfahren,  werden  immer  mit  dem  PaurL  Braee.  Act. 
(bei  Deponentibus  auch  Pn/.)  konstroirt;  wir  kOnnen  im  Deutsehen  diese 
Verben  durch  lassen  übersetzen,  als:  Xenophon  faoU  (AidbctiQ  Soera- 
iem  dieptUantem  formam  del  qnaeri  non  oportere,  C.  N.  D.  1.  18,  8L 
Homerus  £xtXrtem  eoUniem  Mgrum  facit,  C.  Cat.  m.  15,  54.  Hac  oratione 
Plato  /oct^Soeratem  «mm  apud  judices,  C.  Tusc  L  40,  97.  (Vereinzelt: 
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Vim  mali  significantes  po^tae  impendSre  apad  inferos  saxum  Tantalo 
faciitnty  C.  Tusc.  4. 16,  35.  Hier  lässt  sich  der  Acc.  c.  Inf.  daraus  erklären, 
dass  faciiint  den  Betriff  von  narrant  involvirt,  [oder  nach  §.  125  S.  511,  e),] 
aber  auffallend:  FolyphemumWomtYM^  cum  ariete  roüoquevtem  facit  ejus- 
que  laudare  fortunas,  ib.  5. 39, 115.)  Wenn  aber  das  abhängige  Verb  pas- 
sivisch ist,  so  muss,  da  das  Passiv  kein  Participiura  Praesentis  hat,  immer 
der  Infinitiv  stehen,  als:  Plato  cmMrui  a  deo  atque  aediß<yiri  mmidum 
J'acit,  C.  N.  D.  1. 18, 19  (steift  dar,  nimmt  an.)  Isocratein  Plato  admirabiliter 
in  Phaedro  laudm  i  facit  a  Socrate,  C.  opt.  g.  or.  6,  17.   Nunqnam  au- 
divi  in  Epicuri  schola  Lycurgum^  Solonem,  MiUiadem  nominarif  C.  Fio.  2. 
91,  67.  Aber  von  einer  vollendeten  und  abgesoblostenen  Sache: 
Jfaei  Mrnumem  inter  nos  AoMewni  in  Oomaao,  G.  Farn.  9.  8»  1.  Catonem 
vidi  in  bibliotheoa  Mdbnlem,  mnltls  cir«tM|/«tMim  Stoiooram  librls,  CFin. 
S,  2,  7.  Hamilcar,  ntEarthaginem  Yeoit,  mnHo  allter  ao  speralMity  rm 
pubUeam  se  habeiUem  eognovit  Nep.  22.  2,  1.  Apelles  pmant  ÄUxandnm 
Magmm  fulmen  tmentem  in  templo  Epheaiae  Dianae,  PUn.  86.  86  §.  !& 
5.  Statt  des  unpereanlichen  Ansdnteka  durch  die  UL  Pers.  Sing. 
Fcutivi  bei  mehreren  Verbiß  aeniiendi  und  deeiktrtmäi,  sowie  auch  einigen 
anderen,  die  im  AlLtive  nicht  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbunden  werden, 
wie:  libero,  prohibeo  u.  s.  w.  (§.  125,  4)  als:  putattir  lunam  solis  lumine 
eoUastrnri  (man  glaubt,  dass),  wird  wie  im  Griechischen  ')  auch  im  La- 
teinischen gewöhnlich  die  persönliche  Ausdrucksweise  gebraucht,  d.  h. 
der  Akkusativ  wird  zum  Subjekte  im  Nominative  erhoben,  und 
das  impersouelle  Verb  auf  die  Person  des  Subjekts  bezogen;  man 
nennt  diese  Konstruktion        N<miinativius  cum  Infinitwo,  als:  Luna  solis 
lumine  collnstrari  pidatur.  Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  lebendige 
Einheit  des  Satzes  hervorgebracht.    Ist  der  Infinitiv  esse,  fieri  u.  s.  w. 
mit  einem  Adj  ektive  verbunden,  so  steht  dieses  in  gleichem  Kasus, 
Genus  und  Numerus  mit  dem  Subjekte,  als:  Alexander  forttt' 
€%mu9  fmste  traäUwr,    Besonders  häufig  wttdeu  in  der  klassischen 
Sprache  auf  diese  Weise  folgende  Passive  gebraucht:  dioor,  «rodbr, 
nam^,  feror  seit  Salt  (man  sagt),  namr  (poei  und  seit  Liv.  proa.), 
demonntrcr^  ottmdor^  tenbor,  perhU^eor,  mMmor,  puior,  eredoTy  or- 
^uor,  vufeor  (ich  scheine,  es  scheint),  oudKor,  reperioT^  immAoT%  sel- 
tener imMsgoT^  juMcoTt  pertpidor,  eagnoaeor,  camperiar,  endlich  jubeoTf 
vetor,  prohibeor,  {mn/or^  s.  $.  195,  4  und  127,  19,  b),  e2ti«o  =  xX6<o:  Enn. 
bei  Non.  88,  1  per  gentes  esse  duebat  omniuni  miserrimus.  PI.  Baoch. 
925  Atridae  duo  fratres  duenl  fedfte  facinus  maximum.   Lucr.  4, 46  [50]  ' 
cnjuscnnque  cluet  de  corpore  fnsa  vagarC)'^  selten  folgende:  oectpior 
(Apul.  de  magia  13  p.  41(5  non  ex  eo  accipi  me  necesse  est  exomari 
ad  speculum  solore;  Or. recta:  ego  accipior  exomari  solere,  s. Hildebr. 
ad  h.  1.);  accnsnr  iTac  A.  4,  22  accii.mta  ivjecisse)',  additvr  (sc.  Mella) 
codicillis  .  .  ita  scripsisse,  16,  17;  adnotatmque  (sc.  est)  milcs  .  .  prae- 
riguisse  manus,  13,  35;  arjvnscor  (.Apul.  dogm.  Plat.  3  p.  271);  mnmad- 
vertor  (Gell.  20.  1,  4);  colUgor  ex  ipso  dominae  placuisse  sepulcro,  Ov. 
Am.  2.  G,  Gl.   Lact.  2.  8,  43;  concedor  (C.  Caecin.  15,  44  haec  ubi  con- 
oedsnllfr  esse  fkcta);  convincor  (Sali.  C.  52,  3G  quom  convicti  confessiqiie. 
sint  caedem  .  .  parayisse.  liv.  4ö.  10,  14  qui  pro  Perseo  adveraus  Ro- 

1)  8.  Kfibner  Ausf.  Gramm,  der  Chriech.  Spr.9  n,  §.  477. 
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nanos  dixisse  quid  aat  feeisse  convincerentur  und  Spätere);  defendor  (C. 
iny.  2.  32,  98  qnom  vi  qnadam  reas  id,  quod  fecerit,  fecisse  d^enditur^ 
Vat2,  5);  doceor,  es  wird  mir  nachgewiesen  (C.  inv.  2. 11, 36  si  minimae 
pecuniae  cupidus  fnisse  doceatur);  decemor  (Sedul.  carm.  1,  198  Daniel 
decemüur  insons  jejunis  cibus  esse  feris);  deferor,  werde  angeklagt 
(Tac.  A.  2,  27  deferUir  moliri  res  novas  u.  s.);  rfwfci^or  (Tac.  Ann.  3.  8,  ubi 
V.  Nipperd.);  excusnr  (C.  Ph.  5.  5,  13  exmisetur  Areopagites  esse);  _/rn- 
gitur  se  siispendisse,  Quintil.  8.  5,  22;  habeoj-,  =  piitor,  mit  einem  partic. 
fut.  ohne  esse  (Sali.  fr.  4,  57  Kr.  volentia  plebi  facturus  hahehatur. 
Tae.  A.  4,  45.  12, 15  invasurus);  incusor  (Tac  A.  6,  3.  Amm.  14.  11,  24; 
jtuior  (Spartian.  Hadr.  14  qafte  Hadrianus  ipse  composuisse  jeusUauTf 
gerühmt  wird);  üuimulor  (Yal.  H.  8.  4»  1.  Just  &  1,  1.  Amm.  14.  6, 
S^i  indieor  (C  MiL  24, 64) ;  judiear  im  Pf.  (C.  Inv.  8. 50, 149  quidam  judUsaiiu 
at  parentem  oeddiaae.  SalL  46,  7S.  Br.  50,  189.  Att  1.  18,  6.  Fa.  G. 
p.  domo  88>  101);  laudor  (Verg.  2.  586);  Ugor  (Prop.  5.  11,  86  in  lapide 
hoo  ani  nnpta  foiaae  kgar);  Uberaiur  Müo  non  eo  oonailio  prefedua  etse, 
ut  Otto. Mil.  18,  47;  memoror  (ubi  ea,  quae  dico,  gesta  esse  memorarUur 
C.  Verr.  4. 48, 107);  monstror  (Amob.  3, 16);  negor  (ibi  via  facta  negabitur^ 
C.  Caecin.  15, 44.  Liv. 4. 6, 3  und  Spätere);  noscor  (Amm. 23. 6, 63.  Edict. 
Liein.  bei  Lact.  m.  pers.  48,  9);  permittor  (Amm.  14.  1,  3  und  sonst  oft. 
Aur.  Vict.  orig.  gcnt.  R.  4,  3  und  sonst);  jjersuastia  (Val.  M.  3.  8,  1. 
Justin.  2.  11,  14  persuasis  mori)-,  jwstulor  (bona  possideri  postularevtnr 
(C.  Quint.  28,  8B);  praedicor  (C.  Sest.  17,  89);  prehendor  (Taurus  b.  Gell. 
6.  10,  2);  probor  (Ov.  M.  2,  92);  prodor  (Just.  28.  4,  14.  44.  4,  12);  pro- 
miUor  (Plin.  37  c.  GO  Hammonis  cornu  inter  sacratissimas  Aethiopiae 
gemmas  .  .  promütitur  praedivina  somnia  repraesentare) ;  ador  (Arnob. 
1,  34  and  48);  aentior  (Amob.  1.  28  deitatem  aortiti  esse  «enfiSunftir  et . . 
«■eco^noaeunfur);  nmulor  (liv.  1.  53,  7.   QuintU.9.  1,  17);  speror  (Tae.  H. 
S,  74.  Amm.  17.  8>  1.  sa  10,  1).  —  Anaser  dem  achon  angefahrten  o2ueo 
ibden  aich  noch  einige  wenige  aktive  Intransitive  ebenao  wie  die 
angef&hrten  Passive  persdnlicb  ktfnstmirt:  Baee  apparent  magia  ita 
«Me  Yanr.  B.  B.  1. 6, 2.  Hembra  nobis  ita  data  snnt,  nt  ad  qnandam  ratio» 
nem  vivendi  data  ette  appareani  Fm.  8.  7,  28.  [cf.  Madvig  ad  h.  1.]  Qnae 
si  omnia  ex  Coruncanii  sdentia  octo  esse  conatarentf  tarnen  in  seelere 
religio  non  valeret,  Ps.  G.  pro  domo  54,189.  Äppar^nt  bona  esse  San. 
prov.  5,  1.   Quo  facilius  appareat  degenerasse  a  suonim  virtutibus  Nero 
Suet.  Nero  1.    [Maleliciis,  quae  in  illo  constavt  esse  C.  R.  Am.  40,  118.] 
Quae  praejudicia  de  eo  facta  esse  constarent  Cluent.  37,  104.    Quora  in 
suspicionem  venissfvt  suis  civibus  fanum  ecrpilnsse  Apollinis,  Verr.  4.  13, 
30.    Nonnullis  ipsi  magislratus  veiüehant  in  suspicianem  detinuisse  noa  et 
demorati  esse  Brut,  bei  C.  Fam.  12.  15,  5.  Quae  istic  ojms  erunt  admini- 
atrari  11.  11,  ^   Ut  chorus  tarnen  esse  pateret  Apul.  Met.  ö,  3.   In  eini- 
gen Stellen  beruht  die  persönliche  Konstmktion  anf  einer  Attrak- 
tion: quae  nobis  designatia  timebatis,  ea  ne  acddere  possent,  eonsilio 
meo  ao  latione  proiHia  mmt  C.  agr.  2.  87,  102.    fioee  qua  oeleritate 
gesta  sint,  quanqnam  videtis,  tamen  a  me  in  dioendo  praeUretmda  non 
-sunt  Hanil.  12,  84.   SeJnnetuB  (»raiür  a  philosophomm  eloqnentia,  ab 
historieomm,  a  poStamm  ea^plieanduB  eri  nobis,  qnalis  fhtnras  sit,  G. 
or.  20,  68.  Snperiore  parte  legis  quem  ad  modnro  Pomp^m  oppugnO' 
rmtf  a  me  mdieaU  mmi  C.  agr.  1.  2,  & 
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Amplissime  laudari  existmabaiur,  qoi  ita  laudabatur,  Cato  R.  R. 
praef.  §.  3.  Persarum  |  montes  qui  esse  aurei  perhibmtur  PI.  Stich.  25. 
Disctplina  (Drmdsirum)  in  Britannia  reperta  atquc  inde  in  Galliam  trans- 
lata  esse  existimatur  Caes.  B.  G.  6. 13,  11.  Ponji  in  Hibcro  prope  effectus 
nuntiabatur  B.C.  iA^2,li.  Romulns  ad  deos  transisse  credittis  est,  Eutr.  1, 
2.  (\t\  Graccia)  Utferae  inventae  esse  creduntur,  PI.  ep.  8.  24,  2.  Bibulus 
nondiim  audivhatur  esse  in  Syria,  C.  Att.  5.  18,  1.  Luna  solis  lumine 
coUustrari  putatur  C.  Div.  2.  43,  91.  Lege  cmsociaii  hominea  cum  dis 
putandi  tumtis  Leg.  1. 7, 23.  (Lycurgi)  temporibua  Homerus  fuisse  U-adUmr 
Ttisc.  5.  3,  7.  Fsm  seit  Sali.  J.  64,  4  saepius  eadem  postolanti /erftr 
cUiiBBe,  ne  festinarot  abire.  Sarrtawr  . .  Qraeeia  barbarlae  lento  eoOwa 
dnello,  Hör.  ep.  1.  3,  6  und  andere  Diehter;  proe.  selten.  Quae  . .  pn>- 
enl  ab  oeolia  fae^  narraban£ur  Liy.  89.  6,  6.  PHn.  ep.  7.  27,  3.  An- 
staeus  inverUor  olei  fidtse  ^eüur  C.  Verr.  4. 67, 128.  Avis,  (qnae  platatea 
nominatar,)  seribUur  concbis  se  solere  complere,  ND.  2.  49,  124.  Qms 
me  w^probior  perhibeatur  easel  PL  Trin.  692.  (Tjrndaridae  fratres)  non 
modo  adjutores  in  proeliis  victoriac  populi  B.,  sed  etiam  nuntü  fiütte  per- 
hibentur  C.  Tusc.  L  12,  28.  Xanthippe,  Socratis  philosophi  ttxor,  morosa 
admodum  fuisse  fertuv  et  jnrginsa^  Gell.  1.  17,  Terentii  fahellae  propter 
elegantiam  sermonis  putahantur  a  C.  Laelio  scribi,  C.  Att.  7.  3, 10.  Videtur 
ad  me  simia  adgredirier  PI.  Rud,  601.  Non  ita  generati  a  natura  sumus, 
ut  ad  ludum  et  jocum  facti  esse  videamur,  C.  Olf.  1.  29,  103.  Ea  visum 
iri  facta  esse  Q.  fr.  3.  5,  1.  (Or.  recta:  ea  videbuntur  facta  esse.)  [Si 
Vejos  migrabimus,]  non  rcUquisse  victores.  scd  amisisse  victi  patriam  vi- 
debimur  Liv.  5.  53,  4.  Ut  haec  inveniantur  hodie  esse  hujus  tiliae,  PI. 
Poen.  5.  3,  34  Quom  apud  taos  Mamertinos  invemare  iraproWasiiiia 
ratione  esse  praedatus  C.  Verr.  4.  1,  3.  Regnante  L.  Tarqmnio  Snperbo 
in  Italiam  J^ythayoras  ifenisse  reperitur,  C.  Rp.  2.  15,  28.  In  nostra  ade 
Caator  et  PbUux  ex  eqnis  pugnare  visi  sumt  G.  ND.  2.  2,  6.  Ex  quo  (tfn) 
esse  heaXi  aigue  aeUmi  mteUegwUwrt  C.  N.  D.  1.  88,  106.  Qraüsskmit 
erga  te  esse  cognoscerer  G.-Fam.  1.  5>  1.  Glnent  16,  47  nnd  Andere. 
Quae  ineue  in  homine  perspieiatUw  C.  Leg.  1. 24,  Qui  perapectus  est 
a  me  toto  animo  de  tuis  commodis  eogitare  Farn.  1.  7,  8.  Palma  per 
eo8  dies  inter  coagmenta  lapidum  ex  pavimento  eaestUisse  ostendehatur 
Caes.  B.  C.  3.  105,  5.    Auetor  illius  injuriae  fuisse  arguebatur  C.  Verr. 

1.  33,  85.  Inv.  2.  11,  36  und  sonst  und  Spätere.  Omnia  falsa  atque 
insidiose  ßcta  comperta  sunt,  Mil,  25,  67.  Suet.  Aug.  i'^l.  Volnntas  ei 
faciendi  demonstrahitur  afuisse,  0.  Inv.  2.  11,  35  u.  36.    Coruif.  ad  Her. 

2.  4,  7  nnd  Spätere.  Scutorum  muUüttdo  deprendi  posse  inäicabatur,  C. 
Mü.  24,  64. 

An  merk.  1.  Das  Perfekt  und  das  Plusquamperfekt  des  Passivs 
der  erwähnten  Verben  werden  häufig  unpersönlich  konslmirt,  und  statt 
des  pentolaohen  GemndiTt  wird  fast  immer  das  nnpersönliehe  Ge- 
rundiv mit  est  gebraucht;  scltfiier  das  Präsens  und  Imperfekt.  Tro- 
ditum  est  Hnmerum  caecuni  fuisse,  C.  Tusc.  5.  39,  114.  1.  3,  5.  Parod.  3. 
2,  23.  Br.  56,  2<j4;  Praes.:  Gallorum  genleni  traditur  fania  dulcediae 
firngam  maximeqne  vini  eapiam  Alpes  tnmsisse  IAt,  6.  83,  3  mid  sonst 
VsL  M.  6. 9, 6  und  andere  Spfttere.  Taprobanm  dUenm  orbem  terramm  em 


1)  Mehr  Beispiele  ans  der  TOrUass.  Zeit  s.  bei  Holtse  II,  p.  81,  4. 
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dia  extsttmalum  est  Plin.  6,  c.  34  in.  Fhilonem  existimandum  tat  diaertum 
fuisse,  C.  de  or.  1.  14,  62.  Ubi  tyrannus  est,  ibi  dicendum  est  plane  ntUlam 
e$te  rem  publicam^  C.  Rp.  8.  31)  43.  In  hac  habiiaste  plate»  dictumst  Chry- 
iidm  Tw.  Andr.  796  (man  hitt  geaagt).  Quam  OaU^  obünere  dtehm  ett 
Caea.  B.  O.  1.  1,  5.  LiY.  42.  53,  4.  Nec  sine  causa  dietian  e»t  nihil  faci- 
lias  qaam  laerimas  inareseere  Quintil.  6.  1,  27.  So  auch  dicitur,  dicehafur 
in  derBedeatang:  ea  wird  (wurde)  gesagt,  behauptet..  Quom  ab  bis 
(nedüs  oflidia)  omni«  profleiaeaiittir  ofBoi«,  non  sine  caam  OMtur  «d  ea 
rrfmi  omnes  nostras  cogitaiiones  C.  Off.  3.  18,  60.  Ut  did  poeset  eo«  ab  M 
rircxrniventos  Caes.  B.  Ct.  1.  46,  3.  Selten  in  der  Bedeutung:  es  wird  er- 
z&hlt,  es  soll.  Dicitur  eo  tempore  matrem  Pausaniae  otxtMe  Nep. 4. 5,  8. 
(Venerem,)  qaae  Astarte  rocatnr,  Adonidi  iMpriste  prodämn  «d  C.  ND.  8. 28, 
59.  So  memoriae  proditum  est  Br.  1,  3  mid  memoria  proditum  est  Caes,  B. 
ti.  5.  12,  1.  Memoriae  proditur  Tiberium  .  .  in  huno  moduni  cloqui  solitum 
Tac.  A.  3,  65.  In  quibus  TiUtiuu  bellum  adversus  deoa  gessisae  proditur. 
Just  44.  4,  1.  Ammto  Q,  Marehm  Regem  .  .  in  Cilioiam  tendere  Sali.  fr. 
fi,  12  Kr.  Ebenso  Lit.  84.  19,  10,  Curt.  5.  13,  1.  Audifum  .  .  altenm 
consrdem  et  aÜerum  exercifian  advenisse  haud  dubiam  victoriam  factururo, 
Liv.  27.  45,  4.  Tac.  A.  15,  9  und  sonst.  Älhenas  et  Lacedaemonem  Athe- 
niensinm  Lacedaemonioramqae  causa  puiandum  e»t  eondita»  tue  C.  ND.  2. 
62,  )54.  Ebenso  Vorg.  A.  6,  719.  Lact^  7.  12,  24.  Civitaiejn  ignobilem 
bellum  facere  atisam  vix  erat  credendum  Caes.  B.  G.  5.  28,  1.  Ebenso  C. 
ND.  2.  66,  165.  Nep.  Att.  18,  6.  Creditur  u.  s.  w.  in  der  klaaa.  Sprache 
regelmässig  impersonell  (personell  poet.  und  sp&tproa.).  Pro  certo 
credUvr  (sc.  eum)  necato  filio  Taeiuun  donram  scelestis  nnptiis  feciase  Sali. 
C  2.  Orediiur  Pythagorae  auditorem  fuisse  Numam  Liv.  40.  29,  8.  Cre- 
debaiur  hoetea  in  fidem  venisse  Liv.  8.  26,  7.  Ebenso  Tac.  H.  1,  90.  Ore- 
iitum  eet  Liv.  27.  16,  4  und  Andere.  Komam  erat  nutäiatwm  .  .  fugisseAn- 
tmmm  C.  Fam.  11.  12,  1.  Ebenso  Jnat.  27.  1,  5.  Nuntiatur  piiatarum  esse 
naves  in  portu,  C.  Verr.  5.  84,  87.  Ebenso  Caes.  B.  O.  <!.  4,  1.  Liv,  4.  53, 
3  und  sonst  oft  und  Spfttere.  NwUiabatur  Parthos  traiisisae  Euphratem,  C. 
Fam.  15.  1,  1.  Ebenso  Mil.  18,  48.  Curt.  3.  5,  10  und  Andere.  Affertur 
sc.  nuntius,  VoUcoe  et  Aequo»  praedatnm  extra  flnes  exisse  affertur  Lir.  4. 
55,  1.  Tac.  A.  6,  50,  dann  aber  ohne  Rücksicht  auf  den  Ursprung:  Novos 
hosiea  Labicanos  consilia  cum  veteribus  jüngere  Komam  est  allalum  Liv.  4. 
45,  3  und  sonst.  Narratur  erst  bei  Sp&teren,  z.  B.  Tac.  G.  38  und  Andere. 
MemonOur  Mela  3,  10.  Fertur  sp&tlat.  Fertur  iUum  mori  «oliiMse  Capitol. 
Aut.  Phil.  28  und  Andere.  Satis  comperto  Eordaeam  pefVuros  Romanos  Liv. 
31.39,7,  häufiger  Tac.,  z.  B.  A.  4,  3().  Hominum  facta  esse  csulssl  judican- 
dum  est  C.  ND.  2.  62,  155.  Vicisse  Theopompum  judieaium  est  Gell.  10.  18, 
6.  Hominnm  catiia  eae  ronim  eofiM  eomparatae  fateudum  est  C.  N.  D.  2. 
03,  158.  Ea,  quae  dixi,  iis  solis  conßiendum  est  esse  parata,  qui  utuntur, 
§.  157.    Quod  esse  post  nostra  ca.'<tra  denwnstratum  est  Caes.  B.  G.  2.  9,  3. 

B.  C.  1.  38,  1.  2.  28,  1.  Neque  deos  ipsoa  aniecedere  originem  hominis  »n- 
«SRÖMT  Laet.  4.  4,  7.  NeganAm  eet  tue  deoe  C.  ND.  2.  80«  76.  Negmime 
qUo  modo  possit  [numquam  Madv.]  quemrpiam  stabil!  et  firmo  animo.  quem 
fortem  virum  dicimus,  effici  posse,  nisi  ctt.  Fin.  3.  8,  29.  Das  Verb  videri 
(scheinen)  aber  wird  in  allen  Zeitformen  persönlich  gebraucht;  ja  sogar 
findet  sich:  Rens  damnatam  iri  videbattur,  Qnint.  9.2,88.  Die  nnpersön- 
lidie  Konstruktion  bei  videtur  ist  sehr  selten.  Mater  gravida  parerc  ae 
ardentem  facem  viaa  est  in  somnis  Hecuba,  Enn.  fr.  trag.  Alex.  p.  98  V. 
(=  putavit).  Neque  eum  ad  mc  adire  neque  mc  magni  pendere  |  visumat 
(sohlen,  so.  in  somnis)  PI.  Cure.  262  Non  mihi  videtur  (s  non  pnto) 
ad  beatc  vivcndum  satis  poaae  mriiUeni,  C.  Tusc.  5.  fi,  12.  Video  visum  eaae 
nonnullis  Piatonis  et  Democriti  loculionem  . .  potius  poema  habendum  C.  or. 
20,  67.  Malitia,  quae  volt  tnderi  ae  esse  prudentiam  C.  Off.  .3.  17,  71  (die 
den  Sohein  annehmen  will,  sie  sei  Klngheit).  RegolmAssiger  Ubergang  vom 
Nom.clnf.  in  d.  Aoc.  clnf.  mihi  noB  tfidthaixur  qttiaquam  esse  beafua  ]>osse, 
quom  in  malis  esset:  in  malis  autem  sapientem  esse  posse,  si  essent  ulla 
corporis  aut  fortunac  mala,  Tusc.  5.  8,  22.     In  Senatsbeschlüssen,  wie: 

C.  Att.  4. 2, 3  quom  pontifices  doorossent  ita:  si . .  jnasus  esset,  videri  posse 
sine  religione  eam  partm  areae  mi  reatihiL  Nach  mtA»  vidäur  =  oeoseo 
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Sali.  J.  85,  2.    Aber  inkorrekt  Gell.  4.  11,  9  videhsr  .  .  causam  fuisse  at 
causa  f.  und  6.  5.  5  uti  existimmse  Alfenum  videtur.    Hart  B.  Alex.  19  r«- 
perUina  UUroeinia  sublcUum  in  videbatur  st.  videbantur,  wie  bei  Q^ii^^i^-  ^s« 
Torher):  r«Mt  dMmaivm  tri  nidAatur,  obwol  Mob  diese  Verbindung  niebt 
frei  Ton  Iffikte  ist  und  daher  vereinselt  dasteht.    Wenn  aber  zu  den  Pr&- 
sensformen  ein  Dativ  hinzutritt,  so  wird  immer  die  unpersönliche 
Konstruktion  gebraucht.    Non  dubie  mihi  nuntiabeUur  Partkos  transisse  £a- 
piimtem,  0.  Pam.  15.  1,  1.  Babito  mm  Olodio  mmHaiim  (^nm  areküeetm 
€88$  moHtmm  Mil.  17,  46.   Nuntialuin  est  nchU  a  M.  Yarrone  venisse  em 
Roma  pridie,  Ac.  1.  1,  1,    Xuntiafur  Afranio  magnoa  comeeUus,  qui  iter  ha- 
bebant  ad  Caesarem,  ad  fluoien  oonsliiisse,  Caes.  B.  C.  1.  51,  1.  Aach  dano, 
wenn  naeb  dem  Nom.  a  Inf.  ein  neuer  Aossageaati  folgt,  wird  dieser  immer 
dorch  den  .^«0.  e.  Inf.  aotgedrückt:  Ad  Tbemistoclem  qmdam  dodus  kom 
atque  in  primis  entdilm  acres.fisse  dicitur  eique  artem  memoriac  poUicitns 
esse  se  traditurum;  quom  ille  quaesisset,  quidnam  illa  ars  efficere  posset, 
dixisse  illum  doctorem^  ut  omnia  meminisset,  et  ei  Themisloelem  respändisst 
gratios  aibi  Ulnm  esse  facturum,  ai  so  oblivisci,  qnae  Teilet,  quam  si  memi- 
ni88c  docuisset,  C.  de  Or.  2.  74,  299.    ^^.  Papirius  imua  ex  his  dicitur  Gallo 
barbam  suam  perniulcenti  scipionc  ebuineo  in  caput  incusso  irain  movisse, 
atquo  ab  eo  initimi  cacdis  ortum,  ceieros  in  scdibuä  suis  tmeidalos  Liv.  5. 
41,  9.   So  aneb:  mibl  non  videUthar  quisquam  ease  beatna  po888,  qwm  ii 
malis  esset;  in  malis  autcm  sapientem  esse  posse;  si  essent  ulla  corporis  aat 
fortunae  mala  C.  Tusc.  5.  8,  22,  wie  X.  An.  3.  1,  11  ISo^ev  ai-oj  oxtjztö; 
iceaelv  tii  nfjv  naTpuiav  o^xlav  xai  ix  toutoü  XdjXTicodai  näoctv.  Wenn 
ein  Torbereitendes  DemonstratiT:  hoe^  Uhid  Torangebt,  so  folgt  natttiüdi 
der  Acc.  c.  Inf.  wie:  rere  etiam  iUud  dicitur,  perverse  dicere  hamines  di- 
cendo  facillimo  eonsequi  C.  do  or.  1.  33,  150.    Statt  des  Passivs  kann  man 
auch  die  ///.  Pers.  Plur,  Aetivi  mit  dem  Accusativus  cum  Inf.  gebrauchen, 
ala:  dmmi^  credimU^  erßdidermU  Setmhm  ad  deoa  IronaMts;  Ffir  videor  kaoa 
man  jedocb  nidht  mdeitt  sagen,  sondern  man  mnss  ein  Verb  desGlanbens 
ndimen, 

(i.  Die  persönliche  Konstruktion  erstreckt  sich  bei  videri  auch  auf 
Vergleichuogiflätze,  als:  Quod  mihi  tantum  tribuis,  facis  amice;  sed,  ut 
mihi  videri8t  non  reete  judicas,  0.  Lael.  2,  9  (s.  daselbst  Seyffert). 
Quod  me  magno  animi  metu  perturbatum  putas,  sum  eqnidem,  sed  non 

tam  magno,  quam  tibi  fortasse  videor,  C.  Att.  8.  11,  1, 

7.  Der  Infinitiv  esse  wird  oft  bei  dem  Partizipe  nach  den  Verbis 
sentiendi  und  declarandi  weggelassen:  Oppugnata  domus  Caesaris  per 
maltas  noctis  horas  nuntiabatur,  C.  Mil.  24, 06.  Am  Häufigsten  geschieht 
diess  bei  dem  Infinitive  Futuri  Act.  und  dem  Gerundive,  als:  Pttto 

me  mox  rediturum.  Rem  perficiendam  censeo. 

8.  Statt  des  Infinitivi  Futuri  Aetivi  und  Passivi  steht  oft  fore  {sel- 
tener futurum  esse)  mit  nt  c.  conj.  praes.  oder  impf.  Caes.  B.  G.  1. 
31,  11  futurum  esse  paucis  annis,  uti  omnes  ex  Galliae  finibus  peJle- 
renhir.  C.  Diviii.  1.  45,  101  exaudita  vox  est  e  luco  Vestae,  ut  muri 
et  portae  refiecrentur,  futurum  esse,  nisi  provisum  esset,  ut  Roma 
caperctur.  Tac.  II.  3,  32.)  oder  auch  fore  aliquem,  qui  mit  dem  Kod- 
junktive,  also:  Spero  fore,  ut  dicam,  sperabam  fore,  xit  dicerem,  = 
me  dicturum  esse.  Die  Form  dictuimm  fore  kommt  nämlich,  obwol 
«ftefotnw  ero  durchaus  nicht  selten  ist,  selten  vor  und  unterscb^et 
sich  im  Ganssen  nicht  Ton  dicturum  tsse.'^)  In  bis  Y^'-^x'^ixpov  iOitd 
oonfirmaa,  moram  mihi  nnllam  fore,  deinde  addis,  si  quid  secns,  t» 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr. »  IL  §.  477,  a),  b).  - 
2)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  2  II,  S.  385  f. 
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ad  me  fort  vmtartm  C.  Att  5.  81, 4  (Im>  cd.  Med.,  aber  marg.  Cratandr. 
esfe«.).  Meritoque  id,  n  qtiando  unquam  alias,  demn  immortalinm  eaiita 
libeoter  faetuTW  fore  Liv.  6.  42,  13,  wo  man  in  der  Wiederliebr  der 
Worte  deam  immortaliom  eansa  libenter  facturos  oder  aefcoros  im  Fol- 
geaden und  an  der  Weglassung  des  Subjektes  bei  facturos  fore  AnstoM 
genommen  und  daher  wol  mit  Unrecht  die  Stelle  für  verderbt  gehalten 
hat  Lucem  ait  nescio  quam  de  domo  Cornelia  quondam  prodUuram  fore 
Ps.  Port.  Latro  declam.  c.  Serg.  Catil.  2-^.  Putate  matronas  urbis  ac 
liberos  nostros  .  .  ad  genua  vcstra  abversatur^os  fore  ib.  36.  Si  sub 
condicione  quis  fundum  legasset,  .  .  inferittunim  fore  viae  legatiim, 
Mareen.  Dig.  Ü3.  3,  3.  Jurati  depromant  se  pro  administrationibus 
sortiendis  neque  dedisse  quidpiam  neque  daturos  unquam  postmodum 
fore  Impp.  Theodos.  et  Valent.  cod.  9.  27,  6.  Sperat  /ore,  id  conaul 
creetur,  sperabat,  fore  ut  c.  crearetur  =  se  creatum  iri;  spero  forty 
ut  rem  adipiscar,  sperabam  fore,  ut  adipiscerer  =  me  adepturum  esse; 
Ivf,  Fat,-  exaeti:  sperat  /ore,  ut  dixerit  {ut  cuusul  creatus  sit,  ut  rem 
ocfepte«  <iO  od^  sperabat  forCy  ut  dmsaet  {vi  eonsol  ertatua  esset,  ut  rem 
oäepliua  eant  =  se  dictum  (adeptum)  fore.  Über  Juturwn  fuisse,  vi  c 
Gonj.  Impf.  8.  die  Lehre  von  dem  Konditionalaatse.  —  Peranasum  eat 
Stoieia  fore  aliquando,  ut  omnia  hic  mnndna  ardore  deßagretf  C  Ac  S. 
87, 119.  oder:  Pera.  eat  aUqnando  omnem  bune  nrandnm  deßagraittrwn, 
Bamham  fore,  nt  a  te  laudiirtr,  oder:  Sp.  me  a  te  laudatnm  iri.  Car- 
thaginienaea  rebantur  /ore,  ut  mox  debeUattm  esaetf  oder:  Garth.  die&efla- 
tum  mox  fore,  si  adniti  paululum  voluiaaent,  rebantur,  Liv.  23.  LS,  e. 
Possum  dicere  fore,  ut  satis  adeptua  nm,  oder:  Oicere  possum  me  satia 
adeptum  fore^  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mortalea  beneficio  nullum  in  me 
periculum' redundant,  C.  Sull.  9,  27.  Sperabam,  quom  has  litteras  acce- 
pisses,  fore,  ut  ea,  quae  superioribiis  litteris  a  te  petissemus,  impetrata 
essent  C.  Att.  16.  16,  e,  16.  Ego  non  despero  fore  aliquem  aliquando, 
qui  exsistat  talis  orator,  qualem  quaerimus,  de  or.  1.  21,95.  Diese  Um- 
schreibung ist  nothwondig,  wenn  ein  Verb  den  Infinitiv  des  Futurs 
aus  Mangel  des  Supins  gar  nicht  bilden  kann,  als :  Spero  fore,  ut  cm- 
tivgat  id  nobis,  C.  Tusc.  1. 34,  82.  (Contacturum  esse  kann  nicht  gesagt 
werden.)  So  kann  auch  von  obtivgere,  incidere,  florer-e,  silere^  poscere, 
mcessere,  lagere,  angere,  maei-ere,  tiinere  u.  a.  der  Infinit.  Futuri  nicht 
gebildet  werden.  Fore^  ut  angeretur  C.  Att.  12.  7,  1.  Puto  fore,  ut  me 
praeaentem  non  nulmeat  14.  18^  1.  Viaum  in  quiete  juyenem  dicere 
/ore,  ut  perbrevi  eonoale$oeri  DMn,  1.  25,  53.  Si  divinaaaet  fore,  ut  a 
nobiUaaimia  civibua  tmddatua  jcteeret  S.  9,  S8.  Ezcepta  voz  eat,  cum 
teporem  (baUneamm)  ineuaaret,  atatim  fiaurum^  ineaieaeerent  Tac 
H.  B,  83. 1)  —  Über  veOe  nnd  potH  a.  §.  126,  Anm.  1. 

9.  Die  Deutache  Sprache  aetat  die  Verba  aentiendi  und  declarandi 
gern  in  einen  Zwiachenaata  mit  nnd  ohne  wie  und  macht  denNebenaata 
mit  daaa  anm  Hauptaatze,  ala:  Cicero  war,  wie  wir  wiaaen,  ein 
gtoaaer  fiedner;  mein  Vater  wird,  wie  ich  hoffe  (oder:  hoffe  ich), 
morgen  wieder  zurttckkommen;  —  oder  aie  gebraucht  atatt  der  Verben 
AdverUenoder  adverbiale Auadrttcke,  ala:  hoffentlich,  bekanntlich, 


1)  S.  Neue  Lat.  Formenl.2  II,  S.  385  f. 
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wahrtcheinlicb,  nach  der  Meinang,  Ansiebt,  nach  der  Er- 
zählung u.  8.  w.,  als:  mein  Vater  wird  hoffentlich  morgen  wieder 
zurückkommen;  n;ich  m  einer  Ansicht  hast  du  geirrt  Die  Lateinische 
Sprache  bat  zwar  auch  diese  Ausdrucksweise,  als:  ut  ajimt,  vi  mihi  vi- 
detur,  oder  ohne  ut,  besonders:  cred^,  opinor,  piito  (bei  Cic.  nur  Fam.  8. 
3,  3),  reor,  spero  (und  zwar  immer,  wenn  sie  ironisch  in  den  Satz  ein- 
geschoben werden).  Nemo,  ut  opinor,  in  culpa  est,  C.  Cluent.  52,  143; 
auch  in  Relativsätzen,  aber  seltener.')  C^uos,  ut  mihi  videtur,  .. 
fortuna  reservavit,  G.  Verr.5.4ti,  121.  Qai,  ut  credo,  .  .  libertinam  duxit 
uxorem,  Seat.  52,  110.  Quem,  id  puto,  Romam  mittam,  Att  5.  S0|  9.  Li 
quo,  ut  oiM^,  magniim  odimn  Pompeji  suscepistis,  G.  1,  26  und  Boatt 
Cai|  Vit  otienäimua,  paulo  ante  opem  tnlerat,  Nep.  25.  10,  2  und  Andere. 
Nhnirum  hanc  habet  yim  praeeeptam  ApoUiDls,  qno  monet»  ut  se  qniaqie 
noflcat  Non  enim,  endo,  id  praeoipit,  ut  membra  noetra  ant  statniim 
figaramve  noseanraB,  C.  Tubc  1.  22,  62;  so  2.  17,  89.  8.  17,  87.  21,  50| 
opmor  1.  36,  87.  38,  92;  reor  1.39,  94;  zuweilen  aacfa  Yorangesetst,  wie 
Gaea.  B.  C.  8.  70^  1  Pompejos  ineidiaa  timeni,  creda,  qnod  haec  praeter 
spem  acdderant,  munitionibus  appropinqnare  non  audebat;  2)  miki  credt, 
mihi  credüe  als  Betheuerungsformel ;  selten  bei  Cic.  crede  mihi.  C. 
Tusc.  1.43,  104  sed,  mihi  crede,  nemo  rae  vestrum,  quom  hinc  excessero, 
consequetur  ^) ;  aber  im  Allgemeinen  zieht  aie  die  Konstruktion  des  Ac- 
cusativi  cum  Infinitivo  vor. 

10.  Die  Deutsche  Sprache  nimmt  bei  den  Vcrbis  sentiendi  uud  de- 
darandi  sehr  häutig  aus  dem  Nebensatze  mit  dass  das  Subjekt  oder 
ein  Objekt  heraus,  setzt  es  mit  der rräposition  von  zu  dem  regircndea 
Verb  dea  Hauptsatzes  und  wiederholt  dann  dasselbe  durch  ein  persün- 
licfaea  oder  demonatrativeaF^nomen,  ala:  Ea  iat  von  Cicero  bekannt, 
daaa  er  ein  groaaer  Redner  geweaen  iat  Man  aagte  von  dir,  daai  di 
yerreiat  aeieat.  Die  Lateiniaehe  Spxache  wendet  eine  aolcfaeAuadmeki- 
weiao  nur  htfohat  aeiten  an,  nnd  swar  gemdniglieh  nur  dann,  wenn  ein 
Gegenatand  naofadrfieklieher  heryorgehoben  werden  aoU,  und  daher  die 
doreh  was  betrifft  Ubersetzt  werden  kann:  De  Aßrieano  yel  jurare 
poaanm  non  Hl  um  iracundia  tum  inflammatnm  fuisse,  C.  Tusc.  4.  23,  SU 
De  quo  exploratum  ait  tibi  eum  retSiunm  Att.  4.  15,  3.  Erat  rumor  dt 
Trampadania  eos  jussos  IV  viros  creare,  5.  2,  3.  De  hoc  Verri  dicitur 
habere  eum  perbona  toreumata,  Verr.  4.  18,  38.  [Aber  Fam.  5.  8,  3 
me  sie  existimes  ac  tibi  persuadeas  vehementer  velim,  non  me . .  incidisse 
und  Tusc.  5.  20,  57  de  hoc  hornine  a  bonis  scriptoribus  sie  scriptum  ac- 
cepiuius,  summam  fuisse  ejus  in  victu  temperantiam  konnte  wegen  de« 
vorbereitenden  sie  nicht  anders  ausgedrückt  werden.]  De  poena  possii- 
mus  equidem  dicere  (id  quod  res  habet . .  mortem  . .  non  cruciatum  esse) 
eam  cuncta  mortalium  mala  dissolvere  Sali.  C.  51,  20.  Auch  ohne  Wie- 
derholnng  dea  Pronomena:  De  ^  tu  ad  me  scripsisti,  posteaquan  aoa 
änderet  roprehendere»  landare  coepisse,  0.  Att  1.  18,  De  te  tarnen 
fama  eonatana  nee  deeipi  poese  nee  vtaej,  C  Fam.  10.  20,  1.  De  quo 

1)  S.  Draeger  TT,  S.  413.  —  2)  S.  Kritz  ad  Sali.  C.  52,  13.  - 
3)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  31,  75  ed.  5.  Aus  vorklassischer  Zeit  führt 
Uoltze  II,  p.  227  sqq.  eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  au,  in  welchen 
die  Verben  credo,  opinor^  fateor,  aeio,  cogUo,  epero,  cenMO^  «Ke»,  fridm^  eertm 
ett  auf  diese  Weise  gebraueht  sind. 
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Bit  memoriae  pvoditnm  doqutnimn  /uiste,  G.  Br.  16^  57.  De  7.  Ikmmno 
nihi]  acoepi  nisi  Latine  diligenter  feeuforn,  ib.  28^  109.  (i>0  te  im  Gegea- 
istM  SU  dem  Yorangeheodeii  deUetello.)  Neque  eum,  de  quo  esset  orta 
Biupicio  pecania  oppugnatum  (so.  eam  esse)  Cluent  28, 76.  In  der  Regel 
setzen  die  Lateiner  'das  Verbum  sentiendi  und  declarandi  allein  und 
lassen  darauf  den  Accusativus  cum  Inf.  oder  in  der  passiven  Konstruk- 
tion den  Nominat.  c.  Inf.  folgen;  also:  Constat  Ciceronem  magnnm  ora- 
torem  fuisse.  Dicebarc  profectus  esse.  Wenn  ein  Relativ  oder  In- 
terrogativ in  der  Konstruktion  des  Acensativi  cum  Inf.  steht,  su  iiiiiss 
die  Deutsche  Sprache  entweder  die  in  Nr.  i).  erwähnte  Ausdrucksweise 
durch  einen  Zwischensatz  oder  ein  Adverb  oder  einen  adverbialen  Aus- 
druck oder  die  Umschreibung  mit  von  gebrauchen,  da  man  nicht  sagen 
kann:  dass  welcher,  dass  welches,  dass  welchem  u. s.  w.  Cicero, 
quem  flcimoB  magonm  oratorem  foiase  (C,  von  dem  wir  wiBsen,  dass 
er  .  .  war,  oder:  C,  welcher,  wie  wir  wisBen,  ein  gniaaer  Bedner 
war,  oder:  welcher  bekanntlich  ein  groBser  Bedner  war).  —  Cicero, 
ctjoB  eloqnentiam  Bommam  foiBse  scimuB  (C,  von  dem  wir  wiBBOn, 
dasB  Beine  [=  deaeen]  Beredsamkeit  aoBgeseiehnet  war,  oder:  C, 
dcBBcn  Beredsamkeit,  wie  wir  wissen  [bekanntlich],  aasgezeichnet 
war).  —  Cicero,  cni  Aoademicorum  philosophiam  placoisBe  scimus  (C, 
von  dem  wir  wissen,  dass  ihm  die  Ph.  der  Ak.  gefallen  hat).  —  A 
qno  omnes  Booianoram  oratores  superatos  esse  Bcimus?  (von  wem 
wissen  wir,  dass  von  ihm  alle  Römischen  Redner  übertroffen  worden 
seien?  wofür  wir  sagen:  dasa  er  alle  £.  B.  übertroffen  habe), 

Anmerk.  2.  Dass  die  Verba  sentiendi  und  dedarrnkdif  wenn  der  Be- 
triff eines  Befehls  in  ihnen  liegt,  mit  vi  (und  verneinend  we)  und  dem 
Konjunktive  konstrairt  werden,  werden  wir  in  der  Lehre  von  ut  sehen, 
lowlo  «neb,  dass  die  Verbeo:  proftort  nad  tißftmf  (beweisen),  nnd  se- 
^wtur  (es  folgt  darsns)  mit  vi  yerbnnden  werden. 

11.  Die  Verben:  volo  nnd  moZo  werden  anch.  Jedoch  selten  in  der 
klassischen  Zeit,  hlufig  in  der  TofklaBS.,  mit  ut  nnd  dem  Konjunk- 
tive konstmirt,  als:  V%  ille  te  videafc,  vdLo  Pl.Bacch.77.  Merc  560  und 
sonst  Fo/o,  vH  mihi  respondeas,  C.  Vat  6,  14.  7,  17.  Idque  fadas 
vdim  Fam.  4.  1,  2.  7.  81,  2.  C.  bei  Gell.  lö.  6,  3.  Gell.  10.  26,  7.  14. 
1, 26.  Mortuum  .  .  me,  quam  trf  id  patiar,  mavelim  PI.  Truc.  4.  2, 29  (32). 
Bacch.  875.  Nihil  malle  Caesarem,  quam  ul  Pompejum  assequeretur,  C. 
Att.  8.  9,  4.  (Aber  g'leich  darauf:  nihil  maUe  Caesarem  quam  principe 
Pompejo  sine  metu  vivere.)  Equidem  mallem,  ut  ires  Att.  1.  16,  14. 
Volo,  mah,  nolo  werden  zuweilen,  visne  oft,  velim,  nolim,  malim,  velleiii, 
noüem,  mallem  aber  ganz  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  ohne  ut  ver- 
bunden, als:  Volo  se  efferat  in  adulescente  fecunditas,  C.  de  Or.  2. 21, 88. 
Vime  igitur  hoc  primum  videamiis?  C.  Rp.  1.  10,  15.  Nolo  accusator  in 
judicium  potentiam  afferat,  C.  Mur.  28, 59.  Malo  te  sapiens  hostis  metuatf 
quam  stnlti  cives  laudent,  Liv.  22.  39,  20.  VeUm  taceaa  {tacueris),  veUem 
taeerea  {taanaaea),  V4m  aeribaa.  MaBtm  tacuiaaaa»  Wenn  vaio  die  Be- 
deutung von  behaupten  hat,  so  wird  es  natürlich  immer  mit  dem 
Aoe.  e.  Inf.  verbunden.  S.  f.  126  S.  510,  e).  Ober  oportet  nnd  neeeaae 
eat  e.  co]\j.  ohne  trf  s.  die  Lehre  Ton  ut  8mo  hat  in  der  klassischen 


>)  8.  Draeger  n,  8.  248  f. 
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Spraehe  immer  den  Acc.  c.  üif.  tiei  siöh,  lud  paüar  in  der  Regel  (doeh 
aueh  non  patior  ut,  wie  C.  Off.  3.  5,  22.   Caes.  B.  G.  1.  45,  1). 

Anmerk.  3.  Die  Verben:  vo?o,  nolo,  cupio,  expefo  haben  ihrObjekt  im 
Akkusati ve  mit  dem  Partieipium  Ferfecti  Paseivi  gewöhnlich  ohne  esse 
oder  bei  impersonellen  Verben  bloss  im  Akkusative  des  Farticipii  Per  f. 
jPom.  bei  sich,  wenn  man  mit  Nachdruck  den  Qegenstand  des  Wonsdies  ds 
schon  vollendet  bezeichnen  will,  wo  wir  im  Deutschen  zu  dem  Verb 
wollen  das  Verb  wissen,  sehen  mit  dem  Partieipium  i'erf.  I*ass.  setzen. 
Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  Gebrauch  bei  Cicero,  aber  nicht  bei  Cäsar 
und  Sallnatina,  h&afig  auch  bei  PUntns  und  TerentiuB,  selten  bei  Liviiu 
und  Späteren.  Factum  volo  PI.  Bacch.  495.  Te  convrntum  cupit  Cure.  301. 
Juatam  rem  et  facilem  esse  oratam  a  vobis  volo,  Amph.33.  Laehes  me  nunc 
conventam  esse  expe/ü  Ter.  Hec.  727.  Otnnes  von  orcUo»  volo  lleuut.  26  (will  ich 
gebeten  haben).  Domesticn  onra  U  leoatum  oofo,  C.  Q.  Fr.  8. 9, 3  (ich  will  dieb 
erleichtert  wissen,  stärker  als  levari,  wie:  Hoc  onere  senectutis  et  tc  et  nie 
ipsum  levari  volo,  C.  Cat.  m.  1,  2).  Monifos  eos  tWo  C.  Cat.  2.  12, 27.  Liberis 
connUium  voltmtu  propter  ipsos,  C.  Fin.  3.  17,  57  (wir  wollen  gesorgt  wis- 
sen). NelU  meeesnan  non  patribus,  non  consnlibns,  LiT.  3.  46,  6.  PMnm 
exfttinctam  cupit  C.  Fin.  4.  24,  G6.  Patres  ordinem  publicanorum  offerum 
nolebant  Liv.  25.  3,  12.  Seltener  mit  esse:  Sociis  maxime  lex  consulfum  esse 
vult  C.  Caecil.  6,  21.  Corinlhum  patres  vostri,  totius  Graeciae  lumen,  ei- 
Btxnettm  esse  vahurmU  C.  Man.  5,  11.  Illnd  tarnen  t«  ewe  admonftuai  vob 
Cael.  3,  8.  So  steht  auch  bei  oportet  statt  des  Acc.  c.  Inf.  bisweilen  der 
Akkusativ  mit  dem  Partie.  Ferf.  Pass,  als:  At  non  missam  (sc.  eam)  oportuii 
Fl.  Cist.  2.  3,  41.  Adulesconti  morem  gesttm  oportuit  Ter.  Ad.  214.  Utut 
erat,  moiMum  tarnen  oporteie  Heant.  1.  9,  26.  Nonne  prins  (se.  id) 
eo/nm  oportuit  Andr.  239  und  sonst.  Totam  rem  Lucnllo  irUegram  serveUam 
oportuit,  C  Ac.  2.  4,  10.  \'err.  4.  17,  37  und  sonst.  Selten  mit  esse:  Ego 
id,  quod  jam  pridem  factwn  esse  oportuitf  certa  de  causa  uondam  facio,  C. 
Cat.  1.  %  5.  —  An  die  erw&hnte  Ausdrackswelse  (domestioa  cnra  te  levakm 
volo)  schliesst  sich  die  an,  in  welcher  die  Verben  volo  und  malo)  mit  dem 
Akkusative  einer  Person  und  einem  prädikativen  Substantive  ohne 
esse  verbunden  werden.  C.  Tusc.  ö.  19, 54  utrum  maües  te,  si  potestas  esset, 
semel,  nt  Laelinm,  eonstdem  an,  nt  Cinnam,  quater?  SB,  66  qnis  est  .  .,  qd 
se  non  hunc  mathematicum  malit  quam  ülum  tyrannwn?  Fin.  5.  5,  13  Strato 
physicum  se  voluit  (ubi  v.  M  advig),  de  opt.  gen.  die.  5,  15  qui  se  Aüicot 
volunt.  Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  volunt.  de  or.  2.  60,  246  iste,  qni  h 
«ttft  dteoeeni.  DIvia.  2.  57,  118  qnidvis  maüe  qnam  «e  non  nteptot, 

Anmerk.  4.  Bei  den  Verben  voloy  nolo,  maXOf  eitpio,  studeo  steht,  wenn 

das  Subjekt  dieser  Verben  auch  Subjekt  des  Infinitives  ist,  in  der  Regel  der 
einfache  Infinitiv  (s.  §.  124,  a),  bisweilen  jedoch  der  Accun.  c.  Inf.,  be- 
sonders bei  esse  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  und  regelmässig  bei 
einem  passiven  Infinitiv«.  Cupio  me  e»9«  dementem:  (^|>m»  in  tantis 
rei  publicac  pericnlis  non  dissolutum  videri,  C.  Catil.  1.  2,  4.  Nep. 
Att.  20,  5.  Volt  plaeere  sese  amicae,  PI.  Asin.  183.  Vin  tu  te  m\  me 
obsequentem  an  nevis?  Mcrc.  150  und  sonst  oft.  Nolo  me  merotricem  dicier 
Ciat.  1.  1,  85.  Mariri  sese  misere  mavolet  Asfn.  121.  Baoeh.  452  nnd  sonit 
Mori  me  malim  Ter.  Eun.  66.  Quoui  affahihm  et  jucundum  »e  esse  vellet  C. 
OfF.  1,  31,  113.  Ut  nihil  mallent  esse  se  quom  bonos  viros,  de  or.  1  47, 204. 
Catil,  1.  7, 17.  Principemque  se  esse  mavult  quom  videri  OfF.  1.  19,  65.  Nep. 
10.  9,  5.  Liv.  22.  öOy  7  nnd  Spiltere.  Ego  me  id  faeere  etudeo  PI.  Asin. 
67.  Amph.  892.  Ter.  Phorm.  767.  Eun.  1.  Hec.  265.  Benefacta  in  luce 
ae  collocari  volunt,  C.  Tusc.  2.  26,  64.  Gralum  se  videri  studet,  C.  Off.  2. 
20,  70.  Obtrectatio  intercedcbat  inter  Caesarem  atque  Antouium,  quom  te 
nterqne  prineipem  non  solnm  nrbis  Ronianae,  sed  orbis  terramm  mm  etfetd 
Nep.  25.  20,  5.  Timoleon  maluit  se  diligi  qnam  metui  20.  3,  4.  Beim  Aee, 
c.  Inf.  wird  die  Person,  beim  blossen  Inf.  die  dnreb  denselben  beaeiohnete 
Handlung  mehr  hervorgehoben. 

12.  Über^*w5ere,  vetare,  sinere  und  pati  ist  Folgeudes  zu  bemerken: 
a)  Wenn  sie  einen  Infinitivus  AcHvi  bei  sich  haben,  so  ist  der  Ak- 
kusativ, wie  bei  cogo,  prohibeo,  te  fugere,  einfaeher  ObjektsaUmsstiv. 
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S.S.  135^4.  Nos  Ihuma^^mcu  gente$  oleam  et  vitem  «erere  non  tkUmim 
C  Bp.  8.  9y  16.  Aleibiades  Aikmaa  vieUu  Laoedaemoniis  «emire  non 
potarat  paü,  H.#.  9,  4.  Jubei  no8  FyÜdm  Apollo  no$cere  nosmet  ipaos, 
C.  Fin.  &  16,  44.  Legalot  Gaaaar  äU^edart  -nftiauttXt  Gaea.  B.O.S.20,8« 

—  Wenn  sie  aber  «inen  Infinitivus  Paasivi  bei  sich  haben,  so  findet  der 
Äcc.  c.  Inf.  statt;  die  Deutsche  Sprache  gebraaoht  hier  den  Infinitivus 
Activi.  Caesar  pontem  jubet  rescindiy  Caes.  B.  G.  1.  7,  19.  (C.  Hess  die 
Brücke  abbrechen;  aber  C.  müitea  pontem  reacindere  jubet,  C.  hiesa 
Beine  Soldaten  die  Brücke  abbrechen.)  Dux  castra  mxmiri  vetuit,  Caes. 
B.  C.  1.  41,  4.  (C.  verbot  das  Lager  zu  befestigen;  aber  C.  milites 
castra  resdndere  vetuit,  C.  verbot  seinen  Soldaten  das  Lager  zu  befesti- 
gen.) Quom  leges  (Haoduorum)  duo  ex  una  familia  vivo  utroque  magi- 
stratus  creari  vetarent,  Cotum  inoperium  deponere  co^git,  C.  B.  6.  7. 
33,  3.  Valeria  lex  quom  eww,  qui  provocasset,  virgis  caedi  securique 
mcavi  vetuisset  Liv.  10.  9,  5.  Nach  Analogie  von  juheo  und  veto  findet 
sich  auch  in  der  späteren  Latinitat  konstruirt:  praecipio.  Suet.  Cal.  47 
praecqpü  tiriremea  .  .  itinere  terrestri  Romam  deoehi.  Nero  31  und  sonst. 
ApuL  Met  8,  6.  9,  86.  Justin,  a  3,  6  und  sonst  Lact  2.  5,  1  ßumma 
ßäere  praeeepiL  Plin.  25  e.  10  (paeonlain)  praedpumt  truere  noota. 
Seaey.  Dig.  81.  1,  89  eodfotBos  aperiri  teatator  pra&otpiL  Cnrt  6.  6, 
15  cetera«  inßmdi  praeetpiL  Mando:  Suet  Tfb.  65  aigna  quM  toBi  pro- 
eol  maindaotnU,  CSalig.  29  j^raefortum  vinm  .  .  com  mamdatMi  tutenint; 

—  tntenKco:  Snet  Galba  6  uaerdkaU  fKmmeatiu  peü  PrMeo  mit 
aec.  e.  Inf.  pass.  App.  daiid*  Caec.  bei  Or.  Insor.  L.  I,  p.  146  paem 
fkri  com  Pyrrho  rege  prohibuit,  G.  Vat  5,  12  nt  inde  aurum  exportari 
argmtumque  proJnberes.  Marc.  8,  24  quae  idem  togatus  ßeri  prohibuisset. 
Pam.  12.  5,  2.  Caes.  B.  G.  7.  78,  5  B.  Alex.  46.  Liv.  4.  2,  12  und 
sonst  und  Spätere.  (Aber  nicht  gehört  hierher  prohibeo  aliquem  aliquid 
facere,  s.  §.  125,  4.)  Vereinzelt  Vopisc.  Tac.  6  di  avfrtant  patres  pa- 
triae dici  impuberes;  endlich  Tac.  G.  34,  4  ohstitit  (=  prohibuit  in  se 
simiil  atque  in  Herculeni  inquiri.  Germani  ad  se  vimtm  iniportari  non 
ainunt,  Caes.  4,  2  (die  Gennanen  lassen  keinen  Wein  zu  sich  bringen; 
aber  G.  mercatores  ad  se  vinum  importare  non  sinunt,  lassen  die  Kauf- 
leute oder  von  den  Kaufleuten  keinen  Wein  zu  sich  bringen).  Caesar 
vrhem  diripi  passtis  e^t  (C.  Hess  die  Stadt  plündern;  aber:  C.  milites 
nrbem  diripere  pdsnis  eaty  Hess  die  Soldaten  die  Stadt  plündern).  Hoc 
$oelu8  facile  potior  ailerit  C.  Cat  1.  6,  14.  Huic  ego  vo$  oUet  pro  me 
non  mm  pauut  Mil.  14,  87. 

h)  Wenn  die  aktlTO  Konstrnkilon  von  heissen  und  verbieten  in 
die  paaaiye  yerwandelt  wird,  ao  gebranelrt  man  im  Dentscben  die  un- 
persönliche Ansdniekawcise:  man  lieiaat  mich  sdureiben,  man  ver- 
bietet mir  EU  schreiben,  im  Lateinischen  aber  die  persönliche  Aus- 
drucksweise, indem  der  AUbisatIv  der  Person  in  den  Nominativ 
übergeht:  Jubeor  (ego  jubeor)  «eribere.  Vetor  {ego  vetor)  scribere»  S.  ob. 
§.  125,  4.  Con$ule$  jvbeniwr  scribere  exercitum,  Liv.  3.  30,  3.  Decemviri 
libros  (Sibyllinoa)  odSre  atque  inspicere  jusai  {amt)  Liv.  22.  36,  6.  7W- 
ginta  qumqueremea  .  .  mitti  juaaae  27.  7,  15.  Locua  inde  laufiaqtte  legatis 
praeberi  juasa  28.  39,  19.  (Puer)  alt  (sc.  se)  esse  vetitum  intro  ad  eram 
accedere,  Ter.  Phorm.  864.  Nolani  muros  portasque  adire  vetiti  auntj 
Liv.  23. 16,9.  [Selten  sind  Beispiele,  wie:  Quo  factum  est,  ut  a  pra^ecto 
KUbner,  AnsführL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  34 
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morum  Htudnibal  cum  eo  (ffamlliwre)  vetarelur  esse^  N.  93. 3,  2  statt  ut 
praefectus  Hasdrabalem  cum  eo  vetaret  esse.]  Auch  tob  tmo  findet 
sich  die  passive  persönliche  Konstruktion:  Müc  aetmare  eum  mode- 
rate, a  quo  ipse  nefarie  aocuaatar,  per  tenatos  auetoiitatem  non  ut 

Mtu8,  C.  Seat.  44,  95. 

c)  Wenn  die  handelnde  Person  beim  Infinitive  nach  jubere  und  ve- 
tare  sich  leicht  aus  dem  Zusammenhange  ergänzen  liisst,  so  wird  sie 
oft  weggelassen,  als:  Jube  domum  ire  PI.  Mil.  1278.  Jube  oculos  elidere 
Rud.  659  und  sonst,  i)  Caesar  castra  munire  jubet  (sc.  milites),  Caes. 
£.  G.  2.  5,  ti.  Jusserunt  pronunliare  (sc.  tribunos  et  centuriones),  ut  in 
orbem  consisterentö.  33,  3  und  34,  1.  Hesiodos  eadem  mensiira  rtiitn 
jubetf  qua  aoeeperis,  ant  etiam  eamulatiore,  si  possis,  C.  Br.  4,  15  (le. 
te,  was  aus  aeeeperis  nnd  pondB  zu  entnehmen  ist).  Caes. B.C. 3, 65,4« 
Ganz  gewtfhnlieh  itt  dies  der  Fall,  wenn  die  Handlung  des  Infin.  einer 
bestimmten  Klasse  von  Mensehen  zukommt  Bemos  jumt  reUgare  stnip- 
pls,  Uv.Andr.  bei  Isidor,  or.  19. 4, 9.  Deeperatis  etiam  Hippoerates  vetat 
adhibere  medicinam  (sc.  medicum)  C.  Att  16.  15,  5.  Receptui  canere 
ju88Ü  (sc.  tubicines),  liv.  29. 7,  6.  Ganz  natfirlich  ist  diese  Konstruktion 
bei  Vorschriften,  wo  es  gerade  auf  die  Handlung  selbst  ankommt.  Le- 
gis ea  vis  est,  ut  recte  facere  juheat,  vetet  delinqueref  C.  Leg.  1.  6,  19. 
Vetat  ratio  intueri  raolestias,  C.  Tusc.  3.  15,  33. 

d)  Jubeo  c.  dat.  pera.  et  acc.  rei  steht,  wenn  kraft  der  Gesetze  einer 
Person  ein  Amt  übertragen  wird,  wie  Mario  provinciam  Numidiam  po- 
pnluä  jussit  Sali.  J.  84,  1  (ubi  v.  Kritz);  [sonst  nur  der  blosse  Acc.  bei 
iubeo,  wie  legem  iubcre  Cic.  Liv.,  societatem  Liv.,  foedus  Cic.  cf.  Geor- 
ges IL  p.  2590.]  —  Wenn  siber  jubere  nicht  die  Bedeutung  von  heissen, 
lassen  hat,  sondern  von  verordnen,  beschliessen,  so  wird  es  ndt 
fit  und  negativ  mit  ne  e.  coi\j.  verbunden.  Oentniipinorum  senatns  de- 
erevit  populnsque  jusaüf  ut  statoas  Yerris  quaestores  demoliendas  loea- 
rent  C.  Yerr.  3.  67,  161.  Vgl.  PI.  Amph.  50.  C  Yen,  81.  85^  82.  4.  18, 
28  nnd  Andere,  besonders  Spätere;  Caes.  b.  e.  8,  96  Hirt.  B.  6.&  52, 5 
quod  ne  fieret,  eonsules  juaaerunL  (Ut  tum  spXtlat)  Alter  oonsnl  emn 
Bojis  jtastis  bellum  gerere,  .  .  altemm  (eonsulem)  ut  mitteret  Roman, 
Liv.  36.  1,  9.  So  auch  bei  Pass.  32.  16,  9.  [VgL  jedoch  Weissenb.  zu 
d.  St]  Mit  weggelassenem  ut:  jube  maneat  Ter.  Heaut.  737.  Legati 
Romani  Perseum  regem  vel  cum  tribus  venire  juhebanf,  vel,  si  tantum 
agmen  traduccret,  obsides  dnret,  nihil  fraudis  fore  in  colloquio,  Liv.  42. 
39,  6.  Aber  jubeo  tibi,  ut  oder  ohne  ut  findet  sich  erst  bei  den  Spä- 
teren, wie  Britavnicn  jusait  exsurgeret  Tac.  A.  13.  15,  40.  Veto,  ne  c 
coiij.  ist  poet.  Ne  quis  humasse  velit  Ajacem,  Atrida,  vetaa  cur?  Hör. 
Serm.  2.  3,  187. 2) 

Anmerk.  5.  Auch  einige  impersondle  Verben  und  Redensarten,  als: 
decet,  licet,  oportet,  neeeaae  e»ty  opus  eH  n.  a.,  werden,  wenn  der  von  ilmes 
abhängige  Infinitiv  ohne  thätiges  Subjekt  steht,  gewöhnlich  mit  dem  Inßn. 
Pasaivi  verbunden,  während  dieDeutsolic  Sprache  den  Inf.  Activi  gebraucht, 
als:  Num  dubitas,  quin  speciem  naturae  capi  deceat  ex  optima  quaque  u* 
iura?  G.  Tusc.  1.  14,  32.  (Doch  auch:  exemplis  grandioribus  deemt  ^  C 
Div.  1.  20,  39.)  Id  multis  aliis  rebus  intelleffi  licet,  ib.  1.  12,  27.  Bei  Ued 
jedodi  steht  in  diesem  Falle  häufiger  der  Inf.  Äctm,  als:  Licet  itUeU^gen. 

1)  8.  Holtse  n,  p.  88.  —  S)  Vgl.  BamshornS      §.  168^  8.  680. 
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18.  Über  por,  reehun,  iMeguum,  juaium,  wUakm,  d^ßeäß  ett,  ven- 
dmäe  nm  est  (öfters  bei  Cic),  expedit  mos  est,  temptta  e$t  und  äbnUchen 

mit  ut  und  dem  Konjunktive,  s.  die  Lehre  von  ut. 

Ii.  Wenn  in  die  Konstruktion  des  Aecasativi  c.  Inf.  ein  ver- 
gleichender Nebensatz  eingeschoben  wird,  und  das  Prädikat  beider 
das  nämliche  ist;  so  wird  das  Prädikat  des  Vergleichungssatzes  weg- 
gelassen, und  das  Subjekt  desselben  mittelst  einer  Attraktion  in 
den  Akkusativ  gesetzt:  dadurch  werden  der  Haupt-  und  der  Nebensatz 
innig  mit  einander  zu  einer  Einheit  verschmolzen,  als:  Quae  tanto 
consilio  a  me  gesta  cognosces,  ut  tibi  multo  majori,  quam  Africanus 
fuit,  tarnen  non  multo  minorem  quam  Laelium  facile  et  in  re  publica  et 
in  amicitia  adjunctum  esse  patiare,  C.  Farn.  5.  7,  3.  Te  suspicor  iisdem 
rebus,  quibus  me  ipsum,  interdum  gravius  commoverif  C.  Lael.  1, 1  (statt 
qoibns  ego  ipse  commoveor).  Antonius  i^ebat  se  tantidem  framentam 
amtima8§ey  quanU  Saeerdotm  Verr.  8.  99*  216  (statt  qnaiiti  SaoerdoB 
aestimaBBet)  Deoet  eariorem  esse  pa^riam  noboBf  quam  nomei  iptot 
Fin.  8.  19,  64.  Habes  oonfitentem  reuin  se  in  ea  parte  fiiisse,  qua  te 
Jag,  1,  2.  Ego  C,  Caeearem  non  eadem  de  le  publica  eennaae,  goae  me, 
aeio»  PiB;  83^  79  (statt  quae  ego  sensi).  Hessenen  eodem  jure  quo  Laee" 
iaemonem  .  .  aoeeptam  (se.  esse)  Liv.  84. 83, 16.  Ohritates  Theesalomm 
in  eadem  eansa  qua  Äeteiha  fnisse,  39.  24,  11.  —  Ist  aber  das  Prädikat 
verschieden,  so  kann,  wie  es  sich  von  selbst  versteht,  diese  ver- 
lEOrate  Ausdrucksweise  nicht  eintreten,  als:  Quis  credat  tantum  eaee 
eokm,  quantus  videtur?  (Eine  der  Form  nach  gleiche,  der  Entstehung 
nach  verschiedene,  verkürzte  Ausdrucksweise  findet  statt,  wenn  in  dem 
Vergleichungssatze  das  regirende  Verb  des  Accusativi  c.  Inf.  in  Ge- 
danken zu  wiederholen  ist,  als:  Hatonem  fcrunt  de  animorum  acterni- 
tate  non  solum  sensisse  idera,  quod  Pytliagoram^  sed  rationem  etiam 
attiUisse  (statt  quod  Pythagoram  sensisse  ferunt),  C.  Tusc.  1.  17,  39. 
Saepius  mulam  peperisse  arbitrrrr,  quam  snpientem  fuisse  (sc.  arbitror), 
Divin.  2.  28,  61.  Ohne  Attraktion:  eandem  me  salutem  a  te  accepisse 
putavi,  quam  ille  (sc.  accepit)  Att.  9.  11  A.  3.  Corpus  quom  eodem  non- 
nulli  dicerent  inferri  oportere,  quo  ii  (sc.  inferrentur),  qui  ad  supplicium 
essent  dati,  Nep.  4.  5,  5.  Acbaeis  indignantibns  eocfem  se  loeo  esse,  .  . 
quo  Meseenii  atque  EUi  (se.  essent)  lir.  42.  87,  8  (uM  y.  Weissenb.). 

IG.  Hftofig  wird  yor  den  Yerbis  sentiendi  und  deelarandi  ein  De- 
monstratiy,  -als:  hoe,  id,  iOud,  tto,  eic,  hinsngefttgt,  um  auf  den  fol- 
genden G^anken  auiinerksam  an  machen,  als:  ^te  eenlio,  non  posse 
animum  nostnim  esse  mortalem.  S.  $.  118^  Anm.  7.  Auf  ihnliehe  Weise 
gebt  bisweilen  das  Belatiy  quod  dem  Acc.  e.  Inf.  yorher,  um  das  im 
Vorhergehenden  Ausgesagte  erst  kurz  zusammenzufassen  und  dann  durch 
den  Acc.  c.  Inf.,  wie  durch  eine  Apposition,  näher  zu  erklären:  M.Pom- 
ponius  L.  Manlium  criminabatur,  quod  Titum  filium  ab  hominibus  rele- 
gasset  et  ruri  habitare  jussisset  Quod  quom  audivisset  adulescens 
filins,  negotium  exhiberi  patri,  accurrisse  Romam  dicitur,  C.  Off.  3.  31, 112. 

16.  Der  Accmativus  c.  Inf.  wird  auch  in  äff ektv ollen  Aus- 
rufungen!) gebraucht,  um  der  Gemütbsbewegong  darüber,  dass  Etwas 

1)  Vgl.  Ruddimann.  n,  p.  226  sq.  Draeger  I,  S.  805  t  Sohneh 
a.  a.  O.  S.  101  f.  Kühnast  Liv.  S7nt.8.246  und  besonders  Kras  in  dem 
Stuttgarter  Progr.  1862,  S.  35  ff. 

84* 
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:wirklieh  geschieht  oder  als  eintretend  gedacht  wird,  aaszadrfiekea. 
Sowie  wir  §.  70,  5  gesehen  haben,  dass  affektvolle  Ausrnfungen, 
als:  me  infelicem,  keu  me  {nfelicemj  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht 
ausgedrückten,  aber  gedachten  Verbs  anzusehen  ist;  ebenso  ist  derAcc. 
c.  Inf.,  durch  den  ein  nffektvoller  Ausruf  ausgedrückt  wird,  als 
Objekt  eines  unterdrückten  Verbs, als:  muss  man  nicht  staunen,  dass..? 
muss  man  sich  nicht  wundern,  dass  .  .?  muss  man  sich  nicht  betrüben, 
dass  .  .?  u.  s.  w.  anzusehen.   Die  Affekte,  die  j:^ewöhnlich  dadurch  aus- 
gedrückt werden,  sind  die  des  Staunens,  der  Verwunderung,  des 
Unwillens,  der  BetrUbniss,  selten  anderer.   Insignitas  injurias,  pia- 
gas, verbera  .  .  te  faoere  auaum  esse!  Cato  bei  Gell.  10.  3,  17.  Nos  esse 
areuakml  Emi.  Ann.  8^  19.  Mm  obette,  iäos  prodegaej  me  oftatore,  ükt 
€h§eqidl  Id.  Alexand.  fr.  8  y.  84.  Häufig  bei  den  Komiicem.  ■)  Servom 
amUtUtrif  Vide.  Fl.  Coro.  683  (Ist  es  glaablieb,  dass  da  einen  Sklavea 
znm  Zeugen  anrulbt?  Sieh  didi  vor.)  ÜTon  mihi  Ueere  meam  me  rem 
solnm  .  .  I  loqni  atqne  eogitare!  Cas.  1,  1.  Foras  aedibns  me  eiekrt 
Asin.  127.  Häufiger  mit  dem  Fragworte  tiX,  das  dem  Worte,  das  des 
gr^^ssten  Nachdruck  hat  und  daher  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt, 
angehängt  wird.  Durch  den  Hinzutritt  des  Fragwortes  erhält  der  Ausruf 
eine  gewisse  Färbung  eines  leisen  Zweifels  an  der  Wirklichkeit  oder  Mög- 
lichkeit dessen,  was  den  Ausruf  bewirkt  hat.  Man  vergleiche  den  Deut- 
schen Ausruf  mit  dem  fragenden  nicht,  als:  wie  gross  ist  nicht  Gottes 
Güte!  (d.  i.  wie  gross  ivst  Gottes  Güte!  Ist's  nicht  soV)  Haen'nc  te  esse 
vhlitum!  Asin  226.  Hoeine  üeri,  ut  in  modestis  te  hic  modereris  moribus! 
Cure. '200.  Sichi  mihi  esse  oa  ohlUumf  5d0.  Ifocin  pacto  [hinc]  ivdpnnwtum 
atque  intestatum  me  abripi!  695  und  sonst  sehr  oft.  Ita  comjjarafaui  esse 
bominum  naturam  omninm  | ,  aliena  ut  melius  videant  et  dijudicent  quam 
soa!  Ter.  Heaut.  508.  Ten  asnmbolnm  vmin,  nnotam  atqne  iantnm  a 
balneis,  otiosum  ab  animot  Phorm.  8S9.  (Dass  da  zechfrei  kommst . 
fronst  dn  dioh  doch  wol?)  Nmmemne  euriosum  infervemrfi  nnne  mihi,  | 
qni  me  .  .  rogitando  obttindat,  enroet,  |  quid  gestiam  aut  quid  laetns 
simt  Eun.664.      Vehementer  doleo  neminem  euriosum  nunc  milii  ister- 
yenire,  cni  narrare  possim,  quid  laetus  sim!)  Taatamae  rem  tarn  ne* 
glegenter  €igere  (sc.  patrem)!    Ter.  Andr.  253  (meinst  du,  dass  mein 
Vater  u.  s.  w.?)  Tantum  laborem  cupere  ob  talem  filium  (sc.  me)!  870. 
Adeo  inpotenti  esse  (sc.  eum)  animo,  ut  ctt.!  879.  Ad.  5<i2.  Hec.  532 
8.  oft.    Milttem  secum  ad  te  quantas  copias  adducere!  Enn.  755.  (Dass 
der  Soldat  so  viele  Truppen  mit  sich  führt,  das  ängstigt  mich.)  Te 
nunc,  moa  Terentia,  sie  vexari,  sie  jncerc  in  lacrimis  et  sordibus!  idqve 
fieri  mea  culpa!  C.  Farn.  14.  2,  2.    0  spectaculum  miserum  atque  acer- 
bum!  Tjudibrio  esse  urbis  f/loriarn  et  populi  Romani  ncmioi!  Verr.  ö.  38, 
100.   lUam  dementiam  nostri  imperii  tantam  in  crudelitatem  esst  con- 
verMml  Condemnari  tot  homines  uno  tempore,  nullo  criroine!  5.  44,  115. 
Huneine  hominem  tantis  ekledatum  e$ae  nugis!  Divin.  2.  13,  30.  Pro  dii 
immortalesl  esaene  quenquam  tanta  audada  praedUumj  qui  ctt  B.  Com. 
1,  4.  Tene  potissimum  tibi  partes  istas  depoposdue  B.  Am.  84»  9&  Me 
miseruml  Te  ista  Turtute,  fide  probitate,  humanitate  in  tantas  aennmai 
propter  me  incidiaael  Ikdliekmque  noetram^  ex  quo  patre  tantas  ▼ols* 

I)  S.  Uoltze  II,  p.  44.  253,  c.  263  sq.   Lübker  de  asa  infio.  PlaaL 
p.  28. 


Digitized  by  Google 


§.128.    Lehre  von  deD  Partieipialien.  —  Supinnm.  633 

ptates  cai^ebat,  ex  eo  tantoB  pemipere  luctast  Fam.  14.  1,  1.  Hundne 
kommemf  handae  impadentiam,  Jodices,  haoe  aadaoiam,  dvitatibus 
pro  nnmero  militum  pecunianun  aammas  deacriberef  Verr.  5.  S5,  68. 

Q^emquamne  fuiaae  tarn  aceUrtUumt  qui  ctt  Ph.  14.  5,  14.  Ergo  me  po- 
Üiis  in  Uiapania  /tcitM  tum  quam  Formiis,  Fam.  8.  17,  1.  Mcy  quem 
nonnuUi  conseryatoiem  istiofl  urbis  dixerunt,  Gctarum  et  Armeniorum 
et  Colchorum  copias  ad  eam  adducere!  me  meis  civibus  famem,  vasti- 
tatem  inferre  Italiae!  Att.  9.  10,  3.  (Wie  ist  es  denkbar,  dass  ich  .  .!) 
Quid  enitaV  Seder e  totos  dies  in  villa!  12.  44,  2  und  sonst  oft.  Bei 
Cäsar,  Sallust,  Vellejus  und  Tacitus  ohne  Beispiel;  bei  Livius  nur:  9. 
11,  12  baec  ludibria  religionum  non  pudere  in  lucem  proferrel  und  mit 
quid:  26.  29,  4  quid  iratum  .  .  facturum!  Justin.  8.  2,  12  tantum  facinus 
admisisse  ctt.  14. 5,  7  tantum  eos  degeveravisse  a  niajoribus,  ut  ctt.  Auch 
bei  anderen  späteren  Prosaikern  sehr  selten.  Scu.  brev.  vit  12,  6  esse 
aliquemf  qui  ctt.  Const.  sap.  18,  2  dii  boni,  hoc  virum  audire,  principem 
tdre  et  osque  eo  licentiam  pervenisset  ut  Ott.  Poet  Yerg.  A.  1,  37  mene 
faicepto  denttere  vietam  nee  fXMM  Itaila  Teaeronim  ayertere  regem.  (Ich 
sollte  besiegt  mein  Vorhaben  aufgeben  und  nicht  im  Stande  sein  .  .1 
Wie  Ist  das  denkbar!)  Afen«  Iliads  occnmbere  campis  non  potuisse! 
1,  97.  Hör.  S.  1.  9,  72  humcme  adlem  tarn  mgrvm  surrest  mihil  Andi  Im 
Grieehischen  wird  derilee.  e.  h/,  in  affektroUen  Ansmfnngen  gebraucht 
Aesch.  Ewn.  838  f.  nadttv  idU,  ^m,\i^k  tcaXaU^pova  xatd  ^etv 
[xaxd  Tc  iS«  (Dind.)}  o(xtIv.  1)  Ähnlich  im  Französischen,  aber  ohne 
Snlyekt:  de  qnel  front  sontenir  ee  fachenx  entretien? 

§.  12&   II.  Supinum.  >) 

1.  Das  Supinum  auf  nm  ist  sowol  seiner  Form  als  auch 
seiner  Bedeutung  nach  als  ein  Akkusativ  und  das  auf  v  als 
ein  Ablativ  anzusehen.  Dass  man  aber  wegen  solcher  Beispiele, 
wie  PI.  Baceh.  62  istaec  lepida  sunt  memoratui;  Liy.  45.  30,  2 
qnanta  Macedonia  esset,  quam  diviwi  faeilis;  Colam,  11. 3, 57, 
yindis  saturejs  ewi  est  jncanda;  Flin.  6,  87  aqua  potui 
jucund^  statt  des  gewöhnlichen  AdL,  drei  Kasus  dem  Snpin 
zoznscbreiben  berechtigt  ist,  baben  wir  Tb.  I,  §.  169  geseben. 

2.  DasSupinam  auf  um  steht  zaerst  ränmlich  beiden 
Verben  derBewegnng,  als:  gehen,  kommen,  reisen,  oder 
bei  solchen,  welche  eine  Bewegung  hervorrufen,  als:  schicken; 
rufen,  führen:  sodann  wird  es  .bildlich  zur  Bezeichnung 
dcR  Zweckes  oder  der  Absicht  gebraucht.  Es  hat  aktive 
Bedeutung  und  kann  auch  ein  Objekt  in  dem  Kasus,  den 
das  Verb  regirt,  sowie  auch  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus 
oder  auch  ein  Adverb  zu  sich  nehmen.  Cuhitum  ire  (schlafen 
geben,  zu  Bette  gehen)  Cato  R.  R.  5,  ö.  C.  R.  A.  23,  64.  Divin.  2. 
59,  122.  Galli  gallinacei  cum  sole  eunt  eubitum,  PI.  10,  24.  Sessum  ire 
C.  ND.  3.  30,  74  nnd  so  häufig  ire  mit  versctuedenen  Supinen  in  räam- 


i)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  474,  c.  6.  589  f. 
—  3)  Sehr  grüDdlich  handelt  de  supinia  LaÜnae  linguae  Dr.  Richter  in 
fünf  Programmen  (KSnigsbeig  1856. 1857.  1858.  1859.  1860),  in  denen  ni- 
gleich  eine  voneUndige  Semmlang  der  Bupina  enthalten  ist 
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Heher  Bezfehnng,  dann  in  bfldlieher  >),  s.  B.  nisi . .  mi  int  eomuüm 
male  PI.  Baccb.  565.  S.  Anm.  1.  Emtm  neque  voeaniur  neque  wcatU 
PL  Ifen.  468.  Nimc  venia  etiam  nitro  inriaum  dominum  Amph.&87.  Sine 

me  boc  exorare  abs  te,  |  ut  iskte  ddictum  desistas  tanto  opere  tre  op- 
pugnatum  Baccb.  1171.    Ras  habitatum  abii  Ter.  Hec.  224.    Ego  deot 
penatts  hinc  saliUatum  domum  I  devortar,  Pborm.  311.   Euinenes  Anti- 
gonum  in  Metliara  hiemaium  coegit  redire\  ipse  in  finitima  regione  Per- 
sidis  hiemaium  copias  divisit  Nep.  18.  8,  1.    Athcnienses  misey^int  Del- 
phos  consultum,  quidnam  facerent  de  rebus  suis,  2.  2,  '6.  Theraistocles 
ArgOS  habitatum  concessit,  N.  2.  8,  1.     Venia  gratidatum  de  re,  L.  45. 
20.  7.    Praemissus  ab  Jugurtha  suhdole  speculatum  Bocchi  consilia^  S.  J. 
108,  1.  Sequani  legatos  ad  Caesarem  miserunt  oraium,  ne  se  in  bostium 
numero  duceret,  Caes.  B.  G.  6.  32,  1.  Stnltitiast,  pater  venatum  dueere 
invitas  canee,  PL  Stieb.  139  (aufs  Jagen,  auf  die  Jagd).  Totius  fere 
GAlUae  legati  ad  Caesarem  graltviaikm  eommeruHO^  Oaes.  B.  0. 1.  SO^  1. 
Hannibal  inviotna  paJtriam  deteiMum  rwoeaim  bellum  geseit  adveraiu  P. 
Scipionem,  Kep.  88. 6, 1.  Legati  venenmt  qufBtum  injwiaa  et  ex  foedere 
f«f  repHUum  Liv.  3.  26^  6.  Laeedaemonii  aenem  Manim  ree^ermdf  G. 
Cat.  m.  18, 63.  Häufig  aliqnam  nupkm  dare,  z.  B.  PI.  Aul.  2.  8,  14  n.  s. 
Ter.  Andr.  801  and  sonst  Nep.  Paus.  2,  3.  Die  1,  1.  4,  3,  Liv.  1.49,  9 
nnd  Andere,  und  nuptum  coUocare  PL  Trin.  735.   Caes.  B.  G.  1.  13,  7 
und  Andere.    Auch  gebören  bierber  vaenum  (vmum)  und  pessum:  vemm 
pecus  egi,  Pacuv.  121  Ribb.  n.  490,  16;  vevvm  ire  Sali.  J.  28,  1.  Liv. 3. 
56,  7;  rennni  dare  (sehr  bäufig),  als:  Caecil.  Stat.  142  Botbe.  Nep.  Dio 
2,  3.  Liv.  26.  34,  11  u.  s.  w.,  pass.  venum  datus  Sali.  J.  91,  6  und  sonst 
oft.   Liv.  24,  47,  6  venum  a  principibus  datos  Poeno;  pessum  [aus  pedis 
versum]  dare  häufig,  wie  Pacuv.  320  Ribb.  Caecil.  Stat.  49.   Fl.  Bach. 
407  pessum  dedit  tibi  filium  und  sonst  oft.   Ter.  Andr.  208.    C.  Scaur. 
2,  45.   Sali.  J.  42,  4  and  Spätere;  peaaum  ire,  PL  und  viele  Spätere, 
peuum  abire,  PL  und  Spätere  und  In  einigen  sdteneren  YerbinduDgen; 
8.  d.  Lex.  n.  Richter  L  d.  I,  p.  13. 

Anmeric.  1.  Das  Verb  eo,  ich  gehe,  wird  in  Verbindung  mit  dem 
Supinum  häufig  in'der  Bedeutung  von  ich  gehe  damit  um,  ich  habe 

die  Absicht  Etwas  zu  thun  gebraucht,  so  dass  diese  Wortverbindung  der 
von  facturus  sum  entspricht.  Sehr  häufig  bei  Plautus:  ire  coctum,  coqui- 
naimmt  mercaiumf  eaaidalum,  dormitvm^  pastum^  comiasaiunij  cubitum^  ad- 
etdniumf'  dtaetdnfymf  ptrdUum,  aupplicahm,  oratum^  datum,  aalutatum^ 
depressum,  ereptum,  opp7/fjnatum,  quaesitum\^)  bei  Cicero  selten:  ire  <talu- 
tatuMf  cubUumy  inquisitum,  possesaum,  aeaaum^^)  bei  Sallustius  oft:  ire 
uUumf  erqptumt  besonders  h&ufig  perdikm;*)  bei  Liv  ins  oft:  ire  praedaium, 
eoBtulakmf  pobukUum,  aupplieiUum,  ptrdUmiy  apeeidaiumf  comtuahtm,  pt- 
tUum^  vUum,  venum,  oppujnotum,  aquatumf  apeettUum^  tstphrakm,  oratum, 
venatim,  lignatum.  ^) 

An  merk.  2.  Aus  der  Verbindung  des  Supins  mit  dem  passiven 
Infinitive  von  eo  (tri)  ist  der  Infinitivus  Fut.  Paseivi  entdtanden; 
daher  bleibt  die  Form  «af  -wn  immer  unverändert,  gleicbTiel,  ob  sie  auf  ein 
Maskulin  oder  ein  Feminin  oder  ein  Neutrum  bezogen  wird,  weil  der  dabei- 
stehende Akkusativ  nicht  als  Subjektsakkusativ,  sondern  als  ein  von  dem 
Supin  regirtes  Objekt  anzusehen  ist,  als:  spcro  causam  meam  tibi  probaium 
in ;  spero  conaHia  mea  tibi  probaium  m,  d.  b.  ich  hoffe,  dass  man  damit 

I)  S.  Neue  Lat.  FormenL  2  s.  382.  Richter  1.  d.  I,  c.  2.  — 
2)  S.  Holtze  I,  p.  245  ff.  —  3)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1864 
S.2a  —  4)  8.  Nene  FormenL*  IT,  S.  882.  —  S)  g.  Hildebraad     a.  0. 
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umgehe  (anpersönlich)  dir  meine  Angelegenheit  glaublich  zu  machen,  dass 
man  damit  nmgehe  dir  meine  Pläne  annehmlich  zu  machen.  Kumor  ve- 
nit  I  cbxttm  4ri  gladiatores,  Ter.  Heo.  39  f.  (man  gebe  damit  nm  die 
Gl.  aufzuführen).  Has  (litteras)  tibi  redditum  tri  putabam  C.  Att.  7.  1,  1« 
Ans  der  vorklasaischen  Zeit  aber  finden  sich  Beispiele,  in  denen  in  der  pas- 
siven Konstruktion  iiur  und  iri  nicht  impersonell,  sondern  personell  auf- 
mfiwsen  sind.   Cato  bei  Gell.  10.  14,  3  in  bao  contumelia,  auae  mihi  per 


wird  mir  anzuthun).  PI.  Rud.  1242  mi  istaec  videtur  praeda  praedatum 
irier.  Quintil.  9.  2,  88  in  der  Anführung  einer  controversia:  reus  parricidii 
damncUum  iri  videbatur.  Zweifelhaft  C.  Att.  11.  13,  4  etsi  tum  meliore 
loco  res  erant  nostrae  neqiie  tarn  mibi  desperatum  in  videbanit^. 

Persönliche  Auffassung  in  der  passiven  Konstruktion  findet  auch  statt 
in  Beispielen,  wie:  Ter.  Andr.  301  daturne  iUa  Pamphilo  hodie  nuptum? 
(gibt  man  jene  .  .  zu  heiraten?)  Ad.  MÖ  pro  virgine  ea  dari  nuptum  hau 
potest.,,  Aul.  4.  1,  18  eam  ero  anne  rentintiatiimat  naptnm  huie  Megadoro 
dari.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass  die  angeführte  Form  des  Inf  in.  Put, 
Pass.  (amafum  iri)  nur  da  gebraucht  wird,  wo  etwas  n  a  h  e  Be  v or s  tehen - 
des  bezeichnet  werden  soll;  wo  diess  nicht  der  Fall  ist,  so  bedient  man 
sieh  der  Umsobreibang  mit  /ore,  ui         oder  Ob.  §.  187,  a 

Anmerk.  3.  Die  Verben  festinare  nnd  properare  werden  nur  höchst 
selten  mit  dem  Supinam  yeffbnnden:  Apnl.  Flor.  4,  23  eamque  raptum  feaU- 
nahant.  Met.  B  p.  119  arreptam  completum  aqua,  festinat.  Sali,  fr.  or.  Licinii 
§.16  p.  284Kritz.  nitro  licentiam  in  vos  auctum  atque  adjutum  properatis.^) 
Die  Verben  accderare  und  maturare  werden  nur  mit  dem  Infinitive  (§.  123 
8.491  a)y  nicht  mit  dem  Sap.  Terbnnden.  Aoffallend  ist  derGebnraoh  des8ap. 
Sali,  fr,  or.  Lieia.  §.  17  neqae  ego  tob  uUwn  ii^nrias  hortor  st.  ut  e,  oo^j. 

Anmerk.  4.  Der  Gebrauch  des  Supins  auf  -tmi^  ist  sehr  h&ufig  bei 
Plautus  und  Terentius;3)  aber  auch  bei  anderen  vorklassischen  Schrift- 
stellern, wie  Caecilius,  Afranius,  Pomponius;  Eunius;  Lucilius,  C.  Titiua^ 
Cato,  finden  sidi  Bdspiele;  niobt  selten  bei  dem  altertflmlicbe  Formen  lie- 
benden Varro;  in  der  klassischen  Sprache  Cicero^s  undCäsar*s  im  Ganzen 
sdten,  bei  Cicero  am  Häufigsten  bei  venire,  ungleich  seltener  bei  ire  [ire 
aalutatumf  cubituntf  inquisitumf  possessumy  sesaum),  bei  mittere  nur  Verr. 
2.  4,  27  2mal;  nur  je  einmal  dormitum  me  conferam  Farn.  9.  26, 1;  aessum 
rteepisse  Cat.  m.  18,  63;  aahUcUum  deverterat  Att.  10. 16,  6;  gratuiaium  eon- 
ClirreWw^  Mur.  41, 89;  apectatum  redetintihj/s  Sest.  55,111]  manum  consertum 
de  or.  1.  10,  41 ; '*)  bei  Cäsar  nur  bei  mittere,  venire,  convevire  {gratidatum 
B.  G.  1.  30,  1);  pabulatum  proaredi  nur  B.C.  1.  48,  4  und  nuptum  coUocare 
B.  G.  1.  18,  7;»)  bftn^^  bei  Sallnstins,  bei  Livins  sehr  häufig,  am 
Häufigsten  bei  ire,  venire,  mittere^^)  auch  bei  Catull,  Vergilius,  Ho- 
ratius,  Propertius,  Tibull,  Phädrus,  Syrus  hie  und  da  Beispiele; 
aber  allmählich  wird  der  Gebrauch  dieses  Supins  immer  seltener;  Veliejus 
Patercnlns  nnd  Anrelius  entbehren  aller  Beispiele;  bei  Yalerins  Ma- 
zimuB  finden  sich  zwar  einige  Beispiele,  aber  mehrere  derselben  sind  ans 
anderen  Schriftstellern,  z.  B.  Livius,  entlehnt;  auch  bei  Curtius,  Tacitus, 
Suetonius,  Florus  begegnen  nur  wonige  Beispiele,  mehr  beiJustin  und 
Frontin;  wenige  beiden  sptttenHistoiikem,  wie  Ammianas  Marcellinuf 
und  den  Autoren  Historiae  Augustae;  ungleich  mehr  bei  Hygin  nnd  sehr 
häufig  bei  Dictys  Crctensis;  bei  den  anderen  Prosaikern  nur  selten;  viele 
Beispiele  aber  bieten  Gellius  nnd  Apulejus,  von  denen  aber  jener  viele 
ans  titeven  Bohriftstellem  aufgenommen,  dieser  besonders  Tiele  tob  den  alten 
Komikern  entlehnt  hat. 

Anmerk.  5.  Statt  des  Snpins  auf  •tun  kQnnen  anch  nooh  andere  Eon- 
straktionen gebraucht  werden,  nämlich: 

a)  das  Gerundium  und  Gerundivum  mit  ad  c.  acc.  oder  mit  cau8ä 
c.  gen.,  als:  ad  spectandum  venire,  ad  Itidos  apectandos  venire;  spectandi 


1)  Richter  1.  d.  I,  §.  30  p.  82.    —    2)  Richter  I,  p.  27  sq.  — 
3)  S.  Holtze  T,  p.  245  sqq.    —    4)  Hildebrand  a.  a.  O.  8.  23.  — 
.  ^)  Hildebr.  a.  a.  0.  —  6)  Ebendaselbst. 
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canuü  Tenxre,  ludomim  ^pectandbrum  eanua  Teniie.  S.  die  Lehre  to&  des 
Gtenind. 

h)  Du  PwriMpiiim  Fktturi  Act.^  als:  «peeta^unw  renio.  8.  die  Lehn 
TOn  dem  Participe. 

c)  Ut  c.  conj.  als:  vonio,  ut  speciem.    8.  die  Lehre  von  ut. 

d)  Der  blosse  lo f  i niti    als:  veuio  «pectore  dichterisch.  8.  §.  125  S.  501  a. 

e)  Vereiiiielt  der  Ace.  eines  SobBtentivs:  Aooina  599  Bibb.  jossit  pio> 
^oisoi  tcßMm  qvovia  gentium  (st  ezsulatnm). 

3.  Das  Snpinnm  auf  tc  steht:  a)  in  ränmlidier  Be- 
ziehung auf  die  Frage:  Woher?  fast  nur  in  der  yorklassi- 
sehen  Sprache:  cubitu  snrgere^  Cato  R.  B.  5  (vom  Lager  sich 
erheben,  d.  b.  aufstehen,  al8  Gegensatz  von  cubitnm  Ire);  o&- 
wiintu  redire  PI.  Men.  277  und  288.  Cas.3. 5,  66;  nachgeahmt 
TOD  Stat.  Ach.  1,  119  venatu  redeo;  später  bediente  man  sich 
dafür  der  Verbalsubstantive  auf  -io,  als:  a  venatione  redire, 
wie  Suct  Galb.  20  a  frumentatione  rediens;  —  h)  wie  der 
Ablativ  zur  näheren  Bestimmung  bei  Adjektiven  des  sinn- 
lichen und  m  0 r al i 8 ch e  n  G e f  ü hl s ,  als :  jucnndusj  injucundus^ 
{diijnns  und  indignus  erst  seit  Liv.),  suavis,  grattts,  dulcis^ 
acerhusj  asper^  gravis,  molliSy  coinmodus  {commodum  auditu 
Coruif,  ad  Her.  4.  18,  26),  dmmsy  pulchevj  turpis,  foedvs^  taeter, 
honesttiSy  optimus,  nefarimy  horrendus^  omdelis,  necessarius 
{didu  Cornif.  3.  8,  15),  varvus  {andUu  C.  inv.  1.  45,  83  nnd 
Liv.),  prodive  (dietu  G.  Off,  2.  20,  69)  uHHb  n.  ähnl.;  ferner 
hei  denen,  welche  leicht  und  schwer  bedeuten,  sowie  bei 
allen,  welche  eine  Möglichkeit  anzeigen,  als:  facUü  and 
di^cütB'j  innumerabilis  (dictu,  C);  mirahüi$f  terribüis  (ad- 
spectu,  G.))  credibüi»  und  {ncredibüia;  ausserdem  bei  vie- 
len anderen,  als:  arduns,  dubius,  grandis  (natu),  obicainu 
und  andere;  sämmtlicbe  angeführte  Adjektive  kommen  in 
der  klassischen  Sprache  mit  dem  Sup.  auf  -u  vor;  ausserdem 
aber  noch  viele  in  der  vorklassischcn  und  besonders  viele  seit 
Livius  in  der  nachklassischen  Sjjrache;  —  c)  bei  fäs  esty 
nefäs  est  (bei  Cicero  nur  in  Verbindung  mit  dictu),  scehis  est 
(spätlat.  dictu,  Prudent);  —  d)  selten  bei  opus  est  (bei  Cicero 
nur  in  Verbindung  mit  scitu).  Seine  Stellung  ist  gewöhnlich 
nach  dem  Adjektive  oder  Substantive,  selten  vor  demselben; 
auch  wird  das  Adjektiv  selten  durch  andere  Wörter  vom  Sup. 
getrennt  Es  hat  ^Idchfalls  aktive  Bedeutung,  z.  B.  res  est 
iucunda  audüu  heisst  eigentlich:  die  Sache  ist  angenehm  za 
hören,  in  Betreff  des  Hörens,  indem  man  es  hört;  ein  Objekt, 
ausser  einer  Präposition  ndt  ihrem  Kasus,  kann  es  nicht  bei 
sich  haben,  wohl  aber  kann  von  dem  Supin  der  Acc,  c.  Inf. 
oder  ein  Fragsatz  abhängig  sein«  Qnoivis  facüe  seUuity  quam 

fuerim  miser  Ter.  Hec.  296.  Virtus  difficüia  inveni»  est;  rectorem  ducem- 
que  desiderat,  S.  N.  Q.  3,  dO.  D^ffieOe  dtOu  est  cfe  aingtdis,  G.  Fam«  L 
7,  1.  DifficiU  dictu  videtur  tum  non  in  malo  eMe»  qai  ita  clamare  co- 

gatur  C.  Tusc.  2.  7,  19.  Facüe  est  inieUectu,  quae  sirU  contraria  C.  or. 
part.  2ö,  S8.  D[fficile  est  dictu,  rptanto  in  odio  siimis  C.  Off.  2.  14.  48. 
Quem  ad  modum  reliqinae  cibi  depellantur .  .,  haud  sane  difßcile  dictu  est, 
ND.  2.  55,  138.   Quod  Optimum  faciu  videbitur,  facies,  0.  Att  7.  22,  1. 
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Omnia  praeteribo,  quae  mihi  turpia  äidu  ▼idebimtiir,  C  Verr.  1.  12,  8S. 
0  rem  qnom  üudiiu  emdetmn,  tarn  vim  nrfanamf  G.  Plane.  41,  99.  Cre- 
d&ik  dictu  Tac,  Curt,  Plin.  b.  n.  Jneredibüe  dicht  C.  Ph.  2.  41,  106 
und  sonst.  Iwtredibüe  memoratu  est,  quam  facile  coaluerint  Sali.  C.  6,  2. 
Nec  hoc  tarn  re  est  quam  dictu  incpinatum  atque  mirabäe  C.  Parad.  6. 
1,  35.  Quid  est  tarn  jucundum  cognüu  atquc  audUu  quam  sapientibiu 
sententiis  gravibusq no  verbis  ornata  oratio?  de  or.  1.  8,  31.  Dignum 
(Kctu  Liv.  oft  und  Spätere  Indignum  widitu  Liv.,  relatu  Verg.  und  Spä- 
tere, memoratu  Gell,  und  andere  Spätere,  toleratu  Macrob.  Nefas  est  dictu 
miserara  fuisse  Fabii  senectutejn,  C.  Cat.  m.  5, 13.  Humaniis  animus  cum 
alio  nullo  nisi  cum  ipso  deo,  si  hoc  fas  est  dictu,  comparari  potest,  C. 
Tuflc.  5.  13,  38.  So  auch:/as  aiiditu  Tac,  nefas  visu  Ov.  Oratio  brevis 
erit,  si  non  longius,  quam  quod  (Nomin.)  scitu  opus  est,  in  narrando 
procedetur,  C.  Inv.  1.20,  28.  So  auch:  ita  dictu  ojms  est,  »i  me  vis  sal- 
Tom  esse,  Ter.  Heant.  941.  Jactu  opus  est  Ter.  Ad.  740.  Fronto  ep. 
ad  H.  Caes.  S.  16,  10;  ßeeiu  ntt  optu  tat  Tib.  4.  4,  17.  Pada  dictuy  nur 
Tae.  Agr.  32;  pudendum  dkta  Tae.  H.  2,  61  und  andere  Spätere. 

Anmerk.  6.  Die  meisten  Sapina  auf  -u  gehören  Verben  dea  Sagena, 
Hftrens,  Sehens,  Erkennens  an,  ongleich  weniger  denen  dea  Thons, 

Handelns,  einige  denen  des  Gehens.  Die  Supina  auf  -u  finden  sich  bei 
fast  allen  Schriftstellern  aller  Zeitalter  sowol  in  der  Dichtersprachc  als  in  der 
Prosa,  ab:  Tlautus,  Terentius,  und  anderen  Komikern,  Ennius,  Accius,  Luci- 
llas, Vanro,  Cicero,  CSsar,  Hirtias,  SaUostiiis,  Nepos,  Llvias,  Vellejos  ii.s.w. 
bis  in  die  spfttestcok  Zeitoi. 

Anmerk.  7.   Statt  des  Sapins  auf  u  können  aneh  nodi  folgende 

Konstraktionen  angewendet  werden  und  müssen  oft  angewendet  werden,  da 

yon  den  meisten  Verben  das  Supin  auf  u  ungebräuchlich  ist. 

a)  Der  Infinitiv  des  Aktivs  als  Subjekt  des  Satzes,  beson- 
ders häufig  bei  facile,  difficile  est.  Non  facile  est  invenire,  qui,  quod 
BCiat,  non  tradat  ipse  alteri,  C.  Fin.  3.  20,  GG.  Facile  und  difficile  c. 
Inf.  ist  bei  Cicero  die  gewöhnliche  Verbindung.  3)  Audire  utüe  Oflf.  8. 
12,  52.  Perarduum  est  demonatrare  Verr.  3«  71,  165.  Facile  eet  vincere 
non  repugnantes,  Tu80.1.1,2.  Qood  facere  turpe  non  est,  modo  ooeulte 
(se.  id  fiat),  id  dieert  obacoenum  est,  C.  Off.  1.  85,  127.  Der  paBsiye 
InfinitiT  konunt  nnr  bei  Diehtem  und  späteren  Prosaikern  vor,  be- 
sonders bei  digmm  und  indiffnum,  wie  pumri  Yal.  Max.  2.  9,  1;  legi 
Qofaitil.  10.  1,  96  nnd  andere  Spätere;  poei:  eaniari  Yerg.  E.  6^  89, 
deeeribi  Hör.  S.  1.  4,  8  nnd  sonst  nnd  Andere,  bei  anderen  A^.  in  der 
Prosa  zuerst  Valer.  Max.,  wie  eognoad  vHlia  5.  6,  6  und  Andere;  poet 
faeües  cmi  Stat.  Silv.  1.  6,  67,  leviora  tolJi  Hor.  C.  2.  4,  11  u.  s.  w.; 
Inf.  Per  f.  Act.  seit.  Quod  acerbum  imi,rettdiwe  jwcundum  est,  Sen.  ep. 
78,  13.  Facüiua  dixisse  Plin.  9,  66.  —  Bei  opus,  faa,  vefas  est  steht 
ö)  der  Inf.  Act.,  als:  quod  scire  opus  sit  C.  Att.  10,  3  (hier  konnte  das 
Sup.  auf  -n  we*i:en  des  Objektes  nicht  stehen).  Coram  qua  neque  dicere 
fas  erat  .  .  neque  facere  Tac.  de  or.  28;  vgl.  Ov.  Pont.  4.  8,  55  u.  16, 
45  u.  Spät.  Nefas  dicere  C.  Leg.  3.  7,  16;  videre  Hör.  epod.  16,  14; 
scire  Carm.  1.  11,  1.  Ov,  Fast.  3,  325  u.  Spät;  Inf.  Pf.  nur  bei  Spät., 
wie  fas  sit  dixisse  Plin.  28,  67;  —  6)  Inf.  Pass.  nothwendig,  wenn  der- 
selbe dem  impersonellen  Pass.  entsprechen  soll,  wie  opus  sit  sciri  C. 

>)  Vgl.  Biehter  I.  d.  IV,  p.  10  sqq.  —  >)  8.  Hildebrand  «.  e.  0. 
8.  21  f. 
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Att  6.  8,  8;  diei  Cat  8.  10^  iaemi  liy.  9.  87,  6$  s!  diM/4w  eK  Uy. 
38.42,4;  vlx  nt  r^em  audirwe,  nedom  erMfat  dt  Snet  Tib.44,  oder 
wenn  ein  Objekt  himageittgt  ist,  wie  quae  rrfeni/oB  ni  Flitt.28,  §.65; 

quod  ^ci  ah  homiiie  nefas  est  Laet  de  ira  dei  7,  2. 

b)  Das  Adverb  statt  des  Adjektivs,  und  das  Verbum  finitum  Pas- 
Hvi  statt  dea  Supina,  besonders  häufig  bei  fädle,  difßcuUer.  Non  fadU 
dijudietUur  amor  verus  et  falsus,  C.  Farn.  9. 16,  2.  Qualis  .  .  sit,  j'acUm 
intellegi  quam  explanari  potesf,  Off.  1.  27,  91.  Facüius  asellus  quam 
vacca  alitiir\  sed  haec  fructuosior,  Varro  R.  R.  1,  20.  Ea  sunt  anim- 
advertenda  pecoata  maxime,  quae  diffidiUme  pr<ucaventur^  C.  Rose  Am. 
40,  Uli. 

c)  Das  Gerundium  mit  ad.  Eo  cibo  utendum  est,  qui  si t  /acißf. 
mu3  ad  eoncoquendum,  C.  Fin.  2.  20,  64.  So  oft  facilis  und  difficiliß  ad 
paliendum  u.  dgl.  Oratorera  puto  esse  eum,  qui  et  verbis  ad  andiendm 
jucundia  et  sententiis  ad  probandum  accommodoHs  uti  possit,  C.  de  Ol 
1.  48,  213.  Sehr  hSofig:  facUe  est  ad  ereäendwnf  eai$Ummdimh  jfuS«» 
dornt  inieBegendum,  difßcUu  ad  JutHeandum,  ad  ea!pUioandum  u.a.w.  Vm- 
ner  bei  Gio.:  apertiuB  ad  intdUgendump  honeaUuB  ad  eommmoraMhim,  as- 
quiuB  ad  probandumt  adjudieandum  novianmaf  dignm  bnie  ad  ümiandm 
(Rpb.  1.  18,  80).  Der  Dativ  des  Gernndiams  nur  yereinaelt:  FOn. 
18,  a  28  emporetica  «iit^  $crib€nd(h 

d)  Ob  auch  das  Perf.  Pass.  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht 
worden  sei,  wiid  bezweifelt  i);  aber  auffallend  ist,  dass  sehr  häaiig 
Optimum  factum  statt  factu  in  den  edd.  gelesen  wird,  z.  B.  Sali.  C.32,1 
in  den  besseren  edd.  Vgl.  femer:  dtffocUe  dictum  C.  Off.  2. 14,48;  äietm 
dignum  Liv.  10.  27,  6;  auditum  indignum  34.  58,  4;  arduum  factum  Liv.8. 
IG,  8  u.  8.  w.   Aber  wenn  in  den  edd.  st.  des  Sup.  auf  -u  der  Abi.  Perf. 

F.  auf  -o  gesetzt  wird,  so  darf  man  mit  Recht  einen  Schreibfehler  anneh- 
men, z.  B.  Sali,  C.  3,  2  facilia  facto  statt  factu. 

e)  Aber  l>ei  opus  est  ist  der  Abi.  Perf.  Pass.  ungleich  häutiger 
als  das  Sup.  auf  -u;  beide  Formen  unterscheiden  sich  aber  so,  dass 
factn  opus  est  einfacli  ausdrückt;  es  ist  nöthig  zu  thnn,  wie  facere 
opus  cst;/a(*^o  ojnis  est  hingegen  wird  in  prägnanter  Weise  von  dem 
gesagt,  was  sofort  geschehen  soll  und  daher  mit  Nachdruck  als  ein 
schon  Vollendetes  dargesteUt  wird,  vgl.  hoc  factum  volo,  hoc  facta 
oportnit  Diese  Ansdracksweise  gehtfrt  besonders  der  Torklassischen  Zeit 
an,  findet  sieb  aber  zuweilen  ancb  in  der  klassischen  und  nacfaklaBaiadMB 
Zeit;  am  Häufigsten  ist  die  Redensart  opus  est  facto,  auch  bei  Gaei.  & 

G.  1.  42,  5.  Sali.  C.  1,  6  (hier  mit  einem  Ady.  matwe  fadto  opus  ss^ 
48,  8.  45,  1.  46,  2.  Nep.  Eum.  9,  1.  Liy.  1.  58,  5  und  sonst  und  Spü; 
femer  bei  Plaut:  occuroto,  eotcfo,  dieto,  ex^dsUOf  iiwento,  olnngSalo, 
praeeoMio,  properaio^  quaesiiOf  taeUOf  viso;  bei  Ter.:  dteto,  muttiiot  pa- 
rato,  prokUoj  acito,  t7-avsctirso;  femer:  locato  Catö  R.  B.  2,  6;  bei  Cic 
nuT  properato  Mil.  19,  49  und  qnaesito  Parad.  6.  2,  46  (3mal);  kito  CaeL 
bei  C.  Fam.  8.  8,  5;  inrepto  Sali.  C.  20,  10;  maturato  Liv.  1.  58,  5  o.  8. 

f)  In  der  Dichtersprache  und  seitLivius  wird  bisweilen  der  Datim 
Partiripn  Praesentis  statt  des  Supins  auf  -n  gebraucht.  Verg.  G.  4, 272 
facilia  quaerentibus  herba.  Liv.  9.  19,  8  acies  faeüis  parttmU,  •  • 

J)  S.  Richter  1.  d.  III,  p.  18  sq. 
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jungenk,  9.  86,  3  deoemTiri  eoBoquwübut  eraid  difßeUea.  Tae.  H.  2,  17 
faeUu  weupanObuB.  Plin.  14,  e.  35  prine.  resina  diffieiUt  coquentL  Lhr. 
9(X  18^  8  amfpia  ae  gpedota  danii  tibi  est  apes,  nobia  pOeniänu  magia 
nieemaria  quam  honesta,  Tao.  Agr.  10  mare  pignim  et  gnibe  remigtm' 
tibtta,  Quintil.  11.  1,  CO  indeetn^  factentibua.  >) 

g)  Ein  Yerbalsubstantiv,  and  zwar  a)  so,  dass  das  Adjektiv  als 
Attributiv  oder  als  Prädikativ  des  Verbalsubstantivs  erscheint. 
Faoilior  est  explicatio  perorationia,  C  or.  part.  15,  f>2.  Interpretatio 
Liv.2.  8,  8  und  sonst.  Quo  ex  portu  commodissimum  in  Britanniam  tra- 
jectum  esse  cognoverat,  Caes.  B.  G.  6.  2,  Minime  arduv8  ad  nostras 
munitiones  nscensus  videbatur,  2.  33,  2.  Est  amjectura  fncUls  C.  de  or. 
3.32,128.  DifßciUa  erat  animi,  quid  aut  qualis  esset,  inteUegentia  Tusc. 
1.  22,  51.  Utriusque  rei  farilis  est  defevsio  de  or.  1.  56,  237.  Harum 
quidem  rerum  facilis  est  distinctioY'm.  1.  10,33.—  Oppidum  erat  difßcili 
cucensu  atque  arduo  Verr.  4.  23,  51.  Difficdi  tranaiiu  flumen  ripisque 
praemptia  Caes.  B.  G.  6. 7, 5.  Statt  des  Abi.  auch  der  Gen.,  ala:  deeem- 
yiii  erant  rori  adiiua  Liy.  8.  86,  2,  öftere  bei  PUniua,  wie  arduae  eoo- 
phnaitom»  omnia  10  fi.  190.  Qaod  ait  graütnmi  acbpeeiua  87  §.  87 
a.  s.  w.  »  Qiiae  cogniHanm  habent  faeUem  C.  de  or.  8.  10,  88.  Vgl. 
Fm.  &  IS,  84;  —  ß)  so,  data  ein  Snbatantiy  von  dem  Adjektive 
abhängt  oder  dmeh  Präpoaitionen  mit  demselben  verbanden  wird, 
sehr  bäufig  bei  dignvs  und  tndiu^iiu«,  z.  B.  cognitione  d.  C.  or.  21,  70.  Off. 
1.6,  19  and  sonst  sehr  oft,  aestunuUione  Fio.  3.  6,  20  und  sonst;  comme' 
moratione  aut  laude  Br.  49,  181;  respondone  Balb.  17,  36;  acripttone  Br. 
17,  65;  admiratione  Oflf.  3.  31,  III  u.  8.  w.  Selten  bei  anderen  Adj., 
als:  Quintil.  12.  1,  45  probatione  difficüia.  Plin.  25  §.  155  radices  f^ustu 
acres,  odore  non  ingratas,  ructu  fadles.  —  Auch  opus  est  wird  bisweilen 
mit  dem  Abi.  verbunden,  wie  Quintil.  2. 11,  3  neque  opus  esse  probatione 
aut  dispositione.  5.  7,  23  cura  et  inquisition*'-  opus  est.  So  auch  conjecturä 
C.  R.  Am.  37,  10;  femer:  Quintil.  2.  5,  19  ad  quem  intellegendum  jam 
profectu  opus  sit  {—  profecisse).  Selten  der  Genetiv:  Quintil.  12.  3,  8 
lectionis  opus  est,  (Aber  auffallend  ein  Abi.  mit  einem  Gen.:  Tac.  H. 
1,  80  neqne  retaki  virMum  opua  eat,  Yitr.  10  praef.  opus  est  pratpa- 
raikme  diligenii  et  wgeiiSi  doeUssmi  cogitaHone,  —  C.  or.  68,  228  ad  ad- 
speeUm  venusium.  Yen,  4.  6Sf,  117  pnudaro  ad  adspsettm,  Liv.  86.  16^ 
9  facSiis  ad  transiium  eolles.  Äd  uswn  uU^  Yarr.  R.  R.  2.  8,  2.  Nihil 
dtformms  ad  adspeciwn  Lact  de  off.  dei  7,  6.  Selten  andere  Präp.,  wie 
Liv.  27.  18,  6  erepido  band  facilior  «n  asesnsum,  Sen.  brev.  v.  17,  4 
opportunius  eat  wi  oceasum.  Quintil.  11.  3,  32  nec  in  receptu  difficilis 
(sit  vox)  =  quom  redpitur.  Vitr  7.  8,  9  fulgenies  in  adspectu  imaginea. 
Colum.  6. 1,  med.  nee  ab  adspsctu  dewros  (boves).  6,  29  med.  ab  adspeeta 
agile. 

h)  Endlich  zuweilen  ein  Nebensatz,  als:  C.  Plane.  6, 16  quod  mihi 
gravissimum  esset,  si  dicerem  (st.  gravissiraum  dictu);  oft  bei  digniia 
und  indignus,  wie  Ter.  Eun.  1052  nil  est  Thaido  hac,  frater,  tun,  digvius, 
qiwd  ametur.  Heaut.  741  dignam  me  putas,  ^uam  inludaal  Aber  C.  Br. 


[•)  Wie  im  Griech.,  dem  überhaupt  diese  Ausdrucksweise  entlehnt  ist, 
oft,  z.  B.:  'EirWafjLv6«  ivzi  röXcc  iv  hi^ihionKitj^ri  t6v  'I6vk»v  xöXrov  Tb.  ]. 
24.  or.  Ktthner  AnsHihr).  Gramm,  der  Qriecb.  Spr.2  J,  §.  423,  e)  S.870  f.] 
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1%,  71  fabulae  non  mÜb  dignae,  quae  iterum  legantur  konnte  daäSopii 
wegen  des  Adverbs  iterum  nicht  gebraucht  werden. 

An  merk.  8.  Die  ursprüngliche  lokale  Beziehung  der  beiden  Bapia- 
formen  tritt  darin  deutlich  hervor,  dass  denselben  za weilen  Pr&positioueix 
binsugefügt  werden,  dem  Supln  auf  -um  die  Prlpositionen  ad  und  m,  dem 
auf  -u  die  Pr&positionen  ab  und  ex.  PI.  Merc.  11  pater  ad  viercatum  hic 
mo  mens  niisit  Rhodum.  Varr.  H.  R.  3,  16  ad  postum  prodire.  Lucr  1,  795 
in  commutatum  veniunt;  —  Varr.  K.  K.  2,  2  quom  redierint  ad  stabula  e 
pflMfe  Verg.  G.  4,  434  e  p<uiu  Titalos  ad  teet*  reduclt.  Or.  Tritt  5.  7,  66 
meqna  ipae  reduoo  a  eoatm^Mu.  0 

§.  139.   III.  GerandiTnm  nnd  Gerundium.  ^) 

1.  Das  Gerundivnm  ist  ein  VerbaladjektiT  dreier 
Endungen,  als:  regend-ua,  -a,  -um,  das,  wie  wir  Tli.  1,  §.  171 
gesehen  haben,  ursprünglich  nicht,  wie  von  den  Grammatikeni 
gemeiniglich  behauptet  wird,  den  Begriff  des  Mtissens,  der 

Kotliwendigkeit  ausdrückt,  sondern  die  Bedeutung  eines  ad- 
jektivisch gebrauchten  präsentischeii  l^artizips  auf  -ens,  -'im 
hat,  als:  sec-midns,  folgend,  oTi-undusj  abstammend,  lahuudusj 
gleitend,  plac-endvs,  gefallend,  gefällig,  per-e-vndvSj  zu  Grunde 
gehend,  u.  s.  w.  Und  so  hat  auch  das  Gerundiv  von  tran- 
sitiven Verben  ursprünglich  ohne  Zweifel  die  Bedeutung  eines 
präsentisehen  Partizips  gehabt,  als:  über  legendusy  wSrtUdi, 
ein  gelesen  werdendes  Buch,  d.  h.  ein  Buch,  das  gelesen  wird, 
in  welcher  Bedeutung  auch  das  Gerundiv  in  den  abhängigen 
Kasus  wirklich  gebraucht  wird,  als:  in  amicis  eligendis  cnra 
adhiberi  debet,  in  der  Wahl  der  Freunde,  d.  i.  wenn  die 
Freunde  gewählt  werden.  Wie  sich  der  Begriff  der  Nothwen- 
digkeit  erst  später  in  dem  Gerundive  entwickelt  habe,  werden 
wir  §.  130  sehen,  woselbst  wir  auch  zeigen  werden,  dass  man 
mit  Unrecht  das  Gerundiv  ein  Particij)ium  Futuri  Passin 
genannt  hat,  als  welches  es  sich  erst  seit  dem  li^ude  des 
III.  Jahrb.  n.  Chr.  gebraucht  findet. 

2.  Sowie  Ton  mehreren  Adjektiven  auf  -ns,  -a,  -um  das 
Neutrum  zu  einem  abstrakten  Substantive  erhoben  ist,  sIs: 
iontffn,  malumj  honettum]  ebenso  ist  das  Neutrum  des  6e- 


1)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  S.  84.  —  2)  Vgl.  Weissenborn  De  Gemndio 
et  Gerundivo  Latinae  linguae,  Tsenaci  1844,  eine  selir  gründliche  Abhand- 
lang,  in  der  die  vielen  und  zum  Tbeil  sich  widersprechenden  Ansichten  der 
Oraminatiker  über  diesen  Gegenstand  sorgjflUtig  goprfift  nnd  beurtheilt  wer* 
den.  AiHserdcm  vergleiche  man  Corssen  in  den  Krit.  BeitrJlgen  zur  Lat 
Formenlehre  S.  120  ff.  und  in  den  Krit.  Nachträgen  S.  13B;  Ramshoro' 
II,  8.  638  ff.  c,.wo  eine  reiche  Anzahl  von  Beispielen  geboten  wird;  Dr. 
H.  Rotte  r:  Über  das  Gerundium  der  Lat.  Sprache  Progr.  Cottbus  1871, 
er  stimmt  hinsiclitlicli  der  Etymologie  mit  Corsscn's  von  uns  Tli,  I  §.171 
angeführten  Ansicht  überein^  leitet  aber  das  Suff,  cht-a  von  da-re  mit  der 
Bedeutung  von  facere,  wie  in:  iurbeUaa  dare  =  turbare  PI.  Pseud.  110. 
illani  {7icfvs<tfn  dare  —  incendere  Ter.  Phorni.  974,  so  dasa  z.  B.  luyerubu 
den  bezeichnet,  der  das  Trauern  thut,  legendus  den,  der  das  Lesen  thut, 
liber  legenduif  ein  Buch,  das  den  Grund,  weshalb  es  gelesen  wird,  in  sich 
enthilt.  Leo  Adrian:  Über  das  Lat  Partie.  Praea.  Fas«.  Progr.  Grosi- 
Ologau  1876;  Holtse  Synt.  priae.  acr.  L.  II.  p.  44  sqq.;  Draeger  Hift 
Bynt.  IV,  S.  789  tt. 
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rnndivs  zu  einem  Verbalsubstantive  erhoben  worden,  das 
den  Verbalsubstantiven  auf  -tio  entspricht,  mit  dem  Unterschiede 
jedoch,  dass  es,  als  ein  Participiale,  das  Wesen  des  Verbs 
insofern  noch  in  sich  trägt,  als  es  die  Kektion  seines  Verbs 
beibehält,  d.  h.  den  Kasus  des  Verbs  regirt,  und  die  attribu- 
tive Bestimmung  in  der  Form  des  Adverbs  zu  sich  nimmt. 

3.  Das  so  gebrauchte  Neutrum  des  Gerundivs  wird 
Gernnditim  genannt  und  dr&<^t  ebenso  wenig  den  Begriff 
der  Notibwendigkeit  ans  wie  die  YerbalrabstentiFe  anf  -Ho. 
Da  der  Infinitiv  nur  als  Nominativ  und  Akknsatiy  des  Sin- 
gulars vorkommt  (s.  §.  123  i.\  so  wird  das  Grerundium  aueh 
gebraucht,  um  die  fehlenden  Kasus  des  Infinitivs  zu  bilden: 
Genetiv,  Dativ  und  Ablativ,  den  Akkusativ  aber  nur  in 
Verbindung  mit  einer  Präposition.  Der  Nominativ  und  der 
Akkusativ  des  Gerundiums  entsprachen  in  ihrer  Bedeutung 
ursprünglich  ohne  Zweifel  dem  Nominative  und  dem  Akkusa- 
tive  eines  Verbalsubstantivs  ebenso  wie  der  Genetiv,  Dativ 
und  Ablativ,  und  die  Bedeutung  des  Müssens  haben  sie  erst 
dnreh  den  Znsatz  des  Verbs  esw  erhalten. 

Nom.  *Caoeiiäuim  =  eantio;  eanmäum  wt  =  eautio  est,  eavendum 
mihi  eat  s=  eautio  mihi  est;  ^Wvem&mss  yita;  *eo9ttondbm=eogitatio, 
s.  §.  180.  Daffir  tpXter:  (Doeto  bomini)  vioirt  est  eogUare  C.  Tnsc.  S. 
38,  111.  Tempori  cederct  id  est  necessitati  parere,  semper  sapfentfa  est 
habitom,  Farn.  4.  2,  3.  3.  S.  ISS,  1.  a).  *06«en;an^m  =  observatio; 
ohservandum  nobis  est  mores  =  observatio  nobis  est  morum;  dafUr 
später:  mores  nobis  sunt  observandi,  s.  §.  130,  2. 

Gen.  Sapientia  ars  vivendi  putanda  est,  C.  Fin.  1.  13,  42.  Nulla 
causa  justa  cuiquam  esse  potest  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Ph, 

2.  22  ,  53.  Sum  cupidus  te  audiendi  de  or,  2.  4,  16.    S.  unt.  §.  132. 

Dat.  Höstes  erant  et  virtute  et  numero  pvffnando  pares  nostri, 
Gaes.  B.  G.  5.  34,  2.  S.  unt  $.  ISS. 

Aee.  *(Xitmperandum  =  obtemperationem;  obten^erandum  nobis 
esse  legibns  censeo  =  cbtervandum  nobis  esse  leges  eenseo;  dafür  spiU 
ter:  legea  nobis  esse  observandas  censeo,  8.§.130.  —  Acc.  Inf.  Natare 
disco.  Natare  te  doceo.  Mori  nemo  sapiens  miseram  doziti  C.  Pam.  6w 

3,  3.  S.  §.  123,  c).  Non  solum  ad  discAidum  propeasi  sunras,  ymm 
etiam  ad  docendum  Fin.  3.  20.  B6.  FUiffitiomm  est  eum,  a  quo  pecuniam 
ob  ahaolvendum  accepcris,  condemnare,  Verr.  2.  32,  78.  S.  unt.  §.  134. 

Abi.  Honiinib  mens  discendo  alitur  et  cogitandoOff.  1.30,  105.  Summa 
voluptas  ex  discevdo  capitur,  Fin.  1.  2,  5.  Homines  ad  deos  nulla  re 
propiiis  accedunt  quam  saltUem  hominibua  dando  Lig.  12.  38.  S.  unten 
§.  135. 

4.  Das  Gerundium  hat,  wie  auch  die  Lateinisehen  Ver- 
balsabstantiTe  auf  -Ho  nnd  die  Dentsehen  anf  -nng,  in  der 
Regel  aktiyeBedentnng,  als:  ars  rempuhlicam  adminutrandi 
nnd  administratio  rei  pnblicae.  So  sieht  man  oft  Gernndien 
neben  YerbalsnbstantiTen  stehen,  als:  Ibi  cnrsu,  htctandoy  diseo, 
hasta,  pngilatn,  pila  )  »aUendo  se  ezercebaat,  PL  Baoch.  428  f.  Nee  nUa 
de  summo  bono  ratio  aut  voluptatis  non  doJevdire  particeps  ant  hone- 
statis  ezpers  probabitar,  C.  Fin.  2.  12,  38.  Fessis  labore  et  pugnando 
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qaies  data  militiboa»  Liv.  21.  35,  5.   Stultitia  est  sedendo  aut  votiB  <le- 
b^ari  credere  posse  22.  14,  14.    Medicos  plus  interdum  quiete  quam 
movendo  atqae  agmäo  proficere.  22.  18,  9.   Sowie  aber  diese  Yerbal- 
Bubstantive  zuweilen  auch  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden, 
z.  B.  die  Bürger  kommen  der  Schätzung  wegen,  d.  h,  um  geschätzt 
zu  werden;  so  geschieht  diess  zuweilen  auch  bei  dem  Lateinischen  Ge- 
rundium.   (Haec  frequentia  totius  Italiae)  convenit  comitiorum,  ludorum 
censenciique  causa,  C.  Verr.  A.  1.  18,  54  (der  Schätzung  wegen).  Per- 
spicuiim  est  (pecudesi  partim  esse  ad  usum  hominum,  partim  ad  tructum, 
partim  ad  vescetulum  procrcatas,  C.  Leg.  1,  8,  1^5  (zur  Verspeisungl 
Etiam  ceteris,  quae  moventur,  hic  fons,  hoc  principium  est  movendi'lL\i&c. 
1.  23,  53  (der  Bewegung  =  des  Bewegt werdens,  PI. Phaedr. 245  toüto 
dp^i^  xtvi^9Ctt)<)*  (Videmas)  multitadinem  pecudum  partim  ad  veteendm^ 
partim  ad  cidtas  agrorum,  partim  ad  yaiiaodum,  partim  ad  eoipoit 
▼eBttenda,  Tiua  1.  SS,  69.  HostiB  AntoniiiB  JadicatoB  ItaUa  cMient; 
Bpea  rudumdi  niiUa  erat,  Nep.  2&  9,  8.  Ib  eam  ia  p^ce  institninet 
paeroB  ante  nrbem  Iqbiib  eaBereoMS^iie  eanaa  produoere,  LiT.&.27,  S  (m 
Ubmig).  Um  Überall  die  aktive  Bedeotuog  dea  Gerundiama  ta- 
Bohalten,  hat  man,  namentlich  Kriti  ad  Sali.  J.  62, 8,  vielfach  kttnatUdw 
ErfcUmngen  Tersncht,  ala:  een§endi  canaa,  damit  die  Cenaoren  aie  äb- 
Bcbtttzten;  principium  «luwewSssprincipiam,  quod  ceteriB,qaae  moventm^ 
motum  tifflaiy  multitadinem  peendnm  ad  tfueeiidum=  m.  p.  nobia  dataB» 
nt  Ü9  ve$eeremur. 

Anmerk.    Über  das  Gerundium  ala  Apposition  s.  §.  67,  2.  So 

auch  Liv.  2.  47,  12  neque  immemor  ejus,  quod  initio  consulatus  imb'bent| 
reconcüiandi  animos  plebis,  saacios  milites  curandos  dividit  patribus. 

§.  130.  Genindiviim  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendlgkeit. 

1.  Sowie  ein  Verbalsubstantiv  auf  -tio  durch  Hinzufü- 
p:ung  von  est  im  Zusammenhange  des  Gedankens  den  Be^'rilT 
der  Nothwendigkeit  annehmen  kann,  z.  B.  istaec  magis  tau 
curatio  est  PL  Poen.  1.  2,  141  (144),  das  ist  deine  Besorgung, 
das  musst  du  besorgen;  und  noch  deutlicher,  wenn  ein  Dativ 
der  Person  hinzutritt,  wie  PI.  Poen.  1.  3,  36  nunc  mihi  ee» 
iio  aat,  ne  .  .  objexim  moram,  jetzt  ist  mir  Vorsieht,  kommt 
mir  Vorsicht  zo:  sowie  ferner  die  Sabstantive  «tut,  Gebravch, 
und  opuSf  Werk  daroh  Hinzatritt  von  m<  oder  mihi  eaf  die 
Bedentang  von  es  ist  notbig,  es  ist  mir  nöthig  annehmoi: 
ebenso  kann  sich  mit  dem  Neutrum  des  Gernndiys,  das 
einem  Verbalsabstantive  auf  -tio  gleich  zu  achten  ist,  durch 
Hinzufügung  von  est  oder  jnihi  est  im  Zusammenhange  des 
Gedankens  der  BegritT  der  Kothwendigkeit  verbinden.  Der 
Dativ  bezeichnet  die  Person,  welche  Etwas  thun  muss  oder 
soll.  Dieser  unpersönliche  Ausdruck  kann,  wie  das  Verbnm 
finitum,  den  Kasus  des  Verbs  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  oder  ein  Adverb  bei  sich  haben. 

ä)  Gerundivuin  mit  est  allein  oder  in  Verbindung^  mit  emem 
Adverb  oder  mit  einer  Präpo sition  und  ihrem  Kasus;  I^ugnandm 
est,  man  muss  kämpfen.  Nohis  acriter  pvgnandum  est,  wir  müssen  muthig 
kämpfen.    Pugnandum  est  pro  patria,    Inambulandumst  PL  Asin.  6äS. 
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Non  enim  nunc  tibi  dormitandum  Epid.  1.2,59.  Minus  mirandumat  B&cch. 
409.  Oinne  animal  confitendum  est  esse  mortale,  C.  ND.  3.  13,  32.  In 
Verbindung  mit  dem  Dative  des  thätigcn  Subjekts,  d.h.  der  Per- 
son, die  Etwas  thun  muss:  Imprimis  videndum  erit  ei,  qui  rem  publicam 
administrabit,  ut  suam  quisque  teneat,  Off.  2.  21,  73.  Juveni  parandum, 
ieni  tUendutn  est  Sen.  ep.  36. 

b)  Gerundiyiim  init  est  in  Verbindung  mit  einem  Objekte  im  Ak- 
knsatiTe.  i)  Dieae  Konstruktion  gehOrt  fast  aauehUeMlicfa  der  vor- 
ktoBsieehen  Sprache  und  dem  attertttmHebe  Anadmekaweiaen  liebenden 
Varro  an  and  begegnet  nur  aelten  in  der  klaaaiacben,  die  statt  dieaer 
unpersönlichen  Konstruktion  regelmässig  die  persönliche  gebraucht,  8. 
Nr. 2,  taucht  dann  wieder  öfters  bei  den  späteren  Juristen  auf.  Mi  aet- 
venienti  hac  noctu  agifmuhnnst  vigiltas  PI.  Trin.  8(j9.  Optavdum  uxorem, 
quae  non  vereatur  viri,  Afrau.  v.  99  Com.  rel.  Kibb.  Aetemas  quoniam 
poenas  in  morte  tiniendum  est  Lucr.  1,  III.  Addendum  partis  alias  erit 
2,  492.  Quae  proelia  nobis  |  atque  pericula  turnst  ingratis  inainuandum 
b,  43  f.  imd  sonst.  iJaiies  potius  cum  diguitate  et  acres  paucoa  habendum 
quam  nmltos  Varr.  B.  B.  1,  21.  Serendum  vieiam^  Mein,  doercuiUtm, 

*  enüam  wierague  1.  ^  d.  Feuiiendum  »cLt^  teortin  ab  alUa  2.  2.  Obir 
eimdim  farmam  hordiieeam  tndUtam  2.  7,  11.  In  foetura  dandum  potiua 
horda4seo9  quam  hiHeeot  paneä  2»  9.  Faeumdum  hanu  quadrakm  •  ^  eas 
MbiUmmdim  palea,  3, 10.  OlUviscendum  vobis  pntatu  matrom  In  liberoa, 
yirorum  in  uxorea  •eeUra'i  C.  Seaor.  2.  13  (hier  um  den  Zuaammenstoss 
der  Genetive  zu  vermeiden).  Tanquam  aliquam  viam  longam  confeceris, 
quam  nobis  quoque  ingrediundum  ait  C.  Cat.  ni.  2,  (>.  Nunc  pacem  oran- 
dum  (sc.  esse),  nunc  iviproba  .  .  \  arma  reponendurii  et  hdlum  exitiale 
caveiidum  \  auctor  ego,  Sil.  11,  5G"2  ff.  Später  öfters  in  den  Digesten, 
als:  denegandum  est  exceptumern  u.  dgl.  Über  den  Grund  des  im  Ganzen 
seltenen  Vorkommens  dieser  Konstruktion  s.  Nr.  2.  In  den  Handschr. 
begegnet  httufig  daa  Oerundiv  mit  einem  weibliehen  Subatantive  im  Sing., 
als:  tuaandum  putavi  Ubidmm  G.Oat.m.12,42;  all^  an  aolehen  Stellen 
darf  man  wol  mit  Bedit  Sehreibfehler  annehmen.  Dieaer  Konatruktion 
des  Gernndiya  entspricht  die  im  Altlateiniaehea  tfftera  vorkommende 
Verbindung  eines  Verbalsubstantivs  auf  -Ho  und  -est  mit  einem 
Objekte  im  Akkusative,  als:  quid  tibi  hone  eunUioti  rem?  PLAmph. 
619,  8.  oben  §.  70,  Anra.  2.  S.  195. 

c)  Gerundivum  mit  est  in  Verbindung  mit  dem  Dative,  Gene- 
tive und  Ablative:  Linguae  modera7iduinst  mihi  PI.  Cure.  486.  Nec 
vero  corpori  soli  subveniendum  <?,s^,  sed  meiiti  atque  animo  umlto  magis, 
C.  Cat.  m.  11,  36.  Nemo  unquam  sapiens  prodüori  credendum  {eaae)  pu- 
tavit,  Verr.  1.  15,  38.  Potina  sero  quam  nanquam  obviam  eundum  (est) 
audaeia»  tmeritaüque  Uv,  4.  2,  11.  OtUviieendim  e&t  nobi»  injuriarwn 
aeetg^tarmL  8uo  euique  judieio  uUndum  ut  C.  ND.  d.  1,  1.  Carendum 
(ef^  non  aolum  erimine  turpitadiniai  aed  etlam  Misptefone  Quints  8. 2, 14. 
Äuribua  \ perJuiuriendumat  Fl.  Hil.  88  f.  Dem  Gerundive  mit  einem  Da- 
tive entspricht  die  §.  76,  Anm.  6  erwähnte  Verbindung  eines  Verbal- 
ahbstautivB  auf  -Uo  u.  tat  mit  einem  Dative,  aia:  juatitia  est  optem- 


1)  Vgl.  BamshornS  T,  IL  S.  660..  Corsson  Beitr.  lur  Lat.  Formenl. 
S.  188. 
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peraHo  teripiu  legibus  inaliMkgm  popnlorom,  C.  Leg.  1.  15»  42,  «Se 

obtemperandiim  est  legibus. 

2.  Zweitens  erscheint  das  Gerundiv  von  transitiven 
Verben  mit  dem  Nebenbegriffc  der  Noth wendigkeit,  wenn 
es  als  Adjektiv  mit  der  Kopula  swn  als  Prädikat  auf  ein 
Substantiv  bezogen  wird,  als:  leges  obserrandae  sujii,  die  Ge- 
setze sind  zu  beobachten,  man  muss  die  Gesetze  beobachten; 
mit  dem  Dative  der  Person:  leges  nohis  ohseroandae  sunt^ 
die  Gesetze  sind  nns  (von  nns)  m  beobachten,  wir  mttssen  die 
Gesetze  beobachten,  vgl.  ä^xr^iea  [loi  toiv  -fi  apetiQ.  Diese  Ans- 
dracksweise  ist  ans  der  älteren  nnpersdnlionen^  als:  c^tervan- 
dum  est  nohis  leges^  wie  doxTjt^v  |io{  ion  t7;v  dtpctTjv  (s.  Nr.  J, 
b)]  schon  frühzeitig  hervorgegangen  und  in  der  klassischen 
Zeit  zur  Regel  geworden,  da  die  Lateinische  Sprache  eine 
grosse  Neigung  hat  statt  der  Handlung  oder  des  Zustandes 
eines  Gegenstandes  den  Gegenstand  selbst  zu  setzen  und 
die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben  als  ein  Attribu- 
tiv hinzuzufügen,  als:  sol  oriem  st.  ortus  solis,  Milo  expnisus 
Bt.  ex})ul8io  Milonis.  S.  §.  132,  4.  Consolandus  hic  nunc  mihist  PI.  li.icch. 
625.  lUud  autem  inserviendum  consüiumat  PI.  Poen.  4.  2,  105.  (=  adju- 
Tandam.  Platitiu  behandelt  d.  Y.  inservire  als  ein  Transitiv,  wie  Im 
Deuteehen  bedienen,  als:  il  «Bum  msendbia  solnm  Host  216.)  Magna 
habendasi  graHa  Ter.  Fhornu  56.  Fletati  summa  tribiunda  laus  est  Cde 
or.  2.  4ß,  167.  Brtupoiunda  esi  diyitni  ghria  Top.  93;  84.  Omni  in  le 
eotuensio  omninm  gentliim  lex  natnrae  ptOanda  est  Tose  1. 13,  30.  Htm- 
m&oZ  cum  tradendus  Romanis  esset,  yenennm  bibit,  E.  4,  2.  Qoi  eivinm 
rationem  dicunt  habendam,  externorum  negant,  ii  dirimunt  communem 
humani  generis  societatera,  Off.  3.  6,  28.  Diligentia  in  omnibus  rcbna 
plurimum  valet.  Haec  praecipne  mlenda  est  nohis,  haec  Semper  adhibenda 
C.  de  or.  2.  3n,  148.  Si  Galli  bellum  facere  conabuntur,  exitandus  nobis 
erit  ;ib  inferis  C.  Mainus  Font.  12,  2B.  Seraper  ita  vivamus,  ut  rcUionem 
reddendam  nohis  arbitremur.  Verr.  2.  11,  28. 

3.  Aus  dem  angeführten  prädikativen  Gebraaehe  des 
GenmdivB  ging  der  attribntiye  hervor,  als:  l^ges  o5feroaa- 
dae,  die  zu  beoDaebtenden  GesetzOi  Uber  legendua^  nayis  regsnda. 
Niebt  selten  entspricht  es  den  dentsdien  A^ektiven  anf  wGr- 
dig  und  Werth,  als:  comparanda  (=digna,  qnae  comparetor) 
G.  Tusc.  1.  1,  2,  so  optandusj  petenduSf  expetendusy  mirandnUf 
admirandus,  laudandwy  aestimandw  n.  s.  W.  (Alles  SChon  in 
der  guten  Prosa),  i) 

An  merk.  1.  In  negativen  Sätzen,  sowie  auch  in  Bedingungs- 
und  Fragslltzen  hczciphnct  das  Gerundiv  das,  was  stattfinden  darf, 
was  /M  tliun  sich  geziemt,  recht  ist.  Jani  illa,  qnae  natura,  non  litteris 
(Romani)  assecuti  sunt,  neqtie  cnin  Graecia  neque  ulla  cum  gente  siint  eom- 
fercvda,  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Quod  vix  cvcdnnhun  sif,  N.  25.  18,  5.  Qua« 
quidem  si  potentia  est  appeUanda^  appelletur  ita  saue,  C.  Mil.  5,  12.  Si 
leges  nominandae  sunt  ac  non  faces  nrbis  et  pestes  rei  pnblicae,  12,  33. 
Si  hoc  verbo  in  tarn  clara  re  utendum  est,  C.  Fin.  3.  2,  7.  Ohne  Kopula: 
Labores  non  fugiendos  2.  35,  118.  Asperam  et  vix  fsrendum,  ib.  4.  19|  53.^ 


1)  8.  Weiaeeaborn  1.  d.  p.  196. 
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Fotentia  vix  ferenda,  C.  Plane.  10,  24.    Seit  der  Angusteischen  Zeit  wurde 

es  auch  ohne  Negation  so  gebraucht  und  ging  in  die  Bedeutung  des  Mög- 
lich en  über,  als:  horrendus  (=  horribilis),  tremendus,  meluendm  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.  iStatt  des  Dativs  des  thfttigen  Subjekts  (s.  Nr.  2.) 
wird  die  PrAposition  ah  mit  dem  AblatiTe  bei  dem  Gemiidive  ge- 
braucht, wenn  ein  Objekt,  besonders  ein  peiflSnliches,  im  Dative  damit 
verbunden  ist,  und  durcli  deu  doppelten  Dativ  leicht  eine  Unklarheit  ent- 
stehen könnte,  als:  Aguntur  bona  multorum  civium,  quibua  est  a  vobia  et 
ipiomm  et  re!  pnblieae'  oftvia  connUendumy  C.  Man.  9,  6.  Ei  egfo  a  me 
referendam  gratiam  non  putera?  C.  Plane.  32,  78.  Aber:  gerendus  est  tibi 
mos  adulescentibus  de  or,  1.  23,  105;  weil  hier  aus  dem  Zusammenhange 
tibi  als  das  thätigu  Öubj.  erhellt.  Zuweilen  wird  aber  auch  ohne  einen  Ob- 
jektsdativ  die  thätige  Person  nadidrfickHeher  dnreh  ab  mit  dem  Abi. 
aasgedrückt,  als:  Adm'mmdum  potius  te  a  me  quam  rogandum  puto,  C. 
Fam.  15.  4,  11.  Majores  nostros  non  venerandoa  a  nobis  et  colendoa  pata> 
tii?  C.  agr.  2.  85,  95.  Patris  lenitaa  omanda  potius  ab  iUo  quam  tarn  era- 
delitcr  neglegenda  Att.  10.  4^  6;  des  Gegensatzes  wegen:  Nee,  si  a  poptdo 
praeteritus  est,  a  judicibus  condemnandus  est.  C.  Plane.  3,8;  zur  Vermeidung 
der  Dunkelheit;  De  mercennariis  testibus  a  suis  civitatibus  notandis,  C.  Fam. 
8b  11,  3;  endlieb  wegen  der  Symmetrie  der  OÜeder:  Nane  mihi  tertius  ille 
locus  est  relit^OB  orationis  de  rnnbitus  criminationibas,  perpt/rgatps  ah  eiSf 
qui  ante  me  dizerunt,  a  me,  qiie<niam  ita  Muena  Tolait,  retracUmduBf  C. 
Mur.  26,  54. 

4.  Endlich  wird  das  adjektivische  (xerundiv  mit 
dem  iScbenbegriffe  der  Kothweiidigkeit  gebraucht,  um  eine 
Handlung  zu  bezeichnen,  welche  sich  an  einem  Gegenstände^ 
dem  Subjekte  oder  dem  Objekte,  yerwirklienen  soll, 
also  nm  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  auszudrücken.  Diess 
geschieht  bei  den  Verben:  do^  tradOf  offerOf  ohido,  commiUOy 
tribuOf  distribuOf  divido  und  anderen;  c<meedo,  permüio;  propono; 
sumoj  mscipio'^  curo  (lasse);  loco  und  condvco  (miethe  und 
verdinge);  relinqvo'^  mitto  (Justin.  14.  6,  13  filiuvi  Alexandri 
cum  matre  in  arcem  cvstodiendos  mi/tit)\  haheo\  u.  ähul.;  in 
der  vorklassischen  Sprache  auch  noch:  rocjo^  petOy  propino.  2) 
Urbs  a  ducc  militibiis  diripienda  data  est  (zum  Plündern).  Urbem  dux 
militibus  dir'qnmdam  dedit.  Davique  eum  Vestae  educandum  Enn.  Euhem. 
fr.  3,  V.  16.  Auris  tibi  contra  utendas  dabo  id.  Telam.  fr.  4.  Diviti  ho- 
mini  id  aunm  »ervandum  dedit  PI.  Bacch.  338.  Ego  iUunc  exerue»amdbni 
Mum  eamnfici  dabo  Poen.  5.  5,  33.  Eune  eomedaubm  et  ebibendum  vo- 
bis  propino  Ter.  Eon.  1067.  Quae  utenda  vata  Semper  vidni  rogant  PI. 
Aul.  1.  2f  18.  Äriaptam  .  .  tOendum  peto  2.  9,  4.  Ibi  agnm  de  nostro 
patre  |  eolendum  häbebat  Ter.  Phorm.  365. 3)  PopultiB  RomaauB  Crasso 
bellum  gerendum  dedit  G.  Ph.  11.  8,  18.  Antigonus  Ehimenem  mortuum 
propinqais  ejus  aepeliendum  tradidit,  Nep.  18.  13,  4.  Veturius  et  Posbur 
mius  traditi  sunt  fetialibus  Caudium  ducendl  Liv.  9.  10,  2.  Perfur^am 
Fabriciua  reducendum  cnravit  ad  Pyrrhiira  C.  OfF.  3.  '22,  86  (liess  zurück- 
führen). Diomedon  Epaminondam  pecunia  corruvipmdnm  suscepit  N.  15. 
4,  1.  Scriba  quidam  Cn.  Flavius,  qui  singulis  dicbus  ediscendos  fastos 
popuio  jaroposuerü  C.  Mur.  11,  25.  Funus  ei  satls  amphm  faciendum 
curavi  C.  Fam.  4.  13,  Äedm  Caatoris  P.  Juaias  habmU  kmdam  C. 
Yerr.  1.  60|  130  (hatte     beschtttsea).  Caesar  pontem  in  Arare  fadm- 


1)  S.  Weissenborn  1.  d.  —  2)  s.  Holtze  II,  p.  67.  —  Mehr  Bei 
spiele  ans  der  vorklassischen  Zeit  s.  bei  Holtzc  1.  d. 
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dum  curat  Caes.  B.  G.  1.  13,  1.  Fabius  saudos  milites  curandofi  dividif 
patribus  Liv.  2,  47,  12.  Quom  consules  porticum  Catuli  restUuendam 
locassent  C.  Att.  4. 2,  3.  Redemptor  columnam  Jovh  condnxerat  faciendam 
C.  Divin.  2. 21, 47.  Domoa  nottraa  et  patruim  ipaam  vel  diripiendam  vel 
injbmmandam  rdiguhnut  Fam.  16.  18,  1.  Bona  guaedam  pioscriptonni 
die^neHda  eoHcemt  Verr.  1.  15^  88. 

Anmerk.  3.  Um  den  Bögriff  des  Zweckes  besondan  henrorzuhcbo, 
wird  bisweilen  die  Präposition  ad  mit  dem  Gerundium  statt  des  Gerun- 
divs gebraucht.  Exemplam  ceteris  ad  imitandum  dedit  Ena.  Eahemer.  fr. 
11,  T.  64.  Ptopones  illi  (filio  tno)  exempla  ad  mdUmdum  O.  Pb.  10.  %  5. 
Partem  oppidi  somit  ad  obmdendum,  Hirt.  B.  G.  8.  37,  3.  (Caesar)  oppidom 
ac?  diripiendum  militibus  concessit,  B.  C,  3.  80,  6.  Quibus  (legatis)  bae  partes 
ad  dtjendendum  obvenerant,  B.  G.  7.  81,  6.  Quos  sibi  ipsi  delegerint  ad 
imikamdußnt  C.  Off.  2.  13,  46.  Quam  mnltas  nobia  imagines  bou  aolnni  ad 
irUiiendum,  verum  etiam  ad  imitandum  scriptores  reliqnerunt,  C.  Arcb.  6, 14. 
[Rose.  Am.  21.  58.  Mur.  31,  66.]  Nothwendig  ist  diese  Konstruktion  in 
folgenden  Beispielen:  Oratori  plerique  duo  gcnura  tid  dicendum  dederunt,  C. 
de  or.  2.  15,  65.  [cf.  Sorof  ad  h.  1.]  Spatiam  samanraa  ad  eogitandum,  Fan. 
4.  1,  1.  Dantquo  (parvi)  so  ad  ludendum  5.  15,  42.  Ncc  solam  ea  non  sa- 
mitis  ad  condudendum  Diviii.2. 50,  101,  oder  wenn  nicht  ein  passiver,  sod- 
darn  ein  aktiver  Sinn  ausgedrückt  werden  soll,  als:  Scaevola  nemini  so 
ad  doeendum  dabat  C.  Br.  89,  306,  =  er  Hess  sich  nicht  dain  her,  Anden 
sn  unterrichten;  se  doeendum  d.  würde  heissen:  sich  belehren  zu  lassen. 

Die  Konstruktion  von  curare  mit  dem  Acc  c.  Inf.  ist  unklassiscb,  z.  B. 
Antoninttt  PioB  et  M.  AnreUiia  Uhu  aggerlbns  maxhii  operia  m  ftmdameiitit 
tacstrui  curarunt  Gntt.  163,  8;  bei  C.  Fin.  3.  19,  62,  ut  natura  et  procrean 
vellet  et  dilitji  procreatos  jion  curaret  ist  diese  Konstruktion  bloss  der  Sym- 
metrie wegen  gewählt.  Über  curo  c.  Inf.  s.  §.  124,  a)  S.  491  [u.  Bspp. 
8.  493,  wo  C.  Fam.  9.  10,  1  binsimifageii  ist]. 

Anmerk. 4.  DieSpftteren  sagen  auch  statt:  mihi  dicendum  est  ii.s.w. 
dicendum  habeo  Tac.  Dial.  31  und  87.  Tolerandnm  h.  A.  4,  40.  Exctisan- 
dum  H.  4,  77.  1,  15.  Meapondendum  h.  Dial.  36.  Statuendum  h.  A.  14, 
44.  Cieero  sagt  darar:  Haee  nabni  de  amicitia,  quae  dicerem,  Cael.  27, 104, 
Tgl.:  Haec  mihi  fere  in  meutern  veniebant,  quae  dicenda  patarem  de  natura 
deorum,  N.  D.  2.  67,  1G8.  Auch  sagt  er:  habeo,  dicere,  scribere,  poUieeri. 
Quid  haöes  igitur  dicere  de  Gaditano  foedere?  Balb.  14.  33.  Nihil  h<ibeo  ad 
te  scribere,  Att.  2. 22, 6.  De  Alezandrina  re  tantum  hahw  poOieeri,  me  tibi 
satiafooturum,  Fam.  1.  5  a,  3.  [Vgl.  §.  124,  A.  3,  S.  496].  In  der  Dicbter- 
sprache  wird  nach  den  Verben  des  Gebens  und  ähnlichen  oft  der  Infini" 
tiv  statt  des  Gerundivs  gebraucht,  s.  ob.  §.  125,  c)  8  503  unt. 

5.    Aus  dem  Gesagten  geht  deutlich  hervor,  dass  der 
Begriff  der  Nothwendigkeit  an  sich  nicht  in  dem  Gerun- 
dive gelegen  hat  Sowie  das  Gerundium,  so  bezeichnet  auch 
das  Gterandiy  in  den  obliqnen  Kasns.  wo  es  an  die  Stelle  des 
Gerandinrns  tritt,  bloss  die  Verrientnng  (das  Gesehehen) 
einer  Thätigkeit.    Ans  der  Erscheinung,  dass  in  gewisseo 
Fällen,  wie  wir  gesehen  haben,  das  Gerundiv  die  Bedentnif 
der  Nothwendigkeit  angenommen  hat,  hat  man  demselben  audi 
die  Bedeutung  des  Zukünftigen  beigelegt,  der  es  an  sich 
ebenso  fremd  wie  der  des  Müssens  oder  Sollens  ist.    Nur  in 
sofern  kann  von  der  Zukunft  die  Kede  sein,  als  das,  was 
geschehen  muss  oder  soll,  der  Zukunft  angehört.    Erst  seit 
dem  Ende  des  III.  Jahrh.  n.  Chr.,  namentlich  bei  den  scriptores 
bist.  Aug.,  Ammianns  Marc,  Sjmmachus  und  Sidonius  findet 
sieh  das  Gerundiv  wie  ein  Partioipinm  Fat  Pass.  gebraoeht ') 

1)  8.  Fr.  NeaeS  Lat.  Formenl.  U,  8.  385  f. 


Digitized  by  Google 


§.  131.  Lehre  Yon  den  Participialiem.  —  (^emndiam  etc.  547 


A  Sara  comperit  adoptandum  se  a  Trji^aiio  etse  (sk.  86  adoptatum  iri). 
Spartian.  M»dt,  3,  10  Deum  Belenura  per  haraspices  respondisse  Maxi- 
mum esse  vtncendum  Maxim.  22,  1.  Praesagiens  concitandos  motita  Amm. 
20.  8,  20  und  sonst  oft.  Scio  litteras  meas  tibi  sero  reddendas  Synim. 
ep.  1,  39.  Spero,  quod  sponte  amicitiae  tribui  seiet,  assiduitati  meae 
esse  referendum  5,  72.  Crcdidimus  ejus  taediam  augendum,  ai  voluptati 
jacentis  obstitissemus,  Sidon.  ep.  2,  12. 

Anraork.  5.  Das  Gerundiv  können  nur  die  Trmisitiva,  d.h.  solche 
Verben,  welche  den  Akkusativ  regiren,  bilden.  Nur  folgende  intransitive 
Ueponentis:  utor^  fruor^  fv/ngor^  potior,  veseor,  glorior  bilcleii  in  der  klas- 
lisdiea Sprache  neben  dem  unpersönlichen  auch  ein  persönliches Gerun« 
diT,  da  dieselben  auch  als  Verba  finita  zuweilen  als  Transitive  mit  dem 
Akkosative  gebraucht  werden.  S.  §.  27,  Anm.  1.  §.  Bl,  Anm.  i.  §.  70,  2. 
8. 197.  Aasaer  den  «ngefflbrten  Verben  aber  bekommen  bei  den  Spftteren 
oder  auch  bei  Dichtern  noch  einige  Intransitive  die  Gerundi vf orm. 
Vtcvd'/s  findet  sich  schon  in  der  vorklassischen  Sprache.  Familias  habent, 
nnde  uienda  roget,  Cato  R.  Ii.  6, 4.  Ut  darem  (scalas)  utendas  sibi,  PI.  Kud. 
602.  Ad  haee  utenda  Ter.  Heant  138.  Ea,  miae  utenda  acceperis,  majore 
mensara,  si  modo  possis,  jubet  rcddcrc  Hesiodus,  C.  Off.  1.  16,  48.  abw 
te))duv7  pcrmisit,  Suet.  Galba  14.  Tenendus  est  ejus  (sc.  voluptatis)  fr}ien- 
dae  modus,  C.  Off.  1.  30,  106  (oder  tenendus  est  voluptate  fruencU  modus). 
Ad  quem  (sc.  agrum)  fi^endam  etiam  invitat  atqae  alieetat  senectas,  C.  Cat. 
m.  l6)  57.  Ad  rem  fruendam  oculis,  Liv.  33.  14»  4.  Bkuendit  voluptatihuB 
crescit  carcndi  dolor,  Plin.  cp.  8,  5,  2.  In  omni  rnnvere  fnnrjevdo  C.  Att. 
1.  1,  2.  Oculus  conturbatus  nnn  est  probe  affcctus  ad  suum  niunus  fun- 
gendum  Tusc.  3.  7,  15.  [Vgl.  3.  17,  36:  quod  utendum  acceperis].  Quibus 
ille  dies  fungeruU  muneri»  obvenerat,  Hirt.  B.  G.  8.  12,  3.  Per  speciem 
alienae  vicis  fungendae  Liv.  1.  11,  G.  In  ei8  ipsis  [voluptatibus)  potiimdis 
exsultans,  C.  Tusc.  4.  31,  GH.  In  spem  potinndorum  casfmrfim  venerant, 
Caes.  B.  G.  3.  6,  2.  Fiducia  regni  potiundi  Nep.  17.  4,  2.  Potiundae  sibi 
Bomae  modo  mentem  non  dari,  modo  fortnnam,  IJy.26. 11,  4.  Beata 
Tita  glorianda  et  praedicanda  et  prae  se  ferenda  est,  Tusc.  5.  17,  50;  vgl. 
§.  49.  So  auch:  laetandns  casus  Sali.  J.  14,  22.  Dolendt/s  und  doleo  rem 
§.  27,  Anm.  1.  Medendis  corporibus  Liv.  8.  36,  7  (wie  medeor  rem  §.  27, 
Anm.  1).  Vgl.  Vell.  8.  25,  3.  Suet.  Tit.  8.  In  Verbindung  mit  ene  jedoch 
wird  bei  täi  .  ,  tuei  die  unperBÖnliche  Konstmktion  gebraucht,  also  sagt 
man  nicht:  tempus  est  utendum,  sondern  tempore  est  utendum;  aber  C.  Fin. 
1.  1,  3  non  paranda  nobis  solum  sapientia,  sed  fruenda  etiam  est  ist  die 
persönliche  Koutmktion  bloss  der  Symmetrie  der  Glieder  wegen  gebraucht 
Aosser  den  angellihrten  Gerundiven  nodi  folgende:  gaudendus  Sen.,  Symm. 
(gaudco  c.  acc),  carevdns  Ov.  (c&reo  c.  acc),  inndendus  Hör.  (invideo  c. 
acc.),  obseguendus  Gell,  (obsequor  c.  acc),  superaedendua  [Cornif.  2.  17,  26] 
(supers.  0.  acc),  eruhescendus  Val.  Max.,  Sen.  (emb.  c.  acc),  demescenäm 
Quintil.  (desuesco  c  aoc),  disscrendus  Cic,  Liv.  (dissero  c.  acc.  Cic),  dectr* 
iandus  Gell,  (decerto  c.  acc),  inolescevdus  Gell.  12.  1,  20  (inolesco  c.  acc.), 
tiucensendi^s  Gell,  (suscenseo  c.  acc),  respondendus  Cic.  (respondeo  c  acc. 
Cic),  benedicendua  Apul.  (benedico  c.  acc),  s.  §.  27,  Anm.  1,  S.  77,  [wo 
die  Fnndatellen  genau  angegeben  sind];  Aber  p<ienit€ndua,  pudendua,  pigen- 
dus  und  res  me  paenitet,  pudet,  piget  aber  s.  Th.  I,  §.  206,  Anm.  6  u.  7, 
ß.  540;  von  congredimdiis  (Gell.  1.  11,  2  in  eongredUndia  hoatibua)  findet 
•ich  kein  entsprechendes  congredior  aliquem. 


§.  181.  Gerandiom  nnd  Genrndirnm  in  gleicher  Bedeatimg. 

1.  Mit  Ausnahme  der  §.  130  erwähnten  Fälle  stimmen 
das  Gerundium  und  das  Gerundivum  hinsichtlich  der  Be- 
deutung mit  einander  überein,  d.h.  sie  haben  die  Bedeutung 
von  Verbalsubstantiven  auf  -tio  {'Sio\  und  das  Gerundiv 
hat  überall,  wo  es  au  die  Stelle  des  Gerandiums  tritt,  seine 
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nnprÜDgliche  BedeutuDg  ohne  allen  Nebenbegriff  der  Noth- 
wendigkeit,  indem  es  wie  das  Gerniidium  bloss  die  Verrich- 
tung (das  Geschehen)  einer  Handlung  bezeichnet.  Z.  B. 
statt  defensione  urbis  dux  magnam  gloriam  sibi  parere  stutluit 
kann  gesagt  werden:  defendendo  urbcm  und  indem  der  Akku- 
sativ in  den  Kasus  des  Gerundiums  gesetzt  und  das  adjek- 
tivische Gerundiv  dem  Substantive  in  gleichem  Kasus,  Ge- 
nns  und  Num^s  hinzugefügt  wird,  urhe  defvndenda, 

2.  Wenn  das  Gernndinm  ein  Objekt  im  Akknsatiye 
bei  sieh  hat,  so  wird  statt  des  Gernudinms  im  Genetive 
nnd  Ablative  häufiger,  statt  des  Gerundiums  im  Dative 
imd  im  Akkusative  fast  ohne  Ausnahme  das  Gerundiv  ge- 
braucht. Auch  bei  einer  Präposition  mit  dem  Ablative 
wird  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Wir  wollen  jetzt 
den  Gebrauch  des  Gerundiums  und  des  Gerundivs  in  den 
einzeluen  Kasus  näher  betrachten. 

Anmerk.  Aber  das  Gerundium  im  Genetive,  Dative  und  Ab- 
lative wird  nicht  in  daä  Gerundiv  verwandelt,  wenn  das  Objekt  ein  N«a- 
tram  eines  AdjektiTt  oder  Pronomens  ist,  weil  dasselbe  sich  nur  in 
Akkusative  von  dem  Maskulin  untersdieidct,  als:  Romanos  invasit  inane 
Studium  mpervacanea  discendi  Sen.  brev.  13.  Dialectica  est  ars  vera  ac 
^alsa  dijudicandi  C.  de  Gr.  2.  38^  J57.  Consilium  aliquid  faciendi  luv.  1. 
2bf  36.  Jedoch  kOnnen  anoh  die  durch  das  Nentram  eines  Adjektivs  au* 
gedrückten  Abstrakta  als:  verum,  honestion,  rrchim  und  andere,  mit  dem 
Gerundive  verbanden  werden,  als:  veri  videndi  cupiditas,  C.  Fin.  2.  14,  46. 
Um  den  Zasammenstoss  mehrerer  Genetive  auf  -orum,  -arum  zu  vermeiden, 
mag  man  öfters  das  Gemndium  statt  des  Gerundivs  angewendet  haben,  als: 
C.  1.  agr.  2.  13,  H4  omnes  provincias  abeundi,  libcros  populos  agris  mult«ndi, 
regnorum  vel  dandorum  [vel  adimendorum]  summa  potestas  datur;  doch  be- 
gegnen auch  Stellen,  wo  diess  nicht  geschehen  ist,  als:  CCatil.  1.3,7  iiimm 
eonaüiorum  reprimendorum  causa.  Verr.  II.  1. 40, 103  aarforum  tectonm  enH 
gevdorum.  Auch  dann  ist  es  erlaubt  das  Gerundiv  zxx  gebrauchen,  wem 
auf  dan  Adjektiv  oder  Pronomen  das  Neutrum  quae  folgt,  als:  In  parandis 
eis,  quae  ad  vitam  degendam  necessaria  sunt;  regelmissig  auch,  wenn  dM 
ObjeKt  mit  einem  prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  verbunden  ist, 
wie  Servilius  consul  medium  se  gerendo  nec  plebis  vitavit  odium  ncc  apud 
patres  gratiam  iniit,  Liv.  2.  27,  3;  oder  überhaupt,  wenn  es  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  eikannt  werden  kann. 

3.  Der  Q^braneh  der  obliquen  Kaans  des  Oeran- 
«dinms  nnd  des  Gernndivs  stimmt  mit  dem  Gtebranche  der 
obliquen  Kaans  eines  Substantivs  überein,  nnr  dass  die  Kasus 
des  letzteren  mannigfaltigere  Beziehungen  ausdrücken  könoen. 
Wir  wollen  Jetzt  die  einzelnen  Kasns  näher  betrachten. 

132.  Senetir.  i) 

Der  Genetiv  steht: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Er^^änzung  oder 
nähere  l'estimmung  verlangen,  als:  ar«,  scientia^  pottstas, 
facultas,  difßcidtas,  occasio,  initiiini,  Jinis,  locus,  copia,  vis,  con- 
suetudoj  mos,  tempus;  vMuntas,  cupiditas,  Studium,  lubido,  <f^ 
sideriumy  cura,  amor\  causa,  gratia;  venia,  necesaitas'^  modus, 

1)  Vgl.  J.  K.  Witt:  Über  den  Ootietiv  des  Qerwidiitms  Und  Oenm- 
divums  in  der  Lat.  äpr.  Progr,  Gumbinneu  1873. 
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ratio j  genug;  speSy  desperatiOf  metuB  Q.  8.  w.;  endlieh  hei  den 
perSÖnliohen:  auctorj  effector^  magUter^  praeceptor^  artifex, 
€xisHmatorj  dvx,  prinetp»  n.  a.; 

b)  bei  Adjektiven,  welobe  ihr  Objekt  im  Genetive  bei 
8ich  haben,  als:  cupidui,  amduB^  shtdiomsy  memoTf  immmoTf 
eonsciusj  gmruSy  ignaruSf  perüusj  imperüuSf  sciens  n.  8.  w. 

a)  Gertindkm.  Respirandi  copia  Enn.  Aon.  18,  437.  PI,  £pid.  1.  S, 
59.  Tacendi  tempus  est  Poen.  3.  4,  31.  Vera  objurgatidi  causa  Bit,  Ter. 
Andr.  138.  Oran'di  jam  finem  face  821.  ')  Sapientia  ars  vivendi  putanda 
est,  C.  Fin.  1.  13,  42.  Mala  et  impia  cnvsuetudo  est  contra  deum  dispu- 
tandi^  C.  N.  D.  2.  67, 168.  Beate  vivendi  cupiditate  incensi  omnes  sumus, 
C.  Fin.  5.  29,  86.  (Be;^ierde  nach  einem  glücklichen  Leben.)  Legendi 
Semper  occasio  est,  audiendi  non  Semper,  PI.  ep.  2.  3,  9.  NuUa  causa 
justa  cuiquam  esse  poteat  contra  patriam  arma  capiendi  Ph.  2.  22,  53. 
Philopoemenem  pudor  relinquendi  equitea  tenuit,  Liv.  39. 49, 2.  Parsimonia 
est  seimUa  viUmäi  mun^^ku  ti^^ervaeuos  aat  ar»  re  famüSari  modmte 
utendi  Ben.  Benef.  8,  84.  Dicendi  finem  (moclMm)  faeere,  der  Rede  ein 
Ende  machen,  ein  Ziel  setsen  (in  deri^l.  RedeDsarten  steht  in  der  Regel 
der  Genetiv,  nicht,  wie  im  Dentsehen,  der  Dativ;  ebenso:  cawam  qfftrre 
oder  dare  aliqnid  faeimdi,  Yeranlassnng  geben  zn  Etwas).  Yiri  iKmi 
sequuntur  naturam,  optimam  bene  vioendi  ducem  G.  Lael.  5,  19.  Qoi 
prindpea  inveniendi  fiierunt,  quem  ex  quaque  belua  nsnm  habere  posse- 
mus,  homines  certe  fuerunt,  C.  OflF.  2.  4,  14.  Intellegens  dicendi  ej-Jsfi- 
Tnator  uno  adspectu  et  praeteriens  de  oratore  saepe  judicat,  Br.  54,  200. 
Vox,  motus,  vultus  atque  omnis  actio  eloquevdi  comea  est,  or.  part.  1,3. 
EpaminondaB  studiosns  fuit  audiendi  N,  15.  3,  2,  Equidem  sum  cupidtis 
te  in  illa  longiorc  ac  perpetua  disputatione  audiendi  C.  de  Or.  2.  4,  16. 
Titus  Augustus  equitandi  peritissivms  erat,  Suet  Tit.  3.  Insuettis  navi- 
gandi  Caes.  B.  6.  5.  G,  3.  Inops  dicendi  sapientia,  C.  Inv.  1. 2,  3.  Nandi 
paviduB  Tac  H.  6»  14.  [Vgl.  A.  4.  88  i^laimomm  non  pavidua,] 

b)  Gerundbnm.  Date,  di,  qoacso,  eommUmdi  mi  tjus  ederm  copiam 
PI.  Mere.  850.  Peemiae  non  quaerendae  solnm  raUo  est,  verum  etiam 
coUoeandaef  0.  Off.  2.  13,  4S:  Natura  eupiditaiem  ingennit  homini  veri 
nidendi,  0.  Fin.  3. 14, 46.  Vgl.  §.  131.3,  Anm.  (German!)  neque  consilii  ha- 
bendi neque  arma  eapimdi  spatio  dato  perturbantur,  Caes.  B.  G.  4. 14,  2. 
Univeraae  Galliae  consensio  fait  libertatia  vindicandae  et  prisHnae  belli 
laudis  recuperandae  7.  7(5,  2.  Non  laudis  causa  rectum  sequi  convenit, 
sed,  si  laus  consequitur,  duplicatur  recti  appetcTidi  voluntas,  Cornif.  3.  4, 
7.  Conjuratin  deserendae  Italiae  Liv.  24.  43,  3.  Sc/itentia  ordiendi  belli 
34.  26,  5.2)  Gerundiv  und  Gerundium  verbunden:  neque  consilii 
habendi  neque  arma  cayu-ndi  spatio  dato,  Caes.  B.  G.  4.  14,  2;  durch 
diesen  Wechsel  wird  der  BegriH  des  Kriegsrathes  und  der  Begrifif  des 
Ergreifens  nachdrücklicher  hervorgehoben.  Prmupa  omnium  Pausa 
prodai  faciendi  et  cum  Antonio  confligendi  iuit,  C.  Ph.  14.  9,  36.  Ävdor 
(meist  in  Verbindung  mit  mm),  Urheber,  Yeranlasser,  Anratber:  a)  mit 
Objekt  Genet  allein:  Homo  amens  me  auetorem  fiilsse  Caesari»  interß' 
dendi  oriminatnr,  G.  Farn.  13.  3,  1.  Quis  libentins  oommemorat  te  non 


1)  Mehr  vorklassische  Beispiele  s.  bei  HoUse  II,  p.  68  ■qq.^S)  ygl. 
Kühnast  Lit.  Syst.  8.  73. 
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auieipimu&  hdli  eknU$  gravissimiim  auetorm  fmue  et  moderandM  vkHo- 
riae?  G.  Farn.  IL  27, 8.  In  hano  me  eanun  tos  vwandi  audoreg  Imputtetis, 

Att.  3.  9,  1  (Rathgeber  des  Lebens);  —  b)  mit  obj.  Genetiv  und  DatiT 
der  Person,  die  zu  einer  Handlung  veranlasst  wird,  der  Etwas  gerathen 
wird,  bei  der  Etwas  beantragt  wird.  Aicctoi^eji  Iiis  fuerunt  ad  renovandam 
amicitiam  mittendi  Romam  legatos,  Liv.  12.  44,  5;  — c)  mit  obj.  Genetiv 
und  einem  erltlärenden  Nebensatze.  Sacrnm  niultis  saeculis  intermissiim 
repetendi  auctores  quidam  erant,  ut  ingenuics  puer  Saturno  immol<jretur 
Gurt.  4.  3,  23.  Causa,  aj  Grund,  Ursache,  Veranlassung,  Gelegenheit, 
Schuld,  im  Nom.  gewöhnlich  mit  est,  seltener  mit  einem  anderen  Verb, 
bald  ohne,  bald  mit  dem  Dative  der  Person,  dann  im  Aee.  bei  tnaa. 
Verben.  Praetermütmidae  dtfmmomi»  daerenMgue  o/ßcii  pbire»  soleDt 
eaM  eautae  C.Off.l.9i28.  Hit  folgendem  Nebensatse.  Camta  mitUitdi 
fisU,  guod  iter  per  Alpes  .  .  patefieri  Tolebat,  Caes.  B.  G,4.1,  2.  Cama 
ÜH^mA  fuit,  vt  diplomata  Othonis,  quae  neglegebaatnr,  laetiore  nuntio 
revalescerent,  Tac.  H.  2,  54.  Qaom  omnino  nvlla  ccn/sa  Justa  cuifjuam 
esse  possit  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Ph.  2.  22,  53.  CoUoqnendi 
Caesari  causa  visa  non  est  Caes.  B.  G.  1.  47,  2.  Non  stint  tarnen  ab 
earum  (utilitatum)  spe  cavsa  diligeyuü  profectae  Lael.  9,  30.  Ac  mihi 
quidem  e^plicandae  philosophiae  causam  adtulit  casus  gravis  civitatis, 
Diviu.  2.  2,  6.  So  causam  dare^  praeberef  reperire^  habere  u.  s.  w.;  — 
b)  erdiebtete  ürsaehei  Tonrand.  Naves  per  emi$am  exereetidmiM  tt- 
fl^grum  ad  faoees  portos  prodire  jassit,  Caes.  B.  C.  S.  24,  1 ;  —  c)  Grand, 
Vorwarf,  Vorlage.  Poposd  eomm  aliquem,  qni  aderant,  eoMom  ditie- 
rmcU  C.  Tose.  8. 8,  7.  StUos  optimos  et  praestantisairnns  diemdi  t^edar 
ac  magister  C.  de  or.  1.  33,  150.  Graeci,  dicendi  artifices  et  doctores, 
1.  6,  23.  Demosthenes  PUUoma  shidum»  audiendi  fuit.  C.  de  Gr.  1.  20, 
89.  (Multi  sunt)  cupidi  bellorum  gerendorum,  C.  Off.  1.  22,  74.  (Zeno) 
perpessus  est  omnia  potius,  quam  conscios  delendae  tyrannidis  indicaret, 
C.  Tusc.  2.  22,  52.  Ilaec  sunt  fundamenta  firmissima  nostrae  libertatis, 
sui  quemque  juris  et  retinendi  et  dimittevdi  esse  domumm  Balb.  13,  31. 
Timotheus  rei  militaris  fuit  pei^us  neque  niiuus  civitatis  regendae  Nep. 
13.  1,  1.  Bei  Tacitus:  furandi  meUor  A.d,74;  praecipuus  circunw€nien& 
TUm  et  htendae  poenae  primua  6,  4;  orandi  vaUduM  4,  21;  ambigwu»  mr 
perandi  1,  7;  apiaemdae  potenHae  propenu  4,59;  nanäi  pamduB  H.6,14. 
[S.  S.  549  b)  a).]  Neuter  md  proiegendi  eorporü  mentor  (erat)  L.8.  6,  9. 

Anmeric.  1.   Sowie  im  Lateinis^en  häufig  Sabstantive  tob  einen  all- 
gemeineren und  umfassenderen  Begriffe  mit  dem  attributiven  Genetive  eine! 
anderen  Substantivs  von  einem  besonderen  und  engeren  Begriffe  Verbandes 
werden,  um  durch  diesen  nfther  bestimmt  zu  werden,  als:  nomen  virtntii^ 
das  Wort  Tugend,  so  dass  derOenetiv  gcwlssermassen  die  Stelle  der  AppositiM 
vertritt  (s,  §.  83,  4);  ebenso  werden  sie  mit  dem  Genetive  des  Gerundiums 
an  der  Stelle  eines  appositiven  Infinitivs  verbanden,  als:  Triste  est  nomen 
tgnfm  carendif  C.  Tose.  1.  36,  87  (schon  das  Wort  „eotliebren"  ist  traarif). 
(Doch  VOX  Veto  st.  vetandi  Liv.  6.  35,  9.)    In  diesem  Falle  bezeiebnet  diil 
Gerundium,  wie  der  Infinitiv,  den  reinen  Verbalbegriff  und  nicht,  wie 
sonst,  die  Verrichtung  einer  Thätigkeit.  Vgl.  §.  134  Anm.  1.    Oft  wird  auch 
der  Genetiv  bei  dem  Gernndivm,  wie  bei  dem  SnbetantiTO  (f.  88.4 
S.  308),  gebraucht,  uro  das  za  bezeichnen,  wodurch  das  Sabstantiv  bewirkt 
worden  ist,  als:   Crescendi  accessionem   nullam  habet  ipsum  bonum,  C. 
Fin.  3.  14,  44  (die  accessio  wird  durch  das  crescere  bewirkt).  Eligendi 
opHo  1.  10,  85;  so  auch  um  ein,  mit  einem  attributiven  Adjektive,  mei* 
stens  einem  Pnmomea  oder  Zahlworte,  TerbvndenoB  SubstanllY  niher  n 
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bestimmen  nnd  anzugeben,  worin  der  Begriff  desselben  besteht  oder  worauf 
er  sich  bezieht,  als:  Facilcs  partes  eae  fuerunt  duae,  quas  modo  percu- 
curri,  Latine  loquendi  planeque  dicendi  C.  de  Or.  3.  14,  Ö2.  Eripiuut  tibi 
iltam  orationem  e(mtemnmidonm  Stenhnm  Veir.  8.  6d»  107.  Duo 
lÜMCalitatis  sunt:  ununi  dandi  beneficiif  altenun  reddendi  C.  Off.  1.  15,  48 
(die  eine  Art,  welche  in  Erweisung  einer  Wohlthat  besteht  u.  s.  w.).  Ora- 
tionis  trea  sunt  rationes:  uua  conciliandorum  fiominunif  altera  docendorunif 
tarda  wiuiUantkmm  de  Or.  2,  99,  198.  8o  Mcb;  C.  Br.  79,  858  aetatis 
illiuä  ista  laus  ftiit  tanquam  innoceutiae,  sie  Latine  loquendi  (i.  e.  ista  laus 
Latine  loquendi  aetatis  illius  tanquam  (aetatis)  innocentiae  fuit).  Liv.  34. 
26,  5  omuium  principum  Graeclae  eadem  sententia  erat,  cum  causa  belli 
non  esset,  inde  potissimiiiD  ordimdi  beUi  (f.  e.  aentenHu  inde  p.  ordiendi 
belli  omnium  principum  eadem  erat).  Als  nfthcro  Bestimmung  des  neutralen 
quod  steht  der  Gen.  Ger.  Liv.  35.  49,  13  qtiod  Optimum  esse  dicunt  non 
tnterponendi  vos  hello  nihil  immo  tarn  alienum  rebus  vestris  est  (i.  e.  guodf 
■c  non  interponi  tos  belle  [so  nnr  od.  lieg.]  ett.).  I)  —  Aueh  kann  der 
attributive  Genetiv  zu  einem  prädikativen  Substantive  gehören,  so  dass 
der  Genetiv  des  Gor.  von  diesem  attrahirt  statt  des  infinitivischen  Subjekts 
steht,  als:  Brutus  bei  C.  ad  Br.  1.  4,  3  ne  frustra  oppressum  esseAntonium 
gayisi  simns,  neu  semper  primi  cupuqut  maU  exeimndi  eauaa  Bit,  nt  aliud 
renascatur  illo  pejus  (i.  e.  neu  Semper  piimmn  qnodqne  malam  easeidSsre 
[Sübj.]  causa  sit  [Prild.J,  ut  ctt.). 

Anmerk  2.  Statt  eines  Substantivs  findet  sich  bei  Tacitus  auch  ein 
neutralos  substantivirtes  Adjektiv  als  prädikatives  Substantiv.  Tac. 
A.  18y  96  nee  grave  mannmissis  per  idem  obsequinm  retinendi  libertatem, 
per  quod  adsecnti  sint.  [Vgl.  Nippcrd.  z.  d.  St.]  15,  5  Vologaesi  vetus  et 
penitus  ivfix^im  erat  arma  Romana  vifay^di.  Ferner:  H.  2,  100  ipse  R.  dc- 
vertit  praet^xto  (Ahl.  abs.)  classem  aUuijutndi\  mox  Patavi  secreium  compo- 
nendae  pro^SHonia  qQaesatiim  (=  praetexta  alleeotione  nnd  aeereta  pro- 
ditionis  compositio).  [Vgl,  Heraeus  z.  d.  St.]  Schon  Liv.  37.  16,  13  omisao 
Patara  amplius  tentandi.  —  Aber  bei  Tac.  A.  15,  21  decernaturque  et  ma- 
neat  provincialibus  potentiam  suam  tuli  modo  ostentandi  ist  weder  ein  iSub' 
stantiv  noob  ein  Adjekthr  Torbanden,  ven  dem  osientandi  abbingen  könnte, 
sondern  aus  dem  Verb  decematur  muss  der  allgemeine  SabstantiTbegriff 
decretum  =  Grundsatz,  consilium  entnommen  werden. 

Anmerk.  3.  Ferner  wird  der  attributive  Genetiv  des  Gerun- 
diums und  des  Gerundivs  als  nähere  Bestimmung  eines  äubstan- 
tirs  oder  eines  gansen  Bataes  cor  Beseiehnnng  eines  Zweckes,  einer 
Absicht  gebraucht.  2)  Am  Freiesten  geht  in  diesem  Gebrauche  Taextiu; 
nach  ihm  vprsehwindet  derselbe  fast  gänzlich;  Aur.  Vict.  Caess.  15,  4  neque 
ipsum  ostentandi  sui  bellum  fecisae;  aber  bei  Gell.  10.  18,  4  lassen  sich  die 
Worte  conaerwmdae  mariti  mmoriae  ab  Datire  auffassen.  Dieae  Bedentnng 
liegt  niobt  in  dem  attributiven  Genetive,  sondern  in  dem  GenetiTe  dea  Ge- 
rundivs nur  insofern,  als  das  Gerundiv,  wie  wir  §.  130.  4  gesehen  haben,  auch 
den  Nebeubegriff  des  Müssens  uud  Öullens  auuehmcn  und  somit  eine  zu 
Ter  wirk  lieb  ende  Handlang  beaeiohnen  kann.  Wenn  im  Oriecbiecben 
Tou  c.  inf.  in  gleicher  Weise  gebraucht  wird,  3)  so  erklärt  sich  diess  daraus, 
dass  im  Griechischen  der  Infinitiv  häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht, 
eines  Zweckes  angewendet  wird.  4)  £g  giud  hier  folgende  Fälle  zu  unter- 
sobeiden: 

a)  der  Gerundi vgenetiv  bildet  mit  dem  Substantive,  von  dem  er 
abhängt,  Einen  Grs  ammtbegriff,  der  aber  doch  aucli  prädikativisch  auf 
das  Verb  bezogen  werden  kann  Caes.  B.  G.  4.  17,  10  si  arborum  truuci  sive 
nama  deUnendi  operia  essent  a  barbaris  missae  (WerkserstSrungssohiffe, 
Schiffe  des  zu  zerstörenden  Werkes  und  somit  auch:  wenn  Schiffe  geschickt 
wären,  um  das  Werk  zu  serstören).  [Vgl.  Kraner  (Dittenb.)  z.  d.  St.]  Sali. 


1)  S.  Em.  Hoffmann  Nene  Jahrb.  ffir  Phil,  und  Ptd.  Ton  Fleckeisen 
1874.  VIII,  S.  545  fi*.,  eine  sehr  gründliche  Abhandlung.  —  2)  S.  Hof  f mann 
a.  a.  O.  S.  551  fl".  —  3)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Qrieeb.  ßpr,2 
§.  478.  S.  Ü04.  -  ^)  S.  ebendaselbst  §.  474.  S.  685. 
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or.  Phil.  fr.  1.  56,  3  Kr.  M.  Acmilius  exercüum  opprimmdae  lihertatis  ha- 
bet (hält  eio  FreiheituDterdrückungsheer,  somit  auch:  hält  ein  Heer,  um  die 
Freiheit  zu  unterdrficken).  Lir.  4.  30,  10  cemcntes  in  omnibus  viis  pUicda 
pacta  deum  exposcendae.  8. 6, 1 1  placoit  averruncandae  deom  irae  viciimoM 
caedi.  36.  27,  2  abjectis  belli  oonailiu  paoi»  petendae  ortUoreB  ad  eonsnkai 
miseroot.    Vgl.  d.  46,  18. 

h)  DerGerandiTf  eaotiT  in  Veriiüidang  init*e«»e  dient  «tr  nftherea 
Beatiianittiig  des  Subjektes.  C  Yenr.  2.  53,  18S  stodi«  eapiditatesqw 
bonorum  atque  ambitiones:  quae  res  evertendcM  rei  publirae  solent  este 
(eigentlich  welche  von  der  Beschaffenheit  eines  so  serstörenden  Staates  za 
sein  pflegen,  d.h.  welche  nur  Zeistdnrag  eines  Stentes  sn  dienen  pflegen). 
Leg.  2.  23,  •')9  cetera  in  XII  minuendi  luctus  [sumptiis  Kl.]  sunt  lamentatio- 
nisque  funebris.  Sali.  C.  6,  7  rcgiam  imperiura,  quod  initio  cofiservnvdtw 
UbertaHs  atque  augendae  rei  publicae  fuercU,  in  superbiam  convertit.  4tj,  2 
impanitatem  (illorum)  perdundae  rei  pubUcae  fore  credebat  B.  Alex.  6& 
Liv.  3.  24,  1;  [3.  31,  7;  3.  39,  8;  5.  3,  5;  27.  9,  12;  34.  54,  5]  und  sonst. 
Tac.  A.  If  3  und  sonst.  Mit  zu  ergänzendem  e$Be:  Sali.  J.  bö,  4  quae  post- 
qnam  gloriose  modo,  neqne  bdli  patrandi  (se.  esse)  cognovit. 

c)  Der  Genetiv  des  Gerundiums,  meist  dos  Gerundivs  Inldet  dis 
prädikative  Bestimmaug  des  Objektes.  Ter.  Ad.  2t>9  vereor  corsm 
in  OS  te  laudare  amplius,  ne  id  adaentandi  magis  quam  quo  habeam  gratoin 
fscere  existnmes.  Sali.  or.  Lepid!  fr.  1.  40,  8  Kr.  eo  proeessit,  nt  nihil  glo- 
riosum  nisi  tatom  et  omnia  retinendae  domincUtonia  honesta  aestumet.  Phil.  fr. 
T.  56,  10  Kr.  quae  farma  civilia)  ille  advorsum  divina  et  hnmana  omnia  cepit, 
non  pro  sua  injuria,  sed  legum  ac  libertaUs  suJbvortv/ndae  (die  er  ergriff  als 
Gesets-  nnd  Freiheitsnmstnrswaffen,  somit  auch:  die  er  ergriff,  um  .  .  vn- 
austürzcn).  IJv.  9.  0,  19  nos  interim  vilia  haec  capita  luendae  sponsionit 
feratnus.  Tac.  A.  3, 27  multa  po])tilu3  paravit  tuendae  libertatis  et  ßnnandae 
concordiae.  Tac.  A.  3,  41  pugnam  pro  Romanis  ciens  ostentandae  virtutis. 
6,  30  peeuwiam  a  Vario  Ligure  omittendae  ddaiumis  ceperant.  13,  11  ora- 
tionibus,  quas  Scneoa  testificando,  quam  honestfi  praecijieret,  vel  jactandi 
inaenii  voce  Principis  vulgabat.  H.  4,  42  sponte  ex  S.  C.  cuscusationem 
subissc  juvcnis  admodnm  neo  depeüendi  periculiy  sed  in  spem  potentiae  vi» 
debatur. 

d)  Der  Gerundivgenetiv  steht  in  loserer  Beziehung  zn  dem 
Objekte  des  Satzes.  Dieser  Gebrauch  kommt  zwar  vereinzelt  schon  bei 
Licinins  Maeer  bei  Non.  p.  52,  8  (fr.  21  8.  308  Peter)  vor:  nequaqnam  sm 

lavandi  reluant  arma  lue;  findet  sich  dann  aber  nur  in  einigen  Stellen  des 

Tacitus,  als:  H.  4,  25  e  seditiosis  unum  vinciri  jubet  magis  vsiirj)avdi  'juris, 
quam  quia  uniud  culpa  foret  (als  Kechtsverwahrung)  [vgl.  Herauus  z.  d.  äuj. 

e)  Endlich  wird  namentlich  ron  Tacitns  der  Gcrnndivgenetiv  ohne 
alle  Besiehnng  auf  ein  8nhstantiv  des  Satzes  zur  näheren  Bestimninng 

eines  ganzen  Satzes  gebraucht,  indem  die  von  dem  Subjekte  ausge.'^agte 
Handlung  durch  den  Genetiv  bestimmt  wird.  A.  2,  59  Gormanicus  Aegyptum 
proficiseitnr  eo^oseendae  oniiquUaHa  (nbi  t.  Nipperd.).  3,  7  Dmsns  Illy^ 
ricos  ad  exercitns  profuetns  est  .  .  p^endtie  e  Pisone  uUionis.  3,  9  (Piso) 
ab  Narnia,  vitandne  snspicionis.  Nare  ac  mox  Tiberi  devectus  auxit  vulgt 
iras  ctt.  So  auch  Vell.  2.  20,  5  opus  erat  partibus  (sc.  factioni  Cinnae) 
nnotoritate,  grati«:  eugu»  augendae  C.  Marinm  cnm  fllio  de  exsilio  reroeavit 
(nbi  Krits). 

Anmerk.4.  Zuweilen  ist  von  Einem  Substantive  sowol  ein  objektiver 
als  auch  ein  subjektiver  Genetiv  abhängig.  C.  ND.  J  62,löGneque  aerendi 
neqne  coiendi  neo  tempestive  demetendi  percipienduptc  frudv»  neqne  oos- 
dendi  ac  reponendi  ulla  pecudum  scientia  est.  Cacs.  B.  G.  7. 26,  '2  tanta 
univei'sae  GiMiae  cousensio  fuit  libertatis  vindinandae  et  pristinae  belli 
laudia  recuperandae.  Nep.  Ale.  6, 1  tanta  fuit  omnium  exspectatio  viaevdi 
Aleäda^,  IJv.  24. 31, 8  qnae  licentia  C^<etotwfllifS  esset  conloqnia  sermdi 
cum  hoste.  Curt.  8.  6,  5  castigandi  eos  verberihns  lUiUhis  potestas  praeter 
ipsum  erat.  Tac.  H.  1,  22  Otbo  tanquam  peritia  et  mouitu  fatorum  praedicta 
accipiebat  cupidine  ingenii  hunuini  lihentins  obsQura  credencU.  Justio. 
17. 8^  10  eni . .  intentiore  amnkim  onra  «erooiMS  ^  educandiqM  publaee 
tntores  oonstitaantnr. 
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Anmerk.  5.  Zu  einigen  der  unter  a)  angvflifarteil  Sabstantive  kann 
statt  cle3  Genctivs  auch  der  Dativ  hinzutreten,  mit  dem  Unterschiede  je- 
doch, dass  dor  Genetiv  ala  Attributiv  dem  Substantive,  der  Dativ  hingegen 
der  gaiuen  Satzsubstans  «ngehört.  C.  Att.  8.  3,  8  ille  legibus  per  rim  et 
contra  auspicia  ferendis  auctor  (est).  Liv.  1.  23,  8  me  Albani  gerendo  hello 
ducem  creavere.  PI.  Poen.  1.  2,  21  neqne  unquam  lavando  et  fricando 
BOiniQS  flioere  finern.  Ltr.  1.  44,  2  is  eenaendo  finia  factus  est  u.  s.  w.  In 
einigen  Verbindungen  wird  öfters  statt  dee  obJektiTen  Genetivs  eine  Prft- 
poaition  mit  ihrem  Kadus  gebraucht,  häufig  ad  in  der  Verbindung  des 
Substantivs  besonders  mit  eaaCf  deeaae^  aup^esM,  dare,  habere,  um  die  ße- 
gr^e  der  Bestimmiing,  des  Zweckes  n.  dgl.  berroraiibebcai.  So:  nactns 
adUua  ad  ea  conanda  Caes.  B.  C.  1.  81,  S.  Mira  aum  aUurUaU  ad  HU- 
gandum  C.  Att.  2.  7,  2.  Hostium  paratns  ad  dimicandum  ammiia  Caea.  B. 
G.  2.  21,  5.  Ärdor  ad  dimicandum  fttU  Liv.  4.  47,  3.  Hon  modo  ipse 
fsntor  dignitetis  tose  ftii,  Temm  etiftm  eeteris  ametor  ad  te  a^^uvanekam 
C.  Att.  9.  11  A,  2.  u.  8.  w.  —  Caes.  B,  G.  5.  27,  6  quom  de  reciiperanda 
eommuni  libertate  consUium  initnm  videretor.  7.  46,  4  tanta  fuit  in  capien- 
dia  castria  celeritaa  u.  s.  w.  1) 

Anmerk.  6.  Mit  einigen  Adjektiven  wird  in  der  Dichterspracbe, 
und  TereiiiBelt  saeb  in  der  spftteren  Prosa  aucb  statt  des  Genet.  Ger.  der 

Infinitiv  verbunden.  [Vgl.  §.  125,  d)  S.  501  ff.  b.  Infin.]  Ov.  M.  5,  75 
auidi  committere  puguara.  10,  472.  Lucan.  6,  (393.  Plin.  7,  55  (56).  Ov. 
M.  14,  215  mortcmque  timcns  cnpichi8<iuß  moHri.  Verg.  G.  2,  467  secura 
qnies  et  neaeia  faUere  vita.  4,  470.  Hör.  C.  1.  6,  6.  4.  6,  18.  S.  2.  3,  109. 
(Der  Gen  vereinzflt  Tac.  A.  1  neacia  tolerandi^  unfHhig  zu  leiden.) 
Verg.  E.  10,  32  cantare  periti.  Pers.  2,  34.  Tac.  Agr.  8  perüna  obaeoui. 
Sil.  5,  565  veterem  bellare  (ergraut  in,  d.  h.  sehr  erfahren;  aber  6,  616  oel- 
landi  vetua.  Tac.  A.  6,  41  vetua  regnandi).  Sil,  1(5,  552  docilea  terram  pro- 
Ädwrfere.  1, 150.  T.ucan.  1.  326.  (Aber  Sil.  3,  233  docüis  falle  ndl.  Claudian. 
in  Eutrop.  2,  341  d.  aaUandi.)  Hör.  C.  1.  29,  9  doctua  su^ittas  tendere.  3. 
6,89. 4. 13  7  und  andere  Dichter.  (Aber  Verg.  A.  10,225  >wmK  doeUannui.) 
Verg.  A.  4,  £64  certa  mori.  Val.  Kl.  2,  457.  5,  47.  (Aber  Verg.  A.  4,  554 
eertua  evndi.  Tac.  A.  4,  34  rellnquendae  vitne  certm  und  sonst  Plin.  ep. 
6.  16,  12.)  Hör.  C.  1.  37,  10  impotena  aperare.  (Aber  Liv.  35.  11,  10  m- 
jpotonfe»  regendt)  Ltr.  10.  85,  2  vmteH  erant  ffineL  (Aber  Caes.  B.  G.  6. 6, 8 
insiicfiis  navigandi.  Nep.  Dio.  7,  3  i.  nudicvdi)  Tlor.  C.  4.  12,  19  spes  <i9- 
nare  uovas  largua.   (Aber  Sil.  15,  495  mercandi  dextras  largu3.)2) 

Anmerk.  7.  Nur  sehr  selten  findet  sich  der  Gev.  des  Gerund,  von 
einem  Verb  abhängig.  Tao.  A.  2,  43  Plancinam  Augusta  monuit  aemula- 
ttone  mnliebri  Agrippinam  tnseetandS.  (A.  gab  der  PI.  einen  Wink  doroh 
ein  weiblich  eifersüchtiges  Bestreben  [nach  Vorrang]  die  Agr.  zu  krftnken.) 
4^  29  cum  primores  civitatis  .  .  tvrhandae  rei  publicne  acrersermtur.  6, 10 
OCCupaiidae  rei  pidflicae  artfui  nun  potcrant.  Aber:  admonitua  aheundi 
Donat.  praef.  ad  Ter.  Ad.  ist  nicht  auffHUig;  vgl.  C.  Top.  1,  6  admonitua 
bigos  aeris  alieni  nnd  mmor  aliqoid  fadendL 

Anmerk.  8.  Zuweilen  scheint  der  Infinitiv  neben  einem  Substan- 
tire  an  der  Stelle  des  Genctivs  des  Gerundiums  zu  stehen.  Diess  ist  der 
Fall:  a)  wenn  der  Infinitiv  nicht  vun  dem  Substamive  abhängig,  sondern 
graromatiscbes  Subjekt  des  Satses  ist,  als:  erat  ars  eRffieiUa  recte  rem 
publicam  regere  C.  Att.  7,  25,  die  Lenkung  des  Staates  ist  eine  schwierige 
Kunst  (aber:  ars  rem  p.  regendi  difficilis  est,  die  Kunst  den  Staat  zu  lenken 
ist  schwierig).  Caes.  B.  G.  6.  23,  1  civitatibus  maxima  laus  est  quam  la- 
tissime  eircnm  se  .  .  solttadines  habere.  Nep.  Ale.  11,  5.  G.  Tose.  6.  28» 
82  quom  (Stoici)  finem  bonorum  eaae  senserint  conrfyttere  naturac  cumque  ea 
convenienter  vivere  C.  Verr.  5.  66,  170  facinua  est  vincire  civera  R.,  scehts 
Yorberare,  propo  parriiddhim  neeare.  Lir.  24. 87,  9  praesidio  decedere  apnd 
Bomanos  capüal  esse*  Fin.  1. 5, 6  officium  ejus  facultatis  videtnr  esse  dicere 
i4>posite  ad  peisnasionem,  ßms  (Zweck)  persuadere  dictione.  Qnintil.  2.  .17, 


1)  8.  Witt  a.  a.  O.  8.  22  f.  —  3)  8.  ebendaselbst  8.  29. 
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'85  watori  bene  dudsH  fini»  est.  C.  Att.  5.  12,  1  negotium  magnum  est 
navigarCj  Tose.  1.  6,  11  quid  negotii  est  haec  portenta  covvincere'i  Liv.  39- 
1,5  qaae  capere  labor  ercU\  —  o)  wenn  ein  abatraktes  Substantiv  mit 
die  Bedeatang  eines  Verbs  het,  slso  Pridikst  wt,  und  sieh  daher  mit 
einem  Infinitive  verbinden  kann,')  als:  consilinm  est  [C,  Sali.  C.  4,  1], 
animus  est  (=  volo,  decrevi),  jüs  est  (=  licet),  tempus  est  (=  teinpeati- 
vura,  opportunum  est);  ferner,  wenn  ein  transitives  Verb  mit  dem  Akkus, 
den  Begriff  eines  einfaclien  Verbs  ansdrückt,  als:  nUqnid  facere  alicui  oo- 
ptam  do  =  erlaube,  aliquid  facere  trefas  habeo  =:  scheue  mich.  C.  Top. 
1,  5  sed  jam  t&mpua  est  ad  id.  quod  institnimua,  ciccedere.  de  or.  2.  42, 
181  und  yfele  Andere,  schon  PI.  Aain.  912.  Aber  in  tempas  est  deU- 
berandi  bilden  beide  Wörter  Einen  Begriff:  Übertegongsseit.  (Auf!%llig  Gen. 
(rerund.  und  Infin.  vereint  Liv.  27.  41,  7  tempus  exsnrgendi  ex  insidiis  et 
adgredi  hostem.)  Occasio  est  vorklaaa.  PI.  Pers.  726  i  auch  adest  occ. 
Capt.  433,  loeu9  est  Torklsss.  PI.  Trao.  4.  4,  24.  C.  de  or.  1.  18,  84  hie 
mos  erat  patrius  Academiao,  adversari  Semper  omnibus  in  disputando.  Scbon 
Fab.  Pict.  bei  Gell.  10.  15,  12.  Sali.  C.  30,  4.  Vcrg.  A.  1,  336.  7,  731. 
Liv.  oft.  Justin.  1.  1,  3.  Caes.  ß.  G.  4.  7,  3  quod  Germanorum  conauetudo 
haee  sit  «  mejoribas  trsdits, . .  retiaiere  neque  aepreoari . .  6. 41, 7.  So  «neb 
C.  Rab.  perd.  1,  1  non  est  raeae  conanetudinis  initio  dicendi  rationem  Ttddere, 
qua  de  causa  ctt.  C.  Top.  3,  12  si  conipa.scuus  ager  est,  jus  est  compascere 
(=  licet)  und  sonst.  Verg.  A.  12,  315.  Liv.  32.  22,  3.  Liv.  45.  33,  2  qui- 
bns  spolis  hostium  dicare  jtt9  fluque  nndSpftCere.  Oft  bei  den  Dichtern. 
Aber  in:  Cacs.  R.  G.  5.  12,  (>  leporem  et  gallinam  et  anserem  gustare  fcis  non 
putant  ist  gustare  öubj.,  fas  Prädikativ.  C.  Farn.  15.  20,  6  qaae  .  .  mihi 
nefas  tü  cSUvigei,  Caes.  B.  G.  7. 40,  7  quibus  nefas  est  deterere  pntronos. 
a  Inr.  2.  46,  135.  Tusc.  4.  17,  39.  C.  Fat.  3,  5  si  Daphitae  fatum  fuit 
ex  equo  rädere.  12,28.  Sali.  C.  17,  6  quibus  in  otio  magnifice  vel  mollitcr 
vivere  copia  erat  (=  Itcebat).  Verg.  A.  4,  565  dum  praecipitare  poiestas. 
9t  789.  Liv.  84.  18,  5  nnd  spfttere  Dichter,  wie  faeuUa»  ut  Stat.  Th.  4, 
513.  C.  Verr.  1.  9,  24  minari  divisoribus  rcUio  non  erat  (es  war  nicht  ver- 
nünftig, klug).  Caecin.  5,  15  nuUam  e^se  ratimem  amiftere  ejusmodi  occa- 
sionem  (kein  Grund  vorhanden).  Ac.  2.  G,  17.  2.  23,  74.  Tac.  H.  3,  22  cui 
(ezeroitui)  adqiuescere  .  .  et  .  .  hostem  proßigare  ac  prtnwre  ratio  fkiü* 
Ter.  Ilcaut.  228  nihil  esse  mihi  religinst  dtrere.  Liv.  2.  62,  2  ut  castra 
oppugnare  iterum  religio  fuerit.  5.  40,  8.  Suet.  Aug.  6.  Liv.  9.  26,  17  pri- 
▼ttis  dictatorem  poscere  reom  verecundiae  neu  fuit  (hatten  Scheu).  Pudor 
e»t  c,  inf.  nur  poet.  (Ov,  M.  14,  18.  A.  A.  3,  203.  Sil.  4,  331),  wie  auch 
nthor  est  (Ov.  M.  A.  A.  3,  167).  Liv.  25.  11,  10  isque /nw  (Ende)  Hanni- 
bali  fuit  ca  parte  arcem  oppugnare  (=  deatitit  opnugnare).  Verg.  E.  8,  80 
nee  ait  mihi  eara  mederi,  Or.  Her.  18,  81.  Tae.  A.  %  55  «xtr.  und  andere 
SpHtere.  Enn.  Ann.  1,  120  audire  est  operae  preUum  (es  lohnt  der  Mdhe). 
C.  1.  agr.  2,  27,  73  est  operae  pretium  diligentinm  majornm  recordari,  und 
Andere.  Dafür  Tac.  A.  1,  57  Germanico  pretium  fuit  convertere  agmen 
nnd  2,  85.  Nor  Liv.  1.24,6  quae  (verba)  non  operw  rtferre  („ist  nicht 
wichtig  genug,  um  Zeit  und  Mfihc  darauf  zu  verwenden"  W ei  ssenb.).  4.8,3 
neque  consulibus  opcrac  erat  id  negotium  agere  und  sonst.  Ohne  Negation: 
9.  23,  12  quibus  operae  est  trahere  bellum.  Ps.  C.  cp.  ad  lir.  1.17,  4.  Liv. 
22.14, 14. 22.  3,  2  quae  cognosse  in  rem  erat.  [Vgl.  S.  512.]  Sil.  7, 244  in  rem 
eunriari  fuerit.  8.  11,  1  haec  haud  ah  re  duxi  referre.  Suet.  Aug.  94.  Ov. 
M.  11.^332  Impetus  illi  in  medios /m'^  ire  rogos  und  sonst.  PI.  Haoc-h.  416 
est  Iwndo  e.  inf.  und  sonst.  Consilium  ohne  Beiwort  est  c.  inf.  regelmässig 
PI.  Mil.  844.  C.  Att.  5.  5,  1.  9.  7,  4.  Sali.  C.  4,  1  und  sonat;  doch  Lir. 
33.  6,  8  consilium  fuit  excedendi\  hei  Cicero  nur  in  A  erbindung  mit  einem 
Adjektive:  Farn.  5.  20,  4  Valusii  liberandi  meum  consilium  fuit  Verg.  A. 
6,  188  f.  qnod  si  tantus  amor  menti,  si  tanta  eupido  j  bis  Stygios  umare 
Isens.  2,  10.  Stat.  Th.  1,  706.  Tac.  A.  14,  14  vetus  illi  cujndo  erat  curri-. 
culo  quadrigarum  ineißtere  nee  minns  foedum  tktdiim  citbara  eanere.  Yeig. 


1)  Vgl.  Ramshorn  IT,  8.  627  f.  Schuch  a.  a.  0.  S.  78  ff.  Lübker 
1.  d.  p.  20.  V.  Steltser  a.a.O.  S.  llff.  Hildebrand  Dortm.  Fn>gr.  1854 
S.  15.  Draeger      8.  843  ff.   Witt  a.  a.  O.  8.  28  ff. 
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O.  1,  91.  Animu9  ett,  deett,  feri  o.  inf.  poet.  nnd  naeliklsss.  pros.  Verg.  4, 
688.  Ov.  M.  1,  1.  5,  15'\  Tac.  A.  1,  56.  5,  7  und  Andere.  Marius  est  c,  inf. 
Verg.  G.  2,  79  Stat.  Th.  12,  578.  Cornif.  ad  Her.  3.  24,  4U  pluribus  verbis 
ad  eam  te  adJiortari  non  est  serUentia.  Catisa  est  Verg.  A.  10,  90.  Tab.  3. 
8,  SI9.  Lncan.  5,  463.  Fbena  e^t  Prop.  8.  13,  38.  Aetas  egf  Verg.  G.8,  66. 
Timor  est  Ov.  Tr.  1.8,  12.  Auetor  sum  alicui  c.  inf.,  rathe,  nur  vereinzelt 
Ov.  M.  10,  83  ille  etiam  Thracum  jmpulis  fait  aucfor  amorem  ]  in  teneros 
transferre  mares.  [Aber  Atticua  bei  C.  Att.  9.  10,  5  ego  quidein  tibi  non 
tim  attetor,  si  Pompejus  Italiam  relioqait,  te  qnoqne  pro/uger€^  der  Aee. 
C.  Inf.  gibt  den  Inhalt  des  Rathes  an,  wahrend  8onst  anctnr  sum  c.  Acc. 
C.  Inf.  ich  versichere  oder  ich  erzÄhle  bedeutet.]  Dann  viele  andere  Aus- 
drBcke,  die  sich  in  ein  einfaches  Verb  mit  dem  Inf.  auflösen  lassen,  als: 
do  operam  id  Hire  Ter,  Hee.  663  (=  studeo);  operam  fac  quaerere  Th 
Pseud.  1141;  operam  sumo  quaerere  Men.  244;  stat  mihi  sententin  c. 
inf.,  habe  mich  fest  entschlossen,  Liv.  21.  30,  1.  Ov.  M.  8,  67 ;  con»ilium 
eapio  0.  inf.  =  statuo.  Galli  consilium  ceperunt  ex  oppido  profugere 
Cmee.  7.  26,  1.  7.  71,  1.  C.  Qaint  16,  63.  Verr.  2.  17,  41.  Att.  14.  13. 
4  consütum  cepi  legari  ab  Cacsare.  Liv.  4i.  11,  6.  Justin.  35.  1,  3; 
doch  auch:  conaiUa  capiet  agendi  et  non  agevdi  C.  Ac.  2.  31,  100.  Acci- 
derat,  nt  svliito  Galli  belli  renovandi  legionistjue  opprimendae  emsUinm 
eapererU  Caes.  B.  G.  3.  2,  2.  Opprimendae  rei  publicae  consütum  repit 
Bali.  C.  16,  4.  Consilium  migrandi  cepif  Liv.  1.  34,  5;  mit  einem  Adj. 
Liv.  10.  38^  ti  eam  cuUmendae  Capuae  clandeatinum  cepissent  consilium, 
So  «Hell  eoHSÜnm  ineo  e.  Inf.  Lvsander  inüf  eomtUa  reges  Laeedaeno- 
niomm  toUere  Nep.  6.  3,  1;  h&ufiger  c.  ger.,  oft  bei  Liv.,  wie  2.  8,  2 
regvi  orcupandi  cortsilia  inisset.  33.  47,  6  und  sonst.  Vell.  2.  88,  1 ;  mit 
einem  Adj.  6.  17,  7;  in  der  pass.  Konatr.  kommt  zufällig  nur  das  Ger. 
Tor:  Inda  8wd  eonmUa  wrbia  deUndae  C.  Mar.  37,  80.  {Conmüum  mao 
de  0.  ger.  Liv.  ep.  20.)  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  26,  63  eupido  e^aU  miaeram 
nunc  me  proloqui  (=  cupio).  Verg.  A.  3,  t?98  f.  miroque  incensum  (sc.  est) 
pectus  amore  j  compellare  virum  et  casus  cognoscere  tantos  (=  vehementer 
cupit).  Jost.  12.  7,  18  eaplu»  eupidme  Hercnlis  acta  superare  (=cupien8). 
Tac.  A.  6,  12  datoque  sacerdotibus  negofio .  .vertk  discemere  (si.vt  c.  conj.). 
(Aber  Liv.  3.  4,  9  ut,  wird  jetzt  vidcret  st.  videre  gelesen  obwol  der  Inf. 
auch  als  erklärende  Apposition  zu  den  Worten:  quae  forma  .  .  habita  est 
flebr  gut  stehen  könnte.)  FaeuUattm  häbeo  e.  inf.  B.  Afr.  78.  Capiam  do 
c.  inf.  poet.  St.  permitto,  nt.  Catnll.  64,  367  f.  simulac  fessis  dederit  Fora 
cnpiam  Achivis  .  .  aoloere  vincla.  Verg.  A.  9,  484  nee  te  .  .  '  adfnin  .  . 
data  cqpia  matri  (=  licet).  C.  N.  D.  3.  22,  56  quem  Aegyptii  ve/as  hahent 
nommare  {=  verentnr).  [Vgl.  oben  8.  66 i.]  (Ale  Appoaition  lu  dem 
Babst.  ist  der  Inf.  aufzufassen :  Sali.  C.  29, 3  ea  potestas  magistratui  maxuma 
pcrmittitur,  exercitum  parnre.  bellum  gerere,  coercere  bocxos  atque.  civis, 
domi  militiaequc  imperium  sumnium  }iabere\  J.  3,  4  nisi  forte  quem  in- 
honesta  et  pemieioaa  kUndo  tenet,  potentiae  paaeomm  d^ens  atque  liber- 
tatcm  suam  gratificäri.  102,  5  di  monuerc,  uti  .  ,  nobis  demeres  acerham 
necessitud'tncm,  pariter  tc  errantem  et  illum  sceleratura  pereequi  (die  herbe 
Nothwendigkeit,  nämlich  u.  s.  w.)  [cf.  Kritz  ad  }i.  1.]. 

An  merk.  9.  Sehr  häufig  wird  der  Genetiv  des  Gerundiums  und 
Gernndirs  in  Verbindang  mit  den  AbletiTen  eantiä  nnd  (seltener)  graHä 
(wegen,  §.  83,  A.6)  gebraucht,  um  einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht, 

einen  Zweck  anzugeben,  .^niniantes  liomiiinm  catisa  gcncrati  sunt,  nt  equDS 
vehendi  causa^  arandi  hos,  venandi  et  custodiendi  canis,  C.  N.  D.  2. 14,  37. 
Beipio  'maxtmas  largitiones  fecit  eomfrmandoruin  müihm  eoatfo.  Legati 
Delphos  missi  sunt  oran/Ii  coMuUndi  comcL  [Eno  yeraltet,  wieCatoRR. 
139.  140.  C.  Leg.  3.  4,  10.] 

« 

An  merk.  10.  Zuweilen  hängt  von  einem  Substantive  zugleich  der 
Genetiv  eint'S  anderen  Substantivs  und  e'nes  Gerundiums  ab. 
Hierher  gehören:  a)  solche  lieispiele,  in  welchen  der  Genetiv  des  Gerundiums 
eine  ErIcTining  des  regirenden  Babetantivs  enthftlt  (Anm.  1.),  und  beide  Gto- 
netive  von  diesem  nbliängig  sind:  Omnium  Tttum  una  est  definitio  eofll- 
prehendendif  C  Ac.  2.  41. 128  (d.  i.  omnium  rerum  def.  u.  def.  comprdien- 
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dendi,  in  allen  Dingon  gibt  es  nur  Eine  Definition,  welche  im  geistigen 
Zusammenfassen  bestellt.)  —  b)  solche,  in  welchen  der  eine  Genetiv  als  Ob- 
jekt dcä  (ierundiuma  erscheint:  Nominandi  istorum  tibi  erit  magis  quam 
ednndi  oopia  PI.  Capt.  853.  Novarum  («o.  fabnlwruiii)  qni  tpedandi  f«eiiiiit 
causam.  Ter.  Heaut.  29.  Poenarum  grave  sit  aolvendi  tempas  adultam,  Laer. 

5,  1223.  Principium  generandi  animalium  Varr.  K.  R.  2.  1,  3.  Cogitatio 
de  vi  et  natura  deorum  Studium  incendit  üUm  cteternüatia  imUandi  C.  Tasc. 

6.  SS^  70.  Beimmdi  trmm  judieum  poie»ia§  Verr.  3.  81,  77.  Rdiqiiorum 
aidertim  quae  causa  coUocnndl  fucrit  quaeque  eoruin  collocatio.  Tim,  c.  9. 
Earum  rerum  nullam  sibi  iste  ncquc  inßtiandi  ratiouem,  ncque  defenden^ 
facaltatem  reliquit,  Yerr.  4. 47, 104.  Ex  majore  copia  nobis  fuit  exempLorum 
eligeneR  potetUs,  Inv.  2.  2,  5.  Agiior,  utram  M.  Antonio  faeuUa»  detar 
opprimendac  rei  publicae,  caedis  faciendae  bonorum,  diripiendac  urbiB,  <tgiih 

suis  latronibus  cundonandi,  populum  K.  Servitute  oppriniendi,  Ph.  5.  3, 
Ü.  Eoruntf  quae  secundam  naturam  sunt,  adipiacendi  causa  Fin,  5  §.  19. 
Quamm  (sc.  translationum)  ego  quid  vobis  aut  invenietuU  raÜonem  ant 
genera  ponam?  C.  de  Or,  8.  38,  156.')  Mehr  Beispiele  bei  Kühner  ad  C. 
Tusc.  5. 25,  70.  Diese  Kon.'itruktiun  scheint  ihren  Ursprung  darin  zu  haben, 
dass  das  regirende  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Genetiv  des  Gerun- 
diams  gewiasermaMon  als  ein  zusammengesetztes  Substantiv  {stiuUum  imUandiy 
Nachahmungseifer,  sjierfavdi  rf>])ia,  Schaugelcgenheit,  principium  gmerandi, 
Zengangsprincip  I  reiciundi  potestaa,  V^erwerfungsrecbt,  eugendi  poUstat^ 
WaUfreiheit)  und  der  dabei  stehende  Genetiv  im  Plnrale  als  abh&ngig  von 
diesem  gleichsam  zusammengesetzten  Substantive  angesehen  wurde  (gleich- 
sam: die  Wahlfreiheit  der  Beispiele).  Dass  sicli  aber  die.^e  Konstink;ion 
fast  nur  beim  Genetive  des  Plurals  findet,  ist  gewiss  aas  dem  Streben  nach 
Wohllaat  hervorgegangen,  vgl.  die  Deklinationsendungen  tun  statt  orum  und 
arum.  Nach  Cicero  erseheint  diese  Konstruktion  nar  vereinzelt.  Liv.  24. 
23,  1  comitia  praetorum  crenndi  (wo  man  mit  Unrecht  nach  dem  Put.,  der 
creandis  bat,  praetor! bus  crcandis  lesen  will).  Suet.  Octav.  98  permissa 
jooandi  licentia  diripiendüjue  pomortm,  Fronto  ep.  ad  am.  1,  24  p.  158 
tantas  usus  eiudSamim  bonarian>{ne  ortium  communicandi,  Dictys  Cret.  4,  8 
qui  peterent  eorum,  qui  in  hello  ceciderunt,  humandi  veniam.  Gell.  4. 15,  1 
verborum  ßngendi  et  novanäi  Studium.  So  auch:  ö.  10,  5  causartimqn& 
oranM  enpiens  (redegiorig  naeh  Prosessen).  Cod.  Jost  5,  tit.  87.  1,  22 
ipsiua  peoumas  .  .  fenarandi  osoa.  Bei  oonsa  und  graüä  (wegen):  C  Fin. 

5.  7,  19  voluptatis  caitsa  .  .  aut  corwwi,  quae  secundum  naturam  sunt,  adi- 
piscendi.  Gell.  IB.  8,  3  fecisse  videtar  eam  librom  Aelius  aui  admonendi 
qaam  aUorum  doeenai  graUSU 

Anmerk.  11.  Ffir  den  Genetiv  des  Gerundiums  mit  dem  Akk  nsati  ve 
der  Personalpronomen,  als:  Cnpidus  sum  te  videndi  (t.  B.  PI.  Pseud. 6. 
Men.  r,87.  de  Or.  2.  4,  16.  Tusc.  1.  19,  43.  S.  J.  '24,  2.  B.  Afr.  47.  Lir. 

6.  3,  Ü.  22.  68,  4.  37.  32,  9.  Curt.8.7,1),  wird  gewöhnlich  das  Gerundiv 
gebraucht,  als:  Cnpidus  snm  tu*  videndi.  Capidas  es  mei  videndi.  Zeno 
Epicnro  irridendi  mi  facultatem  dedit.  (Aber  der  Akkusativ  ist  häufig, 
wenn  das  damit  verbundene  Verb  reflexive  Bedeutung  hat,  wie  rrßn'endi 
96  et  carandi  potestas  C.  Ph.  9.  8,  6.  neqae  ee  conglobandi  coeundique  io 
unnm  datar  spatium,  Liv.  6.  3,  6.  22.  ÖS,  4.  37.  32,  9.  Val.  M.  5.  9,  1. 
Diese  QenetiWorm  des  Gerundivs  auf  i  bleibt  anch  dann  unverändert,  a)  wenn 
die  Pronomen  auf  ein  Feminin  bezogen  werden,  als:  Tni  (sc.  o  puella": 
videndi  est  conia,  PI.  Truc.  2.  4,  19.  Copia  v^candi  sit  modo  parva  tu: 
(sc.  o  Cydippa),  Ov.  Her.  SO,  74.  Ejus  (sc.  Philamenae)  videndi  cupidus, 
Ter.  Hec.  3.  3,  13.,  sowie  auch  b)  wenn  die  Genetivform  anf  .den  Piural 
der  Personalpronomen:  noatri^  veatri,  sui  bezogen  wird,  als:  aui  purgandi 
gratia  mittunt,  Caes.  B.  G.  7.  43,  2,  um  sich  zu  entschuldigen.  Vg],  4.  13^ 


1)  Man  vgl.:  Toutcuv  o6)^i  vOv  6f>(ü  t6v  xatpöv  Toiü  Xifeiv,  Dem.  Ol. 
3.  p.  19,  4.  8.  Kühner  Aosf.  Gramm,  der  CMech.  Spr.^  Th.  II,  §.  6(X), 
3.  ß)  S.  1080  f.  —  2)  S.  Kuddim.  II,  p.  246  sq.  Haase  zu  Reisig.  Vorl. 
S.  772.  Kritz  ad  Sali.  C.  31,  5.  Kübnor  ad  C.  Tasc  &  2öy  70  p.  479 
sq.  ed.  5.    Kotter  a.  a.  O.  S.  14,  9. 
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5;  5.  38,  2;  7.  80,  8.  Non  vereor,  ne  quis  me  hoc  vestri  adhortandi  causa 
magnifice  loqui  existimet,  L.  21,  41.  Doleo  tantam  i^toicos  Epicureis  irri- 
dendi  sui  facultatem  dediä.se,  C.  Div.  2. 17,  39.  Neque  sui  coüigendi  bostibus 
facnltatem  relinqaant,  Caea.  3.  1.  Tantam  ingennit  animaDtibas  Cfmaer- 
vandi  sui  natura  custodiam,  C.  N.  D.  2.  48,  124.  Diese  Erscheinung  crklRrl 
sich  einfach  daraus,  dass  die  Genetivform  viei,  tut,  sui,  nostri,  vestri  als  die 
Genetive  des  äubatantivischen  Neutrums  der  Possessi va  meum,  tuutn,  suum, 
Boatmin,  veatram  anaoaehen  sind.  (Nach  dieser  ^oalogie:  ut  spatiam  ad 
«iXU^enaum  se  homines  haberent,  Plane,  ap.  C.  Farn.  10.  38|  3.  st.  ad  «e 
cotUf^endoB,  wie  Caea.  3.  19,  1.) 

§.  133.  Dati7. 

1.  Der  Dativ  ')  wird  zur  Bezeichnung  einer  zu  ver- 
wirklichenden BeBtimmnngy  eines  Zweckes  gebrandit 

Er  steht: 

a)  bei  Adjektiven,  als:  aptus,  idoneus,  aeeomodaiuSf  opporitmut, 
nafiis,  utilis,  inutilis,  maturu^,  irmnatvrus,  facilis,  honua  u.  a.;  promptus, 
impiger,  if^entus,  operatus  (bemüht  ftir  Etwas)  seit  Ov.  und  in  Prosa  seit 
Livius;  8oUerr,pi<i  (durch  Religion  und  Herkommen  festgesetzt),  u.  v.  a. 
Apparuit  cauipos  patentis  bello  g er ev da  Homams  aptoa  non  esse,  Liv.  21. 
47,  1.  (Häufig  mit  ad,  selten  mit  in  c.  acc.,  wie  Ov.  M.  14,  705.  Liv. 
38.  21,  8.)  So  auch:  Quod  tritaa  aures  haberet  notandia  gmeribus  puc- 
taram,  6.  Fam.  9.  16,  4.    Perfermidia  militam  mamdaÜB  idtmeu»  Tae. 

A.  1>  SS.  (Hit  ad:  locus  ad  egrtcUendum  idoneua  Caes.  B.  G.  4.  23^  4. 
Beliqna  tempora  dmetendia  frueübua  ac  percipimcS*  aecomodaia  aimt, 
0.  Gat  m.  19,  70.  Öfter  bei  Späteren.  (Mit  ad:  sententiae  ad  pro- 
bamdum  aeeomodatae  u.  s.)  Ts  oj^poriunua  visna  lociu  eommumendo  pratr 
Mio  Liv.  2.  49,  8.  (Auch  mit  ad.)  Me  credo  hnio  esse  naktm  rei,  ferun- 
dia  miserüa  Ter.  Ad.  545.  PL  Pers.  428.  Ager  nahta  tegendU  ivsidiu 
Liv.  22. 28,  6  (von  Natur  dazu  geeignet).  UfiHa  und  inufüia  c.  dat  g^er. 
erst  nach  Livius,  z.  B.  Quintil.  prooem.  G,  Sunt  nonnulli  acuendia 
puerorum  ivgeniis  non  imfftfes  lusus  1.  3,  11;  4.  1,  34  u.  A.  (Mit  ad: 
Liv.  23.  34,  11.)  Aetiis  maturioi^  bello  gerendo  Liv.  28.  43,  13  Tempus 
rebus  gerendis  immafurwn'i\Q>.V^,2.  (Mit  ad:  36.12,11  m.  ad  vavigandum.) 
Facilis  vnpetrandae  veniae  Claudius  erat,  Liv.  26. 15, 1.  (Persönl.  Konstr. 
statt  der  unpersönlichen,  wie  im  Griecb.  bei  ^4^>ioc,  es  war  leicht  von 
G.  Verzeihimg  zu  erlangen;  mit  ad:  campo  adfugam  capeaaendam  faci/i 
28. 34, 2.)  Afros,  kviaaima  ßdei  fmdandae  ingenia,  Liv.  38. 44, 5  (=s  leicht- 
fertig). Ager  oUta  conserundo  .  .  alias  bonus  nullus  erit,  Cato  R.  R.  6, 2. 
Möns  pecori  b<mu$  alendo  erat,  Liy.  29.  81,  9  (tttchtig).  Area  ßma  tem- 
pUa  ac  porücibua  auatmendia  id.  2.  6,  4.  (Mit  ad:  ad  dimicandum  Gaes. 

B.  G.  7.  60,  2  o.  B.)  Ludibrium  vix  feminta  pueriave  morandia  satis  tfOr 
lidum  Liv.  25.  36,  9.  Vgl.  Tac  A.  8,  10.  4,  37.  (Mit  ad  Liv.  29.  84,  i.) 
Equites  tegendo  satis  latebroawn  locam,  Liv.  21.  54,  1 ;  vgl.  auch  die 
Anm.  S.  559.  Spolia  ea,  quac  insignia  publicia  etiam  locia  deeorandia 
esscnt,  Liv.  10. 39, 14  (hervorstechend,  prächtig  zu  .  .).  Gens  promptior 
veniae  dandae  id.  25.  16,  12.  (Häutiger  mit  adt  wie  Caes.  B.  6.  3.  19, 


S.  Lorenz  Beobachtungen  über  den  Dativ  der  Bestimmung,  beson- 
ders den  Dativ  des  Gerundivi  bei  Livioa.  Meldorf.  Progr.  1871  and  1874» 
Draeger  IV,  S.  789  ff. 
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6  un<l  Andere.)    Quis  est  tarn  acribendo  impiger  quam  ego  C.  Farn.  2. 

1,  1.  Intenitis  recipiendo  exercUui  Liv.  10.  42,  1  (anji^estreni^t  beschäf- 
tigt mit).    (Häutiger  mit  ad.)    Ancilla  operata  capillis  omaudis  Ov.  Am. 

2.  1j  23  (bemliht  für).  Idua  tum  Majae  soUemnea  imundü  magUtratibtu 
«sat,  Liy.  S.  36,  8.  —  Ein  Substantiv  ndt  tttx  C.  de  or.  1.  45,  199 
teneclvt»  edfJmmdae  et  omandM  qnod  honestias  potest  eue  perfv^km 
quam  juris  interpretatio? 

b)  bei  «um,  bin  fähig  zu  Etvas,  bin  im  Stande,  selten  diene 
wo  in  (seit  Livius),  Mtfßeio,  wtis  sum,  par  nm  (bin  gewaehsen);  adum 
(bin  als  Zeuge  zugegen).  Givitates  .non  mtnt  »olvendo  C  Fam.  8.  3,  9. 
Hagius  »olvendo  non  treA  Att  18. 10,  8.  [So  PbU.  9.  2,  4;  Off.  9.  99,  79, 
an  allen  Stellen  mit  der  Negation:  zahlungsunfähig.]  Ista  praedia 
ceiwu»  emtenda  sunt,  Flacc.  3280  (censnsfilbig).  Divites,  qni  oneri  ft- 
rendo  essent  Liv.  2.  9,  G.  Sapiens  vires  suas  novit,  seit  se  esse  overi 
ferenda  öeu.  ep.  71.  Quac  diutinae  obsidioni  tolerandae  suhf,  Liv.  30.  9, 
[wo  Weiss  eub.  ubsidionia  liest].  Satis  est  cettris  artificiis  percipim- 
dis  C.  de  or.  1.  28,  127.  Indulgent  consules,  ut  qui  scirent  novum 
militem  ne  temptando  quidem  satis  certamini  fore  Liv.  9.  43,  19.  Au- 
ram,  argentum  te  aes  conferunt,  ut  nec  triumviri  accipiundo  nec  scri- 
bae  rtfenmdo  m0eeireni  Liv.  23.  83,  11.  Orassus,  quom  dHaaermdo 
par  e»8«  non  posset,  ad  auctores  eonfogit,  C.  de  or.  1.  66,  940.  Erant 
et  viri;nte  et  numero  pugnanda  parea  nostri,  Caes.  B.  Ot.  5.  34,  9.  ^e»v 
btndo  adJukU  G.  Fam.,  15.  6,  9.  Senaiu»  ctmsulto  aeribendo  ae^uiMe  19. 
99,  9  u.  s.; 

e)  bei  «tedso,  operam  do  novo,  eperor  (seit  Liv.),  aninum  aeUeiOf  la- 
horem  impetttOf  tempm  impmdo  n.  dgL  Armamentis  conplicandis,  conpo- 

nendis  studuimus  PI.  >rerc.  192.  Stich.  678.  Juri  et  legibus  cognoscendis 
stndere  C.  Kp.  ö.  3,  5.  Lavando  et  fricando  finem  facio  PL  Poen.  1.  9,  91. 
Adversandf)  operam  stmo  Fl.  Stich,  70.  Homini  investigando  operam  do 
Mil.  260.  Epidicum  operam  quaerewlo  dabo  Epid.  4.  2,  35.  Consul  pla- 
candis  Romae  diis  habendoqne  ddedu  (statt  -ui)  dat  operam  Liv,  22.  2,  I. 
Legibus  condendis  opera  dabatur  3.  34,  1.  Aliis  procurandis  prope  tota 
eivitas  operata  fuit  21.62,  6.  Sacerdotibus  creandis  animwn  ndjevit  1.  20, 
1  (dachte  auf  die  Wahl).  Neque  est  integrum,  ut  meum  laborem  homi- 
num  perieidu  nMewuuSe  non  imperUam  C  Uur.  4  8.  Ifulti  eanes  pro- 
ptUendU  k^urüt  hominnm  ae  ferarum  con^ronter  Colum.  7,  19.  So 
auch:  Cato  R.  B.  6,  9  m  loeo  erasso  .  .  f mundo  arbor  peribit  (»  wird 
zum  Tragen  untergehen); 

<0  pra^eio  dliquem,  prauumt  de$wn\  creoj  deUgo,  dico  aliquem, 
provineiam,  §ortm  deeerno  n.  X.  Braeeate  agro  edendo  flagitium  pntas 
0.  B.  Am.  18,  5a  ikcdS«  faeimdU  praeerü  praetor  Liv.  95. 19;  la  BeUo 
gerendo  M.  Catonem  pratfeeitU  Ps.  C  Dom.  8,  9a   Deoemviros  legibfu 

Bcribendis  creauimus  Liv.  4.  4,  3.    Dictator  deligendua  exereendia  quae- 

Btionibus  fuit  9.  26,  15.  His  praetoribus  provlnciae  deeretae,  duae  jure 
{—  juri  [8.  Th.  I,  S.  196J)  ßomae  dicendo  42.  28,  6.  Philo  Romae  juri 
dicundo  urbana  sors  evenit  22.  35,  5.  Comminns  pvgnando  deficiebant 
Caes.  B.  C.  2.  6,  3;  [doch  non  desum  auch  mit  ad  c.  gennul:  C.  Flacc. 

61].  Auch  bei  esse-,  Demosthones  curator  muria  reßciendU  fuit  C 
opt.  g.  or.  7,  19; 
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e)  80  auch  ohne  Verb  bei  Substantiven,  besonders  solchen, 
welche  ein  Staatsamt  bezeichnen,  um  die  Bestimmung  derselben 
anzugeben.  Finibits  regendis  arbiter  C.  Top.  10,  43.  Duumvii"i  sacris 
/aaunc^i«  Apollinem  placavere,  Liv.  5.  IH,  6.  So:  comitia  ammlibus  rogan- 
äUf  duumvir  sacris  fadendis,  triumvü^i  rei  publicae  constituendae,  triuvwir 
eokmü»  deduemdu  Sali.  J.  42,  1,  (luinquemri  legibus  acribendis,  decemvir 
säUibus  judieandU  n.  a.  LiT.S2.86,  8  0.  Terentius  ounmd  uniis  Creator, 
ui  in  numa  ejoa  essent  comiiia  rogamdo  eonlifae; 

f)  bei  eomitia  edieo  vl  inSeOf  habeof  dEem  dU»,  tndk»,  akUuo,  tU» 
venit;  temput  Hatuo,  do;  locum  eUgOf  capto,  invento,  do  u.  dgl.  Comüia 
mdicüey  patres,  tribunis  militum  creandis  Liv.  6.  35,  9.  CenaoribuB  creafuSa 
eomitia  edicta  sunt  43.  14,  1.  (Während  der  Dativ  eine  nähere  Bestim- 
mung des  ganzen  Satzes  bezeichnet,  drückt  der  Genetiv  nur  die  at- 
tributive Bestimmung  eines  einzigen  Substantivs  aus,  wie  Liv. 
6.  39,  5  cum  tribunorum  plebi  o-eandorum  indicta  comitia  essent,  d.  h. 
die  Comitieu  der  Tribunenwahl.)  Comitia  coUegae  subroyando  habuit  Liv. 

2.  8,  3.  Comitia  praetoribus  creandis  habüa  24.  23,  1.  (Aber  30.  45,  8 
«omäMi  OMgwria  creandi  Iiabita  rnnt,  d.  h.  dieComitien  der  Augurwahl) 
Ofmubut  kibenm  CaesariB  oppugnandia  hunc  esae  dictum  diem  Caes.  B. 
€}■.  5.  87,  6.  Quem  diem  patrando  faeinori  atatuerat  liv.  85. 85|  15.  Viz 
ttt  üa  rebua  eoHoeandia  atqne  adbiiiitflroi»^  tonpiM  doartltuit  Gaes.  B.  0. 

3.  4,  1.    Tempus  statutum  tradendis  obsidibus  Liv.  9.  5,  6.   Quom  dies 
nieset  rogatiovi  ferendae  C  Att.  l.  14,  5.    Urbi  condendae  locum  el^fC^ 
runt  Liv.  5.  54,  4.   Locum  condevdo  oppido  cepenmt  39.  33,  7.  Lo&m 
rate  jungendo  flumini  invenium  tradunt  21.  47,  6. 

Anmerk.  Das  Gerundium  im  Dative  mit  einem  Objekte  iniAk- 
klisstivo  ist  eine  sehr  seltene  Koustruktion;  dafür  wird  in  der  Kegel  das 
GernndiT  gtabraaobt.  PI.  Epid.4.3f85  Sjpidicwn  operam  quaerendo  dabo. 
Poen.  1.  2,  13  naa  lavando,  mttndo  operam  dederunt.  Ov.  M.  9,  684  jam- 
qae  ferenda  vix  erat  illa  gravem  pondcre  vevtrcm.  Liv.  21.  54,  1  equiies 
tegendo  satis  latebrosum  locum  oculis  perlustravit  (bo  Put.,  Med.  pr.  m.  und 
Paris.  [Colbert]). 

f.  184.  Akkuatlf.i) 

Der  Akkusativ  steht  nur  mit  Präpositionen,  nämlich 
4idy  zuweilen  tu,  inter  (anter,  währena,  vorklaas.  poet.,  seit 
Livins  auch  pros.),  €ib  nicht  häufig,  zuerst  bei  Cicero,  circa, 
ergOf  propter  mt  nachklass.  und  selten,  ante  nur  vereinzelt 
(s.  Anm.  2).  Für  den  Akkusativ  des  Gerundiums  mit 
einem  Objekte  im  Akkusative  wird  regelmässig  das  Ge- 
rundiv gebraucht.  Vgl.  §.  131,  2.  Äd  auf  die  Frage  wozu? 
bei  Adjektiven,  die  auch  sonst  mit  ad  verbunden  werden; 
häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht,  eines  Zweckes,  einer 
Rücksicht  oder  Beziehung.  Non  solum  aci  dicendiun  propensi 
sumus,  verum  etiam  ad  docendum,  C.  Fin.  3. 20,  6G.  Haec  opera  ad  bene- 
ficiis  obafringendos  hoviines  accommodata  (est),  C.  Off.  2.  19,  65  (statt  der 
gewöhnlichen  Stellung:  ad  obstringendos  beneticiis  homines  oder  ad  ho- 
mines  beneßciia  obstringendoa).  —  Ad  c.  ger.  zuweilen  bei  Ansdrüäcoi  d<A 


I)  Vgl.  Bamshorn^  U,  §.  169,  4.   Draeger  IV,  S.  816  ff. 
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YerhinderikB.  PaluB  Bomanot  ad  insequendum  tardabat.  Caes.  B.  6» 
7.  2i's  2.  Quos  ad  capiendam  fagam  naturae  et  virium  infirmita»  impe- 
diret  §.  3.  DifficiiUatem  ad  consilmrn  capiendum  affei^ehat  7.  10,  1 .  Ut 
rapidit.ite  fluminis  ad  franseundum  impedireniur  B.  C.  1.  B2,  2.  Ncque 
moram  idlam  ad  inseqvevdum  intvlit  3.  75,  3.  Quibus  ad  insequevdtiin  im- 
peditis  3.76,3.  Morae  ad  decemendum  bellum  auctor  fuerat  Liv.  31.40. 9. 
Magnum  utrisque  impedimenium  ad  rem  gerendam  fuU  33.  6,  7.  Eos  ad 
capeasendam  pugnam  impedüt  —  öfters  bei  Substantiven  statt  des 
'Gen.,  in  derBegel  nm  den  Begriff  des  Zweckes  zu  beseiehnen.  Aliqua 
tarnen  ad  renttendum  ratio  fuisset,  0.  Yerr.  ö.  34>  89.  Faeidtaiein  ad  «e 
aere  alieno  liberandas  ant  levandaa  dedL  7.  1,  4  non  est  locw  ad  ttrgi- 
verMfuftim  7.  1.  1.  Ut  quam  minimum  apatii  ad  «e  eolligaidos  arman^ 
dosque  Romanis  daretur  Caes.  B  G.  3. 19, 1.   Tempus  ad  connndutn  habere 

B.  C.  2.6,1.  Com  »pei  nihil  ad  resisteridum  esset  Liv.  43.  18,  10.  Alicui 
occasio  est  ad  rem  gerendam  37.  2H,  7.  Signo  ad  enndum  dato  Cnrt.  5.  10, 12. 
(29  Z.)  Tantam  in  illis  animalibus  ml  veriaridum  capiditatern  ingenerasse 
naturara  9.  1,  33  (6).  —  Bei  vielen  Adjektiven,  ganz  j^e wohnlich  bei 
aptus,  idoneuSf  opportunus  u.  dgl.,  s.  die  oben  angeführten  Beispiele; 
dann  bei  vielen  statt  des  Sup.  auf  -u,  als:  facilia,  difficiUsj  jucundus 
n.  s.  w.«  vgl.  §.  128,  Anm.  7,  c)  S.  538.  Manns  ad  tSaneandum  txpedUa 

.  Nep.  14.  6,  3.  NuUa  res  taotum  ad  dieendum  profieit  qnantam  scriptio, 

C.  Br.  24,  93.  Qnom  in  mentem  venit,  ponor  ad  teribendwiCÖ.  Farn.  9. 
15^  4.  Ad  t,  gerundio  et  acc.  yereinzelt:  quae  ad  placandum  diso» 
pertineret,  [Halm:  ad  placandot  dcoa]  C.  Catü.  3.  8,  20.  Non  ad  exer- 
cendum  verba  diutius  hoc  idem  pertracto,  Sen.  n.  q,  2.  21,  2.  Ad  per- 
dendum  cives  Aurel.  Vict.  Caesarr.  20,  12.  (Aber  in  Stellen,  wie  C. 
Br.  16,  62  ad  ilhtstrandnm  nobilitatem.  Liv.  25.  16,  9  ad  quam  perfiden- 
dum.  30.  9,  6  ad  opprimendum  stationem  u.  dgl.  sind  wol  nur  Schreib- 
fehler anzunehmen;  vgl.  §.  130, 1,  b)  S.  543.)  —  In  auf  die  tVage  wozu? 
(weit  seltener  als  ad).  Omnem  orationem  traduci  et  converti  in  incre- 
poMdam  Caepionis  fugam,  C.  de  or.  2.  4S,  199.  Quicquid  habuit  Tirium, 
id  in  eorum  Ubertatem  d^mämdam  etmkMlt  Pfa.  10.  8,  16.  G.  Man.  16»  49. 
—  Jnler.  Inter  rem  agendam  wtam  herae  hnic  respondi,  Fl.  Gist.  4.  % 
55.  hdet  agendum  Verg.  E.  9,  34.  LnUr  ace^^dum  aurum  Liv.  6.  11, 
5;  9.  11,  7.  JnUr  lahcrea  aut  jam  exhaustos  aut  mox  eodkaiuriendoa  21. 
31t  8.  Inter  canendum  Suet.  Ner.  B2,  Inter  res  agendas  Suet.  Jul.  45 
u.  a.  Spätere;  Mores  puerorum  se  wUr  ludendum  simplicius  detegunt, 
Quint.  1.  3,  12.  C.  Leg.  1.  22,  59.  —  Oh  von  einem  vorschweben- 
den äusseren  Grunde,  einer  Veranlassung,  i)  Eadem  precor  ab 
iisdem  imraortalibus  ob  ejusdem  hominis  covsnlatitm  uua  cum  salute  ob- 
Hnendum  C.  Mur.  1,1.  Existumans  Jugurtham  ob  suos  tutandos  in  manus 
Ycnttininiy  Sali.  J.  89,  2.  Ob  expellendum  urbe  Ciceronem  plebejo  homini 
in  adoptionem  se  dedit,  Snet  Tib.  3,  Tae.  A.  1,  79  princ. ;  dann  tou 
einer  Vergeltung.  Ad  Trojam  qnom  misi  (se.  fflium)  ob  dtfmdendam 
GraeeUm  Enn.  bei  C.  Tnse.  8.  1%  39.  (Vergeltung  für  den  rerlorenen 
Sohn).  Est  flagitiosum  ab  rem  judUsandam  peeuniam  aeeipere  .  flagi> 
tiosius  eum,  a  quo  peeuniam  ob  äbsohendum  acceperis,  condcnmaie,  G. 
Verr.  3.  33,  78.  —  JProp^er»  Dropter  auspieia  r^eUnda  in  nrbem  pro- 


1)  Vgl.  Hand  Toisell.  IV,  p.  368  sqq. 
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ficiscente,  Val.  M.  3.  2,  9.  Propttr  quas  in  munduin  venerat  faciendaa 
Arnob.  1,  60.  —  Evga,  Fama  .  .  e/v/a  haec  explicancia,  quae  Romae 
sunti  obsolescit,  Ammian.  16,  10.  —  Oirca»  Plus  eloqueutia  circa  mo- 
venäum  valet,  Qaintil.  4.  5,  6  (dafUx  Uaaa^:  m  moveneh  oder  ad  moven- 
dum).  Inde  illa  -veternm  eirea  oeadiandam  doqumHam  aimalatio  4.  1,  9 
(klasB.  M  0.  abL).  Cirea  at^prehmdaukm  mm  a  mnltitaduie  eontenditOTy 
Flor.  3.  19f  12  (klasB.  ocQ. 

Anmerk.  1.  Eine  negative  Absicht,  eine  Yerhfitung  wird  nie 
darch  ad  no»  mit  dem  Gerand,  aaagedrflokty  «ondera  daflir  Mgt  man  ne  mit 

dem  Konj. 

Wenn  inter  bei  fnieretf  (es  ist  ein  ünterschied)  steht,  so  steht  ni<dit 
das  Gerandium,  sondern  dei'  Infinitiv,  weil  in  dieser  Verbindung  der 
blosse  Verbalbegriff  und  nicht  die  Verrichtung  der  Handlung  aus- 
gedrückt wird.  Aristo  et  Pyrrbo  inter  optime  vaiere  et  gravissime  aegrotare 
nihil  ^rorsns  dioehant  tnlcrene,  0.  Fln.  3. 18, 43.  Mnltnm  intereH  mter  dare 
et  aeegtere  Ben.  benef.  5.  10,  1.  (Vereinzelt:  Invenietque  Nil  sibi  legatam 
praeter  piarare  suisque,  H.  S.  2.  5,  69.    Praeter  aauuue  Ot.  H.  7»  164.) 

Anmerk.  2.  Anfe  bei  dem  Gerund.:  Quae  ante  conditam  condendamve 
Urban  poöticis  magis  decora  fabalis  quam  incorruptis  rerum  gestarum  mo- 
nnmentis  tradnntnr,  ea  neo  affinnare  nee  refellere  in  animo  est,  Liy.  praef. 
6  wegen  des  vorangegangenen  conditam  (vor  der  Vollendung  oder  dem 

Beginne  des  Baues,  was  aus  der  Zeit  vor  der  Erbauung  oder,  um  mich 
bestimmter  auszudrücken,  vor  der  beabsichtigten  Erbauung  Roms  er- 
iftblt  wird).  Poetisch:  (Eqni)  onto  domandum  \  ingentes  tollent  animos, 
Yerg.  G.  3,  206  (bevor  man  sie  bändigt).  —  Zur  Bezeichnung  eines  Ob- 
jekts, z.  B,  ich  verhindere  die  Erbauung  der  Mauern,  kann  das  Oerund. 
nie  gebraucht  werden,  also  mau  darf  nicht  sagen:  impedio  acdiiicaudos 
moros. 

§.  185.  Dar  AUilt?.i) 

a)  Ohne  Präpositionen  zur  Bezeiebnang  des  Grnndes, 
des  Mittels  (§.  81,  1  S.  279  ff.)«  der  Bedingang,  zuwei- 
len der  Art  und  Weise  (§.  81,  20  S,  290  fif.),  sowie  aneh 
der  begleitenden  Umstände; 

h)  in  Verbindung  mitPräpositioneni  besonders:  ab^  exy 
de^  in\  selten  pro  [für  und  anstatt];  cum,  super  selten,  nie  in 
der  acht  klassischen  Prosa;  sine  nur  Varr.  L.  L.  6  §.  75  nec 
81716  canendo  tibicines  dicti  (ohne  das  Wort  canere).  In  die- 
sem Falle  wird  nur  selten  das  Gerundium  mit  einem  Objekte, 
sondern  dafür  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Vgl.  §.131,2. 

a)  Sum  defessus  quaeritando  PI.  Amph.  1014.  Ego  vajjulando,  ille  verlerando 
usque  ambo  defessi  sumus,  Ter.  Ad.  213.  Dcfessa  jam  sura  misera  te 
ridendü  Euu.  lOOÖ.  Faciuntnc  iiUelleyendOf  ut  uii  intellegantV  Andr.  17. 
Hü  ipsis  legendia  in  memorlam  redeo  mortnomm,  C.  Gat  in.7,Sl.  Gra> 
tiam  noB  fadre  ab  eo  (Gaesare)  defendenda  pau  aiMtrabamor,  Farn.  4* 
%  8.  Gandere  noamet  omiUmdU  dohribu»  Fln.  1.17, 66.  Lyeurgi  (legea) 
laboribiia  efadinat  jnventutem,  venamb  emrmdOf  emmnendo  mtUndOt 
gendo  aestiuando  Tnsc.  2.  14,  34.  Zuweilen  lässt  sich  das  Ger.  durch 
indem  übersetzen,  wie  das  Partie.  Praes.  Lnmbi  aedendo  mi,  oculi  spe- 
ctando  dolent,  |  mmmdo  medicam,  dum  se  ex  opere  reeipiat,  PL  Ken. 


I)  Vgl.  Ramshornä  II,  §.  169,  5.  Holtae  II,  p.  58  sqq.  Draeger 
VI,  S.  812  ff. 

K1lhn«r,  AmfOkr]*  Otsminattk  der  Lalsin.  Spcashe.  IL  86 
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883  (indem  ich  den  Arzt  erwarte,  bis).   Qui  partis  honoribiis  eosdem 
gesseriiu  in  foro  labore»,  quos  petendis  C.  Ph.  G.  6,  17  (=  qnus  gessi 
honores  petms).    Miilti  patrimonia  eflfuderunt  inconsulte  laryiendo  Off.  2. 
15,  f)!.    Hominis  mens  discendo  alitur  et  coyitando  1.  30,  105.    Oft  wird 
durch  den  Abi.  Grer.  ein  temporales  und  ein  modales  Verhältniss 
zugleich  ausgedruckt   Qais  est,  qai  mMa  offidi  prcuceptis  iradentHi 
philosophum  se  andeat  dicere,  ib.  1.  2,  5  (wenn  er  nicht  lehrt,  ohne 
an  lehren).   In  alia  Incidi,  non  iqmemor  istios  maadati  tni;  sed  non 
hereule  iMcipUftdo  reAigi,  Atk.  4.  6,  8  (indem  ich  noch  im  Anfange 
begriffen  war,  =  ineipUni).  Qaom  plansnm  meo  nomine  rteitando  de- 
dissent,  4.  1,  6  (=  indem  mein  Name  vorgelesen  wurde,  beim  Vorlesen 
meines  Namens).   Quis  talia  fcmdo  \  temperet  a  lacrimis!  Verg.  A.  2,  6 
(=  dum  fatur):  ubi  v.  Wagner.    Exercendo  cotidie  müite  hostem  oppe- 
riebatur,  Liv.  33.  3,  5  (ubi  v.  Wei  ssenb.).    Ceterum  regmdU  protmiciia 
priscH  virtutc  ej^it.  T;ic.  A.  G,  32.   Modal:  tarde  inde  ad  Maleum  tra- 
hendis  plerumque  remuloo  narihus  pervenit,  Liv.  32.  IG.  3.    Ähnlich :  is 
tinis  fuit  nlrisceuda  Germaniei  rnorfe  Tac.  A.  3,  19  (das  bildete  den  Be- 
schluss  in  oder  bei  oder  mit  der  Rache  für  den  Tod  des  G.).  ^)  In- 
sectctndis  Patrilms  tribunatum  gessit,  Liv.  3.  G5,  4  (indem  er  verfolgte, 
oder  in  der  Weise,  dsss  er  verfolgte).  (Scaevola)  eonfolentltms  respon- 
dendo  8tndios9S  aodiendi  doeebat,  C.  Br.  89, 306.  Homines  ad  deos  nnlla 
re  propius  aoeednnt  quam  »<üuiem  homfnibns  dando  Lig.  11^  18.  Eomm 
(majorom)  forHa  facta  memorando  dariores  sese  pntant,  Sali.  J.  86^  21. 
(Themistodes)  marUimo§  praedones  canteeiamh  mare  tntnm  redcUdit, 
Nep.  2.  2,  3  (durch  Verfolgong).  Omnis  divin!  hnmaniqae  moris  memoria 
abolevit  (=  interiit)  nova  pere^rinaqne  omnia  priscis  ac  patriis  prat' 
ferenda  Liv.  8.  11,  1  (durch  Bevorzugung).    {Saguntinis)  oppugnanSe 
qaia  haud  dubie  Uomana  arma  movebantur  21.  5,  3  (durch  einen  An- 
griff).   Ne  glisceret  prinw  nerlegcndo  bellum,  29.  2,  1  (durch  Vernachläs- 
sigung des  Anfangs).    Horatius  eos  e.xcuif^ionibus  (Dativ)  sufßcieyido 
[alle  edd.  ausser  Ver.]  proeliisque  levibus  ixperimulo  adsuefecerat  sibi 
fidere,  Liv.  3.  61,  12.    Ut  medendis  cnrporihna  animi  militura  impcratori 
conciliarentur,  8.  36,  7.   [Vgl.  §.  131,  Anm.  5.]   Laceasendo  quietos,  re- 
sistentibus  cedendo  dies  ahsumebatur  10.  89,  6.  —  AbL  Ger.  in  Vet* 
bfaidang  mit  dem  Partizipe  zuweilen  bei  den  SpSterea:  libero  oomme- 
antu  mari  saepiusque  adeunda  ceteris  incognitas  terras,  Cnrt  4.  4  (90), 
SO.  Socors  faige&inra  ejus  in  eontrarium  irahem  oallidnmqne  et  slmnla^ 
torem  titter^pretoiMloTac.A.18,47.  In  edita  euturyeni  et  rorsas  inferiora 
popülabando  15,  88.  ~-  6)  Mit  PräiKMitionen.  Lex  est  recta  ratio  iv  ju- 
bendo  et  vetando  Leg.  1.  12,  33.   Qaae  de  bene  beateque  vivendo  a  Pia- 
tone disputata  sunt,  haec  explicari  non  placebit  Latine?  Fin.  1.  2,  5. 
Summa  voluptas  ex  ducendo  capitur  (vgl.  Fin.  5.  18,  48).  Virtus  constat 
ex  hominibua  tnendis  Off.  1.  44.  löl.    Consilium  de  occludendi^  aedibus 
Ter.  Eun.  784.    Ex  medicamentis  bibemlis,  .  .  ex  alvo  lavnndn  Cato  ap. 
Jordan,  p.  78.  6,  7.    Id  non  fieri  ex  vera  vita . .,  sed  ex  adsentando,  in- 
dulyemlo  et  laryieiido  Ter.  Ad.  988.    Die  Beispiele  des  Abi.  des  Ge- 
rundivs mit  einer  Präposition  und  eines  Akkusativs  (vgl.  §.  131.  2) 
finden  hat  alle  leicht  in  der  Beschaffenheit  der  Wortverbindung  Ent- 

>)  Vgl.  Witt  a.  «.  O.  S.  9. 
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fldhuldignng.  Eamqae  rem  pntajit  a  mam  ouiqae  trihumdo  appellAtam 
G.  Leg.  1.  6,  19.  Qnae  dt  niha  aentimdo  diota  sunt,  Tubc  1.  43,  103. 
Verbam  invidiae  daetum  est  a  nimis  iniMindo  fortimam  alMlns,  3. 9, 20. 
(Aber  hart  ist:  In  supponendo  ova  observant,  ut  sint  niimcro  impaHa, 
Varr.  R.  K.  3.  9,  12.  In  alloqumdo  victorem,  L.  30.  13,  9.  —  Nullum 
tcmpus  illi  uiiquam  vacabat  aut  a  serihendo  aut  a  cogitavdo  Br.  78,  272. 
Ab  ojjpugnanda  Neopoli  Poeniim  absterruere  conspecta  moenia,  L.  2^3. 
1,  10.  Ab  von  einer  Entfernung  nur  vorklass.:  secundae  res  laetitiä 
transvorsum  trudcre  solent  a  recte  eonsidendo  atque  intelicgendo  Cato 
bei  Gell.  7.  3,  14.  In  voluptate  spemenda  et  repudianda  virtus  vel 
maxime  cernitur,  C.  Leg.  1.  lU,  52.  (Lentulus)  in  Ufteria  dandie  prae- 
ter eonsnetadinem  proxima  noete  yigilarat  G.  Catfl.  3.  3,  6  (während 
er  Briefe  eehrieb).  In  e.  abl.  Ger.  wie  das  Partie.  Praee.:  qnod 
(weil) .  .  I»  rtdemäot  quem  idem  pomerium  transiret,  anspieari  easet 
oblitoe  (=  mttem»)  G.  N.  D.  2.  4,  11.  In  eireimmiindo  mereUwin  anim- 
advertit,  B.  Afr.  82.  in  redeundo  Buecnbnit,  Suet  Oct  98.  Hnlta 
ennt  dieta  ab  antiquis  de  eontmnendia  ac  deapicienäia  rebus  hnmania, 
Fin.  5.  25,  73.  Tibi  de  nostro  amico  placando  aut  etiam  plane  resti- 
tuendo  poUiceor,  C.  Att.  1.  10,  2  (mit  prägnanter  Kürze:  in  Betreff  der 
Aussöhnunf^  unseres  Freundes  gebe  ich  dir  das  Versprechen  in  ein  Mög- 
lichstes zu  thun).  Pt^o  liberanda  nmica  PI.  Fers.  426  (für  die  Befreinng), 
Pro  vapulando  hercle  ego  abs  te  mercedera  petaui,  Aul.  3.  3,  8  (statt). 
Scribendi  ratio  conjuncta  cum  locpiendo  est,  Quintil.  1.  5,  3.  Tumultus 
pro  recuperanda  re  publica  (fuit),  C.  Br.  9t),  311  (für  die  Wiedererlangung). 
Magis  est  secunduin  naturam  pro  omnibua  gentüma^  si  iieri  possit,  con- 
servandia  aut  juvandU  maaemos  laborea  moleetiasqne  eneeipere  quam 
yiyere  in  Bolitndine  .  .  in  maximis  yoluptatibus,  Off.  3.  5,  25.  Pro  ope 
ferenda  sodis  pergit  Ire  ipee  ad  nrbem  oppugnandam,  L.  23,  28  [vgl. 
Weiaaenb.  a.  d.  St.]  (etatt  Hülfe  zu  bringen).  MisBurom  legatoa  wper 
petmda  Armenia  et  firmanda  paee  Tae.  A.  16,  6. 

Anmerk.  1.  Auch  wenn  der  blosse  Verbalbegriff  (§.  134,  Anm.  1) 
ausgedrückt  werden  soll,  wie  diess  namcntlicli  bei  der  Angabc  von  Ableitun- 
gen eines  Wortes  von  einem  anderen  der  Fall  ist,  bedienen  sich  die  Lateiner 
in  Verbindung  mit  Präpositionen  gewöhnlich  nicht  des  InfinitiTS,  sondeni 
des  Gerundiums,  als;  Diserepat  a  Hmendo  confiJere,  C.  Tusc.  3.  7,  14. 
A  fnndo  dictum  est  fanum  Fest.  p.  88  (von  fari  wird  das  Wort  fanwn  ab- 
geleitet). Ex  providendo  est  appellata  prudentia,  C.  Leg.  1. 23,  60.  Ungleich 
seltener  ist  der  Infinitiv,  wie  Vsrr.  L.  L.  6  §.60  maerere  a  mareere, 
didtnr  lucere  a6  iuere.  Gell.  1. 17, 6  tollere  apparet  dictum  piro  carrigare. 

Anmerk.  2.  Bei  Adjektiven  steht  der  Ablativ  des  Gerund,  höchst 
selten,  wenngleich  sie  mit  dem  Ablative  von  Substantiven  verbunden  werden 
können,  als:  Nee  jam  posaidendia  publtcis  agris  contento»  esse  [se  dixit],  L. 
6.  14,  11  (at.  possesöione  agroram).  Man  sagt  daher  nicht:  vir  imitando 
oder  laudando  dignns,  sondern:  jmäoft'oiM,  laude]  erst  in  der  späteren  Zeit 
ftldet  sich  digma  mit  dem  Ahl.  des  Gerund.:  Tac.  A..,13,  14  digna  stirps 
suseiptmdo  patris  imperio  st.  quac  suscipiat  impcrinm.  Überhaupt  darf  man 
ausser  den  angeführten  Fällen  den  Abi.  des  (ier.  nicht  anwenden.  Betten 
sind  Beispiele,  in  denen  der  Abi.  des  Ger.  von  einem  Verb  abhängt,  dessen 
Verbindung  mit  dem  Abi.  eines  Substantivs  nichts  Auffallendes  hat,  als: 
Liv.  29.  33,  8  fessum  ahsistere  seqtiendo  coegit  (ubi  v.  Wei^ssenb.)  4.  65, 
5  ut  tum  denique  deaiaterenl  impediendo  beUo.  9.  34,  2  eonHnuando  t^alUit 
moffiHraiu,  (Aber  nicht  gehört  hierher  C.  Att.  4.  6,  3  incipiendo  r«/ugi, 
s.  S.  662  ob.  unter  den  Beispielen.)  —  Auch  bei  einem  Komparative 
ftidet  sich  nie  der  Ablativ  des  Gerundiums,  wohl  aber  der  des  Gerun. 

36* 
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divs,  als:  NaUum  offtoinm  r^vttmdA  gnitia  magit  neceimriiim  Mt,  C.  0& 

1.  15,  47. 

Annierk.  3.  Seit  der  Augusteischen  Periode  wird  der  Ablativ  des 
Gerundiuinii  oft  statt  des  Participii  praesentis  gebraucht,  zuweilen  auch 
fHLher,  wie  Ball.  108t  2  Boocbiis,  lea  repuUuido,  qate  sibi  doobos  prodili 
veneranty  aeu  admonitus  .  .  .  quinquc  dclugit.  Vcrg.  A.  2,  6  qais  talta 
fando  .  .  temperet  a  lacrimis!  (s.  oben  S.  5Ü2).  361.  3,  671  aeqvendo.  6, 
53U  ßendo.  660  pugnando.  Hör.  C.  4.  11,  30  putando.  Liv.  8.  17,  1  novi 
oonrales  fopnimdo  usqoe  ad  moenia  pervenerunt.  26.  9,  2.  (Vgl.  S.  26,  1 
▼i»  Snbinoram  ingens  prope  ad  moenia  urbis  infesfa  populaftone  venit.)  22. 
14,  7  qui  modo  Öaguntum  oppugnari  indignando  .  .  deos  ciebamas.  39.  34, 
13  Masinissa  cedendo  senaim  impetos  eorum  accipiebat  und  sonat  oft.  1) 
Diese  Aasdrackaweise  ist  in  die  RomaDischen  Sprachen  übergegangen,  wie 
Bcrivendo  Ital,,  f/encfo  Span. ;  auch  im  Altdeutschen  findet  sich  dieselbe,  wie: 
'die  Zorn  furchtendo  habe  ich  gemeinet';  auch  das  Indische  Gerundium 
entspricht  dem  Ablative  des  Lateinischen  Gemndionia  in  -do  (auf  die  Frage 
wodurch?);  es  hat  die  Form  des  Instrumentalis  and  drückt  die  Besiehnn- 
g(Mi  des  Mittels,  Werkzeugs,  der  Urtaohe,  SO  wie  fiberhaopt  eines 
einer  üandlung  \  orangehenden  aus.  2) 

Anmerk.  4.  Da  das  Oerundiv  in  den  obliquen  Kasus  bloss  die 
Verrichtung  ^das  Geschehen)  einer  Thätigkeit  bezeichnet;  so  kann  es 
eigentlidi  nor  von  einer  Handlung  gebrancbt  werden,  welche  in  Besiehnng 
auf  das  Pr&dikat  des  Satzes  entweder  gleichzeitig  oder  zukünftig  ist, 
nicht  aber  von  einer  solchen,  welche  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 
Satzes  schon  vollendet  ist.  Man  kann  also  in  dem  Satze:  „der  Feldherr  hat 
■ich  dnreb  die  Vwriheidigang  der  Stadt  grossen  Ruhm  erwwrben**  die  Worte: 
„durch  die  V  or  th  e  i  d  i  g  u  ng"  nicht  durch  das  Gerundiv  übersetzen,  son- 
dern man  muss  das  Part,  l'erf,  Pa.'^;*.  gebrauclicn :  (lux  urbe  de/eiua  magnam 
sibi  peperit  gloriam;  hingegen:  dux  urbe  dejendenda  magnam  gloriam  sibi 
parere  stndnit.  Wo  hiervon  abgewichen  wird,  ist  ein  besonderer  Omnd  Tor- 
handen,  wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Cassii  .  .  propter  suspicionem  regnl 
appetendi  sunt  necati  (wegen  des  Verdachtes,  dass  sie  nach  Alleinherrschaft 
strebten;  hier  würde  appetiti  einen  ganz  anderen  Sinn  ausdrücken).  Nep. 
16.  4^  1  baeo  Ubenmdarum  ThAmrum  propria  laus  est  Pelopidae^  wo  In» 
in  dem  prJlgnantcn  Sinne  lobenswert  her  Plan  steht,  also  durch  das  Ge- 
rundiv der  Plan  zur  Befreiung  bezeichnet  wird.  Liv.  1.  18,  6  Romuluä 
augurato  urbe  condenda  regnum  adcptus  est,  d.  i.  dadurch,  dass  er  die  Stadt 
anter  Anwendung  der  Angnrien  gribidete. 


lY.  Partizip. 

$.  136.  Allgemeine  Bemerkang. 

1.  Das  Partizip  bezeichnet  den  Begriff  des  Verbs  als 
einen  Adjekti  vbegrill"  und  stimmt  mit  dem  Adjektive  sowol 
in  Ansehung  seiner  Form  als  seines  attributiven  Gebrauches 
überein;  denn  es  hat  ein  dreifaches  Geschlecht  und  die- 
selbe Deklination  wie  das  Adjektiv  und  kann  ebenso  weni^ 
wie  das  Acyektiy  selbständig  anftreten,  sondern  mnss  sieb 
jedesmal  an  ein  Substantiv  anlebnen  und  daber  mit  diesem 
gleiches  Geschlecht,  gleichen  Numerus  und  Kasus 
haben.  Das  Partizip  bezeichnet  einen  entweder  thätigen 
oder  leidenden  Zustand,  das  Adjektiv  hingegen  eine 
Eigenschaft. 


1)  S.  C.  E.  Güthling  De  Titi  Livii  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872, 
B.  4  f.  —  S)  S.  Kahn  er  Anaf.  Gramm,  d.  Griecb.         II,  §.485,2.8.638. 
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2.  Andererseits  aber  unterscheidet  sich  das  Partizip 
von  dem  Akjektive  dadurch,  dass  es  wie  der  Infinitiv  folgende 
Eigentümlichkeiten  des  Verbs  beibehält: 

a)  das  Partizip  hat  unterschiedene  Formen  zur  Bezeich- 
nung der  unterschiedenen  Beschaffenheit  der  Thätigkeit^ 
indem  dieselbe  entweder  als  unvollendet,  nodi  in  der  Ent- 
wickelnng  begriffen,  oder  als  vollendet,  oder  als  bevor- 
stehend dargestellt  wird; 

b)  das  Partizip  hat  aktive  nnd  passive  Formen; 

c)  das  Partizip  des  Aktivs  und  des  Deponens  behält 
die  Rektion  seines  Verbs  bei,  d.  h.  regirt  den  Kasus  seines 
Verbs,  als:  Homo  epi$tulam  seribena»  Homo  roHone  vtent, 
Homo  pauperihus  suecurrens. 

3.  Das  Partizip  drückt  wie  der  Infinitiv  an  und  für 
sich  nie  die  Zeit  aus,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  der 
Tbätigkeit.  Die  Zeit  —  Gegenwart,  Vergangenheit  und 
Zukunft  — ,  in  welche  die  durch  das  Partizip  ausgedruckte 
Tbätigkeit  fallt,  wird  durch  das  mit  dem  Partizipe  verbundene 
Prädikat  des  Satzes  {Verhum  finünm)  bestimmt.  So  kann 
jedes  Partizip  mit  allen  Zeitformen  verbunden  werden,  als: 
ridens  dico,  dicebam^  dixij  dixerarriy  dicam^  dixerOj  lachend 
(indem  ich  lache)  sage  ich,  lachend  (indem  ich  lachte)  sagte 
ich  u.  s.  w.;  locutus  taceo,  taceham^  tacvi  u.  8.  w.^  nachdem 
ich  geredet  habe,  schweige  ich,  nachdem  ich  geredet  hatte, 
schwieg  ich  u.  s.  w.;  venio  auditurus,  ich  komme  als  Einer, 
der  hören  will,  veni  auditurus^  ich  kam  als  Einer,  der  hören 
wollte,  u.  s.  w. 

4.  Das  Aktiv,  Passiv  und  Deponens  haben  folgende 

Partizipien : 

a)  Participium  Praescntis  Activi  et  Dcponentis  zur  Bczoichnun«]:  einer 
unvollendeten,  noch  in  der  Ent  Wickelung  b  egri  fle  ncn  Hand- 
lung, daher  von  einer  Handlung,  die  mit  einer  anderen  entweder  gegen- 
wärtigen oder  vergangenen  oder  zukünftigen  Handlung  gleichzeitig 
ist:  scriJ)ens,  schreibend,  der,  welcher  schreibt  oder  schrieb ;  ^^re??,?,  blü- 
hend, der,  welcher  blüht  oder  blühte;  hortam,  ermunternd,  der,  welcher 
ermuntert  oder  ermunterte.  Nur  scheinbar  wird  es  von  einer  yollen- 
deten  Handlung  gebraucht  in  BetopieleD,  wie:  OiFeDdi  adoemmst  |  quo- 
cum  volebaiii..oonlocatam  gnatam,  Ter. Fhom. 758.  (Nicht:  als  kk  an- 
gekommen war,  sondern:  als  ich  ankam,  bei  meiner  Ankunft;  die  Neben- 
handlung steht  mit  der  Hanpthandlung  noch  in  enger  Berührung.)  So 
oft  vmimSf  adoemeMt  deeedeM,  vgl.  Quom  Bhodum  venisset  deeedena  ex 
Syria,  C.  Tuse.  2.  25,  61  (auf  seiner  Rückreise  =  quom  deccderet,  wie 
Arch.  4,  6  quom  ex  ea  provincia  decederet).  Ph.  2.  5,  12.  Nep.  Cat.  1,4. 
Sali.  J.  106,  1.  Liv.  24.  7,  11.  42.  56,  3.  23.  34,  10  und  sonst,  i)  Rubos 
fessi  pervenfmufly  utpote  longum  |  carpentes  iter,  Hör.  S.  1.  5,  94  («s 


I)  Vgl.  Oflthling  Liegnitz  Progr.  1872  p.  4.  Eflhn  ast  LiT.  Bjnt 
p.  214.    Kriti  «d  Ball.  J.  10,  2.    Draeger  IV,  8.  f. 
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qaom  longnm  iter  carperemns).  Marios  dnu  Camertinm  cobortes  min 

yirtute  vim  Cimbrorum  sustinentes,  in  ipsa  acie  civitate  donavit,  Val. 
Max.  5.  2,  8  (=  welche  M.  in  der  Schlacht  selbst,  als  sie  noch  mit  den 
Cimbern  kämpften,  beschenkte).  Soiresta  est  oppidum  pervetus  in  Si- 
cilia,  quod  ab  Aenea  ftifjiente  a  Troja  atque  in  haec  loca  ve^dente  con- 
ditum  esse  demonstrant,  C.  Verr.  4.  33,  72  {—  quom  fugeret  atque  ve- 
niret).  L.  44.  42,  4  qui  ex  hostium  manibiis  elapsi  erant,  inerracs  ad 
mare  fugientes,  quidam  aquam  etiam  ingressi  manus  ad  eos,  qui  in 
classe  erant,  tendenies  suppliciter  vitam  orabant.  Allerdings  mag  zum 
TheQ  das  prltoeiitische  Partisip  auf  Beehnung  des  fehlenden  Partidps 
eines  PrilteritamSi  wie  im  Grieebiscben  des  Aorists,  kommen,  aber  in 
Beispielen,  wie  die  angeführten  sind,  Ulsst  sich  dasselbe  leieht  erklären. 
Jedoch  seit  Sallastias  finden  sich  Öfters  Stellen,  wo  die  Schriftsteller 
kein  ^Bedenken  getragen  haben  das  Part.  Praes.  yod  einer  vor  der 
Haupthandlung  vergangenen  Handlung  zu  gebrauchen,  indem  man 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeitsphäre,  in  der  die  Handlung  lag,  dieselbe 
nur  in  ihrer  Keschaflfenhcit  als  eine  noch  in  der  Entwickelunf^  begriffene 
anffasste.  Sali.  J.  113,  1  haec  Maurus  secum  ipse  diu  volvev^  tandem 
promisit.  Ebenso  Verg.  A.  1,  305.  —  Diu  negavtes  perpulerunt,  ut  moram 
navigationis  brevem  pro  salute  soeiae  urbis  paterentur,  Liv.  4:').  10,  6. 
Quadratus  cognoacens  proditum  Mithridaten  .  .  vocat  coDsilium,  Tac  A. 
'l9,  48.  [Vgl.  Nipperd.  s.  d.  St,  so  H.2.  4,  Agr.  9.]  Häufiger  ist  dies 
der  Fall  in  der  Eonstraktion  der  sogenannten  AbL  abs.,  indem  sie 
ebne  BUcksiobt  anf  das  eigentlicbe  Zeitrerhftltniss  nnr  einen  beglei* 
tenden  Umstand  angeben,  als;  C.  Lig.  8,  7  a  quo,  boc  ipso  C. 
Pansa  mihi  nuntium  perferente,  concessos  fasces  lanreatos  tenui.  Liv. 
28.  30,  3  Gadis  sine  certamine  per  doditionem  redpiendi,  nitro  (iis), 
qui  eam  rem  pollicerentur,  in  castra  Koraana  revientihtia.  Tac.  A  3,  16 
atque  iUo  pleraque  sapienter,  quaedam  inconsnltins  rcspnvdente,  recitat 
codicillos.  {Recitat  ist  hier  Praes.  bist.)  Manche  Stellen  lassen  sich  nach 
§.  31,  .')  erklären,  als:  Tac.  A.  6,  18  sorori  ejus  sauciae  aqua  atque 
igni  interdictum,  accusante  Q.  Pomponio  (=  quora  Q.  Pompouius  accu- 
sator  esset).  —  Über  das  Partie*  Prae$,  yon  einer  Handlung,  die  swar 
noch  nicht  ausgeftlbrt,  aber  doch  schon  begonnen  wird,  als;  Imperator 
in  Hispaniam  proßeiteena  Joyi  hostias  immolayit  (d.  h.  geistig  schon 
mit  der  Abreise  besehSfUgt),  s.  oben  §.  81.  8,  S.  91  f.  — Dem  Passiye 
fehlt  das  Partie.  Praes.  Dasselbe  wird  ersetzt;  a)  in  den  obliquen 
Kasus  durch  das  Gerundiv,  als:  superstitione  toUenäa  religio  non  tol- 
litur,  d.  i.  dadurch,  dass  dtr  Aberglaube  aufgehoben  wird.  S.  oben 
§.  135,  S.  561;  —  ß)  dadurch,  dass  man  das  Relativ  oder  eine  Kon- 
junktion mit  dem  Verhum  finitiim  g-ebraucht,  als:  urbs,  qnae  capi- 
iur  oder  capiebatur,  urbs,  (piom  capitur  oder  capiehatur;  —  7)  durch 
das  Partie.  Perf.  Pass.,  wenn  die  vollendete  Handlung 
sich  zugleich  auch  als  noch  gegenwärtig  fortbestehend  auf- 
fassen lässt  Flaeet  Hector  ille  mihi  Naevianus,  qui  non  tantom 
landaii  se  laetatnr,  sed  addit  etiam,  a  laudoUo  yiro,  C.  Farn.  &  12,  7 
(yon  einem  Manne,  der  gelobt  worden  ist  nnd  somit  ancb  noch  als  em 
gelobter  fortbesteht).  Rnstiei  glebis  snbigendis  caDensttol»,  quo  se  con- 
ferant  tempore  belli,  non  habebunt,  C.  agr.  2.  81,  84  (die  sich  in  der 
Bearbeitung  dea  Bodens  stttts  gettbt  haben  und  somit  ancb  döh  darin 
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'  ferner  Üben).  Aber  auch  ohne  diese  Beziehung  wird  es,  wie  das  Par- 
tiiip  des.  QrieeUflchen  Aorists,  ohne  Bfiokdcht  aiif  die'Zdtfolge  ge- 
branchtk  indem  es  die  Handlung  als  mit  dar  dvreh  das  Yerbom  finitom 
beseicbneten  Haiqjtfaandlnng  EosammensteUend  anschildcti)  G.  Lael. 
82,  84  M  (yirtnte)  negUcta  qo!  se  amioos  habere  arbitrantnr,  tom  se 
deniqne  errasse  sentinnt,  qnom  eos  gravis  aUqiois  oasns  experiri  oogit 
(ss  si  ea  neglegitor).  27,  100  amare  nihil  est  aliud  nist  eum  ipsum  dili- 
gere,  quem  ames,  nuUa  indigentia,  mtlla  niäUaie  guauita  (ohne  das« 
man  sucht).  Liv.  2.  36,  1  servnm  snb  furca  eaesum  medio  egerat  circo. 
Macrob.  1.  11,  3  servum  suum  verherafvm  per  circum  e^it.  (Aber  ge- 
nauer: C.  Diviu.  1.  26,  65  servus  per  circum,  quom  virpis  cnederetur, 
furcam  fcrens  ductus  est.)  Liv.  1.  9,  7  ut  rem  claram  exspectatamque 
facerent.  30.  30, 19  melior  tutiorque  est  certa  pax  quam  spemta  rictoria 
(ubi  V.  Weissenb.).  Oft  in  der  Konstruktion  der  absoluten  Abi.: 
C.  ND.  1.  41,  116  dii  quam  ob  rem  colendi  sint,  non  intellego,  nullo  nee 
accepto  ab  üs  nee  aperato  bono  (=  si  nulluni  nec  accipitur  ab  Iis  nee 
sperator  bonnm).  Caes.  B.  G.  5.  11,  6  in  bis  rebus  cireiter  dies  X  oon- 
somit  ne  noetumia  qnidem  temporduB  ad  laborem  militnm  mlermitti§ 
(sita,  ut  ne  noctama  quidem  tempora..intermitterentiir).  Sali.  J.18^5 
Jngurtha  pairaHg  eoimlüe  postqoam  omni  Humidia  potfebatnr  (s  pa^ 
trans,  dadnieh,  dass  er  seine  PlXne  durchführte).  Liy.  1.  34,  2  Amins 
prior  quam  pater  moritur  uxore  gravidn  rclicta  (stirbt  und  hinterlässt). 
Ebenso  Justin.  &  11, 1. 4. 10,  7  consul  triumphans  in  urbem  redit,  Cluüioy 
duce  Volscorum,  ante  currum  ducto  pradatUqtie  spoliis  (indem  Cl.  g^e- 
fiihrt  wurde).  21.  5,  4  quo  motu  perculsae  minores  civitates  stipendio 
imposito  imperium  accepere  (indem  sie  sich  .  .  auflegen  Hessen,  oder: 
sie  Hessen  sich  .  .  auflegen  und  u. s. w.,  s.  Weissenb.).  21. 14, 3 Hanni- 
bal  totis  viribus  adgressus  urbem  raomento  cepit  signo  dato,  ut  omnes 
puberes  interficerentur  vcepit  siguumque  dedit,  wobei  er  gab).  Curt,  4. 
1  (2),  10  Dareus  cum  magno  e&ercitu  mare  trajecit  iüato  Macedoniae 
et  Graeeiae  AeOo  (=  bellum  inferens). 

6)  rartU  ipium  Perftcti  Paaaivi  et  Deponentis  zur  Bezeichnung  einer 
Yollendeten  Handlung:  epistula  scripta,  ein  geschriebener  Brief,  ein 
Brief,  der  gesehrieben  worden  ist  oder  war;  duz  horttOiu  miUtes,  ermun- 
tert habend,  der  Feldherr,  der  die  Soldaten  ermuntert  hat  oder  hatte. 
—  Das  P€uiieipvum  Pmf.  von  DeponaUibuB  und  ^SfffMd^ponentt&iM  (Bd.  I, 
f.  152,  Anm.  2  S.  429)  wird  oft  da  gebraucht,  wo  nach  unserer  An- 
schauung das  Partizip  des  PrSsens  stehen  mQsste.  Das  Partie. 
Perf.  bezeichnet  alsdann  einen  bereits  eingetretenen  Znstand. 
So  kommen  besonders  h&ufig  vor  die  Partizipien,  und  zwar  in  der 
iüassischen  Prosa;  ratm,  arbitralus,  tmta,  seeutusy  commoratus,  veritm, 
eonfimSy  difßsus,  cfmsnlafits,  aums  (seit  Livius),  gavtms  (Caes.  B.  O.  4. 
13,  6),  operatus  (poet.  u.  Liv.),  complexus,  palatns  (Liv.);  —  poet.  emcn- 
sus  (Verg.  A.  5,  628),  imltottis,  locntns,  mlitna  (Hör.  S.  2.  3,  245),  snlatits^ 
poet.  und  in  nachklass.  Prosa:  hni-rhatus,  exosus\  —  in  nachklass. 
Prosa:  ampl-exua,  concUm,  conßictatm ,  cunctatuSy  demoratuSf  insectatuSf 


I)  Vgl.  Ch.  W.  Fittbogen  Progr.  Frankf.  a.  0.  1858,  p.  5  sqq.  Drae- 
ger  IT,  8.  764  f.  Über  da«  Grieoh.  Partie.  Aor.  Kfihner  Ansf.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr.9  II,  §.  889,  c  8.  761  ff. 
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mmeralMt,  otmm,  pereontatua^  prtoalbuM,^)  Beor  hat  gar  kein  Partie. 
Praee.  and  toUm  ist  nar  voridaee.,  cditm  aar  hei  TertoU.,  dafür 
mut  poet  und  seit  Uy.  aneh  proa.,  taeomu  poet  und  spätpros.  Nnlla 
alia  confimu  uihe  Laodioeam  se  oontolit,  0.  Fam.  13.  14,  4.  Fatebor 
me  qnoqae  in  adnleaeentla  d^fimm  ingenio  meo  qaaeiisse  a^Jnmenta 
doetrinae,  C.  Mar.  80,  68  (ndaetraoend,  aaa  Miaetraaen).  Divitiaeaa 
Caesarem  complexua  obsecrare  coepit^  ne  quid  gravins  in  fratrem  sta- 
tueret,  Caes.  B.  G.  1.  20,  1.  Eo  do  media  nocte  Caesar  isdem  ducibas 
nms  Nnmidas  subsidio  oppidanis  mittit  2.  7,  1.  [Vg:l.  B.  C.  1.  56,  1.] 
Arbitratus  id  bellum  celeriter  confici  poBse  eo  exercitum  adduxit  B. 
G.  3,  28,  1.  Dies  circiter  XXV  in  eo  loco  commoratus  .  .  operam  da- 
bat,  ut  in  officio  Duranorigem  contineret  5.  7,  3  (während  er  daselbst 
vorweilte,  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  Hauptsatzes,  s.  Kra- 
ner). Caesar,  quod  oppidum  Cenabum  pons  fluminis  Ligeris  contine- 
baty  veritus,  ne  noctu  ex  oppido  profugerent,  duas  legiones  in  armis 
ezeubare  jnbet»  7.  11,  6.  [Vgl  7.  82,  1.]  Attieua  idonenm  tempus  ralw 
atudüa  obeeqnendi  auia  Athenaa  ae  contulit,  Nep.  35.  9,  2.  An  dieae 
Partidpien  aehlieaaen  aieh  aolehe  paaaive^  welche  reflexiv  aafenfM- 
een  aind,  wie  verMliw,  verweilend,  veeto,  fahrend.  Yerg.  G.  1,  906 
qnibua  in  patriam  .  .  vteH»  \  .  .  faucea  temptantur  Abydi  A.  6,  dSSi 
6,  481  peplumque  ferebant  |  auppliciter  tristes  et  tunaae  pectora  pal- 
mia.  —  In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  durch  das  Partie.  Perf. P. 
eine  noch  zukünftige  Handlung  als  bereits  vollendet  aus- 
gedrückt. Verg.  A.  1,  708  convcnere  toris  jtisst  discumbere  pictis.  5, 113 
et  tuba  commiasos  medio  canit  airsrere  ludos  (die  beginnenden  [äoyoul- 
vo'jc]).  9,  565:  qnaesitum  matri  multis  balatibus  agnum  Martins  a  stabulis 
rapuit  lupus.  Lucan.  5,  201  f.  tuque  potens  veri,  Paean,  nullumque  fu- 
turi  I  a  superis  celate  diem,  suprema  ruentis  |  imperii  caesosque  duces  et 
funera  regum  |  et  tot  in  Hesperio  coUapaaa  sanguine  gentes  |  cur  aperire 
timea?  (=qui  oaedentnr  et  quae  coUabentur).^  Dem  Aktive  fehlt  das 
Partie.  Perf.  Daaaelbe  wird  dadurch  ersetzt,  daaa  a)  daa  Belativ 
oder  eme  Konjunktion  mit  dem  Vernum  fkUkun  gebianoht  wird,  ala: 
hoatea,  qui  (oder  potignam)  urbem  c^enmt;  —  ß)  daa  Aktiv  in  daa 
Paaaiv  verwandelt  wird,  ala:  hoatea  urbe  capta  diaceaaenint;  — 
y)  das  Aktiv  in  das  Deponena  verwandelt  wird,  ala:  hoatea  urbe 
potüi  discesserunt.  —  Dass  aber  von  mehreren  Aktivis  mit  intran- 
aitiver  Bedeutung  Partizipien  des  Perfekts  mit  passiver 
Form  vorkommen,  als:  cenatna,  gespeist  habend,  nach  der  Hauptmahl- 
zeit, haben  wir  §.  26,  4  S.  71  gesehen.  —  Dass  nicht  selten  daa  Partie, 
reif.  Pnss.  von  D  e  p  o  n  e  n  t  i  e  n  in  passiver  Bedeutung  gebraucht 
wird,  ist  §.  28,  8  erwähnt;  vgl.  das  VerzeicbnisB  der  Deponentien  im 
I.  Th.  §.  208. 

c)  Participium  Futuri  Activi  et  Deponentis  zur  Bezeichnung  einer 
zukünftigen  oder  bevoratehenden,  sowie  auch  einer  beabsich- 
tigten Handlung:  tcriptumUf  aehieibea  werdend,  aehrdben  wollend,  an 
sehreiben  gedenkend,  Aortotonw,  i;enliirw.  Dieaea  Partisip  kommt  im 
goldenen  Zeitalter  faat  nur  in  der  Verbindung  mit  «m«  vor,  ala:  aert- 


1)  S.  K&mpf  Aber  den  Gebr.  dea  Partie.  Perf.  der  lat.  Verba  passive, 
neutro-paaa.  u.  depon.  Frogr.  Nen-Ruppin  1861. 
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piurua  «um,  eram,  u.  8.  w.,  s.  §.  40,  S.  117.  Die  beiden  Partizipien  futurua 
und  venlnrw  jedoch  werden  ganz  wie  unser  A^ektlv  sukBaftig  an- 
gesehen, als:  reBßdurae  C.  ND.S.  4,  12;  als  Snbst:  nee  pneterita  nee 
prsesentiA  ahs  te  .  ßOura  esspeeto,  Fam.  2.  8,  1;  oft  hei  LiTins>}; 
opinio  «enlun  honi,  Tose.  4.  7,  14.  Ansserdem  findet  es  statt  qm  mit 
dem  Yerbum  finitum  und  in  der  Konstruktion  des  Participii  con- 
jnncti  und  der  Ablativ!  absoluti  erst  seit  Aiif^ustus  hiiufig  statt, 
8.  die  Beispiele  §.  139,  5  S.  582  u.  2,  S.  581.  Zuerst  scheint  dieser  Ge- 
brauch des  Partie.  Fut.  Act.  zur  Bezeichnung  einer  AI) sieht  Gajus 
Gracchus  anjire wendet  zu  haben,  bei  Gell.  11.  10,  4  qui  prodeunt  dissna- 
8uri;  dann  tindot  es  sich  bei  Cicero  nur  vereinzelt:  Verr.  1.  21,  56 
P.  Servilius  adest  de  te  sententiam  laturus  (so  die  besseren  edd., 
schlechtere  fügen  tat  hinzu).  (Att.  5.  15,  3  plura  scribam  tarde  tibi 
reääituiro  ist  verderht,  s.  Orelll);  Bnitas  in  ep.  ad  Att  in  Pi.  C  ep« 
ad  Brut.  1.  17,  2  si .  .  anctor  ezstitit  alterias  (mali),  fundamentom  et 
radioes  Aadditr»  altiores,  si  patiamnr  (st  quod  .  .  hahitnnim  sit);  hei 
Sali.  Fragm.  2,  57  Er.  hei  Prise.  10,  12  p.  888  P.  (p.  605  H.)  adenr- 
rere,  falsum  filium  arguituri  nnd  Fragm.  ine.  III  bei  Donat  ad  Ter. 
Heo.  5.  1,  33  qui  prokÜ>üuri  venerant;  B.  Afr.  25  adjutunis  profioisoere- 
turj  in  den  Ablativis  absolutis  erst  seit  Livius;  bei  Cäsar  keine 
Stelle;  häufig  bei  Liv.  2),  häufiger  bei  Späteren,  wie  Suet.,  Tac.,  Plin., 
besonders  Curtias  [s.  d.  Beispiele  S.  680  u.  581];  von  den  Dichtern  oft 
Ovid.  3) 

Öfters  wird  das  Partie.  Fut.  Act.  mit  folgendem  Bedingungssatze 
zuerst  seit  Livius  so  gebraucht,  dass  es  als  Ausdruck  des  Wider- 
spruchs gegen  die  Wirklichkeit  erscheint  nnd  somit  im  Deutschen  in 
einen  bedingten  Adjektivsatz  autzulösen  ist:  so  Liv.  3.  60,  8 
egi  editar  castris  Eomanus  vallam  invasurus,  ni  copia  pugnae  Üetei  (nhi 
Weissenborn,  statt  nt  qni  invasnms  esset,  ni .  .).  9.  29,  4  dieta- 
tor  de  inferendo  hello  agitat,  quieturua  haud  dnUe,  nisi  nitro  arma 
Etmsd  infenent  8.  17,  10  eo  oertamine  snperior  Alezander,  incertnm, 
qua  fide  (paeem)  euäunuf  si  perinde  cetera  processissent  (statt  qua 
fide  pacem  culturus  esset).  22.  12,  2  Dictator  itineribus  snmma  enm 
cnra  exploratis  ad  hostem  dacit  nullo  loco,  nisi  quantum  necessitas  co- 
geret,  fortunae  se  commisrnnts.  45.  35,  6  de  pracda  parcius,  quam  spe- 
raverant  ex  tantis  regiis  opibns,  dederat  nihil  i^elicturis,  si  aviditati 
indulgeretur  (statt  qui  nihil  relicturi  fuissent),  ubi  v.  Weiss enb.  Tac. 
A.  1,  46  ire  ipsum  et  opponere  majestatem  imperatoriam  debuisse  res- 
suris,  ubi  principem  .  .  vidissent  (statt  eis,  qui  cessuri  fuissent).  So 
auch  bei  anderen  Späteren  4)  häufig,  als:  Sen.  de  ira  8.  16,  8  emdelis 
AOwM,  si  omnes  ahdnzisset  tu  s.  5.  Cnrt  8.  3,  4  percuewrtu  uzorem, 
nisi  prohibitus  esset  n.  s.  8.  Librnm  misi  ezigenti  tibi,  muaurus,  etH 
non  txegi9M8  PHn.  ep.  8.  18, 1  (=  ego,  qni  missnms  fiiissem).  Dedit 
mihi,  qnantnm  mazimnm  potoit,  datuTua  ampllns,  m  potmaaet  8.  21,  8. 


•  1)  8.  Ktihnast  Liv.  Synt.,  S.  267.  —  S.  Weissenborn  m  Liv.  8. 
60,  8  und  Kühnast  a.  a.  0.,  der  anführt:  21.  32,  1.  2.  5.  21.  58,  2.  28. 
1,  ft  und  viele  andere  Stellen.  —  3)  g.  Richter  de  supinis  1..  1.  Königs- 
berg. Progr.  1857,  p.  40  sqq.  Draegor  IV,  S.  746.  —  •*)  S.  Draeger 
IV,  8.  725  [dort  mehr  Beispiele]  xu  Nene  Lat  FormenL^  II,  8.  879. 
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In  flore  primo  tantae  indoliB  Javenia  extinotas  est,  summa  consecui»- 
ru8f  M  Tirtatet  ejua  nuUurument  5.  21  (9),  4.  Odium  regia,  qui  Pompei 
caadem  partium  fato,  non  Oaeaari  dederat,  haud  dabie  idem  in  ipamn 

auaunis,  ai  expedisset  Flor.  4.  2,  57. 

Das  fehlende  Partie.  Fut  Paaa.  wird  doroh  Umacbreilrang  aus- 
gedruckt, als:  epistula,  quae  scribetur, 

5.  Eine  ganz  besondere  Eigcntümlicbkeit  der  Lateinischen 
Sprache  im  Gebrauche  des  Partizips  besteht  darin,  dass  sie 
statt  der  durch  ein  abstraktes  Substantiv  ausgedrückten  Hand- 
lung oder  des  ZuStandes  eines  Gegenstandes  den  Gegenstand 
selbst  setzt  und  die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben 
als  attributives  Partizip  hinzuzufügen  pflegt.  So  wird  ex- 
pugnatio  nrbiSy  die  firoberang  der  Stadt,  in  expugnata  urbt 
yerwandelti  amissio  nrbis,  der  Verlast  der  Stadt,  in  amissa 
urhsj  ortns  solis,  der  Aufgang  der  Sonne,  in  orien»  soll  ein 
Gleiches  geschieht  in  den  obliquen  Kasus  des  Gernndirs, 
so  wird  ars  gubernationis  navis,  die  Kunst  der  Lenkung  eines 
Schiffes,  verwandelt  in  ars  guhemandae  navis.  Am  Häufigsten 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Particlpium  Perf.  Pass.j  und  zwar 
in  allen  Kasus,  mit  Ausnahme  des  Vokativs,  dann  bei  dem 
Gerundivum  iu  den  obHquen  Kasus,  bei  dem  Participium 
Praesentis  Act.  im  Abi.,  als:  regnante  RomvJo,  sonst  aber 
selten;  bei  dem  Participium  Fut.  Act.  erst  seit  Livius.  Im 
Dentschen  gebraucht  man  gewöhnliob  statt  des  Partizips  ab- 
strakte YerbalsabstantiTe  oder  einen  Sabstantivsatz  oder  Um- 
schreibungen: der  Umstand,  dass;  dadnreh,  darüber, 
dass.  In  der  vorklassischen  Sprache  beschränkt  sich  dieser 
Gebrauch  des  Partizips  nur  auf  die  Verbindung  von  opiis  oder 
vsns  est  c.  ahl.  partic.  perf,,  s.  §.  137,  2,  c):  erst  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  entwickelte  er  sich  weiter 
und  freier.  Beispiele  dieses  Gebrauchs  s.  §.  138  Nr.  2  u.  o. 
Der  Grund  dieser  auffallenden  Konstruktion  liegt  iu  dem 
Charakter  der  Lateinischen  Sprache,  welche  eine  ebenso 
grosse  Vorliebe  für  die  konkrete  wie  Abneigung  gegen  die 
abstrakte  Ausdrucksweise  hat.  Daher  der  Mangel  an  ab- 
strakten Substantiven  im  Vergleiche  mit  anderen  Sprachen, 
namentlich  der  Deutschen;  daher  eignet  sich  die  Lateinische 
Sprache  nicht  zur  Behandlung  philosophischer  Forschungen, 
und  Cicero  sah  sich,  als  er  es  unternahm  die  Griechische 
Philosophie  nach  Latium  zu  verpflanzen,  genötbigt,  eine  grosse 
Anzahl  abstrakter  SubstanÜTe  ins  Leben  zu  rufen. 

* 

§.  187.-  Mraneh  des  Partlsipi. 

Das  Partizip  wird  auf  folgende  Weise  gebraneht: 

1.  Das  Partizip  wird  erstens  ganz  wie  ein  Adjektiv 
gebraucht,  als:  Bosa  florem  est  pulehra  und  rosa  estfloretu. 
(S.  §.  4,  1.)  Auch  kann  es  wie  aasAcUektiv  zn  einem  Sab- 
stantive  erhoben  werden,  als:  Medici  leviter  (zegrotanUi 
.eniter  enrant,  0.  Off.  1.  24,  83.   S.  ob.  §.  61,  1.  (S.  16a) 
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2.  Zweitens  wird  das  Partizip  zur  Ergänzung  eines 
Verbalbegriffes  gebraneht.   Dieser  Fall  tritt  ein: 

a)  bei  den  Verben  des  Sehens,  Hörens  u.  ähnl.,  wenn  sie  von 
einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gchniucht  werden,  sowie  bei 
den  Verben  des  DarstelleiiB  und  Einführens  in  Verbindung  mit 
einem  Objekte  und  dem  JRotrlta^ptum  J^e».A^  als:  Video 

mOm,  8.  §.  127,  4,  S.  519; 

b)  bei  den  Verben  habeoj  teneo,  poaddeo  iu  Verbindung  mit  dem 
BtrOeip,  Paf,  P(m^  entweder  allein  oder  mit  einem  Objekte,  um  eine 
vollendete  Handlang  als  eine  solche  zji  bezeicbaen,  welche  in  dem 
Beeitze  des  Subjektes  fortbesteht  ■)  Bove«  mazima  diligentia 
Mroft»  habeto  Gato  JEL  B.  5,  6.  Mt  impwe  irrüum  eaae  habiium  PL 
Epid.  3^  4f  88.  Nostramque  aäuUaeentiam  \  habeni  deapicaUm  Ter.  Eon. 
38i.  Docemur  auctoritate  legum  domitas  habere  UÜdinea  C.  de  or.  1. 
43|  194.  Siculi  ad  meara  üdem,  quam  habent  spectatam  jam  et  diu 
eognUam,  confugiunt,  Caecil.  4, 11  und  sonst  oft.  Quem  (sc.  equitatum)  ex 
omni  provincia  coactum  hahehat  Caes.  B.  G.  1.  15,  1.  Iraperat,  ut  primo 
vespere  omnes  scaphas  ad  litus  appuhas  kaheant  B.  C.  2.  43,  1  u.  s. 
Fulvia  tale  pericidum  rei  publicac  h;iud  orculturn  hahidt  Sali.  C.  23,  4 
(ubi  V.  Kritz).  Neqne  ea  res  fa/sum  me  hahuit  J.  10,  1  (in  der  Täu- 
schung: gehalten).  Ut  pericula  cunsneta  habeam  85,  7.  Atticus  principum 
philosophorum  ita  percepta  hdbuit  praecepta^  ut  iis  ad  vitam  agendam, 
non  ad  ostentationem  nteretur,  Nep.  35.  17,  8.  Clauwm  laen  ae  mon- 
tibns  et  eirenrnfumm  suis  copiis  haSbwt  hoatem  Liv.  22.  4,  4  n.  s.  In 
gleicher  Bedeutnng  auch  Adjektive  oder  adjektivisch  gebrauchte 
Partizipien  mit  habeo,  Quarta  restat  causa,  quae  mazime  aogere  atqne 
toäieUam  habere  noatram  eutatem  yidetur,  apprOpinquatio  mortis,  C.  Cat 
m.  19,  66.  So  laetum,  anxium  habere.  Multorum  aurea  illa  lingua  •  . 
attonifas  habueraf  Val.  M,  3,  3  ext.  4.  Nisi  moderationem  animi  tni  «0- 
tarn  kaberem  Curt.  4.  11  (43),  7.  Auch  mit  einem  Deportens:  Rex  per 
decem  dies  Libero  patri  operabnn  habuit  exercitum  Curt.  8.  10  (.36),  17 
(hatte  das  Heer  mit  Opfern  beschäftigt  =  Hess  das  Heer  mit  Opfern 
beschäftigt  sein).  Häufig:  cogni/um,  eocplomtum,  perspectum  habeo  mit 
folgendem  Acc,  c.  Inf  Teneo:  Enm  heim  nobilitas  praesidiis  /?/77?fr?2m 
atque  omni  ratione  obi-aUatuni  fenebat  C.  agr.  2.  1,  3.  Ne  P.  Clodius  vi 
oppresanm  civitatein  teneret  Mil.  14,  38.  Possideo:  Roscii  patr'unonium 
domestici  praedones  vi  ereptum  poandent  R.  A.  6, 15.  Auch  die  Griechi- 
sche Spradie  hat  eine  ähnliche  Verbindung  des  Verbs  I/«d  mit  einem 
aktiven  Partizipe,  als:  ftaufx^oas  iy^a.  Hes.  op.  42  xpj'I^avTc«  yx^ 
f^otiffi  9sol  ß(ov  dvOpt&icoiot.  S)  Ebenso  im  Lat.  bei  Deponeniibuai  ale: 
C.  Süll.  20,  59  qui  tanto  amore  snas  possessiones  amplexi  tendtcmt; 

e)  das  Partie.  Perf.  Pass.  bei  opus  est  (vgl.  §.  218,  Anm.  7,  e)  S.  538)  und 
(altlat)  ftfttf  est,  es  Ist  nOthig.S)  Dato  B.B.2,6  quae  opus  Heia  loeato, 
loeentur  (was  der  Verpachtung  bedarf,  was  verpachtet  sein  muBs).  PL 


I)  Vgl.  Ramshorn  2  IT,  S.  66.5.  Holtzc  II,  p.  235.  Draeger  T, 
8.  268  f.  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  206.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Qrieefa.  Spr.2  II,  482,  lt.  —  3)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  67  sq. 
RamuhornS  II,  8.431.   Holtse  I,  p.  139  sqq.    Draeger  lY,  S.  750  ff. 
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Merc  665  qnod  opuU  fa^j  ftdto,  nt  oogites.  566  e^dem  herole  opw 
hoo  fado  exaestufflo,  |  nt  illo  intro  eam.  880  hoe  milii  vi§ati  cpna.  Rnd. 
898  jun  istoe  magit  utut  faeioH,  Stidi.  57  qaaerainiu,  nobit  quid  fado 
U9U8  §U,  Hec.  878  qaod  facto  um»  tU.  Paend.  782  quinque  inventis  opui 
Bit  argenti  mirUs  \  muttdif  quaa  hodie  reddam.  Araph.  505  citius  quod 
non  factoat  Htu»  fit,  quam  quod  factost  opus.  628  mihi  istuc  primum 
exqtiiaüoat  opus  und  sonst  oft.  Cist.  1  2, 10  tacere  nequeo  misera,  quod 
tacüo  xmi8  est.  Ter.  Andr.  523  quod  parato  opus  est,  para.  Caes. 
B.  G.  1.  42,  5  iit  praesidiutn,  si  (juid  opus  facto  esset,  haberet.  Con- 
sultant, quid  opus  farfn  sif  Liv.  3.  38,  4.  In  allen  diesen  Beispielen 
sind  dio  bei^efiijL^tcn  Proiiüinen  (juae,  qnod,  quid,  hoc,  istuc  als  Nomina- 
tive aufzufassen;  die  Ansicht,  dass  dieselben  Akkusativc,  die  von  dem 
Partie.  Pf.  P.  abhängig  seien,  ist  offenbar  unrichtig*.  —  Mit  blossem  Abi 
Partie.  Pf.:  Non  est  opus  prokUo  Ter.  Hec.  104  (es  bedarf  nicht  der  Be- 
kanntmachung). Id  areem  tranteurao  opu»  est  481.  Erat  nihil,  enr  pro- 
perato  opuM  uaet  C.  HU.  19,  49  (warum  man  der  Eile  bedurft  hätte). 
Prinaqnam  indpiaa,  eonmtUo  et,  nbi  conaolaeriB,  matnre  faefo  opuo  eH 
Sali.  G.  1,  6.  Malurato  opus  eti,  qnieqnid  atatnere  plaeet,  Liv.  8. 13|  17. 
Si  qua  de  re  eonsulto  oput  eaaet  44.  17,  7  (so  Weissenb.  statt  si  qua 
re;  das  de  konnte  leicht  wegen  des  folgenden  re  ausfallen),  ^'gl.  noch 
die  übrigen  Beispiele  bei  Plaut,  Ter.  und  Cio.  §.  128»  Anm.  7,  e), 
S.  538.  —  Mit  zwei  Abi.:  quid  istis  nunc  memoratts  optiM,  quae 
commemineie?  PI.  Mil.  914  (was  bedarf  es  der  Erwähnung  dessen, 
was  .  .?)  niese  Konstruktion  ist  nach  §.  13G,  5  u.  138,  2  zu  erklären, 
Videte  .  .,  |  reinissan  oj>us  sit  vobis  rcddurfnn  domum,  Ter.  Hec.  G65. 
Celeritcr  mihi  ?iomit}e  roriveufnj^t  opus  PI.  Cure.  302  (ich  bedarf  einer  Be- 
sprechung mit  dem  Mensciien),  vgl.  oben  Pseud.  732.  Sed  opu^  Juii 
Hirtio  eonvento  C.  Att  10.  4,  11.  Opus  esse  sibi  domino  ejus  converUo 
JAv,  7.  5,  8.  84.  61,  8.  [Perditft  re  publieA  opus  esse  Sali.  Cat.31,  7.]; 

<Q  bei  dOy  reddo,  facioj  curo.  Perfeclum  ego  hoc  dabo  negotium, 
Cist  2.  3,  51  (ich  werde  bewirken,  dass  diese  Sache  vollendet  sei,  ein 
stärkerer  Ansdrnek  fitr:  dass  vollendet  werde).  Sffeetmn  dabo  Ter.  Ena. 
212.  Syrom  .  .  adeo  exomahm  dabo,  |  adeo  depeaeum,  vtt,  dum  vivat, 
meminerit  Semper  mei,  Heaut  950  f.  Hisee  ego  illam  dictis  ita  tibi  me«ii- 
«am  da6oPhomi.974.  Dieser  Gebraneh  findet  sieh  in  der  klasaischea 
Prosa  nur  vereinzelt:  Sali.  J. 69, 8  hostis  paene  trictos  dare  (nb!  v.Cort 
ap.  Kritz).  Verg.  A.  12,437  nunc  te  mea  dextera  belle  |  dtfensum  dahit, 
begegnet  wieder  bei  Liv  ins,  als:  4.  19,  8  jam  ego  hseat  macttUam  victi- 
mam  .  .  legatorum  manibus  dabo  (i.  e.  hanc  victimam  raactatara  [als 
Prädikat]  dabo,  s.  W ei s s e n  b.).  8.6,6  stratas  legiones  Latinorum  dabo: 
und  Sen.  Med.  531  (528):  Scythas  Pclasgis  junge;  demcrsos  dabo  und  taucht 
erst  in  der  späteren  Latinität  wieder  auf,  als:  suos  statira  emancipatos 
dederat,  Capitol.  Pert.  11;  i)  vgl.  Verg.  A.  9,  323  haec  ego  vasta  dabo 
=  vastabo.  —  Non  impetratum  id  advenienti  ei  leddercmf  PI.  Bacch. 
197.  Senem  fllnm  tibi  dedo  .  .,  lepide  ut  Imitum  reddas  1150.  Hoc  ego 
tibi  profeeto  Rectum  reddam  Ter.  Andr.  708.  Ego  jam  te  eommotttm 
reddam  864.  Iinmia»  reddam  (so.  triginta  minas)  Pfaorm.  559.  Dietm 


»;  S.  Draeger  1,  8.  270. 
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ac  factum  redcSdi  Heaut.  760.  Excoctam  reddam  AcL  849.  —  Admptum 
tibi  jam  faxo  omnem  metum,  Ter.  Heaut.  341.  Faxo  tali  eum  mactatvm 
.  .  infortunio,  Phorm.  1028.   Me  miamm  face  Andr.  680  (lass  mich  los, 

gehen).  Diese  Redensart  hat  sich  auch  in  der  klassischen  und  nach- 
klassischen Zeit  erhalten.  Si  qui  voluptatibus  ducuntur,  missos  facianl 
honores,  C.  Sest.  (36,  138.  Legiones,  hello  confecto,  viissas  ßeri  placere, 
Ph.  5.  19,  53.  Nonam  legionem  totam  cum  ignominia  missam  fecit  Suet. 
Caes.  69.  (Aber  Cn.  Pomp.  Magnus  bei  C.  Att.  8,  12  B,  2  wird  in  den 
edd.  gelesen:  ut  cohortes  .  .  ad  me  missum  facias  statt  raissas;  missnm 
lät  sich  nur  als  Supin  aufTassen,  ist  aber  eine  seltsame  Konstruktion.) 
—  «.'biubl  erity  imMfi^iii»  tibi  «uro&o  et  meetun  oMncttm  \  tuom  Pamphi- 
lum,  Ter.  Andr.  684; 

e)  bei  oportet^  volOf  no20|  eupWf  wie  wir  §.  127,  Anm.  3,  S.  528  gc-  - 
sehen  haben. 

« 

§.  138.  Partizipien  als  verkürzte  Nebensätze.  ^) 

1.  DritteDS  lassen  sieh  die  Partizipien  als  verkürzte 
Nebensätze  auffassen.  Die  Nebensätze  sind,  wie  wir  in 
der  Lehre  von  dem  zusammengesetzten  Satze  sehen  werden 
(§.  179),  entweder  Substantivsätze  oder  Adjektivsätze 
oder  Adverbialsätze,  und  so  erscheinen  die  Partizipien 
entweder  als  verkürzte  Substantivsätze  oder  als  ver- 
kürzte Adjektivsätze  oder  als  verkürzte  Adverbial- 
sätze. Das  Partizip  lehnt  sich  zwar  als  eine  attributive 
Bestimmung  an  ein  Substantiv  aii^  aber  so,  dass  durch  die- 
selbe zugleich  auch  das  Prädikat  des  Satzes  näher  bestimmt 
wird,  vgl.  §.  63. 

2.  Ein  substantivischer  Nebensatz  wird  dadurch 
zu  einem  Partizip e  verkürzt,  dass  die  Konjunktion  weg- 
gelassen und  das  prädikative  Verb  in  das  Partizip  verwandelt 
und  mit  dem  Subjekte  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus 
gesetzt  wird.  Z.  B.  aas  dem  zusammengesetzten  Satze:  'quod 
receptua  est  Hannibalj  id  Pmsiam  regem  suspectum  Komanis 
faoiebat'  (dass  Hannihal  aufgenommen  worden  war,  oder:  der 
Umstand,  dass  H.  .  .  war),  wird  dnreh  die  Verkürzung  des 
Nebensatzes  der  einfache  Satz:  ^recepius  Hannibal  Pmsiam  .  . 
suspectum  facicbat'  gebildet,  was  im  Deutschen  richtiger  durch 
ein  Verbalsubstantiv  mit  einem  attributiven  Genetive  aus- 
gedrückt wird;  die  Aufnahme  Hannibals  machte  .  .  ver- 
dächtig; denn  der  TTauptbegriff  ist  die  Aufnahme,  wie  in 
dem  Nebensatze  das  prädi kati ve  Verb :  a  u f g e  n  o  m  m  e n  w  o  r  - 

'  den  war.  8.  oben  §.  136,  ö.  Diese  Konstruktion  hat  sich 
erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelt.  Schon  bei  Cicero 
finden  sich  ziemlich  viele  Beis])iele;  al)er  die  weitaus  meisten 
bietet  Livius  und  unter  den  Späteren  Tacitusj  Cäsar 


1)  Vgl.  Schmid  Beiträge  zur  Lat.  Gramm.  Stattgart.  Progr.  1861. 
S.  22  ff.   Draeger  IV,  S.  751  ff. 
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bingegen  meidet  diese  EoDstroktion,  und  Sallnstias  hat 
sie  Dar  G.  48,  4  ne  eom  Lentulu$  et  dthegus  aliique  ex  con- 
jliratione  dei/rehen$i  terrerent  (die  Ergreifung  des  L.  u.  s.  w.). 
Am  Häufigsten  erscheint  auf  diese  Weise  das  Partieipium  Per- 
fecH  Paas.y  und  zwar  nicht  bloss  im  Nominative,  sondern 
auch  in  den  obliquen  Kasus  und  in  Verbindung  mit  Prä- 
positionen.   8o  bei  Cicero:  Dubitabat  nemo,  quin  violaii 

hoapites,  lef/n(i  nenati,  pncnti  atque  socii  nefario  boUo  laresstHf  fana 
vexata  hanc  tantam  cfficoreiit  vastitatem,  C.  Pis.  35,  bö  ^die  IMisshand- 
luiigen  der  Gastfreunde,  die  Eruiordung  der  Gesandten,  die  Angriffe  auf 
friedliche  und  verbündete  Viilker  durcli  ruchlosen  Krieg,  die  Schändung 
der  Heiligtümer).   Auiieis,  (luorum  benevolentiani  nobis  conciliarat  per 
me  quondauj  te  Bocio  de/ensa  res  publica  Fam.  4.  13,  2  (Vertheidigung 
des  St).   Deenriatio  tribuliam,  descriptio  populi,  auffragia.  Isigitione 
dtmntia  MTeritatem  matuB  et  bonoram  omniom  vim  ac  dolorem  ex- 
dtanmt,  Piano.  18,  45  (die  Knechtung  der  Stimmfreflieit).  Qtcae  (vita) 
me  numtnt  oonfieeret  angoribiiB,  dumtw  molestiis  omnibiis  liberaret 
Ph.  2.  15,  87  (dessen  Fortdauer  .  .  dessen  Verlust  .  .)•  Nec  (cae- 
rimoniaa  sepalcromm)  tfiolafaB  tarn  inexpiabili  reUgione  sanxissent^ 
Tusc.  1.  12,  27.    Atictorem  senatus  «cslwetem  laete  atque  insolenter 
tulit,  Ph.  9.  3,  7.    Tu  provincins  cnnsulares  lege  Serapronia  per  sena- 
tum decretas  rescidisti,  Ps.  C.  dom.  9.  24.   Gen.  seit;  (Syriam  et  Ma- 
cedoniam)   pcstitcri   illi   consules   pro   eversae  rei   publicae  praemiis 
occupaverunt,  prov.  cons.  2,  3.     Ut  injusti  uneris  inipositi  tiia  culpa 
Sit,  niea  rerepti  OY.  10,  35.    Pi-aepas.  de  und  post:  de  MHone  per  vim 
expidso  Att.  \K  14,  2.   Quoiu  di  hominc  oroiso  quaeratur,  Mil.  3,  8.  J^ost 
eonditam  urbem  und  —  pust  civUatem  a  L.  Bruto  liberatam  Ph.  5.  6, 
17.    FuA  HirHum  convenium  Att.  10.  4,  6.   —   Bei  Livius  a)  alle 
Kasus,  a)  Nom.  21.  1,  5  angebaut  vimm  Steüia  Sardimaque  amw- 
«ae.  37.  54,  18  terra  mutata  mutavit  mores.  83.  41,  1  memorabilem 
pugnam  fedt  Haadndxd  eaphu  und  sonst  sehr  oft.   Zuerst  in  Ver- 
bindung mit  einem  prädikativen  abstrakten  Subst  28.  9,  8  maii- 
tDum  vinculum  erant  trecenti  equUe»  ddeeU.  27.  9,  1  iraintpoTiati  m- 
liUa  in  Siciliam  prope  magni  motus  causa  fuere  und  sonst  —  ß)  Acc 
zuweilen  nach  Verbis  dicendi,  als:  2.  36>  6  cum  visa  atquo  aodita  et 
obsei-vafum  totiens  sonino  Jovem  exposaisset.  —  7)  Gen.,  abhängig  von 
einem  abstrakten  Subst.,  als:  4.  34,  1  capti  oppidi  signura  ex  muro  tol- 
liint,  21.  2,  G.    Barbaras  eum  illasdrubalem)  quidam  ob  iram  interfecli 
al)  eo  diimini  obtruncavit  (aus  Zorn  über  die  Ermordung  seines  Herrn). 
21.  l(i,  Ii  Sagunti  exeidium  (Romae)  nuntiatum  est,  tantusque  simul  pa- 
tres pudor  non  lati  auxäii  cepit  (Scham  darüber,  dass;  und  sonst  oft; 
abhängig  von  einem  Verb,  als:  10.  31,  U  ne  infeliciter  quidem  dtfensae 
UbaiaÜa  taedebat  23.  12,  9  interroganti  Senator!  (Hannonem),  paeni- 
teatne  adhne  «iMcep^t  adversus  Bomanos  belli.  38. 56, 8  eum  L.Scipio  et 
aocnsatus  et  danmatus  sit  peemiae  captae  ab  rege.         Dat  seltea 
6.  29,  2  poenas  debitas  vobia  violaiü  nobüque  deoepHt,  26.  87,  6  Ct^um 
amissae  Tarentnm  captum  aequabant.  28.  4,  2;  88.  4,  1  ooceptae  dadi  vi 
pulsos  Romanos  opponebant.  —  e)  Abi.  22.  27,  1  Hannibale  vieto  glo- 
riari.  1.  51,  2  (Tarquinius  Tumam)  oblafo  /also  rrimine  insontem  oppres- 
sit  42.  46,  8  et  dounnatie  primpi^  et  re^UuHa  exauUbuB  susceoaebant 
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Romanis.  1.  7,  1  tempore  illi  praee^pio,  at  hi  numero  avium  regniim 
trahebant  Über  den  Abi.  bei  opus  est  m.  d.  Partie.  Perf.  Pass.  s. 
§.  137,  c)  S.  571.  --  b)  Folgende  Präpos.  6.  1,  1  ab  condita  urbe 
Roma.  '6.  fJl,  13  Sabini  ah  re  priore  anno  bene  gesta  feroces.  6.  1,  1 
ad  rapfam  eavdem  (urbera),  bis  zur  Einnahme.  2,  23,  7  ad  haec  visa 
auditcKpie  clamor  oritur.  5.  25,  7  ante  conoeptnm  votum.  4.  17,  8  major 
ex  cimbus  amissis  dolor  quam  lactitia  fusis  hostibtts  fuit.  42.  GO,  3 
maestitia  ex  male  gesta  re.  31.  46,  11  in  admisaa  culpa.  4.  61,  6  inter 
erupHoMm  ien^taiäm  (wShTend).  2.  19,  10  ob  er^ta  bona  pa^Homque 
adempkm,  1.  19,  13  p08^  I\micum  perfeetum  beBum.  88.  34,  7  praeter 
Ubertatem  eoneetaam,  9.  16^  15  pro  re  bene  geita.  3^  80,  8  Gorbionem 
diruit  propier  prodHum  praendium.  28.  12,  6  aeeundum  haee  A'eta 
(mmiittelbar  nach).  7.  31,  6  mtb  haeo  dida  (nach).  88.  87,  1  §M»b  haee 
tarn  varia  fortnna  gesta.  23.  41,  4  super  adflictns  res  necera  qtioque 
filii  audivit  (=  praeter).  —  Nach  Livius  nimmt  dieser  Gebrauch  des 
Partizips  mehr  nnd  mehr  ab;  nur  Tacitus  hat  ihn  noch  ziemlich 
häufig.  Suspicio  eqiiifis  occisi  Val.  M.  8.  4,  2.  Ultima  pestis  urbis  fuit 
cunicnlo  subi^ufns  inurus  Curt.  4.  6,  23.  Pcriclcs  Athenienses  solis  ob- 
scuratione  territos  redditis  ejus  rei  causis  metu  liberavit  Quiutil.  1.  10, 
47  (durch  Angabe  der  Ursachen).  Occisus  dictator  Caesar,  Tac.  A.  1,  8. 
Si  quis  male  gesta  re  publica  majestatem  populi  R.  minuisset  A.  1,  72 
(durch  eine  schlechte  Verwaltung  des  Staates).  Labeo  male  admvnütra' 
tae  pramneiae  arguebatnr  A.  6,  29.' 

Anmerk.  1.  Statt  eines  abstrakten  Substantivs  im  Nominative  kann 
•neh  ein  substantiTitches  Pronomen  stehen,  wie  Liv.  4.  49,  11  quod 
anditum  .  .  patres  offendit.  Tac.  H.  1,  18  princ.  observatum  id  antiquitUB 
comitiis  dirimendis  non  terruit  Galbam  (der  seit  Alters  her  zur  Aufhebung 
der  WahWersammlungen  beobachtete  Gebrauch).  Auch  das  blosse  Neutrum 
des  Paiti^pü  Ferf,  Pcu»,  im  Nom.  und  Akk.  wird  so  gebraucht;  es  iat  als* 
dann  ans  der  impersonalen  Ansdracksweise  hervorgegangeDi  als:  temptatum 
=  quod  temptatum  est,  dass  versucht  worden  ist,  dass  man  versucht  bat. 
In  der  klassischen  Prosa  zeigt  sich  dieser  Grebrauch  nur  selten  und  durch 
die*8ati1|Pdang  entsohaldigt,  wie  C.  or.  part.  88,  114  haec  proprio  attin- 
gant  eos  ipsos,  qni  arguuntur,  at  telnm,  nt  vestigium,  nt  omor,  ut  dtr 
prehensum  aliquid,  quod  ablatum  ereptumve  videatur,  ut  responsum  incon- 
stanter,  ut  haentatumf  ut  titubatum,  ut  cum  aliquo  visus,  ex  quo  ctt. 
(Nicht  gehttrt  hierher  0.  Off.  1.  10,  33  nihil  habeo  praeter  ouctite;  denn 
auditum  vertritt  nicht  die  Stelle  eines  abstrakten  SoDstantivs,  sondern  hat 
konkrete  Bedeutung:  die  gehörte  Sache.)  So  auch  ohne  substantivisches 
Pronomen  Yerg.  A.  5,  6  duri'.  .  amore  dolores  |  polluto  notumguCf  furens 
quid  fendna  possit,  |  triste  per  augurium  Teneroram  pectora  dveont  (and 
die  Kenntniss,  die  gemachte  Erfahrung,  s.  Wagner).  Aber  bei  LiTiai 
ist  dieser  Gebrauch  häufig.  1,  53,  1  Tarqninius  ea  arte  (belli)  aequasset 
superiores  reges,  ni  degeneraium  in  aliis  huic  quoque  decori  offecisset  (die 
Entartung  in  anderen  Dingen,  s.  Weisaeob.).  4.  16,  4  ante  onmia  refellit 
falanm  imaginis  titulum  paucis  ante  annis  lege  cautumy  ne  tribunis  ooUe" 
gam  cooptare  liceret.  4.  49,  6  temptatum  ab  T.,  Sextio  tribuno  plebis  .  . 
discussum  est  (der  Versuch).  4.  59,  7  pronuniiatum,  repente,  ne  quis  prae- 
ter armatoa  Tiolaretor,  reliquam  omnem  mnltitndinem  Tolnntariam  exuit 
armis.  7.  8,  5  diu  non  pedltatum  tenuerat  diotatorem,  ne  ante  meridinm 
Signum  dare  posset.  7.  22,  1  temptatum  domi  per  diotatorem,  ut  ambo  pa- 
tricii  consules  crearentur,  rem  ad  interregnum  perduxit.  27.  37,  5  nuntia- 
hm.  27.  45,  4  and  2a  26,  7  auditum.  29.  10,  4  in  libris  Sibjllfnis  propfer 
crebrius  eo  anno  de  caelo  lapidafum  inspectis.  Sen.  ep.  114,  16  verba  ante 
eoctpeetatum  cadentia.  Tac.  G.  31,  1  aliis  Germanorum  populis  u^irpatum 
apnd  Chattos  in  conseusum  vertit  .  .  crinem  barbamque  summittere  (ubi 
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V.  Kritz).  Agr.  1,  1  clarorum  virorum  facta  moresque  posteris  tradcre, 
antiquitus  usurp<Uumf  ne  nostris  quidem  temporibus  aetas  omisit.  H.  1,  51 
aocestit  Mtllide  vulgaimtf  temere  erediium  decumari  legiones.  A.  3,  22  adi- 
ciebantur  adultcria,  vcnena  quaesifumque  per  Clhaldaeos  in  domum  Caesaris. 
Selbst  mit  einei£  Genetive:  1)  T&c.  U.  2,  100  mox  Patavi  teerelum  com- 
ptmmidae  prodiHMdi  qiiMsitiuli  (ein  Oelieiiiiidti,  ein  geheimer  Plan)  [vgl. 
$.  Ida,  Ann.  2  8.  561]. 

3.  Ungleich  seltener  und  erst  nachklassisch,  besonders 
bei  Tacitus,  ist  der  Gebrauch  des  Particijm  Fraesentis  und 
Futuri  Äctivi  von  einem  yerkürzten  Substantivsatze.  Tac  A.4 

84  accnsabant  .  .  Sejani  oUentes;  id  pemiciabile  reo  et  Caesar  tnici 
vultu  defensionem  accipieM  (und  [der  Umstand]  dass  C.  .  .  aufnabm). 
1,  36  augebat  metum  .  .  invasurus  hostis  (dass  oder  die  Besorgniss, 
dass  der  Feind  lallen  würde).  14,  11  Adiciebat  criniina  longius  repetiui, 
quod  consürtiuin  imperii  ji/vaftndsqt/e  in  leminae  verba  vohortes  ideni- 
que  dedecus  senatua  et  populi  speravisaet  (und  dass  die  Kohorten  tiir 
ein  Weib  den  Eid  leisten  würden). 

An  merk.  2.  Die  Stelle  des  einen  verkürzten  Substantivsatz  atis> 
drttekenden  Partisipa  kann  anch  dnroh  Bnbatantive,  Adjektive  ond 

adjektivische  Pronomen  vertreten  werden. 2)  Tac.  A.  1,  19  superWre 
milites,  quod  filius  legati  orcUor  publicae  causae  satis  ostenderet  (die  Ver- 
tretung der  gemeinsamen  Sache  durch . .).  1,  33  accedebant  muliebres  offen- 
eiones  .  .  atque  Agrippma  paulo  conmotior  (das  leidenschaftliche  Wesen 
der  A.).  16,  32  quantum  niisericordiae  saevitia  accusationis  permoverat, 
tantum  irae  P.  Egnatius  tetti»  concivit  (dass  P.  £.  als  Zeuge  auftrat,  oder 
das  Auftreten  des  P.  E.  a.Z.).  1,36  augobat  metum  gnarus  Romanae  iedi- 
tionis  .  .  Jioslia  (der  Umstand,  dass).  Sali.  J.  31,  1  opes  factionis,  vestra 
patientia,  jw  nultum  (der  Umstand,  dass  kein  Rechtszustand  vorhanden  ist). 
Hör.  C.  1.  d7|  13  minuit  furorem  |  vix  una  aotpes  ruwis  ab  ignibus  (die  Ret- 
tung kaum  eines  einsfgen  Schiffes  ans  dem  Brande).  Tac.A.8,  9  fnit  inter 
irritamenta  invidiae  domus  foro  imminens  feste  omatu  conriviarnque  et 
epulae  et  celebritate  loci  nihil  occidium  [vgl.  dazu  d.  Anm.  v.  Nipperdey]. 
6,  47  nuüae  in  eos  imperatoris  littercie  suspicionem  dabant  (der  Umstandj 
dass  .  .  nicht  vorhanden  war,  oder  das  Nichtvorhandensein).  12,  35  nihd 
nisi  cUrox  et  propugnatoribus  freqttens  terrebat  (der  Umstand,  dass  Alles  .  . 
war).  H.  2,  82  sufficere  videbantur  adversus  Vitcllium  pars  cogiarum  et 
dux  Mucianus  et  Vespasiani  nomen  ac  nihil  arduuvi  fatis.  C.  Off.  1.  26,  90 
praeolara  est  aeqnabilitas  et  in  omni  vita  et  idem  seroper  twttus  earfesiye 
fron»  (die  Unver&nderlichkeit  der  Miene  und  der  Stirn). 

4.  Der  verkürzte  Adjektivs  atz  wird  dadurch  gebildet, 
dass  das  Kelativpronomen  weggelassen  und  das  Verbum  fiuitum 
in  das  Partizip  verwandelt  und  mit  dem  Substantive,  auf 
welches  dasselbe  sich  bezieht,  in  Kasus,  Genus  und  Numerus 
kongruent  gemacht  wird.  Lex  est  recta  ratio,  imperans  honesta, 
prohibeiis  contraria,  C.  Ph.  11.  12,  28  (welche  das  Sittlichgute  befiehlt 
und  das  Gegentheil  abwehrt).  Custoa  virtutum  omnium,  dedecus  fuglens 
laademque  maxime  Gonaequens^  verecundia  est,  er.  part.  23,  79.  Ego 
siim  ille  conaal,  oni  non  fornm,  in  quo  omnis  aequitas  oontinetor,  non 
eampust  consnlaribus  aaspiciis  eonaeeraiuSf  non  curia,  summum  aniiliom 
omnium  gentium,  non  domus,  commune  perftiginm,  non  leetua,  ad  quietem 
dakUf  non  d^iqne  haee  sedes  honoria,  aella  curulia,  unqnam  vaeoa 
mortis  perieulo  atque  insidiis  fuit,  Cat.  4.  1,  9.   Omnes,  aUud  agentet, 


1)  S.  Ho  ff  mann  Neue  Jahrb.  f.  PbUol.  1874.  S.  ÖÖO.  —  2)  S.  Schmid 
a.  a.  O.  S.  28  und  32. 
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aliud  simdotties,  perfidi,  hnprobi,  malHioBi  (sunt)  Off.  3.  14,  60.  IGseri- 
oordia  est  aegritado  ex  miseria  alterius,  ii\jiiria  laborantis,  Tasc.  4.  S, 
18.  Pisistratus  primus  Homeri  libros,  confusos  antea,  sie  dispoBiÜMe 
dicitur,  ut  nunc  habemus,  de  or.  3.  34,  137.  Horatius  Codes  ad  snos 
tranavit,  rem  ausus,  plus  famae  habüuram  ad  posteros  quam  fidei,  Liv. 
2.  10,  11  (die.,  haben  sollte).  Haec  freraentibus  hör  a  fatalü  ignomimaie 
advenit,  omnia  tristiora  cxpcriundo  factura,  quam  quae  praeceperant 
animiö,  9.  5,  11  (die  .  .  machen  sollte).  Sapiens  bona  semper  placitura 
landaty  Sem  ep.  90.  Hae  sunt  divüiae  ceriaef  perpetuo  permanmrtse, 
Sen.  benef.  6,  8.  Caesar  Calporniam,  H  Piatmu  i\iam,  wueeuturi  M  in 
conaalato,  duzit  nzoiem,  Snet  Gaes.  21  (der  ihm  nachfolgen  sollte). 
Über  das  I^trHe.  F\a,  ÄeL  s.  §.  186»  Anm.  1.  c).  Beispiele  ferner,  in 
denen  bei  Livias  und  anderen  Späteren  (wie  Seneca»  Gnrtins  Bn- 
fns,  Taeitus,  Plinius  dem  Jüngern,)  das  Particip.  Fut.  Act.  statt 
eines  verkürzten  bedingten  Adjektivsatzes  gebraucht  wird,  sind 
bereits  §.  136,  4,  c)  S.  569  angeführt,  so  dass  hier  auf  diese  verwie- 
sen wird. 

Anmork.  3.  Die  Deutschon  Ausdrücke:  der  sogenannte,  oben- 
genannte, eben  erwähnte  und  ähniiche  werden  in  der  klassischen  La- 
tinitit  bI ebt  dareb  Ito  dIeAw,  »upra,  modo  momoratu»  n.  8.  w.,  sondeixi  doieh 
einen  Adjektivsatz  ausgedrückt:  qui  dicitur,  quem  dicimWj  quon  voeontf 
quem  commemoravi  u.  s.  w.  Capessentibus  rem  publicam  . .  et  magnificentia 
et  despicientia  adhibeuda  sit  rerum  humanaruui,  guom  saepe  dico.  et  tran- 
qnaiitas  animi  atque  secnritss,  C.  Off.  1.  21,  72.  [Vgl.  1.  82,  114.]  Ac 
primum  de  illis  tribüB,  qmae  ante  diseif  beniToleatise  praecepta  TidesmiiSy 
2.  9,  32. 

5.  Die  verkürzten  Adverbialsätze  bezeichnen  ad- 
verbiale Verhältnisse,  als:  Zeitbestimmung,  Grund,  Be- 
dingung u.  s.  w.  Die  Verkürzung  eines  adverbialen 
Nebensatzes  zu  der  Partizipialkonstruktion  geschieht 
nach  Wegiassuug  der  Konjunktion  und  nach  Verwandlung  des 
Verbi  finiti  in  das  Partizip  auf  zwiefache  Weise. 

a)  Wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  entweder  Sub- 
jekt oder  Objekt  des  Hauptsatzes  ist,  so  stimmt  das 
Partizip  im  Genus,  Easits  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  SubstantiYe  überein.  Diese  Partizipialkoustrnktion 
nennt  m«a  Participium  conjunctum  oder  das  bezngliebe  Par- 
tizip,  als:  Aristidesj  patria  puUusy  Lacedaemonem  fugit  (ent- 
standen aus:  Aristides,  qnom  patria  pnlsus  esset,  L.  fugit). 
Cassandro  mortuo  Philippus  films  successit  (entstanden  aus: 
Cassandro,  qnom  mortuus  esset,  Pb.  iUius  successit). 

b)  Wenn  der  Nebensatz  sein  besonderes  Subjekt 
hat,  welches  im  Hauptsatze  nicht  vorkommt;  so  wird  der 
Subjektsnominativ  in  den  Ablativ  verwandelt  und  das 
Partizip  demselben  gleichfalls  im  Ablative  beigefügt;  man 
nennt  diese  Verbindung  Ahlativi  absohiti,  als:  Aristide  patria 
pulaoj  Persae  Graecos  aggressi  sunt  (entstanden  aus:  quom 
Aristides  patria  pulsus  esset,  Persae  Graecos  aggressi  sunt). 

An  merk.  4.    Der  Ablativ  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  für  diese 
Eonstroktion  gewählt,  wofl  diesor  Kmqs  «itch  ohne  Partixip  dieselben  ad- 
verbialen YerhftltniSBe  der  Zeit  n.  s.  w.  (a.  §.  7&  2)  beieiclinet.  Die 
Kthner,  AmflUnl.  Onuamatlk  dar  Latoia.  Spnahe.  IL  ffi 
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Griechische  Sprache  bedient  sich  den  GenetiTSf  indem  sie  die  Genetivt 
absoluti  als  eine  nähere  (qualitative)  Bestimmang  des  ganzen  Satzes  auf- 
fasat,  wie  z.  B.  im  Deutschen:  un verrichteter  8ache  ging  er  von  dan- 
nen;  das  Oothischa  und  Althochdentsche  haben  D^wi  «Äsofttfi,  als: 

du  weist  mir  svigentemo,  waz  ih  leid  (me  tacenfe),  das  Neuhochdeutsche 
und  die  Romanischen    Sprachen  Accusativi  ahaoluii,    als:   Keinen  aus- 


Dar  Ansdroek  Casoa  oMolHft'  ist  aigantlich  falsch;  denn  diaaelban  ateben 

nicht  für  sich,  sondern  in  ebenso  genauer  Verbindung  wie  jeder  andere 
Kasus;  nur  insofern  Iftsst  er  sich  entschuldigen,  als  die  so  gebrauchten  Ka- 
sns  ans  dem  Verbände  des  ganzen  Satzes  abgelöst  werden  können,  ohne 
dass  die  Konstruktion  desselben  gestSrt  wird.  Ans  demselban  Grande  lllsst 
es  sich  auch  entschuldigen,  duss  man  dieselben  dorch  Kommata  Ton  den 
fibrigen  Satztheilen  zu  trennen  ptiegt. 

Annierk.5.  Über  diw  l*articipiuin  conjunctum  und  die  Ablativi  ab^ioluti 
in  Vorbindung  mit  einem  prädikativen  Substantive  oder  Adjektive,  wie 
Cicero  consul  creatu«,  hunc  virum  opUmum  judieatunif  Dolabella  ho*te  decrelo 
8.  §.  6,  Anni.  3.  S.  12.  Selten  sind  in  der  klassischen  Sprache  Beispiele, 
in  welchen  bei  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  swei  Farticipia  Pf.  F.  im 
AblatiTe,  Ton  denen  eines  substantivische  oder  attributiv  partizipiale,  das 
andere  prädikativ  partizipiala  Bedeutung  hat,  verbunden  sind.  C.  Off.  3. 
25,  94  quo  optafo  impetrato;  zuweilen  bei  Livius,  als:  1.  14,  4  juventute 
armala  immiaaa  (ubi  v.  Weissenb.).  1.  46,  1  agro  capto  ,  .  viritim  diviso, 
3w  33,  9  d^bno  eadavara  imMnäo,  Vgl.  7.  8,  6;  8.  12,  9;  S2.  29,  1;  28.  46, 
7  nnd  sonst.  1) 

Anmerk.  6.  Bei  den  Ablativis  absolntis  mit  dem  Partie.  Perf.  Pass. 
werden,  weil  in  der  Kegel  durch  dieselben  eine  Handlung,  welche  von  dem 
Subjekte  des  Satzes  ausgeht  oder  auf  dieselbe  zu  beziehen  ist,  ausgedrückt 
wird,  die  auf  das  Sabjeki  bexflgliehen  Pronomen  weggelassen,  also  niebt: 
Antonius,  repudiata  a  «e  sorore  Oetaviani,  Cleopatram  uxorem  dnxit,  son- 
dern: Ant.,  repudiata  sorore  Oetaviani,  Cl.  ux.  d.;  nicht:  Hannibal,  ouutiato 
e»  boatium  adventu,  castra  movit,  sondern  bloss:  nuntiato  h.  adventu.  Aus- 
nahmen finden  sieb  nur,  wenn  die  Dentliebkeit  oder  der  Naebdrack  den  Zn- 
satz erheischt,  wie  C.  Att.  10.  4,  4  quis  potest,  aut  deserta  per  se  patria 
aut  oppressa,  beatus  esse?  Eis.  4.  24,  58  quid  est,  quod,  confecto  per  U 
formidolosissimo  hello,  coronam  illam  luuream  tibi  tanto  opere  decerni  vo- 
Iveris  a  senatn?  Aq<^  kann  daa  logisobe  Subjekt  der  Ablativ!  aba.  ana  dem 
Objekte  des  Satzes  entnommen  werden,  als:  Caes,  B.  Q.  8.  4^  S  qui  patrum 
nostrorum  memoria  omni  Gallia  vexata  Teutonos  Cirabrosqne  intra  finea  snos 
iogredi  prohibuerint  (i.  e.  omni  Gallia  a  Teutonia  Cimbrisque  vexata).  Sali. 
J.  10,  1  parrnm  ago  ta,  Jngnrtha,  ami»»o  peUrey  . .  in  meura  rcgnum  accepi 
(i.  e.  postquam  tu  patrem  amisisti).  2)  Auch  bei  dem  bezüglichen  Par- 
tisipe wird  ein  vorangegaageues  Objekt  nicht,  wie  im  Deutschen,  durch 
das  Pronomen  ü  wiadoriiott,  wie  Caes.  B.  C.  3.  67,  4  (Caesar)  oaleritmr  sy- 
grunu  Fomftftmin  ex  vallo  deturbavit. 

Anmerk.  7.   In  der  Konstruktion  der  Abi.  nbs.  kann  der  AblatiT 

eines  unbestimmten  oder  demonstratiTon  Pronomens,  auf  dem  kein 
Nachdruck  liegt,  weggelassen  werden,  wenn  ein  auf  dasselbe  bezogenes 
Relativpronomen  folgt.  Additur  dolus.  nÜMtUjqui  magnam  vim  lignorum 
ardentem  in  flnmen  oonieerent,  Liv.  1. 87, 1.  Hiberum  copias  tn^ecit,  proe- 
wUstriSj  qui  Oallorum  animos  donis  coociliarent  Alpiomqne  transitus  apecvla- 
r«rUMr  21.  23,  1;  seltener  in  der  klassischen  Sprache  in  Beziehung  auf  ein 
vorangehendes  Wort,  wenn  das  Pronomen  unbetont  ist,  wie:  hostes  impetn 
faoto  celeriter  nottro»  perturbavemnt;  rnrsna  resutotfiftiis  (so.  eis)  oouna- 
tudine  sua  ad  pedes  desiluerunt,  Caes.  B.  6.  4.  12,  1  (ubi  v.  Kraner)  st. 
quom  rnrsns  resisterent  ohne  »»).  Caralitani,  simul  ad  se  Fo^'tim  mitti 


1)  Güthling  de  Titi  Livii  orat.  disp.  Liegnits  Progr.  1872  p.  9.  — 
3)  Vgl.  Cb.  W.  Fittbogeo  Do  abtat,  absol.  PMgr.  Frankfturt  «.  0.,  18S8 
p.  9.  Draager  IT,  §.  581,  1,  S.  763. 


durante  la  guerra;  ceia  dii. 
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andierant,  nondum  profecto  (sc.  eo)  ex  Italia  saa  Bponte  Cottam  ex  oppido 
eiciunt,  B.  C.  1.  30,  3  (st.  quom  nondum  profectus  esset  ohne  ia)\  aber  häufig 
bei  Tacitus:  ^)  A.  1,  5  haec  atquc  talia  agitantibua  (sc.  eis),  gravescere  yali- 
todo  AngnsU.  71, 17  promplU  jam.  1, 29  ermtühu.  13, 7  pnmUtenübm,  H.  4» 
25  extr.  consensu  ducem  Vocolam  poacentibu».  Ferner  auch,  wenn  das  ^^ub- 
jekt  in  einem  vorhergehenden  Worte  versteckt  liegt,  wie  Liv.  4.  60,  1  nihil 
acceptum  unquam  a  pl^e  taoto  gaudio  traditur  .  .  eäfectum  esse  fatentibu» 
(sc.  plebejis),  nbf  Weisienb.  42.  16,  7  adeo  seoret»  ejus  cMtatio  ttAt 
admütentibw  neminem  (sc.  curantibus);  selbst  wenn  das  Subjekt  aas  dtttn 
Vorhergehenden  nicht  entnommen  werden  kann,  sondern  dasselbe  nur  ganz 
allgemein  (=  man)  ist,  wie  Tac.  II.  1,  27  causam  digressns  re^raUibtu, 
(Aber  Agr.  18,  8  aetümaiUibtu,  H.  3,  5a  3,  8  und  4,  17,  r^putmk^.  Ut. 
23.  12,  1  mctientihus  fubi  v.  Weissenb.).  32.  2,  2  experientibu$  sind  nicht 
Ablative,  sondern  nach  7G.  8  a)  S.  237  Dative  anzunehmen.)  Zuweilen  ist 
der  Abi.  aas  einem  Neben^uue  za  entnehmen.  Liv.  24. 40, 5  M.  Valerius,  qvod 
longao  naves  mUUum  capere  non  poterant,  in  onenviM  Inpoftfe'»  Orioam  per^ 
vcnit  (st.  üs  [sc.  militibus]  inpoaüis).  [Aber:  27.  5,  6  Muttine  et,  «  quomm 
alioruni  nierita  erga  populum  R.  erant,  in  senatum  irUrodu<th  honores  om- 
nibua  a  consule  babiti  (sunt)  ist  introductis  auf  omnibus  zu  beziehen,  also 
ein  Partie  eonJaBCtttm.J  Tae.  H.  1,  85  plnrimam  trepidationis  In  pnbüoo 
(erat),  ut  quemquc  nuntium  fama  nttulissct,  animum  vultumque  ronversis, 
(Hier  ist  aus  dem  Nebensätze  zu  conversU  der  Abi.  hominibtu  zu  entnehmen: 
quom  homines,  ut  qucmque  nuntium  fama  iis  attulisset,  animum  vultumqae 
oonrerterent  [immutarent].)  4,  1  plenae  oaedibns  vlae,  passim  irueidatUf  ut 
quemquc  fors  obtulerat.  Bei  Liv  ins  werden  hÄufig  zu  den  Partizipien  die 
Pronomen  hinzugefügt,  wo  die  früheren  Schriftsteller  sie  weggelassen  haben 
würden,  z.  B.  23.  30,  12  (Gelo)  moviaset  in  Sicilia  res,  nisi  mors  ewmaniem 
mm  mnltitttdinem . .  abaampaiBset.  26.  82,  8;  27.  19,  11;  28.  88»  8  n.8.w.)) 

An  merk.  8.  Dms  statt  des  beaüglidien  Pardiipa  seit  der  Aagnsteischen 

Periode  auch  oft  der.\blativ  des  Oer&ndi um 8  gebraucht  wird,  als:  agros 
populando  venit  ad  uibcm,  und  dass  auch  in  anderen  Sprachen  dieser  Ge- 
brauch des  Gerundiums  sich  findet,  ißt  §.  135,  A.3,  ö.  563  bemerkt  worden. 

§.  139.  Nähere  Bestimnung  in  bMflglichen  and  des  absolaten  Partixips 
(iM  Participii  coiyimcti  und  der  Ablativi  absoiuti)  nr  BeuiduuBg 

ad?  arUate  TerliUtiiiiaa. 

Das  bezügliche  Partizip  {Participium  conjunetum)  und 
die  Genetivi  absolvti  werden  gebraacht,  um  folgende  adrer- 
biale  Verhältnisse  zn  bezeichnen: 

1.  Eine  Zeitbestimmung,  wo  wir  im  Deutschen  Ke- 
hensätze  mit  den  Konjunktionen:  als,  nachdem,  indem, 
wenn  oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  ge- 
brauchen. 

(Beete  faeta)  aapientea  sequimtDr,  uMe*  tanqnam  daee  natura,  C. 
Fin.  8.  24,  69  (indem).  ASr  ^fiumB  hue  et  illae  ventoa  effidt,  N.  D.  2. 
89.  101  (indem).  Qnid  dicam  de  Soerate  c^jus  morti  illacrimare  soleo, 
Platonem  Ugm»  N.  D.  3.  33,  82  (wenn).  Tarquinius  Superbus  Ardearn 
oppt^^an« ..  Imperium  perdidit,  Eutr.  1, 8  (ale  er  belagerte,  oder:  bei  der 
Belagerung).  Haec  cUcentis  latus  hasta  transfixit,  Ciirt.  8.  1  (5),  52  (ala 
er  [Clitus]  dieses  sagte,  durchbohrte  er  [Alexander]  seine  Seite).  (Alex- 
andro  caeleatea  honorea  concupitcenti)  non  deerat  perniciosa  adalatio, 


1)  S.  Nipperdey  zu  Tao.  A.  1,  29.  —  >)  8.  atlthling  a.  a.  0.  S.  4. 
Draoger  IV,  S.  763  f. 

87* 


Digitized  by  Google 


580  Lehre  tob  dem  Partizipe.  §.  139. 


8.  5  (17),  6.  Hunc  (Mithridatem)  in  timore  et  fuga  Tigranes,  res  Arme- 
niae,  excepit  difßdentemque  rebus  suis  confirmavit  et  afflictnm  erexit 
perditnmque  recroavit,  C.  Manil.  9, 23  (als).  Dionysius  Tyrannus  Syraciisis 
expnlji"8  Corinthi  pucros  docebat,  Tusc.  3. 12, 27  (nachdem  er  vertrieben 
war,  oder:  nach  seiner  Vertreibung^  .  Caesar  Alexandria  potittts  re^um 
Cleopatrae  dedit,  Eutr.  6,  17  (nachdem  er  sich  bemächtigt  hatte,  oder: 
nach  seiner  Eroberung).  Alexander  descendit  in  flumen,  vixque  inffre$ai 
subito  borrore  artus  rigere  coeperunt,  Curt.  3.  2,  2  (nachdem  er  kanm 
eingetreten  war).  Hanaital  Graeehum  In  inaidiae  induetim  anstolit,  Nep. 
83.  5,  8.  (Germaai  Heronlem)  tfccn  In  proelia  eannnt,  Tae.  G.  8, 1  (wenn 
Bie  .  .  wollen).  Bex  (Alexander)  Pemidifl  fines  adiiurus  Sota  nrbem  Ai^ 
chelao  tradidity  Cort  &  2  (9),  16  (als).  Jamqne  Snea  ei  cuKturo  Abnlites, 
regionis  ejns  praefectns,  filium  obviam  misit,  6.  8  (8),  8. 

Caesar  exploratis  reginnihus  dlhente  caelo  omnes  copias  castris  ednoity 
Caes.  B.  C.  1.  G8,  1  (nach  Erforschung  der  Gegend,  als  der  Morgen 
graute,  beim  Ergrauen  des  Morgens).  Crassus  cohortatus  suos,  ommlbm 
cupievtibns,  ad  hostiura  castra  contendit,  Caes.  B.  G.  3.  24,  5  (indem  es 
Alle  wünschten,  auf  den  Wunsch  Aller).  Ntdlo  hoste  proliibente  aut  iter 
dcinoiante  incolumem  le^^nonera  in  Allobroges  perduxit,  3.  6,  5.  Pytha- 
goras,  Tarquinio  Superho  regnante,  in  Italiam  venit,  C.  Tusc.  1.  16,  38 
(als  T.  S,  König  war,  oder:  unter  der  Regirung  des  T.  S.).  Nihil,  mt 
acietittj  frustra  voles,  Sali.  J.  110,  4  (sobald  ich  es  weiss).  (Graeci)  an- 
gustias  Thennopylarum,  advmienHbus  Perns,  occupavere,  Justin.  8.  8, 8 
(bei  der  Ankunft  der  F.).  Cn.  Pompejus,  captis  Hiero$olj/mi8,  vletor  ex 
illo  fano  nihil  attigit,  0.  Place.  88,  67  (nach  Einnalune).  In  corpore 
perspicaum  est,  Tel  exatmeto  vel  dap$o,  nullnm  residere  sensum, 
Tusc  1.  43,  104  (sobald  die  Seele  erloschen  oder  entsehliipft  ist).  Ut 
medld  eauaa  morbl  uwenia,  curationem  esse  Inyoitani  putant,  sie  nos, 
causa  aegritudinis  reperta,  medendi  facultatem  reperimnns,  3.  10,  23 
(sobald).  Legati,  StMa  omnia  poUicitOf  docti,  quo  modo  apud  Marium 
verba  facerent,  circiter  dies  XL  ibidem  opperiuntur,  SalL  J.  103,  7  (nach- 
dem). Thrasybulus  a  barbaris,  ex  oppido  noctu  eruptime  facta,  in  ta- 
bernaculo  interfectus  est,  Nep.  8.  4,  4  (nachdem  ein  Ausfall  gemacht 
war,  oder  besser:  nachdem  sie  einen  A,  gemacht  hatten).  (TMfino)  tcncvte 
regnum,  Aeneas  ab  Ilio,  Tmja  a  Graecis  ej-pugvata,  in  Italiam  venit, 
Justin.  43.  1,  10.  Miles  adactus  est  jure  jurando,  nisi  capta  urle,  non 
remeare,  Flor.  1.  12,  8  (ausser  nach  Einnahme).  Hannibai  mature  adeo 
patria  vestigia  subsecutus  est,  ut,  eo  (sc.  patre)  ezercltam  in  HIspanlam 
irtQtctwo  et  ob  Id  tacrifieanUf  novem  annorum  natu  altarla  tenens 
furaret  ctt  Val.  H.  9,  8  est  &  Bex  apnm  non  nid  migraturo  examwM 
foras  procedit,  Plln.  11,  16. 

Anmerk.  1.  Bei  den  Späteren  wird  bisweilen  das  Partizip  mit  quam 
in  Beziehung  auf  ein  TOrangehendes  onl«  oder  pnua  statt  eines  Nebensatses 

gebrauc'lit,  Caesar  non  anfe  gubcrnatorem  cedcre  adversao  tcmpcstati  passns 
est,  quam  paenc  fluctibus  obrufvs  8uet.  Jul.  58  (nicht  eher,  als  er  .  .  war). 
Tiberiuä  excessnm  Angusti  non  pi-itia  palam  fecit,  quam  Ägrippa  Juvene  in- 
Urmnpto  Bnet.  Tib.  32. 

2.  Einen  Grand,  wo  wir  im  Dentsehen  Nebensätze 
mit  den  Eoninnktionen:  weil;  indem;  da;  dadurch,  das« 
oder  ein  SabstantiT  mit  einer  Präposition  gebranchen. 
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Bei  einem  scheinbaren  Grunde  werden  zuweilen,  jedoch  fast  nur 
bei  den  Späteren,  dem  Partizipe  die  vergleichenden  Partikeln;  utf 
tanqiram,  quasi,  velut  hinzugefügt.    S.  §.  140,  Anm.  6,  S.  595. 

Dionysius  cultros  metums  tunsorios  candenti  carbone  sibi  adurebat 
capillum,  C.  Off.  2.  7,  25  (da  er  fürchtete).  Et  secundas  res  splendidiores 
facit  amicitia  et  adversas,  partievs  commnnican.sqiie,  leviores,  Lael.  6, 22. 
lUad  tibi  expertus  promitto  et  spondeo,  te  socius  Bithyniae,  si  iis  com- 
modarify  memom  etie  et  gratos  eognitorum,  Farn.  18.  9,  3  (weil  Uik 
die  Erfahrong  gemaeht  liabe,  ans  Erfahrung).  0.  Servilins  Abala  J^wium 
Madiim,  regnun  appdenkm,  interemiti  C.  Cat.  m.  16,  60.  (Aeduomm 
milites)  legatis  nostris  renuntiant  «e  Bitnrigiuii  perfidiam  verUoi  lew- 
time,  Caes.  B.  G.  7.  5»  6.  AtlieiiieiiseB  Akihiadem  eom^Aim  a  rege 
(Persamm)  capere  Cymen  nolaisse  argaebant»  ^ep,  7.  7»  2  (weil  er  be- 
ttochen  worden  wäre)  (Thymodi)  praeeeptum  est  a  rege  (Dario),  at 
omnes  pereginnos  milites  a  Pharnabazo  aedperet,  opera  eomm  usuma 
in  hello,  Curt  3.  3  (6),  1.  Cophes  suadere  coepit  ^rima^t  petram  tradere, 
gratiam  regia  initnro,  si  tantas  res  molientem  in  unius  rupis  obsidione 
haerere  non  coegisset,  7.  11  (43),  23  [vgl.  §.  136,  4,  c)  S.  569]. 

Certnm  est  ömnibus  annis  fieri  utriusque  solis  (solis  et  lunae)  de- 
fe(  tiis  statis  diobus  horisque  sub  terra,  nec  tamen,  cum  superne  fiunt, 
ubique  cerni,  aliquando  propter  nubila,  saepius  gloho  terrae  ohstante 
convoxitatibus  mundi  Plin.  2,  c.  10  princ.  Quom,  duce  adsumpto,  Alex- 
andrini nihilo  se  firmiores  factos  aut  languidiores  Romanos  animadver- 
terent  eludmtibusquo  militibus  regia  aetatem  atque  intirmitatem  magnum 
dolorem  acciperent  .  commeatum,  qui  nostris  mari  supportabatur, 
interdpere  stataemnt,  B.  Alex.  25, 1.  G.  Flaminimn  Gaeline,  reUgione 
»egleeta,  eeddiase  apnd  Trasamennm  aeriblt»  C.  ND.  2.  3,  8  (wegen  Yer- 
nachltoigong  der  B.).  Paramper  silentinm  et  qniea  fUt,  nee  ßnueia, 
mti  oogerentnr,  pngnam  tntAir»,  et  dictatore  arcem  Bomanam  respeetante, 
Qt.  Ott.  Ut.  4.  18^  6  (ubi  Weisaenb.).  Carthaginienses,  prima  Inoe 
oppugnaiuris  hoatibus  castra,  saxis  undiqne  congestis  augent  yallnm,  28. 
lö,  13  (ubi  y.  Weissenb.)-  Ex  tarn  propinquis  Btativis  parum  tuta 
frumentatio  erat,  disperses  milites  per  agros  tquiiibua  extemplo  invaswrU 
31.  36,  5.  Antiochus  securus  admodum  de  hello  Romano  erat,  tanquam 
non  transituris  in  Asiam  Romanis  36.4,1.  Victorea  circumsidunt  urbem, 
haud  dubie  postero  die  aut  metu  dedituris  se  Iwatihus  aut  vi  expugnaturi 
41.  19,  10.  Cum,  velut  inter  pugnae  fugaeque  consilium  trepidante  equi- 
tatu,  pedes  quoque  referret  gradum,  Liv.  1.  14,  8.  Propalam  compre- 
hendi  Darcus  non  poterat,  tot  Persarum  müibus  kUuris  opem  regi,  Curt. 
6.  10  (28),  7.  In^pturia  tarn  infettiB  nationibua  Tac.  H.  2,  32.  A.  2,  80. 
[Vgl.  jedoch  §.  186,  4,  c)  S.  568  f.] 

3.  Eine  Bedingung,  wo  wir  im  Deutschen  einen  Ne- 
bensatz mit  wenn  gebrauchen.  Ist  sowol  der  Satz  selbst  als 
auch  die  Bedingung  negativ,  so  kann  zu  dem  Partizipe  nisiy 
ansser  wenn  (statt  non)  treten.  Auch  hier  werden  zuweilen  die 
Tergieiehenden  AdrerUen  vehu,  quasi,  tanquam  demPartidpe  hinzu- 
gefügt, 8.  Nr.  2. 

Quis  est,  qui  totum  diem  jaculatUf  non  aliquando  collineet,  G.  Divin. 
2.  60, 121.  Qnom  fnendad  hommi  ne  Teram  qiädem  diemii  eredere  so- 
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leamus  2.  71,  146.  Quaero,  nonne  tibi  fadendum  idem  sit,  nfliil  d£- 
eenti  bonunif  quod  non  reetmn  honettumquo  Bit,  reliqaaniiD  reram  dis- 
erimen  omne  «oOsnl»  FiiL8.4, 18  (wenn  dnNieht»  flbr  gat  erklünt .  .  und 
aUen  üntenehied  dor  fllvrigen  Dinge  aufhebst).  Sjpigtukte  offBndnnt  non 
looo  reeUita»  FMn.  11.  16,  1.  Migeneordia  ocoorrere  ipsa  solet  anppU- 
cibns  et  calanütosifl,  nnllins  oratione  evoeata  Dej.  14,  40.  Haee  taatam 
habent  vim,  ut  paulum  immutata  cohaererc  non  possint,  de  or,  3.  45, 
179  (si  immutata  erunt).  Non  mehercule  miJii  nisi  admonüo  venisset  in 
raentem,  de  or.  2.  42,  180.  Hanc  adepti  victoriam  in  perpetuum  se  fore 
victores  confidebant,  CaeB.  B.  G.  5.  39,  4  (si  adepti  essent;  adepti  Btatt 
adeptos,  s.  Kr  an  er). 

Maximas  virtutes  jacere  omnes  necesse  est,  voh/j)fate  dominante  C. 
Fin.  2.  35,  117.  ISlUdl  potest  evenire,  nisi  cama  antecedenie  Fat.  15,  34. 
Qnaenam  BoUicitudo  vexaret  impioa,  avhlato  suppliciorum  metu'i  Leg.  1. 
14,  40.  Quae  potest  esse  jaconditaa  vitae,  mbkOia  amieiiÜ89  Plane  33, 
80.  Sibi  quidem  persoaderi,  coffniHa  tm»  poMatig  atqne  <iequüaie  eon- 
dioionam  penpeda,  eom  neqne  eoam  neqne  popnU  R.  gratiam  repvdi^ 
tnnun,  Caes.  B.  G.  1.  40,  8.  Erat  oppidaals  piaeraptiu  deaeenana,  nt, 
prokilmiSnt$  notiri»,  aine  Tolneribaa  ac  perieolo  vitae  aeque  adire  flnmen 
neqne  aidno,  ae  xeelpere  possent  asccnsn,  Hirt.  B.  6. 8. 40^  4.  [(Litteraa 
graecas)  —  sie  avide  arripui  quasi  diutornam  sitim  explere  cupiens.  C. 
Cato  m.  8^  26  wie  wenn,  ala  ob  ich  —  wünschte.  Vgl.  G.  Labmeyer 
z.  d.  St.] 

4.  Eine  Einräumung,  wo  wir  einen  Nebensatz  mit 
wenngleich,  obgleich  gebranchen.  Dem  Prädikate  ist  bis- 
weilen taTneti  beigefügt. 

Ut  ocaluB,  sie  nvimvs,  se  non  videns,  alia  cemit,  C.  Tasc.  1.  27,  67. 
Quomodo  risus  intordum  ita  repenic  ernrapat,  ut  eum  cupientes  teuere 
nequeamus,  de  or.  2.  58,  235.  (Bestiis)  ipsa  terra  fundit  ex  sese  pastus 
varios,  nihil  lahorantibus\  noltis  autera  aut  vix  aut  ne  vix  quidem  sup- 
petunt,  multo  labore  quaerentibus  Fin.  2.  34,  III.  Ut,  in  colloqnium 
yenire  invüatus,  gravaretnr,  Caes.  B.  G.  1.  35,  2.  Ibi  yehementissime 
fMrterftafttf  Lentolns,  tarnen  et  signam  snnm  et  mannm  eognoTH,  C.  Cat 
8.  5»  18. 

Qnom  ehiB  essem  eiWtatis,  ex  qua  0.  Hndas  solns  in  castra  Por- 
somae  venisset  enmqne  interfieere»  proposüa  sibi  moHe,  oonatns  essst, 
Sest.  91,  4S,  Eo  pertinet  oratio,  ut  perditis  omnihus  rebus,  tarnen  ipsa 
-virtns  se  sustentare  posse  videatur,  Farn.  6.  1,  4.  Quo  (sc.  in  prae- 
ruptissima  saxa),  defendenU  miüo,  tarnen  annatis  asoendere  esset  difißcile, 
Hirt  B.  G.  8.  33,  1. 

Anmerk.  2.  Uber  die  Hinznfngang  yon  etsi,  quanquam,  quamvis  zn 
den  Partizipien  bei  den  8pftt«ren  nachklasaisidien  SohrifisteUern  t. 

§.  217  (Concessivsfttze). 

5.  Einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht,  einen  Zweck, 
wo  wir  im  Deutschen  um  zu  mit  dem  Infinitive  gebrauchen. 
Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  wird  nur  das  Participium 
Fui,  Act  und  zuweilen  auch  das  Partie.  Praes.  Act.  (§.  31.  8 
S.  91  f.)  gebmndht   Am  Häufigsten  findet  dieser  C^ebnuiöh 
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bei  denVerben  des  Gehens,  Kommens,  Schickens  statt.  ■) 
S.  jedoeh  §.  136,  4.  e)  S.  568. 

Sineret  te  ohuifle  drenmyehi  ad  Bomaanm  agrnm,  ipd  «rbi  propin« 
qua  loea  d^opuUiiunm  Liv.&86, 1.  8mimu9  0alU  adCaarimn  yenenuity 
lauern  Komanam  eastraqne  oppugnaiun  10.  96,  7.  Conml  Larisam 
est  profeetoB,  ib!  de  summa  beUi  eonMitoftini»  80. 14, 6.  TW&mmm  mflitum 
perculsos  mflites  repentino  hoatinm  adTenta  in  propimiiiiim  tamidnm 
reoepit,  loci  se  praeaidio  defenmrw  42.  65,  6. 

6.  Die  Art  und  Weise,  wie  Etwas  geschieht,  sowie 
auch  die  eine  Handlnng  begleitenden  gleichzeitigen, 
zuweilen  auch  (doch  nur  bei  Späteren)  nachfolgenden  Utti- 
stände.  Im  Deutschen  g^ebraucben  wir  hier  auch  das  Par- 
tizip, oder  die  Konjunktion  indem  oder  ein  Substantiv 
mit  einer  Präposition,  oder  auch  einen  Nebensatz  mit 
wobei  bei  gleichzeitigen,  oder  worauf  bei  nachfolgenden  Um- 
ständen, (tjber  das  Gerundium  im  Abi.  in  Verbindung  mit  dem  Par- 
tizip e  s.  §.  135  S.  561.) 

Epaminondas  imperantem  patriam  Lacedaemonüa  relinquebat,  quam 
acceperat  nmimatm  G.  Tnae.  9.  24,  60.  Lneiiia  Petroridiua  aqnlilfier 
pro  eaatris  fortisBime  pugnam  ocdditiir,  CSaea.  B.  G.  5.  87,  &  Romani 
ooantea  ac  gratuUmtea  Horatiiim  aceipimit,  1AyA.25,  13.  Peitae  mortnoa 
oera  eireumUtoB  omuhaU  CTnac.  1.45, 106.  Centnriones  amuOi  Hetttnm 
ebauDBiataiit,  liy.  1. S%  7.  Selten  and  nnr  bei  SplAenm  bei  d«m  Partie. 
Pf.  von  einem  begleitenden  naobfolgenden  Umstände,  wie  Tae.  A.1,  05 
in.  Quintilium  Vamm  sangoine  obHtom  et  palndibus  emersum  eernere 
et  audire  visus  est  velut  vocantem,  non  tarnen  ohsecutua,  et  mannm 
intcndentis  reppulisse  (ihm  aber  nicht  Folge  leistend,  oder:  leistete  je- 
doch nicht  Folge).  (S.  den  folgenden  Absatz.)  6,  3  hoc  pretium  Galiio 
meditatae  adulationis  tulit,  statim  curia,  deinde  Italia  exactvs  {=  ut  .  . 
exigeretur).  II.  1,  34  ostcntati  (sunt)  etiam  captivi,  ex  quibus  unus, 
egregium  facinus  ausus,  clara  voce  gesta  patefecit,  confossm  illico  a 
Germania  (worauf  er  .  .  durchbohrt  wurde).  2) 

Arruns  [Lucius]  Tarquinius  et  Tullia  minor . .  junguntur  nuptiis,  magis 
non  prcMhenU  Servio  qnam  apprchanU  Iäy,  1. 46, 9  (indem  S.  es  nicht  sowol 
MUigte,  als  nieht  yerbinderte,  oder:  was  S. .  .  Yerhinderte).  (CamiUaa 
dictator)  Bomam  ad  uribendum  novnm  exerdtnm  redit,  nuöo  dttreeUmU 
militiam,  5.  19,  5  wobei  Niemand  den  Kriegadienat  verweigerte.  So 
sind  oft  die  Ablativi  aba.  zn  üboraetaen,  nnd  zwar  nicht  nnr  mit  den 
Partie.  Praes.  Act.,  sondern  auch  mit  dem  Partie.  Perf.  Pass.;  alsdann 
wird  dadurch  nicht  ausgedrückt,  dass  die  Handlung  znr  Zeit  der  Im 
Hauptsatze  enthaltenen  bereits  vollendet  gewesen  sei,  sondern  nur,  dass 
die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  der  des  Hauptsatzes  in  Verbindung 
gestanden  habe.  Der  Redende  bezieht  die  Handlung  nicht  auf  das  Ver- 
bom  finitnm,  sondern  betrachtet  dieselbe  von  seinem  Standpunkte  ans.  3) 

I)  Eine  grosse  Ansafal  yon  Beispielen  ans  den  versehiedenen  Zeiten 

findet  sich  zuaammengestellt  bei  Richter  de  »upinis  T.atinis  II,  p.  10  sq. 
Königsb.  1857.  —  2)  s.  Roth  Excurs.  XXI  ad  Tac.  Agric.  —  3)  Vgl. 
Schmid  a.  a.  O.  S.  26  f.  [und  besonders  Kümpf,  über  den  aorist.  6e* 
bnraoh  des  Partie,  n.  s.  w.  Nen-Kuppin.  Progr.  1861  8.  SS).  Haase  sn 
Beisig^s  Vöries.  8.  752. 


Digitized  by  Google 


584 


Lehre  von  dem  Partizipe. 


§.139. 


DlMer  Gebrauch  iit  besonden  dem  Liyins  und  Tacitns  eigen.  Liy.L 
84,  3  AmmB  prior  qoam  pater  moritnr,  uMtre  graoida  rdteta  (wobti  er 
.  .  hmterileu),  [vgl.  Weiisenb.]  3.  83, 1  anno  treeentesinio  altero, 
quam  condita  Roma  erat,  itemm  mutatnr  forma  civitatis,  ab  consulibns 
ad  decemviros  translato  mpttia,  i.  IQ»  7  oonsul  trii]iiq[)han8  in  urbem 
redit,  CluiUoy  duce  Volscorum,  ante  cnrrum  ducto  pradaiisque  spoUis 
(wobei  .  .  geführt  wurde,  oder:  und  hierbei  wurde  .  .).  21.  5,  4  quo 
roetu  perculs.ie  minores  civitates,  atipendio  inpodto,  imperium  accepere 
(L  e.  imperium  accepere  et  Stipendium  eis  impositum  est,  wobei  .  .  auf- 
erlegt wurde).  21.  37,  4  quadriduum  circa  rupera  consumptum  (sc.  est), 
jumentis  prope  tame  ahstimptis.  22.  41,  2  ad  mille  et  septingenti  caesi 
(sc.  sunt),  non  pliis  centum  llomanorum  occisis  (während  .  .  getödtet 
wurde).  Tac.  A.  1, 56  Caesar  . .  vertit  ad  Rlienum,  non  auao  hoste  terga 
abeontiom  laeeseere.  1, 73  legiones  loeun  deaemere,  capto  propere  eampo. 

I,  77  tbeatri  licentia  gravins  tom  empit,  aceuis  mäM&iM,  vubteraio  iri- 
hmo.  4,  64  ignie  violentia  ürbem  ultra  solitnm  aifed^  deusto  momU 
Cadio  0ndem).  12,  17  eztr.  naviam  qnasdam  in  UtoraTaarormn  delatae 
eiieamvenere  barbari,  pra^ßcto  eobortio  et  pUrisque  centnrionnm  üniet- 
feetu  (nbi  v.  Waith  er,  d.  i.  worauf  ..getödtet  wurden).  H.  1,  63  omni 
comitato  cxceptos  subitOB  pavor  terruit,  raptis  repente  armis  ad  caedem 
innoxiae  civitatis  (da  man  .  .  die  Waffen  ergriff).  [Vgl.  Caea.  B.  G.  & 

II,  6  temporibus  —  intermiasia.  7.  9,  4  itinere  intermiaso^ 

7.  Auch  das  unpersönliche  Perfectum  Pass.  kann  in 
den  Ahlatimts  absolutus  gesetzt  werden,  als:  awfit^o  =  postquam 
auditum  est*)  wie  im  Griechischen  in  den  Genetivus  abs.,  als: 
a^fe^^i^svio;,  oTjXcüöevTo?,  ioa'c^s.Kbi'^'zwy  u.  s.  w.  mit  oxi  und  fol- 
gendem Nebensatze.  ^)  Man  muss  aber  hier  zwei  Fälle  unter- 
scheiden: a)  der  erste  ist  der,  wenn  der  Ablativ  des  Partie. 
Perf.  Pass.  allein,  d.  b.  ohne  Nebensatz,  steht,  und  dieses 
ist  der  eigentlicbe  AMaUvu»  ahiohda§;  deTselbe  nimmt  ad- 
verbiale Bedeutung  an;  —  b)  der  zweite,  wenn  derselbe  mit 
einem  Nebensatze  verbimden  ist,  und  dieses  ist  der  nn- 
eigent liebe  AbL  abs,;  denn  alsdann  vertritt  der  Nebensatz 
den  Sabjektsablativ.  Die  erstere  Form  findet  sieb  schon  in 
der  TorUassisehen  Zeit;  beide  Formen  erst  bei  Cicero,  aber 
nur  sehr  selten;  bei  Cäsar  nur  in  der  ersterenForm  und  sehr 
selten;  beide  Formen  bei  Sallust,  aber  sehr  selten,  erst  bei 
Li  vi  US  biiutig  und  bei  Tacitus  noch  häufiger;  bei  vielen 
Schriftstellern ;  wie  Nepos,  Valerius  Maximas  und  Anderen, 
finden  sich  gar  keine  Beispiele. 

a)  Cato  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  314  verba  tertiato  et  quartato 
dicere  (zum  dritten  und  vierten  Male  sagen,  =  stottern).  PI.  Pers.  607 
auspicato  (unter  guter  Vorbedeutung).  Ter.  Andr.  807  i=  nach  Anstel- 
lung der  Auspicien)  u.  klass.:  ai/garato  (nach  Anstellung  der  Augurien) 
Liv.  ü.  Suet.  Aug.  7;  PI.  Amph.  G58  uptato  (nach  Wunsch),  Ter.  u.  Cic; 


1)  S.  Draeger  Unters,  über  den  Sprachgebr.  der  Rom.  Historiker  Güstrow. 
Progr.18S08.26ff.  und  Eist  Sjnt.  IV,  8.  769  ff.  C.  Kossak  Progr.  Gnm- 
binnen  p.  9  sqq.  —  I)  8.  Ktthner  Ansf.  Qnuara.  d.  Grioeh.  8pr.  >  IL  §.486, 
Anm.  2.  8.  641. 
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PL  Hefe.  185  9ortUo  und  klase.  Poen.  8.  6»  48  contuUo  und  kUuB.;  PL 
Aein.  896  und  Men.  627  fammUo  (mit  Zinsen).  Ter.  Enn.  186  fturUo 
und  klass. ;  Afean.  bei  Charis.  2.  p.  177  compecto  (verabredeter  MaBsen), 
dafür  auch  compacto,  beides  bei  Cic.  und  Anderen.  C.  Att.  16.  6,  3  und 
16.  15,  2  acUis  dato  (nach  gestellter  Bürgschaft)  und  Juristen.  C.  Divin. 
2.Q1,  121  derecto  (gerade)  und  sonst  undLiv.;  debeUatolAv.  ImperatoljW. 
35.  35,  14  (auf  Befehl).  Liv.  25. 3, 18  und  sonst  aummoto  (nachdem  Platz 
gemacht  ist).  Tac.  H.  4,  16  certatn.  Suet.  Jul.  60  destinato.  Tac.  A.  15, 
14  disceptato.  Featinato  nachklass.  Piin.  17  §.87  terram  fistucato  spissan- 
dam  (durch  Festrammen),  Gell.  9.  13.  20  interdicto.  Iterato  Justin,  und 
andere  Spätere  u.  s.  w.  —  Selten  kommen  folgende  Ablative  ohne  Ne- 
bensatz vor:  eacploratohiv.  (nach  eingezogener  Kundschaft),  palam  fa(Uo 
Liv.,  permUfO  (dort.  45.  5,  3),  ediio  Tm.  A.  16,  16,  exapeetaio  12,  7. 

b)  CFin.  2.  27,  85  perfeeto  et  eonehwo  neqne  virtatilnie  neqne  anii- 
eitÜB  nsquam  loenm  esse,  si  ad  volaptatem  omnia  referantnr,  nihil  prae- 
terea  est  magno  opere  dioendum.  Inv.  2.  10,  84  hoe  loeo  praeterito  et, 
eur  praetereatur,  demonttnUa,  Off.  2.  12,  42  «u^imoh,  at  üdem  etiam 
pmdentes  baberentur.  Sali.  Eist.  5,  12  p.  863  Kr.  (ed.  min.  p.  385)  bei 
Prise.  18  p.  1129  P.  (p.  225  H.)  Lucullus  audito  Q.  Mardum  Hegern  .  . 
ad  Ciliciam  tendere.  Bist.  5,  14  p.  364  (335)  Kr.  comperto  lege  Gabinia 
Bithyniam  et  Pontum  consuli  datam  esse.  Hör.  ep.  1.  10,  50  excepto, 
quod  non  simul  cases,  cetera  laetus.  ^Quintil.  9.  4,  79;  mit  folg.  si  8.3, 
38.)  Bei  Livius  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.  oder  einem  Nebensatze: 
audito  (und  Andere),  cognito  (und  Andere),  edicto,  exploratOy  exposito^ 
comperto  (und  Andere),  impctvato  (und  Andere),  lato  ad  populum,  ut 
equum  escendere  liceret  (23.  14,  2),  jiuntiato  (und  Andere),  pacta  inter 
ee,  ut  victorem  res  sequeretor  28.  21,  5;  (auch  Sil.  14,  97),  permiaao 
(nnd  Andere).  Naebklass.:  adäSto  mit  folg.  Aeo.  e.  Inf.  Tae.  A.  1, 85. 
2,  28,  mit  ii<  0.  oonj.  3,  2  nnd  Spätere,  mit  im  o.  ooi^.  A.  5,  2;  adje/cio 
e.  Aoe.  e.  Inf  4,  70;  eredUo  o.  Ace.  e.  Inf.  A.  8, 14;  detpwUto  regionem 
posse  retineri  gentem  snam  dedidere,  Cnrt  6.  5  (17),  21;  ditUinoto  mit 
folg.  Prags.  Tae.  A.  11, 88;  eoeplorato  m.AGe.  e.  Inf.  H.2,49;  inteUecto  mit 
folg.  Prags.  Tac.  H.  1  ^  und  Andere;  pensitato  mit  folg.  Frags.  Tac. 
A.  3,  52;  pttUOf  ut  intrare  illi  urbem  liceret,  Justin.  43.  5,  6 ;  praedieto 
mit  ne  o.  conj.  Tac.  A.  16,  33;  quaeaüo  mit  folg.  Frags.  2,  9:  multum 
ante  repetito  mit  Acc.  c.  Inf.  3,  33  (nachdem  er  vorher  weit  ausgeholt 
hatte);  [praetexto,  unter  dem  Vorwande,  Tac.  H.  1,  77;  3,  80  u.  2,  100 
mit  folgendem  Gen.  Gorund.   Vgl.  §.  132,  Anm.  2,  S.  551.] 

8.  Auch  einige  neutrale  Adjektive  werden  zuweilen 
auf  gleiche  Weise  gebraucht,  meistens  erst  seit  Livius. 

Caes.  B.  C.  1.  64,  2  bellum  non  necessario  long^ius  duci  (=  quom 
necessarium  non  esset).  Liv.  31.  12,  5  Priverni  sereno  per  diem  totum 
rubrum  solem  fuisse;  vgl.  37.  3,  3;  31.  23,  4  trampiiUo  pervectus  Chal- 
cidem  (aber  38.  10,  5  mari  tranquillo).  28.  17,  14  baud  cuiquam  duhiOf 
qoin  hostinm  essest  28.  86,  12  multiqne  adnantes  navibas,  tneerto,  qnid 
aat  peterent  ant  yitarent,  foede  interieront  Tae.  A.  1,  6  juzta  ptari- 
etdoBo,  fieta  sea  yera  promeret,  monnit  liyiam,  ne  areana  domas  tuI- 
garentnr.  2, 24  tantum  Ola  elades  magnitndine  exeessit,  hostUibos  ebonm 
litoribns  ant  ita  vcuto  et  prq^Mubf  nt  eredatur  novissimam  ae  sine  terris 
mare  (da  so  (kies  und  Tiefes»  eine  soldie  Öde  nnd  Tiefe  war).  8,  80 
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magna  ejai  diel  spedea  tnt,  quo  aenatua  mi^orain  benefieia»  aooionim 

pacta  .  .  introspeädt,  Uhero,  ut  quondam,  quid  firmaret  mutaretve.  — 
Selten  im  Plar.:  zuerst  Hör.  C.  2. 10, 13  sperat  ivfestisy  metoit  aeamdis  \ 
alterara  sortem  (=  qnoin  infestae,  quom  secundae  res  sunt)  [Nauck 
nimmt  künstlich  den  Dativ,  comraodi  an].  Tac.  A.  2,  14  pavidos  ad- 
vej'sisj  inter  secunda  non  .  .  juris  memores  (=  quom  res  adversae  sunt) 
[vg-l.  Nipperd.J.  II.  1,  7  servonim  manus  mhitis  avidae  (=  subita  for- 
tuna  oder  fortuna  subito  oblata)  [vgl.  §.  85,  Anm.  1,  S.  319).  1,  69  ini- 
litis  animnm  mitigavit,  ut  est  mos  vulgo,  motabilem  wbiiu,  5,  14  Ctar- 
mani  jjro^jjeria  ferocea.  [A.  2,  14  pavidoa  adyeraia.] 

9,  Sowie  Adjektive  und  Snbstantire  im Laleinischen 
oft  statt  eines  Adverbialsatzes  mit  dner  Eonjunktion  gebranelit 
werden,  als:  Cicero  contid  oonjnratioDem  OatiMnariam  detezit, 
als  Cicero  Consul  war,  entdeckte  er  die  C.  Verschwörung 
{%,  67,  5,  S.  185);  ebenso  können  statt  eines  Adverbialsatzes, 
dessen  Prädikat  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  ist, 
Ahlativi  absolvti  gebraucht  werden,  indem  das  Subjekt  mit  dem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  in  den  Ablativ  gesetzt 
und  die  Konjunktion  und  esse  weggelassen  werden.  Die  Grie- 
chische Sprache,  der  das  Partizip  des  Verbs  sTvoti  nicht  fehlt, 
fügt  in  der  Konstruktion  der  Genetivi  absoluti  das  Partizip 
OVCOC,  ODOTfi  ninzn.  CatoR.  R.4  extr.  si  quid,  bona  salute,  usus  vene- 
rity  benigne  defendent  (waa  Gott  verhüten  wolle !).  IrucienU  dommi>  5^  4 
HostibuB  vietia,  eivüma  tdkria,  re  plaeidaf  pacibns  peifeetia»|  belle  ezatineto, 
re  bene  geata,  iniegro  exereUu  et  prauidnt  PI.  Pen.  7&8  f.  tne  waton 
atqne  inifNiZK>reMoat.916.  Ave  eimetra,  mepieh  2i9»ttfo  Paeud.  703.  Stta 
quidem  ßahUe  ac  familiai  maaeuma  Merc.  824.  So  auch  aonat  eahUe  e. 
gen.,  als:  Men.  134  avorti  praedam  ab  boatlbna  noetrum  »alute  hosHum 
(=  salvis  nostris  hostibus).  i)  —  Per  eoB  diea  etieh  aereno  interdiu  obscu- 
rata  lux  est,  Liv.  37.  4,  4.  Serevo  qnoque  raelo  aliquamdiu  tonat,  Sen. 
N.  Q.  1,  1  (wenn  derllirarael  heiter  ist,  bei  heiterem  Himmel).  Romani, 
Hannibale  vivo,  nunquam  se  sine  insidiis  futuros  existimabant,  Nep.  23. 
12,  2  (so  lange  H.  lebte).  Exigua  parte  aeatatis  relifpia,  Caesar,  etsi  in 
bis  locis  maturae  sunt  hiemcs,  tarnen  in  Britauniam  proiicisci  contendit, 
Caea.  B.  G.  4  20, 1.  Pertorbatnui  eum  nactus,  ttulU»  euatodüs  neqne  ordmA«« 
eerüe.  B.  C  3. 101, 2.  Sahne  popuU  B.  eoeUe  atqne  miegnB  veeHgaUhue 
C.  Hau.  8, 21.  Sahne  kgibue  Fam.  5. 20, 9.  Natura  duee  errari  nnllo  paeto 
poteat,  G.  Leg.  1.  6^  20  (unter  der  Leitung  der  Ifatnr).  Tibi  ipai  pro 
te  erit  maxima  corona  oauaa  dieenda,  Tnac.  1.  6^  10.  Hoe  nehukm  et 
ealiginoeo  eaelo  1.  25,  60.  Ratione  adveraa  4.  6,  12.  Ant  aUqtaa  re  pw 
bUea  aut  perdita  Fam.  6.  1,  6.  Bellum  Gallicum  C.  Caeaare  imperatore 
gestnm  est,  C.  Prov,  in,  32  (unter  Casars  Führung).  Quod  deo  teaU 
promiseris,  id  tenendum  est,  C.  Off.  3.  39,  1()4  Natus  est  Augustus  Ci- 
cerone et  Antonio  considibus  Suet.  Aug.  5  (unter  dem  Consulate  des  C. 
u.  A.).  Galbae  oratoris  epilogus  tanto  in  honore,  pueris  nobis,  erat,  ut 
eum  etiam  edisceremus,  C.  Br.  33,  127  (in  uuscrcm  Knabenalter).  Bei 


1)  Mehr  vorklassische  Beispiele  bei  Uoltze  I,  p.  112  sq.  Über  andere 
Tgl.  Kossak  a.  a.  O.  p.  12  sqq.  Draeger  IV,  p.  775  ff.  Ktlhner  ad  C. 
TuBO.  8.  16,  S4  p.  299  ed.  6. 


Digitized  by  Google 


* 


§.  140.  Lehre  von  dem  Partizipe.  687 

Caesar  hSufig,  als:  se  coMule  K  6.  1.  40,  2.  Auetore  hoste  5.  28,  6 
(auf  YeraalamiiDg  dos  Feindes).  Due»  Bodttogwao  2.  98,  4.  Eo  depre- 
üostcre  1.  9,  2  (auf  dessen  FSibitte).  Loco  opportimo  9.9,9,  NotitaimiB 
lade  4.  34,  a  JbieertiB  ordmänu  4.  83,  &  Bropmqua  die  4  86,  3.  St- 
mknonbut  frigonbuB  6. 13,  7.  NtM  femunentoniin  eopiä  5.  48,  8.  Hon 
magnis  factdtatibns  1.  17,  2.  Incerto  eoakt  Yictoriae  7.  63,  6.  JBs  iiMk^Mt 
7.  80,  3.  Rojpidinmo  fiumine  B.  C.  1.  50,  3.  Lemorihut  wn»k  3.  25,  8. 
Magna  caede  nostrorum  8.  65,  1.  Inertmbua  imprudenfibnsque  miäiibut 
B.  G.  3.  20,  1.  Magna  opinione  et  fama  omnium  B.  C.  3.  36,  1.  Jnco- 
lumi  exercüu  B.  G  B.  41,  3  (=  si  incolumis  fuisset).  5. 52, 1  u.  ö.  Cum  agrum 
Insubrium  appelhiri  audissent,  cognornine  Insubribus  (Dativ)  pago  Hae- 
duoruin,  Liv.  5. 34, 9  («da  ein  Gau  den  Namen  wie  die  Insubrier  führte'* 
Weissenborn).  Tot  super  alia  aliis  bellis  6.  10,  8.  Incertis  viribus.  7. 
9,  7.  Ne  in  muris  quidem  satis  firma  spe  7.  27,  7.  Nequc  ut  tanto  discri- 
mtne,  desertoB  volebat  socios  25.  20,  5  (vgl.  WeiRsenborn).  Schon 
Yerg.  A.  8,  829  obUtasve  soi  est  Ifbaens  dSaer^muM  tanto.  Liv.  21.  2&, 
9  silyae  tone  eirea  ▼iam  eraat,  pleri$que  ineuliU  (indem  das  Meiste  [die 
meisten  Orte]  nnbebant  war).  84.  80,  3  oom  ab  terra  mmubut  eirea  Ao- 
Mu8  nihil  q»ei  esset  (da  von  der  Landseite  her  fll»eraU  lauter  Feinde 
waren),  Daflir  Tae.  H.8,  43  mmeiu  eirea  hoaiäUnt$.  Tao.A|pr.l(^3  sep- 
tentrionalia  ejus  (Britanniae),  mdlis  contra  tenia,  yasto  atqne  aperto 
mari  puleantnr.  [Aber  Tac.  A.  8,  38  dedit  jora,  qnis  pace  et  principe 
nteremur  ist  principe  gleichsam  von  pace,  das  zur  Zeit  des  Krie- 
ges (§.  79,  3,  S.  263)  bedeutet,  attrahirt,  vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]  — 
Auf  diese  Weise  kann  selbst  ein  Adverb  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  die  Stelle  eines  bezüglichen  Partizips  vertreten.  Hör.  S. 
1,  6,  52  non,  ut  forsit  (=  fortasse)  honorem  jure  mihi  invideat  quivis, 
ita  te  quoque  amicum, !  praesertira  cautum  dij^nos  adsumere  pravä  j  am- 
bitione  procul  (==  -ofi^tu  ovta;,  alienos  a  prava  ambitione).  C.  Plane.  5, 
12  Manliam  non  solum  ignobilem,  verum  etiam  sine  virtute,  sine  ingenio. 
S.  oben  f.  68,  a),     S.  164,  wo  Shnliehe  Beispiele  angegeben  sind. 

§.  140.  BemerlEangen  la  den  Torangeheiiden  Paragraphea. 

1.  Wenn  man  die  Deutsche  Sprache  mit  der  LateiniBchen 

vergleicht,  so  sieht  man,  dass  jene  zu  dieser  häufig  einen  Ge- 
gensatz bildet.  Während  die  Lateinische  Sprache  Bestimmun- 
gen der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch  das  bezügliche  Par- 
tizip oder  durch  die  Ahlativi  absoluti  ausdrückt,  gebraucht 
die  Deutsche  Sprache  häufig  Hauptsätze  und  verbindet  die- 
selben durch  die  Konjunktionen  und  oder  aber  mit  dem 
eigentlichen  Hauptsätze  oder  reiht  sie  auch  ohne  verbindende 
Konjunktionen  an  einander.  Der  Römer  aber  unterscheidet 
bei  der  Yerbindang  mehrerer  HaBdlungen  zu  einem  Ganzen 
genau  die  Hannthandlung  von  den  dieselbe  begleitenden  Nebenr 
umstanden,  indem  er  Jene  durch  dasVerbnm  finitum,  diese 
aber  durch  Partizipien  ausdruckt.  Der  Grund  dieser  verschie- 
denen Ausdrucks  weisen  in  der  Lateinischen  und  in  der  Deut- 
schen Sprache  liegt  darin,  dass,  wie  bereits  §.  136,  5  bemerkt 
worden  ist,  jene  den  konkreten,  diese  den  abstrakten  Ausdruck 
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liebt;  der  Römer  drttckt  demnacli  die  einzelnen  Handlangen 
80  ans,  wie  er  dieselben  in  ihrem  wirklichen  Verhältnisse 
SU  einander  ond  zu  der  Haupthandlung  in  seiner  sinnlichen 
Anschauung  aufgefasst  hat;  der  Deutsche  hingegen  zerlegt 

mit  dem  Verstände  häufig  die  mit  Nebenumständen  ver- 
bundene Haupthandlung  in  ihre  Theile,  betrachtet  die  einzelnen 
Nebenumstände  für  sich,  drückt  sie  durch  Hauptsätze  aus  und 
verbindet  sie  durch  und  oder  aber  mit  der  Haupthandlung. 
Vgl.  Nep.  6.  3,  2  hinc  quoque  repulsiis  dixit  se  vota  suscepisse,  quae 
JoviHammoni  solveret,  existimavs  se  Afros  facilius  corrupturum  ^als  er 
auch  hier  abgewiesen  wurde,  war  er  der  Ansicht,  er  werde  die  A. 
leichter  bestechen,  und  gab  nun  vor,  er  habe  Gelllbde  gethan,  die  er 
dem  J.  A.  lösen  müsse).  7.  4,  4  bac  Thurios  m  Italiam  pervectus,  multa 
secmn  r^iane  de  immoderaU  dTlom  snonun  licentia  eradelitateque 
erga  nobUes,  ntlliBflimnm  ratus  impendentem  elitäre  tempeBtatem,  elam 
se  ab  castodibuB  sobdoxit  et  Inde  primnm  Elidem»  dein  Thebas  Tenit 
(auf  diesem  Sehiffe  fahr  er  nach  Tbnrii  in  Italien;  hier  sog  er  die 
zQgellose  Freiheit  seiner  lütbiirger  und  ihre  Grausamkeit  gegen  die 
Vornehmen  in  Überlegung  and  hielt  es  für  das  Hathsamstc  dem  dro- 
henden Gewitter  zu  entgehen;  er  entzog  sich  daher  heimlich  den  Wächtern 
u.  8.  w.).  C.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique,)  re  conaentientesj 
vocabiilis  differebant  (stimmten  in  der  Sache  Ii  berein,  unterschieden 
sich  aber  in  den  Ausdrücken),  Caes.  B.  G.  B.  12,  5  qua  iiecessitate 
adductus  Divitiacus  auxilii  petendi  causa  Romain  ad  senatum  profectus, 
infecta  re  redierat  (war  nach  IL  gereist,  aber  unverrichteter  Sache 
zurückgekehrt'!,  i) 

2.  In  der  Dichtersprache  findet  zuweilen,  in  der  Prosa 
nur  vereinzelt  eine  Vertauschung  des  Verbi  fiiiiti  und 
des  Partizips  statt.  2)  Hör.  C.  3.  6,  33  non  his  Juventus  orta 
parentibus  |  in/ecit  aequor  sanguine  Punico  .  .  sed  rusticorum  mascula 
miHtam  |  prolea  ett.  st.  Juventus,  quae  infedt  aequor  sanguine  F.,  non 
hie  parentibas  orta  erat  Serm.  3.  2,  31  nnde  datum  nnHa,  lupas  hie 
Tiberinas  an  alto  |  captne  biet?  et  ande  tibi  datum  est,  ut  sentias?  2. 
6»  98  earpe  viam,  mihi  erede,  eomes,  terrestria  qnando  |  mortalis  animai 
▼ivont  totiüa  st  qaando  (=  qaoniam)  animae,  qaas  terrestria  aortita 
Bonty  mortales  sunt.  £p.  1.  16,  11  cUeas  adduettm  propius  Jrondere 
Tarentum  st.  dieas  frondens  Tarenturo  propiuB  adduetom  ease.  Tac. 
A.  4,  64  ejuaqae  statoam  vim  igniom  bis  elaptam  majores  apud  aedem 
matris  denm  consecravisse  st.  ejusque  statnam  apud  aedem  matris  deom 
consecratam  vim  if^nium  bis  elapsam  esse. 

3.  Auf  ein  vorhergehendes  Verbum  finitum  wird  öfters, 
wenn  sein  Begriff  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehohen 
werden  soll,  dasselbe  im  Participium  Perf.  Pass.  statt  eines 
Pronomens  wiederholt.  Maritima  pars  (Britaiiiiiae  incolitur) 
ab  iis,  qui  praedae  ac  beUi  in/ereyidi  causa  ex  Belgio  transierant  ,  .  et 
btüo  illato  ibi  permanserunt,  Caes.  B.  G.  5.  12,  2.  Milites  duas  naves 


1)  S.  Kamshorn  II  2,  S.  G76  f.  und  besonders  Funk  im  Neabrandenb. 
Progr.  1848  S.  3  ff.  —  2)  S.  Draeger  *.  a.  O.  1,  S.  169,  §.  114. 
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scaphis  lintribusque  reprehendunt  reprehensasqw  eicipiiiiit,  CSms.  B.  G.  1« 
28,  4.  Ibi  paolisper  sab  armis  moratus  fadt  aequo  loco  pugnandi  pa- 
ie§UUenif  poteHaU  facta  AfraniuB  copias  educit»  1.41,2.  Edicant,  penes 

quem  qiiisque  sitCaesaris  miles,  ut  prodncatur;  productoa  palam  in  prae- 

torio  interficiunt,  1.  76,  4,  Romulus  exercitum  fxmdit  fiig'atque,  fusum 
persequitur,  Liv.  1.  10,  4.  (Romani,)  cum  urbem  vi  cepissevt  captanKjue 
diripuissent,  Carthaginem  inde  petunt,  22. 20, 4.  Ebenso  im  Griechischen, 
wie  X.  Cyr.  3.  1,  37  vyv  u^v  oeirvelTe,  5  eiT:v/j  aa  vTec  hi  ärEXciOvere.  1} 

4.  Zwei  und  mehr  Partizipialkonstruktionen  können  in 
Einem  Satze  auf  einander  folgen.  Alsdann  findet  ein  doppeltes 
Verhältniss  statt:  entweder  stehen  sie  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander  und  werden  dann  durch  et^  que^ 
atque,  autem,  vero  verbunden  oder  auch  asyndetisch  an  einander 
gereiht;  oder  in  dem  Verbal tniese  der  Unterordnung  und 
dann  stehen  sie  ohne  ^  n.  s.  w.  neben  einander.  Caes.  B.  C. 

1.  32,  3  (Caesar)  doeet  Utam  (sc.  esse)  ab  X  tribanis  plebis,  contra- 
dieenülnu  immiciSf  Catme  vero  acemme  repugnamU  el  priBtina  consue- 
todine  dicendi  mora  dies  esetrahmU^  nt  sni  ratio  abientis  baberetar, 
ipao  eonsuU  Pomp^o  (da  doch  P.  Conaul  war).  2.  22,  1  Massilienaes 
omnibiia  drfeui  maUa,  rei  framentariae  ad  aammam  inopiam  addueUf 
bis  navali  proelio  superaUt  orebris  eruptionibus  Jkui,  gravi  etiam  peati- 
lentia  ccmßietaHf  .  .  ekjteta  turri^  lahefaeta  magna  parte  muri,  auxUm 
provinciamm  et  exercftuum  desperatü  .  .  sese  dedere  oonstitaunt  (i.  e. 
M.,  quia  .  .  defessi  .  .  erant,  postquam  turris  dejecta  .  auxilia  despe- 
rata  sunt,  sese  dedere  constituunt).  B.  G.  1.  24,  5  Ilelvetii  confertissima 
aeie  rejecto  vostro  €(pdt(dv,  phalange  facta,  sub  primam  aciem  nostram 
successerunt  (nach  Zurückwerfung  unserer  Reiterei  in  einer  f^ebildeten 
Phalanx).  2.  11,  5  quom  priores  eraudito  clamore  perturhatis  ordinibus 
in  fuga  sibi  praesidium  ponerent  (da  durch  das  gehörte  Gesclirei  die 
Keiben  in  Verwirmng  gerathen  waren,  s.  Kraner).  2.  35,  1  his  rebus 
ge$tia  omni  GaUia  paeata,  tanta  hnjiu  belli  ad  barbaros  opinio  perlata 
est,  nt  ctt.  (da  durch  diese  Thaten  ganz  G.  beruhigt  war).  3. 1,  4  Galba 
seeundia  aU^uot  proeUis  f actis  eattdHsque  compharilnta  eonun  expugnatü, 
m»Mw  ad  ernn  nndique  legaÜB  obauKbuaque  daüa  et  paee  faeta  constitiiit 
cohortes  in  Nantnatibns  eollocare  et  ipse . .  in  yico  Veragrornm  hiemare. 
3.  3,  Sprope  jam  desperata  salnte,  nonnullae  bnjnsmodi  sententiae  dice- 
bantnr,  nt  impedirnentis  relicfis,  eimptione  facta,  isdem  itineribus  .  .  ad 
salutem  contenderent.  B.  C.  1.  46,  1  consumptia  omnibua  telia,  gladiia 
destrictis  impetum  in  cohortes  faciunt  (nach  Verbrauchung  aller  Ge- 
schosse mit  gezücktem  Schwerte).  3.  40.  6.  So  auch  die  nachfolgenden 
Schriftsteller,  besonders  Historiker,  von  denen  jedoch  manche,  wie 
schon  Livius,  in  der  Anh.äufung  das  i  cclite  Mass  überschreiten,  2) 

5.  Die  Konstruktion  do^x  AJ>hüiri  ahsohiti  mit  dem  Partie. 
Perfecti  von  Deponenticn  u.  Semideponentien  in  Verl)in- 
dunj^  mit  einem  Objekte  im  Akkusativc  (also  mit  transitiver 
Bedeutuugj  iiudet  sich  nur  sehr  selten,  während  dieselbe  bei 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  IT, 2  §.  486^  J  ^ 
—  2)  Vgl.  Fittbogen  a.  a.  0.  p.  9  sq.    Draeger  IV,  S.  784. 
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intransitiven  Verben,  als:  rege  mortao,  ganz  gewöbnUeh  ist^) 

Sali.  J.  103,  7  Sulla  amnia  poUieUo,  JAv.  80.  25,  5  Htudrubale  axiso  fa- 
dntts.  Li V.  37. 12,  8  midtis  nobilibus  secuÜ»  auetoHtatem  Pisistrati.  Tac. 
A.  6,  17.  11,  25.  Val.  M.  G.  4,  3  Dai-io  eum  experto.  Plin.  7  §.  88  mul- 
tia  ejus  gloriam  adeptis.  Tac.  A.  12,  32  non  mtsis  aciem  hostibus.  Poet.: 
Hör.  C.  3.  3,  17  gratum  {=  ji^rata  verba)  eloratä  .  .  Junone.  Ov.  M.  8, 
564  duas  lucis  partes  Ilyperione  inmso  .  .  Sil.  4,  478  emevso  terras  jam 
aole.  Mit  dem  Infioitive:  [Liv.  7.  7,  7  conatis  equitibiis  Eomanis  impetu 
turb€are  hostium  adem.]  Tac.  A.  1,  56  Don  auao  hoste  terga  lacessere* 
15,  11.  H.  4»  86.  Amm.  81.  lA,  6.  Ifit  dem  Abi.:  LiT.4.62,4  d^^fvnda 
eimtate  plurimonim  «lorMi^  perptmeit  fimeränu,  —  Wenn  von  Deponeatien 
aber,  welche  bald  als  Tranaitiye  mit  einem  Objekte  im  Akkoeatiye, 
bald  alBlntranaltiye  ohne  Objekt  gebraneht  werden,  als:  consequor  rem 
und  consequor,  ich  folge  zugleich,  Abi.  absolut!  gebildet  werden,  so 
kann  diew  nicht  aoffallen.  Hör.  S.  2.  8,  40  secutia  omnibua.  C.  Tusc. 
5.  34,  97  comitibua  non  conaectdis.  Caes.  B.  G.  4.  26,  5^  5.  23,  5.  7.  53, 
4  insecutis  hostihna.  Curtius  5.  4  (16),  34;  Liv.  33.  8,  12  nondum  aaae- 
cuta  parte  suorum.  C.  Fat.  19,  45  cauais  antegrtssis.  Lucan.  10,  223 
vere  ingrtsso.  Noch  weniger  auffallend  ist  diese  Konstruktion  bei  iJe- 
ponentien,  die  nur  als  Intransitive  gebraucht  werden.  C. Tusc. 5. 1^8, 80 
viftutibu»  ad  ondatum  profectia.  Caes.  B.  G.  5.  8,  2  orta  luce.  5.  10,  2 
coorfa  tenypetUOe,  Liv.  82.  38,  7  paueii  fiapwia,  C.  Lael.  1,  1  guo  moT- 
Uuh  Tae.  A.  1,  3  dS^Wncto  Mansdto,  Plin.  10  |.  67  Nondito  peregrinar 
Hone,  AnfXallender:  8  §.  126  ambobns  cnbantibus  eompkxiague  (st  inter 
se  Gomplexis).  Ferner:  C.  Leg.  8.  7,  17  Uta  poteitate  naia.  Br.  7,  27 
non  nascentibus  Athenis,  sed  jam  adMa,  Tac.  H.  5,  8  I^lrthi$  nondnm 
atkdtia  4,  55  coalita  Ubertaie, 

6.  Zuweilen,  namentlich  ziemlich  oft  bei  Cäsar^  nimmt 
das  Subjekt  des  Satzes  seine  Stelle  zwischen  den  absoluten 
Ablativen,  um  dadurch  anzAideiiten,  dass  die  Ablative  sich 
zugleich  auch  auf  das  Subjekt  beziehen.  Caes.  B.  G.  2.  11,2 
hoc  re  statim  Caesar  per  speculatores  cognita  .  .  exeroituiii 
castris  continuit  (ubi  v.  Kr  an  er).  5.  49,  4  quibus  litter is  cir- 
citer  media  nocte  Caesar  allatis  suos  facit  certiores.  6.  9,  8. 
7.  1,  4.  B.  0.  3.  12,  1;  3.  62,  1.  Plane  bei  C.  Farn.  10.  15, 
2  qttibiia  rebus  ego  cognitia  cnnetatns  non  snm.  Über  dieselbe 
SteUiuig  von  quisqm  and  ipu  s.  §.  119,  7  S.  473,  u.  §.  118, 
Anm.  19,  S.  461.  2) 

7.  Die  natürliche  Stellang  der  AbL  absolutio  besonders 
die  mit  dem  Partie.  Pf.  Pass.,  ist  vor  dem  Hauptsatze;  zu- 
w^eileu  jedoch  stehen  sie  am  Ende  des  Satzes,  theils  mit  Nach- 
druck, als:  Curt.  3. 1,  ü  Graecos  restitui  suis  jussurum  respoudit 
ßnito  Persico  hello  (ubi  v.  Mützell).  8.  2  (6),  6.  8.  8  (29),  22; 
theils  aber  auch  ohne  besonderen  Grund,  wie  Tac.  H.  5,  18. 
A.  15,  12  und  45.  3) 

1)  Vgl.  A.  Greef  im  PhiloIogUB  4874  S.  736  f.  H  Rumpf  Progr.  1868 
p.  32sq.  Dracger  IV,  8.  767  [und  besonders  Bnrsian  Jahresber,  II.  III,  7ö9]. 
—  2j  Q.  Haasc  zu  Keisig's  Vöries.  S.  763.  C.  Kossak  Progr.  üuiii- 
binnen  1858  p.  7  aqq,  Ffttbogen  ».  a.  0.  p.  10.  Draeger  lY,  S.768. 
~  3)  S.  Draeg«r  a.  a.  O.  S.  763. 
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8.  Aneh  in  einem  Fragsatze  kann  das  Partizip  zur 
JBezeichniing  eines  Qrnndes  oder  Mittels  gebraneht  werden. 
G.  Fin.  3.  11,  37  quam  ntilitatem  ant  quem  fructum  petentea 
scire  cnpimns  illa,  qnae  occulta  nobis  sunt?  Im  Deutschen 
lässt  sich  in  solchen  direkten  Fragen  zuweilen  das  Partizip 
durch  einen  Hauptsatz  und  das  Verbum  finitum  durch  einen 
Nebensatz  ausdrücken,  als:  Welchen  Nutzen  erstreben  wir, 
wenn  wir  die  uns  verborgenen  Dinge  zu  wissen  verlangen? 
Liv.  6.  23,  5  qui  adveniens  cfastra  urbesque  priuio  impetu  rapere  sit 
solitu8,  eum  residem  intra  vallum  tcmpus  terere,  quid  acccbsurum  suis 
sperantemf  (Was  hoffe  er  .  .,  dass  er  die  Zeit  raiissig  zubringe?)  Val. 
M.  9.  6  ext.  1  Xanthippum  .  .  in  alto  merserunt,  quid  tauto  facinore 
jpetentesf  (Was  erstrebten  sie  mit  einer  solchen  That,  dass  sie  u.  s.  w.?} 
Liv.  21. 30,  6  quid  Alpes  aliud  esse  credentes  quam  montium  alÜtudines? 
Die  AbL  abs.  kommen  mir  Tereisielt  so  vor:  G.Yarr.8.80^186  tu  vero 
quSbuB  rtbu$  gedii,  quo  hotU  mqteraiOf  coationem  donandi  causa  advocare 
aiuras  es?  (Was  fBr  Thaten  hast  da  aasgeführt,  dass  dn  wagtest . .?)  |) 
Liy.  1.  1,  7  pereunetatom,  ande  aat  quo  casa  profecti  domo,  quidve 
quaerent€8  in  agram  Lanrentinnm  etisseat 

9.  Zuweilen  finden  sich  ÄblaHvi  absoluti  aneh  da,  wo 
das  Subjekt  derselben  nicht  verschieden  ist  von  dem 
Sabjekte  des  Prädikats  oder  einem  Objekte  derselben. 
Der  Grund  dieser  abweichenden  Konstruktion  liegt  gemeinig- 
lich in  dem  Streben  das  Satzglied  mit  grösserem  Nachdrucke 
hervorzuheben  und  von  der  übrigen  Rede  zu  trennen.  Bei 
der  Konstruktion  des  bezüglichen  Partizips  hingegen  sind 
die  einzelnen  Satzglieder  sämmtlich  so  unter  einander  ver- 
bunden, dass  kein  einzelnes  Satzglied  den  übrigen  gegenüber 
hervortritt;  man  vergleiche  den  Satz:  si  ego  sciens  paterer 
vicino  meo  fieri  injuriara  mit  dem  Satze:  Si  ego,  me  scienie,  paterer  vi- 
cmo  meo  |  fieri  .  .  injuriam,  PI.  Mil.  559.  Ostendit  ae  vivam  mihi  in- 
fidelem  aonqiiam  mit:  Ostendit  se  mihi  infidelem  nunquam,  se  owa,  fore, 
Tme.  2.  i,  85.  Caesar  oMfet  imperatoa  Haednis  oostodiendos  tradit 
mit  dem  Satse:  Caesar,  obtidibu§  imperaHat  hos  Haednis  enstodiendos 
tradit,  Caes.  B.  G.  6.  4,  4  Nemo  erit,  qai  eredat,  U  inmto,  provinoiam 
tibi  esse  decretam,  C^  Ph.  11. 10»  28.  [Me  Ubenie  eripies  mihi  hanc  erro- 
rem.  Att  10.  4»  6.)  Qnod  ea  gessissem,  quae  de  me,  etiam  me  taeente, 
ipsa  loqaerentur  mortuoque  (sc.  me)  viverent,  Br.  96, 330.  Turrihus  eap- 
citatis,  tarnen.  Aot  altitudo  puppium  saperabat,  Caes.  B.  (>.  3. 14,4.  Prin- 
cipidtw  Treverorum  ad  se  convocatis,  hos  sinf^illc-xtim  Cingetorigi  concilia- 
vit,  5.  4,  3.  Qf/o  (milüe)  percusso  et  exaiümato,  Inmc  scutis  protegunt,  in 
illum  univcrsi  tcla  coniciunt,  5.  44,  B.  (Hier  ist  die  Konstruktion  wegen 
des  Gegensatzes  von  kunc  und  in  iüum  nothwendig.)  Quibua  (nayibas) 


1)  S.  Draeger  IV,  S.  785.  —  2)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  302  sq. 
F.  Guil.  Hoffmann  Disp.  de  casibus  absolutia  apud  Graecos  et  Lat.  ita 
positis,  at  videaniur  non  posse  locum  habere.  Budissae  1836.  Haase  zu 
Reisiges  Voflei«  B.  769  A  C  Kosiak  Frogr.  Gambinnen  1858  p.  1  sqq. 
Cb.  W.  Fittbogea  a.  «.  0.  p.  7  sqq.  Holtsa  I,  p.  118.  Draeger  IV, 
S.  779  ff. 
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eßfecHs  armaüsque  diebusXXXcMicfr/ciw^ueMassiliam,  ÄiaD.Brutum  prae- 
ficit,  B.C.  1.36,  5.  [cf.  Kraner-Hofmann  ad  hl.]  Me  duce,  ad  hunc  voti 
finera,  we  milite  vcni,  Ov.  Am.  2.  12,  13.  Illo  loco  aiit  cadenduin  esse 
aut,  straf is  hostibus,  per  corpora  eormn  evadcudiim,  Liv.  10.  35,  19. 
Morte  Africani  crevere  iniraiconira  animi,  quorum  priiiceps  fuit  M.  Por- 
cius  Cato;  qui  vivo  quoque  eo  adlatrare  lua^nitudiaem  ejus  solitus  erat, 
38.  54,  1.  A  Caesare  perfecto  demam  scelerey  magnitado  efu»  inteUeeto 
eaty  Tac  A.  14,  10.  Non  atubnUbuB  Romanis  proeliain  ingredi,  ezinuae 
magnitadinis  juvenis  eo»  hortari  ad  oapeasendam  fortitadinem  co^i^ 
VaL  H.  1.  8|  6.  (Den  Bö mem  im  Ganzen  wird  Ein  JQnglingr  entgegen- 
gestellt.) Im  Grieehiflohen  findet  aich  dieselbe  Konstruktion,  wie  XLS, 
13  ß  0  5  ä  V  T  lu  V  L»  fA  (o V  icpo96|Mi>c,  TToXtv  r.pooXi^'lto^t. ')  Femer  wwden 
die  Ablatiüi  ahsoluti  auch  so  angewendet,  dass  das  Demonstrativpronomen 
als  Objekt  nachher  aus  dem  Abi.  abs.  zu  ergänzen  ist.  Caesar,  mngnn 
coacto  numero  ex  finitimis  civitatibus,  in  omnes  partes  diiuittit  (sc.  eumj 
Caes.  B.  G.  6.  43,  1.  Convocatis  suis  cUentihvf:,  t'acile  inccndit  (sc.  eos). 
7.4,  1.  Postero  die,  covciUo  convocato,  consolatus  cohortatusque  est  (sc. 
id),  ne  se  admodum  auimo  demittercnt,  7.  29,  1.  (Caelius)  clam  nuntiis 
ad  Milonem  missis  atque,  eo  in  Italiam  evocaiOf  .  .  sibi  conjanxit  (sc. 
eam)  atque  enm  .  .  pruemisit,  B.  0.3.  21,  4.  Nicht  selten  aber  werden 
die  Abi.  abs.  statt  des  bezüglichen  Partizips  derDentlichkeit  wegen  oder, 
nm  sehwerfiUlige  Konstruktionen  zu  vermeiden,  gebraucht.  Convoetdü 
eomm  prinoipibu8f  quorum  .  .  habebat,  in  his  Divitiaco  et  Lisco,  qui  . . 
praeerat,  quem . .  Haedui,  qui . .  habet  potestatem,  graviter  eo»  accusat, 
Caes.  B.  G.  1.  16,  5.  Höstes  .  .  nihil  Hmentihus  nostris,  quod  legati 
eoriira  (sc.  hostium)  paulo  ante  a  Caesare  discesserant  atque  is  dies 
indutiis  erat  ab  his  petitus,  impetu  facto  nmtros  pcrturbaverunt,  4. 12, 1. 
Hac  oratione  consulis  dimissis  redeuntibusque  domum  leyatis ,  unus  ex 
his  .  .  ait  ctt.  Liv.  23.  (5,  1.  —  Statiui,  we  percnlto,  ad  meian  sanguinem 
baurieudum  et,  spirante  etiam  re  publica,  ad  ejus  spolia  detrahenda  ad- 
TOlaverunt,  G.  Sest.  24, 54  (wo  die  Konstr.  ad  meum  perculsi  sanguinem 
h.  et  ad  spirantis  etiam  rei  publioae  spolia  detr.  nnertrSgliöh  sein  würde). 
Jngurtha,  yra^e  meo  atque  eodem  propinquo  »uo  üUetfedOf  primom  regnnm 
^u»  sceleris  sni  praedam  fedt;  post  ctt.  Sali.  J.  14,  II.  Liv.  23.  6, 1. 
Duabua  admotia  quadrigiSf  in  currus  earwn  distentnm  inligat  Hettinm,  1. 
28,  10  (ubi  V.  Weissenb.).  —  Doch  begegnen  zuweilen,  besonders  bei 
den  Späteren,  auch  Stellen,  wo  die  Anwendung  der  Abi.  abs.  auf  kei- 
nem rechten  Grunde  beruht,  sondern  nur  einer  {]^ewissen  Nachlässigkeit 
zuzuschreiben  ist,  wie  Tac.  A.  15,  51  interim  cunctantibus  jirolatairti- 
husque  spem  ac  metum,  Epicharis  quaedara  .  .  accendere  et  arguere 
(Inf.  bist.)  conjurafos  i.  e.  interim  quom  conjurati  cunctareutur  prolata- 
rentque  apem  ac  metum,  Epicharis  quaedam  acceudebat).  Suet.  Tib.  31 
iterum  cenaentej  ut  Trebianis  legatam  in  opus  novi  theatri  pecuniam  ad 
mnnitionem  Tiae  transferre  concederetnr  obtlnere  non  potnit,  quin  rata 
volnntas  legatoris  esset  (st.  censens).  Justin.  2.  3,  16  uxortm  flagi- 
tatione  revocantnr,  per  legatos  denunÜanUbu»,  ni  redeant,  subolem  se 
ex  finitimis  quaesituras  (st  dennntiantium).  11. 7, 11  iterato  quaerentibu» 
de  persona  regia,  jubentur  enm  regem  obserrare,  quem  reversi .  . 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,2  §.  494» 
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repperlBBent  90l  8,  2  hne  acoedebat,  quod  .  .  mdliiu  magis  anna  me- 
taebant,  reputanti&ti«,  quaatam  motum  Pyrrns  .  .  in  Italia  feeisaet 
Hothwendig  aber  sind  die  Ablathri  absolut!,  wenn  sie  in  Iteiner  Be- 
nebnng  zu  dem  Prädikate  desSatses  stehen,  sondern  dnem  anderen 
Satitheile  angehören,  a)  einem  Infinitive:  Pl.Bafleh.  419  neque  illnm, 
me  vivo,  corrumpi  sinam  (d.  i.  dass  jener  bei  meinra  Lebzeiten  verderben 
werde).  C.  Att.  4.  16,  12  Cato  aifirmat,  se  vivo,  illum  triompliatDrQm. 
So  PI.  Most.  229.  C.  Br,  12,  47  ae  andiente.  Pis.  10,  23  quae  ornamenta 
etiam  in  Sex.  Clodio,  te  consvle,  esse  voluisti.  Caes.  B.  C.  1. 29,  8  (Caesar) 
Galliam  Italiamque  temptari,  se  absente,  nolebat  (d.  i.  C.  wollte  nicht, 
dass  man  6.  und  I.  in  seiner  Abwesenheit  zu  gewinnen  suche).  So 
PI.  Aul.  1.  2,  20.  Hör.  C.  1.  2,  51  neu  sinas  Medos  equitare  inultos,  | 
te  duce,  Caesar.  So  auch  Ov.  F.  2,  139.  Sen.  dem.  1.  9,  3  ego  per- 
enssorem  meum  aecurum  ambuiare  patiar,  7// e  so/^iciYo.'  —  b)  selten  einem 
Partizip e:  Hör.  A.  P.  178  landator  temporis  acti  se  pttero.  Snet  CaL 
35  qnod  m  edenU  ingressom  speetaeola  eonvertisse  bominum  ora  anim- 
advertit  Clandiaa.  19,' 9  Olatas  eonsnl  poenas  «e  eonmle  solvit. 

AnmerlL.  1.   ^ine  im  €hieebi8CheD  oft  vorkommende  Partiupial- 

konstruktion,  in  welcher  auf  den  Nominativ  des  Partizips  ein  Ibigender 
Dativ  bezogen  ist,  indem  der  Dativ  der  folgenden  Redensart  in  gramma- 
tischer Hinaicht  zwar  das  Objekt,  in  logischer  Hinsicht  aber  dasSnbjekt 
«usMckt,  kommt  im  Lateinischen  nnr  gans  vexeinaclt  vor.  Plin.  ep.  ad 
Tr.  23,  1  Prasenses  balinenm  hahent  et  sordidnm  et  retna.  Id  itaqae  in- 
dulgentia  tua  reatituere  desiderant;  ego  tarnen  aeattmaru  novnm  fieri  debcre 
videri»  mihi  dosiderio  eorum  indulgere  posse  (=  ego  tarnen  credo)  [doch 
nimmt  Keil  hinter  debere  eine  Lficke  an].  (Die  in  den  Ghrammatiken  an- 
geführte Stelle  Sali..  J.  102,  6  beruht  auf  der  falschen  Lesart  ^ti£Mi*  raH  bU 
tutiusque  rati  sc.  sunt,  s.  Kritz.)    Vgl.  Th.  7,  42  toTc  Supaxoat'otc 

.  .  6fM»VT£i;).  1) 

Anmerk.  2.  Fehlerhaft  ist  derOebranch  der Ähl^ivi  absolutio  wenn 
swischen  ihnen  und  dem  Prädikate  des  Satzes  kein  nftheres  Verhiltnias 

stattfindet,  als :  hoc  bellum,  atirtore  (oder  narrante)  Livio,  a  Romanis  gestum 
est.  Dafür  mass  entweder  gesagt  werden:  Livias  auctor  est  hoc  bellum  .  • 
gestuuri  esse  oder;  hoc  bellum,  uti  Livins  anetor  est,  .  .  gestum  est. 

Anmerk.  3.  Wenn  die  partizipiale  Konstruktion  zur  genaueren  Bestim- 
mung der  angegebenen  VerfaKltnisse  der  Zeit,  des  Grundes  v.  8.  w.  nicht 

ausreicht,  so  wird  das  Partizip  mit  Präpositionen  verbunden. 2)  Auch  hier 
bedient  sich  die  Deutsche  Sprache  gewöhnlich  der  Verbalsubstantive 
mit  Präpositionen.  Quae  Genabi  Oriente  sole  gesta  essent,  ante  priviam 
eimfedam  vigiUam  in  finibns  Arvernorum  andita  snnt,  Caes.  B.  G.  7.  3»  8 
(vor  Beendigung  der  ersten  Xachtwache).  Nemo  ibit  infitias  Thebas  et  ante 
Epamtnondam  ruUum  et  post  ejus  interitum  perpetuo  alieno  paruisse  iniperio, 
Nep.  15.  10,  4  (vor  der  Geburt  des  £.).  Longe  post.  nato8  homines  impro- 
biaeimns  ftiit  C.  Senrilins  Glaacia,  C.  Br.  62,  224.  Janns  olausus  est  po§t 
Punieum  primum  perfectiim  bellum  Liv.  1.  19,  3.  Ab  ineento  CapitoUo  illum 
esse  vigcsimum  annum,  Sali.  C.  47, 2.  Senatum  Roraanum  praetorcs  per  dies 
aliquot  ab  orto  usque  ad  ocddeniem  solem  in  curia  retinent,  consultantes, 
qnonam  daoe  ant  qnibns  oopiis  resisti  Poenis  victoribus  posset,  Liv.  22. 7, 14. 
Inter  I>aviniura  et  Albani  T.ongam  deductam  coloniam  triginta  fermo  inter- 
fuere  anui,  1.  3,  4.  In/er  eruptionem  temptatam  compulso  in  urbera  hoste 
occasio  Komanis  data  est  inrumpendi,  4.  61,  6.    Svh  haec  dicta  ad  genua 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.II,2  §.  493,1.  —  2)  Vgl. 
BamshornS  II,  §.  171  B.  679.  Gflthling  L  d.  p.  6  sq.  Schmid 
a.  a.  O.  S.  36  ff. 

KSbaer,  AuafOlirl.  draaunattk  der  Latein.  Sprache.  II.  38 
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Msroelli  proenliaenmt  25.  7,  1  (während  dieses  gesagt  wurde).  Ad  haee 

vUa  axiditaque  clamnr  on'tur,  2.  23,  7.  Sulpicius  aecundum  vota  in  Capitolio 
nmcuipcUa  .  .Brundisium  veoit,  31.14,1  (unmittelbar  nach  dem  Aussprechen 
der  Gelübde).  Nun  plures  tantum  Maccdones,  quam  ante,  toebantar  arccm, 
sed  etiam  praesentioribni  animis,  et  castigationis  (Tadels)  regis  in  admisaa 
4Htlp<i  et  simnl  minarum  simnl  promissioimrn  in  futurum  memores  31.  46,  11. 
Cum  praeter  egregie  suppletat  dwu  vieres  Ipgione«  transfugarum  etiam  Na- 
midarom  magnam  vim  faaberet^  Bionlos  quoquu  milites  scripsit,  27.  8,  14. 
Id  oroissnm  ob  rem  totiens  infelidter  UtnpUUam  armis  Tidebator,  1.  45,  3. 
Lustrum  propter  Capifolium  capium,  considem  oceimm  condi  rcligiosum  fuit, 
3.  22,  1.  Nec  cessabant  Sabini  ah  re  priore  anno  beue  gesla  ferocos  3.  61, 
18.  Mi^or  000  eiofhf»  amün»  dolor  qoam  laetitia  ftisis  hostfbns  ftiit,  4.  17, 
8.  Pro  his  imperlitis  furiosum  juvenem  sequentcs  oppugnatum  patriam  no- 
stram  veniunt,  21.  41,  13.  (Caesarem)  queri  de  Milone  per  vim  exptdso  C. 
Att.  9.  14,  2. —  Die  Präposition  cum  erscheint  einigemal  in  der  Redensart: 
«um  dtmt,  deif,  «Kit  (cBt)  voleiUihw  (juvarUibw)  gt.  deis  Tolentibtis  1) :  Cato  R. 
K.  141,  1.  Enn.  Arn».  6  fr.  13,  v.  2ü7  (vgl.  C.  Off.  1.  12,  38).  PI.  Per^.  382. 
Mil.  1351.  Liv.  21.  4Sf  7|  [wo  jedoch  Weissenb.  agite  dum  diis  bene 
iavantibns  liest]. 

Aumerk.  4.    Wie  im  Griechischen  zur  näheren  Bestimmung  desZeit- 
▼  erhültnisses  .zu  der  Partizipialkonstraktioii  die  Zeitad^erbiMi  «dtrluMy 

e6i^'jc,  l$a(cpvT)s,  fAEta^u,  äjjia,  aor».  hinzutreten  können,  \  so  auch  im  Lalfini- 
ßchen  statim,  extemplo,  simul,  non  aide  {non  prim)  quam  (Liv.),  mx  dum  (Liv.) 3) 
Ps.  C.  p.  red.  in  sen.  9,  22  Calidius  statim  detigncUu» . .  declaravit.  Liv.  24. 
27,  4  nec  illi  primo  »tatim  creati  nudare,  quid  vellent  (unmittelbar  nach  ihrer 
Wahl,  8.  Weissenb.).  28.  7,  9  quod  viso  statim  hoste  in  deditionem  conces- 
sissent.  22.  3,  11  haec  aimul  increpana  cum  ociun  signa  convelli  juberet  et 
ipse  in  equam  insilaisset,  .  .  oorniit.  Vgl.  1.  26,  3;  25.  22,  15  und  sonst. 
10.  26,  5  invcnio  apud  quosdam,  extemplo  eormUatu  mUo  profectos  esse.  23. 
42,1  extemplo  legati  ad  Hannibalem  m»m..ita  Poenum  ndlocuti  sunt.  Vgl. 
7.  39,  15;  35.  35,  6  und  sonst.  7.  35,  5  qui  huuc  coUum  inminentem  capiti 
8Q0  non  ernte  viderit  quam  eapfum  a  nobis*  21. 14, 4  mdlmn  ante  finen  pugnae 
quam  morierUe»  feoerunt.  24.  18,  12  non  ante  quam  hello  confecto.  Suet.  Jnl. 
.  58  nequp,  quis  esset,  ante  detexit  quam  paene  obruim  llnctibus.  Liv.  H.  14,t) 
nee  pritu  quam  aere  peraoltUo.  5.  52,  1  vixdum  emergenlen.  32.  28,  4  vixdum 
nteoihaH»  rOm.  Tao.  A.  1,  CO  vbedum  ingremu.  Vgl.  §.  189,  Anm.  1,  S.  580. 

Anmerk.  5.   Um  die  Zeitfolge  und  ttberbaopt  die  Folge  nach  der 
Partiiipialkonstruktion  deutlicher  und  nachdrücklicher  zu  bezeichnen,  folgen 

znweilen,  namentlich  bei  Liv.,  ^)  auf  die  Partizipialkonstruktion  die  zu  dem 
Prädikate  gehörigen  Adverbien  protinus  inde,  deindet  protinu»,  <um,  Um  oero, 
tum  denigußf  tum  eKevtttm,  üa.  Liy.  2.  89,  6  rattri»  poBttia^  populatiir  ^ub 
agrum  Romanura.  23.  23,  5  recitoto  vefere  senatu.  inde  primos  in  deniortuo- 
rum  locos  legit.  Vgl.  21.  43,  1;  28.  2,  12;  9.  28,  I  consules  parta  egregia 
vidoria  protinus  inde  ad  Bovianum  oppugnaudum  legiones  ducunt.  Vgl.  9. 
38,  7 ;  24.  13,  7  triduum  ibi  moratas  Poenus,  ab  omni  parte  temptaio  prae^ 
sidio,  deinde,  ut  nihil  procedebat,  ad  populandum  agrum  NeapoHtanum  pro- 
cessit.  Vgl.  27.  42,  13;  2.  12,  8  cum  concursu  ad  clamorcm  facto  compre- 
hensnm  regü  sateHttes  retraxissent,  ante  tribnnal  regis  deatitutus^  tum  quoqoe 
•  ,  metaendas  magis  quam  metuens:  Romanas  sum,  inquit,  oiTis.  8.  19,  1 
pnrfa  pace,  in.stare  tum  tribuni  patribus,  ut  Pnbll  Valeri  fidem  exsolvorent. 
Vgl.  22.  30,  1;  26.  31,  1.  Sali.  C.  61,  1  confecto  proelio,  tum  vero  ccrneres, 
qnanta  andaeia  ftiisset  in  exerdta  Catilinae.  Liv.  2.  29,  3  quo  repulao,  tum 
9§ro  indigonm  facinus  esse  claroitantes  devolant  do  tribunali.  §.  1  ufrmqm 
re  satis  experta,  (um  demum  consules  ctt.  und  sonst  37.  34,  6  in  eo  delapsum 
tamaltu  ex  equo,  cum  duobas  equitibas  oppreaauvi  ita  ad  regem  deductum 
esse.  C.  de  or.  8.  77,  815  Aües  wmSXn»  rdnu  contideta^,  Ami  dmigmt  id, 
qnod  primnm  est  dioendnm,  postremo  soleo  cogitare. 


1)  S.  Holtze  1,  p.  97.  Draeger  IV,  S.  759.  —  2)  S.  Kühner  Aosf. 
Oramm.  der  Orieeh.  8pr.>  II,  §.  486,  Anm.  4.  —  3)  8.  Oflthling  L  4. 
p.  10  sqq.  Draeger  IT,  8. 785  f.  —  [4)  Tgl.  Kfihnast  Ut.  Syntax. 874.] 
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Anmerk.  6.  Wenn  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte  Eigenschaft 
nicht  als  eine  in  der  Wirklichkeit  bestehende,  sondern  bloss  als  eine  sub- 
jektive, angenommene,  in  der  Ansiebt  oder  Vorstellung  des  Ke- 
denden  oder  einer  anderen  Person  vorhandene  beaeichnet  werden  soll;  so 
werden  dem  Partisipe  die  vergt^elmidenAdTerbicn:  ut,  vehU,  aictUy  fanqvam, 
jIMiM,  nec  altter  quam^  haud  sem»  qtiam^  perinde  alque  (nachklass.),  quamlibet 
(Vell.  2.  41,  1  quamlibet  festinantem)  hinzugefügt.  Daher  auch  bei  Angabe 
eines  eoheinbaren  Oi^nndes,  einer  bloss  ange*omnienen  Bedin- 
gung. Das  Adverb  u(  beim  Partizipe  entspricht  dem  Griechischen  <uc;  beide 
bezeichnen  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte  Eigenschaft  als  eine  sub- 

i'ektive,  nur  in  der  Vorstellung  vorhandene;  ob  dieselbe  in  der  Wirk- 
iehkeit  bestehe  oder  eine  bloss  angenommene,  scheinbare  sei,  kann  nnr 
aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  erkannt  werden,  als:  o't  Kspx'jpatot  tco- 
Tcatov  {otTjoav  duc  v e v txtjxÖTCC,  wie  solche,  welche  gesiegt  haben,  entweder 
als  wirkliche  Sieger,  oder  als  ob  sie  gesiegt  hätten. '}  Jedoch  ist  zu  bemer- 
ken, dass  diese  Ausdrucksweise  erst  seit  der  Angnsteischen  Zeit,  besonders 
seitT.ivius  hflufitror  gebraucht  zu  werden  anf&ngt.  2)  C.  Inv.  1.  19,27  narratio 
est  rerum  gestarum  aut  tU  geHarum  expositio.  Att.  2.  18,  3  me  tueor,  vi 
ommtlhi»,  non  demisse;  ut  tanti§  rebus  ges/is^  panim  fortSter.  Caes. 
B.  C.  2.  13,  2  uf  re  ronfeda,  omnes  curam  et  diligcntiam  remittnnt.  B.  G. 
3.  18,  8  (Galli)  laeti,  lU  explorata  txtetoria,  ad  castra  Komanorum  pcrgunt. 
Liv.  1.  54,  7  oxspectando  responsum  nuntius  fessus,  tU  re  imperfecta^  redit 
Gkbios  (wie  noch  nnrerrichteter  Sache,  als  ob  Nichts  ausgerichtet  wftre).  8. 
5,  1  hoste«  carperc  multifariam  vire»  Romanas,  ut  non  suffectura»  ad  omnia, 
aggresai  sunt  {^vt  giebt,  wie  oft,  den  subjektiven  Grund  des  Kedenden  oder 
Handelnden  für  dus,  was  er  sagt  oder  thut,  an''  Weisse nb.)  und  sonst. 
Tae.  Agr.  }4,  4  JUbrnm  mnäam^  ut  vires  rebellibus  mimttuwUemj  sggressns 
terga  occasioni  (sc.  Pomanos  invadcndi)  patefecit  (da  er  meinte,  sie  ge- 
währe, s.  Kritz).  iiiip.2ii.2f2  Hannibalem  in  suspicionem  rogi  adduxerunt 
tanquam  ab  ipsis  eorruptum  alia  atque  antea  sentire.  Liv.  30.  10,  10  Car- 
thaginienses  instmxere  naves  vclut  ad  justum  proelinm  navale  et  tanquam 
exituris  conir Bomanif  1.12,7  rcsWtwc  lioviani  (anquarii  oaelesti  voce  jvssi. 
9. 6, 12  non  hiscere  q^uenquam  prae  nietu  potuisse,  tanquam  /erentibtu  adbuc 
jngnm.  88.  89,  7  in  Aslam  advmiim  ejus  (Antioehi)  dissimnlari  ab 
Romanis,  tanquam  nihil  ad  eos  peifment,  potnerit.  36.41, 1  Ephesi  Antiochus 
Secnrus  de  hello  Romano  erat,  tanquam  non  transituris  in  Asiam  Romanis. 
44.35,23  tertio  die  proelio  abstinuit,  degressus  ad  imam  partem  castrorum. 
«eM>  per  doTeziun  in  mare  bracobinm  transitnm  imptatnnu,  8.  8,  1  qnoa 
responsum  Campanos  metu  ahalienavit,  Latinos,  velut  nihil  jam  non  eonce- 
deniihus  Romani»,  ferociores  fecit.  [1.  4,  5  ita  velut  defunrti  regis  imperio . . 
pueros  exponnnt.  Vgl.  Wcissenb.]  Vgl.  5.  13,  12;  8.  17,  4  und  sonst 
oft  1.  81,  8  (Alban!  saero)  ifdut  «Ktt  qneqiie  simnl  cnm  patrIa  reUeiüf  obli- 
vioni  dederaTit.  Caes.  B.  G.  5.  43,  3  bestes  maximo  clamore,  sicuti  parfa  jam 
atque  explorata  vidoria,  turres  testudinesque  agero  et  scalis  vallum  ascen- 
dere  coeperunt.  C.  Cat.  m.  8,  26  (litteras  Graocas)  sie  avide  arripui  quasi 
dintomam  sitim  explero  cupienSy  [Tgl.  %,  189.  8,  8.  682],  23,  83  nec  vcro 
TClim,  q^uajti  decurao  spatio.  ad  carceres  a  calco  revocari.  Liv.  26.  21,  4 
emasi  debelUUOf  eum  trlumpbare.  9.  14,  2  ea  legatione  audita,  Papirius  per- 
mde  ae  nMu»  dio^  eomm  .  .  respondit.  8.  9,  12  ibi  kamA  Heu»  quam  pesti- 
fero  sidero  idi  pavebant.  Vgl.  5.  43,  8.  22.  17,  3  und  sonst.  Val.  M.  3,  2 
ext.  6  Theramenes  perinde  atque  in  domestico  Icctulo  moriens  vita  excessit. 
3,  8  ext.  6  und  sonst,  öuet.  Caes.  82  quasi  aliquid  rogaiurus,  propius 
«ecessit. 

Anmerk.  7.  Die  erst  seit  der  Angnsteischen  Zeit  mit  demPartisipe 
▼erbnndenen  Adverbien  qrdppe  und  ufpote  werden  wie  das  Qriechische  ots 
von  etwas  Wirklichem,  das  aber  der  Redende  aus  seiner  Seele  aus- 
spricht, gebraucht;  sie  drücken  eine  Erklärung  des  Kedenden  aus  von  einem 
Umstände,  der  sieh  von  selbst  Terstcht,  der  gans  natflxlich  ist,  wofür  die 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Ghramm.  der  Oiiech.  8pr.  n,>  §.488,  1.—  Vgl. 
Draeger  lY,  8.  786  ff.] 
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klassische  Sprache  gu^ppe  oder  u^m»!*  qui  gebraucht,  l)  Dia  eams  ipsis, 
qwppe  ter  et  quater  |  anno  reviten»  aequor  Atlanticam  |  impune,  Hör.  C.  1. 
dl}  13  sq.  (natürlich  da).  Liv.  3.  63,  2  quippe  fu»o  saae  partis  «oZtdtore 
eonM»  impetam  faeit.  Vgl.  5.  14,  1;  8.  4,  5;  27.  39,  14.  Tae.  H.  1,  33 
neqoe  tU»  judicium  aat  veritas  (sc.  erat),  quippe  eodem  die  diversa  pari 
certamine  po$tulaturia  (natürlich,  weil  sie  .  .  zu  fordern  gedachten).  1,  72 
servaverat  non  dementia,  qtUppe  tot  inierfedvt,  sed  effugium  in  fatumpo. 
Her.  8.  1.  5,  94  loA  Rvbea  festi  perrenimiü,  utpote  longam  |  ecarpemtea  itar. 
Liv.  2.  23,  8  elamor  inde  oppidanorum  Romanis  aaxit  animam  et  turbaTÜ 
Volscos,  utpote  eapta  urhe.  Vgl.  31.  33,  9.  36.  24,  11.  —  Über  die  Hinzo- 
Higung  von  etn,  guangtumif  giutmvi*  zu  den  Partizipien  bei  den  späteren 
nftdiilassitchen  BehrilltBtelleni  s.  §.  217  (CoDeewivafttse). 


Sechstes  Kapitel. 

Lehre  tob  dem  Adverb. 

§.  141.  AllgwMiae  BeMTkuig. 

1.  Sowie  das  attribntiye  Adjektiv  eine  nähere  Bestim- 
mnng  dnes  Substantivbegriffes  ansdraekty  so  ist  die  nrsprüng- 

liche  Aufgabe  des  Adverbs  einen  Verb al begriff ,  der  ent- 
weder darch  ein  einfaches  Verb  oder  durch  ein  mit  der  Kopula 
esse  yerbnndenes  Adjektiv  bezeichnet  wird,  näher  zu  bestimmen. 
Nach  weiterer  Entwickelnng  der  Satzverhältnisse  wurde  das 
Adverb  auch  zur  niUieren  Bestimmung  eines  attributiven  Ad- 
jektivs und  selbst  eines  anderen  Adverbs  gebraucht. 

2.  Die  Adverbien  bezeichnen  das  Verhältniss  des  Or- 
tes {hie,  hi}iCj  huCy  illic,  illinc,  ilhiCy  ibij  ubi  u.  S.  w.)  der 
Zeit  [jiunc,  tuTHj  quondamj  olim^  adlmc  u.  s.  w.),  der  Frequenz 
oder  Wiederholung  {bis,  ter,  crehroj  identidem  u.  s.  w.),  der 
Intensität  oder  des  Grades  {valde^  mayiiopere^  niagis^  maxime 
u.  8.  w.),  der  Quantität  oder  des  Masses  {multum,  />/us, 
jßurimumf  tantum,  quantum  u.  s.  w.),  der  Qualität  oder  der 
Art  nnd  Weise  (&at<,  moZe,  pulchre  n.  s.  w.)*  In  erweiterter 
Bedentnng  nmfasst  man  unter  dem  Namen:  adverbialer 
Ansdniek  Verbal-  oder  Snbstantiyformen  oder  Wortrerbindnn- 
gen,  wie  eine  Präposition  mit  ihrem  Substantive,  wenn  sie 
als  Ausdrücke  der  genannten  Verhältnisse  gebrauent  werden, 
als:  tndendo  dioeve  veram,  wmmo  studio,  magna  cum  vohtptate. 
Die  Adverbien  sind  daher  gewissennassen  den  Kasus  der  Sub- 
stantiven gleich  zu  achten,  da  auch  durch  diese,  wie  wir  ge- 
sehen haben,  die  bezeichneten  Beziehungsverhältnisse  aus- 
gedrückt werden.  Daher  erklärt  es  sicli  auch,  dass  viele 
Adverbien  eine  bestimmte  Kasusflexion  haben,  als:  tutoj  cito, 
crehroj  multum^  plurimum  u.  s.  w.    S.  Tb.  I,  §.  226,  1  S.  677. 

3.  Ausser  den  genannten  Adverbien  besitzt  die  Sprache 
auch  noch  andere  Adver])ien,  welche  nicht  wie  die  genannten 
in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Trädikate,  dem  Ausgesag- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  $.  489,  2. 
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teU)  stehen  und  dasselbe  näher  bestimmeD,  sondern  auf  die 
Aussage  selbst,  den  Gedanken,  bezogen  werden  und  den- 
selben, näher  bestimmen,  indem  sie  das  Yerbältniss  des  Ge- 
dankens zn  der  Überzeugung  des  Redenden  angeben.  Man 
nennt  daher  dieselben  Modaladverbien.  Die  Modaladverbien 
bezeichnen  Bejahung  («ane,  vero,  certej  cmnino  n.  s.  w.)  oder 
Verneinung  (iion,  haud^  ne,  n^itiquam  u.  s.  w.),  Gewiss- 
beity  Versicherung,  Bethenerung,  Bekräftigung  {pro- 
fectoj  vero,  certe,  scificetj  videlictt  u.  8.  w.)  oder  Ün  gewiss - 
heit,  Zweifel  {forta^se,  foraitan,  hmid  fncile)  des  Gedankens, 
oder  stellen  den  Gedankeu  fragend  hin  (num,  uU^m^  das 
angehängte  lie,  an). 

An  merk.  1.    In  der  strengen  ProM  werden  nitr  Adyerbien  der 

Quantität  oder  des  Grades,  als:  valde,  mäxime,  parum,  »ane  (vgl.  §.  143,  3 
S.  601)  aber  nicht  der  Qualität  mit  Adjektiven  oder  wieder  mit  anderen 
Adverbien  TerbvndeD;  >)  ftene,  egregie^  inrigmter  oebmen  in  Yerbindmig  mit 
Adjektiven  die  Geltung  von  Quantitätsadverbieu  an,  als:  antiqaitatis  ben« 
perittu  C.  Br.  21,  81  und  77,  267.  Bene  aanua  Fin,  1.  21,  71.  Bens  Ion- 
gmquu9  2.  29,  94.  Bene  robiutw  divin;  in  Caecil.  15,  üi,  Bene  magna  ca- 
terr»,  Mnr.  88,  68.  Senatan  hme  etift  eponte  ßmnitn,  firmiorem  veatra 
anctoritate  fecistis,  Ph.  6.  7,  18.  Bene  niane  Att.  4.  9,  2;  80  auch  hene  ante 
lucem  de  or.  2.  64,  259.  Bene  penifus  in  ietius  familiaritatem  se  dedit,  Verr. 
2.  70,  169.  Classiä  bene  magna  Cassius  bei  C.  Farn.  12.  13,  4.  Kea  rostica 
mne  oaie  cnlta.  p.  Qaint.  3,  18.  (Aber  C.  lHMe.3.  19,  44  itt  st.  Um  pUm 
magnus  zu  interpungiren :  Bene.  Plane  magiius,  s.  uns.  Bemerk,  z.  d.  .St.) 
[Vgl.  noch  C.  Tuso.  5.  2,  6  tarn  impie  ingraius  esse;  oft.  3.  31,  112  areibe 
eeverm;  de  or.  3.  48,  184  ;  3.  53,  202:  distinde  concisa  brevitas,  und  beson- 
ders Sorof  B.  d»  8t.  n.  fam.  1.  Öb,  9.]  Egregie  farti»  et  bonu»  imperator, 
de  or.  2.  66,  268»  Egregie  svhtilia  scriptor,  Br,  9,  35.  Egregie  magnam  uti- 
litatcin,  Cornif.  ad  Her.  3.  11,  19.  Imigniter  erst  in  der  späteren  Lati- 
nität,  wie  pullus  imigniter  cristatu»  Suet.  Tib.  14.  Durch  vorgesetztes  mal» 
erbftlt  das  Adjektiv  die  entgegengesetste  Bedeatang;  bei  Cicero  nnr  «als 
aanus  Att.  9.  15,  5  =  unklug;  aber  male  tutus,  male  grafus,  male  Concors, 
male  pertinax  u,  dgl.  sind  nur  poetisch.  Ausdrücke,  wie:  turpiter  ater^  tur- 
jiiier  hirtus,  splendide  mendax,  (Hör.  A.  P.  3.  Ep.  1.  3,  22,  ubi  v.  Dillenb. 
C*  8>  II,  86b)  geb5ren  nicht  in  die  reine  Prosa,  die  dafür  turpis  ei  ater, 
tarpis  et  hirtus  und  für  splendide  mendax  eine  weit];luftigcre  Umschreibung 
gebrauchen  würde;  Ausdrücke,  wie:  nos  circa  tabulas  et  statuas  insanimus, 
cariw  in^i  Sen.  ep.  115,  8.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67  ampliter  nummafWf 
gehören  nur  der  sp&teren  Latinität  an.  —  Über  die  statt  attribativer  Adjek* 
tive  gebrauchten  Adverbien,  als:  fMCiM  miles,  j)l«M  vir,  wre  Romanos 
u.  8.  w.,  s.  §.  58,  b),  8.  165. 

Anmerk.2.  In  der  Lateinischen 2)  wie  in  der  Deutschen  Sprache  werden 
die  Adverbien  nicht  bloss  gebraucht,  um  die  Art  und  Weise  der  Handlung 
oder  die  Beschatlenheit  derselben,  sondern  sehr  oft  auch,  um  die  Urtheilsform 
naher  zn  bestimmen,  als:  Uli  aatiqui  non  tarn  aeute  optabiliorem  illam  vitam 
putant,  C.  Fin.  4.  23,  63  (d.  i.  non  tarn  acute  faciunt,  quod  putant,  s.  Madvig), 
[Male  reprehendunt  Tusc  3.  16,  34  ==  male  faciunt,  quod  repr.]  Haec  et 
dicuntar  et  credantur  altdtiasime,  C.  N.  D.  2.  28,  TO  (d.  i.  dieses  zu  sagen 
und  an  glaaben  ist  sehr  thöricht;  durch  ttultisaime  werden  nicht  die  beiden 
Handlungen  selbst,  sondern  bloss  die  Urtheilsform  bestimmt)  —  Jedoch 
muss  man  die  Deutschen  Adverbien:  vermuthlich,  bekanntlich,  hof- 


1)  S.  Dietrich  in  Rorgk's  Zeitschrift  1844,  Nr.  126.  Nägelsbach 
Stil.  3  §.  87  S.  236  f.    Draoger  a.  a.  0.  I,  S.  110  f.   —  i'^)  Ebenso  und 
noch  prägnanter  Im  Griechischen.  Vgl.  Kühner  Ansf.  Grainin.  d.  Grieofa.- 
Bpr.  2  U,  §.  497,  5  B.  670.] 
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fentlioh,  wahrsdieinlich  v.  dgl.,  wenn  sie  «tif  die  angegeb«ne  Weise 
^tiCMloht  aind,  im  Lateinischen  darch  einen  Satz  ausdrücken,  als:  veri  siroile 
est,  coDstat,  speramtui,  aeqaam  est  a.  8.  w.,  und  von  diesen  die  Rede  ab- 
hängig machen. 

§.143.  MAlttllsadreiUen. 

Unter  den  Adverbien  verdienen  in  grammatiseber 
Beziehnn^  nnr  die  Modaladverbien  eine  besondere  Be- 
rüeksiehtigang.  Indem  wir  daher  die  übrigen  dem  Lexikon 
überlassen,  wollen  wir  nur  diese  einer  näberen  Betraobtnng 
unterwerfen. 

A)  Gewissheit,   Versicherung,  Bekräftigung, 
Betheuerung,  Bejahung. 

Konfirmatives  vl^). 

Das  konfirmative  Modaladverb  ne  (falsche  Schreibart 
nae^))  entspricht  hinsichtlich  seiner  Bedeutung  im  Allj^emeinen 
den  Griechischen  vy;  und  vai' die  eine  Betheuerun g  (= 
wahrlich)  ausdrücken,  wie  das  Lat  n«  die  Bedeutung  eines  Y er- 
sicherun^sadverbs  (»  sicherlich)  hat.  Eine  Eigentum- 
licbkeit  dieses  ne  besteht  darin ,  dass  es  regelmässig  seine 
Stelle  vor  einem  Pronomen,  nämlich  Personalpronomen, 
als:  ego,  tu  u.  s.  w.  (auch  Possessivpr.  PI.  Pers.  427  ne  tua 
vox.  Ter.  Hec.  799  edepol  ne  meam)  oder  Demonstrativpr., 
als:  hicf  ille,  iste  u.  8.  w.  (auch  das  Adv.  istic  PI.  Rud.  821) 
zu  Anfang  des  Satzes  einnimmt;  als  Ausnahme  kann  nicht 
gelten,  wenn  ein  ßetheuerungswort,  wie  edepol  (1*1.  Bacch.  545 
und  sonst  oft,  Ter.  Hec.  274  u.  799),  herde  tPl.  iiud.  821, 
medius/idius  (C.  Att.  4.  4,  2)  vorangeht,  da  dasselbe  die  Gel- 
tung eines  Satzes  hat:  ich  schwöre  beim  PoUux,  so  wahr  mir 
Gott  helfe;  auffaUender  at  ne  tu  PL  Cure.  194;  at  ne  illud 
Ter.  Heaut.  918;  ei  ne  ego  556;  zur  Verstärkung  des  ne  treten 
bei  den  Komikern  häutig  die  Betbeuerungsadv.  edepoi^  hereU, 
ecastor,  mecastOTf  bei  C.  Tusc.  1.  30,  74  medinsßdius  hinzu. 
Der  Satz,  in  dem  ne  die  erste  Stelle  einnimmt,  kann  entweder 
einem  Bedingungssatze  oder  doch  einem  solchen,  welcher  als 
Bedingungssatz  aufgefasst  werden  kann,  folgen,  wie:  C.  Fin. 

3.  3,  11  81  sapiens  aliqiiis  miser  esse  possit,  ne  ego  istam  ^loriosam  >ir- 
tatem  non  magno  aestimandam  putem.  ND.  1.2Ü,  52.  Mil.  26,  68.  Fam. 
7.  1,  3.  Att.  7.  3,  2.  Tusc.  1.  30,  74  qnom  vcro  causam  justam  deus 
ipae'dederit  .  ve  ille,  mediustidius,  vir  sapiens  laetus  ex  his  tenebris 
in  lucem  illam  excesserit.  PI.  Pers.  7  sqq.  qui  (=  si  qui)  ero  suo  ser- 
vile Tolt  heue  servos  aenritotem,  |  ne  iUum  edepol  multa  in  pectore  suo 
eonlocare  oportet,  |  quae  ero  placere  oenaeat.  Paeud.  767  sqq.  Ter. 


1)  S.  Charis.  II,  p.  202  sq.    Diomed.  I,  p.  888  P.    Fr-  Haase  «a 

Rejsig's  Vöries.  S.  370  f.  F.  Hand  Turscll.  TV,  p.  28  sqq.  Alfr.  Fleck- 
eisen  im  Philologus  1847  8.  61  ff.  —  2)  S.  Haase  a.  a.  O.  Anm.  312  S.  2H3. 
Kit  sohl.  Proleg.  ad  Plaut.  Trin.  p.  97.  Fleckeiaen  a.  a.  O.  S.  62  f.  — 
>)S.  Kfihner  Ansf.  Qnmm.  d«r  Griech.  Spr.       §.  605,  1  und  3. 
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Elm.  88i  sq.  Der  vonuigeheiide  Bedinc^ipiflsfai  wird  yertreten  wie 

C.  Fam.  7.  28,  3  istä  qtiidem  summa  ne  ego  multo  libentius  emerim  ctt,} 
durch  den  Konjanktiv,  wie  C.  Cato  m.  10,33  moderatk»  modo  virium 
assit  .  ,f  ne  iUe  non  magno  desiderio  tenebitar  ▼irium,  vgl.  de  or.  3. 
31,  125;  diircb  einen  Wunschsatz  mit  ntinam,  wie  Sali.  J.  14,  21; 
die  Begründung  des  Satzes  mit  ne  lieg^  in  dem  vorhergehenden,  wie 
PI.  Asin.  408  sq.  Libanum  in  tonstrinam  ut  jusseram  venire,  is  nullus 
venit.  I  Ne  ille  edepol  tergo  .  .  consuluit  hau  decore.  So  oft.  Oder  der 
Satz  geht  dem  Bedingungssatze  voraus,  wie  C.  Tusc.  3.  4,  8  ne  ista 
gloriosa  sapientia  non  magno  aestimanda  est,  si  quidem  non  multum 
differt  ab  inBania.  Catil.  2.  3,  6.  B.  Am.  18,  50.  Liy.  26.  6,  15  ne  tu 
perditas  res  Campanomm  narras,  nbl  snmmiiB  honoa  ad  filinm  meam 
perveniet;  aueh  nur  theflweise,  wie  C  Fb.  2.  2,  8  noe  fu»  ei  id  feeisseB, 
meliui  famae  .  .  tnae  consolniBBeB.  Br.  71,  249.  Sali.  C.  53»  87.  Plin. 
ep.  7.  12,  6  IM  ftiy  cum  hoe  legeris» .  .  totnm  Ubellom  improbabie;  aneh 
kann  ein  nachfolgender  Relativsats  die  Bedingung  angeben,  wie  G.  ND. 
2.  1,  1  ne  e^o,  inquit,  incautns,  qui  cam  Academieo  .  .  congredi  conatna 
■im.  Sali.  J.  85,  20;  die  Begründung  des  vorangehenden  Satzes  mit 
•  ne  wrird  auf  verschiedene  Weise  bezeichnet,  z.  B.  durch  Nebensätze  oder 
durch  Sätze  mit  enim  oder  nam.  PI.  Trin.  952  sq.  ne  tu  me  edepol  ar- 
biträre beluara,  |  qui  quidem  non  novisse  possim,  quicum  aetatem  exege- 
rim.  C.  Off  2.  21,  75  ne  Uli  multa  saecula  exspectanda  fuerunt;  modo 
enim  hoc  malum  in  hanc  rem  publicara  invasit;  auch  mit  zu  eri^^änzendem 
enim,  wie  C.  Att,  4.  4,  2  mediusfidius,  ne  tu  emisti  ludum  pracclarum; 
gladiatores  audio  pugnare  mirifice;  auch  kann  der  Bedingungssatz  ganz 
weggelassen  werden,  wenn  er  sich  ans  dem  Zusammenhange  der  Bede 
ergänzen  läset,  wie  C  Att  6. 1,  10  ne  H  me  sollieitndine  magna  Ubera- 
ris,  sc.  si  Anfiom  (oder  Alfinm)^no8tmm  adjnnzeris.  VgL  PI.  Trin.  62. 
760.  Ter.  Andr.  324  BT.  Sponsam  bic  tnam  amat  PA.  Ae  UU  band 
meeam  sentit  (so.  si  istod  vemm  est,  quod  dids).  Heant  825.  Selten 
sind  die  Beispiele,  in  denen  ne  ohne  eine  der  angegebenen  Beaiefaungen 
steht,  wie  Ter.  Andr.  989  ne  isUun  multimodis  tuam  inYoniri  gaudeö. 
C.  Tusc.  1.  42,  99  nc  «70  .  .  malim  ctt.  Fam.  7.  30,  1.  —  An  einigen 
Stellen  des  Plantus  wird  auf  die  verwundernde  Frage  egone?  die  be- 
jahende Antwort  nicht  durch  ne  tu,  sondern  durch  tu  ne  gegeben,  um 
das  tu  nachdrücklich  hervorzuheben.  Trin.  634  LESB.  .  .  qui  mihi 
bene  quom  simulas  facere,  male  facis,  male  consulis.  LYS.  i^onef 
LESB.  Tu  ne.   Vgl.  Capt.  ö57.  Epid.  4.  2,  6.   Stich.  635. 

§.  143.   Profecto.  i)  —  Vera  (verum).  —  Seme*  —  Vtique. 

1.  Profecto,  d.  i.  pro  facto,  an  der  Stelle  eines  Ge- 
schebenen,  einer  That,  =  in  der  That,  fürwahr.  PI.  Amph. 
372  hoc  quidem  profecto  certum  est.  569  profecto,  ut  loquor,  res  ita  est. 
Ter.  lieaut.  614  nisi  me  animus  fallit,  hic  jn-ofectoat  anulus,  quem  ego 
suspicor.   Sali.  C.  2,  8  quibus  profecto  contra  naturam  corpus  voluptati, 

1)  Vgl.  Hand  Tarseil.  IV,  p.  595  sq.,  der  aber  mit  Unrecht  die  An- 
ticlrt  derer  billigt,  die  profeeto  von  dem  Partisipe  profectum  ableiten ;  ^nam 

est  ex  profecta  re  id,  quod  äv.  industria  et  cnm  commodo  factun  est,  tiTC 
id,  quod  profectum  aut  effectum  habet". 
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anima  onmi  fuit.  Tac.  Agr.  2,  3  dedimas  profecto  grandc  patientiae 
docamentum.  In  allen  diesen  Stellen  entspricht  profecto  den  Deutschen 
fürwahr,  in  der  That.  Oft  auch  wird  es  in  dem  Sinne  von  ohne 
Zweifel  gebraucht,  wie  C.  Off.  1.  1,  2  de  rebus  ipsis  utere  tuo  judicio, 
orationem  autem  Latinam  efficies  profecto  legendis  nostriß  pleniorem. 
Lael.  1,  2  meministi  profecto,  Attice,  quanta  esset  hoiniuum  vel  adrairatio 
vel  querella.  ND.  1.  10,  24  terra  profecto,  quouiam  pars  mundi  est, 
pam  est  etiam  deL  Auch  wird  es  in  negatlTenSätsen  gebraneht,  nm 
die  Negation  zu  kräftigen.  Fl.  Asin.  III  profeeU>  nemost,  quem  jam 
debine  metuam,  fürwahr  es  gibt  Niemanden.  Bei  den  Komikern  be- 
gegnet prtfteio  oft  in  Yerbtadnng  väi  den  BethenerongsadTerbien  eife- 
j9o2y  j>«rf,  hercU.  PI.  Amph.  370  SO.  Non  edepol  volo  profecto.  ME. 
At  pol  profecto  ingratiis.  Pseud.  1252  profecto  edepoL  Men.  1064  pol 
profecto.  Cas.  5.  2,  33  profecto  hercle.  In  der  Verbindung  qutdem  pro- 
fecto entspricht  quidem  dem  Griech.  und  dient  dazu,  das  vorangehende 
Wort  hervorzuheben,  profecto  bekräftigt  den  ganzen  Gedanken,  mittelst 
seiner  Stellung  aber  hebt  es  zugleich  die  vorangehenden  Worte  hervor. 
PI.  Amph.  372  hoc  quidem  profecto  certumst  (=  Toüt6  SY^).  C.  Att.  6. 
5,  1  nunc  quidem  profecto  Homae  es  pro  Quint.  12,  40  sex  quidem  illis 
mensibns  profecto.  Was  die  Stellung  von  profecto  anlangt,  so  steht 
es,  wenn  es  dem  ganzen  Satze  angehört,  gewOhnlieh  sn  Anfang  des 
Satzes,  wie  Ter.  Eon.  507  jprofeeto,  qnanto  magis  magisqne  cogito, )  ni 
minim,  dabit  haec  Thals  mihi  magnnm  malnm,  oder  anoh  mit  Naeb- 
druck  am  Ende  des  Satzes,  wie  PI.  Cure.  570  tu  anferere  hine  a  me, 
si  pergis  mihi  |  male  loqui,  profecto.  Amph.  1081  immo  omnes  sani  snnt 
profecto.  Wenn  es  auf  ein  einzelnes  Wort  bezogen  wird,  so  steht  es 
gewöhnlich  demselben  nach,  so  stäts  dem  Verb  esse,  wenn  es  nicht  Ko- 
pula ist,  sondern  Begriffswort,  wie  PL  Capt.  313  est  profecto  deos. 
Cist.  4t.  1,  14  haec  sunt  profecto. 

2.  Vero  ist  der  Ablativ  des  Adjektivs  verum.  Es  wird 
aber  auf  zwiefache  Weise  gebraucht,  a)  zur  Bezeichnung  einer 
Bejahung  einer  vorangehenden  Frage  und  nimmt  dann  die 
erste  Stelle  des  Satzes  ein.  c.  Tnsc.  2.  ii,  26  fuisti  saepe,  credo, 
qnom  Athenis  esses,  in  seholis  philosophorum.  —  Vero,  ae  libenter 
quidem.  Bpb.  1.  37,  58  vldesne  minus  quadringentorum  annomm  esse 
bane  nrbem  nt  sine  regibus  sit?  —  Vero  minus.  Br.  87,  300  tu  ora* 
tiones  nobis  veteres  ezplicabis?  —  Vero,  inqnam.  VgL  Ter.  Eun.  403. 
C.  Divin.  1.  46,  104.  Leg.  2.  18,  46.  Selten  verum.  Ter.  Heaut.  1013 
SO.  Facies?  CH.  Verum.  So  Eun.  347.  Ad.  543;  —  h)  bezeichnet  es 
eine  Bekräftigung  (wirklich,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr) 
und  nimmt  alsdann  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.  C.  Fam.  4.  (5,  1 
(gleich  zu  Anfang  des  Briefes):  Ego  vero,  Servi,  vellem,  ut  scribis,  in 
meo  gravissimo  casu  adfuisses  (ich  wünschte  wahrlich).  Ebenso:  16.10, 1 
Ego  vero  cupio  te  ad  me  venire,  sed  viam  tiraeo.  Zu  Anfang  eines  Satzes: 
G.  Tusc.  1.  43,  103  mnltam  vero,  inquit,  operam,  amici,  frnstra  con- 
Bumpsi.  2.  5,  13  nullnm  vero  Id  quidem  argumentum  est.  8. 6, 18  et  vero 
ita  existimo.  Oft  3. 1,  1  magnifiea  vero  vox  et  magno  viro  ae  sapiente 
dignal  Qem  schliesst  es  sieh  an  Pronomen  an,  wie  0.  Tuso.  1.  II,  24  me  vero 
deleetat  23,  55  4^  vero,  32,  78  ittoe  vero.  3.  4,  8  mihi  vero.  Häufig  in 
Antworten  zur  Bekrüftignng  derselben.  0.  Tnse.  1. 11, 26  dasne  ant  ma* 
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uere  animos  post  mortem  aut  morte  ipsa  interire?  A.  Do  vero.  Rpb.  1. 
89|  61  S.  Quid?  totam  domum  num  quis  alter  praeter  te  regit?  L. 
IfbdiDe  vero»  In  Verbindnng  mit  dem  Imperatiye  wiid  es  von  den 
Komikern  bei  dringenden  Aoffoidernngen  gebrauefat,  wenn  Einer  sieb 
weigert  Etwas  an  tbnn,  wo  wir  daa  Adverb  doeb  gebranehen.  FL 
Baoeb.  1063  m.  Cape  boo  tibi  anmm,  Ghryaale,  i,  fer  filio.  C9.  Non 
equidem  accipiam  .  .  NL  Ce^  vero.  Ter.  Pborm.  486  ntmiie  vero  iram. 
Oft  drückt  es  ansser  Bekräftigung  zngleidi  ancb  Steigerang  ans  (a 
YoUends.  C.  Tose.  1.  41,  98  tene  .  .  convenire  eos,  qui  juste  et  cnm 
fide  vixerint:  haec  peregrinatio  mediocris  vobis  videri  potest?  Ut  vero 
colloqai  cum  Orphco,  Musaeo,  Homere,  Hesiodo  liceat,  quanti  tandem 
acstimatis?  39,  93  si  vero  (wenn  vollends).  5.  6>  16  quid  verot  4.  32,  68 
totus  vero  iste,  qui  vulgo  appellatur,  amor. 

3.  Säne  hat  als  bekräftigendes  Modaladverb  die  Be- 
deutung recht  sehr,  allerdings.  Es  wird  dem  betonten  Worte 
sowol  vor-  als  nachgestellt.  C.  Att.  13.  21,  1  ad  llirtium  dederam 
epistulara  sane  grandem.  de  or.  2.  66,  264:  res  mne  difficilis,  u.  s.  o. 
C.  Lael.  20,  71  odiosum  snne  genus  hominum  oflicia  exprobrantium. 
S€me  non  ~  gewiss  keiueswega,  als:  res  sane  noii  recoudita,  C.  de 
or.  3.  19,  79;  non  eoMf  haud  »ane^  nicht  eben.  Varr.  B.  R.  3.  16,  10 
parva  illa  et  agellns  non  eane  major  jugere  nno.  G.  Off.  3.  8,  5  cujus 
(sapientiae)  stndinm  qni  vitnperat,  haud  eane  intellego,  qnidnam  sit, 
qnod  landandum  pntet.  Att.  18.  31,  4  in  quo  (libro)  non  eane  mnlta 
mntavi,  sed  tamen  qnaedam.  Es  wird  daber  bänfig  in  Erwiderungen 
gebraucht.  C.  Leg.  2.  1,  1  visne  sermoni  reliqno  demus  operam?  Same 
quidem.  Am  Häufigsten  wird  es  in  restringirenden  Konzessiv- 
sätzen gebraucht:  allerdings,  immerhin.  C.  Ac.  2.-B2,  105  haec  si 
vobis  non  probamus,  sint  falsa  aane,  invidiosa  certe  non  sunt  [iso  de 
or.  2.  66,  264:  sit  sanr  illud  u.  1.  55,  235].  Bei  den  Komikern  auch  in 
Verbindung  mit  Imperativen  in  konzessivem  Sinne:  nur  .  .  immer, 
immerhin  PI,  Amph.  971  AL.  Numquid  vis,  quin  abeara  jam  intro,  ut 
adparentur,  qaibus  opust?  JU.  /  eane  et,  quantum  potest,  parata  tac 
sint  omnia.  i) 

4.  Utique  ist  ein  restringirendes  Modaladverb  =  je- 
denfalls. C.Att.  4.  4  extr.  quo  die  venies,  utiqve  cum  tuis  apud  rae 
sie.  Mit  Negationen  nachaugusteisch  =  keineswegs.  Sen.  ep.  85 
sapienti  propositum  est  in  vita  agenda  non  utüjue,  quod  temptat,  efficere, 
sed  omnino  recte  facere;  gubematori  propositnm  est  uHque  navem  In 
portum  peidueere.>) 

§.  144.  Certe  und  certo,  3)  —  SaÜm, 

CerUy  =  gewiss,  sieberlich,  dr&ckt  eine  sabjektive 
Versieberaog,  also  eine  Id  der  Yorstelliing,  Ansicbt  des 
Redenden  vorbandene  Gewissbeit  ans  und  kann  daher 
aufgelöst  werden  in:  certumj  jpereuatum  ettmihi  mit  folgendem 
Aco.  0.  Inf.,  während  certo,  =  gewiss,  mit  Gewiss b ei t, 


1)  S.  Freund  Lex.  IV,  S.  263.  —  S.  Freund  a.  s.  0.  S.  898.  — 
3)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  14  sqq. 


Digitized  by  Google 


602      Lehre  yon  dem  Adverb.  —  Gerte  und  eerto.    §.  144. 

eine  objektive  VersicheruDg^  also  eine  in  der  Wirklichkeit 
Yorhandene  Gewissheit  ausdrücktnnd  die  Art  uud  Weise 
angibt,  wie  mau  zu  der  Kenntniss  einer  Sache  gelangt  ist. 
C.  Divin.  2.  7,  18  ai  (deus)  seit,  (quid  fortuito  futurum  sit,)  certe  illud 
cveniet;  sin  certe  eveniet,  nuUa  fortuna  est.  PI.  Poen.  3.  5,  42  perii 
ccrto,  haud  arbitrario  C.  Tusc.  5.  28,  81  sapientis  est  proprium  nihil  ita 
exspectare,  quasi  certo  futurum.  Certe  sein  (PI.  Bacch.  254.  Ter.  Andr. 
503.  C.  Arch.  12,  32.  Sali.  J.  9,  2  (=  es  ist  gewiss,  dass  ich  weiss; 
certo  ficln  (PI.  Mii.273.  Ter.  Andr.  929.  Heaut.  71.  C.Caec  19,55.  Att.l. 
12,3;  2.  23,  3)  =  ich  weiss  mit  Gewissheit,  ich  weiss  gewiss.  Zuweilen 
eeheint  certe  wie  quidem  gebraucht  su  seiii,  um  ein  Fronomen  hervor* 
znbeben;  aber  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich  eerU  auf  den  gansen 
Gedanken,  mittelbar  aber  dient  es  mittelst  seiner  Stellong  auch  dasn, 
das  Pronomen  hervonaheben:  C.  Tnse.  5.  28,  81  quo  qoid  sit  beatins, 
miAt  certe  in  mentem  venire  non  potest.  Sali.  J.  81,  4  sed  quanqnam 
haec  talia  sunt,  tarnen  obviam  ire  faetionis  potentiae  animus  snbigit; 
eerte  ego  libertatem,  qnae  mihi  a  parente  tradita  est,  experiar.  Certe 
und  eerto  in  Erwiderungen.  Ter.  Andr.  617.  P.  Expedies?  D.  Certe^ 
Pamphile.  C.  Tusc.  1.  5,  9.  M.  Est  niisenim  igitur,  quoniam  malom. 
A.  Cerfe.  Vgl.  Ph.  1.  15,  37  extr.  Ac.  2.  35,  113  extr.  PI.  Poen.  5. 
5,  20  estne  illaec  mea  amica  AntcrastilisV  Et  ea  certo  est.  —  Certe 
unterscheidet  sich  von  prnfccto  dadurch,  dass  es  eine  subj ektive  Ver- 
sicherung (nach  dem  L'rtheile  des  Redenden)  ausdrückt,  während  pro- 
fecto  objektiv  (in  Beziehung  auf  die  Sache  selbst)  versichert.  PI.  Triu. 
1072  estne  bic  an  non  est?  is  est;  |  certe  (sicherlich)  Is  est,  is  est  pro- 
feeto  (fürwahr).  C.  Tnse.  1.  1,  2  mores  et  institnta  yitae  profecto  (in 
der  Tbat)  et  melius  tuemur  et  lantlus;  rem  yero  publicam  nostii  ma- 
jores certe  melioribus  temperaverunt  et  institutis  et  leg:ibus.  N.  D.  1. 
2, 5  alterum  fieri  prqfteto  potest,  .  .  altemm  eerf e  non  potent.  Zur  Ver- 
stärkung der  Versieherung  werden  bei  den  Komikern  Öfters  Betheuemngs- 
ausdrücke,  wie  edepcl,  hercU^  hinzugefügt,  wie  PL  Amph.  441  oerte  ede- 
pol  .  .  nimis  similest  mei.  Ter.  Andr.  495  certe  hercle  nunc  hic  se  ipsns 
fallit.  PI.  Poen.  3. 5,  42  nunc  pol  ^o  perii  certo,  haud  arbitrario.  Men. 
313  nam  tu  quidem  lierdc  certo  non  sanu's  satis.  Häutig  steht  certe  in 
einem  Schlüsse,  daher  certe  ujitur,  certe  enim,  nam  certe,  atqiii  certe. 
C.  Divin.  2.  9,  23  certe  igitur  ignoratio  futurorum  malorum  utilior  est 
quam  scientia.  Ac.  1.  4,  13  certe  enim  rceentissima  quaeque  sunt  cor- 
recta  et  emendata  maxime.  Att.  7.  7,  1  illud  [puto]  non  adscribia:  „et 
tibi  gratias  egit".  Attpd  certe  ille  agere  debuit,  et  si  esset  factum,  quae 
tna  est  humanitas,  adscripsisses.  —  Nach  einem  vorausgegangenen  kon- 
ditionalen oder  kausalen  Satze  wird  im  Naebsatse  eerU  hinzugefügt, 
wenn  derselbe  bekrKftigt  werden  soll.  G.  Tnse.  1.  11,  24  si  oor  ant 
sanguis  aut  cerebmm  est  animus,  eer^e,  quoniam  est  corpus,  interiUt 
cum  reliquo  corpore.  ND.  8.  19,  49  sed  si  hi  sunt  dii,  est  certe  Eieeh- 
tbeus.  §.  51  qnod  si  nubes  retuleris  in  deos,  referendae  eerU  emnt  ten^ 
pestates.  —  Wenn  einer  Frage  certe  hinzugefügt  ist,  so  wird  die  Ge- 
wissheit vorausgesetzt.  Suet.  Aug.  33  certe  patrem  tuum  non  oecidisti? 
(=  nenne  certum  est  te  .  .  non  occidisse?)  Vgl.  C.  Leg.  1.  1,  3.  —  Zu- 
weilen findet  es  sich  in  ironischen  Sätzen.  So  sa^^t  (C.  Tusc.  5.  20, 
60)  ein  Freund  des  Dionysius,  der  sein  Schwert  einem  jungen  Menschen 

j 

i  i 

Digitized  by  Google 


§.  144.   Lehre  von  dem  Adverb.  —  Gerte,  certo,  saltem.  603 


anvertraut  hatte,  zu  demselben:  Huic  quidem  rerte  vitam  tuam  coinmit- 
tis  (diesem  dürftest  du  doch  dein  Leben  anvertrauen;  das  Gewissheit 
beieiebiieiide  earfe  bezeichnet  hier  die  Sache  zweifelnd).  [Vgl.  §.  145, 1 
8."  605]. 

Häufig  kst  eertt  reBtringirende  A>^Bchränkeiide)  Kraft  und  ist 
durch  wenigstens  zu  ttbersetsen;  es  zeigt  nämlich  an;  dass»  wenn  ein 
Gedanke  in  grosserem  Umfange  nicht  stattfinden  kdnne,  derselbe  doch 
sicherlich  in  geringerem  Umfange  Geltung  habe;  eerU  nnterscheidet 
sieh  aber  von  dem  gleichfalls  restringirenden  Adverb  siütemf  wenig- 
stens, d.  i  zum  Wenigsten,  welches  eine  Beschränkung  eines 
grösseren  Masses,  einer  grösseren  Anzahl,  eines  höheren 
Grades  auf  ein  Geringeres  bezeichnet  und  nicht,  wie  certe,  auf  den 
ganzen  Gedanken,  sondern  nur  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen 
wird.  Oft  gehen  die  Adverbien  forta.'ise,  forsitan  voran.  Ter.  Andr. 
4940  Dave,  itan  contemnor  abs  te?  ant  itane  tandem  idoneus  |  tibi 
videor  esse,  quem  tarn  aperte  fallere  incii)ias  dolis?  |  Saltem  accu- 
rate,  ut  metui  videar  cerie,  si  resciverim.  C.  Att.  9.  6,  5  eripe  mihi 
huno  dolorem  ant  minue  Boltem.  Fin.  4.  S,  7  res  fertasse  verae,  certe 
graves,  non  ita  tractantur,  ut  debent  Üy.  9.  11,  18  et  Uli  quidem, 
forsitan  et  publica,  sua  cerie  fide  ab  Gandio  in  castra  Bomana  inyio- 
lati  redierunt  Bestringirende  Kraft  hat  es  auch  in  der  elliptischen 
Ausdmoksweise:  eerte,  n  oder  eerte,  nwi,  wenn  .der  Bedende  efaien 
vorangehenden  Gedanken  nur  unter  einer  gewissen  Bedingung  gel- 
ten lassen  will;  gewiss  hast  du  Recht,  wenn  oder  wenn  nicht.  C. 
Fin.  2.  28,  91  naturales  divitias  dixit  parabiles  esse,  quod  parvo  esset 
natura  contenta.  Ccrte,  nisi  voluptatem  tanti  aestimaretis.  Off.  3.  29, 
105  at  enim  me  iratus  quidem  Juppiter  plus  Regulo  nocuissct,  quam 
sibi  nocuit  ipse  lleguhis.  Cej^fe,  si  nihil  malum  esset  nisi  dolere.  — 
Das  restringirende  certe  kann  auch  in  einem  Satze  stehen,  der  einem 
anderen  Satze,  in  dem  der  Sinn  einer  Einriiiiinung  liegt,  gegenüber- 
steht. C.  Farn.  4.  2,  3  quod  existimas  meam  causam  conjuuctara  esse 
cum  tua,  cevte,  similis  in  utroque  nostrum  error  fuit.  (ilierin  liegt  der 
Sinn:  wenn  du  auch  meinst,  dass  .  so  ist  das  wenigstens  gewiss, 
dass  .  .)  Marc.  3,  6  et  eerte  in  annis  militum  ylrtus,  locomm  opportuni- 
tas,  auzilia  sodorum  .  .  multnm  juvant;  maximam  vero  partem  quasi 
suo  jure  fortuna  sibi  yindicat.  (Hierin  lie^  der  Sbm:  und  wenn  auch 
das  Glück  den  grOssten  Thdl  der  Hülfe  in  Anspruch  nimmt,  so  ist  doch 
das  wenigstens  gewiss,  dass  .  .  von  grossem  Nutzen  sind.)  Aber 
deutlicher  und  bestimmter  tritt  dieses  Verhältniss  hervor,  wenn  einem 
einräumenden  Vordersatze  mit  m,  ai  non,  etiamsi,  quamvis,  ut  (gesetzt 
dass)  ein  Nachsatz  mit  ccrte  gegenübersteht.  C.  Balb.  27,  C2  si  cetero- 
rnm  hominum  mcntcs  nulla  ratione,  judices,  placare  possumus,  vestros 
quidem  aiiiinos  certe  coufidimus  .  .  esse  placatos.  Att.  16.  7,  2  quamvis 
non  fueris  suasor  et  impulsor  profectionis  mcae,  approbator  certe  fuisti. 
Ph.  12.  3,  8  qui  si  pacis,  id  est  timoris  mei,  nomen  audivcrit,  ut  non 
referat  pedeni,  insistet  certe.  So  auch  nach  einem  Hauptsatze  mit  kon- 
zessiver Bedeutung,  wie  C.  Tusc.  3.  17,  36  quae  pervellere  te  forsitan 
.potuerit,  non  potent  eerU  vires  frangere.  Nach  einem  Vordersätze  mit 
qwmiamf  in  dem  eine  Ebiräumung  enthalten  ist:  Ov.M.  1,667  at  conjunz 
quoniam  mea  non  potes  esse,  |  arbor  eris  oerfe,  dixit,  mea.  Der  Qegen- 
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satt  tritt  noch  stXrker  henror  in  den  Veibiiidfiiigen:  certe  tarnen,  at 
cerUj  ted  eerte,  C.  de  or.  d.  6»  aed  li  hoc  qaoqne  videtur  esse  al- 
tiufl,  qnam  nt  id  noB  hnmi  strati  suspicere  possimiiB,  illiid  certe  tarnen, 
qaod  amplezi  Bamm) . .  noBae  et  tenere  debemns.  QuintÜ.  13.  11}  31 
quonim  (praeceptoram)  cogn^itio'  stadiosis  javeuibas,  si  non  magnam  uiSr 
Htatem  aflferet,  at  certe,  quod  magis  petimas,  bonam  voluntatem.  C. 
Leg^.  1.21,50  qtiapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  nunquam,  sed  hoc  ser- 
mone  cerU  non  potest.  —  Über  ^idem  certe  u.  certe  quidem  s.  §.  145.  — 

§.  145.    Quidem.  —  E/^uidem. 

1.  Quidem  ist  entstanden  aus  dem  Ablative  qiä  und  der 
Silbe  -dem,  d.  i.  dem  aus  dem  verkürzten  Akkusative  diem, 
den  Tag,  die  Zeit,  dalier  gerade,  eben,  also:  wie  gerade, 
wie  eben,  dann  sö  gerade,  sö  eben;  es  lehnt  sich  enkli- 
tisch an  ein  einzelnes  unmittelbar  vorhergehendeB  Wort  an 
und  hebt  dasselbe  hervor;  durch  den  Anschloss  an  das  betonte 
Wort  wird  es  tieftonig  nnd  kürzt  das  lange  i  von  qtd,  ^)  Wir 
können  es  übersetzen  durch:  zwar  (entstanden  aus  dem  aJth. 
ssi  tcäre  =  zn  Wahre,  in  Wahrheit)  gewiss,  sicher,  wenig- 
stens, und  es  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchweg 
dem  Griechischen  -^s.  2)  dient  zur  Bekräftigung  und 
Auszeiclniung  eines  Begriffes  in  Beziehung  auf  einen  anderen, 
entweder  ausgedrückten  oder  zu  ergänzenden  Begriff.  Ist  die- 
ser andere  Begriff  ein  gleichartiger  oder  ähnlicher,  so  drückt 
es  Feststellung,  oft  auch  Steigerung  aus;  ist  er  aber  eiu 
entgegengesetzter  oder  verschiedener,  so  brückt  es  Beschrän- 
kung, Einräumung  aus;  dieser  letztere  Gebrauch  ist  der 
bei  Weitem  häufigere.  Es  steht,  als  Enklitika,  immer  liinter 
dem  Worte^  dessen  Begriff  hervorgehoben  werden  soll.  Oft, 
besonders  m  Verbindung  mit  Konjunktionen  und  dem  Rela- 
tive, hat  es  eine  begründende  oder  ergänzende  Kjaft. 
Flaceo  utinam  aliquando  gratiam  referre  possimus!  HabebimoB  quidem 
Bempert  C.  Fam.  14.  4,  2  (gewiss).  Est  illud  quidem  vel  maxiraum, 
anirao  ipso  animum  vidcre,  C.  Tusc.  1.  22,  52  (gewiss).  Utrum  capa- 
citatcm  aliqiiam  in  aniiiio  pntamns  esse,  quo,  tanquam  in  aliquod  väs, 
ea,  quae  mcmiuimus,  iufundanturV  Absurdum  id  quidem,  ib.  1.  25,  61 
(diess  ist  gewiss,  wenn  irgend  etwas  Anderes,  verkehrt  =  toüt6  ^e). 
Vgl.  1.  8,  17.  2.  13,  30.  Decipere  hoc  quidem  est,  nun  judicare,  C.  Oflf. 
1.  10,  33.  Atque  oratorum  quidem  laoB  ita  venit  ad  Bmomiim,  ut  jam 
Boneseat  brevique  tempore  ad  nihilnm  ventnra  videatiir,  philosophia 
naeeator  Latinis  quidem  litteriB  ex  hie  temporibiiB,  Tose.  2.2,  5.  (Die 
Beredsamkeit  wird  hier  der  PhiloBophie,  dann  dieLateiniaeheLitteratiir 
der  GrieehiBehen  gegenübergestellt  and  so  hervorgehoben.)  Mit  ipse. 
Et  tarnen  miseros  ob  id  ipsum  quidem,  quia  nulli  sint,  1.  6,  11  (gerade 
desshalb).  Quid  inventum  sit,  paulo  post  videro,  te  ipso  quidem  judice, 
Ac.  2.  24,  76  (und  zwar  nach  deinem  Urtheile).  —  Gern  schliesst  sich 
quidem,  obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  einem  in  der  Nähe 

1)  S.  Corssen  AeupraohoS  IT,  S.  841  v.  865.  —  2)  8.  Kflhner  Ansf. 
Gramm,  der  Grieeb.  Spr.2  II,  f.  611. 
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ttehendeii  Pronomen  an,  alt:  tibique  persnade  eise  to  quidem  mihi 
eariBumnm,  sed  multo  fore  cariorem,  ti  talibua  monnmentis  praeeeptia- 
qne  laetabere,  G.  Off.  8.  88,  ISl  (statt  earisaimnin  qnidem).  Oratoriaa 
exerdtationes  non  tu  quidem,  ut  apero,  reliquisti,  sed  certe  philoaophiam 
illis  anteposuiati  Fat  2,  8  (st.  noa  reliquisti  quidom).  Oft  steht  quidem 
im  Qegensatse  sa  einem  vorhergehenden  Gliede,  wo  es  alsdann  ad- 
versative Bedeutung  (aber)  anzunehmen  scheint,  in  Wirklichkeit  je- 
doch gleichfalls  versichernde  hat:  Auribus  fortasse  multae,  oculis 
quidem  null^  poterat  esse  fortior  contra  dolorem  et  mortem  disciplina 
(quam  gladiatornm  spectaeulum),  Tusc.2. 17,41  (für  die  Aug-en  gewiss, 
sicherlich).  Coi^itatione  inter  se  differunt,  re  quidem  copulatae  sunt,  ib. 
4.  11,  24.  Or.  62,  210  id  nos  fortasse  non  perfecimus,  conati  quidem 
saepissime  sumus  und  sonst.  Vgl.  Od.  e,  410  (xiv  (iVjTt;  ot  ßtdICerat, 
olov  i6vt«t,  I  voüwv  •(  odiccos  Ifftt  Aiö;  \kvi^vj  dXlaoOat.  Oft  in  Erwide- 
rungen und  Antworten  verdehernd  oder  ergänzend.  Visne,  sermoni 
reliqno  demus  operam  sedentea?  'Som  quidem  C.  Leg.  9.  1,  1  (ja  ge- 
wiss). So  oft  n  quidem^  eftCi  Ja  wenn,  von  einem ZogestSndniss  unter 
einer  gewissen  Bedingung.  ÜI.  Syre,  prooessisti  liodie  pulehre.  DE. 
Si  quidem  porro,  Micio,  |  tu  tuum  offidum  facies,  Ter.  Ad.  979.  CTuse. 
2.  17,  39;  3.  31,  76.1)  Häufiger  aber  steht  es  im  vorangehenden 
Gliede  und  hat  alsdann  einräumende  Bedeutung  (zwar):  Multa  utilia 
quidem  sunt,  sed  non  honesta.  Begründend  oder  ergänzend:  Dolo- 
rem opprimi  dico  patientia.  Cretum  qvidem  leges  laboribus  erudiunt 
juventutem,  ib.  2. 14,  34  {quidem  =  so  zum  Beispiele,  eigentlich:  we- 
nigstens). So  wird  oft  einem  Eigennamen  quidem  hinzugefügt,  wenn 
durch  Beispiele  ein  Gedanke  erklärt  und  begründet  werden  soll.  Vgl. 
Tusc.  1.  22,  51  Dicaeai-chua  quidem.  33,  80  Aristoteles  quidem.^)  Atque 
haee  quidem  studia  doctrinae:  quae  quidem  prudentibus  et  bene  iusti- 
tutis  pariter  oum  aetate  oresount,  G.  Sen.  14,  50  (die  gewiss,  die  ja, 
die  nämlieh).  Catonem  quis  nostrorum  oratomm,  qui  quidem  nunc 
sunt,  legit?  C.  Br.  17,  65  (die  nttmlieli,  =  oT  7t).  Heum  semper  judi- 
eium  fuit  omnia  nostros  .  .  acoepta  ab  ilHs  (Qraeeis)  feeisse  meliora, 
quae  qmdm  digna  statuissent,  in  quibus  elaborarent,  Tusc.  1.  1,  1  (was 
sie  nämlicli,  a  ye).  Sicnt  reliquaa  omnis,  quae  quidem  erant  expetendae, 
studio  atqne  industria  sua  majores  nostri  transtulemnt,  2.  2,  5.  Apud 
Graecos  antiquissimum  e  doctis  genus  est  poetarum,  si  quidem  Homems 
fuit  et  Hesiodus  ante  Romara  conditani,  Tusc.  1.  1,  3  (wenn  ja,  eigent- 
lich: in  dem  Falle  gewiss,  wenn,  wie  ef  yO-  An  est  ullum  tempus, 
{quoriiam  quidem  res  in  nostra  potestate  est,)  cui  non  ponendae  curae 
et  aegritudinis  causa  serviamus?  ib.  3.  27,  66  (da  ja  nun  einmal  =:  ^T:e( 
ye).  In  secundo  proelio  cecidit  Critias,  dux  tyrannorum,  quom  quidem 
exadversus  Tlirasybulum  fortissirae  pugnaret,  Nep.  8.  2,  7  (da  er  j  a). 
Sane  gaudeo,  quod  te  interpellavi,  quoniam  quidem  tarn  praeclarum  mihi 
dedisti  judieti  tni  Judicium,  C.  Leg.  8. 1,  1.  Sed  mehercule,  tU  quidem 
nunc  se  causa  habet,  videtur  esse  verissima,  C  Ae.  1.  4,  10  (wie  n&m- 
liob).  De  ejus  legis  laude  dicam,  quod  idem  Zaieueum  et  Charondam 
feeisse  video,  quanquam  quidem  illi  non  studii  et  delectationis»  sed  rei 


1)  Za  den  beiden  letzteren  Stellen  s.  Kfibner.  —  >)  B.  Kühner  ad 
C.  Tusc.  1.  48»  116. 
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publicae  causa  leges  civitatibns  tnia  conscripsenint,  Leg.  2.  6,  14  = 
wiewol  allerdings,  xnl-zoi  7c).    Verum  quidem  haec  hactenuSi  Tusc  3.  Si, 
84  (=  iXfA  -ye,  in  Beziehung  auf  das  Vorherg:ehende:  ja,  gewiss,  das 
wollen  wir  thun;  jedoch  für  heute  genug).  —  Über  üle  qmdem,  is  qui- 
dem  .  .,  scd  8.  §.  118,  Anm.  6,  S.  454.  —  Quidt  m  und  häutiger  et  quidem, 
dieses  meist  ironisch,  werden  in  Erwiderungen  gebraucht,  um  die  An- 
sicht eines  Anderen  zu  widerlegen,  indem  die  Behauptung  des  Geg- 
ners zwar  angenommen,  abei.  durch  einen  Zusatz  wieder  beschrankt 
oder  aufgehoben  wird.  C.  Verr.  4. 9, 20  at  publice  commodasti  (=  civitati 
MamerUnoram  gratifieatn«  es).  —  Non  sbie  magno  qmdm  rei  pnblicM 
provinciaeqoe  Sieiliae  detrimento  (obi      Halm).  N.  D.  3.  33,  88  at 
Phalaris,  at  ApoUodonw  poenas  aottnlit.  —  Maltis  quidem  ante  eradatii 
et  necatifl.  Tusc  8.  20,  48  at  laudat  saepe  virtntenu  —  Et  quidm  C 
Oraochiu»  qnoiii  largitionea  maiimas  fedaaet  et  effadisset  aerarim, 
▼erbis  tarnen  defendebat  aerarium.  [cf.  Kflliner  ad  h.  1.]  Fin.  3.  36,  81 
at  mtütis  ee  probavit  (Epicurus).  —  Et  quidem  jure  fortasse,  sed  tarnen 
non  gravissimnm  est  judicium  miiltitudinis.    Beide  Formen:  ib.  1.  10, 
35  torquem  detraxit  hosti;  et  (j>!i<J<in  (sc.  id  fecit  non  ipsa  virtute  im- 
pulsus,  sed)  se  texit.  ne  interiret.    At  magnum  periculum  adiit;  in 
oculis  quidem   exercitns    sc.  ostentationis  causa^i.  ')   —   Nicht  selten 
folgt  auf  quidem  nach  wenigen  Worten  ein  zweites  quidem,  wie  C.  Cat 
m.  14,  5()  atque  haec  quidem  studia  doctrinae,  quae  quidem  prudenti- 
buä  et  bene  institutis  pariter  cum  aetate  crescunt.  [Vgl.  G.  Lahmeyer  z. 
d.  St]   Vgl.  Fin.  5.  27,  8a  Tose.  2. 14,  34.  —  CerU  quidem  und  quidem 
eerte  untencheiden  sieh  BO:  in  dem  enteren  dient  qmdem  dazu  das  T0^ 
angehende  eerte  henrorznheben,  wie  Tneot.  4.  39,  70  sed  alias,  nbi  stt 
animna;  eerte  quidem  in  te  est  (ss  gana  gewiaa).  Uy.  45.  23,  5  eerte 
quidem  Yos  eatia  Romani,  qni  ctt  (ala  Qegenaata  zu  dem  Vorangehendea: 
ihr  wollt  die  Bhodier,  die  sich  in  diesem  Kriege  ruhig  verhalten  habco, 
aus  Bnndesgenoaaen  an  Feinden  machen?  Ihr  seid  doch  ganz  gewiai 
Römer,  welche  u.  s.  w.  (Madv.  muthmasst  eidem  at,  qnidem;  aber  das 
eidem  liegt  in  den  beiden  folgenden  einander  entgegengesetzten  Sätzen.) 
Aber  bei  quidem  eerte  gehttrt  quidem  zu  einem  Worte,  das  hervorfreho- 
ben  werden  soll;  eerte       y<icherlich)  gehört  zum  ganzen  Satze.  C.  Tusc 
5.0,24  quam  bene,  non  qnaeritur;  constanter  qnidem  eerte  (locutus  est). 
5.  20,  60  liuic  ffuidem  eerte  vitam  tuam  committis.    Vgl.  Cat.  m.  2,  & 
Off.  1.  39,  140.    Ac.  2.  7,  22. 

2.  Eine  verstärkte  und  daher  nicht  enklitisch  gebraucbte 
Form  von  quidem  ist  equidem,  2)  Jas  eine  stärkere  I^ekräf- 
tigang  als  quidem  ausdrückt:  allerdings,  fürwahr,  iu  der 
•  That.  Es  ist  entstanden  ans  quidem  nnd  dem  Präfixe  if-,  das 
anch  in  ^knm  (y.  nam)  ^-de-pol,  ^-caaior  ersebeint.  ^)  £&  untersohei- 
dei  sich  yon  quidem  niclit  bloss  dnreb  die  stärkere  Bedentnsg, 
sondern  anch  dadnrob,  dass  es  anf  den  ganzen  G^edanken, 
nicbt,  wie  quidem,  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen  wird, 
sowie  anoh  dadurob,  dass  es  in  der  Bogel  nnr  anf  die  erste 


1)  S.  Seyffert  schol.  L.  I,  S.löTlf.  —  2)  s.  Hand  IHmell.  II,  p.m 

sqq.  —  3)  Corssen  Ansspraohn  2  g.  856  f.  erklÄrt  dieses  e  für  eine  I»- 
tcrjtiktion,  so  dass  equidem  eigentlich  bedeute:  o  freilich,  ja  freilich. 
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Person  des  Singulars,  selten  auf  die  zweite  und  dritte  Per- 
son bezogen  wird.  Die  weitaus  meisten  Schriftsteller  gebrauchen 
equidem  tbeils  immer,  tbeils  fast  immer,  wie  Plantns,  Te- 
rentius,  Cicero  und  Andere,  von  der  I.  Person  Sing.  Es 

wird  also  am  Häufigster  in  solchen  Versicherungen  gebraucht, 
welche  sich  auf  den  Redenden  beziehen,  daher  wird  es  sehr  oft 
mit  den  Verben  jmio,  ci-edo,  arbiträr,  duco,  speroj  sciOj  video^ 
mihi  virJeor  verbunden.  Pl.  Asin.  52  equidem  scio  jam.  Pseud.  1302 
credo  eqtndcm.  Poen.  5.  4,  20  spei'o  equidem.  Ter.  Ad.  74S  equidem  ar- 
hüror.  C.  Farn.  6.  4,  3  equidem,  dos  quod  Koniae  sumus,  miserrimum 
esse  duco.  9.  6,  4  equidem  hos  tuos  Tusculanenscs  dies  instar  esse  vitae 
puto  und  sonst  oft.  Auch  dann  schliesst  sich  equidem  an  diese  und  an- 
dere Verben  an,  wenn  es  eigentlich  einem  anderen  Worte  angehört, 
als:  quod  diotonu  som,  pulo  eqmdem  non  valde  ad  rem  pertinere,  sed 
tarnen  nihil  obest  dicere,  G.  Fam.  9. 18,  4  (statt  non  valde  eqnidem). 
Beliqna  non  equidem  wtUenmo,  sed  plus  habent  tarnen  spei  quam  timo- 
ris,  Q.  fr/ 2.  16»  4  (statt  non  contemno  eqmdem).  —  Es  kann  mit  allen 
Zeitformen  verbanden  werden.  PL  Ampb.  720  egtmfem  sana  snm.  G. 
Bin.  2.  9,  28  quod  equidem  non  reprehendo.  Ter.  Eun.  378  joeabar  equi- 
dem, Hec.  219  jam  pridem  equidem  audivi.  C.  Fam.  11.  29,  2  equidem 
et  ante  hoc  tempus  te  dilexi  et  semper  me  a  te  diligi  sev.n.  Ter.  Andr. 
^7  daho  equidem  operara.    C-  Fam.  3.  3,  2  equidem  .  .  approbaho. 

Zuweilen  j<teht  equidem  in  Verbindung  mit  anderen  konlinnativen 
Adverbien,  besonders  bei  den  Komikern.  PI.  Mil.  433  certe  equidem  noster 
surn.  [Bacch.437.]  Anipli.  Ii7  fquido»  certn  ideni  sum,  qui  Semper  fui.  281 
credo  edepol  equidem  dormire  Soleui.G89  equidem  ecastor  vigilo.  Ter.  Phorm. 
807  equidem  hercle  nescio.  —  Sowie  quidem^  so  hat  auch  equidem  httnfig 
einräumende  Kraft;  es  folgt  alsdann  ^e  adversative  Konjunktion, 
wie  Md,  verum,  tamm,  PI.  Rad.  1108  dixi  equidem;  set  si  pamm  intel- 
leztl,  dieam  denno.  G.  Fin.  8.  2,  9  video  equideimy  inqnam,  (sc.  mnlta 
fam  mihi  dare  signa  pnemm  et  pndorU  et  ingenü),  nd  tarnen  jam  infioi 
debet  üs  artibos,  qnas  si,  dnm  est  t«ner,  combibeilt,  ad  majora  veniet 
paratior.  Fam.  16.  16,  2  amo  te  omnibus  equidem  maximis  de  causis, 
verum  etlam  propter  hanc  vel  quod  mihi  sie,  ut  debuisti,  nuntiasti.  — 
Bisweilen  scheint  equidem  wie  quidem  nach  einem  Worte  gesetzt  zu  sein, 
nm  dasselbe  hervorzuheben-,  allein  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich 
equidem  auf  den  ganzen  Satz,  mittelbar  aber  dient  es  zugleich  durch 
seine  Stellung  dazu  ein  einzelnes  Wort  hervorauheben;  so  steht  es  z.B. 
oft  nach  einer  Negation,  wie  PI.  Amph.  328  «w?  ff/uidem  uUum  babeo 
jumentum.    Ter.  Hec.  85  minume  equidem  nie  oblectavi. 

Ungleich  seltener  sind  die  Beispiele,  in  denen  equidem  mit  der/. Per«. 
Hur.  verbunden  ist.  C.  Sest.  57, 122  quae  tum  significatio  fherit  omnium, 
.  .  equidem  oudidKunm,  existimare  faoilins  possnnt,  qni  adfaemnt  (So 
in  allen  edd.,  die  Stelle  wird  aber  Von  Mad  vlg  nnd  Anderen  angefochten, 
*da  C.  sonst  nirgends  diese  Verbindung  hat)  SaU.  G.  51,  20  de  poena 
poemmu»  equidem  dieere.  [R.  Jacobs  liest  poeeum,  als  besser  beglau- 
bigte Lesart  vgl.  auch  zu  G.  51,  15.]  52,  11  jam  pridem  equidem  nos 
vera  remm  voeabola  omütmiw.  Plin.  25  c.  95,  4  remedia  liberationi, 
quibus  bibmida  censetnr,  non  equidem  praecepeorimns.  Häufiger,  doch 
im  Gänsen  auch  selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  es  mit  der  IL  oder 
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m.  Person  yerbimdeii  ist  PL  Pers.  646  tgvidm  edepol  UbtnüUt,  qiiis- 
qois  est  ^Othe  e  eoi^.  ^iiübm).  Hen.  809  inacatU  kie  equiäem,  qui 
ipse  male  dioit  sibi.  551  dl  me  equidem  omnes  a^nyant  and  in  einigen 
anderen  Stellen.  »)  Ter.  Ean.066  atque  equidem  oraate»  lit  ne  id  faceret, 
Thaide.  2)  C.  Pia.  34,  84  quom  equidem  tibi  etiam  accessio  fuit  ad  ne- 
cem  Piatoris  Plauratus,  ejus  comes  (so  edd.  Pal.  und  Erf.  [Klotz  liest 
fluidem]).  Sali.  C.  52,  16  quare  vanum  equidem  hoc  consilium  est.  58,  4 
acitis  equidem,  milites,  socordia  Lentuli  quantam  ipsi  cladern  attulerit. 
Liv.  5.  51,  4  equidem,  si  nobis  .  .  religiones  nullae  essent,  tarnen  tarn 
evidens  numen  .  .  rebus  adfuit  Romanis.  Tac.  dial.  27  quod  apud  me 
equidem  in  coufeaso  est  (ubi  v.  Hess).  Plin.  18  c.  86  equidem  et  mon- 
tium  sonitus  .  .  praedicunt,  Lucr.  3,  1078  eerte  equidem  ßnii  yitae 
martaUbas  adtktt  (Ladim.  e  Lambini  conj.  certa  quidm /,).  Prop.  8. 
98  (31),  6  hie  equidem  Phoebo  vimte  (sc  est)  mihi  pnlohrior  ipso  |  mar- 
morens  tadta  eanoen  biare  lyra.  Lucan.  8»  894  band  equubm  immerito 
Cnmanae  caimine  vatis  |  oautumy  ne  ett.  Pers.  1, 110  per  me  equidem 
üot  omnia  protinus  alba.  5,  45  non  equidem  hoc  dubitis.  ^  So  ancb  bd 
anderen  Schriftstellem,  jedoch  schwankt  vielfach  die  Lesart. 

Anmark.  DerAUeitang  des  equidem  von  ego  quidem  widerstreben  die 
Stellen,  in  denen  es  mit  der  I.  Pers.  Plur.  und  mit  der  II.  und  III.  Pers., 
sowie  auch  die,  in  denen  es  mit  ego  verbunden  ist,  wie  PI.  Bacch.  437  id 
eqmdem  e^  eerto  seio.  Ter.  Heaut.  4.  1.  19  Id  equidem  ego,  si  tn  neges, 
Certo  scio.  C.  de  or.  2.  6,  25  sie  ego  .  .  nolim  equidem,  8all.  C.  51,  15 
equidem  ego  sie  existnmo.  (Vgl.  R.  Jacobs  z.  d.  St.]  J.  10,  6  equidem  ego 
vobis  regnum  trado.  85,  26  equidem  ego  non  ignoro.  Bei  der  Ableitung  von 
et  giniiem  llsst  sich  der  Sinn  von  ei  nicht  «klären;  der  von  e  (eatetanden 
ans  ex),  wie  in  edoms,  egelidosy  widentrebt  die  Qaantitftt. 

§.  146.  l«iUc6t,  vidaUcet,  linirub  qilpp«,  MBp«. 

Sc^cet,  viddicet,  nmirum,  quippe^  ^)  nempe  ^)  werden 
bei  der  AiufÜbmng  von  Erklärnngssätzen  gebrancht  und 
können  daher  alle  darcb*  nämlich  übersetzt  werden;  jedoch 
bezeichnen  sie  nie,  wie  dieses,  eine  einfache  ErkläruDg,  son- 
dern stellen  dieselbe  dar  als  eine  bekannte  oder  offenbare 
{scüietif  ans  Ueei  u.  dem  Verbalstamme  ad-);  als  eine  in.  die 
Augen  springende  {videlicet,  aus  1.  u.  dem  Verbalst);  als 
eine  natürliche  ohne  Verwunderung  einzuräumende 
{7iimirum  =  ^nemiruni,  wie  nisi  8t.  *nesi,  nihil  st.  *nehil, 
non  luirum  sc.  est,  mirum  ni  ita  sit);  als  eine  sieb  von  selbst 
ergebende  {quippe  [aus  dem  Abi.  qui  und  dem  Sufl\  -pe,  ^) 
p  ist  pp  durch  Konsonantcnverscbärfung  geworden]  und  nempe 
[aus  *nampe].  Scilicet  wird  oft  einräumend  gebraucht,  fast 
ebenso  wie  quidem,  nur  dass  es  zugleich  andeutet,  dass  Etwas 
sich  von  selbst  verstehe.  jVtintrtciii  findet  sich  bd  Plant,  nur 


1)  Ritschi  Proleg.  LXXVI  sqq.  hat  in  allen  Stellen  das  mit  der  It 

u.  III.  Pers.  vurbondene  eqoidem  anoh  gegen  die  edd.  geändert.  —  3)BentL 
e  conj.  et  quidem  gegen  die  edd.,  weil  er  equidem  nur  in  der  Verbindung 
mit  der  I.  Pers.  Sing,  gelten  lassen  will.  S.  zu  Ter.  Ueaut.  4.  1,  19.  — 
9)  S.  Hand  1.  d.  p.  428  nnd  480.  —  4)  g.  Hand  TmselL  lY,  p.  SOS 
sqq.  —  5)  Draeger  II,  S.  169.  —  •)  Hand  1,  d.  p.  154  sqq.  —  ^  Vgl 
Corssen  AQ8Bpr.a      8.  SiQ, 
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Aul.  2. 8,  23  und  bei  Ter.  nur  £un.  268. 508.  784^  häufig  aber 


zngsweise  der  Umgangsspraehe  an,  daher  hanng  bei  den  Ko- 
mikern und  in  dialogischen  Schriften.  Sehr  häufig  werden 
diese  Adverbien  in  ironischer  Bedeutung  (freili^,  aller- 
dingSy  offenbar,  kein  Wunder,  natürlich,  es  versteht 
sich  Vi.  dg].)  gebraucht,  wenn  das  Gegentheil  von  dem  Aus- 
gesagten gemeint  ist.  Yidetis,  ut  senectus  sit  operosa  et  Sem- 
per agens  aliqnid  et  moliens,  tale  acüicetj  quäle  cujusque  Studium 
in  superiore  vita  fuit,  C.  Cat.  m.  8,  26  (es  versteht  sich).  Qua  mente 
esset  Antonius,  demoostravit  pessima  seilicet  et  infidelissima  Brut,  bei 
C.  Farn.  11.  1,  1.  Oft  in  Antworten.  GN.  Rex  te  orgo  in  oculis.  THR. 
Scildcet  Ter.  Eun.  401  (natürlich,  versteht  sich),  i)  Democritus  luminibus 
amistb  alba  §oiUcei  et  afera  aisoenere  non  poterat;  at  vero  bona,  mala 
poterat,  G.  Tnse.  S.  89,  114  (freilieh).  Qaom  res  publica  .  .  nidla  esset  ^ 
omniiio,  illae  teüica  Utterae  contieaeniiit»  forensea  et  senatoriae  (frei-  * 
Heb)  (HL  S.  1,  S.  Tum  poterimns  deliberare,  non  aeUicet  integra  re,  sed 
eerte  minns  infraeta,  Att  9. 10,  &  Bratns  terram  obcuIo  contigit,  scüicetf 
qnod  ea  commniiis  mater  omninm  mortalium  easet,  Liv.  1.  56,  12.  Me 
species  quaedam  commovit,  inanis  seilicet,  sed  commovit  tarnen,  C.  Fin. 
5.  1,  3.  SIM.  Meura  gnatura  rumor  est  amare.  DA.  Id  populus  curat 
BciUcet  Ter.  Andr.  185  (das  ist  freilich  eine  wichtige  Sache  für  das  Pu- 
blikum!) Archytas  iracundiam,  viddicet  dissidentem  a  ratione,  seditionem 
quandam  ab  animo  removerKhim  ducebat,  C.  Rp.  1.  38,  60.  Plato  escam  • 
malorum  appellat  voluptatem,  quod  ea  videlicet  homines  capiantur  ut 
pisceB,  Oat  m.  18»  44.  Qoae  est  anus  tam  deUra,  qoae  timeat  ista» 
qnae  vos  «eiUoe<;  si  physica  non  didielBsetis,  timeretis?  Tnse.  1.  21,  48. 
Te  natura  ezoelsum  qnendam  wd/sUeti  et  altom  et  homana  despidentem 
gennit  2.  4,  11  (offenbar).  Sed  maeres  oMfeKeet  regni  desiderio,  non 
filiae,  8.  12,  26  (freilich).  Darios  in  fiiga,  qnom  aquam  turbidam  et 
eadaveribns  inquinatam  bibisset,  negavit  uhquam  se  bibisse  jucundius. 
Nnnquam  viddicet  sitiens  biberat,  Tusc.  5.  34,  97.  Apud  alios  loqui 
videlicet  didicerat  (Demosthenes,)  non  multum  ipse  secum,  ib.  5.  3(i,  103. 
(Catilina)  homo  videlicet  timidus  et  pcrmodestus  vocera  consulis  ferre 
non  potiiit,  Catil.  2.  6,  12.  In  Antworten  wie  seilicet.  Quid  metuebant? 
Vira  videlicet  Caccin.  15, 44  (oflfenbar).  Über  seilicet  unrl  videlicet  mit  fol- 
gendem acc.  c.  inf.  s.  §.  126,  A.  3)  S.  515.  Quis  non  mirütur  tum  exiguum 
numerom  oratornm  inreniri?  Sed  nimiinm  majus  est  hoc  quiddam,  quam 
bomines  oplnantnr,  C.  de  Or.  1.  6, 16.  Est  illod  quidem  yel  maximum, 
animo  ipso  animnm  Tidere;  et  fiMutniiii  hano  habet  vim  praeceptnm 
Apollinis,  quo  monet,  nt  se  qnisqne  nosoat,  Tnso.  1.  92,  68.  Tnm 
Maharbal:  Pompejo,  quem  graviter  aegrotaret  Neapoli,  melius  est  fa- 
ctum; coronati  Xeapolitani  fuerunt;  nimirum  etiam  Puteolani,  1.  35,  86 
(natürlich  auch  die  P.,  als  Nachälfer  der  Neapolitaner).  Et  nimirum 
haec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia  et  perceptas  penitus  et  per- 
tractatas  res  humanas  habere,  3.  14,  30.  Vgl.  3.  30,  74,  In  einem 
Schlüsse:  Nimirum  igitur  3.  33,  79  (natürlich  also).  Nimirum  igitur 
confecta  res  est,  ö,  7, 18.  Horum  nimirum  adspectus  impulit  illos  veteres 

1)  8.  Frennd  Lex.  lY,  8.  284.  Holtie  II,  p.  818. 
KUbnar,  AufDluL  Otaaiiutttk  dar  Lstoiii.  Sj^MMiie.  XL  89 


in  Beden 
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0t  adoMMiiiH^  nt  plura  qnaererent,  5.  24,  69  (kein  Wander,  dass).  Vir. 
tttten  nemo  anqaam  acceptam  deo  retulit.  Nimirum  rectc;  propter  vh- 
totem  enini  jiire  laudamur  et  in  virtute  recte  gloriaraur,  ND.  3.  3*).  96 
(n.itilrlich  mit  Kecht).    Bei  Anführung  von  Gründen  oft  nimiram  enim^ 
nam  niinirnw,  niniinim  quin  Mlenn,  weil  natürlich).   Nimirum  enim  inops 
ille,  ei  bonus  est  vir,  referre  ^'latiain  non  potest,  habere  certe  potest, 
Otr.  2.  20,  G9.    Nam  genus  est  oinnium  nimirum  libidinum  cupiditas,  ejus 
autem  generis  sine  dubio  pftn  est  avaritia,  Inv.  1.  23,  32.  Nimirum^ 
quia,  Lner.  9,  226  und  soiiBt  In  Antworten:  Sed  qnld  id  ad  rem? 
Nimirum,  inquit,  in  eo  eansa  eonsistit»  G.  Quint  25,  79.  üter  meUor 
dicetuT  orator?  Nimdrvm  qnl  homo  qooqne  melior,  QuintiL12. 1,9.  Noa 
omnia  nimirum  eidem  di  dedere.  Yineere  aciSy  Hanmbal,  vietoila  nti 
neflels,IiiY.2S.61,4.  8ol  Democrito  magnos  Tidetnr,  quippe  honini  ero* 
dito  in  geometriaqne  perfecto,  C.  Fin.  1.6,  20  (natürb'ch,  kein  Wunder). 
Hi  miUtes,  pofttqnam  victoriam  adepti  sunt,  nihil  reliqui  victis  fecere. 
Quippe  secandae  res  sapientium  animos  fatigant,  S.  C.  11,  8  (natür- 
lich).   In  ErwiderunfTon.   SC.   Quia  animum  adverti  nuper,  quem 
cssemiis  in  Formiano,  te  familiae  valde  interdicere        iraperare),  ut 
uni  dicto  audiens  esset,    C.  Quipjie  vilico.   C.  Kp.  1.  39,  61  (natürlich'. 
Sehr  häufig  vor  einem  grundangebenden  Satze  mit  enim,  etenim, 
quia,  quoniaj}},  (/uom,  qui.   Leve  nomen  habet  utr.uiue  res  (cavillatio  et 
dicacitas);  quippe;  leve  enim  est  totum  hoc,  risum  movere,  C.  de  or.  2. 
54,  218  (natürlich,  versteht  sich).   Ibi  mnlta  de  mea  sententia  questos 
eflt  Caesar,  quippe^  quod  etiam  fiavennae  Cratftnm  ante  ^disset  ab  eo- 
qne  in  me  esset  ineensns,  Farn.  1.  9,  9.  Neqne  Cimoni  ftdt  torpe  soro- 
rem  habere  in  raatrimonio,  quipp»,  quam  dyes  ejus  eodem  uterentar 
institato,  Nep.  praef.  4.  Yos  eleratis  eam  (anetoritatem  ad  plebem\ 
quippe,  quia  plebs  senatos  eonsnltom  in  continnandis  magistratibas  sol- 
Vit,  Liv.  3.  21,  4.  Ironisch:  movet  me  quippe  Innen  euriae!  C.  Mü. 
12,  33.   Zuweilen  steht  es  statt  eines  ganien  Satzes,  worauf  ein  Satz 
mit  enim  folgt.    Lucr.  6,  617  praeterea  magnam  sei  partem  detrahit 
aestn;  quippe;  videmns  enim  vestis  umore  madentis  \  exsiccare  suis  ra- 
dii8  ardentibu'  solem  (natürlich).    Fin.  4.  3,  7  quippe;  habes  enim  a  rhe- 
toribus.  de  or.  2.54,218.  Vgl.  ob.  Caec.  19,55  recte  igitur  diceres  te  resti- 
tuisse?  Quij>])e.  Quid  enim  facilius  est  quam  cett.;  bei  Lucretius  qtitppe; 
etenim,  z.  B.  3,  800.   In  Verbindung  mit  einem  Adjektive  oder  Sub- 
stantive.  C.  Br.  69,  244  non  puto  existimare  te  ambitione  me  labi; 
quippe  de  mortois.  Fia.  1.  6,  20  Sol  Demoerito  magnos  yidetnr,  quippe 
homini  emdito.  —  An  der  dritten  Stelle  des  Sataes:  movet  me 
^l>pe  Inmen  ooriae.   WL  18,  88.   Qnos  ego  omo?  Nempe  dos ,  qiü 
ipsi  snnt  omamenta  rei  publieae^  Pli.  11.  14,  86  (natOrlidi,  ▼ersteht 
sich).  Dicat  (Epieom^  qnamlibet  (volnptatem)!  nempe  eam  dieit,  in  qua 
yirtntis  nnlla  pars  insi^  Tase.  8^  20,  ^  (er  meint  doch  offenbar).  Oft 
in  Fragen,  wenn  Einer  zu  wissen  wttnseht,  ob  er  die  Worte  des  An- 
deren richtig  verstanden  habe,  oder  wenn  Einer  den  Anderen  auffordert, 
zu  gestehen,  dass  Etwas  richtig  TerBtanden  oder  gethan  sei,  daas  ea 
sich  von  selbst  verstehe,  die  Sache  verhalte  sich  so.  Tum  ille:  I^empe 
cum  dicis,  inquit,  quo  iste  omnem  rerum  memoriam  breviter  .  .  com- 
plexus  est?  Istuni  i|)8um,  inquam,  Brüte,  dico  librum  mihi  saluti  fuisse, 
C.  Br.  3,  14.  Nempe  negas  ad  beate  yivendum  satis  posse  virtutem? 
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Toto.  6.  5, 18. 1)  Oft  steht  «lempe  in  einem  Folgeeatie,  nm  die  Folge 
als  eine  sich  von  selbst  ergebende  m  bezdehnen.  In  Beziehung  aof 
das  Vorhergehende:  Nmnp€  omnia  haeo  none  yerba  boo  redeont  deni- 
que:  |  excludor,  ille  redpitur,  Ter.  Eon.  158  (offenbar).  So  im  Nacb- 
satse:  si  dal  tantam  pecnoiam  Flacco,  nempe  idcirco  dat,  at  rata  sit 
emptio,  C.  Flacc.  37,  *JL  Femer  in  Verbindung  mit  iffUurf  ergo.  Tß. 
Ait  venisse  illum  in  somnia  ad  se  mortiium.  TH.  Nempe  ergo  in  soiuniß? 
TR.  Ita.  PI,  Most.  60  (offenbar  also).  DA.  Davo3  snm,  non  Oedipus. 
SI.  Xempe  ergo  aperte  vis,  quae  restaut,  me  loqui?  DA.  Sane  quidem. 
Ter.  Andr.  195.  Ego  vero,  inquam,  si  potuero,  faciam  vobis  satis.  Po- 
teris,  inquit  .  .  Xempe  iyiliir  hinc  tum,  Pomponi,  ductus  est  sermo  ctt. 
C.  Br.  5,  21.  In  konzessiven  Sätzen.  Nempe  \  vir  bonus  et  prudens 
did  delector  ego  ac  tu;  j  qui  dedit  hoc  bodie,  cras,  si  yolet,  auferet. 
Hör.  ep.  1.  16;  31  (freilicb,  allerdfaigs  .  aber. .).  Seimns  nempe  f  bae- 
remns  nihilo  minus,  C.  Att  9.  15,  3.  Ironisob:  At  avns  nobilis.  Tudi- 
tanus  nmnpe  ille,  qui  enm  palla  et  cothumis  numos  populo  de  rostris 
spargere  solebat,  C.  Fb.  8.  6,  16.  Sowie  fwmtruf»  etm»,  so  wird  andi 
nempe  enim  gebraucht,  jedoch  erst  im  nacbaugnsteisdien  Zeitalter 
=  denn  sicherlich,  denn  wahrlich.  QuintiL  prooem.  8^  6  nempe  enm 
plurimum  in  hoo  laboris  exbausimns.  Tac.  dial.  35  ipsae  vero  exer- 
citationes  magna  ex  parte  contrariae.  Nempe  enim  duo  genera  materia» 
rom  apnd  rhetoras  tractantur,  suasoriae  et  controversiae. 

An  merk.  Sämnitliche  in  diesem  Paragraphen  angeführten  Adverbien  las- 
sen sich  zwar  durch  nämlich  übersetzen;  aber  nie  werden  sie  wie  unser 
nftmlich  dann  gebraucht,  wenn  ein  einzelner  Begriff  einfach  erklirt 
werden  soll.  In  diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  die  Erklimng  durch  Nichts 
angedeutet,  als:  Inter  Romanos  duo  floruerunt  oratores  praeetantifsimi,  Ctrero 
et  Hortennus,  Will  man  aber  mit  Nachdruck  das  erklärende  Woit  anführen, 
so  gebranebt  man  dieo  oder  htqnam  und  setst  diese  hinter  das  erklirende 
Wort.  [S.  das  Nähere  über  die  Konstruktion  §.  ü7  (Apposition)  Anm.  2 
S.  183  unten.]  —  Wenn  aber  ein  ganzer  Gedanke  als  einfache  Erklärung 
angeführt  wird,  so  werden  die  Konjunktionen  nam  oder  enim  gebraucht. 

§.  147.   B)  Ungewissheit. 

Foriaeeie,  fortati^,  fortaeeH  an,  fareti,  forn&aUf  fareSn,  far^. 

1.  Fortasse  ist  eine  abgestmnpfte  Form  von  forUzssis, 
wie  mage,  sate,  saty  neceu»  YOtt  magisy  satis,  necessis;  ob  aber 
mit  Hand  II;  p.  720  die  Formen  anf  -is  fftr  Genetive,  die 
auf  -6  f&r  neutrale  AkkosatiTe  zu  halten  seien,  ist  zweifelhaft. 
HinsichÜich  der  Bedeutung  unterscheiden  Bich  fortassis  nnd 
fortasse  von  forsan  nnd  forsifan  dadurch,  dass  sie  eine  stär- 
kere Bedeutung  haben,  d.  h.  dass  sie  einen  höheren  Grad  der 
Wahrscheinlichkeit  ausdrücken  und  sich  mehr  einer  Versicherung 
nähern  als  die  letzteren,  welche  mehr  eine  ungewisse,  schwan- 
kende Vermuthung  bezeichnen.  Die  in  allen  Zeitaltem  am 
Häufigsten  vorkommende  Form  \%i  fortasse  \  die  ¥on\\  fortassis 
findet  sich  last  uur  in  der  vor-  und  nach  klassischen 


1)  Vgl.  Härtung.  Grieeh.  Partik.  I,  8.490.  Hand  Tnndl.  IV,  p.l62. 
—  3)  s.  Hand  1.  d.  II,  p.  713  sqq.  Ffir  den  LiTianiseben  Gebrauch  a. 
Ktthnast  Liv.  Synt.  8.  226. 

39* 
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Zeit,  und  zwar  nur  selten,  z.  B.  bei  Plftiitiis  nur  2iiial  (Asin. 
498.  Baceh.  671),  Hör.  nur  a  1.4, 131  fwi&mt  et  istinc  n.  2. 7, 40  foriA»- 
»8  n^uior,  ültro  (an  beiden  St^en  wegen  deBMetroms),  doeh  anoh  ver^ 
einzelt  Cicero:  Sest.  6»  12  quot  stiiDulos  admoverit  homiDi  studioso 
foriasna  victoriae  (so  alle  edd.  ausser  Yat,  der  fortasse  hat).  Off.  2.  6, 
20  schwankt  die  Lesart  zwischen  fortasse  und  fortassis.  Verr.  2. 43, 107 
haben  Lag.  29.  Par.  A  B  fortassis  st.  fortasse;  einigemal  bei  Späteren: 
Plin.  2  c.  18.  27  c.  77.  Trajan.  bei  Plin.  lÖ,  G4  (63).  Ulp.  Dig.  7.  1,  12, 
§.  5.  11.  7,  11,  §.  9.  Fortasse  an  ist  sehr  selten:  Accius  bei  Non.  13S, 
33.  Sisenna  Hist.  bei  Non.  p.  82,  ß.  Varr.  R.  R.  3.  6,  1;  3.  16,  10.  L. 
L.  5  §.  34.  7  §.  40.  8  §.  7.  (Gell.  7.  3,  53.  11.  9,  1.  19.  8,  6.  Apul.  de 
deo  Soor.  5  p.  180.  Fonii  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49.  ForUuae 
wird  gewtfhidioh  in  indikatiyisehen,  selten  in  IconjnnlctiTiscIien, 
hingegen /oraitofi  in  der  Regel  in  SconjanktiTiscben  Sätzen  gebraocht 
S.  die  Beispiele  nnd  Nr.  5.  C.  IMvin.  in  Caec.  12,  40  fartoMe  dioea: 
Qaid?  Ergo  liaee  in  te  annt  omnia?  Farn.  6.  1,  7  sed  haec  longiora  for- 
tasse fuerunt,  quam  necessc  fuit.  9,  23  heri  veni  in  Cumanum,  cras  ad 
te  fortasse.  Catm.  3,  8  fortasse  dixerit  qnispiam.  (Vgl.  Off.  3. 6,29  /br- 
sitan  qnispiam  dixerit.)  PI.  Pseud.  8*^8  fortasse  haec  tu  nunc  mihi  non 
credas,  quac  loquor.  In  Fragen:  PI.  Capt.  62n  qui  tu  scia?  an  tu  for- 
tasse fuisti  meae  matri  opstitrix?  (So  auch /or/<xs«w  PI.  Bacch.  671.)  C. 
Fam.  2.  16,  2  quod  est  igitur  meum  „triste  consilium"?  ut  discederem 
fortasse  in  aliquas  solitudines?  In  Gegensätzen:  C.  Off.  2.  6,  20  quae 
ai  longior  fnerit  oratio,  cum  magnitudine  utilitatis  comparetar.  Ita  for- 
taste  etiam  breyior  yidebitar.  Fam.  9.  1,  1  qui  (tuna  adyentus)  mihi 
ntinam  solacio  aiti  Etd  tot  tantiaque  rehna  nrgemnr,  nt  nuUam  alle- 
vationem  qniflqnam  non  atnltisaimna  sperare  deheat;  sed  tarnen  ant  ta 
potes  me  ant  ego  te  forUxate  aliqaa  re  juvare.  Oft  in  einem  einrin- 
m  enden  Satze,  dem  dann  gewöhnlich  ein  Satz  mit  aedfiamen,sed  tarnen ^ 
verum  famen,  auch  qtiidem  (s.  §.  145,  1),  certe  entgegengestellt  wird.  C. 
Tusc.  1.  13,  30  dolent /or^rt.s,<?r'  et  anguntur;  sed  illa  lugubris  lamentatio 
ex  eo  est,  quod  eum,  quem  dileximuti,  vitae  commodis  privatum  arbi- 
traraur.  Off.  3.  21,  82  socer  in  ore  sempcr  Graecos  versus  de  Phoe- 
nissis  habebat,  quos  dicam,  ut  potero;  incondite /or/a^se,  sed  tarnen,  ut 
res  possit  intellegi.  Ohne  sed  u.  s.  w.  Tusc.  3.  23,  55  feriimt  fortasse 
gravina;  non  id  effieinnt,  ut  ea,  quae  accidant,  miyora  videaotar  (» 
etsi  fortasse  gravius  feriunt,  tarnen  ett).  Fin.  4. 8, 7  res  fortane  Tarae, 
eerU  gravea  non  ita  traetantnr,  nt  debent,  sed  aliquanto  minntina.  Bei 
ungefähren  Zahlbestimmungen  =  etwa.  Plaut  Hil.  850  Ulie  no- 
ster  est  fortasse  circiter  Irtenmtim.  C.  or.  66,  190  elegit  ez  multis  Iso- 
cratis  libria  triginta  fortasse  versus  Hieronymus.  Att.  7.4,  2  Pompejnm 
vidi  Iin.  Id.  Decembres;  fuimus  una  horas  duas  fortame.  Zuweilen  in 
ironischen  Sätzen.  C  Fam.  2.  16,  6  ego  fortasse  vaticinor  (sc.  mala), 
et  haec  omnia  nieliores  habebuut  exitus.  Recordor  enim  desperationes 
eorum,  qui  senes  erant,  adulcscente  mc;  cos  ego  fortoMe  nunc  imitor 
et  utor  aetatis  vitio.   Velim  ita  sit.   Sed  tarnen!  .  . 

2.  Forsitj  forsitan,  forsan  ^)  sind  aus  der  Verschmelzung^ 
des  Kominativs  von  dem  Substantive /or«  mit  dem  Konjank- 

1)  S.  Hand  1.  d.  p.  710  sqq. 
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tive  Sit  und  dem  Fragworte  an  entstanden.  Aber  auch  der 
Nominativ  fors  allein  wird  in  der  Dichtersprache  häufig  und 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa  in  der  Bedeutung  viel- 
leicht gebraucht;  es  steht  ohne  Zweifel  elliptisch  st.  fors  sit. 
Ter.  Heaiit.  715  tu  fors,  quid  me  fiat,  parvi  pendis,  wie  mit  Guy  et  st. 
fortasse  zu  lesen  ist,  s.  Bentl.  Verg.  A.  5,  232  et  fors  aequatis  cepis- 
sent  praemia  rostris,  1  Ni  .  .  Cloantlius  j  fudissetque  preces  divosque  in 
TOta  Tooasset  Vgl.  6, 537  und  in  einem  Bedingungssätze  12, 183  cesserit 
Ansonio  $i  fon  yietoria  Turno,  |  convenit  Bnandri  vietos  discedere  ad 
lirbem.  Yaler.  Fl.  S,  665  nova  Tartareo  fors  aemine  moDstra.  Tert 
ad  nzor.  %  8  baue  monitionem  fors  de  fideliboa  junctis  airapHeiter  in- 
tellegeiido  putent  etiam  infidelibus  nobere  licere.  Fmrs  et  =  t,  etiam: 
Verg.  A.  11,  49  et  mmo  ille  qnidem  ape  maltum  captoa  inanl  l/or«  ei 
Vota  facit.  Vgl.  S;  139.  Hör.  C.  1.  28,  31  fors  ei  \  debita  jura  vicesque 
aoperbae  te  |  maneant  ipsum.  Prop.  2.  9,  1.  Stat  Silv.  3,  4  a.  A  Statt 
dessen  fors  eOam:  VaL  Fl.  4,  620  fors  eOem  optatam  dabitnr  eontingere 
peUeiD. 

3.  Forsit  8t.  forsitan  findet  sich  nur  Hör.  B.^,  6,  49 
dissimile  hoc  Uli  est,  quia  non  at  forsii  honorem  |  jure  mihi 
invideat  quivis,  ita  te  quoque  amicum.  Statt  forsit  begegnet 
in  der  späteren  Latinität  fors  fuat  an  oder  auch  fors  fuat, 
das  eine  verkehrte  Nachahmung  ist  der  alten,  schon  von 
Terentius  gebrauchten  Formel:  fors  fuat  =  accidat,  liat 
hoc.  Symm.  ep.  1,  39  fors  fuat,  an  haec  maturc  in  mauus 
tuas  sint  Ventura.  Vgl.  4,  28.  4,  29.  Sidon.  Apoll,  ep.  9,  7 
quidam  scribam  tuum  pretio  fors  fuat  officiove  demeritum  de- 
clamatiooum  tuamm  schedio  emunxit.   Über  das  an  s.  Nr.  4. 

4.  Forsan  und  forsitan  unterscheiden  sich  hinsichtlich 
der  Bedeutung  dadurch,  dass  das  letztere  das  W^bältniss 
der  Ungewissbeit  stärker  hervortreten  lässt  und  daher  mit  dem 
Konjunktive  verbunden  wird;  also  in  dem  Sinne  von:  es 
dürfte  der  Fall  sein,  dass;  das  erstere  hingegen  das  Ver- 
hältniss  der  Ungewissbdt  mehr  in  den  Hintergrund  treten  IStest 
und  der  Wahrseheinlicbkeit  naher  bringt;  daher  wird  foraan 
häufiger  mit  dem  Indikatiye  als  mit  dem  Konjonktive  Ter- 
bnnden.  Das  an,  oder,  ist  ans  einer  Ellipse  zn  erklären,  wie 
in  nescio  an,  dubito  an  n.  s.  w.,  wo  auch  der  erste  Fragsats 
weggefallen  ist.  So  ist  also  z.  B.  der  Satz:  forsitan  res  sie 
se  habeat  aufzulösen  in:  forsit,  utrum  res  aliter  an  sie  se 
habeat,  durch  die  Weglassung  des  ersten  Gliedes  wird  nun 
das  ganze  Gewicht  auf  das  zweite  gelegt:  es  dürfte  ungewiss 
sein,  ob  sich  die  Sache  anders  oder  vielmehr  vermuthlich  so 
verhalte,  daher:  die  Sache  dürfte  sich  vielleicht  so  verhalten. 

C.  R.  Am.  2,  5  forsitan  quacratis,  qui  iste  terror  sit.  11,  31  et  forsitan 
in  suscipienda  causa  tcmere  impulsus  adnlescentia  fecerim.  Off.  3.  6,  29 
forsitan  quispiam  dixerit.  Oft  steht  es  in  einem  Satze,  der  einem  anderen 
mit  sedf  venmtamen,  certe  gegenübergestellt  ist.  C.  Verr.  4. 21,  47  quae 
forsitan  Tobis  paryae  esse  yideantar;  sed  magnnm  et  acerbum  dolo- 
rem eommovent  Att  13. 18,  1  qnae  rea  forsUtm  alt  MMcatnra  Tnlnua 


Digitized  by  Google 


614  Lehre  von  dem  Adverb.  —  Forsitan,  forsan^  forte.   §.  147. 

meiira;  sed  jam  quasi  voto  quodam  et  promisso  me  teneri  puto.  Br.  Ö, 
38  quac  forsiian  lauB  Sit;  veruntamen  natura  magis  tum  castique  non- 
nnnquam  quam  ant  xstione  aliqna  ant  obtenratioiie  fiebit.  üf.  9. 11,  IB 
et  Ali  quidem,  fanUm  et  publica,  am  eerU  liberata  fide,  ab  Gandio  in 
castra  Romana  inWolati  redierunt  Bei  Anfahrnng  eines  Beispiels 
gebranebt  es  Yarr.  L.  L.  9  f .  61  quem  essent  duo  Terentii  ant  plnzes, 
discernendi  cansa,.nt  aHqnid  singulare  haberent,  notabant,  foraitan  ab 
eo,  qui  mane  natus  esset,  ut  is  Manius  diceretnr  (=  wie  etwa).  —  Sowie 
eich  fors  et  statt  fors  utiam  findet  (s.  Nr.  2),  so  auch  forsitan  et  Verg. 
G.  4,  118.  Liv.  9.  11,  13.  Sü.  15,  644.  Mart.  6.  32,  2  So  aacb/or«an 
H  Mart.  12.  5,  4. 

o.  Dass /wsi^a«  in  der  Regel  mit  dem  Konjunktive 
verbunden  werde,  ist  Nr.  1  bemerkt  worden.  Sehr  häufig  aber 
ist  der  Gebrauch  des  Indikativs  bei  den  Dichtern,  die  über- 
all, wo  die  Konjunktivform  dem  Metrum  widerstrebt,  kein  Be- 
denken tragen  die  Indikativfojm  anzuwenden.  So  beim  Futur 
Ov.  M.  15,  130.  Her.  4,  53;  bei  dem  Praes.  und  Perf.  tenet  Ov.  Her.  2, 
103.  Pr(^.  2.  7  (9),  59  f.  (21  f.)  duxistis  und  fuere  ii.  s.  w.;  auch  in 
der  späteren  Fjrosa  begegnet  mehrllseh  dw  ladikattr.  Gort  7.  4  (16), 
17  ineipiu.fonUan  Justus  esse  Tri^an.  bei  Plin*  ep.  la  49  (S4),  2 
gymnasils  indulgent  Graeenli;  ideo  fortUa»  Nioenses  minore  animo  eon- 
strnctionein  ejus  aggresai  mmt  n.  s.  w.  Bei  den  Klassikern  ist  kaum 
Bin  kritiBoh  dnrebaus  sieheres  Beispiel  zn  finden;  denn  die  Endungen 
-at  und  -et,  -tmt  und  -ant,  -erunt  und  -erint,  -or  und  -or  werden  in  den 
edd.  sehr  oft  vertauscht.  C.  Verr.  4.  56,  124  haben  die  Wolfenbüttler 
edd.:  nimium  foi-sitan  haec  illi  mirantur  atque  effe-nmt;  aber  cd.  Havn. 
mirantur  et  efferant  (nicht  efFerunt).  Ligar.  12,  38  longiorem  orationem 
causa  forsitan  postulat  (so  Or.  ohne  Angabe  einer  Var.).  Fam.  1.  8,  2 
ut  (wie)  forsitan  quibusdam  videor  (aber  cd.  Md.  cd  Vict.  1.  videar).  Br, 
13,  52  haec  ipsa  forsitan  fwerwnt  non  necessaria  (Man.  fuervnS).  —  In 
der  Oratio  obliqna  kann  fonUan  andi  in  der  Konstraktion  des  Aee.  e. 
In£  stehen,  wie  Liv.  10.  24,  13  et/omfem  .  .  m  eoMfuM^rum. 

G.  Forsan  gehört  meistens  der  Dichtersprache  an;  in  der 
Prosa  ist  es  selten,  wie  bei  Cicero.  Tw.  Andr.  957  aliqnis 
forsan  me  putet  |  non  putare  hoo  verum.  Eon.  197  foraan  hie  mihi  par- 
vam  habeat  fidem.  B.  Aficie.  40^  3  et  farmn  isto  uterer  beoefido,  si 
non' ei  snmmnm  seelus  acQmigeretur.  Yerg.  A.  4^  18  si  non  pertaesum 
thalami  taedaeqne  fnisset,  |  huio  nni  fonan  pötui  sneenmbere  enlpae.  1, 
208  formm  et  haeo  olim  meminisse  jnvabit.  Hör.  C.  9.  16,  31  et  mihi 
fonan,  tibi  quod  negavit,  |  porriget  hora.  Liv.  3.  47,  5.  —  Wie  forte, 
so  wird  auch  forsan  von  den  Juristen  bei  Anführung  von  Beispie- 
len gebraucht  (=  wie  etwa).  Marcian.  Dig.  48  5,  33  §.  1  si  qnis  ad- 
ulterum  non  dimiserit,  sed  retimierit, /or«an  filium  in  novercam  vel  etiam 
libertum  vel  servum  in  uxorem,  ex  sententia  legis  tenetur.  —  Über  for- 
aan et  statt  f.  etiam  s.  Nr.  4  am  Ende. 

Forte,  der  Ablativ  des  Substantivs  fors,  eigentlich  durch 
Zufall,  zufällig,  wird  in  Verbindung  mit  «i,  nüi,  m  in  der 
Bedeutung  etwa,  yielleicht  gebraucht^  in  welchem  Falle 
forUuBe  in  der  klassischen  Liatinitat  nie  vorkommt,  aber 
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aneb  sonst  nur  ganz  Tereinzeli  PI.  Pm.  250  nui  foriam 
blanda  verba.  Ps.  G.  ep.  ad  Br.  1,  15  prine.  tu  boc,  alins 
fortasse,  qnod  In  animadyersione  poenaqne  dorior,  nUi  for- 
tawe  ntmmqne  ta, 

0 

§.  148.   C)  Verneinung. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  bat  drei  y  er  neinende  Mo- 
daladrerbien:  ndn,  ha:ud^  n«. 

a)  N5n  (entatanden  aus  it-oemim  LneiL  Sat  80  fr.  40  und  Varr. 
heiKon.143y38.144,  iBqq.,  Eiin.  Ann.  161,  nach  Hnthmaasiing  anoh  411 
(Vahl.)  Afran.  Com. 871  (Ribb.)  Plaat  m  654  oder  nomu.  ^  AnLl. 
ly  28  (1.  %  1)  noenam  statt  nec  nnne.  —  Liicr.8»  199  noenfi  potest,  nbi 
Y.  Lachm.  p.  149  sq.  n.  4,  712  st.  *ne  oinom,  *ne  unum,  [vgl.  nicht 
aus  ahd.  wc  \ciM\y  wie  nullus  statt  *ne  ullus),^)  verneint  wie  das  Grie- 
etiische  objektiv,  d.  h.  es  wird  gebrancht,  wenn  Etwas  schlecht- 
weg verneint,  als  an  und  für  sich  nicht  seiend  bezeichnet  wird: 
durch  non  wird  das  äussere,  objektive  Sein  aufgehoben.  iVon 
steht  in  allen  Behauptungssätzen,  mögen  sie  bestimmt  durch  den 
Indikativ  oder  unbestimmt  durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt  sein. 
Hoc  non  credo.  Hoc  von  crediderim.  Ebenso  auch  in  Fragen,  wie  quis 
hoc  non  credaCi  Sowie  7^0«  einen  ganzen  Satz,  so  kann  es  auch  ein 
einzelnes  Wort  im  Satze  negiren,  als:  Non  malus.  N<m  male. 

5)  HomA  (in  den  edd.  aaeb  liaut  ^)  geaobrieben,  htm  ttfters  bei  Plan- 
twi  vor  d  oder  in  diesem  Falle  schieibt  Bitsehl  stäts  hm  auch  ge- 
gen die  edd.;  haud  ist  naeh  Gorssen^)  entstanden  ans  drei  Bestand- 
fheilen  h-aiurd'.  h  ans  dem  demonstr.  Pronominalstamme  ho-  von  hi-c^ 
hae-e,  ho-c;  au  ist  das  Adverb  ai»t=:hinweg,  wie  in  aw-fero,  ä»>(ngio, 
entsprechend  dem  Sanskritischen  ava-,  eigentlich  abwärts,  ab,  in 
Gompositis  öfters  -los,  un-,  nicht;  -d  aus  dem  Suff,  -de  —  eben, 
gerade,  wie  in  Qx-in-c?e,  de-in-rfe,  pro-in-rfc  aus  ex-in,  de-in,  pro-in; 
haud  also  =  dieses  nicht  eben,  dieses  nicht  gerade)  verneint 
Etwas  nicht  schlechtweg  (objektiv),  sondern  nach  der  Ansicht  des 
Redenden  (subjektiv)  und  zwar  auf  naclidr iickliche  Weise  (=: 
gewiss,  sicherlich,  gar,  eben  nicht);  es  negirt  stärker  als  non. 
Oft  scheint  es  Etwas  mit  einem  gewissen  Zweifel  undSchwanken 
zu  verneinen,  (nicht  eben,  wol  nicht);  allein  alsdann  liegt  das  Un- 
bestimmte nicht  in  havd,  sondern  in  der  Bildung  des  Satzes,  als:  havd 
faaU  dizerim,  was  aber  an  sieh  bedeutet:  gewiss,  sicherlich,  gar 
nicht  leicht  dürfte  ich  sagen,  während  wm  facüe  dkeerim  nur  einfach 
bedeutet:  nidit  leicht  dürfte  ich  sagen.  In  der  vorklassischen 
Zeit  war  der  Gtebranch  des  haud  sehr  häufig  und  frei;  in  der  klas- 
sischen aber  nur  auf  gewisse  Fälle  beschränkt,  seit  Livius  aber  wurde 
er  wieder  häufiger  und  allgemeiner.   Am  Häufigsten  erscheint  es  2U 

1)  S.  Hand  Turscll.  IV,  p.  255  sqq.  —  2)  p.  I45  gqq.  _  3)  IV, 
p.  27  sqq.  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  112  ff.  —  4)  8.  Corssen  Aus- 
sprache 2  I,  S.  79.  II,  S.  694.  —  ^  8.  Freund  C.  or.  pro  T.  A.  Milone 
1838  p.  9.  —  6)  B.  Corssen  AnsspiacheS  l,  S.  805  f. 
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allen  Zeiten  in  Yerbindimg  mit  Adjektiven  und  AdTerbien,  ao 
hayd  guMquam  haud  quicquanif  kaud  iMjwomi  haud  unquam,  haud  911a- 
quam,  haud  uUua,  (aber  nieht  «on  ^witquam  [erst  b.  Plin.],  non  tvfquamj 
non  uUitSj  sondern  nuUuSf  nemo,  nusqtiam,  nullv^,  vgl.  §.  149,  7  S.  623). 
PI.  Cure.  171  sane  haut  quicquamst  magis  quod  cupiara  tarn  diu  (nicht 
leicht  irgend  Etwas,  gar  Nichts).  C.  Off.  2.  7,  23  haud  ferc  quisquam 
interitum  effugit.  Hör.  S.  1.  6,  99  haud  unqumn  solitua  (portare  onus 
molestum,  nicht  leicht,  gar  nie).  Verg.  G.  2,  265  si  quos  haud  uüa 
viros  vigilantia  fugit.  Femer  häutig  in  Verbindung  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien,  die  ^  Hais  oder  eine  Absobätanng  eines  (ie- 
genatandea  bezeidmen,  wie  haud  magnua,  exiguust  longua,  medEoor»*,  ho- 
nuBi  mahu;  proevl,  lange,  scme,  aikut  äUter  n.  dgl.;  haud  tSu,  dudum, 
80^;  mutto  nnd  paulo  bei  Komparativen;  haud  magUf  mmuBf  haud 
aegue,  aecuB,  ita,  sie;  haud  patunif  perinde,  satiSf  aemper;  haud  fiieüe; 
haud  ferme,'  haud  dubte,  temere  Plant.  Poen.  5.  2,  152  statura  haud 
magna.  Nep.  14.  4,  4  haud  lange  abesse.  C.  Rp.  2.  31,  55  fiaud  me- 
diocris  vir  fuit.  Justin.  4.  2,  4  cujus  moderationis  haud  mediorrem 
fructum  tulit.  C.  Cat.  ra.  5,  15  quod  haud  procvl  absit  a  morte.  Nep. 
4.1,2  haud  ita  magna  manu  Graeciae  fugatus  est.  Sehr  häufig  beiLiv. 
haud  ita  multo  post.  C.  Fin.  5.  21,  60  quod  quidem  pluris  haud  paulo. 
G.  or.  44,  151  haud  paulo  major  scriptor  Plate.  Leg.  2.  18,  45  havd 
MÜS  eaatam  donum.  Ofl;  8.  80^  110  haud  faeUe  quia  dizertt.  Liv.  9L 
7,  9  qoibna  tamnltuaris  eertaminibus  haud  ferme  plores  Sagnntini  cade- 
bont  qoam  Poem  (nicht  eben).  Sehr  oft  haud  «one^  nidit  eben  sehr.  0. 
Cat  m.  S,  4  rem  haud  9ane  diffidlem  admirari  videnüni.  23,  83  haud 
9ane  qnis  facile  (Adv.)  retraxerit  C.  N.  D.  2.  55, 138  haud  tane  dIffieOe 
dictu  est.  —  In  Yerbindnng  mit  amplius  bei  Masabestimmnngm.  Liv. 
3S.  40,  7  Thraecum  decem  Mud  amplius  milia  ex  quattuor  populis 
viara  circumsedermit.  Vgl.  45.  44,  21.  —  In  der  vor-  und  nach  klas- 
sischen Sprache  und  bei  den  Dichtern  war  der  Gebrauch  des  haud 
in  Verbindung  mit  Adjektiven  und  Adverbien  ungleich  freier  und  häu- 
figer. —  In  Verbiiuliing  mit  Verben  bedeutet  haud  gar  nicht;  bei 
Cicero  ist  dieser  Gebrauch  nur  in  der  Formel  haud  scio  oder  Iiaud 
aciam,  an,  als  Aosdmck  einer  ,beacheidenen  affirmativen  Behauptung, 
mid  haud  §eio,  amon  ala  Ansdmek  einer  beeeheidenen  negativen  Be- 
hauptmag (8.  die  Lehre  von  dem  Frage  atze  §.284)  hüitfig,  eonst^ber 
nur  sehr  selten.  Neoptolemns  qnidem  apud  Ennium  philoBophari  aibi 
ait  necesse  esse,  sed  pands;  nam  omnino  haud  placerSf  0.  Tose.  8.  1, 1 
(hier  hat  C.  haud  placere  nach  Ennins  gesagt).  Bp.  1.  15,  23  haud  du- 
bitavit.  N.  D.  2.  21,  57  haud  ergo,  nt  opinor,  erravero.  Cat,  m.  23,  82 
quod  qiiidcm  ni  ita  sc  haberet,  ut  animi  immortales  essent,  haud  optimi 
cujnsque  animus  ad  immortalitatis  gloriam  nitorctvr.  Divin.  t?,  39,  82 
haud  ignoro.  Att.  14.  12,  2  haud  amo  vel  hos  designatos.  Tusc.  .5.  12, 
34  quora  esset  ex  eo  quaesitnm,  Archelaum,  qui  tum  fortunatissimus 
haberetur,  nonne  beatura  putarct.  Ilaud  scio,  inquit;  nunquum  enim 
cum  eo  coUocutus  sam  (ich  weiss  es  gar  nicht).  Bei  anderen  Schrift* 
steilem  aber,  nnd  zwar  ganz  besonders  denen  der  vorkl assisehen 
Zeit,  begegnet  haud  sehr  hänfig  in  Verbindung  mit  den  mannigfaltigsten 
Yerbeni  so  bei  Plaut  und  Ter.:  haud  faekm,  haud  potMo,  haud  re- 
pueKo,  haud  /ugio,  haud  aeauo,  haud  vereor,  haud  qpiaor,  haud  pareo, 
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haud  noMe,  haud  pemorom,  hamdpatnm,  kaudamaoUf  kaud  mmHor,  haud 
muto  (Yeriiidere  gar  niofat,  it.  r^tineo  od.perato  in  re),  haudnego  (it  oon- 
cedo),  haud  dendero  (st»  repndio),  hmid  oMment  ddpa,  haud  cdabit,  haud 

ibis]  hatid paenitet,  pigety  pudeif  haud  decet,  haud  placet,  haud  liquet,  hmtd 
lubetf  haudpar  eaty  harid  conoenU,  haud  oportet,  haud  licet;  haud  9cio,  haud 
scity  haud  scimus;  Enn,  bei  Fest.  p.  198,  23  hmtd  resisat  obsidionem  ob- 
ducere?  Hör.  epod.  1,  31  haud  paravero.  In  Erwiderungen  öfters  bei 
Plaut.  Bacch.  1117  NI.  Quid  dubitamua  pultare  atque  huc  evocare  am- 
bos  foras?  PH.  Haut  moror.  Trin.  1157  CIL  Filiam  meam  tibi  despon- 
sam  esse  audio.  LY.  Nisi  tu  nevis.  CIL  Imiuo  hau  nolo  (im  Gegentheil, 
ich  wflnselie  es  selur).  Cure  PH.  Sum  deas.  PA.  Immo  bomo  (sc.  es) 
Jiau  magni  pretiÜ.  Bekr&ftigend  =  gar  nicht,  wirklich  nichts  oft 
bei  Plant,  s.  B.  Bnd.  939  bonis  qnod  benefit,  hau  perit,  Ampb.  1142* 
hau  promeruUf  quam  ob  rem  vitio  yerteres.  Hör.  S.  S.  6, 115  haud  mihi 
Tita  I  est  opus  hac.  Vgl.  Verg  A.  6,  343  fallax  haud  ante  repertus. 
So  anch  im  Nachsatze  eines  kimditionalen  oder  konzessiven  Satzes.  PL 
Trin.  115  haec,  si  mi  inimicns  esset,  credo,  haud  crederet.  Liv.  8.  11,  1 
haec,  etsi  omnis  divini  humanique  moris  memoria  abolevit,  .  .  havd  ab 
re  duxi  verbis  quoque  ipsis,  ut  tradita  sunt,  referre.  So  auch  C.  Cat. 
m.  23,  82,  8.  oben.  —  Mit  der  Ciceronianischen  Formel  haud  sriam  an 
(s.  oben)  sind  ähnliche  Ausdrücke  bei  anderen  Schriftstellern  zu  ver- 
gleichen, wie  PL  Asin.  503  hau  negaasim  (ich  dürfte  gar  nicht  leugnen). 
Mil.  11  Mars  haut  ausit .  .  aequiperare  snas  virtutes  ad  tnas.  lir.  1. 
3,  2  haud  «ihU  amUgam.  —  Auch  in  Sfttsen  mit  einem  bethenernden 
oder  konfirmativen  Adverb  oder  einer  Interjektion  wird  die  Ne- 
gation gern  doreh  haud  ansgedrSokt  Fl.  Rnd.  1152  edq^  hau  ted  orat 
Psend.  1333  herde  me  isti  haut  solent  (Tocare).  Ter.  Andr.  772  ne  illa 
iUmn  haud  novit.  So  auch:  Hec.  258  ita  me  di  ament,  haud  tibi  hoc 
concedo.  So  auch  bei  Cicero  mehrfach  in  Sätzen  mit  dem  konörma- 
tiven  ne:  Tusc.  1.  42,  99.  Att.  7.  3,  2.  Fam.  7.  1,  3.  Mil.  25,  68;  Ter. 
Hec.  232  haud  equidem  dico.  Ebenso  PL  Mil.  G29.  Verg.  Gr.  1,  415.  A. 
1,  335.  5,  399  und  selbst  C.  Leg.  3.  11,  26  Juiud  etjuidem  assentior.  So 
auch  qtiidem,  z.  B.  PL  Pers.  23L  Verg.  A.  5,  628;  Ter.  Ad.  373  eJtem, 
Demea,  haud  adspexeram  te.  —  Haudque  st.  neque  ist  ungebräuchlich, 
nnd  wenn  €lt  haud  oder  atque  haud  steht,  gehtirt  haud  zu  einem  etmel- 
nen  Worte.  PI.  Bnd.  408  honeste  atque  haut  gravate.  Poen.  8.  5,  10 
atqne  haud  te  yoIo.  . 

e)  m  yemeint  wie  das  Griechische  snbjectiv,  d.  h.  es  wird 
gebraucht,  wenn  Etwas  Ton  dem  subjektiven  Standpunkte  des 
Redenden  aus  verneint,  nur  als  in  dem  Willen  des  Redenden 
nicht  seiend  bezeichnet  wird.  Durch  wird  ein  Akt  des  Willens  des 
Redenden  ausgedruckt.  Es  steht  daher,  wenn  ein  Befehl,  eine  Ab- 
sicht, ein  Wunsch,  eine  Aufforderung,  eine  zweifelnde 
Frage,  eine  Betheuerun g  negativ  ausgedrückt  werden  soll.  Ne 
timueris,  fürchte  nicht.  Ne  mentitus  sis,  lüge  nicht.  S.  §.  51  S.  155. 
Nocturna  sacrificia  ve  sunto.  Cura,  ne  aegrutes.  Utinam  ne  aegro- 
tesl  Ne  desperemus!  Ne  eam?  Ne  sim  salvus,  si  aliter  soribo  ao 
sentiol  S.§§.47n.48.  Daher:  ne.,quidm,  nicht  einmal,  anch  nicht, 
worin  der  BegrUf  einer  Entfemnng  des  Gesagten  liegt,  s.  §.  159;  dann: 
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itilAoi},  1)  gesohweige  denn,  (eigeotlieh  =  nm  ttieht  noeh  das  und 
das  sn  enrShnen),  fcifj  t(  7t  sneiit,  wie  es  sebeint,  von  Te- 
rentins  gelirancht  Bei  den  Xlteren  SehiiftsteUern  wiid  es  immer 
in  Verbindung  mtt  einem  Verb  im  KoitfnnlrtiTe  gebraoeht,  seit  Livini 
aber  ancb  ebne  Verb.  Ntdwn  folgt  entweder,  und  swar  häufiger, 
auf  einen  negativen  oder  auf  einen  affirmativen  Satz;  in  dem  er- 
straen  Falle  wird  aasgedrUckt,  dass  der  Gedanke  mit  nedum  ungleich 
weniger  als  der  yorhergehende  stattfinden  könne;  in  dem  letzteren,  dass 
der  Gedanke  mit  nedum  sich  von  selbst  verstehe  und  daher  auch  gar 
keines  Beweises  bodürfo.  a)  Ter.  Ilcaut.  451  satrapa  si  siet  amator, 
mmquam  sufferre  ejus  sumptus  queat,  jiednm  tu  possis.  C.  Cluent.  35, 95 
optimis  hercle  temporibus  nec  P.  Popillius  ntc  Q.  Metellus,  clarissimi 
viri,  vim  tribuniciam  sustinere  potuerunt,  nedum  his  temporibus,  his 
moribus  salvi  esse  possimus.  Agr.  2.  35,  97  singularis  homo  privatns, 
nisi  magna  sapicntia  praeditus,  vm  faeüe  sese  regionibns  officii  magnis 
in  fortnnis  et  eopiis  continet,  nedam  isti  non  statim  eonqniaitnri  ifait 
aliqnid  sceleris  et  flagitil.  Liy.  9.  7,  8  aegirt  inermem  tantam  multfts- 
dinem,  wdwn  armatam  sostineri  posse.  Tae.  A.  4»  11  quiU  medioeri 
pnidentia»  neeftim  Uberius, . .  filio  ezitium  ofterret?  (obneIVage=iienM) 
So  auch  vereinselt  nedum  ut  Lir.  8.  14,  6.  Tac.  dial.  10.  —  h)  C.  Farn. 
7.  28,  1.  Erat  multo  domicilium  hujus  urbis  aptius  humanitati  taae 
quam  tote  Peloponnesus,  ntdum  Patrae  (sc.  fuerint).  Liv.  28.  40,  12 
rebus  quam  verbis  adsequi  malui,  nt,  qui  aliorum  judicio  mihi  compara- 
tus  erat,  sua  mox  confessione  rao  sibi  praeferret;  nedum  ego  perfunctUB 
honoribus  certamina  cum  adulescento  florontissimo  proponam  ett.  (ge- 
schweige denn,  dass  ich  =  noch  viel  woniger  werde  ich  .  .)•  —  ^'^'^  •  • 
nedum;  etiam  .  .  nedum;  quoque  .  .  nedum.  Liv.  26.  26,  11  et  consules 
bellicüsus  anibo  creatos,  qui  vcl  in  pace  tranquilla  bellum  excitare  possent, 
nedum  in  bello  respirare  civitatem  forent  passuri.  45.  29,  2.  7.  40,  3 
Quinetius,  quem  armorum  etiam  pro  patria  satietas  teneret,  nedum  ad- 
versus  patriam.  Suet  Claud.  40  multa  talia  etiam  priyatb  deformia, 
iie<f«m  prinoipi  Uy.  24.  40,  18  militi  quoque^  mtdum  regi  vix  deooro 
Imbitu.  In  diesen  8  letzten  Stellen  IHsst  sich  nedum  durch  in  weit  hö- 
herem Qrade  flbersetsen. —  Ohne  Verb,  s.  B.  Liy.  84.  20,  7  vir  da- 
morem  eomm,  ntdum  impetnm,  Suessetani  tnlere  und  so  oft  seit  Livius 
Spätere.  Auch  das  einfache  ne  c.  conj.  wird  bisweilen  scheinbar  filr 
nedum  gebraucht.  Die  }>eispiele  beruhen  auf  brachy logischer  Ausdrncks- 
wcise.  C.  Verr.  4.  23,  52  scuta  si  quando  conquiruntur  a  privatis  in 
bello  ac  tumultn,  tjiinen  honiines  inviti  dant,  etsi  ad  saUitem  communem 
dari  sentiunt;  ;?t'  quem  piitctis  sine  maximo  dolore  argentum  domo,  quod 
alter  eriperet,  protulisse  (d,  h.  ich  führe  diess  an,  damit  ihr  nicht  glau- 
bet .  .)•  Plane.  11,  27  .  .  .  .  mircre  d.  h.  sieh  dich  aber  vor,  dass 
.  .)•  Fin.  1.  13,  43  quam  ego  dicam  voluptateni,  jam  videtis,  ne  invidia 
verbi  labefactetur  oratio  mea  (was  ich  unter  Lust  verstehe,  seht  ihr 
jetzt;  sonst  mflsste  idi  befürchten,  dass  durch  die  Gehässigkeit  des 
Wortes  mein  Vortrag  geschwächt  werde).  2.  24,  77  mihi  quidem  eae 
verae  videntur  opiniones,  quae  honestae,  quae  gloriosae  profitendae  sini^ 


1)  S.  Hand  Tarseil.  IV,  p.  150  sqq.  —  >)  8.  Kühner  Ausf.  Gnunm. 
der  Griech.  Spr.  II,  §.  600,  6  8.  688. 
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ne  id  non  pudeat  sentire,  quod  pudeat  dicero  (sonst  miisste  ich  beftircb- 
ten,  dass  man  ddi  nleht  Behibne  .  Ut«  d.  5S,  9  Novam  inaxpertam- 
41116  eam  potestatem  (triboDonm  plebisj  eripveie  patribot  nottris,  ne 
moMf  dalcediae  semel  -capti,  feraiU  deeiderimn,  (darnm  bittet  euoh,  dasa 
de  nidit . 

EndUoh  modo  ne,  dtmmodo  ne,  wenn  aar  nicht  S.  §.  SS3.  — 

§.  149.  Bemerknngw  zo  den  vemefiienden  AdTerbien. 

1.  Dass  nön  die  mrsprflngliehe  Kegation  nicht  ist,  liegt 
auf  der  Hand,  da  es  ans  ne  oenwn  (ne  unnm)  entstanden  ist 
Als  nrsprünglicbe  Negation  muss  ohne  Zweifel  ri^  angesehen 
werden.  Dieses  hat  sich  als  selbständige  Negation  an 
einigen  Stellen  des  Plautus  erhalten.  Most.  1.  2,  43  sibique 
aut  materiae  ne  parcunt  nec  sumptus  |  ibi  sumptui  esse  ducunt.  Trin. 
1156  nisi  tu  ne  vis  (später  non  vis).  Most.  1,  2,  29  nS  volt  (später  non 
vultl.  Aul.  2.  4,  7  vS  velles;  stäts:  «equeo,  n^-quis  u.  s.  w.  u.  7»e-8cio, 
die  aber  als  Composita  geschrieben  werden;  dann  in  den  Compositis: 
n^fas»  fijffandafl,  n^farins,  m^fastos,  n^go,  n^que,  neutiquaro,  n^ve;  ferner 
Ulfe  ttatt  nXf  non,  meistens  vor  einem  Vokale,  wo  das  c  aarVermeidang 
des  Hiatus  angeftigt  ist,  selten  vor  einem  Konsonanten,  so  im  Altlat, 
a.B.  tab.  V,  5  R.  Schoell  Legis  dnodecim  tab.  reliq.  p.l39  si  adgnatns 
nec  eacit  {=  non  erit).  tab.  V,  7.  p.  130  si  fbriosus  eseit,  ast  ei  eustos 
nec  escit.  tab.  VIII,  16  p.  147  si  adorat  furto,  quod  nec  manifestum  escit; 
PI.  Bacch.  119  tu  dis  nec  recte  dicis.  ibid.  735.  Pseud.  1085  u.  s.  Turpil. 
in  Demetrio  bei  Fest.  p.  162b,  21  nec  recte  diel  mihi;  in  der  späteren 
Sprache:  von  Cicero  nachgeahmt  in  Leg.  3.  3,  6  nec  oboedientcm  und 
provocatio  nec  esto.  §.  9  nec  erunt.  3.  4,  11  7iec  aderit;  ferner:  Verg. E. 
9,  6  quod  nec  vertat  bene  (ubi  v.  Wagnerj  und  andere  Dichter;  nSc- 
opinus,  r^ec-opinans,  n€c-opinatu8 ;  mit  Erweichung  des  czxig:  nSy-oüumj 
ne^gr-iegere ;  bei  den  Juristen:  Qaf!  Inst.  2.  18  res  nee  mancipi;  3,  188 
nee  manifestum  Airtnm.  Aueh  neque^  z.  B.  Gato  B.  B.  141,  4.  B.  Alex. 
68,  75.  Air,  66.  —  Needim  statt  nondumS)  begegnet  erst  in  der  spä- 
teren Latinität,  aber  nur  selten.  Tac.H.  1,81  indpiens  adhuc  et  needum 
adnlta  s^itio.  Plin.  pan.  14,  1  extr.;  56,  2  eztr.  Colum.10,  55.  Pallad. 
4.  10,  22.  Aus  diesem  hat  sich  das  oben  erwähnte  ne  gebildet,  des- 
sen stärkere  Negation  durch  den  zu  e  gesteigerten  Vokal  bezeichnet 
ist.  Auch  andere  verwandte  Sprachen  haben  doppelte  Formen  des  Ne- 
gationsadverbs, eine  mit  kurzem  und  eine  mit  iri'stei^ertem  Vokale.  3) 

2.  Statt  nön  wird  bisweilen  bei  Verben,  selten  bei  Ad- 
jektiven nachdrücklicher  nihü  (=  in  keiner  Hinsicht)  wie  im 
Griechischen  ooSsv  statt  ou  gebraucht.  C.  Farn.  14.  1^  4  de 
Q.  fratre  mhil  ego  te  accusavi.  L.  agr.  2.  23,  61  (Cn.  Pom- 
pejus)  beneiicio  isto  legis,  benignitate  decemyirali  nihü  ntitar. 
Liy.  42.  46,  8  Thebam  nihü  moti  snnt.  4.  9,  8  .pnlsa  plebs 
(Ardeatium),  nihü  Romanae  plebi  similis,  in  agros  optiinatiiim 
exearsiones  ^EU^it. 


')  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  zur  Latein.  Formenlehre  S.  28  ff.  — 
2)  8.  Draeger  II,  S.  Ü4.  —  3)  S.  Curtius  Etyni.  2  S.  283  f.  Nr.  437. 
Corssen  Aasspi.  ^  I,  8.  786. 
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3.  Über  die  Stell  ung  der  Negation  ist  Folgendes  zu 
bemerken:  Das'  Adverb  der  Negation  steht  vor  dem  Worte, 
das  es  verneinen  soll.  A^s  Modaladverb  gehört  es  elgentlieh 
tu  dem  Modus  des  Pr&dikats.  Sapiens  temeritatem  non  lau^ 
dat.  Lra  in  sapientem  non  cadit.  vir  sapiens  miser  esse  non 
polest.  Res  ita  se  lum  habet.  Non  ett  ita.  Non  audeo  prodire. 
Animns  mortalis  non  est  oder  animus  non  est  mortalis.  Urbs 
ab  hostibus  capta  non  est.  Divitiae  sapienti  expetendae  non 
sunt.  Prodire  aasus  non  est  oder  ausiis  non  est  prodire.  Diese 
iStellung  mu88  aber  aufgegeben  werden,  wenn  die  Negation  nicht 
dem  ganzen  Satze  angehört,  sondern  nur  einem  einzelnen 
Worte  im  Satze,  also  wenn  dasselbe  einem  anderen,  entweder 
gesetzten  oder  hinzuzudenkenden  Worte  entgegengesetzt  wird. 
Sapiens  non  temeritatem,  sed  oonstantiam  laudat.  Ira  non  in  sapientem 
c«dity  sed  in  insipientem.  Vir  sapiens  non  miw  esse  potest  (GegcDsats 
sed  beatos  esse  debet).  Res  mm  Ua  se  habet  (Gegensats  sed  aliter). 
Nim  ita  est  Sali.  G.  51,  11  (nieht  also  ist  es).  Animos  non  moiiaUa  est 
(sed  immortalis).  Urbs  non  ab  hoMue  oapta  est  (sondern  ist  durch  Ver- 
rath  gefallen).  Si  dolor  deponi  potest,  etiam  non  euBcijpi  potest,  Tose. 
3.  28^  66.  Qaod  privati  bomines  de  suis  pecuniis  omant,  id  C.  Verres 
ab  regibus  ornari  non  passns  est,  Verr.  4.  32,  72.  (Diese  Stellung  ist 
sehr  selten  und  wird  nur  dann  angewendet,  wenn  das  prädikative  Par- 
tizip nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll.)  4.  44, 96  id  (^simulacrum) 
iste  poscere  Assorinos  propter  singularem  ejus  fani  religionem  yu.n  au- 
8US  est.  —  Die  Negation  wird,  obwol  sie  dem  Modus  des  Prädikats  an- 
gehört, nicht  diesem  vorgesetzt,  sondern  einem  Komplexe  von  eng 
mit  einander  yerbnndenen  WOrtem,  von  denen  dasjenige  nnmittelbar 
nach  non  folgt,  welches  im  Satse  den  meisten  Nachdruck  bat  C.  LaeL 
15|  68  non  ergo  emnt  homines  deliciis  difIBnentes  audiendl  Ph.  7.  4,  IS 
non,  n  Hbi  arUea  profuit,  Semper  proderit  8.  8,  38  cni  qoi  non  paret, 
non  ab  eo  mandata  accipienda  sunt  (non  gehört  ztun  PrXdikate,  und  es 
hätte  daher  eigentlich  gesagt  werden  müssen,  ab  eo  m.  accipienda  non 
sunt).  Ac.  2.  17,  54  cur  id  potius  contenditis,  quod  rernm  natura  non 
patitur,  ut  nan  suo  quidquc  gencre  sit  tale,  quäle  estV  Lael.  7,  23  quae 
tarn  iirma  civitas  est,  quae  iion  odiis  et  discidiis  tunditus  possit  everti? 
(Hingegen  N.  D.  8.  39,  92  nihil  esse,  quod  deus  non  possit  efticere,  um 
den  Begriff  der  Macht  Gottes  hervorzuheben.!)  Auf  diese  Weise  kann 
die  Negation  oft  sehr  weit  von  ihrem  Worte  getrennt  werden,  wie  z.  B. 
G.  de  or.  3.  40,  170  non,  si  Oplminm  defendisti,  Garbo,  iddreo  te  isti 
bonom  dvem  pntabont.  Gurt.  4.  6,  18  plnrimus  sangnls  manare  eoepit, 
omnibns  territis  qoia  non,  quam  alte  penetrasset  telnm,  lorica  obstaote 
eognoütrani.  —  Durch  daiwischentretende  Pronomen  whrd  bisweilen  die 
Negation  von  ihrem  Substantive  getrennt,  wie  G.  Tnsc  3. 82,  77  non  tu 
illi  litctumy  sed  stuititiam  detraxeris  (statt  non  luctnm  tu  illi,  sed).  In 
der  Verbindung 'nuUa  res  est,  quae',  'nihil  est,  quod'  nimmt  non  mittelst 
einer  gewissen  Attraktion  seine  Stelle  gleich  nach  dem  Relative  ein, 
obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  als:  C.  Divin.  1.  7,  12  nihil 


l)  S.  Hand  Turüell.  IV,  p.  262  u.  Wopkens  Leclt.  TuU.  3,  1  p.  321 
sq.  mit  Handys  Bemerk. 
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est  antem,  quod  non  longinqiütas  temponim  . .  efBeere  atqne  adaequi 
possit  (statt  non  posait).  Doch  kann  aaeh  dn  Pronomen  daswSschen- 
treten,  wie  Verr.  4.  S6,  68  nnlla  donnie  in  Sicilia  locnplee  fnit,  uln  iete 

non  textrinam  instituerit.  —  In  der  Dicbtersprache  ist  die  Stellnng  der 
Negation  oft  sehr  frei,  indem  das  Metmm  und  der  Rbythmns  einen 
grossen  fiinflass  haben. 

Anmerk.  1.  In  der  Kbnstruktion  des  Are.  c.  inf.  verbindet  der  La- 
teiner die  Negation  oft  mit  dem  regirenden  Verb,  als:  Non  puto  insipientem 
beatum  esse  posse,  ich  glaabe,  dass  der  Thor  nicht  glQcktich  sein  könne. 
Daher  sagt  man  negoy  ich  behaupte,  dass  nicht,  a]ä:  !S'ego  qaicqQftm  flsae 
bouam,  nisi  quod  honestuni  sit.  Bildet  aber  der  Begriff  nicht  sagen  einen 
Gegensatz  zu  sagen,  so  steht  non  dico,  als:  Non  dico  beatum  esse  posse 
ttiutain,  sed  misemin^  ebenso  anob,  wenn  ein  Objekt  im  Dative  dabei 
steht,  als:  Patri  non  dixi  me  litteras  acccpissc.  Auch  sagt  man  veto  und 
nolo  te  aliquid  facere  für  das  Deutsche:  ich  befehle,  gebiete  dir  Etwas 
nicht  zu  tiiun,  ich  will,  dass  du  Etwas  nicht  thuest, 

Anmerk.  2.  In  der  Antwort  wird  proraus  non  und  non  prorsus  in 
gleichem  Sinne  gesagt;  obwol  in  beiden  FftileD  die  Negation  auf  das  Prädikat 
bezogen  wird.  C.Tusc.  4.4,8  M.  Non  igitur  existimas  cadere  in  sapientem 
«egritudinem?  A.  Prorsu^  non  arbitror  (durchaus  nicht).  Fin.  2.  Ö,  17  tu 
,  .  non  videsV  Non  proriuSj  inquit  (das  ist  nicht:  nicht  darchans,  son- 
dern gleiclira]ls:  dnrcbans  nicht).  So  aaeh  N.  D.  8.  &  Sl  sin  antem  id 
dicis,  nihil  esse  mundo  sapientins,  mdlo  modo  prorma  adsentior.  1) 

Anmerk.  S.  Die  Negation  non  nimmt  in  Gegensätzen  selten  die  letzte 
Stelle  im  Satze  ein;  in  der  Kegel  wird  alsdann  entweder  zu  non  das  Verb 
des  Qegengliedes  wiederholt,  oder  zu  non  das  Adverb  item  hinzugefügt.  Vel 
rex  Semper  maxarnns  mihi  agebat,  qaieqnid  foceram,  aliis  non  item  Ter. 
Eon.  398.  Alcidamanti  rationes  eae,  qnae  exquisitius  a  philosophis  colli- 
gnntur,  defnenint,  ubertas  orationis  von  defitif,  C.  Tusc.  1.  48,  116.  [Ex 
propinquitate  benevolentia  tolli  pole^t^  ex  amicitia  non  poiett.  l^ael.  ö,  19« 
Yj^.  17.  6S].  Corpomm  affeetfones  sine  onlpa  aeoidere  possant,  animomm 
non  item  4.  14,  31.  Vgl.  4.  14,  32.  0  spectaculum  uni  Crssio  jaenadnm, 
cetcris  von  iteml  Att.  2.  21,  4.  Hoc  Herculi  potuit  fortasse  contingere, 
nobis  non  item^  OS.  1.  32,  Uö.  Ausnahmen  sind  sehr  selten,  als:  Varroni 
qnidesB  displicet  oonsilinm  pneri,  mihi  non,  C.  Att.  IG,  9.  Qoem  qaid«n 
sui  Caesarem  salutabant,  Philippus  non,  14.  12,  2.  Hanc  gloriam  testimo- 
niumque  Caesaris  tuac  quidem  supplicationi  non,  sed  triumphis  multorum 
antepono,  Br.  73,  255.  Weniger  auffallend:  Neque  vero  Asclepiadus  in  eo 
ipeo,  quod  omate  dioebat,  meucinae  facnltate  ntebatnr,  non  eloqnentiae,  de 
or.  1.  14,  62. 

4.  Durch  die  Verbindung  der  Negation  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien  wird  der  Begriff  des  Wortes  so  aufgehoben, 
dass  er  in  den  entgegengesetzten  übergebt,  was  durch  die 
inseparable  Träposition  in-  oder  durch  die  Negation  ne-  in 
Compositis  ausgedrückt  wird,  als:  non  sanns  =  insanus,  non 
doctuft  ~  indoctus.  Im  Lateinischen  ist  diese  Ausdrucksweise 
desshalb  häufig,  weil  es  einen  nicht  geringen  Maugel  an  Com- 
positiB  mit  tV  oder  ne-  hat,  z.  B.  non  neeuMriua  =  unnütbig 
(statt  *iiiiieeeB8ariii8).  Liy,  1.  23,  9  non  eontenti  libeitate  certa  (un- 
aafrieden,  (ttatt  *  incoot-).  8. 33, 2  «o»  dkiivma  motatio  Aiit  (statt  *indiat-). 
Qaintfl.  11.  8«  11  non  eontumaater  (statt  *iacoiit-).  — Wenn  die  Negation 
einem  AdjektiTe  oder  Adverb  oder  Verb  mit  negativer  Bedeatang 

1^  S.  Hand  1.  d.  p.  4G2  u.  Madvig  ad  Fin.  1.  d.  p.  168  [167  3].  [Vgl 
C.  F.  W.  Müller  Philol.  IX  (1853)  p.  612,  der  nii  prorm»  bei  Tor.  Andr. 
435,  Heaut  894  mit  Reebt  gleich  achtet  dem  pronum  nÜ  Heant.  776.] 
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Yor^esetst  wird,  io  emtoteht  die  im  Lateinisehen  wie  im  Griechiicben 

sehr  beliebte  Bedefigor»  welche  Xitötr^c  (tenuitas  dleeiidi)  genannt  wird, 
wodurch  man  weniger  zu  sagen  scheint,  als  man  verstanden  wissen 
will;  sie  involvirt  immer  einen  Gegensatz;  zuweilen  wird  derselbe  Inn- 
zug^osetzt  Liv.  3'3.  10,  lOPolybium  secuti  sumus,  von  incertum  auctorem 
.  .  rerum  (nicht  unznverliissigen,  sondern  im  Gegentheil  durchaus  zu- 
verlässigen). Quintil.  1.  12,  18  ut  ait  von  ujnobüis  tragicus.  C.  de  or, 
1.  11,  45  non  Bum,  inquit,  nesdus  (weiss  recht  wul).  Häufig  lum  igncro. 
Ebenso  havd  mit  gesteigerter  Bedeutung.  C.  Rp.  2.  31,  55  haud  me' 
dioeria  lue,  nt  eqnidem  intellego,  vir  fuit  qui,  modica  libertate  populo 
data,  fadlios  tenuit  anetoritatem  principnm.  Uy.  31.  1,  8  nt  hm»cl  igno- 
ta§  belli  artes  inter  sese,  sed  expertas  eonferebant  10.  80^  10  praemia 
kmidquaquam  ipemmda,  90.  46,  5  Polybios,  haudquaquam  upemandm 
auctor.  PI.  Poen.  5. 4, 6  haud  aordere  visus  est  festus  dies  (=  splendere). 
C.  Divin.  2.  39,  82  haud  ignoro.  —  Auch  solche  Ausdrücke,  wie  non  sino 
statt  prohibeo,  haud  muto  statt  retineo,  Mud  desidero  statt  repiidio  u. 
dgl.,  gehören  zur  Xitottj;.  Aber  wenn  der  Ton  nicht  auf  der  Neg^ation, 
sondern  auf  dem  folgenden  Worte  ruht,  so  wird  ein  mittlerer  Zu- 
stand bezeichnet.  Curt.  7.  2  (10),  36  aliis  gravis  erat;  plerisqne  non 
ingvdta  militia  (wenn  auch  nicht  angenehm,  doch  auch  nicht  lästig). 
PI.  Bacch.  1161  haut  mülast  mulier  (gar  nicht  schlecht).  Pseud.  142 
taaiem  qnom  aspicias  eornm,  haut  möU  videntur  (gar  nicht  Übel).  1305 
hau  mdte  mones.  Ter.  Heaut  387  et  tos  esse  iatins  modi  et  noB  non 
esse  haud  mfräbüest.  Ein  Superlativ  mit  positiver  Bedeutung,  dem 
non  vorgesetst  ist,  hat  eine  ittmliche Bedeutung = nicht  gerade  sehr. 
C.  N.  D.  2.  17,  46  EpiouruB,  homo  non  aptisaimus  ad  jocandum.  Verr. 
5.  32,  81  committere  eum  non  ßdelissimis  hominibus  noluit  Farn.  9.1,1 
etsi  tot  tantiscjue  rebus  urgemnr,  ut  nullam  allevationem  quisquara  non 
stnltissirnus  sperare  dcbeat.  Hat  aber  der  Superlativ  negative  Be- 
deutung, so  findet  die  /.'tott^;  statt,  wie  Dolab.  bei  C.  Farn.  9.  9,  3  et 
meas  tarnen  preces  apud  eum  (Caesarem)  non  minimum  auctoritatis  ha- 
bituras  puto. 

5.  Die  Verbindung  der  Negation  mit  Substantiven  ist 
selten.  C.  Ac.  1.  11,  39  uec  vero  (arbitrabatur)  aut  quod 
efficeret  alujuid  aut  quod  efficerctur,  j»08se  esse  non  corpus.  Quintil.  4. 
1,  22  et  miuuri  et  deferre  etiam  non  orator  potost.  12.  10,  29  paeue  non 
humana  voce  vel  omnino  non  voce  potius.  Ov.  M.  5,  61  et  comes  et  veri 
non  eS$8umdator  amoris.  Mit  vorgesetster  Präposition:  Lncr.2,930  soire 
licet  gigni  posse  ex  non  aennbus  sensus.  982  eoe  non  «en««.  Nicht  auf- 
fällig bei  einem  statt  «eines  Substantivs  gesetzten  Infinitive:  C  Fin. 
S.  7,  18  si  hoc  non  doUre  solum  volnptatis  nomine  appellaret 

6.  In  Gegensätzen  steht  gewöhnlich  tum  (ne);  haud  häu- 
fig bei  den  Komikern,  nnd  zwar  in  der  Kegel  im  zweiten 
Gliede,  seltener  bei  anderen  Dichtem  nnd  in  der  Prosa,  nach- 
drücklicher als  non,  als:  non  magmu,  sed  parvns,  so  ancb 

non  tarn  .  .  quam,  non  mocb  .  .  sed  n.  s.  w.  PI.  Trio.  651  in  foro  operam 
amicis  da,  ne  tn  koto  amicae.  Truc.  5,  37  auro,  haud  ferro  deterrere 
potes,  ne  me  amet.  Asin.  430  erus  in  hara,  haud  aedibus  habitat  Man. 
126  me,  hatU  uxorem  ulciscitnr.    Stich.  70  exorando,  haut  advortando 
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samendam  operam  centeo.  Ter.  Andr.  218  inoeptiost  wakentinrnf/haiud 
amanUum,  Heo.  591  mea  pertinada  esse  dieat  fäetam,  haud  tua  moiktiia, 
C.  Flaoo.  88|  88  nt  hoc  Yen  siiiiile  est»  ita  haud  veri  nmüe  Dedanum  a 
Flaoeo  MSe  oorruptum.  Liv.  21.  2,  4  factionis  Barcinae  opibus  .  haud 
sane  vohmtate  principum  imperio  potitus.  Mit  haud  im  ersten  Gliede: 
PI.  Mil.  1072  oratricem  hmt  ftprevüti  sistique  exorare  ex  te.  PI.  Pseud. 
215  ibi  tibi  adoo  lectiis  dabitur,  nbi  tu  hau  sommnn  capias,  set  ubi  [ 
usque  ad  langiiorem,  Enn.  bei  Gell.  20.  10,  4  haud  doctis  dicfis  certan- 
tes,  sed  maledictis  (v.  scr.  nec  maled-).  Verg.  A.  10,  735  hand  furto 
melior,  sed  Ibitibua  armis.  Liv.  21.  1,  2  haitd  ignotas  belli  artes  inter 
se,  sed  expcrtas  primo  Puuico  conserebant  bello.  Band  tarn  .  .  quam^ 
haud  tantum  .  .  quantum  seit  Livius.  2.  34,  12  haud  tarn  facile  dictu  est, 
faclendumne  fuerit,  quam  potuisse  arbitror  fieri.  27.  48,  5  haud  tantum 
eis  fidensi  quantam  ab  hoste  timeri  eos  credehat  Tao.  3,  8  quem 
haud  frairi»  miariki  tracem,  quam  remoto  aemulo  aeqniorem  sibi  spera- 
bat  (statt  hand  tarn)  (ygl.  Nipperdey  z.  d.  St.]. 

7.  Nön  ullus  wird  in  der  Dichterspracbe  oft  nach  Bedarf 
des  Metrams  statt  ntMus  gesagt,  so  aneb  nön  unqmm  statt' 
mtnquam  Hor.  S.  1. 1,  97  i);  in  der  Prosa  aber  wird  noi»  vHu» 
nur  dann  gebraucht,  wenn  beide  B^nriffe  getrennt  beryor« 
gehoben  werden  sollen.  0.  Diniy.  in  Cifteeil.  15,  60  si  yero 
non  vüa  tibi  faeta  est  ii^aria  (nieht  irgend  ein  Unrecht).  Fin.  8.  16, 
50  differentia  renun,  quam  si  non  vUam  esse  diceremus,  oonfnnderetur 
omnis  vita.  Plane  b.  C.  Farn.  10. 18»  2  non  vUam  rem  aliam  extimescens, 
quam  eandem,  quae  mihi  quoque  fadt  timorem.  Vgl.  Br.  90,  312.  (ubi 
V.  Ellendt).  C.  Tusc.  ö.  9,  24  non  uaquam  id  quidem  dicit  omnino  (= 
nicht  irgendwo).  (Aber  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wo  die  Anaphora 
der  Grund  ist,  wie  C.  Cluent.  13,  39  non  ille  honorem  a  piieritia,  tum 
studia  virtutis,  non  ullum  existimationis  bonae  friictum  unquam  cogitarat, 
Parad.  2,  16.  Auch  wenn  ein  negativer  Satz  mit  nec  ullus,  nec  nnqnum, 
nec  usfpiam  angereiht  wird,  liegt  auf  ullus,  unquam,  usquam  kein  beson- 
derer Nachdruck.)  Auch  ?i(/n  scio,  wie  z.  B.  Ter,  Euu.  III,  n&n  queOy 
yrie  PL  Gist.  2.  3,  18.  Ter.  Hec.  673.  C.  Lael.  12,  41  [und  so  immer  bei 
Gio.  nonjueo  statt  neqneo  s.  Baad  I,  §.  200, 1.  S.  528]  sind  stlirlcere  Ans- 
drüdce  als  nesoio,  nequeo. 

Anmerk.  4.  Folgende  Audriicke:  non  fdlus  oder  quiaquamf  non  un- 
quamf  non  v»quam\  nemo  (nuBus,  nihil)  unquam  (tw^uom),  nondum  quis- 
quam  u.  s.  w.;  —  ferner:  neque  quis  (quisquam),  neque  quid  (quicquam), 
negue  uUus,  negue  unquam  {iti8quam)\  —  endlich:  ne  £um  {qui,  quisquam), 
ne  uUu8,  ne  wi^fiam  (tisquam)  übersetsen  wir  im  Deutschen  mit  Umstel- 
lung der  Negation:  nie  (nirgends)  Jemand,  Etwas,  ncoh  Keiner 
(Niemand);  und  Niemand  (Keiner,  Nichts),  und  niemals  (nir- 
gends); damit  Niemand  (Keiner),  damit  niemals  (nirgends). 
(Über  et  nuUue,  et  nemo,  et  nihÜ^et  ittm^ttom,  ei  nusquam  s.  §.  158.  Non 
uaquam  id  qnidem  didt  omnino;  sed  qnae  dicit,  idem  Talent,  C.  Tusc.  5.  9,  • 
24.  Non  enim  cum  q7inquam  arma  contuH,  quin  is  mihi  succubuerit,  Nep. 
18.  11,  5.  Ita  sum  affiictus,  ut  nemo  unquamj  C.  Att.  3.  12,  1.  Sidonios  . 
et  TTfios  mdlae  unquam  (gentes)  neo  arte  nec  rirtute  nayali  aeqnanint,  L. 
85.  48,  6.  Nemo  vir  ^agnus  sine  aliquo  afflatu  divino  unquam  fhit,  C. 
N.  D.  2L  66»  166.  Verres  niihU  unquam  fedt  sine  aliquo  qnaesta  «tqne  praeda. 


1)  S.  Zampt  ad  C.  Divin.  in  Caecil.  18»  60  p.  43. 
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VeET.'  5.  6f  11.  Nee  eoim  euiquam  bono  mali  gtdcquam  evenirc  polest,  neo 
Tivo  nec  mortuo,  nee  unfjtiam  ejus  res  a  diis  immortalibuB  neglegetur,  Tusc. 
1.  41,  99.  Veni  Athcnas,  neque  ue  quiaquam  ibi  agnovit,  5.  36,  104.  Vir- 
tos  amidtiam  gignit  et  oontinet,  nee  sine  rirtote  amieitia  esse  välo  paeto 

potest,  Lael.  6,  20. — „Eine  gleiche  Umstellung  der  Negation  findet  im 
Deutschen  bei  der  Ubersetzung  der  Verben  nego  und  veto  statt,  wenn  in 
dem  darauf  folgenden  Acc.  c.  Inf.  ein  Pron.  indefin.  steht.  Nego  in  Sicilia 
tota  vXkm  ai^ntnm  vas,  iiUiim  Corinthiam  ftiisse,  ^lam  gemroam,  quicquam 
ex  auro  factum,  nego  ullam  picturam,  quin  abstulerit,  C.  Vcrr.  4.  1,  1  (ich 
behaupte,  dass  kein  Gef^ss  u.  s.  w.).  (Stoici)  negant  quicquam  e«se 
bonam,  nisi  quod  bonestum  8it|  C.  Fio.  2.  21,  68.  Negat  sine  furore  De- 
nooritns  quenquam  po§tam  rnagnnm  esse  posse,  Divin.  1.  87|  80.  (Lex 
naturac)  x'etat  ullam  rem  esse  cujusquam  nisi  ejus,  qui  tractare  et  uti  sciat 
(geblutet,  das»  Nichts  u.  s.  w.),  C.  Kp.  1.  17,  27.  Vetat  guei^Wltn  privatae 
rei  quicquam  agere,  Lir,  8.  27,  2. 

Anmerk.  5.  Im  Deutseben  gebraucht  man  die  Wörter  kein  und  Nichts 
anob  da,  wo  die  Negation  zu  der  Aussage  des  gaasen  Satzes  gehört;  in 
diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  nlclit  nullua,  nemo,  nihil,  sondern  non 
(ne)  gebraucht,  indem  nuUus  und  nihil  ihre  eigentliche  Bedeutung:  nicht 
irgend  ein,  nicht  Bin,  nicht  Etwas  festhalten,  als:  Er  ist  kein  guter 
Mensch,  non  est  honus  homo;  es  ist  keine  grosse  Sache,  non  est  magna 
res,  und  so  immer,  wenn  neben  kein  ein  anderes  Adjektiv  steht;  er  ge- 
währt mir  keine  Hülfe,  auxilium  mihi  non  praebet.  Jedoch  kann  auch, 
nnd  swar  mit  grösserem  Nachdracke,  nuUu»  auf  das  Snbjekt  oder  Olgekt 
beaogen  werden,  als:  NuUum  mihi  aQxUinm  praebet  In  pac«  nuSui  est 
communis  magistratus,  sed  principes  regionum  atque  pagorum  inter  suos 
jus  dicunt  controversiasque  minuunt.  Latrocinia  nvüam  habent  iufamiam, 
qnae  extra  fines  cujusque  ciTitatis  fiont,  Cses.  B.  O.  6.  28,  5  f.  Selbst  in 
prädikativem  Sinne  wird  bisweilen  nuUus  statt  des  Modaladverbs  non 
gebraucht.  Malta  possunt  videri  esse,  quae  omnino  nuUn  sunt,  C.  Ac.  2. 
15,  47.  Haec  bona  in  tabulas  publicas  ntdla  redierunt,  K.  Am.  44,  128. 
Bextos  ab  armis  nuUua  discederet,  Att. '15,  22.  MIsericordia,  qnae  tibi 
nuüa  debetur,  Cat.  1.  7,  1(5.  Dicaearchus  et  Aristoxenus  nuUum  omnino 
animum  esse  dixerunt  (eine  Seele  gebe  es  überhaupt  nicht)  Tusc.  1.  22,  51. 
earum  rerum,  qnae  nuUae  sunt,  1.  6,  12  quia  nnlli  sint.  Divin.  2.  67,  138. 
Rem  pablicam  jam  dio  nuUam  haberemiis,  de  er.  1.  9,  88.  [Brot.  27,  106 
n.  0.] 

Anmerk.  6.  Die  Redensarten:  non  dico,  von  ch'cam  .  .  sed  [verum) 
und  ne  dicam  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise:  non  dico  (ich  sage 
nicht)  und  feiner  non  dicam  (ich  möchte  nicht  sagen)  werden  gebraucht, 
wenn  dem  Ansdracke,  zu  dem  sie  gehören,  als  einem  unpassenden,  ein 
anderer  passenderer,  besonders,  wenn  einem  Ausdrucke,  als  einem  zn 
schwachen,  ein  stärkerer  entgegengesetzt  wird,  als:  An  id  exploratam 
ooiqnam  potest  esse,  quomodo  se  habitamm  sit  corpus,  non  du»  aa  owmhr, 

ad  vesperum?  C.  Fin.  2.  28,  92.  Magna  ejus  in  me  non  dico  effUHOf 
sed  merita  Farn.  11.  17,  1.  Haec  tu  mandata  non  dico  animo  ferre,  renm 
aurihus  accipere  potuistis,  Ph.  8.  10,  28.  Nomen  est  non  dico  inusitatum^ 
verum  oimmo  inaudihm  Caec  18,  88.  [Quid  interest  .  .  non  dieo  intsr 
pecudem  et  hominem,  M<f  inter  hominem  et  truncum  aut  saxum?  Lael.  13,48.] 
Nec  vero  disjunctissimas  terras  cltius  passibus  cujusquam  potuisse  peragrari, 
quam  tuis  non  dicam  curaibus,  sed  victoriis  lustrutac  sunt,  C.  Marc.  2,  5. 
[Vivo  Milone,  non  dieam  eonmde.  Mil.  12,  88,  wo  die  Stellung  zn  beachten 
ist,  Statt:  Milone  non  dicam  consule,  sed  vivo,  vgl.  Halm  z.  d.  St.]  Ne  dicam 
(uro  nicht  zu  sagen)  wird  aber  gebraucht,  wenn  der  Redende  einen  Aus- 
druck als  einen  zu  starken  anzuwenden  sich  scheut.  Fac,  ut  persuadess 
non  esse  me  tarn  imbecillo  animo,  ne  dicam  inhumanOf  ut  a  te  yinci  possim 
ant  officiis  aut  amore,  C.  Farn.  12.  30,  3.  Admonebat  me  res,  ut  intermissio- 
nem  eloquentiae,  ne  dicam  interitum  deplorarem,  Off.  2. 19, 67.  Satis  inconsi- 
derati  füit,  ne  tketm  awhciSf  rem  ullam  ex  ilus  attingcre,  C  Pb.l8.6|12. 
Gradelem  Castorem,  ne  dieam  eeeUraium  et  tnipficfRl  C.Dc!j.l.2.  Vgl.  ^ee 
modo  .  .  sed  §•  159. 
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8.  Zwei  Negationen  in  Einem  Satze  heben  einander 
auf  und  bejahen,  jedoch  mit  folgendem  Unterschiede:  Wenn 
nihilj  nullns,  nemoj  intnquam,  nusquam  non  steht,  so  geliürt 
non  zum  Verb  und  die  Bejahung  ist  vollständig  und  nach- 
drücklich; wenn  aber  non  nihil  u.  s.  w.  steht,  so  gehört  mm 
zu  nihil  u.  8.  w.,  und  die  allgemeine  Xegatiou  wird  auf- 
gehoben UBd  nur  eine  unbestimmte  Bejahung  ausgedrückt. 
Also  heisst: 

nOtü  non.  Alles  non  mkUj  haud  nfiUZ  Etwas  (ge- 

wöhnlich adverbial) 
nuUus  nonf  nemo  nonj  Jeder  non  nulkut  non  nemo,  Mancher 

nmquam  non,  immer  non  nmquam,  bisweilen 

nuaquam  non,  überall  non  nusquam^  irgendwo; 

ferner:  mgu»  hoe  consnl  non  vidit,  und  dieses  hat  derConsui 
gesehen;  nee  vero  wo«  summa  laude  diguus  est,  und  in  der 
That  ist  er  des  höchsten  Lobes  würdig.  Vgl.  das  Nähere  in  A.  7. 
Aperte  adulantem  nemo  non  videt,  nisi  qai  admodum  ezcors  est,  C.  Lael. 
26,  99.  Ut  Antonius  rediit  in  Italiam,  ^emo  non  magno  in  periculo  Atti- 
cum  putarat,  Nep.  25. 10, 1.  Nemo  non  benignus  est  sui  judox,  Sen.  Bencf. 
2,  26.  Bei  ntm  nemo  denkt  der  liedende  jedesmal  an  Eine  oder  mehrere 
bestimmte  Personen;  es  ist  also  ziemlich  gleichbedeutend  mit  quid  am. 
Hostis  est  non  apud  Anienem,  quod  bello  Punico  «^ravissimum  visum  est, 
sed  in  urbe,  in  foro;  jum  nemo  etiam  in  illo  »acrario  rei  publicae,  in  ipsa, 
inquam,  curia  non  nemo  hostis,  C.  Mur.  39,  84  (C.  meint  den  Catilina). 
Ebenso  Gatil.  4.  5,  10.  Man.  21,  62.  Adeo  est  invisus  mihi,  ut  wkSL  non 
acerbum  putem,  quod  commune  cum  illo  eil,  Asin.  Poll,  bei  C.  Faub 
10. 31, 2.  Qoo  in  periculo  non  mhü  me  consolatur,  quem  recordor  haec 
me  tum  vidisse,  C.  Farn.  4.  14,  3.  Inermes  «vUa  remm  snaram  nm 
relicta  inter  hostes,  egentes  domos  redieie,  Liv.  8.  36,  6.  NvXbm  non 
animal  per  se  aliqnid  agit,  Sen.  ep.  118.  Non  nutti  (nonnuUi)  sire  feli« 
dtate  qnadam,  sivc  bonitate  naturae,  sive  parcntium  disciplina  rectam 
▼itae  seeuti  sunt  viam,  C.  Off.  1.  32, 118.  Agesilaus  fuit  claudus  altere 
pede:  quae  res  ei  non  niälam  afferebat  deforniitatera,  Nep.  17.  8,  I. 
Athenienses  Alcibiadem  nihil  non  efficere  posse  ducebant,  7.7,  1.  Hanni- 
bal,  tantis  bellis  districtus,  r?w  7}ihil  temporis  tribuit  littcris,  23.  13, 
2.  Non  nunquam  errorcm  creat  simiiitudo,  C.  Div.  2.  26,  55.  Gerte  ex- 
trema  linea  amare  haud  nihil  est,  Ter.Eun.4. 2, 12(will  sicherlich  Etwas 
bedeuten). 

An  merk.  I.  Ausserdem  sind  noch  folgende  Ausdrücke  eq  bemerken: 
non  postum  non,  s.  B.  dieere,  ich  mtiss  sagen,  ich  kanji  nicht  umhin  sn 

sagen,  nemo  jyotest  nov  dicere,  Jeder  muss  sagen.  Tuum  consilium  nemo 
polest  non  maximo  laudare,  C.  Farn.  4.7,2  (Jeder  muss  noth wendig  lob^. 
Qai  mortem  in  malis  ponit,  non  poteat  eam  non  timere,^  C.  F?n.  8.  8,  S9. 
Ferner:  non  ignoro,  non  neteio,  non  mm  ignartu  (nesonw,  iyisrws),  ich 
weiss  wohl;  7707?  pnsfium  ignorare,  ich  muss  wissen:  non  noi<>,  ich  liahe 
Lust;  non  nego,  ich  gebe  zu;  endlich  Ausdrücke,  wie:  non  {haudi  intUilis, 
tum  {haud)  indoctua  u.  s.  w.,  welche  in  der  Regel  ttirker  sind  als  die  ein- 
fachen positiven.    (AtTÄTTjCi  tenuitas  dicendi,  s.  ob.  N.  4). 

Sehr  hftufig  ist  zu  Anfang  eines  Satzes  nec  (neqne)  non  mit  bejahender 
Bedeutung.  1)   Für  den  klassischen  und  namentlich  Cicerouischen  Ge- 

I)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  III  sqq.  Draeger  U,  S.  65  f. 
KShner,  AuflUirL  Graamalik  dar  LaMn.  Bpradie.  n.  40 
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brauch  ist  zu  bemerken,  dass  dieaer  Gebrauch  nur  zur  Verbindung  ganzer 
SttBe,  aiobt  ab«r  eintolner  Wörter  benntst  wird'tuid  die  «nniittelbare 

Aufeinanderfolge  der  beiden  Negetionen  nur  dum  stattfindet,  wenn  sich  ve- 
qne  aaf  ein  vorangegangenes  oder  folgendes  neqve  bezieht,  wie  C.  Parad.  1. 
1,  8  neque  ego  uoquam  bona  perdidisse  dicam,  si  (^uts  pecus  aut  supellecti- 
]«n  gmiserity  neque  non  seepe  Uadebo  sapientem  illnm.  Fam.  8. 12, 2  ne^/ue 
enim.  tristins  dicere  qnicqnam  debeo  ea  de  re,  quam  tu  ipse  ominibus  optimis 
prosequeris,  neque  non  me  tarnen  mordet  aliquid.  Cael.  b.  C.  Att.  10.  9,  A.  1 
neque,  id  quid  esset,  perscripsisti  neque  non  tarnen,  quaie  esäet,  quod  cogi* 
tares,  aperaisti.  G.  Invin.  3.  48,  102  at  neque  non  diligant  (dii)  nee;  sunt 
enim  benefici  generique  hominura  amici;  veqxe  Ignorant  ea,  quae  ab  ipsis 
constituta  et  dcsignala  sunt.  Sonst  aber  werden  nec  non  durch  ein  oder 
mehrere  Wörter  getrennt,  und  wenn  ganze  Nebensätze  dazwischen  treten,  se 
dient  diese  Trennung  gerade  dazu,  die  Zusammengehörigkeit  der  Sfttse  deat> 
Hchei  darzustellen.  C.  Tusc.  4.  2,  4  nec  vero  illud  non  eruditornm  temporum 
argumentum  est  (und  wahrlich  auch  das  ist).  1.  2, 3  nec  tarnen,  si  qui  magois 
ingenüs  in  eq  genere  exstitenmt.  non  eatis  Graecoram  gloriae  respondenint. 
3. 1, 1  nee  paaca  nisi  e  moltis  eli^  possunt,  nec,  qui  pauca  perceperit,  mr 
idem  reliqua  eodem  studio  perseqnetur.  R.  Am.  15,  45  neque  haec  tu  nm 
intellegis.  de  or.  1.'14,  62  und  sonst  oft.  Nep.  9.  2,  3  neque  vero  non 
ftiit  apertum,  si  Conen  non  Aiisset,  Agesilanm  Asiaro  Tanro  tenus  regi  ftiisae 
erepturum.  Bei  Varro  in  der  Schiift  de  R.  R.  und  in  der  späteren  Prosa, 
sowie  in  der  Dichtersprache  werden  aber  sehr  häufig  Sätze  durcb  das 
ungetrennte  nec  non  angereiht.  Varr.  K.  K.  2.  11,  11  neque  non  quaedam 
nationes  baram  pdlibns  snnt  restitae  n.  sonst  oft.  Verg.  A.  9,  169  «ee 
vjyji  trepidi  formiditte  portas  cxplorant.  Vereinzelt  12,  23  nec  non  aurum^ 
animusf/we  Latino  est.  Oft  nec  non  ei  Verg.  G.  2,  53.  A.  1,  748.  8,  461. 
9,310  und  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.  Nec  non  etiam  pre- 
cor  Varr.  R.  R.  1.  1,  6.  Verg.  G.  2,  413.  Nec  non  olus  quogue  silvestre  est 
trium  foliorum,  Plin.  9.  41,  3  extr.  Quint!!.  3.  7,  18.  Die  genannten  Schrift- 
steller gingen  noch  weiter  und  verbanden  durch  nec  non,  wie  durch  et,  que, 
atquet  zwei  einselne  Begriffe.  Yarr.  R.  R«  8.  2,  14  ibi  Tidi  greges 
magnos  anserum  .  gniam,  paTOauin  mw  non  glirium,  piscium  und  sonst. 
Colum.  3.  2,  8  habilis  arbori  nec  non  jngo.  Vell.  9.  95,  2.  Nec  non  et 
Snet.  Tit,  ö  suppliciter  nec  non  et  minaciter  efllagitantes  u.  Andere.  Nec 
non  eiiam  Varr.  R.  R.  8.  1,  92  propter  aestus  aut  propter  frigora  nee  non 
eÜam  propter  nimium  laborem.  Sogar:  famulos  meos  nee  nion  et  eqnom 
qu/oque  iUam  meum,  Apul.  Met.  11,  20  extr. 

Anmerk.8.  Wenn  aber  auf  eine  vorausgegangene  Negation,  wie:  non, 
nemo,  nihil,  nmquam,  nunquam,  eine  nähere  Bestimmung  durch  neque  .  . 
neoue,  zuweilen  aucb  wm .  .non  oder  ne. .  quidem  folgt,  so  beben  die  dop- 
pelten Negationen  einander  nicht  auf,  sondern  ge1>en  bloss  untergeordnete 
Theile  des  negativen  Satzes  an.l)  Habeo  hic  neminem  '  ner/^ie  amieum  neqve 
cognatum,  Ter.  Eun.  147  f.  Nescio  hcrcle,  neque  unde  cam,  neque  quorsam 
eam,  SOft.  JV^emo  unquam  neque  poCta  neque  orator  fuit,  qui  quemquam 
meliorem  quam  se  arbitraretur,  C.  Att.  14.  20,  3.  Non  enim  praotereundum 
est  ne  id  quidem  Verr.  1.  60,  155.  Non  fugio  ne  hos  quidem  mores  3.  90, 
210.  [Ne  aegri  quidem  quia  non  omnes  couTalescnnt.  a.  n.  D.  2. 4,  12.  Non 
intellego  ne  in  istis  quidem  ipsis  voluptatibtts  earere  sensu  se'nectutem.  Cete 
m.  14,  46.  Dagegen:  Mendaci  liomini  ne  verum  quidem  dicenti  credere  so- 
lemus.  d.  divin.  2.  71.  U6.j  Vgl.  Tusc.  1.  23,  63;  2.  23,  56  j  4.  22,  49.«) 
JShMa  Titae  pars  .«mom  forensibus  neque  domestieis  in  rebus  vacare  oflfoio 
potest,  Off.  1.  2,  4.  JPomponium  Attionm  sie  amo,  ut  alterum  fratrem;  nüSL 
est  illo  mihi  vec  carius  nec  jucundius,  Fam.  13.  1,  5.  Eam  (terram)  ne 
quis  nobis  minuat  neve  vivus  neve  mortuus.  Leg.  2.  27,  67.  Nihil  nec 
imperium  «ee  majestas  valebat,  LiT.4^38,S.  Nolle  inultos  bestes,  no8e  sne- 
oessum,  non  patribus  non  consulibus,  Liv.  2.  45,  5.  Ut  nemo,  non  Hngua, 
non  flUMtt  promptior  in  ciritate  baberetur,  3.  11,  6.    Nunqu/om  illnm  ne 


1)  [Vgl.  Madvig  C.  de  fin.  excurs.  UI,  p.806,3.J  —     S,  Fikenscber 

bei  Zumpt  ad  Verr.  2.  24,  60. 
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minima  quidem  in  re  offendi,  C.  Lad.  27,  103.  Ebenso  nach  negare,  ne- 
acire^  als:  (Caesar)  negat  neque  honestius  nerpie  tutias  mihi  quicqaam  esse 
qnam  ab  omni  contentione  abesse,  Att.  .10.  9,  1.  [Neget  se  powe  ne  soBpi- 
cari  quidem.  Fin.  2.  10,  30.]  Vereinzelt  mit  Umstellung:  nec  sursam  nee 
deorsum  non  cresco,  l'etron.  58  et.  non  cresco,  nee.  g.  n.  d.  Manche  Bei- 
spiele berabeu  offenbar  anf  Nachlässigkeit  des  Ausdrucks,  wie  Ter.  Eun.  1027 
magis  opportiiDiu  nee  magis  ex  asii  tno  \nemoit  st.:  nemo  nee  magfs  opp. 
nec  inagis  ex  usu  tue,  oder:  magis  opportunus  aut  magis  cx  nsu  tue  nemo 
est  .  Heaut.  64  agrum  his  regionibus  ;  melioreui  neque  preti  majoris  nemo 
habet  st.:  nemo  habet  neque  meliorcm  neque  p.m.  —  Höchst  selten  stehen 
zwei  Negationen  in  Einem  Satze,  um  die  Verneinung  zu  verstärken.') 
In  dvY  fJriccliisrlicn  Sprache  i^-t  diese  Ausdracksweise  die  regelmftp.sige,  je- 
doch darin  verschieden,  dass  eine  Verstärkung  der  Negation  nicht  .stattfindet, 
indem  jede  Negation  fttr  sich  genommen  wird.  2)  PI.  Mil.  1411  jnra  te  nocu 
turum  non  esse  homini  de  hao  re  fi^mtiii.  Ebd.  Erechtb.  bei  Fest.  p.  162, 
1  lapideo  sunt  cordo  multi,  quos  non  miseret  nevnnia.  Catü  R.  K.  66,  1 
neqM  nucleis  ad  oleum  ne  utatur,  nam  si  utetur,  oleum  male  eapiet.  Fl. 
Baccb.  1036  f.  nil  ego  tibi  hodfe  consili  (^uicquam  dabo,  j  neque  ego  Aoul 
»  committam,  nt,  si  quid  peccatum  siet,  fecisäc  dicas  de  mea  sententia  (und 
sicherlich  werde  ich  nicht  zulassen).  Epid.  4.  1,  6  neqiie^  ea  nunc  ubi  sit, 
nescio»  6.  l^ö?  domi  adesse  certum  est,  neque  ille  /laud  obiciet  mihi  pedibus 
sese  pTOTeeAtnm.  Ter.  Andr.  205  neque  tu  haud  dieee  tibi  non  praedietam. 
Ob  aaoh  Cicero  sich  dieser  höchst  seltenen  Ausdrtiekswelse  bedient  habe, 
ist  höchst  zweifelhaft;  denn  Ph.  6.  3,  7  horam  eximere  nullam  in  tali  cive 
liberando  sine  scelere  non  possumns  schwankt  die  Lesart  sehr  und  Verr.  2, 
24,  60  debebat  Epiorates  nulhim  nnntmaiii  iwmsui  fehlt  im  od.  Vattoan. 
nullum  und  andere  edd.  haben  nummum  niillwD.  Aber  Nep.25.11,5  nullaa 
inimicitias  gessit,  quod  neque  laedcbat  quemquam  neque,  si  quam  injuriam 
seceperat,  non  malebat  ublivisci  quam  ulcisci  (wo  man  mit  Unrecht  non  hat 
tilgen  wollen).  Liv.  48.  13,  1  non  sam  nescins  ab  eadem  neclegentia,  qua 
nibil  deos  poitendere  tmlgo  nono  oredant,  neque  nuntiari  admodum  nuüa 
prodigia  in  publicum  neque  in  annales  referri,  wo  Weissenb.  vergleicht 
32. 26;  18  et  captivi  ne  minus  decem  pondo  compedibus  vincti  in  nt/Ma  alia 
quam  in  carceris  public!  cnstodi«  essent.  Gell.  4.  1,  5  quid  refert  me» 
ejnsqne,  quicom  loquor,  quo  genere  penuin  dicam  aut  in  qnas  extremas  lit- 
teraa  dedinem,  si  nema  id  non  nimis  barbare  fecerit? 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  110  sq.  Draeger  II,  S.  65,  3.  — 
S)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.>  II,  §.  516>  1.  - 
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